I 

3 


I 


i 
1 


I 
j 


I 


i  hls  bock  mf  V  w  DfGiTIZED 
anci  is  ava^tö  ONLINE. 


THE  UNIVERSITY 
OF  ILLINOIS 
LIBRARY 

*Ou2t 

V5-6 

R^orz  STorag  I 

I 


t 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2014 


https://archive.org/details/dietriangulation5618oude 


DIE  TRIANGULATION  VON  JAVA 


FÜNFTE  ABTHEILUNG 


DIE  TRIANGULATION  YON  JAYA 


AUSGEFÜHRT  VOM 


PERSONAL  DES  GEOGRAPHISCHEN  DIENSTES 


IN 


NIEDERLÄNDISCH  OST-INDIEN 


FÜNFTE  ABTHEILUNG 
ERGEBNISSE  DER  TRIANGULATION  ZWEITER  ORDNUNG 

IM  AUFTRAG  DES  MINISTERIUMS  DER  KOLONIEN  UND  UNTER  MITWIRKUNG  VON 

J.  C.  A.  VAN  ASPEREN,  Geogr.  Ingenieur  in  Ost-Indien  a.  D. 
M.  L.  J.  VAN  ASPEKEN,  Kapitän  zur  See  a.  D. 
W.  G.  TEUNISSEN,  Assistenten  bei  dem  Geogr.  Dienst  in  Ost-Indien  a.  D. 
und  E.  ENG  ELEN  BURG,  Civil-Ingenieur. 

BEARBEITET  VON 

DB.  J.  A.  C.  OUDEMANS 

Professor  der  4sU'onomie  an  der  Reichs-lniversilät  zu  Utrecht,  ehemaligem  Hauptingenieur  und  Chef  des 

Geographischen  Dienstes  in  Ost-Indien 


DRUCK  VON  JOH.  ENSCHEÜE  EN  ZONEN  ZU  HAARLEM 


HAAG 
MARTINUS  NIJHOFF 

1897 


Die  Triangulation  von  Java.   Fünfte  Abtheilung. 
Die  Triangulation  zweiter  Ordnung. 


Wir  schreiten  nun  zu  der  Triangulation  zweiter  Ordnung,  einer  sehr  umfangreichen  Arbeit, 
welche  aber  einen  ganz  anderen  Charakter  besitzt,  als  die  Triangulation  erster  Ordnung,  oder  die  so- 
genannte primäre.  Während  letztere  nämlich  ein  an  einander  schliessendes  Netz  bildet war  dies  mit 
der  secundären  Triangulation  nicht  der  Fall.  Der  militär-topographische  Diensl ,  unter  dessen  Befehl 
die  Aufnahme  Java 's  ausgeführt  wurde,  hatte  Jahre  lang  keine  weitere  Ansprüche  als  auf  gewissen 
Entfernungen  (15- — 20000  Meter)  einen  festen  Punkt  zu  bekommen  um  die  Blätter  der  Aufnahme  ihren 
gehörigen  Platz  in  der  von  jeder  Residentschaft  anzufertigenden  Generalstabskarte  zu  geben.  Erst  in 
der  letzten  Zeit  wurden  bei  der  Aufnahme  auch  tertiäre  und  weitere  Punkte  benutzt. 

Bei  dem  hügligen  und  bewaldeten  Terrain  wäre  es  ausserdem  äusserst  schwierig  gewesen  ein 
an  einander  gereihtes  Dreiecks-Netz  zweiter  Ordnung  zu  bilden.  Die  angenommene  Regel  war  einfach 
die,  dass  sobald  ein  Punkt  mit  einer  Controlle-Beobachlung  bestimmt  worden  war,  derselbe  als  fest- 
gelegt betrachtet  wurde.  Diese  Controlle  konnte  entweder  darin  bestehen,  dass  von  einem  Dreieck, 
durch  welches  die  Bestimmung  des  Punktes  statt  fand,  die  drei  Winkel  gemessen  worden  waren,  oder 
auch,  sobald  dies  nur  mit  zweien  der  Fall  war,  noch  eine  Einschneidung  von  einem  drillen  Punkte 
vorlag.  In  der  Regel  aber  wurden  die  Conlrollen,  soweit  es  die  Umstände  zuliessen,  vervielfältigt,  wo- 
von man  sich  leicht,  durch  Betrachtung  der  verschiedenen  dieser  Abiheilung  beigefügten  Triangulations- 
karten ,  überzeugen  kann. 

Wären  die  8  und  10  zolligen  Universal-Instrumente  in  hinreichender  Anzahl  zur  Verfügung  ge- 
wesen ,  so  würde  ich  gewiss  veranlasst  haben ,  dass  nur  diese  für  die  Bestimmung  der  Punkte  zweiter 
Ordnung  benutzt  worden  wären;  auch  zwei  sechszollige ,  mit  Nonien  versehene,  welche  der  Geographische 
Dienst  durch  eine  günstige  Gelegenheit  erhielt,  gaben  noch  ziemlich  scharfe  Resullate. 

Leider  sind  auch  bei  der  Triangulation  von  West-Java,  um  die  Arbeit  zu  beschleunigen,  als  die  topo- 
graphische Aufnahme  der  Resultate  der  Triangulation  harrte, die  noch  kleineren  Instrumente, zwei  5-zölligeund 
ein  4-zölliges,  den  militären  Reamten  übergeben  worden  um  auf  secundären  Punkten  Messungen  anzustellen, 
und  wenn  derartige  Messungen  noch  mit  aller  Sorgfall  in  drei  Kreislagen  mit  Fernrohr  links  und  rechts 
(der  Vorschrift  entsprechend)  ausgeführt  wurden,  so  konnten  dieselben  doch  für  den  Zweck  noch  als  ziem- 
lich ausreichend  erachtet  werden.  Es  sind  aber  auch  bei  der  Neuberechnung  in  Utrecht  Fälle  gefunden 
worden,  wo  die  Winkel  nur  in  einer  Kreislage  gemessen  waren;  wiewohl  angenommen  werden  muss, 
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dass  ungünstiges  Wetter  oder  sonstige,  in  den  Messheften  nicht  notirte,  Umstände  die  Wiederholung 
verhindert  hat,  so  sind  solche  Fälle  nichtsdestoweniger  zu  bedauern. 

Im  Allgemeinen  ist  es  nicht  allein  der  kleinere  Durchmesser  der  Kreise,  welche  die  kleineren 
Instrumente  für  solche  secundäre  Messungen  untauglich  macht,  sondern  auch  in  hohem  Grade  die  ge- 
ringere Kraft  der  Fernröhre,  namentlich,  wenn  Signale  angeblich  auf  hellem  Hintergründe  eingestellt 
werden  mussten,  welche  sich  aber  in  Wirklichkeit  hei  nebliger  Luft  dunkelgrau  auf  hellgrauem  Grunde 
zeigten.  In  einem  kräftigen  Fernrohr  ist,  dann  oft  eine  Einstellung  sehr  wohl  möglich,  während  in  einem 
schwächeren  wirklich  alle  Anstrengung  nöthig  ist  das  Signal  zu  unterscheiden. 

Ich  hielt  diese  Auseinandersetzung  für  nöthig  um  das  häufige  Vorkommen  von  verworfenen  H ich— 
hingen  zu  erklären. 

Bei  der  Ausgleichung  des  secundären  Netzes,  (um  der  Kürze  halber  diesen  Ausdruck  zu  gebrau- 
chen), wurde  natürlicher  Weise  von  den  sichersten  Richtungen  ausgegangen,  namentlich  von  den  mit 
den  8  oder  10  zölligen  Instrumenten  an  primären  Punkten  erhaltenen.  Dadurch  wurde  eine  Art  secun- 
därer  Punkte  erster  Classe  erhalten,  welche  als  feste  Punkte  betrachtet  werden  durften  und  von  denen 
dann  leicht  auf  die  Punkte  zweiter  Classe  übergegangen  werden  konnte. 

Sobald  aber  eine  solche  Trennung  nicht  wohl  zu  machen  war,  wurde  eine  Ausgleichung,  ent- 
weder durch  plausibele  kleine  Gorrectionen ,  oder  in  den  meisten  Fällen,  (allgemein  bei  der  Ausgleichung 
von  West-Java,)  mittelst  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  vorgenommen. 

Weitere  Einzelnheiten  über  diese  Ausgleichung  sind  für  den  Geodäten  von  keiner  Bedeutung  und 
werden  wir  also  unterlassen. 


Ich  halte  mich  dem  Personal  gegenüber,  welches  oft  mit  Aufopferung  der  Gesundheit  sich  dem 
grossartigen  Unternehmen  gewidmet  hat,  für  verpflichtet,  ein  möglichst  vollständiges  Verzeichniss  der 
Theilnehmer  an  den  Terrain-Arbeiten  voranzustellen.  * 

Meinen  eigenen  Namen  werde  ich  dabei  aber  weglassen,  denn  obschon  ich  für  die  Regierung  der 
verantwortliche  Chef  der  Arbeit  war,  so  war  bereits  bei  meiner  Ernennung  in  den  Niederlanden  im 
Jahre  1857  bestimmt  worden,  dass  ausschliesslich  die  geographischen  Bestimmungen  im  Ost-Indischen 
Archipel  der  Zweck  meiner  Sendung  waren,  und  habe  ich  auch  nur  einmal  ausnahmsweise  an  der 
Triangulation  Theil  genommen,  als  der  Ingenieur  Voswinkel  Dorselen  im  J.  186(3  krankheithalber  um 
einen  zweijährigen  Urlaub  nach  Europa  einzukommen  sich  gezwungen  sah,  und  es  sehr  erwünscht 
war,  noch  vor  dem  Einfallen  des  Ost-Monsun  **  die  Residentschaft  Tegal  zu  beendigen. 

Ferner  ist.  noch  zu  bemerken,  dass  der  Geogr.-Ingenieur  S.  H.  de  Lange  anfangs  nur  einen 
Assistenten  batte,  und  zwar  seinen  jüngeren  Bruder  G.  A.  de  Lange,  welcher  ihm  als  Ingenieur  nach- 
folgte. Nachdem  die  Triangulation  im  J.  1861  wieder  aufgenommen  worden  war,  wurde  die  Noth- 
wendigkeit  anerkannt,  dass  jeder  Ingenieur  zwei  Assistenten  und  mehrere  europäische  Gehülfen  zu  seiner 
Verfügung  halte.  Die  Assistenten  waren  fast  sämmtlich  frühere  Offiziere,  entweder  bei  der  kolonialen 
Armee,  oder  bei  der  Marine  gewesen;   die  Gehülfen   wurden,  weil  die  Triangulation  für  die  mililä- 


*  Ich  habe  dabei  aber  ausschiesslich  die  in  Utrecht  befindlichen  Akten  benutzt;  da  seit  1  Januar  1S6G  der  Geographische 
Dienst  eine  Abtheilung  des  Marine-Departements  bildete,  und  daher  die  Personal- Angelegenheiten  an  diesem  Departement  behandelt 
wurden,  fehlen  mir  hier  oft  die  nöthigen  Data,  um  ermitteln  zu  können  an  welchem  Tage  Jemand  in  Dienst  getreten,  resp. 
befördert  worden  ist,  oder  gar  den  Dienst  wieder  verlassen  hat.  Ich  hielt  die  Sache  aber  nicht  für  wichtig  genug,  um,  durch  das 
Ministerium  der  Kolonien,  die  Indische  Regierung  zu  behelligen.  Dies  zur  Erklärung  für  die  Thatsache  ,  dass  man  hie  und  da  im 
Verzeichniss  einem  Fragezeichen  begegnet. 

**  Im  Ost-Monsun  ruht  in  Java  auf  dem  Boden  eine  1000  bis  2000  Meter  hohe  Schicht  von  durch  Aequatorialstaub  undurch- 
sichtiger Luft,  welche  durch  die  kräftigen  Regenschauer  des  We3t-Mon3un,  (November  bis  Mai,)  gereinigt  wird.  Von  Batavia  aussind 
z.  B.  die  Berge  Pangrango  und  Gredc  im  Ost- .Monsun  nicht  sichtbar,  im  West-Monsun  wohl. 
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risch-topogra phische  Aufnahme  statt  fand,  von  der  Armee  detachirt,  konnten  aber,  nachdem  sie  zwei 
Jahre  in  einem  Grade  gedient  hallen,  auch  während  der  Detachirung  zu  einem  höheren  Grade  befördert 
werden. 

Bei  der  Ausdehnung  des  Triangulirungs-Personals  im  J.  1864  wurde  die  Zahl  der  militären  Ge- 
luili'en  auf  dreizehn  festgestellt.  Jeder  der  beiden  Ingenieure  hatten  zwei  Assistenten  und  sechs  militä- 
rische Gehülfen  unter  seinem  Befehl ,  und  der  dreizehnte  arbeitete  bei  mir,  dem  Chef  zu  Bata via.  erhielt 
aber  nur  eine  geringe  Zulage  als  Entschädigung  für  die  Entbehrung  der  Wohnung  und  Nahrung  in  der 
Kaserne.  Dieser  war  also  immer  der  am  zuletzt  ernannte;  bei  entstehender  Vacanz  auf  dem  Terrain 
wurde  er  ersetzt,  und  sein  Gehalt  durch  die  Diäten  verbessert. 

Nach  meiner  Bückreise  nach  den  Niederlanden,  (25  August  1875,)  wurden  auch  Gehülfen  ausser- 
halb der  Armee  ernannt,  welche  den  Titel  «civiel  geeniployeerde"  erhielten.  Diese  findet  man  im  unten- 
stehendem Verzeichnisse  in  den  letzten  Zeilen  unter  der  Benennung  «Hülfsarbeiter"  vermeldet. 

Die  Namen  derjenigen  militären  Gehülfen,  welche  auch  an  den  Beobachtungen  Theil  genommen 
haben,  werden  durch  ein  *  angedeutet. 
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VOLSTAENDIGES  VERZEICHNIS«  ALLER  DERJENIGEN ,  WE 


Namen. 


Eintritt  in  den 
Dienst. 


In  welchem  Range 
oder  Grad. 


S.  H  de  Lange  

G.  A.  de  Lange  

Dr.  J.  J.  van  Limburg  Brouyver 

C.  F.  J.  Jaeger   

J.  C.  A.  van  Aspe  ren  

j:  C.  W.  R.  Th.  Baud  

F.  W.  VoswtNKEL  Dürselen  .  .  . 

C.  A.  E.  Metzger  

L.  B.  van  Maanen  

J.  L.  Baron  van  Isselmuden  .  .  .  . 

H.  Th.  Soeters  

F.  H.  A.  Flory  

C.  Woldring h  

J.  A.  Oudemans  

W.  G.  Teunissen  

A.  de  Vletter  

J.    G.  ROELOFS  

.1.  F.  Seegers  

R.  F.  Alberts  

A.  R.  F.  König  

G.  A.  Rosenkranz  

M.  II.  .!.  Melon  *  

W.  F.  von  Slülpnagel  *  

G.  F..  .1.  II.  Orsbach  *  

G.  .1.  Ileinig*  

Adam  Bergmann   

M.  den  Roer.  *   

W.  .1.  A.  II.  van  der  Loo  

G.  Schlickeisen  


24 

Mai 

1850 

Ingenieur 

20 

April 

1 

April 

1855 

Assistent 

29 

Januar 

22 

September  1855 

Assistent 

1 

Januar 

51 

Juli 

1856 

Assistent 

f  1 1 

April 

18 

Juni 

1861 

Ingenieur 

21 

Januar 

1 862 

Assistent 

2 

März 

21 

November 

1802 

Assistent 

April 

16 

März 

1805 

Assistent 

8 

März 

9 

Juni 

1800 

Assistent 

5 

April 

9 

Juni 

1800 

Assistent 

? 

Juli 

1800 

A  ssistent 

•fr  10 

April 

20 

August 

1800 

Assistent 

t 

Mai 

51 

Auo'imt 

1 800 

Assistent 

September 

22 

Juni 

1875 

Assistent 

Ende 

1 

( )etober 

1874 

Assistent 

1 

October 

1874 

15 

Mai 

1880 

Assistent 

27 

März 

Assistent 

Ende 

7 

Juni 

1854 

Sergeant 

f  1  1 

October 

29 

Juli 

1854 

Sergeant 

4 

November 

1855 

Soldat 

7 

December 

28 

April 

1858 

Gefreiter 

12 

April 

15 

März 

1861 

ijeu  (Miel 

t> 

invW 
.\  1  II  II 

27 

August 

1861 

Gefreiter 

? 

21 

April 

1864 

Feldwebel 

16 

November 

1864 

Feldwebel 

V  20 

\llgll>l 

7 

December 

1864 

Feldwebel 

'  28 

Juli 

(5 

JiinuiU' 

1805 

Gefreiter 

18 

Mai 

20 

September 

1805 

Sergeanl 

0 

August 

5 

.März 

1800 

Sergeant 

5 

Marz 
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(TRIANGULATION  VON  JAVA  TIIE1L  GENOMMEN  HABEN. 


ehern  Range 


|er  Grad. 


Bemerkungen. 


igenieur 
tssistenl 


ssistenl 


i<>vnieur 


^gomeur 


igenieur 


20  April  1855  mit  Urlaub  wegen  Krankheit  abgereist;  starb  29  Mai  an  Bord. 

Im  Juni  1855  stellvertretender  Ingenieur,  Februar  1850  fest  angestellt. 

Später  erst  Privatmann,  trat  wieder  in  den  Dienst  der  Regierung,  u.  a.  als  Unter-Inspec- 

tor  des  Unterrichts  auf  den  Regierungs-Schulen  für  die  Eingeborenen. 
1862  bis  1804  mit  Urlaub  wegen  Augenkrankheit  nach  Europa. 

Anfänglich  noch  Lieut.  z.  See;  1  Januar  1802  definitiv  ernannt.  April  1871  bis  April  1875 
mit  Urlaub  wegen  Krankheit  nach  Europa. 

50  September  1804  Ingenieur.  Ging  1805  in  die  civile  Verwaltung  über,  slarb  als  Assi- 
stent-Resident. 

Nov.  1805  Ingenieur,  reiste  April  1800  mit  Urlaub  wegen  Krankheil  nach  Europa  ab; 
ging  nach  seiner  Rückkehr  in  die  civile  Verwaltung  über;  wurde  Secretar  einer  Resi- 
denzschaft und  Assistent-Resident,  als  er  in  diesem  Range  mit  Urlaub  war,  starb  er 
in  Holland. 

25  Juni  1800  Ingenieur;  reiste  8  März  1875  mit  Urlaub  nach  Europa,  war  aber  wegen 
Krankheit  genöthigt  den  Dienst  zu  verlassen.  Starb  7  Juli  1890  zu  Stuttgart, 

Anfänglich  noch  Lieut.  z.  See,  24  October  1800  definitiv  ernannt.  Ging  später  in  die  civile 
Verwaltung  über,  starb  etwa  1881  als  Finanz-Inspector  mit  Urlaub  in  Utrecht. 

1875  mit  Urlaub  nach  Europa.  Nov.  1870  wieder  zurück,  ging  aber  bald  wiederum  mit  Ur- 
laub, und  starb  im  Jahre  1880  zu  Rotterdam. 

4  Mai  1871  Ingenieur. 

Sept.  1871  bis  Dec.  1872  mit  Urlaub  nach  Europa. 

27   Mai    1875  Ingenieur.  28  Aug.   1877  mit  Urlaub  nach  Europa;  zurück  im  Juli  1879; 

Sept.  1880  wieder  mit  Urlaub;  starb  Anfangs  Nov.  1880  zu  Mentone. 
August   1879  Ingenieur;   9  Mai    1881    mit  Urlaub  nach  Europa;  nach  seiner  Rückkehr 

wurde  der  Geographische  Dienst   bald  als  Dienstzweig  aufgehoben.  Ging  später  in  die 

civile  Verwaltung  über. 
Verliess  den  Dienst  erst  mit  Urlaub  im  Innern,  dann  mit  Urlaub  nach  Europa,  kam  1881 

zurück,  als  der  Geographische  Dienst  eben  aufgehoben  wurde. 
Ging  27  März  1880  mit  Urlaub  wegen  Krankheil  nach  Europa,  wo  er  aber  starb. 
Ende  1881  wurde  der  Geographische  Dienst  aufgehoben;  später  Staats-Geometer. 


ii>enieur 
ssislent 
„ssistent 


igenieur 
issistent 


igenieur 


igenieur 


.ssistenl 

i 

Issistent 
^sislenl 


t- Unteroffizier 

Sergeant 

Sergeant 

Sergeant 

'eldwebel 

it-Unteroffizier 

ht-Unteroffizier 

üfsarbeiter 

Sergeant 

Sergeant 

'eldweliel 


Auf  der  Seereise  nach  Gheribon  vermisst,  wahrscheinlich  über  Bord  gefallen  und  ertrunken. 
Ende  1855  Feldwebel.  7  December  1857  Adjutant-Unteroffizier. 
Januar  1850  Gefreiter.  Febr.  1857  Sergeant,  wurde  später  Kaufmann. 
5  October  1858,  Sergeant. 
8  August  1801 ,  Sergeant. 

50  Nov.  1801  Sergeant,  2  Mai  1804  Feldwebel. 

II    Aug.    1805  Adjutant-Unteroffizier,  diente  später  wieder  in  der  Armee 

zu  Second-Lieulenanl  ernannt  ;  starb  als  Premier-Lieutenant, 
II  Aug.  1805  Adjutant-Unteroffizier;  starb  an  der  Cholera  zu  Soerabaja. 
II  Aug.  Adjutant-Unteroffizier,  20  Juni  1878  Hülfsarbeiter.  Nachher  Leuchtthurm-Aufseher 
1 1  Aug.  1 805  Sergeant. 
0  Aus;.  1800  wieder  zur  Armee. 


17  Juni  1809 
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Eintritt  in 

den 

In  welchem  Range 

Austritt  aus  de 

Namen. 

Dienst. 

UUCI     Ol  all. 

Dienste. 

p. 

Schaden   

10 

April 

18G6 

Gefreiter 

24 

Januar 

von  Gharnowskv                 .  .  . 

20 

Mai 

18(36 

? 

24 

Juni 

A. 

van  den  Rer^   

2 

Juni 

1866 

Sergeant 

f 

Juni 

J. 

9 

L 

«Juni 

18G6 

Gefreiter 

•7 

.  .  Hulscher  

25 

September 

1866 

Sergeant 

1 

October 

G. 

P.  Gissot  

23 

April 

1867 

Gefreiter 

6 

Oclober 

E. 

von  Drabizius  *   

25 

April 

18G7 

Feldwebel 

19 

Juli 

T. 

N.  Messigny 

23 

April 

1867 

Feldwebel 

? 

E. 

Zell  * 

23 

April 

1867 

Feldwebel 

28 

Juli 

W. 

K.  N.M.  G.  H.  von  Pechmann. 

23 

April 

1867 

Gefreiter 

? 

A. 

G  Bromm 

6 

Juni 

1867 

Feldwebel 

1 

Januar 

N. 

Schaffen 

8 

Januar 

1868 

Eleve-Slabmusikanl 

1   >  1  '      t  V         k_/  1  \A  MJ  LH  K.L  illHUll  \J 

? 

R. 

J  liofmann 

27 

April 

1868 

Sergeant 

1 

October 

A. 

P.  van  Riol  

? 

1869 

? 

Februar 

R. 

Erxleben  

? 

1869 

Gefreiter  ? 

Februar 

L. 

Moll  

Juni 

1870 

? 

? 

H. 

M.  K  erster  

? 

1 869 

? 

? 

C. 

F.  F.  H.  von  Alvensleben  . 

30 

September 

1870 

Feldwebel 

1 

October 

P. 

C.  J.  J.  Burchartz  . 

50 

September 

1870 

Sergeanl 

4  April 

A. 

L.  H.  Hensterman  

50 

September 

1870 

Gefreiter 

7  August 

A. 

P.  F.  van  Bemoortere  . 

October 

1870 

Sergeant 

11  April 

G. 

de  Grool  

22 

Mai 

1871 

A  d  j  11 1  a  n  t-Un  I  eroff. 

10 

November 

C. 

\.  F.  Struick  

Juni 

1871 

Fourier 

19  August 

.  .  Von  Duisburg  

0 

October 

1871 

Gefreiter 

20  September 

M. 

H.  E.  Hechtermans  .  .  . 

März 

1872 

Gefreiter 

9 

Mai 

A. 

von  Bastian .  . 

? 

1872 

Sergeant 

1 

Juni 

.  .  Von  Strachwilz  

25 

October 

1872 

Sergeant 

? 

E. 

J.  B.  Ceusters  

50 

November 

1872 

Soldat 

22  April 

H. 

W.  F.  Riesz  

15 

December 

1875 

Sergeant 

26 

October 

C. 

A.  van  Mild 

15 

Juni 

1874 

Ser<Tf\'inl 

1  h^V.  LI  1]  |. 

•) 

H. 

E.  Schultz  

19 

März 

1875 

Gefreiter 

20  Juli 

P. 

van  Trifft  

2 

December 

1875 

HidfsarbeiliM' 

1  1  l  1 1           1  l  l\    III  1 

? 

P. 

J.  Thonloup  . 

9 

December 

1875 

(( 

? 

II. 

Gh.  van  Nieuwenhuizen  

2 

December 

1875 

tt 

4 

März 

G. 

A.  Keyser  

25 

Januar 

1876 

(l 

\ 

März 

P. 

J.  van  Roggen  

22 

April 

1876 

II 
l> 

9 

Mai 

.  .  .  .Geindner  

11 

Mai 

1876 

? 

Adolf  Bergmann  

20 

Juli 

1876 

tt 

10 

Juli 

G. 

G.  de  Ruyter  

4 

Mai 

1877 

IUI  i 

' ' 

9 

No  vember 

J. 

B.  Overvesl  

4 

Mai 

1877 

2 

E. 

Lobenstein  

4 

Mai 

1877 

|4 

2 

A. 

Blanchemanche  

4 

Mai 

1877 

(( 

12 

Februar 

Z. 

.1.  Tb.  Soeters  

IG 

Augusl 

i  w  7  7 

(( 

12 

Februar 

F. 

G.  Schneider  

Ende 

L. 

A.  Drigny  

1 5 

Juli 

INNO 

« 

Ende 

J. 

G.  de  Ruyler  

24 

März 

ISS1 

« 

Ende 

Bemerkungen. 


24  Juni  1807  wieder  zur  Armee. 

Feb.  1807  Sergeant;  1875  Feldwebel;  22  Sept.  1875  Adjutant-Unteroffizier. 
19  Feb.  1868  Feldwebel. 

1808  Sergeant,  1809  Feldwebel. 

1 809  Adjutant-Unteroffizier. 

19  Feb.  1808  Adjutant-Unteroffizier. 

28  April   1870  Adjutant-Unteroffizier;  27  Aug.  1877  (Hilfsarbeiter.  Später  Leuchtlhurms- 
Aufseher. 


Februar  1809  Feldwebel. 


November  1875  Feldwebel.  7  August  1870  Dienstzeit  beendet. 


29  Juli  1875  Sergeant, 

I  Juni  1874  wieder  zur  Armee. 
1875  Feldwebel. 

December  1870  Feldwebel. 
28  April  1875  Feldwebel. 


12  Feb.  1881  zur  Disposition  des  Hauptmanns  Helb  gestellt. 

«      «      «      «  «         «  «  <(  <( 


VOLLSTA ENDIGES  VERZEICHNIS  ALLER  AUSGEGLICHENEN  AZIMUTHE, 
SOWOHL  ERSTER  ALS  ZWEITER  ORDNUNG. 


Bemerkung.  Die  bei  jeder  Station  angegebenen  Instrumente  beziehen  sich  nur  auf  die  Rich- 
lingen zweiter  Ordnung.  Wo  der  Name  der  Station  cursiv  gedruckt  ist,  sind  Azi- 
mulli  und  Entfernung  nicht  beobachtet,  sondern  berechnet. 


Aziinuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen ) 

Correction. 

in  Metern. 

RESIDENTSCHAFT    BANTA  M. 

Poelo  Panaitan. 


BATOEHIDEUNG 

Pajong  


BATOEHIDEUNG 

Handeuleum  

HONDJEJ  I  

Hondjej  TT  

POELÖ  TINDJIL. 

Poelo  Deli.  

Poelo   Panaitan .  .  .  . 


52°  IG'  19", 0 

65    25  37  .2 

73  .  43  18  ,8 

74  30  14  .3 
103  43  51  ,6 
122  35  48  ,3 
354      7  27  ,6 


—  1 
0 

+  o 
+  o 

—  0 

+  o 


',4 
,6 
.0 

9 

•> 

,7 

9- 


88°  18'  8", 8 
174      7    39  ,4 

Pajong. 

Woldringh,  December  1868,  P.  M.  III. 


Handeuleum . 
•Woldringh,  December  1868,  P.  M.  ITT. 


43845,0 
30360,8 


51481,4 
18373,4 
35181,3 
31737,8 
61748,0 
36638,7 
30360,8 


BATOEHIDEUNG   45°  Ö' 

HONDJEJ   82  33 

Hondjej  II   84  23 

Pajong   245  24 


29", 1  —    0",2  33849,3 

58  ,9  0  ,2  17205,5 

38  ,4  +    0  ,3  16845,8 

32  .9  18373,4 


Poelo  Deli. 
Woldringh,  December  1868,  P.  M.  III. 

Hondjej  IT 
Tjiraden.  . 
Pajong  .  .  . 


5°     6'     5", 2 
27    46    15  ,7 
302    33    47  ,4 


—  0",8 
0  .0 
+    0  ,7 


20135.11 
23519.1'. 

36638,7 


Hondjej  II. 


BATOEHIDEUNG 

HONDJEJ  I  

Mentojong  

POELO  TINDJIL. 

Tjiraden  

Poelo  Deli  

Pajong  

Handeuleum  


18° 

r 

2' 

,7 

26 

58 

41 

,0 

113 

28 

44 

,9 

132 

2 

48 

,1 

131 

18 

39' 

,2 

185 

5 

55 

,1 

254 

28 

5 

,7 

26  1 

22 

34 

,3 

23371,6 
651,4 
27  778,6 
357  1  6. s 
1171  1.3 
20135.!) 
3  1737,8 
16845,8 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt 

Bemerkungen . 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

HONDJEJ  1. 


Metzger, 

Mai  186S,  Gross  P.  M.  IT. 

BATOEHIDEUNG  

17° 

45' 

40", 94 

+  0",6 

22728,42 

33 

36 

46  ,1 

48722,7 

Ä' ARANG  

45 

53 

33  ,4 

72919,2 

46 

12 

33  ,3 

61681,3 

Biloel  

73 

21 

51  ,9 

57769,0 

TJILOEMLOEM  

74 

16 

49  ,80 

36096,12 

85 

59 

12  ,4 

22968,5 

101 

10 

37  ,0 

0  ,7 

17030,0 

Mentojang  

114 

49 

17  ,3 

27746,5 

POELO  TINDJ1L  

133 

3 

1  ,74 

35891,63 

T/iraden  

137 

17 

58  ,2 

11924,6 

Woldxingh,  Nov.  1868,  P.  M.  III. 


Hondjej  II  

206 

58 

39 

,9 

0 

,0 

651,4 

Pajong  

253 

41 

9 

,0 

35181,3 

Handeuleum  

262 

32 

53 

,7 

0 

,0 

17205,5 

BATOEHIDEUNG  

17 

45 

40 

,94 

0 

,0 

22728,42 

Baioetjawar. 


Tompo  

Pasirkadoe  

Biloel  

TJILOEMLOEM.  . 
BATOEHIDEUNG 


41° 

34' 

21' 

',3 

90 

30 

6 

,8 

98 

37 

51 

,6 

116 

53 

31 

,7 

179 

38 

35 

,3 

36692,7 
23755,6 
48987,0 
31202,5 
2251,4 


BATOEHIDEUNG. 
Metzger,  Mai  1868,  Gross  P.  M.  II. 


LEUCHTTHURM  ANJER 

28° 

6' 

57", 13 

0' 

,5 

57886,10 

GEBE  

35 

8 

53  ,71 

82009,35 

39 

19 

38  ,4 

2 

,7 

38397,2 

46 

37 

12  ,8 

+ 

5 

,7 

27566,7 

KABANG  

57 

20 

30  ,76 

53950,58 

60 

45 

26  ,3 

+ 

0 

,3 

43079,9 

78 

43 

10  ,3 

38481,5 

85 

4 

51  ,6 

0 

,5 

23828,4 

Biloel  

96 

0 

47  ,5 

1 

,7 

48686,2 

TJILOEMLOEM  

113 

5 

48  ,47 

0 

,9 

30238,00 

Woldringh,  März,  April  und  November  1868,  P.  M.  III. 


LEUCHTTHURM  ANJER . . 

Tompo  

KARAXG  

Poelosari  

Pasirkadoe  

Biloel  

Bodjongkoneng  

TJILOEMLOEM  

HONDJEJ  I  

Hondjej  II  

Handeuleum,  

Pajong  

Poelo  Panaitan  

Baioetjawar  


28° 

6' 

57"  ,13 

+ 

2",0 

57886,10 

39 

19 

38  ,4 

(- 

11"  ,1) 

38397,2 

57 

20 

30  ,76 

0  ,0 

53950,58 

60 

45 

26  ,3 

+ 

0  ,5 

43079,9 

85 

4 

51  ,6 

+ 

3  ,0 

23828,4 

96 

0 

47  ,5 

1  ,9 

48686,2 

110 

8 

27  ,9 

23054,0 

113 

5 

48  ,47 

2  ,3 

30238,00 

197 

45 

14  ,88 

1  ,o 

22728,42 

198 

0 

35  ,6 

23371,6 

225 

7 

58  ,7 

33849,3 

232 

13 

44  ,9 

+ 

1  ,8 

51481,4 

268 

15 

26  ,4 

2  ,4 

43845,0 

359 

38 

35  ,2 

2251,4 

Tjiraden. 

Woldringh,  December  1868,  P.  M.  III, 


POELO  TINDJ1L. 

Poelo  Deli  

Hondjej  II  

HOXDJEJ  1  .  .  .  . 


130°  56'  0",9 

207  45  32  ,7 

314  18  7  ,0 

317  17  27  ,2 


—  1",7 
+    1  ,4 
+    0  ,6 
0  ,5 


24016,1 
23549,6 
11714,3 
119:2  I.Ü 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjiawoer. 

Woklringh,  September  1868,  P.  M.  III. 


Tompo  

Biloel  

TJILOEMLOEM 


23°  13'  43", 8 
83  40  8  ,9 
96    12    51  ,6 


+  IM 
—    1  J 

+    0  ,6 


42815,5 
41226,8 
20492,6 


Soedimanik. 
Woldringh,  März  1868,  P.  M.  III. 


Poelosari  .  .  .  . 
K ARANG .  .  . 

Biloel  

HONDJEJ  I. 


31°  9'  15"  ,4 

33  23  25  ,0 

62  48  25  ,6 

281  9  33  ,1 


+  3"  ,3 

—  0  ,9 

—  2  ,5 
+  0  ,2 


53745,9 
64751,7 
43439,3 
17030,0 


Pasirsalam. 
Woldringh,  October  1868,  P.  M.  III. 


Poelosari . 

Biloel  

HONDJEJ  I 


27°  43'  41"  ,4 
65    15    37  ,7 
265    57    45  ,1 


+    2  M 

—  0  ,1 

—  2  ,3 


46416,9 
35710,1 

22968,5 


Mentojong. 
Woldringh,  December  1868,  P.  M.  III. 


Biloel  

POELO  TINDJ1L 

Hondjej  II  

HONDJEJ  I  .  .  .  . 


46°  55'  7", 3 

175    19  36  ,2 

293  27  6  ,9 

294  47  40  ,5 


0",1 
+    0  ,1 

0  ,4 
+    0  ,5 


41286,1 
12895,7 
27778,6 
27746,5 


POELO  TINDJIL. 

Metzger,  Mai  1868,  Gross  P.  M.  II. 


TJILOEMLOEM 

Poelosari  

Biloel  

KLANDONG.  .  . 
Mentojong  

KLANDONG . . . 

Pajong  

Tjiraden  

Hondjej  II  

HONDJEJ  I  .  .  . 


13c 
15 
35 
73 
355 


55'  35", 87 

12  27  ,1 

20  0  ,8 

41  38  ,06 

19  32  ,1 


+  0",3 

—  1  ,1 

+  0  ,5 

+  0  ,2 


73°  41'  38", 06 

283  39  57  ,3 

310  54  50  ,1 

312  1  5  ,2 

313  1  19  ,99 


4-  0",3 

+  1  ,4 
—    1  ,6 


Woldringh,  December  1868,  P.  M.  III. 


35322,93 

69633,2 

50322,7 

41658,17 

12895,7 


41Ö5S.17 

61748,0 

24016,1 

35716,8 

35891,63 


Tjaringin. 

Woldringh,  August  1868,  P.  M.  III. 


Tompo  

KARANG  

Poelosari  

HONDJEJ  I  

BATOKJilDEUNG. 


21 

68 
83 
213 
226 


0  44'  23"  ,8 

7  44  ,1 

7  16  ,5 

35  6  ,1 

35  59  ,6 


+  0",2 

+  3  ,3 

+  1  ,7 

—  2  ,0 

—  3  ,4 


11594,1 
2  7350,2 
17680,2 
48722,7 
275t;t!.7 


II 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Poelosari  

Biloel  

TJ1LOEMLOEM . 
BATOEHIDEUNG 


Bodjongkoneng 
Woldringh,  September  1868,  P.  M.  III. 


28°  47'  45", 5 

83  55  37  ,6 

122  25  51  ,2 

290  7  7  ,3 


+  2"  ,3 

—  2  ,3 
+  0  ,5 

—  0  ,6 


33079,9 
26924,1 
7312,0 
23054,0 


Poelosari  

KARANG  

TJILOEMLOEM .  . 
BATOEHIDEUNG 
Batoetjawar  


GEDE  

ANJER  

KARANG  

LEUCHTTHURM  ANJER 


Pasirkadoe. 
Woldringh,  September  1868,  P.  M.  III. 


36°     3'  41", 9 

38    40  3  ,9 

163    38  50  ,0 

265      3  23  ,8 

270    28  39  ,1 


+ 
+ 


0",7 
1  ,5 
0  ,2 

0  ,9 

1  ,2 


POELO  SANGE  AN. 
J.  A.  Oudemans,  August  1880,  Gross  P.  M.  II. 


77°  26'  48  ",92 

144  40  6  ,14 

146  59  8  ,87 

163  46  33  ,54 


23513,0 
34681,8 
14489,6 
23828,4 
23755,6 


23654,12 
11061,91 
39118,87 
11319,13 


LEUCHTTHURM  ANJER 

Toekoeng  

Poelosari  

TJILOEMLOEM  

Tjaringin  

Tjiaivoer  

BATOEH1 DEUNG  

Batoetjawar  

GEBE.  

Toekoeng   

KARANG  

Tompo  

BATOEHIDEUNG  

POELO  SAXGEAN.  


Tompo. 

Soeters,  April  1868,  P.  M.  V. 


y  0 

49' 

41"  ,9 

+  i",o 

21555,8 

34 

15 

52  ,7 

(—  22"  ,9) 

18514,8 

123 

7 

19  ,0 

1  ,9 

15831,8 

175 

11 

20  ,1 

41708,9 

201 

44 

8  ,4 

+    0  ,2 

11594,1 

203 

12 

42  ,1 

42815,5 

219 

18 

10  ,1 

0  ,7 

38397,2 

221 

32 

53  ,2 

+    1  ,5 

36692,7 

LEUCHTTHURM  ANJER, 

51° 

13' 

2", 65 

25560,80 

128 

56 

57  ,4 

9628,9 

140 

23 

17  ,34 

28470,66 

187 

49 

31  ,6 

21555,8 

208 

5 

19  ,75 

57886,10 

343 

46 

22  ,75 

11319,13 

TJILOEMLOEM. 
Metzger,  April  1868,  Gross  P.  M.  II. 


16° 

30' 

59" 

,1 

1' 

,2 

KARANG  

23 

13 

30 

,28 

Biloel   

71 

48 

10 

,8 

3 

,1 

ENDOET  I  

87 

28 

36 

,36 

SANG  ABOE WANA  II  

99 

2 

22 

,39 

100 

50 

13 

,7 

+ 

5 

,5 

102 

38 

36 

,2 

0 

,7 

117 

12 

1 

,9 

+ 

1 

,6 

KLANDONG  

125 

39 

2 

,36 

34328,0 

44597,61 

21685,2 

52142,20 

62001,99 

34733,6 

46588,9 

22333,3 

38746,22 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

T JILOEMLOEM ,  Fortsetzung. 

172    11    35  ,6 

+    0  ,4 

16643,1 

POELO  TINDJIL  

193    55      3  ,12 

35322,93 

HONDJEJ  I  

251-    14.    38  ,13 

—    0  ,3 

36096,12 

BATOEHLDEUNG  

293      4      4  ,60 

30238,00 

296    51    47  ,9 

+    1  ,2 

31202,6 

343    38    34  ,8 

—    3  ,1 

14489,6 

Woklringh ,  October 

1868,  P.  M.  III. 

27°    4'   32", 6 

—  1",6 

21781,4 

Biloel  

71    48    10  ,8 

—    0  ,7 

21685,2 

276    11    35  ,0 

—    1  ,5 

20492,6 

302    25    28  ,0 

—    2  ,4 

7312,0 

355    11      7  ,3 

+    6  ,3 

41708,9 

Kemoeitiug. 


Biloel  

KLANBONG.  .  .  . 
TJIL  OEM L  OEM , 


38°  15' 
101  46 
352  11 


6"  ,2 
36  ,6 
27  ,0 


29621,4 
29852,6 
16643,1 


GEDE  

POELO  SANGEAN, 


ANJER. 

J.  A.  Oudemans,  August  1880,  Gross  P.  M.  II. 


49°  40'  25"  ,34 
324    39    44  ,34 


21892,21 
11061,91 


Toekoeng. 
Soeters,  April  1868,  P.  M.  V. 


GEDE  

Tandjong  Poutang  

Pinang  

Tanara  

Tjikandi  

Tjilajang  

DAGO  

Baros   . 

Poele  

KARANG  

Poelosari  

Tompo  

LEUOHTTHURM  ANJER 


GEDE I  

KARANG  

Tjinggal  

Tjikandi  

Kouar  

Kadeper  

DAGO  

Tjamboelawang .  . 

Koletjer  ,  . 

Tjiloeloempang  .  . 
Tembougruugkong 


29° 

24' 

8"  ,8 

0' 

,5 

25327,3 

59 

12 

6  ,8 

39815,9 

66 

33 

44  ,2 

+ 

0 

ß 

17911,7 

77 

5 

11  ,8 

49865,2 

102 

58 

10  ,5 

46392.9 

103 

52 

8  ,8 

31311,2 

112 

25 

58  ,5 

75673,2 

114 

28 

40  ,5 

22323,9 

118 

51 

46  ,6 

+ 

2 

11173.9 

146 

6 

37  ,8 

0 

,9 

19128,7 

173 

14 

21  ,8 

2 

,4 

24119,7 

214 

15 

16  ,1 

(.- 

9 

,2) 

18514,8 

308 

56 

31  ,5 

+ 

0 

,9 

9628,9 

Poelosari. 

11° 

46' 

30",  5 

17006,5 

44 

6 

34  ,7 

11244,0 

68 

0 

27  ,8 

20739,8 

72 

16 

32  ,9 

44480,6 

82 

51 

44  ,3 

45933,2 

87 

18 

25  ,7 

43  ,8 

32356,8 

94 

11 

67287,6 

101 

31 

58  ,2 

38478,2 

122 

3 

24  ,1 

23596,4 

122 

27 

54  ,4 

18994,2 

125 

32 

9  ,8 

37635,1 

I 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Poelosari ,  Fortsetzung. 

y  \~  i u  i  /."/'  r 

125° 

51' 

53' 

',7 

52243,4 

157 

27 

48 

,5 

28298,7 

A  /  /  \'/)0  \TG 

158 

36 

35 

,2 

59595,6 

VC)FIC\  TTYß.TTL 

195 

11 

18 

,3 

69633,2 

TJILOEMLOEM   

196 

30 

23  ,2 

34328,0 

207 

42 

21 

,5 

46416,9 

208 

46 

47 

,0 

33079,9 

211 

7 

32 

,2 

53745,9 

216 

2 

51 

,5 

23513,0 

HOXBJEJ  I.  ,  

226 

9 

48 

,4 

61681,3 

BA  TO  E HIB  E  U NG  

240 

13 

9 

,2 

43079,9 

263 

6 

13 

,3 

17680,2 

/  Vi  .  i  1  V\f\ 

303 

6 

31 

,8 

15831,8 

353 

14 

11 

,8 

24119,7 

Tjiherang. 

Woldringh,  < 

Dctober 

1868,  P.  M.  III. 

KARANG  

19° 

33' 

16' 

',5 

+  i'M 

22912,2 

Biloel  

139 

44 

13 

,8 

—    0  ,2 

16538,5 

TJILOEMLOEM  

207 

3 

55 

,8 

+    0  ,6 

21781,4 

BATOEHIDEUNG  

258 

40 

51 

,3 

-    1  ,5 

38481,5 

Poele. 

Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  V. 


Pinang  .  .  . 
KARANG 
Toekoeng . 


GEDE  

Pinang  

Masigit  Bantam  (der  Thurm) 

Karaugantoe  

Serang   

Tandjong  Tontang  

Soesoekan   

Tanara  

Baros   

Tjilajang  

Tjikandi  

Tjinggal  

Konar  

DAGO  

Kadtper  

Tjamboelawang  

ENDOET  I  

SAXGABOEWANA  II ...  . 

Njoeugfjoeng  

Bjirak  

KLAN DONG  

Biloel   . 

Tjiherang  

TJILOEMLOEM  

Soedimanik  

Pasirkadoe  

Poelosari  

HOXDJEJ  I  


27°  57'  42" ,6 
175  11  32  ,4 
298    51    12  ,5 


(+  30"  ,0) 
+    0  ,3 
—    0  ,4 


KARANG. 
Metzger,  März  1868,  Gross  P.  M.  II. 


14174,0 
10522,0 
11173,9 


2° 

39' 

28" 

,26 

37985,05 

14 

3 

57 

,2 

2",  3 

23715,4 

24 

25 

42 

,4 

+ 

4  ,1 

28236,1 

24 

51 

14 

,8 

28925,5 

30 

52 

52 

,7 

1  ,8 

20402,3 

32 

58 

20 

,0 

43232,6 

46 

52 

59 

0 

+ 

2  ,6 

31475,6 

54 

31 

42 

,1 

46578,1 

55 

30 

22 

,0 

11708,8 

71 

18 

48 

,2 

23903,4 

80 

59 

48 

,7 

0  ,1 

34973,2 

91 

31 

56 

,4' 

11408,6 

93 

34 

41 

,3 

37825,2 

102 

21 

25 

,75 

60688,99 

104 

58 

10 

,5 

25356,2 

117 

48 

51 

,8 

1  ,8 

33780,0 

138 

15 

8 

,52 

51839,29 

139 

16 

17 

,47 

66916,88 

151 

24 

33 

,8 

58278,0 

152 

19 

36 

,3 

74079,7 

167 

38 

55 

,56 

+ 

3  ,3 

65067,82 

174 

56 

50 

,8 

2  ,9 

34344,0 

199 

32 

48 

,8 

22912,2 

203 

12 

25 

,95 

1  ,8 

44597,61 

213 

21 

13 

,5 

64751,7 

218 

38 

45 

,4 

34681,8 

224 

6 

6 

,7 

1  ,4 

11244,0 

225 

50 

20 

,6 

72919,2 

Im  Beob.-Heft 
als  zweifelhaft  an- 
gedeutet. 


Secundär  ge- 
messen. 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

KARANG,  Fortsetzung 

BATOEHIDEUNG  

237° 

17' 

46", 00 

53950,58 

Tjaringin  

248 

6 

13  ,3 

27350,2 

LEUCHTTHURM  ANJER 

320 

22 

13  ,86 

28470,66 

Toekoeng   

326 

6 

0  ,4 

+ 

0"  O 

u  ,y 

19128,7 

POELO  SANGEAN  

326 

57 

54  ,93 

3911S,S7 

Poele  

355 

11 

29  ,3 

10522,0 

GEDE. 

Metzger , 

Mai  1868,  Gross  P 

"TV/T  TT 

.  IM.  11. 

Tandjong  Pontang  

91° 

23' 

52", 1 

+ 

0",1 

21831,4 

106 

47 

20  ,3 

+ 

1  ,2 

37782,7  • 

127 

45 

23  ,2 

26833,3 

DAGO  

131 

31 

13  ,40 

76829,34 

Tjikandi  

134 

43 

33  ,6 

46140,6 

TT" 

Konar  

138 

14 

5  ,1 

0  ,9 

54034,6 

138 

22 

10  ,8 

+ 

1  ,0 

15649,9 

Masigit  Bantam  (der  lhurm)  

140 

58 

38  ,2 

+ 

2  ,5 

15749,2 

Tjilajang  

145 

24 

42  ,9 

T 

0  ,1 

36786,9 

Kaaeper  

oo 

59  ,1 

49965,3 

ENDOET  I  

±  oo 

O  L 

2  ,9 

83328,6 

Serang  

1  OD 

42  ,1 

+ 

1  ,4 

22213,2 

lßr. 
lOO 

n 
u 

4  ,5 

0  ,9 

15466,6 

LOO 

OU 

53  ,3 

39146,0 

1  er, 
lOO 

O  1 

28  ,2 

0  ,4 

32291,8 

KARANG  

ICO 

QO 

ov 

22  ,18 

37985,05 

Poelosari  

1  Ql 

1  öl 

10 

57  ,2 

5  ,4 

47006,5 

»uy 

2o 

26  ,4 

1  6 

25327,3 

BATOEHIDEUNG  

215 

i) 

7  ,13 

82009,35 

ANJER  

229 

39 

28  ,71 

21892,21 

T.TCITf'.HTTHTTftM  A  TVT.TF.Pi 

O  Q  1 
Xtöl 

1 1 

54  ,95 

+ 

0  ,1 

25560,80 

POELO  SANGE  AN  

0-7 

<Jö  / 

20 

31  ,11 

23654,12 

Batoeloehoer. 

Bibel  

2° 

27' 

55", 1 

16996,6 

ENDOET  I  

68 

46 

25  ,4 

'34568,8 

TJ  IL  0  KML  OEM  

297 

Kl 

46  ,6 

22333,3 

Bibel. 

Metz 

ger, 

April  1868,  Gross  ] 

?.  M.  II. 

1  jiloeJoempang  

17° 

59' 

17", 8 

5",0 

16762,2 

Koletjer  

33 

54 

5  ,2 

+ 

1  ,8 

16404,2 

37 

49 

0  ,0 

35016,1 

Tjamboelawans-  

55 

30 

25  ,3 

+ 

2  ,3 

32579,2 

lembongrangkoug  

77 

49 

28  ,8 

+ 

+ 

0  ,4 

20233,6 

Ablesung  um 

ENDOET  I  

98 

4 

7  ,5 

2  ,3 

31807,5 

30"  corrigirt. 

Endoet  II  

98 

27 

46  ,0 

+ 

0  ,2 

31974,1 

SANGABOEWANA  II  

112 

5 

46  ,1 

3  ,2 

43858,7 

l\joem>'tjoeng  

124 

17 

50  ,4  ' 

0  ,9 

30098,2 

T  * 

Liman  

134 

31 

39  ,0 

0  ,1 

1S902,I 

Batoeloehoer  

182 

27 

52  ,3 

+ 

0  ,9 

16996,6 

215 

18 

9  ,2 

2  ,2 

50322,7 

Kemoening  

218 

13 

56  ,7 

0  ,4 

29621, 4 

Meutojong  

226 

53 

12  ,7 

1  Ir'Sfi.] 

Soerlimani/c  

242 

45 

59  ,6 

13 1 39,3 

Pasirsalam  

215 

13 

35  ,5 

2  ,2 

35710,1 

15 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt . 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Biloel ,  Fortsetzung. 


TJ 1 LÜEMLOEM . 
HONDJEJ  I  

Tjiawoer  

Bodjongkoneng  .  .  .  . 
BATOEHIDEUNG. 

Batoetjawar   

Tjiherang  

Poelosari  

KARANG  


251°  46'  •  53"  ,6 

253  18  23  ,1 

263  37  35  ,6 

263  53  57  ,6 

275  57  47  ,5 

278  34  51  ,9 

319  43  34  ,3 

337  27  8  ,8 

354  56  40  ,0 


+  4",0 
1  ,1 


+ 


2  ,0 
1  -7 


0  ,7 
+    0  ,9 


21685,2 
57769,0 
41226,8 
26924,1 
48686,2 
48987,0 
16538,5 
28298,7 
34344,0 


Pinang. 

Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  Y. 


Karcutgaatoe   . 

Masigit  Bantam  (der  Thurm) 

Tanara   

Soesoekatt  

DAGO  

Tjilajang  

Serang  

Bar os   

KARANG  

Poele  

Toekoeng  

GEDE  


63° 

6' 

25' 

,0 

7168,9 

65 

25 

17 

,4 

+  0' 

,1 

6502,4 

82 

51 

44 

,9 

32420,3 

94 

56 

43 

,8 

17276,6 

123 

54 

53 

,6 

64495,9 

132 

16 

9 

,8 

22812,7 

139 

24 

7 

,9 

7235,6 

166 

38 

28 

,8 

16828,4 

194 

3 

37 

,0 

.  -  1 

,5 

23715,4 

207 

57 

19 

,6 

14174,0 

246 

32 

47 

,5 

17911,7 

344 

59 

50 

,9 

+  1 

,4 

15466,6 

Tjiloeloempang. 
Bergmann,  1868,  6z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Koletjer  .  .  .  . 
ENDOET  1 

Biloel  

Poelosari . . .  . 


120°  21'  18"  ,2 

127    47  13  ,4 

197    58  58  ,6 

302    26  56  ,4 


+  7",1 

—  5  ,0 
+  0  ,1 

-  2  ,1 


4604,6 
33301,6 
16762,2 
18994,2 


KARANG. 
Toekoeus?  . 
GEDE . . .  . 
Pinang.  .  . 


Baros. 

Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  V. 


235°  29'  47"  ,9 

294  27  29  ,5 

345  51  1  ,0 

346  38  15  ,3 


IM 

+  2  ,2 
4-  1  ,4 
—    2  ,4 


Serang. 

Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  V. 


11708,8 
22323,9 
32291,8 
16828,4 


KARAXG 
Pinang.  .  . 
GEDE.  .  . 


210°  52'  15" ,9 
319  23  51  ,7 
336    54    12  ,3 


— 

—  1  ,8 
+    3  ,1 


Tjinggal. 
Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  V. 


EN  1)0 ET  I. 
Poelosari. .  .  . 
KARANG . . 

GEDE...  .  .". 


148°  55'  34", 3 

247  59  19  ,1 

271  31  15  ,8 

345  50  20  ,0 


—  0",2 

—  0  ,2 
+    0  ,4 


20 102,3 
7235,6 
22213,2 


447!)  1,7 
20739,8 
11408,6 
39446,0 


1<) 


Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

KARANG  

GEBE  "  

Masigit  Bautam 

204°  25'  1",7 
245    24    57  ,1 
320    58      4  ,6 

,  {der  Thurm). 

28236,1 
6502,4 
15749,2 

Karangantoe. 
Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  V. 


KARANG 
Pinang  .  .  . 
GEDE.  .  . 


204°  50'  32", 5 
243  6  3  ,1 
318    21    35  ,6 


+  0",9 

—  0  ,5 

—  0  ,3 


28925,5 
7168,9 
15649,9 


Koletjer. 

Bergmann,  1868,  6z.  U.-I.  mit  Nonien. 


ENDOET  I.  . 
Njoengtjoeug.  . 

Bi'loel  

Tjiloeloempang. 
Poelosari  


SANGABOEWANA  II 

Kendang  I  

Halimoen  I  

Djirak  

Parang  

Koembang  

SOERANGGA   

NANGKA  

POELO  TINDJIL.  .  .  . 

Kemoening  

TJTLOEMLOEM  

Poelosari  

KARANG  


ENBOET  I  

SANGABOEWANA  II 
TJ  IL  OEML  OEM  

Biloel  


128° 

58' 

13", 3 

3",1 

28741,7 

152 

47 

17  ,1 

2 

,9 

34377,6 

213 

53 

31  ,3 

+ 

8 

,7 

16404,2 

300 

21 

3  ,7 

10 

,6 

4604,6 

302 

2 

11  ,6 

+ 

2 

,3 

23596,4 

KLAN  DONG. 

Metzger , 

April  1868,  Gross 

P. 

M.  II. 

66° 

37' 

5"  ,49 

+ 

1' 

',1 

32400,52 

77 

55 

13  ,3 

+ 

0 

,2 

39744,3 

87 

34 

48  ,5 

2 

,0 

42076,9 

95 

41 

1  ,4 

1 

,1 

20587,9 

112 

7 

49  ,6 

+ 

0 

>5 

59462,0 

120 

38 

25  ,1 

0 

,7  h 

18093,7 

123 

23 

25  ,89 

55802,69 

144 

8 

7  ,95 

57359,60 

253 

39 

1  ,67 

41658,17 

281 

44 

43  ,6 

+ 

3 

,6 

29852,6 

305 

37 

1  ,97 

38746,23 

338 

35 

13  ,9 

+ 

0  ,1 

59595,6 

347 

38 

3  ,80 

1 

,3 

65067,82 

Liman. 

63° 

48' 

55", 6 

20027,1 

96 

43 

1  ,3 

27307,1 

280 

48 

4  ,7 

34733,6 

314 

30 

48  ,1 

18962,4 

Secundär  ge- 
messen. 


Tjilajang. 
Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  N 


KARANG 
Toekoeng . 
Pinang  .  .  . 
GEDE . .  . 


251°  17'  28"  ,2 

283    50  12  ,5 

312    15  11  ,2 

325    23  31  ,1 


0",0 
0  ,2 

4-   o  ,4 
0  ,0 


23903,4 
34311,2 
2:!S1:2.7 
367S(i,9 


Tembongnmgkong. 
Bergmann,  1868,  6z.  U.-I.  mit  Nonien. 


ENBOET  I . 

Biloel  

Poelosari.  .  . 


126°  40'  50", 8 
257  48  15  ,2 
305    30    18  ,0 


+  0",8 
0  ,8 


14610,5 
20288,6 
37635,1 


17 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Soesoekan. 
Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  V. 


KARANG . 
Pinang.  .  . 
GEDE .  .  . 


226°  51'  38", 8 
274  55  44  ,6 
307    44    11  ,1 


0",0 
—  4  ,4 
+    4  ,4 


31475,6 
17276,6 

26833,3 


Tandjong  Pontang. 
Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  V. 


KARANG 
Toekoens? . 
GEDE. . . 


212°  56'  58"  ,6 
239  10  9  ,9 
274    22    38  ,9 


+  2",1 
-  2,3 
+    0  ,3 


43232,6 
39815,9 
21831,4 


Kadeper. 

Bergmann,  1868,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


ENDOET  I  

162° 

39' 

2",  7 

1' 

,4 

33653,5 

Biloel  

217 

47 

41  ,5 

+ 

0 

2 

35016,1 

Poelosari  

267 

16 

29  ,7 

+ 

1 

,3 

32356,8 

KARANG   

284 

56 

43  ,0 

5 

,0 

25356,2 

GEDE  

332 

54 

40  ,1 

+ 

5 

,1 

49965,3 

Njoengfjoeng. 


ENDOET  I  

271 

54' 

58' 

2 
?w 

SANGÄBOEWANA  II  

88 

17 

47 

,7 

SOERANGGA  

142 

51 

48 

■1 

NANGKA  

161 

32 

21 

,4 

TJILOEMLOEM  

282 

35 

43 

,9 

304 

16 

16 

,6 

KARANG  

331 

22 

51 

,0 

332 

46 

18 

,3 

14144,3 
15779,3 
54058,3 
62066,4 
46588,9 
30098,2 
58278,0 
34377,6 


Koembang. 


SANGÄBOEWANA  II 

SOERANGGA  

KLANBONG  


32c 
124 
300 


40' 

41 

37 


42"  ,4 
30  ,4 
24  ,3 


26236,8 
37739,8 
18093,7 


Tjamboelawang. 
Bergmann.  1868,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


DAGO  

ENDOET  I 

Biloel  

Poelosari. .  .  . 
KARANG.  . 


84° 
168 
235 
281 
297 


34' 

31 

28 

29 

17 


51" 
21 
46 
41 
4 


,3 
,1 
,4 


+ 
+ 


',4 
,6 

,1 


29536,4 
23379,5 
32579,2 
38478,2 
33780,0 


Boeoek. 
Bergmann ,  April  1866 ,  5  z. 


U.-I.  mit  Nonien. 


DAGO  

Handaroesa.  . 
ENDOET  I 


78° 
142 
179 


20' 
6 
3 


33", 1 
44  ,3 
55  ,0 


+ 


,6 
,6 


:!:><;  13,5 
22750,3 
20530,5 


18 


Azitnuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Djirak. 

ENDOET  I.  

0°  12'   13", 3 

26929,3 

SANG  ABOEW ANA  II.  

31    49    25  ,4 

17537,2 

SOERANGGA  

137    39    36  ,4 

38775,5 

Pangleseran  

152    46      7  ,1 

12334,3 

KLANDONG  

275    39    41  ,8 

20587,9 

K ARANG  

332    17    2S  ,1 

74079,7 

Tjikandi. 
Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  V. 


Poelosari  

252° 

14' 

2",1 

+  3' 

,3 

44480,6 

KARANG  

260 

57 

46  ,4 

—  1 

,6 

34973,2 

Toekoeng  

282 

55 

32  ,4 

—  0 

,6 

46392,9 

GEDE  

314 

41 

40  ,8 

—  1 

,1 

46140,6 

ENDOET  I. 

Metzger,  September  und  October  1868,  Gross  P.  M.  II. 


Konar  

Leuchtthurm  Batavia.  .  . 

DAGO  

POETR1  

Handaroesa  

Salak  II  

PANGRANGO  

SALAK  I  

Halimoen  II  

SANGABOEWANA  II 

Endoet  II  

Djirak  

Njoengtjoeng  

Liman  

Batoeloehoer  

TJILOEMLOEM  

Biloel  

Poelosari  

Tembongrankong  

T/iloeloempaug  

Koletjer  

KARANG  

Tjinge-al  

GEBE  

Kadeper  

Tjamboelawang  

Boeoek  

BAGO  

Biloel  

ENDOET  I  


5° 

3' 

15" 

,4 

36459,4 

40 

55 

49 

,6 

0" 

,4 

75066,0 

43 

55 

3 

,96 

35682,31 

73 

25 

53 

,53 

61222,97 

79 

18 

53 

,3 

+ 

1 

,8 

13876,9 

102 

50 

30 

,1 

1 

,2 

41622,4 

104 

11 

7 

,65 

68873,08 

104 

39 

21 

,9 

0 

,2 

42591,7 

135 

33 

14 

,0 

0 

,4 

14286,2 

142 

44 

2 

,33 

15113,96 

151 

1 

5 

,8 

+ 

0 

,7 

275,4 

180 

12 

12 

,9 

+ 

3 

,8 

26929,3 

207 

54 

33 

,1 

0 

,5 

14144,3 

243 

47 

47 

,8 

+ 

0 

,9 

20027,1 

248 

44 

23 

,3 

+ 

1 

,7 

34568,8 

267 

25 

20 

,57 

52142,20 

278 

2 

9 

,6 

1 

,2 

31807,5 

305 

49 

18 

,1 

+ 

1 

,1 

52243,4 

306 

40 

7 

,1 

1 

,7 

14610,5 

307 

45 

36 

,0 

33301,6 

308 

56 

50 

,5 

0 

,5 

28741,7 

318 

13 

2 

,40 

1 

,1 

51839,29 

328 

54 

9 

,8 

0 

,3 

44794,7 

336 

49 

6 

,3 

83328,6 

342 

38 

25 

,9 

2 

,9 

33653,5 

348 

31 

3 

,9 

+ 

0 

,1 

23379,5 

359 

3 

53 

,8 

0 

,1 

20530,5 

Endoet  II. 

43° 

29' 

45" 

,3 

35764,3 

278 

25 

47 

,7 

31974,1 

331 

1 

5 

,3 

275,4 

Konar. 

Bergmann,  1868,  6  z.  U.-I,  mit  Nonien. 


ENDOET  I. 
Poelosari .  .  . 
KARANG.  . 
GEDÜ  


185°  3'  3", 7 

262  49  1  ,3 

273  32  27  ,0 

318  12  0  ,5 


—  0",3 
1  ,0 

+    1  ,3 
0  ,0 


:si;i;>!U 
45933,2 
37825,2 
54034,6 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tanara. 

Soeters,  Mai  1868,  P.  M.  V. 


234°  29'  30" ,0  —  1",6  46578,1 

257      2  24  ,5  +  4  ,5  49865,2 

262    49  54  ,7  2  ,4  32420,3 

286    45  17  ,8  —  0  ,3  37782,7 


SANGABOEWANA  II. 
Metzger,  September  und  October  1868,  Gross  P.  M.  II. 


24° 

57' 

56" 

,7 

+ 

1' 

,6 

2017,8 

POETRI  

59 

13 

26 

,03 

57641,97 

Salak  II  

84 

56 

26 

,4 

1 

,8 

31551,9 

PAXGRAXGO  

94 

48 

6 

,96 

57824,93 

Gede'  

96 

41 

19 

,9 

+ 

1 

,6 

60017,4 

316 

25 

35 

,3 

+ 

1 

,0 

10192,0 

TELAGA  

123 

6 

44 

,84 

65499,82 

131 

59 

11 

,0 

0 

,8 

16555,4 

149 

22 

34 

,1 

J 

,5 

31607,6 

SOERAXGGA  

158 

49 

17 

,85 

46714,28 

187 

55 

13 

,6 

1 

2 

26117,9 

211 

48 

49 

,8 

2 

17537,2 

212 

39 

47 

,6 

+ 

1 

26236,8 

KLAXDOXG  

246 

35 

11 

,06 

32400,52 

268 

16 

47 

,5 

+ 

0 

,3 

15779,3 

276 

41 

18 

,1 

+ 

0 

,7 

27307,3 

TJILOEMLOEM  

278 

58 

30 

,32 

62001,99 

292 

3 

12 

,8 

43858,7 

KARAXG  

319 

13 

36 

,56 

66916,88 

ENDOET  I  

322 

43 

27 

,70 

+ 

1 

,5 

15113,96 

NANGKA  und  SOERANGGA,  s.  unter  der  Residentschaft  Preanger  Regentschaften. 
DAGO ,  s.  unter  der  Residentschaft  Batavia. 


KARANG 
Toekoeug  . 
Pinaug  .  .  . 
GEDE.  .  . 


RESIDENTSCHAFT  BATAVIA. 


PAXGRAXGO 
SALAK  I  

Perbakti  


Kresek. 

Woldringh,  Eebruar  und  März  1867,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


137°  49'  46", 0 
149  6  38  ,1 
152    47      5  ,7 


+  0",1 
-  1  ,3 
+    1  ,2 


96154,8 
75936,2 
76916,0 


Tjilamoen .  .  . 

DAGO  

Djantoengan . 
Handaroesa  . 


Soeren. 

Bergmann,  Februar  und  April  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


13°  19'  54"  ,6 

60  27  1  ,5 

62  6  24  ,2 

143  27  50  ,2 


+  4", 9 

+  3  ,3 

-  5  ,3 

—  2  ,9 


17133,4 
22868,5 
12626,5 
14752,0 


DAGO  

Penoenggangan . 
Soeren   


Tjilamoen. 

Bergmann,  Februar  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


108°  41'  9", 4 
136  57  45  ,1 
193    19    40  ,2 


+  0",4 
—    1  ,6 

+    1  ,2 


16830,8 
23825,7 
17133,4 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

SANGABOEWANA  II. 
s.  Residentschaft  Bantarr  ,  S.  19. 

Halimoen  II. 


DAGO  

POETRI  

P  ANGRANG  0  

SANGABOEW ANA  II 
ENDOET  I  


22c 
60 
96 
204 
315 


19'  10", 1 

23  7  ,9 

41  59  ,8 

57  53  ,5 

32  36  ,2 


38812,8 
55985,9 
57160,9 
2017,8 
14286,2 


Handaroesa. 
Metzger,  Mai  1867,  P.  M.  III. 


Djantoengan  

7° 

36' 

54",  0 

17918,4 

DAGO  

25 

38 

58  ,6 

—  0",6 

25661,7 

POETRI  

71 

41 

5  7  ,3 

+    1  ,5 

47440,3 

HAMBALANG   

83 

44 

51  ,2 

—    0  ,5 

46098,4 

95 

50 

19  ,6 

43976,8 

SALAK  I  

115 

49 

20  ,1 

+    1  ,2 

30631,4 

ENDOET  I  

259 

18 

2  ,2 

13876,9 

322 

5 

52  ,7 

—    1  ,6 

22750,3 

Bergmann , 

1867,  5  z 

.  U.-I.  mit  Nonien 

DAGO.  

25° 

38' 

58", 6 

+  0",5 

25661,7 

BOEBOET  (S1MPLAK)  

71 

26 

16  ,0 

0  ,0 

28704,1 

SALAK  I   

115 

49 

20  ,1 

—    3  ,0 

30631,4 

Soeren  

323 

27 

17  ,6 

+  a  ,6 

14752,0 

Djantoengan. 

Bergmann,  Februar  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


DAGO 
Handaroesa. 
Soeren  .  . .  . 


58°  23'  56", 6 
187  36  45  ,2 
242      5    43  ,3 


0",9 

0  ,7 

1  ,7 


10253,9 
17918,4 
12026,5 


Tjikoepa. 

Woldringh,  März  und  Mai  1867,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


PANGRANGO 

DAGO  

Perbakti  

Penoenggangan . 


140°  37'  6",1 

157    35  57  ,5 

160    51  8  ,3 

165    43  39  ,6 


—  0",3 

—  0  ,8 
+  1  ,9 

—  0  ,7 


77532.2 
18777,5 
60413,6 
30318,2 


Tjirangsad. 

Bergmann,  1872,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


MENTJERE  

BOEBOET  (SIMPLAK) 

HAMBALANG  

Menjan  

Dahoe  


38c  21'  57", 6 

88      1  8  ,1 

95    24  22  ,2 

136    53  19  ,0 

178    35  24  ,8 


+  *  ,2 

+  I  ,8 

-  1  ,8 

+  2  ,2 


5931,8 
18213,0 
36980,7 
16367,3 
10479,3 


Dahoe. 

Bergmann,  1872,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


MENTJERE  

BOEBOET  (SIMPLAK) 

HAMBALANG  

Menjan  

Tjirangsad  


12°  45'  13", 5 

58  14  47  ,3 

79  10  21  ,4 

97  40  26  ,0 

358  35  23  ,8 


—  0",7 

—  4  ,8 

+  11  ,9 

—  0  ,9 

—  5  ,6 


155119.1; 
21103,0 
37221,0 
1102(1.7 
10479,3 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Sepatan. 

Woldringh,  Januar  1867,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


PANGRANGO 
SALAK  I.  .  .  . 

Perbakti  

Penoenggangan 


149°  13'  8"  ,4 

165    19  47  ,1 

169      0  17  ,1 

178    32  16  ,2 


—  0",5 

+  1  ,4 

—  0  ,6 

—  0  ,2 


83585,5 
67935,7 
70247,7 
41284,3 


DAGO. 


Metzger, 

März  1868,  Gross 

P.  M.  11. 

POETRI  

103° 

37' 

53", 93 

34918,03 

Tjilintjiiiir  

116 

50 

8  ,3 

+ 

4",0 

10293,5 

PANGRANGO  

135 

21 

6  .98 

59825,21 

Salak  II  

155 

36 

28  ,2 

0  ,0 

38372,0 

MEXTJERE  

170 

58 

4  ,4 

10096,7 

Haliinoen  II  

202 

18 

15  ,4 

0  ,7 

38812,8 

Endoet  II  

223 

28 

14  ,6 

2  ,8 

35764,3 

ENDOET  I  

223 

53 

32  ,75 

35682,31 

Tjainboelawaiu?  

264 

33 

4  ,7 

+ 

0  ,8 

29536,4 

Poelosari  

274 

7 

41  ,7 

0  ,1 

67287,6 

KARANG  

282 

17 

53  ,13 

1  ,0 

60688,99 

292 

21 

50  ,4 

+ 

2  ,5 

75673,2 

303 

51 

44  ,8 

2  ,4 

64495,9 

GEDE  

311 

27 

52  ,66 

76829,34 

337 

35 

31  ,9 

18777,5 

Metzger,  Mai  1867,  P.  M.  III. 


Babakan  (Bodjon»-iiaugka)  

4° 

51' 

16' 

,8 

+ 

1" 

,2 

9695,4 

POETR1  

103 

37 

53 

,93 

0 

,1 

34918,03 

Tjilintjinff  

116 

50 

8 

,3 

4 

,7 

10293,5 

HAMßALANG  

117 

32 

25 

,60 

+ 

2 

,7 

'  39156,87 

Perbakti  

162 

18 

36 

0 

,5 

41679,9 

Penoenggamjan  

178 

28 

27 

',6 

+ 

0 

,9 

12026,3 

205 

38 

17 

J 

+ 

1 

,8 

25661,7 

Djantoencran  

238 

23 

24 

,9 

1 

,8 

10253,9 

Boeoek  

258 

19 

2 

,0 

+ 

0 

,9 

25613,5 

Bergmann,  Februar  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


jiüntjrag  .  .  .  . 
Penoenggangan 
Handaroesa.  .  . 

Soeren   

Tjilamoen  


116°  50'  8"  ,3 

178  28  27  ,6 

205  38  17  ,7 

240  25  48  ,9 

288  40  11  ,8 


+  1",4 

—  1  ,« 

—  0  ,5 
+  2  ,1 

—  1  ,0 


10293,5 
12026,3 
25661,7 
22868,5 
16830,8 


Id.    März  1867,  Id. 


BOEBÜET  (SIMPLAK) 
Perbakti  


130°  58'  59", 3 
162    18    36  ,2 


3", 8 
3  ,9 


Ba  ha  ka  n  ( Bodjo  n gn  a  » gka) 
Babakan.  (Tanggeran)  .  .  . 

MENT.TERE  

Lebakboeloes  

Tandjong-Oost  

Paroeng  


Penoenggangan. 
Metzger,  April  1867,  P.  M.  III. 

1°  19'  17", 3 

9    51  39  ,0 

31    40  19  ,7 
42    46      7  ,2  —  0",4 

57    58  26  ,2  —    0  ,5 

59    44  20  ,0 


21334,5 
41679,9 


21688,4 
34676,2 
2409,2 
30782,9 
36398,7 
17967,5 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Penoenggangan 

Fortsetzung. 

PDF,  TR  T 

83' 

5  33' 

45", 5 

2"  ,7 

33827,5 

HD  Ii1  HD  VT  l  KTMP  T,  ä  V\ 

97 

6 

51  ,4 

15907,7 

HAMBALANG  

100 

1 

41  ,8 

0  ,1 

34933,3 

PANGRANGO  

126 

12 

12  ,7 

+ 

0  ,4 

51704,9 

Salat  II  

145 

53 

27  ,2 

27687,9 

SALAK  I  

146 

33 

3  ,3 

+ 

0  ,2 

29303,3 

155 

58 

8  ,5 

+ 

1  ,5 

30314,5 

Tjitoepa  

345 

43 

12  ,6 

30318,2 

DAGO  

358 

28 

26  ,4 

+ 

1  ,3 

12026,3 

358 

32 

12  ,4 

41284,3 

Bergmann,  März  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 

Tjilintina-  

HAMBALANG.  . 

SALAK  I  

Boeboet  (Kradjak) 
Tandjongsari .  .  .  . 

Tjilamoen  

DAGO  


Babakan  (Bodjongnangka.) 
Woldringh,  April  und  Mai  1867,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


PANGRANGO  

141° 

42' 

47' 

,8 

2' 

,5 

66531,1 

166 

30 

28 

,4 

+ 

1 

2 

50770,7 

181 

1!) 

15 

,5 

+ 

2 

!» 

21688,4 

DAGO  

184 

51 

13 

,8 

0 

,7 

9695,4 

50° 

14' 

25' 

,8 

5", 6 

11531,6 

100 

1 

41 

,8 

+ 

0  ,3 

34933,3 

146 

33 

3 

,3 

+ 

3  ,5 

29303,3 

158 

41 

18 

,7 

+ 

0  ,2 

15137,0 

173 

50 

3 

,1 

+ 

2  ,3 

23188,9 

316 

56 

45 

,9 

0  ,6 

23825,7 

358 

28 

26 

,4 

0  ,1 

12026,3 

MENTJERE. 
Bergmann,  1872,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


ZEITSIGNAL  B ATAVIA  

31° 

6' 

43" 

,18 

+ 
+ 

1" 

,3 

44998,55 

54 

58 

57 

,6 

7 

,8 

9279,6 

POETRI  

86 

54 

57 

,99 

32396,21 

HAMBALANG  

103 

47 

25 

,41 

+ 

0 

,6 

34118,43 

BOEBOET  (SIMPLAK)  

105 

28 

33 

,17 

1 

,3 

15066,84 

BASISPUNKT  IV  

116 

56 

0 

,05 

20225,27 

TJITJADAS  

141 

26 

55 

,41 

14386,94 

SALAK  I  

150 

40 

22 

,19 

+ 

1 

,1 

30395,75 

155 

40 

13 

,8 

4 

,8 

18216,8 

192 

45 

0 

,8 

1 

9 

15509,6 

211 

40 

15 

,1 

1 

,3 

2409,2 

218 

21 

44 

,9 

1 

,1 

5931,8 

DAGO  

350 

57 

58 

,7 

+ 

0 

,4 

10096,7 

Siehe  Verbin- 
dung mit  Batavia, 
IVÄbtheiluncS. 
131. 


Tandjongsari. 
Bergmann,  März  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Boeboet  (Kradjak)  

BOEBOET  (SIMPLAK), 

SALAK  I  

Penoenggangan  


18°  35'  4"  ,4 

32    13  49  ,4 

95    49  43  ,4 

353    49  53  ,8 


+  2"  ,6 

+  2  ,4 

+  1  ,5 

—  6  ,3 


9445,5 
24926,0 
13732,3 
23188.!) 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Boeboet  (Kradjak.) 
Bergmann,  März  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOEBOET  (STMPLAK) 

HAMBALANG  

Golis  

Menjan  

SAEAK  l  

Perbakti  

Tandjongsari  

Penoenggangan  


40° 

16' 

54",  1 

+ 

2' 

',3 

15904,0 

74 

29 

9  ,3 

0 

,4 

29990,2 

93 

8 

37  ,6 

26865,3 

97 

46 

39  ,4 

3298,5 

134 

10 

8  ,0 

5 

,9 

14849,8 

153 

15 

27  ,3 

5 

,7 

15211,8 

198 

34 

53  ,0 

+ 

1 

,1 

9445,5 

338 

40 

58  ,2 

+ 

8 

,9 

15137,0 

Babakan  (Tanggeran) . 
Woldringb,  März  und  Mai  1867,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SANG ABOE  W ANA  I  

125° 

0' 

2" 

,8 

+ 

0' 

,4 

78195,5 

PANGRANGO  

151 

2 

57 

,5 

+ 

0 

,5 

73939,2 

SALAK  I  

170 

6 

33 

,7 

1 

,8 

59497,1 

174 

4 

49 

,0 

+ 

0 

,9 

62181,9 

189 

51 

17 

,7 

+ 

0 

,1 

34676,2 

BOEBOET  (SIMPLAK) 

HAMBAEANG  

Dahoe  

Boeboet  (Kradjak)  

Tjiranffsad  

MENTJERE  


Menjan. 

Bergmann,  1872,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


29° 

71 
277 
277 
316 
335 


8'  31", 6 
42 
39 
46 
52 
39 


46  ,5 

45  ,0 

27  ,4 

37  ,3 

45  ,9 


+ 


+ 


0",5 
3  ,0 
0  ,2 

0  ,3 

1  ,3 
3  ,5 


14402,8 
26991,9 
11026,7 
3298,5 
16367,3 
18216,8 


J.  A.  Oudemans,  Februar  1876,  Gross  P.  M.  II. 


BOEBOET  (SIMPLAK)  

BASISPUNKT  LV  

29° 

8' 

31 

",6 

+  0",2 

14402,8 

54 

44 

51 

,8 

—    0  ,3 

12889,1 

TjilwA 

/mg. 

75° 

49' 

36 

",6 

6863,1 

POETRI  

9S 

13 

38 

,6 

25007,4 

BOEBOET  {SIMPLAK) .  .  

143 

28 

10 

,3 

11628,8 

230 

13 

53 

,3 

11531,6 

MENTJERE  

234 

58 

29 

,8 

9279,6 

DAGO  

296 

49 

34 

,9 

10293,5 

BOEBOET  (SIMPLAK) 

BASISPUNKT  [  

POETRI  

BASISPUNKT  IY  

MENTJERE   


TJITJADAS,  (Basisnetz,  s.  III  Abtheilung.) 


37°  31'  12"  ,51 

56    25  15  ,24 

60    55  47  ,21 

77      0  25  ,49 

321    26  22  ,23 


9118,03 
10810,05 
26751,07 

9303,21 
14386,94 


Keine  secundäre 
Messungen. 


Paroeng. 

Metzger,  Januar  1867,  P.  M.  III. 


HAMBALANG  

PANGRANGRO   

BOEBOET  (SIMPLAK) 

SALAK  I  

Perbakti  

Penoenggangan  

Tjilintjing  


128°  42'  19", 7 

146  29  16  ,9 

178  36  5  ,8 

178  54  8  ,1 

184  55  17  ,8 

239  43  23  ,2 

255  49  12  ,4 


+ 


+ 


1",5 
4  ,3 
1  ,5 
1  ,4 
0  ,8 
4  ,1 
3  ,4 


24199,6 
47479,4 
11027,9 
33510,5 
36878,7 
17967,5 
6863,1 
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Azimutli , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

iu  Metern.. 

Salak  IT. 

Woldringh,  August  1867,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


29° 

31' 

18' 

,0 

91370,5 

rOETRI  

34 

4 

55 

,0 

32264,1 

HAMBALANG  

48 

14 

21 

,7 

+ 

2' 

,5 

25294,7 

66 

21 

46 

,5 

1 

,9 

18335,6 

SANGABOEWANA  I .  .  .  •  

77 

19 

44 

,7 

+ 

1 

,5 

55815,9 

PANGRANGO  

106 

11 

36 

,3 

2 

,3 

27279,7 

SALAK  T  

157 

41 

31 

,7 

2 

,1 

1648,4 

196 

9 

39 

,4 

22370,8 

SANGABOEWANA  II  

264 

54 

26 

,7 

31551,9 

ENDOET  I  

282 

47 

56 

,8 

41622,4 

Penoeiis?gan£?an  

325 

52 

29 

,1 

+ 

2 

,6 

27687,9 

DAGO  

335 

35 

29 

,4 

38372,9 

BGEBOET  (SIMPLAK.) 
Metzger,  Januar  1867,  P.  M.  ID. 


POETRT  

72° 

4' 

18" 

,20 

+ 

0" 

,3 

18737,10 

BASISPUNKT  I  

109 

56 

20 

,38 

3673,16 

Golis  

129 

25 

37 

,3 

+ 

2 

21418,9 

Palast  Buitenzorff,  (die  Kuppel).  .  . 

142 

2 

37 

,1 

0 

,5 

12032,9 

BASISPUNKT  IV  

145 

89 

12 

,71 

6225,31 

PUNKT  VII  

156 

14 

55 

,4 

3315,52 

SALAK  I  

179 

2 

57 

,38 

1 

,7 

22482,80 

Perbakti  

187 

36 

10 

,9 

+ 

1 

,3 

25946,2 

Tandjongsari  

212 

12 

59 

,8 

+ 

1 

,6 

24926,0 

TJITJADAS  

217 

30 

51 

,91 

9118,03 

Boeboet  (Kradjakj  

220 

16 

15 

,8 

+ 

0 

,4 

15904,0 

251 

24 

34 

,9 

2 

,0 

28704.1 

277 

5 

53 

,2 

15907,7 

DAGO  '  

310 

58 

0 

,5 

21334,5 

Tjüintjing  

323 

27 

44 

,9 

4 

,9 

11628,8 

Paroeng   

358 

36 

4 

,8 

+ 

3 

,1 

11027,9 

Bergmann,  1872,  6  z.  U.-I. 

mit  Nonien 

HAMBALANG  

102° 

26' 

36' 

',6 

0",0 

19063,3 

209 

8 

5 

,5 

+ 

0 

,1 

14402,8 

238 

13 

40 

,5 

4 

,9 

21103,0 

Tjirangsad  

268 

0 

0 

,9 

+ 

4 

,9 

18213,0 

MENTJERE  

285 

27 

39  ,71 

0 

,1 

15066,84 

SALAK  L 
Metzger,  April  1867,  P.  M.  III. 


2° 

45' 

56" 

,1 

61709,4 

5 

44 

59 

47286,9 

Leuchtthurm  Batavia  

6 

41 

44 

,3 

+  0",6 

67958,0 

ZEITSIGNAL  BATAVIA  

7 

IS 

50 

,73 

65561,62 

BASISPUNKT  IV  

10 

15 

41 

,19 

17621,71 

Bodjonggede  

15 

9 

53 

,5 

25719,9 

16 

16 

38 

,9 

35901,0 

18 

33 

48 

,1 

46158,0 

21 

52 

33 

,7 

16036,9 

22 

8 

1 

2 

62293,1 

27 

17 

45 

60478,8 

•28 

43 

3 

,0 

9239S,3 

29 

4 

37 

,0 

70233,5 

31 

28 

23 

,0 

53610,0 

Siehe  Verbin- 
dung mit  Bata- 
via, IV  Abthei- 
lung, S.  129 
und  131. 
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Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

SALAK  I, 

Fortsetzung. 

POETRI  

31 

A 

42 

A  O  KW 

4SJ  ,oo 

A  1 

—    0  ,1 

oo2U4,yo 

38 

KT 
0  / 

K  Q  t) 

oo  ,» 

K  AAA7  FL 

oyuy/,0 

Tjikarang:  

42 

8 

a(\  a 
4U  ,o 

a  c  a  i  w  n 
0ö41o,y 

42 

A  4 

44 

FC  PI  O 

OD  ,id 

1 Qron  n 
4oooy,U 

HAMB ALANG  

44 

A  7 

4  / 

/IQ  n 

  U  ,o 

Q  X  CQA  J, 

Tjifjadas  (Ost-)  

54 

44 

30  ,0 

49962  4 

T  '  '  t/U  WjT 

Golis  

61 

14 

14  'o 

18447,7 

SANGABOEWANA  I  

75 

39 

8  ,78 

+    0  ,9 

55563,77 

PANGRANGO  

22 

46  ,8 

-    1  ,9 

26285,2 

TELAGA  

148 

20 

24  ,48 

43498,09 

198 

56 

43  ,4 

21105,1 

Halimoen  I  

237 

58 

58  ,0 

—    2  2 

23282,2 

Tandjongsari  

275 

48 

51  ,4 

13732,3 

ENDOET  I  .'  

284 

36 

46  ,2 

42591,7 

Handaroesa  

295 

47 

36  ,0 

+    2", 5 

30631,3 

314 

9 

27  ,7 

14849,8 

Penoeiiffgangan  

326 

32 

2  ,8 

+    1  ,6 

29303,3 

329 

4 

16  ,1 

75936,2 

MENTJERE  

330 

39 

26  ,49 

30395,75 

337 

41 

29  ,3 

1648,4 

345 

18 

44  ,5 

67935,7 

Babakan  (Tanggerau)  

350 

5 

56  ,3 

59497,1 

358 

54 

5  ,6 

33510,5 

den  Boer,  März  1867,  4  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


HAMBALANG  

44° 

47' 

49", 0 

+    6", 3 

25890,4 

Diese  Messun- 

PANGRANGO  

103 

22 

46  ,8 

—    9  ,2 

26285,2 

gen    sind  nicht 

Benda  

121 

54 

0  ,8 

+  13  ,9 

11306,5 

benutzt  worden; 

Endoet  (Preanger)  

220 

17 

55  ,9 

+    3  ,0 

9452,2 

die  Azim  uthe  der 

229 

36 

27  ,8 

—  22  ,0 

4997,1 

secundären 

Halimoen  I  

237 

58 

58  ,0 

—    0  ,9 

23282,2 

Punkte  sind  be- 

BOEBOET (SIMPLAK)  

359 

2 

55  ,97 

+  15  ,1 

22482,80 

rechnet  worden. 

PUNKT  VII. 
Metzger,  Januar  1875,  Gross  P.  M.  IL 


BASISPUNKT  I  

II  

IV  

BOEBOET  (SIMPLAK) 


49°  54'  56", 5 

84  39  3  ,0 

134  2  19  ,8 

336  14  50  ,5 


+  0",3 
+    0  ,7 
—    0  ,2 
1  ,0 


2767,67 
2026,96 
3028,30 
3315,52 


Siehe  II  Abth.,Taf.IV. 
Die  bei  den  Basisnetz- 
puukten  angegebenen 
Correctionen  sind  durch 
eine  Ausgleichung  des 
Controlle-Netzes  VII,  I, 
VI,  V,  IV  gefunden  wor- 
den. 


BASISPUNKT  III. 
Metzger,  Juni  und  December  1874,  j 
Woldringh,  März  und  Juni  1876,  1 


BASISPUNKT  II 
V 
IV 


3°  39'  34", 2 
41    49    28  ,3 
170    14    56  ,5 


Gross  P.  M.  II. 


+  0",3 
+  0  ,7 
—    1  ,0 


1000,05 
1141,27 
1315,05 


Siehe  II  Ab- 
theilung,TafelIV 
und  S.  32. 


BASISPUNKT  I. 

//  VI. 
V. 
IV. 
UI. 
«  VII. 


BASISPUNKT  II. 
Metzger  Juni  und  December  1874,  I 


Woldringh  März  und  Juni  1876. 


3°  34' 
40 
101 


176 


5  ,9 
35    39  ,1 
56    54  ,3 
2    16  ,0 


183  39  34  ,0 
264    38    55  ,6 


+ 


Gross  P.  M.  II. 


0",3 
0  ,3 
0  ,1 
0  ,1 
+  0  ,1 
+    0  ,1 


1596,29 
1350,67 
712,67 
2299,56 
1000,05 
2026,96 


Siehe  II  Abth. 
Taf.  IV  und  S. 
31  bis  33. 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

BASISPUNKT  I. 

Metzger,  Juni  und  December  1874, 
Woldringh,  December  1875  und  August  1876. 


Gross  P.  M.  II. 


PUNKT  VI  

126° 

3' 

29"  ,6 

+  0' 

,6 

964,26 

BASISPUNKT  IV  

179 

7 

19  ,97 

3887,70 

II  

183 

34 

5  ,5 

0 

,1 

1596,29 

PUNKT  VII  

229 

54 

48  ,7 

—  0 

,5 

2767,67 

TJITJADAS  

236 

24 

41  ,79 

10810,05 

BOEBOET  (SIMPLAK)  

289 

56 

7  ,62 

3673,16 

Siehe  IIAbth., 
Taf.  IV  und  S. 
31  bis  33,  und 
III  Abth.,  S.  42. 


BASISPUNKT  IV. 

Metzger,  Juni  und  December  1874, 
Woldringh,  December  1875  und  August  1876 


Gross  P.  M.  II. 


PUNKT  V  

14° 

4' 

44"  ,0 

—  0' 

,7 

2212,99 

SALAK  I  

190 

15 

29  ,37 

17621,71 

234 

44 

12  ,5 

12889,1 

TJITJADAS  

256 

59 

51  ,73 

9303,21 

MENTJERE  

296 

54 

53  ,42 

20225.27 

PUNKT  VII  

314 

2 

11  ,7 

0 

,0 

3028,30 

BOEBOET  (SIMPLAK)  

325 

38 

59  ,69 

6225,31 

BASISPUNKT  III  

350 

14 

55  ,7 

+  o 

,8 

1315,05 

II  

356 

2 

15  ,4 

—  0 

,1 

2299,56 

I  

359 

7 

19  ,76 

3887,70 

Siehe  II  Abth., 
Taf.  IV  und  S. 
31  bis  33,  und 
III  Abth.,  S.  42. 


PUNKT  V. 

Metzger,  Juni  und  December  1874,  Gross  P.  M.  II. 


PUNKT  VI  

BASISPUNKT  IV  . 

UI 
II 


8°  48'  2", 7 

194  4  42  ,0 

221  49  25  ,5 

281  56  51  ,7 


+  0",2 

+  0  ,4 

—  0  ,3 

—  0  ,3 


1187,14 
2212,99 
1141,27 
712,67 


Siehe  IIAbth., 
Taf.  IV. 


PUNKT  VI. 

Metzger,  Juni  und  December  1874,  Gross  P.  M.  IL 


PUNKT  V  

BASISPUNKT  II. , 
I 


188°  48'  2",0 
220  35  35  ,8 
306      3    26  ,7 


+  0",2 
0  ,4 
+    0  ,1 


1187,14 
1350,67 
964,26 


Siebe  II  Abth. 
Taf.  IV. 


Pesim 


Woldringh,  April  1867,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SANGABOEWANA  I 

PANGRANGO  

SALAK  I  

Perbakti  


133°  15'  51",6 

161  32  44  ,6 

182  45  45  ,2 

185  57  58  ,1 


0",7 
+    1  ,7 
1  ,1 

+    0  ,2 


69838,7 
71390,0 
61709,4 
65229,5 


Lebakboeloes. 
Bergmann,  März  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


HAMBALANG 
SALAK  I  ... 
Penoenggangan . 


154°  46'  39", 2 
185  44  41  ,7 
222    44    51  ,5 


+  4",5 
—  5  ,9 
+    1  ,3 


81697,8 
172S6.9 
30782,9 
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# 

Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjikema. 

Metzger,  September  1866,  P.  M.  III. 


HAMBALANG 

Golis  

SALAK  I  


74°  6'  45", 8 
120  29  27  ,7 
201    52    11  ,2 


+  0",2 
0  ,9 
+    0  ,8 


12753,8 
11833,3 
16036,9 


Bodjonggede. 
Metzger,  Januar  1867,  P.  M.  III. 


SANG  ABOEW  ANA  I .  .  .  . 

HAMBALANG   

Golis  

SALAK  I  

POETRI  

HAMBALANG  

Golis  

BOKBOET  {SIMPLAK) .  . 
Pfeiler  Buitenzorg  

SANGABOE WANA  I.  .. 

P  ANGRANG  0  

HAMBALANG  

ZEIT  SIGNAL  B  ATAVIA 

SALAK  I  

ENDOET  I  

HAMBALANG  

SALAK  I  

MENTJERE  

LeucAUAurm  Bafavia  


103°  12'  4", 3 

119    15  30  ,0 

149    21  40  ,2 

195      9  28  ,3 


+  2", 2 

+  0  ,5 

—  3  ,2 

+  0  ,6 


Palast  Buitenzorg,  {die  Kuppel). 


34°  20'  34"  ,4 

64  21  48  ,9 

114  13  24  ,6 

322      2  9  ,6 

353  4  51  ,6 


LeucMthurm  Bafavia. 


139°  28'  40", 1 

166    30  12  ,2 

168      7  43  ,1 

170    15  31  ,15 

186    41  15  ,5 

220    52  52  ,3 


ZEITSIGNAL  B ATA  VIA. 


168°     0'  59",  18 

187    18  20  ,42 

211      5  20  ,22 

350    15  29  ,7 


48382,3 
13198,7 
18533,7 
25719,9 


18478,0 
12438,2 
10027,1 
12032,9 
1187,7 


70666,9 
75663,7 
50194,4 
2502,35 
67958,0 
75066,0 


47693,89 
65561,62 
44998,55 
2502,35 


Durch  einen 
Dreieck  gefunden. 


Depok. 

Bergmann,  April  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


HAMBALANG 
PANGRANGO 

Golis  

SALAK  I  


153°  2'  30"  ,8 

159  3  22  ,8 

166  33  38  ,0 

196  16  1  ,3 


—  0"  ,4 
1  ,2 

+    4  ,1 

—  2  ,4 


18049,7 
43409,3 
26304,3 
35901,0 


Tandjong  Oost. 
Metzger,  März  1867,  P.  M.  III. 


SAXGABOEWANA  I 

PANGRANGO  

HAMBALANG  

SALAK  I  

Penoenggangan  


127°  26'  41"! 

167    40  23  ,0 

172      1  43  ,4 

198    32  53  ,8 

237    56  34  ,1 


+ 


0",5 
2  ,6 
1  ,2 

0  ,1 

1  ,0 


49303,7 
51012,1 
25631,1 
46158,0 
36398,7 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Golis. 


Metzger 

,  Januar  1867  ,  P. 

M. 

in. 

HAMB  ALANG  

12° 

17' 

8",  8 

+ 

1' 

,7 

9718,5 

203 

51 

18  ,6 

4 

,4 

16240,9 

Tjilentab  

218 

35 

7  ,9 

36901,8 

Perbahti  

238 

44 

57  ,0 

23363,9 

SALAK  I  

241 

13 

12  ,8 

0 

,7 

18447,7 

Salah  II  

246 

20 

43  ,0 

18335,6 

Boeboet  (Kradjak)  

273 

6 

56  ,8 

1 

,3 

26865,3 

Handaroesa  

275 

47 

35  ,5 

+ 

1 

,2 

43976,8 

Palast  Buitenzorg,  (die  Kuppel).  .  . 

294 

12 

50  ,3 

1 

,5 

10027,1 

300 

28 

49  ,5 

+ 

0 

,9 

11833,3 

BOEBOET  (SIMPLAK)  

309 

24 

35  ,5 

2 

,1 

21418,9 

Bodjoii£gede  

329 

21 

5  ,0 

+ 

2 

,0 

18533,7 

346 

33 

15  ,4 

26304,3 

POETPJ. 

Metzger,  October  1867,  Gross  P.  M.  II. 


SANG  ABOEW ANA  I  

111° 

41' 

5", 11 

39152,01 

PANGBANGO  

166 

40 

40  ,23 

35276,61 

SALAK  I. .  .  

211 

41 

37  ,40 

—  1' 

,1 

33204,95 

Salak  II  

214 

3 

47  ,6 

—  0 

,8 

32264,1 

Kendang  I  

229 

50 

16  ,9 

+  o 

,1 

52820,7 

SANGABOEWANA  II  

239 

10 

20  ,93 
6  ,2 

.  57641,97 

Halimoen  II  

240 

20 

+  1 

,8 

55985,9 

TJ1TJADAS  

240 

54 

20  ,81 

26751,07 

BOEBOET  (SIMPLAK)  

252 

3 

12  ,65 

18737,10 

ENDOET  I  

253 

22 

16  ,04 

61222,97 

MENTJERE  

266 

52 

59  ,38 

32396,21 

DAGO  

283 

35 

50  ,38 

34918,03 

Metzger,  December  1866,  P.  M.  III. 


HAMBALANG  

175° 

25' 

6", 36 

1' 

,5 

9906,84 

Palast  Buitenzorg,  (die  Kuppel) .  .  . 

214 

19 

55  ,8 

1 

,6 

18478,0 

251 

39 

10  ,6 

+ 

1 

,6 

47440,3 

Penoen£fgan£?an  

263 

31 

42  ,1 

+ 

0 

,2 

33827,5 

Tjilintjinsj  

278 

12 

8  ,2 

+ 

1 

,1 

25007,4 

HAMBALANG. 
Metzger,  Februar  und  März  1867,  P.  M.  III. 


Tjiakong  

Bekasi  

Bodjongmenteng  

Babelaii  

Palasari  

KedongSerang  

Selasi   

SANGABOEWANA  I  

Tiugardjaja  

Golis  

Benda   

Palast  Buitenzorg,  (die  Kuppel) 

Tjikema  

Boeboet  (Kradjak)  

Handaroesa  

Penoenggangan  


7° 

33' 

9" 

,5 

39676,5 

15 

0 

11 

,5 

+ 

1' 

,2 

36623,8 

19 

35 

46 

,1 

+ 

2 

,7 

29036,2 

20 

15 

29 

,0 

45851,0 

39 

43 

51 

,3 

17689,2 

50 

30 

22 

,0 

33986,1 

86 

57 

42 

,8 

15944,5 

97 

21 

I 

,79 

35884,85 

107 

46 

8 

,9 

1769:2.1 

192 

17 

1 

,1 

1 

,8 

9718,5 

199 

31 

35 

,2 

1 

,3 

25835,6 

244 

21 

7 

,1 

+ 

1 

,0 

12438,2 

254 

6 

0 

,1 

0 

12753,8 

254 

27 

21 

,4 

0 

\o 

29990,2 

263 

42 

0 

,5 

46098,4 

279 

59 

34 

,6 

2 

,0 

34933,3 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

HAMBALANG,  Fortsetzung. 


282° 

25' 

27", 7 

19063,3 

DAGO  

297 

30 

18  ,26 

39156,87 

299 

14 

47  ,4 

13198,7 

Paroeng  

308 

41 

10  ,3 

24199,6 

Bepok  

333 

2 

0  ,8 

+ 

0",1 

18049,7 

334 

45 

50  ,0 

31697,8 

ZEITSIGNAL  B  ATA  VIA  

348 

0 

23  ,54 

3  ,57 

47693,89 

Leuchtthurm  Batavia  

348 

7 

6  ,1 

+ 

1  ,7 

50194,4 

352 

1 

30  ,4 

1  ,1 

25631,1 

POETRI  

355 

25 

3  .47 

i 

0  ,4 

9906,84 

Woldringh,  Juli  1868,  6  z.  U.-I. 

mit  No?iien. 

PANGRANGO  

163° 

17' 

46"  ,95 

1",6 

25529,24 

Golis  

192 

17 

1  ,1 

+ 

3  ,7 

9718,5 

SALAK  I  

224 

46 

40  ,40 

2  ,6 

25890,44 

Salak  II  

228 

13 

10  ,8 

+ 

0  ,6 

25294,7 

Bergmann 

,  1872,  6  z.  U.-I.  mit  Nonieu 

Siehe  Verbin- 
dung mit  Batavia, 
IVAbth.,  S.  131. 


In  der  IV  Abth. , 
S.  131,  ist  das  Az. 
Salak  I  fehlerhaft; 
s.  S.  132,  Dreieck 
238. 


Menjan  

251° 

41' 

10", 8 

+ 

r,i 

26991,9 

Bahoe  

259 

8 

5  ,0 

+ 

0  ,3 

37221,0 

Tjirangsad  

275 

22 

5  ,8 

+ 

1  ,1 

36980,7 

MENTJERE  

283 

45 

23  ,05 

3  ,6 

34118,43 

POETRI  

355 

25 

3  ,47 

+ 

1  ,2 

9906,84 

Tjiakong. 
Soeters,  März  1867,  P.  M.  V. 


SANGABOEWANA  I 

PANGRANGO  

HAMBALANG  

SALAK  I  


145°  19'  42", 9 

178      5  18  ,8 

187    32  50  ,6 

202      6  35  ,4 


1",2 
+  7  ,8 
—    6  ,7 

0  ,0 


53402,9 
63819,4 
39676,5 
62293,1 


PANGRANGO. 
Metzger,  November  1867,  Gross  P.  M.  II. 


Bekasi  

Bodjongweuteiig  

Palasari  

Buhelan  

Pakts  

Raicabenteng  

Tjikarang  

Piwngdjamboe  

Tjiljadas  

Gandok  

Tdohdjambi  

Kaliboewaja  

Parakanlroes  

Dawoehan  

Bjaliragas  

8  V  XG ABOE W ANA  I 

Djiomin  

TjUangkap  

Tjilami  

Madang  


2° 

2' 

39" 

,1 

59865,7 

2 

38 

44 

,8 

51862,0 

5 

56 

47 

,3 

38262,4 

7 

12 

19 

,0 

68004,9 

12 

10 

3 

,0 

89126,4 

12 

32 

0 

,4 

53307,5 

19 

40 

12 

,4 

60342,4 

23 

30 

10 

,1 

79795,6 

23 

31 

43 

,3 

38098,6 

30 

44 

32 

,6 

78502,8 

38 

44 

15 

,7 

61410,3 

40 

34 

31 

,3 

71738,2 

49 

25 

18 

,9 

62658,7 

51 

35 

25 

,0 

66257,3 

54 

4 

9 

,6 

79637,4 

54 

53 

9 

,65 

+  1",3 

34534,70 

55 

43 

13 

,9 

69204,3 

58 

4 

54 

,9 

57342,7 

61 

22 

41 

,5 

64400,0 

68 

27 

21 

,8 

65342,6 

50 


Aziinuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correotion. 

in  Metern. 

PANGRANGO,  Fortsetzung. 


Tjatasgantoeng  

Pasirrandoe  

B(  JE  RANGRANG  

Pantjalikan  

Tjiandjoer  

PATOEHA  I  

Gede  

Kentjana  

Boeleucl  I  

Boeleuä  II  

Mulang  II  

TELAGA  

Reuma  

Tjilhitab  

Pangleseran  

Kendang  I  

SANGABOEWANA  II  . 

Halimoen  II  

ENDOET  I  

Salak  II  

Penoenggangan  

DAGO  

Babakan  {Bodjongnangka) 

P aroeng  .  .  .   

Sepatan  

Babakan  (Tanggeran).  .  .  . 

Depoh  

Pesing  

HAMBALANG  

POETRI  

Tanäjong  Oost  

Tjiakong  


68° 

50' 

39"  ,5 

—    3"  ,2 

10644,7 

72 

11 

23  ,4 

29749,4 

!)0 

23 

37  ,21 

65281,00 

107 

39 

59  ,1 

(+  14  ,3) 

47013,3 

109 

14 

8  ,4 

+    1  ,2 

19040,3 

131 

57 

49  ,41 

64428,76 

137 

11 

42  ,4 

2927,6 

148 

56 

21  ,1 

16348,7 

151 

31 

30  ,9 

37146,0 

166 

31 

17  ,3 

37415,2 

168 

22 

21  ,4 

29688,8 

185 

2 

2  ,65 

31063,26 

241 

38 

10  ,9 

—    1  ,5 

47158,2 

246 

47 

55  ,7 

35269,5 

250 

58 

54  ,5 

64731,6 

270 

17 

55  ,4 

—    2  ,9 

48495,9 

271- 

44 

26  ,40 

57824,93 

276 

38 

22  ,8 

+    4  ,1 

57160,9 

284 

6 

54  ,15 

68873,08 

286 

9 

56  ,2 

+  i  ,o 

27279,7 

306 

9 

35  ,7 

51704,9 

315 

18 

30  ,12 

59825,21 

321 

40 

15  ,0 

66531,1 

326 

27 

38  ,9 

47479,4 

329 

10 

32  ,0 

83585,5 

331 

0 

46  ,0 

73939,2 

339 

24  ,8 

43409,3 

341 

31 

19  ,7 

71390,0 

343 

17 

19  ,22 

25529,24 

346 

40 

9  ,73 

35276,61 

347 

39 

42  ,6 

51012,1 

358 

5 

11  ,0 

63819,4 

Metzger,  Mai  und  Juni  1867,  P.  M.  III. 


Ipis  

50°  29'   1.6"  ,1 

—    3", 2 

21779,4 

93      6    18  ,8 

—    4  ,6 

84260,2 

Panawoean  

98    28      6  ,1 

—    0  ,2 

31594,4 

Halimoen  I  

262      6    19  ,9 

+    4  ,2 

45743,0 

275    30    10  ,1 

1  ,2 

29515,1 

SALAK  I  

283    21      9  ,0 

+    1  ,1 

26285,2 

346    29      7  ,7 

+    4  ,1 

75663,7 

Woldringh,  Juni  1867, 

6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 

SALAK  I  

283°  21'  9",0 

—  0",6 

26285,2 

317    45    49  ,9 

—    0  ,5 

96154,8 

320    34      4  ,8 

+  i  ,o 

77532,2 

Bekasi. 

Soeters,  März  1867,  P.  M.  V. 


SANGABOEWANA  I 

PANGRANGO   

HAMM  ALANG  

SALAK  I  


146°  50'  3"  9 

182  2  31  ,2 

194  59  37  ,2 

207  16  4  ,0 


+  0",5 

+  0  ,3 

+  1  ,7 

—  2  ,4 


47738,8 
59865,7 
36623,8 
60478,8 


31 


A  zimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Bodjongmenteng . 
Soeters,  März  1867,  P.  M.  V. 


SANGABOEWANA  I 

PAXGRANGO  

HAMBALANG   

SALAK  I  


141°     0'  30", 9 

183    38  35  ,8 

199    35  10  ,6 

211    26  39  ,8 


0",0 
+  1  ,4 
—  4  ,3 
+    2  ,9 


41095,1 
51862,0 
29036,2 
53610,0 


SANG ABOEW ANA  I 

Selasi  

PANGRANGO  

HAMBALANG  

SALAK  I  


Palasari. 
Soeters,  März  1867,  P.  M.  V. 


126°  49'  54", 3 

160      6  4  ,3 

185    56  32  ,5 

219    43  9  ,6 

222    43  5  ,1 


+ 
+ 
+ 


0",2 

2  ,0 
0  ,4 
0  ,9 

3  ,3 


30343,6 
13568,1 
38262,4 
17689,2 
43539,0 


Babelan. 

den  Boer,  December  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOERANGRANG  

140° 

6' 

29" 

,1 

(-  18" 

,5) 

88504,0 

SANGABOEWANA  I  

157 

29 

19 

,2 

—  0 

,4 

51526,2 

P  ANGRANG  O  

187 

11 

47 

,8 

+  4 

,2 

68004,9 

HAMBALANG  

200 

14 

31 

,8 

-  0 

,7 

45851,0 

SALAK  I  

209 

2 

32 

,5 

—  3 

,1 

70233,5 

Selasi. 

Bergmann,  "December  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tjitjadas  

Pontang  

Alang  

SANGABOEWANA  I. 

Ipis  

Tiufjardjaja  

HAMBALANG  

Palasari  

Kedongserang .  ....... 

Ipis  


34° 

31'  19", 2 

•  11692,9 

63 

4    26  ,8 

-     3", 8 

20344,8 

94 

17    27  ,2 

+    1  ,9 

10343,7 

105 

26      2  ,7 

20405,3 

144 

17    26  ,7 

+    1  ,6 

14088,8 

171 

32    54  ,7 

+    0  ,4 

6312,7 

266 

56    43  ,7 

15944,5 

340 

5    47  ,3 

13568,1 

Soeters,  Mai  1867,  P.  M.  V. 

26° 

22'   17"  ,2 

—  0",5 

23185,7 

144 

17    26  ,7 

+    0  ,4 

14088,8 

Tingardjaja. 

Bergmann,  December  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tjifjadas  

Alan?  

HAMBALANG 
Selasi  


19°  44'  33", 8 

59  46  3  ,4 

287  45  6  ,1 

351  32  50  ,9 


+  2", 7 
—  3  ,8 
+    1  ,0 


16869,7 
10864,5 
17692,1 
6312  7 


Rawabanteng. 
Soeters,  April  1867,  P.  M.  V. 


SANGABOEWANA  I 

PANGRANGO  

SALAK  1  


152°  34'  51", 8 
192  31  17  ,6 
218    55    41  ,1 


0",0 
—  0  ,6 
+    0  ,6 


36239,9 
53307,5 
59097,5 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjitjadas. 

Metzger,  December  1866,  P  M.  III. 


SANGABOEWANA  I 

Ipis  

Tingardjaja  

PANGRÄNGO  

Selasi  

SALAK  I  


139°     6'  24", 3 

175    39  37  ,8 

199    44  13  ,2 

203    30  46  ,3 

214    30  54  ,8 

234    41  57  ,7 


0",2 
2  ,3 

0  ,9 
2  ,6 

1  ,5 
+    2  ,0 


+ 


19926,1 
21134,2 
16869,7 
38098,6 
11692,9 
49962,4 


Ipis. 


Bergmann,  December  1866,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


3° 

40' 

41' 

,8 

32279,6 

11 

5 

10 

,6 

10869,0 

25 

38 

19 

,0 

2' 

,9 

22909,9 

SANGABOEWANA  I  

62 

17 

28 

,5 

+ 

4 

,7 

12927,8 

214 

27 

3 

,6 

12148,0 

PANGRÄNGO  

230 

28 

12 

,2 

21779,4 

324 

16 

56 

,0 

+ 

5 

,3 

14088,8 

355 

39 

31 

,9 

7 

,1 

21134,2 

Kedongserang. 
Soeters,  Mai  1867,  P.  M.  V. 


SANGABOEWANA  I 

Ipis  

Selasi  

HAMBALANG  


160°  18'  42"  ,2 

183  40  34  ,2 

206  21  39  ,6 

230  28  46  ,1 


0",1 
+  0  ,2 
+    0  ,6 

0  ,8 


Pontang  

SANGABOEWANA  I 

Ipis  

Tingardjaja  

Selasi  


Alang. 

Bergmann,  December  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 

+    4"  ,6 


38°  4' 

116  27 

191  5 

239  45 

274  16 


3"  ,3 
7  ,8 
2  ,4 
28  ,4 
48  ,6 


0  ,5 
4  ,2 
0  ,0 


Tjikarang. 

Den  Boer,  Januar  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SANGABOEWANA  I 

PANGRÄNGO  

SALAK  I  


167°  51'  21",9 
199  38  57  ,4 
222      5    51  ,9 


0  ,2 
+  1  ,3 
—    1  ,2 


27828,3 
32279,6 
23185,7 
33986,1 


12687,0 
104*9,6 
10869,0 
10864,5 
10343,7 


37799,5 
60342,4 
6841S,9 


RESIDENTSCHA  E  T    K  R  A  W  A  N  G. 


Pakis. 

Soeters,  November  und  December  1868,  P.  M.  V. 


SANG  A  POE  W ANA  I 

PANGRÄNGO  

SALAK  I  

Salak  II  


171°  58'  15" ,8 

192  8  55  ,2 

208  40  23  ,3 

20!)  28  36  ,3 


0",1 
+  0  ,3 
—  0  ,8 
+    0  ,6 


679:2:2.1 
89126,4 
92398,3 
91370,5 


Sehr  ungünstige  Be- 
stimmung durch  einen 
Snellius  (Pothenot).  Die 
Winkelmessungen  auf 
den  südlichen  Gipfeln 
Sangaboewana  I,  Pang- 
rango  und  Salak  sind 
leider  unterblieben. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Pontang. 

Bergmann,  November  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SA  XGABOE  WANA  I 

Ipis    

Alang  

Selasi  


174°  0'  56", 6 

205  37  42  ,2 

218  3  34  ,5 

243  3  20  ,0 


4",0 
+    4  ,4 

—    0  .5 


14723,1 
22909,9 
12687,0 
20344,8 


SANGABOEWANA  I. 
Metzger,  December  1866,  P.  M.  III. 


Pisaugdjamboe  

Tandjongpoera  

Gamlok  

Telokdjambi   .  , 

Kaliboewaja  

Parakantroes  

Poelo  Pagak  

Dawoelian  

Tjilamaja  

Djatiragas  

Djiomin  ' 

Tjilangkap  

Tjikaret  

Madajig  

Bongkok  

Depok  

Malemg  I  

PATOEHA  1.  .  .  . 

Panawoean  .  

PANGRANGO  .... 

Ipis  

HAMBALANG.  .  .  . 

Budjonggede  

Selasi  

POETRI  

Alang  

Babakan  {Tanggeraii) 

Tandjong  Oost  

Pesing  

Tjitjadas  

Leurhtthurm  Batavia 

Bodjongmenteng  

Bekasi  

Rawabanteng  

Babelan  

Kedongserang  

Tjikarang  

Pakis  

Pontan?  

Paiit  jalikan  

Panawoean   

Pasirrandoe  

Boeleud  1  

Malan?  II  

TEL AGA   

Tjatasgantoeng  .... 

Gede  

SALAK  I  '. 


3° 

48' 

16" 

,9 

2",  2 

9 

54 

59 

,7 

13 

58 

54 

,4 

4- 

3  ,6 

19 

55 

22 

3 
i j 

27 

58 

24 

,3 

42 

45 

35 

,2 

43 

46 

48 

,6 

47 

59 

8 

,8 

48 

27 

22 

7 

1  ,2 

53 

24 

52 

,0 

56 

31 

19 

,o 

62 

51 

57 

,8 

71 

17 

16 

,8 

(- 

31" ,6) 

82 

44 

0 

,9 

1  ,8 

95 

19 

27 

,8 

4  ,5 

113 

42 

11 

,2 

133 

48 

9 

,5 

162 

37 

33 

,88 

172 

59 

36 

,6 

4  ,5 

234 

51 

22 

,66 

+ 

0  ,6 

242 

16 

45 

,6 

0  ,6 

277 

18 

49 

,21 

+ 

0  ,1 

283 

9 

9 

,6 

285 

24 

49 

,5 

+ 

3  ,0 

291 

38 

50 

,49 

0  ,0 

296 

26 

33 

,3 

(+ 

11  ,3) 

304 

56 

10 

,8 

307 

24 

17 

,9 

+ 

2,  8 

313 

12 

45 

,8 

319 

5 

36 

,1 

+ 

3  ,4 

319 

25 

54 

.8 

3  ,6 

320 

58 

56 

,4 

326 

48 

29 

,0 

1  ,8 

332 

33 

50 

,8 

+ 

0  ,6 

337 

•28 

7 

,9 

+ 

0  ,7 

340 

18 

7 

,8 

347 

50 

52 

,9 

+ 

0  ,5 

351 

57 

41 

,4 

354 

0 

50 

,9 

+ 

5  ,0 

Metzger,  October  1868    Gross  P.  M. 

154° 

6' 

23"  ,9 

0",7 

172 

59 

36 

,6 

2  ,0 

179 

34 

37 

,2 

+ 

0  ,6 

191 

19 

3 

,8 

2  ,9 

204 

25 

55 

,5 

0  ,3 

211 

20 

19 

,95 

228 

48 

2 

,9 

+ 

2  ,0 

229 

59 

57 

,8 

4- 

2  ,2 

255 

35 

45 

,69 

53430,9 

35629,8 

49065,9 

29826,9 

39215,4 

28471,4 

63337,4 

31841,8 

54723,6 

45108,9 

34676,8 

22942,7 

34839,3 

32788,9 

12977,9 

37045,7 

25835,0 

65943,24 

24700,0 

34534,70 

12927,8 

35884,85 

48382,3 

20405,3 

39152,01 

10449,6 

78195,5 

49303,7 

69838,7 

19926,1 

70666,9 

41095,1 

47738,8 

36239,9 

51526,2 

27828,3 

37799,5 

67922,1 

14723,1 


37931,0 

24700,0 

10765,5 

53564,0 

53770,8 

59505,64 

24340,0 

34266,1 

55563,77 


5 


54 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Metzger,  October  1868,  Gross  P.  M.  II,  Fortsetzung. 


Salak  II. 
POETR1 . 


257    16    19  ,5 
291     38    50  ,49 


0  ,4 
+    1  ,5 


55815,9 
39152,01 


Soeters,  März  1867,  P.  M.  7. 


P ANGRANG 0  

234°  51' 

22", 66 

0"  ,4 

34534,70 

306  48 

24  ,7 

2  ,6 

30343,6 

325  17 

52  ,8 

+ 

2  ,9 

53402,9 

Bergmann 

,  1867,  5  z.  U.-I. 

mit  Nonien. 

BOERANGRANG   

118°  43' 

1",13 

2", 5 

42235,17 

242  16 

45  ,6 

2  ,3 

12927,8 

Selasi  

285  24 

49  ,5 

+ 

5  ,4 

20405,3 

296  26 

33  ,3 

+ 

2  ,3 

10449,6 

319  5 

36  ,1 

6  ,2 

19926,1 

354  0 

50  ,9 

+ 

3  ,0 

14723,1 

Pisangdjamboe. 
den  Boer,  November  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOERANGRANG. . .  . 
SANGABOEWANA  I 
PANGRANGO  


155°  31'  39", 4 
183  48  4  ,1 
203    28    14  ,0 


—  0",6 
+    2  ,4 
1  ,9 


80869,0 
53430,9 
79795,6 


Tandjongpoera. 
den  Boer,  November  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOERANGRANG  

150° 

50' 

4"  ,6 

—  0' 

,6 

63428,7 

169 

24 

19  ,8 

+  3 

,3 

36930,5 

SANGABOEWANA  I  

189 

54 

37  ,3 

—  2 

,6 

35629,8 

Bamboe. 

3° 

15' 

55"  ,3 

19605,4 

4 

5 

55  ,1 

39244,7 

Tjiharet  

83 

32 

23  ,0 

24106,7 

100 

25 

3  ,6 

23876,1 

133 

11 

25  ,3 

34125,9 

BOERANGRANG  

135 

45 

46  ,1 

40137,9 

Unsicher.  Tjika- 
ret  ist  schlecht 
bestimmt. 


Telokdjambi. 
Metzger,  Mai  und  December  1866,  P.  M.  V. 


Boekittoenggoel  

BOERANGRANG .  .  . 

Bongkok  

Bamboe  

SANG  AIJOUWANA  1 
PANGRANGO  


138° 

150 

174 

183 

199 

218 


53' 

54 

36 

15 

54 

41 


44", 5 
46  ,6 
6  ,2 
51  ,2 
45  .2 
53  ,0 


+  0",5 
0  ,3 

4-   2  ,o 

2  ,0 
+    5  ,0 
5  ,1 


69583,0 
55304,9 
29375,9 
19605, 1 
29826,9 
61410,3 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Gorrection. 

in  Metern. 

Gandok. 

den  Boer.  December  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOERANGBANG  

159° 

38' 

17", 4 

+ 

1",4 

72425,3 

178 

44 

9  ,1 

3  ,2 

48828,1 

184 

5 

45  ,0 

(- 

23  ,5) 

39244,7 

SAXGABOEWANA  I  

193 

58 

11  ,5 

2  ,0 

49065,9 

PAXGRAXGO  

210 

42 

5  ,6 

+ 

4  ,0 

78502,8 

Bongkok. 


Kaüboewaja  

Parakantroes  

ßawoehau  

Tjilamaja  

Djiomin  

Bjatiragas  

Tjiasem  

Poencokarta  

Madang  

Nangewer  

BOER  ANGRANG  

SAXGABOEWANA  I. 

Tondjongpoera  

Telokdjambi  

Gandok  


8° 

40' 

8",0 

16 

9 

3  ,1 

25 

28 

42  ,4 

36 

46 

19  ,9 

38 

11 

22  ,7 

39 

39 

37  ,5 

50 

14 

50  ,8 

68 

3 

20  ,4 

74 

43 

3  ,4 

76 

37 

52  ,4 

128 

20 

49  ,2 

275 

18 

39  ,5 

349 

23 

55  ,0 

354 

35 

56  ,1 

358 

44 

5  ,2 

Kaliboewaja. 

Woldringb,  November  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOERAXGRAXG  .  .  . 

Bongkok  

SAXGABOEWANA  I 
PAXGRAXGO  


161°  13'  48"  ,0 

188    39  48  ,1 

207    57  17  ,2 

220    31  38  ,8 


0",2 
+    2  ,3 

1  ,9 
—    0  ,1 


36253,2 
23018,1 
24944,8 
46819,0 
25874,3 
36495,2 
50781,7 
13143,6 
20321,0 
15073,6 
30758,6 
12977,9 
36930,5 
29375,9 
48828,1 


58005,4 
36253,2 
39215,4 
71738,2 


Parakantroes. 
Metzger,  Mai  1866,  P.  M.  V. 


BOERAXGRAXG  .  .  . 

Bongkok  

SAXG  ABO  E  W  ANA  1 
PAXGRAXGO  


Madang  

Njomot  

Kemoeuing  

Koetagandok  

Boekittoenggoel  

BOERAXGRAXG  .  .  . 

PAXGRAXGO  

SAXGABOEWANA  I 


156° 

43'  1",9 

+ 

3", 2 

44842,6 

196 

8    39  ,5 

3  ,7 

23018,1 

222 

44    24  ,1 

+ 

5  ,6 

28471,4 

229 

22    21  ,1 

5  ,1 

62658,7 

Tjilangkap. 

Metzger,  Mai  1866,  P. 

M.  V. 

117" 

31'   41", 6 

1",7 

13656,4 

119 

56    21  ,8 

0  ,4 

29302,3 

133 

22    16  ,8 

0  ,3 

26731,4 

133 

51    47  ,8 

+ 

2  ,4 

24129,7 

134 

28    25  ,4 

1  ,4 

49742,8 

151 

35    21  ,3 

4  ,8 

34961,3 

238 

1    51  ,9 

+ 

4  ,7 

57342,7 

242 

50    42  ,1 

+ 

1  ,8 

22942,7 

Diese  Rich- 
tung um  1'  cor- 
rigirt. 


Dawoehan. 
Metzger,  Mai  1866,  P.  M.  V. 


BOERAXGRANG.  .  . 

Bongkok   

SAXGABOEWANA  I 
PAXGRAXGO  


162°  8'  40", 4 

205  28  2  ,9 

227  57  41  ,8 

231  32  11  ,2 


0",4 
0  ,5 
—    2  ,2 
+    3  ,1 


43704,6 
249  1  t,8 
31841,8 
66257,3 


36 


Azimuth  , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Poerwokarta. 
Metzger,  März  1866,  P.  M.  V. 


Njomot  

Boekittoenggoel .  .  . 
BOERANGRANG 
Bongkok  


Madang . 
Njomot . 
Boeboet . 
Bongkok 


TAMPÜMAS  II.  . 

Koedjaug  

Njomot  

Boekittoenggoel.  .  . 

Madang  

BOERANGRANG 
PANGRANGO . .  . 


110°  48'  41' 

\6 

2' 

',8 

22137,8 

132    21    58  ,6 

+ 

1 

3 

,9 

41683,8 

1 53    32  53 

,8 

0 

2 

26798,0 

248      2  34 

,9 

1 

'o 

13143,6 

Nangewer. 

Metzger , 

Mai  1866. 

P. 

M. 

V. 

69°  13'  55' 

,0 

+ 

2' 

',6 

5279,8 

109    27  47 

,3 

19323,8 

157    29  18 

,9 

+ 

0 

,9 

13982,9 

256    36  57 

,6 

3 

,4 

15073,6 

Tjilami. 

Metzger , 

Juni  1866, 

P. 

M. 

V. 

119°  20'  52' 

',3 

3", 6 

61479,7 

122    21  11 

,8 

30439,3 

130    50  36 

,3 

4- 

1 

,5 

23181,7 

142      0  7 

,4 

+ 

2 

,7 

44901,6 

148      9  33 

,2 

2 

,0 

8063,5 

164    19  21 

,0 

+ 

1 

,4 

32497,2 

241     19  9 

,0 

+ 

0 

,1 

64400,0 

Djiomin. 

Soeters,  November  1866,  P.  M.  V. 


BOERANGRANG.  .. 

Bongkok  

PANGRANGO  

SANGABOEWANA  I 


168°  20'  8", 7 

218  10  23  ,7 

235  39  40  ,2 

236  29  32  ,4 


0",2 

-f    ^  ,3 
4-    2  ,1 
4  ,2 


40248,4 
25874,3 
69204,3 
34676,8 


Madang. 

Metzger,  April  und  Juni  1866,  P.  M.  V. 


Tjiboeroean  

Koedjaug  

Boekittoenggoel  

BOERANGRANG.  .  . 
SANGABOEWANA  I 

Koedjaug  

Njomot  

Kemoening  

Koetagandok  

Negaratjina  

Depoh  

Boeboet  

PANGRANGO  

Nangewer  

Bongkok   

Tjilangkap  

Tiilami  


110° 

45' 

58", 8 

'  39713,1 

113 

44 

16  ,2 

2",1 

23444,2 

140 

39 

16  ,1 

0  ,3 

36894,7 

169 

29 

59  ,3 

0  ,1 

24854,0 

262 

41 

59  ,7 

+ 

2  ,6 

32788,9 

Metzger,  wie  oben. 

113° 

44' 

16",  2 

+ 

0",5 

23444,2 

122 

1 

42  ,0 

+ 

0  ,3 

15668,6 

148 

41 

44  ,5 

1  ,2 

14095,8 

153 

3 

32  ,2 

+ 

1  ,8 

116  7  1, 1 

157 

36 

37  ,9 

+ 

1  ,6 

16810,8 

175 

46 

31  ,8 

19090,5 

178 

22 

49  ,0 

+ 

4  ,7 

1  1795. 1. 

248 

23 

32  ,3 

6531:2.6 

249 

13 

36  ,6 

9  ,5 

5279,8 

254 

41 

50  ,3 

3  ,6 

20321,0 

297 

30 

56  ,8 

+ 

0  ,6 

13656,4 

328 

9 

17  ,5 

+ 

4  ,3 

8063.5 

37 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen  ) 

Correction. 

in  Metern. 

Madang,  Fortsetzung. 
Woldringh,  December  1866,  6  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


Tjikaret  . 
Koedjang 
Njomot. 
Bongkok . 
Bamboe . 


3°  48'  -'37", 2 

113  44  16  ,2 

122      1  42  ,0 

254  41  50  ,3 

280  23  36  ,6 


-  3",7 
+  0  ,7 
1  ,2 
+  2  ,4 
+    1  ,8 


7045,4 
23444,2 
15668,6 
20321,0 
23876,1 


Unsicher. 


Boeboet. 

Woidringh,  December  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Njomot.  .  

Koedjang  

BOERANGRANG  

Depok  

Nangewer  

Madans-  


63°  15'  59", 8 
75    43    46  ,i 


156 
166 
337 

358 


DO 

54 
28 
99 


13  ,9 

30  ,8 

58  ,8 

47  ,4 


8",0 

+  5  ,3 
+    0  ,2 

+    2  ,4 


14405,1 
21712,5 
10487,6 
4362,5 
13982,9 
14795,4 


Tjikaret 

Woldringh,  December  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Madansr  

SANGABOEWANA  1 
Bamboe  


183°  48'  35", 5 
251  15  14  ,5 
263    30    54  ,7 


+  i",o 

7  ,2 
+    6  ,3 


7045,4 
34839,3 
24106,7 


Corrigitt  mit  ■+-  1' 


den  Boer,  November  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Boekittoenggoel 


Madang . 


147°  11'  38", 4 
183    48    35  ,5 


+ 


4",0 
4  ,1 


42309,6 
7045,4 


Gorrigirt  mit  +  2' . 
Der  Punkt  bleibt  un- 
sicher bestimmt. 


Depok. 

Woldringh,  December  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Njomot  

Negarafji?ia  

BOERANGBANG.  .  . 
SANGABOEWANA  I 

Bamboe  

Boeboet  

Madans  


47c 
55 
149 


313 
346 


54'  23"  ,2 
1    38  ,5 
57      6  ,8 


293    40      3  ,1 


9  51  ,9 
54    27  ,0 


—  13"  ,3 


355    46    26  ,5 


+ 
+ 

+ 
+ 


2  ,6 

4  ,4 

0  ,8 

5  ,3 

1  ,8 


16005,6 
6098,0 
6237,3 

37045,7 

34125,9 
4362,5 

19090,5 


Djatiragas. 
Soeters,  December  1866,  P.  M.  V. 


BOERANGRANG.  .  . 

Bonskok   

SAXGABOEWANA  1 
PAXGRANGO  


178°  58'  3",0 

219  38  12  ,0 

233  22  39  ,2 

234  0  9  ,9 


0",7 
+  1  ,o 
—    1  ,4 

+    1  ,1 


47186,0 
36495,2 
45108,9 
79637,4 


BOERANGRANG. 
Metzger,  November  1866,  P.  M.  III. 


Tjilamaja .  .  .  . 
Poelo  Pagak. 

Tjiasem  

Poericodadi .  .  . 
Moeara  Legon 
Njomot  


o 
16 
22 
22 
28 


55'  20"  ,2 

49  38  ,3 

6  49  ,2 

5  7  ,6 

14  35  ,6 

29  16  ,9 


+  0",8 


56720,6 
66370,0 
53671,5 
38236,0 
66799,5 
18350,9 


58 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

BOERANGRANG ,  Fortsetzung. 

•37 

41 

36 

,3 

o 

2 

66174,4 

T  AM  PO  MAS  TT 

ü  O 

88 

30 

47 

,87 

44822,77 

102 

14 

33 

2 

0 

,1 

19301,0 

TTTIv  MPT?  A  T 

1  r  ~i 

lol 

1 

31 

,13 

1 

,7 

69339,53 

ATI  ni 

155 

10 

14 

,5 

0 

2 

33328,9 

PA  TORR  A  T 

l  AJU  Ii  II  JrV  _L  

202 

5 

59 

,21 

— 1 — 
1 

0 

,2 

46035,36 

235 

55 

31 

,2 

i 

2 

,5 

24708,7 

242 

59 

31 

5 

27463,8 

J.U.  i  III  Vv/vU  

244 

26 

38 

,0 

46215,0 

P*i  n  i  w  npnn 

262 

53 

14 

,9 

— 

1 

,4 

34288,3 

PA  IVfiPANGO 

270 

•ob 

,OU 

i 
i 

,o 

308 

19 

17 

,7 

5 

,7 

3075S,6 

315 

44 

0 

,6 

+ 

1 

,3 

40137,9 

320 

3 

1 

,5 

88504,0 

329 

ob 

54 

,8 

+ 

O 

o 

,* 

6237,3 

330 

10 

,2 

I 

Q 

63428,7 

o  o  r\ 

330 

53 

6 

,6 

1 

,9 

55304,9 

TjilaugJcap  

331 

O  A 

34 

18 

,7 

34961,3 

333 

QO 
OXi 

8 

,7 

+ 

0 

Q 

,o 

26798,0 

335 

29 

37 

,0 

80869,0 

Parakantroes  

336 

A  T 

41 

55 

,7 

44842,6 

339 

ob 

45 

,0 

72425,3 

Kalibuewaja  

341 

12 

38 

,9 

1 

,1 

58005,4 

342 

7 

50 

,3 

+ 

1 

,8 

43704,6 

Tjilami  

344 

18 

48 

,0 

U 

,5 

32497,2 

Djiomin  

348 

19 

38 

,3 

0 

,6 

40248,4 

Madang  

349 

29 

42 

,2 

+ 

& 

24854,0 

B/aüragas  •.  . 

358 

57 

59 

,8 

47186,0 

Metzger,  wie  oben 

fPi  ii  1 ii  ii  / 1  ii n  n 

115c 

2 

48' 

,6 

48130,4 

123 

1 

23 

,3 

1" 

,9 

32622,8 

135 

9 

14 

,4 

25904,1 

160 

24 

11 

,7 

+ 

2 

,9 

15955,2 

187 

59 

7 

,3 

34538,6 

199 

1b 

55 

,0 

0 

,9 

11996,2 

200 

9 

38 

,8 

(- 

8 

,6) 

23677,1 

204 

9 

31 

,3 

4- 

1 

,4 

39606,6 

Boeleud  I  

235 

49 

56 

,3 

(- 

14 

,4) 

5741 1,7 

1  HOllWlAtll" 

262 

54 

38 

,6 

+ 

0 

,5 

47659,3 

Mulang  I  

277 

25 

40 

,8 

18551,8 

Pasirrancloe  

284 

24 

59 

,0 

38169,3 

SANGABOEWANA  I  

298 

40 

40 

,75 

2 

,4 

42235,17 

Boehoet  (Krawang)  

336 

54 

58 

,2 

+ 

0 

,4 

10487,6 

Metzger,  wie  oben. 

Heulangambang  

165c 

'  6' 

47' 

,6 

+ 

1" 

,6 

27754,1 

PATOEHA  I  

aos 

5 

59 

,21 

1 

,6 

46035,36 

Kendang  IT  

221 

36 

44 

,8 

(+ 

9  ,0) 

46745,0 

Koetagandoh. 

Kalidjati  

44c 

1' 

10' 

,5 

18034,2 

51 

37 

37 

,5 

34275,3 

75 

17 

26 

,7 

8264,9 

Koedjang  

86 

33 

43 

,6 

16200,4 

Tjilavgkap  

313 

50 

43 

,0 

24129,7 

333 

3 

12 

,4 

11674,4 

39 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt . 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Nsgo/ra. 

.. 

■JlllCl. 

Kalidjati  

32°  14'   IS"  ,9 

21404,0 

Koedjang  

67    55    13  ,5 

16248,4 

Tjiboeroean  

87    16      4  ,8 

30764,6 

Depok  

235      1    19  ,5 

6098,0 

337    36    13  ,8 

16810,8 

Kemoening . 


Kalidjati  

35° 

42' 

19"  ,9 

Njomot  

57 

55 

22  ,4 

Koedjang  

79 

32 

49  ,1 

Tjilangkap  

313 

21 

4  ,3 

328 

41 

17  ,1 

17985,7 
7032,9 
14375,0 
26731,4 
14095,8 


Tjilamaja. 
Soeters,  December  1866,  P.  M.  V. 


Boekittoenggoel  

BOERANGRANG  .  .  . 

Bonsrkok  

SAXGABÜEWANA  I 


166° 

7' 

36", 2 

—    3"  ,8 

62502,9 

183 

55 

5  ,9 

1  ,2 

56720,6 

216 

44 

37  ,7 

+    4  ,7 

46819,0 

228 

24 

53  ,5 

+    0  ,1 

54723,6 

Tangkoebanprahoe . 


Kamarong .  .  .  . 

Sewoe  

Prigi  

Koedjang  

Tjiboeroean .  .  . 
Boekittoenggoel 


33° 

5' 

16"  ,0 

40559,8 

34 

25 

5  ,8 

61871,4 

38 

32 

27  ,2 

30954,6 

39 

55 

23  ,9 

17832,4 

71 

34 

19  ,6 

28582,9 

112 

2 

57  ,7 

'  14433,5 

Poelo  Pagak. 
Soeters,  April  1867,  P.  M.  V. 


Boekittoenggoel  

BOERANGRANG  .  .  . 
SAXGABOEWANA  I 


170°  11'  0",8 
185  49  13  ,6 
223    44    10  ,1 


+    2", 7 
—    2  ,3 
0  ,4 


71160,0 
66370,0 
63337,4 


Njomot. 

Metzger,  April  und  Mai  1866,  P.  M.  V. 


Poerwodadi  

Kaliangsana  

Kalidjati  

Kamarong  

Wira  

Prigi.  

Koedjang  

Tjiboeroean  

Tjimaranti  

Heulang  

Boekittoenggoel  .  .  . 

Malang  

BOER  ANGRANG 

Depok  

Kemoening  

Boeboet  


16° 

14' 

2",1 

1",6 

20104,0 

18 

16 

12 

,7 

5  ,8 

15493,9 

22 

39 

5 

,8 

0  ,5 

11779,1 

44 

32 

16 

,7 

3  ,4 

26910,6 

54 

11 

32 

,2 

2  ,9 

14055, ! 

59 

34 

7 

,1 

(- 

15  ,3) 

18579,2 

97 

50 

21 

,6 

+ 

0  ,4 

8254,6 

103 

35 

19 

,6 

0  ,3 

24537,8 

126 

39 

56 

,4 

2  ,1 

25992,7 

128 

11 

10 

,6 

+ 

0  ,4 

16110,2 

153 

25 

45 

,9 

,8 

0  ,5 

22607,6 

166 

1 

16 

+ 

2  ,3 

11511,4 

208 

28 

43 

,6 

18350,9 

227 

53 

38 

,2 

16005,6 

237 

54 

59 

,9 

+ 

2  ,5 

7032,9 

243 

15 

11 

,2 

+ 

0  ,3 

14405,1 

40 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt, 

Bemerkungen 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Njomot,  Fortsetzung. 

Koetagandok  

255    16    56  ,6 

+    5  ,9 

8264,9 

Nangewer  

289    26    39  ,1 

+    2  ,2 

19323,8 

Poerwokarta  

290    47    24  ,2 

22137,8 

Tjilangkap  

299    54    47  3, 

29302,3 

Madang  

302      0    52  ,4 

-    0  ,3 

15668,6 

Tjilami  

310    49    31  ,1 

23181,7 

Koedjang.  . 
Tj  iboeroean 
Njomot...  . 


28° 

75  36 
346  1 


Mulang. 


14'  43", 3 
32  ,3 
6  ,3 


Kalidjati. 


Metzger,  März  1866,  P.  M.  V. 


11402,6 
21752,5 
11511,4 


Koedjang  

Boekittoenggoel 

Njomot  

Negaratjina.  .  . 
Kemoetiing.  .  .  . 
Koetagandok .  . 


]63c 

169 

202 


6'   42"  ,8 
49 
38 


212  ]  3 
215  41 
224  0 


39  ,1 
48  ,9 
30  ,L 

40  ,6 
23  ,7 


+ 


+ 


1",8 

2  ,6 
4  ,5 

3  ,8 
1  ,8 
1  ,7 


12536,7 
31586,5 
11779,1 
21404,0 
17985,7 
18034,2 


Kaliangsana. 
Metzger,  Marz  1866,  P.  M.  V. 


Tj  iboeroean 
Koedjang .  . 
Njomot.  .  .  . 


137°  8'  55", 0 
168  9  21  ,4 
198    15    54  ,6 


2"  ,2 
9  Q 

0  ,7 


27930,3 
16182,9 
15493,9 


Poerwodadi. 
Metzger,  März  1866,  P.  M.  V. 


Tjiboeroean   

Koedjang  

Boekittoenggoel .  .  . 

Njomot  

BÖERANGRANG 


143°  58'  2",0 

172  51  32  ,6 

173  30  34  ,8 
196  13  41  ,3 
202  4  13  ,7 


+ 


0",2 
3  ,9 
0  ;5 
0  ,5 
3  ,8 


30995,8 
20587,7 
39776,8 
2010  l  .o 
38236,0 


Tjiasem. 

Metzger,  März  1866,  P.  M.  V. 


TAMPOMAS  II .  . 
Boekittoengoel .  .  .  . 

Koedjang  

BOERANG  HANG 
Boiii>-kok  


149c 

175 

176 

196 

230 


17' 
54 
48 
5 
12 


44"  ,4 
31  ,0 
1  ,5 
54  ,0 
28  ,0 


+  0",7 
+    0  ,6 
2  ,0 
+    0  ,7 
(—  17  ,1 


58607,4 
55796,9 
36617,8 
53671,5 
50781,7 


Koedjang. 
Metzger,  April  1866,  P.  M.  V. 


Wira  

Kamarong  

Prigi  

Tjiboeroean  

TAMPOMAS  II 
Tiimaranti  


19°  0'  10"  ,5 

27  46  12  ,5 

36  39  5  ,4 

106  28  48  ,4 

116  22  55  ,4 

138  38  4  ,0 


+ 
+ 
+ 


4"  ,2 
4  ,5 
0  ,2 
0  ,9 
0  ,1 
0  ,4 


!)SSS,(i 
22952,6 
13134,5 
16345,6 
31123,3 
191 7  8,5 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Koedjang ,  Portsetzun 

ö- 

1  Ti'iil.ui"'   

153 

4 

22  2 

+ 

0  ,9 

9907,2 

174 

12 

17  'e 

+ 

0  ,1 

19191,8  ■ 

Af'ilnn^   

208 

14 

22  ,8 

1  ,8 

11402,6 

T,ui",koebanprahoe     ■    .  . 

219 

54 

40  ,4 

0  ,2 

17832,4 

Xe^aratjüia   

247 

54 

16  ,6 

1  ,8 

16248,4 

Boeboet   

255 

42 

26  ,6 

1  ,3 

21712,5 

Kemoening  

259 

31 

55  ,8 

3  ,9 

14375,0 

Koetasandok  

266 

32 

42  ,7 

5  ,0 

16200,4 

Njomot  

277 

49 

50  ,8 

+ 

0  ,5 

8254,6 

Ifadang  

293 

42 

55  ,9 

1  ,2 

23444,2 

Tjilami  

302 

19 

36  ,1 

30439,3 

Kalidjati  

343 

6. 

29  ,2 

0  ,5 

12536,7 

348 

9 

9  ,1 

+ 

4  ,8 

16182,9 

352 

51 

23  ,1 

(+  Iß  ,3) 

20587,7 

den  Boer,  September  und  October  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Moeara  Legon 
Painanoekan.  . 

Sewoe  

Tjiboeroean .  . 
Tjiasem  


10° 

6' 

0",0 

—  0",5 

47566,8 

19 

11 

30  ,5 

0  ,0 

37954,0 

32 

11 

8  ,9 

+    6  ,3 

44154,6 

106 

2S 

48  ,4 

—    1  ,5 

16345,6 

356 

47 

54  ,0 

—    4  ,2 

36617,8 

Boekittoenggoel. 
Metzger,  April  1866,  P.  M.  Y. 


Moeara  Legon.  .  .  . 

Pamanoekau  

Prigi  

Kamarong  

Sewoe  

Iwiriwir  

Tjiboeroean  

TAMPÜMAS  II  .  . 

Tampomas  I  

Boekitdjarian  .... 

Nini  

Baudoeiig  

PAXGKAXGO  .  . 
BÜEK.VXGEANG 
Tangkoebanprahoe . 

Poerwokarta  

Tjilangkap  

Telokdjambi  

Madang  

Tjilami  

Tjikaret  

Njomot  

Tjilamaju  

Kalidjati  

Poelo  Patjak  

Poerwodadi  

Koedjang  

Tjiasem  


5° 

32' 

47" 

,(» 

66233,6 

10 

51 

26 

,3 

55940,1 

11 

15 

51 

,4 

30213,5 

12 

3] 

37 

,7 

40364,0 

20 

54 

59 

,7 

60446,9 

41 

0 

23 

,9 

30938,1 

43 

32 

3 

,1 

—  0' 

,3 

19942,0 

78 

31 

43 

,4 

—  0 

,5 

26472,6 

78 

54 

43 

,6 

26424,0 

148 

9 

53 

,2 

16105,7 

190 

31 

11 

,7 

26604,2 

230 

59 

9 

,7 

17383,4 

273 

0 

54 

,7 

84260,2 

282 

13 

20 

,5 

+  o 

,1 

19301,0 

292 

2 

6 

,2 

—  1 

,1 

14433,5 

312 

20 

1 

,8 

41683,8 

314 

26 

11 

,4 

49742,8 

318 

50 

53 

,9 

69583,0 

320 

37 

47 

,4 

+  o 

,9 

3689  k7 

321 

58 

23 

,1 

44901,6 

327 

10 

11 

,9 

42309,6 

333 

25 

7 

,4 

4-  1 

,0 

22607,6 

346 

6 

40 

,6 

62502,9 

349 

49 

18 

,0 

31586,5 

350 

10 

16 

,1 

71160,0 

353 

30 

17 

,9 

39776,8 

354 

12 

10 

,2 

—  0 

,1 

19191,8 

355 

54 

16 

,2 

55796,9 

Unsicher. 


Wira. 


Metzger,  März  1866,  P.  M.  V. 


Koedjang. 
Njomot.  . 


198c 
234 


59'  58", 5 
10    49  ,6 


-  1",1 
+    1  ,1 


9888,6 
14055,4 


(i 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Gorrection. 

in  Metern. 

Heulang. 


Tjiböeroean 
Njomot.  .  . 
Koedjang.  . 


TAMPOMAS  H. 

Tjiböeroean  

Boekittoenggoel  . 

Koedjang  

Tangkoebanprahoe 
Njomot  


69°  26'     8", 9 

11948,6 

308    10    22  ,7 

16110,2 

333      4      5  ,2 

9907,2 

Prigi. 

Metzger,  März  1866,  P. 

M. 

Y. 

140°  33'  20"  ,1 

3" 

,7 

31550,2 

152    41    15  ,4 

0 

J 

1  7077,2 

191    15    29  ,1 

+ 

0 

,6 

30213,5 

216    38    36  ,1 

+ 

0 

,4 

13134,5 

218    31    14  ,5 

+ 

3 

,4 

30954,6 

239    33      7  ,3 

0 

,0 

18579,2 

Moeara  Legon. 
Metzger,  April  1866,  P.  M.  V. 


TAMPOMAS  II.  . 
Boekittoenggoel   .  . 

Koedjang  

BOERANGBANG 


162°     8'  9",0 

185    32  23  ,4 

190      5  29  ,6 

202    13  2  ,6 


+  0",3 
—    0  ,6 
2  ,9 
+    3  ,1 


63728,7 
66233,6 
47566,8 
66799,5 


Kamarong. 
Metzger,  März  1866,  P.  M.  V. 


Tjiböeroean   

Boekittoenggoel  .  .  . 

Koedjang  

Tangkoebanphrahoe 

Njomot  

Koetagandok  


168°  41'  57", 6 

192    31  4  ,8 

207    45  32  ,8 

213      3  53  ,1 

224    31  6  ,7 

231    35  57  ,7 


—  1",3 
(+  13  ,5) 

-  1  ,0 

(  +  10  ,5  ) 

+    2  ,4 
(+  28  ,1) 


25438,1 
40364,0 
22952,6 
40559,8 
26910,6 
34275,3 


Schlechte  Be- 
stimmung. Im  Beob- 
aehtungs-Heft  ist 
bei  der  ersten  Re- 
duction  viel  ge- 
strichen. Die  2t", 
4*e  und  6te  Rich- 
tung nicht  benutzt. 


Pamanoekan. 


Metzger, 

April  1 

866,  P. 

M. 

V. 

TAMPOMAS  II  

162° 

45' 

25' 

,6 

0" 

,o 

52008,2 

Boekittoenggoel  

190 

50 

47 

,1 

+ 

1 

,5 

55940,1 

Koedjang  

199 

10 

44 

,8 

1 

,5 

37954,0 

Tjimar 

anti. 

Tjiböeroean  

17° 

4' 

38' 

,5 

10207,4 

306 

38 

37 

25992,7 

Koedjang  

318 

37 

15 

,8 

19178,5 

Tjiböeroean. 
Metzger,  Mai  1866,  P.  M.  V. 


TAMPOMAS  II . 

Tjimaranti  

Boekittoenggoel  .  . 

Heulang  

Tangkoebanprahoe 
Malang  


1  57'  51", 9 

4  27  ,1 

223    31  10  ,6 

249    25  26  ,4 

32  36  ,2 

35  12  ,2 


126c 
197 


251 
255 


+ 
+ 

+ 

+ 


3", 3 
0  ,5 

2  ,1 

0  ,6 

1  ,7 

3  ,0 


I.V.'M.Ü 
10207,4 
19942,0 
11948,6 
28582,9 
2  1752,5 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjiboeroean, 

Fortsetzung. 

Negaratjina  

267 

14 

8  ,3 

+    4  ,7 

30764,6 

Njomot   

283 

33 

49  ,6 

  ii  ,£) 

24537,8 

Koedjang  

286 

27 

49  ,2 

-    4  ,3 

16345,6 

290 

43 

39  ,4 

—    2  ,8 

39713,1 

Kaliaugs  ana  

317 

7 

44  ,0 

-    3  ,4 

27930,3 

323 

56 

54  ,1 

—    0  ,8 

30995,8 

332 

40 

46  ,0 

-h   o  ,2 

17077,2 

348 

41 

39  ,0 

(—  23  ,0) 

25438,1 

Soeters 

,  August  1867,  P.  M.  V. 

Iwiriwir  

36° 

25' 

38"  ,5 

4-    0" ,1 

11050,5 

TAMPOMAS  II  

126 

57 

51  ,9 

—    0  ,1 

15281,9  - 

Bergmann,  1869,  6  z.  TJ.-I.  mit  Nonien. 


Welakausj  (Pasir- 

KROMON  

Ladjak  

TOMPOMAS  II 
Tjalantjang. .... 


82°  57'  48", 7 

95    56  56  ,8 

123    38  32  ,0 

126    57  51  ,9 

160    16  15  ,3 


5", 6 
1  ,5 

+  15  ,0 
-    7  ,8 


17577,2 
58983,3 
27718,1 
15281,9 
32645,5 


Iwiriwir. 

Soeters,  August  1867,  P.  M.  V. 


Welakang  {Pasir-) 
TAMPOMAS  n. 

Tjiboeroean  

Boekittoenggoel  .  . 


121°  45'  23", 6 

162    38  38  ,2 

216    25  13  ,8 

220    59  6  ,7 


+ 

+  4  ,5 
—    5  ,9 


12800,1 
18942,4 
11050,5 
30938,1 


Sewoe. 

Metzger,  März  1866,  P.  M.  V 


TAMPOMAS  II.  . 

Boekittoenggoel .  .  . 

A  oeägang  

Tan^koebanprahoe . 
BOERAXGRAXG 


175c 

6' 

20' 

,9 

0",8 

51384,3 

200 

53 

39 

,5 

+ 

2  ,0 

60446,9 

212 

9 

42 

,7 

44154,6 

214 

22 

56 

,4 

1  ,7 

61871,4 

217 

39 

6 

,4 

+ 

0  ,3 

66174,4 

lndramajoe  

BOERAXGRANG 

Welakang  (Pasir-) . 
Tjileung .  .  . 
KROMOX .  .  . 
TJERIMAI  IV.  .  . 

Ladjak  

SA  WAL  

Moengkalgadoe .  .  .  . 

Poefri  

Kratjab  

Tjalantjang  


TAMPOMAS  II. 
Metzger,  Juli  1869,  Gross  P.  M.  IL 


39°  11'   32", 7 
268    27    55  ,86 


24° 

45 

83 

19 

86 

11 

106 

14 

119 

33 

143 

55 

153 

31 

153 

34 

178 

42 

183 

8 

Metzger,  wie  oben. 


36", 8 

59  ,7 

56  ,85 
8  ,32 

51  ,4 

31  ,07 

39  ,5 

49  ,1 

4  ,5 

57  ,6 


+  5",1 
+    0  ,1 


62619,6 
44822,77 


12492,1 

20163,5 

46556,95 

51326,90 

12493,3 

58293,72 

22276,6 

38980,5 

55936,8 

21572,8 


Bei  der  primären  Tri- 
angulation primär  be- 
stimmt. 
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Azimut  h , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Metzger,  wie  oben,  Fortsetzung. 


TJIKOEEAI  

190 

14 

8 

,03 

62832,52 

198 

50 

21 

,6 

+    2  ,2 

44885,0 

Sanggar  

207 

42 

42 

,2 

-    3  ,5 

48250,6 

Maleber  

221 

4 

15 

,0 

—    0  ,7 

54090,4 

Boekitdjarian  

222 

36 

48 

,1 

25757,7 

Patoeha  II  

233 

10 

8 

,1 

76985,3 

PATOEHA  I  

234 

45 

27 

,29 

76023,68 

BOERANGRANG  

268 

27 

55 

,86  - 

3  ,5 

44822,77 

299 

17 

30 

,9 

61479,7 

320 

32 

4 

,5 

31550,2 

Tjiasem  

329 

15 

53 

,4 

58607,4 

Moeara  Legon  

342 

6 

57 

,0 

63728,7 

342 

44 

28 

,4 

52008,2 

Sewoe  

355 

6 

4 

,7 

51384,3 

Metzger,  wie  oben, 


TJERIMAJ  IV  

106° 

14' 

8"  ,32 

—  1",3 

51326,90 

Walik  

121 

51 

58  ,9 

+    2  ,1 

27044,4 

.  233 

10 

8  ,1 

0  ,9 

76985,3 

Metzger,  wie  oben. 


Tampomas  I . . 
Boekittoengoel 

Koedjang  

Tjiboeroean .  . 

Tjiboeroean .  . 
Iwiriwir  


184°  2' 

55", 0 

—  1" 

,0 

183,5 

258  30 

3  ,5 

+  2 

,o 

26472,6 

296  21 

9  ,4 

—  3 

,0 

31123,3 

306  57 

5  ,4 

+  2 

,2 

15281,9 

Soeters 

,  August  1867,  P.  M 

V. 

306°  57' 

5"  ,4 

+  2" 

,5 

15281,9 

342  38 

16  ,8 

—  2 

,4 

18942,4 

RESIDENTSCHAET  PRE  ANGER-REGEN  TS  CH  AETEN. 


Oeäjotig  Genteng. 


NANGKA 
TAT AT .  . 

Paslrleugis 


31°  51'  48", 7 
63  23  58  ,7 
84    26      7  ,7 


14959,8 
37037,5 
20699,3 


Pangleseran. 
Bergmann,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SANGABOEWANA  II 

Halimoen  I  

Palito  tX> 

PANGRANGÜ  

SOERANGGA  

NANGKA  

Djirak  


7C 
47 
50 
71 
130 
167 
332 


55 
4 
38 
2 
49 
22 
45 


27", 6 

35  ,0 

14  ,8 

52  ,9 

50  ,3 

39  ,3 

45  ,0 


+  8"  ,8 
+    8  ,1 

—  5  ,2 
4  ,1 

—  5  ,8 
1  ,9 


26117,9 
21721,4 
9805,3 
64731,6 
27059,2 
34801,8 
L2884,3 


45 


Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

SANGABOE  WANA  II. 
S.  oben  die  Residentschaft  Bantam,  S.  19. 

NANGKA. 
Metzger,  März  1869,  Gross  P.  M.  II. 


Astana  

SOERANGGA.  . 
Boeloe  (Baum)  .  . 

PATAT  

Handjoewaug 

Manglid  

Pasirlengis  

Oedjons  Genteng 
KLANDONG. . . 
Njoengtjoeng  .  .  . 
Pangleseran .  .  . . 


17° 

4' 

49' 

',3 

I",7 

10546,1 

39 

25 

38 

,66 

0  ,2 

20431,77 

69 

20 

51 

,2 

0  ,5 

21011,0 

81 

14 

51 

,49 

25516,35 

89 

43 

44 

,8 

1  ,8 

15459,8 

99 

42 

33 

,7 

+ 

2  ,1 

24475,5 

130 

5 

29 

,8 

1  ,6 

16608,9 

211 

51 

15 

,9 

0  ,1 

14959,8 

324« 

5 

53 

,40 

57359,60 

341 

31 

3 

,3 

+ 

3  ,5 

62066,4 

347 

22 

9 

,0 

34301,3 

Palito. 

Metzger,  October  1868,  Gross  P.  M.  II. 


Halimoen  I  

Reuma.  .   

Pangleseran  

SOERANGGA  

Pangleseran  

SOERANGGA  

PATAT  

Pasirlengis  

NANGKA  

POETRI  

PANGRANGO  

Tjilentab  

KLANDONG  

8ANGABOEWANA  II 


44° 

8' 

48' 

,6 

+  0",2 

11950,5 

121 

55 

2 

,0 

0  ,6 

14278,6 

230 

37 

45 

,0 

-Ir    0  ,4 

9805,3 

Bergmann 

1868,  5 

i.  U.-I.  mit  Nonien. 

151° 

39' 

24' 

,8 

-  1",0 

27165,4 

230 

37 

45 

,0 

4-   l  ,o 

9805,3 

Astana. 

60° 

0' 

23' 

',8 

11405,8 

105 

38 

55 

,6 

22973,6 

155 

10 

41 

,1 

22891,1 

197 

4 

36 

,6 

10546,1 

Kendang  I. 

49° 

52' 

48' 

,5 

52820,7 

90 

21 

1 

,6 

48495,9 

131 

23 

50 

,8 

21416,3 

257 

52 

43 

,3 

39744,3 

296 

25 

0  ,4 

10192,0 

Gedogan. 

Bergmann,  October  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Reuma  

Tjilentab  

Waled  

SOERANGGA. 

SALAK  I .  .  .  . 

Ben  da  

PANGRANGO 

Tjilentab  

SOERANGGA  . 
Palito  


22° 

28' 

10", 2 

1' 

,5 

13024,2 

34 

24 

25  ,4 

+ 

5 

24890,6 

56 

24 

3  ,3 

34792,0 

126 

54 

42  ,0 

6 

,7 

7200,1 

Halimoen  I. 

58° 

0' 

13",  8 

23282,2 

77 

46 

25  ,4 

30023,0 

82 

9 

14  ,6 

45743,0 

120 

36 

26  ,5 

14971,8 

171 

58 

37  ,6 

32804,4 

224 

8 

16  ,2 

11950,5 
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Azimuth , 

Augewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Haüm.oen  I,  Fortsetzung. 


Pangleseran  

KLANDONG  

SANG  ABO  E  WANA  II 


Tjilhdab  ,  

PANGRANGO  

Pasirangin  

Waleä  

SOERANGGA  

Gedogan  

Palito  

SANG ABOEW ANA  II 


Handjoewang.  .  .  . 
Boeloe  (Baum).  . 

PATAT  

Manglid  

Oedjong  Genteng 

NANGKA  

Astana  


227 

3 

32 

,8 

21721,4 

267 

32 

5 

,5 

42076,9 

311 

58 

23 

,7 

16555,4 

Reuma. 

46° 

54' 

18' 

,7 

12443,2 

61 

40 

52 

,7 

47158,2 

68 

46 

48 

,2 

öd  009,3 

73 

15 

26 

,8 

25063,2 

177 

10 

3 

,6 

16378,2 

202 

27 

50 

,2 

13024,2 

301 

54 

14 

,3 

14278,6 

329 

21 

31 

,5 

31607,6 

Pasirle 

ngis. 

Metz 

ger , 

März  1869,  Gross  P.  M.  II. 

14° 

19' 

39",  0 

—    2"  ,8 

11115,8 

20 

59 

48 

,7 

+    3  ,1 

19396,6 

40 

37 

29 

,6 

—    2  ,2 

19212,6 

60 

4 

34 

,5 

+    0  ,1 

13173,2 

264 

24 

41 

,5 

2  ,1 

20699,3 

310 

4 

37 

,1 

+    4  ,4 

16608,9 

335 

Kl 

1 

,5 

—    0  ,3 

22891,5 

SOERANGGA. 

Metzger,  October  und  November  1868  und  März  1869,  Gross  P.  M.  II. 


Bangsa  

Tjilentab  

Parang  

TELAGA  

Gembol  

PATAT  

Boeloe  (Baum)  

NANGKA  

Astaua  

KLANDONG  

Koembang  

Gedogan  

Pangleseran  

Djirak  

Njoeugtjoeng  

Palito  

SANG  ABOEWA  NA  II 

Ilalimoeu  I  

Reuma  


0° 

0' 

40" 

,2 

8"  ,4 

849,2 

18 

28 

21 

,8 

0  ,7 

26211,6 

45 

33 

39 

,3 

+ 

1  ,9 

11879,8 

78 

24 

39 

,73 

38773,80 

105 

47 

23 

,0 

+ 

0  ,6 

7840,9 

134 

10 

11 

,38 

17072,98 

141 

22 

41 

,2 

+ 

9  ,6 

10712,9 

219 

24 

45 

,71 

+ 

0  ,6 

20431,77 

239 

59 

43 

,7 

0  ,6 

11405,8 

303 

20 

21 

,28 

55802,69 

304 

39 

26 

,7 

4  ,2 

37739,S 

306 

54 

18 

,7 

+ 

0  ,6 

7200,1 

310 

48 

28 

,4< 

+ 

0  ,1 

27059,2 

317 

37 

52 

,8 

-t- 

1  ,1 

3S775,5 

322 

49 

39 

,8 

1  ,0 

54058,3 

331 

38 

33 

5  5 

+ 

1  ,4 

27165,4 

338 

48 

11 

,54 

46714,28 

351 

58 

19 

,5 

32S04,4 

357 

16 

0 

,5 

1  ,6 

16378,2 

Bangsa. 


Bergmann,  1868,  5  z.  U.-I,  mit  Nonien. 


Tjilentab  

SÖERA  SGGA 


19c 
180 


4' 
Ii 


45"  ,0 
40  ,2 


+  10", 4 
lo  .1 


25407,5 
M9.2 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Handjoewang . 

71    /  rii   4  rn 

68° 

39' 

34", 3 

10476,8 

194 

19 

27  ,6 

11115,8 

269 

42 

41  ,1 

15459,8 

Boelo  (Bau///). 

PATAT  

122° 

22' 

49",  3 

6583,4 

200 

59 

20  ,0 

19396,6 

NANGKA  

249 

19 

30  ,5 

21011,0 

SOERANGGA  

321 

22 

14  ,0 

10712,9 

Gembol. 

Metzger,  März  1869,  4  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Parang  

Sempoer  

TELAGA  

PATAT  

SOEBANGGA 


o 
59 
71 
154 
285 


6'  55", 6 

14  55  ,5 

56  8  ,6 

16  44  ,4 

46  53  ,4 


—  5"  ,0 
+  21  ,4 

-  7  ,5 
8  ,9 


10493,2 
21248,3 
32014,9 
10835,5 
7840,9 


Tjilentab. 

Metzger,  Februar  1868  und  October  1871,  Gross  P.  M.  II. 


Bndoet  (Preanger) . 

Perbakti  

Salak  II  

SALAK  I  

Golis  

Bencia  

Pakoewon  

PAXÜRANGO.  . 

Pasiiangin  

Kentjana  

Waled  

Koetamaneuh  .... 

TELAGA  

Sempoer  

Parang  

SOEEANGGA.  . 

Bangsa  

Gedogan  

Reuma  

Halimoen  I  

Kendang  I   


Waled  

TELAGA  

Gembol  

SOERANGGA. 
K  L  ANDONG  . 
Tjilentab  


SALAK  I. 

Benda   

Pasirangin . 
Waled.   .  . 
Tjilentab .  . 


3° 

19' 

21' 

,0 

1' 

',8 

12774,2 

10 

19 

50 

,1 

1 

,2 

16998,8 

16 

10 

3 

,4 

0 

,3 

22370,S 

18 

57 

9 

,8 

5 

,6 

21105,1 

38 

36 

36 

,3 

36901,8 

49 

38 

7 

,6 

+ 

1 

,1 

21593,4 

58 

50 

38 

,4 

2 

,0 

10881,8 

66 

50 

1 

,4 

1 

,1 

35269,5 

79 

30 

5 

,6 

+ 

1 

,5 

24897,5 

90 

11 

20 

,7 

1 

1 

,0 

40852,4 

94 

54 

0 

i5 

+ 

7 

,3 

14969,3 

103 

32 

26 

,7 

+ 

3 

,5 

22808,2 

119 

53 

57 

,7 

0 

,0 

34237,9 

132 

39 

34 

,7 

+ 

1 

,1 

23803,1 

179 

22 

41 

,4 

+ 

0 

2 

16544,3 

198 

27 

48 

,8 

1 

,4 

26211,6 

199 

4 

12 

,0 

0  ,0 

25407,5 

214 

23 

29 

,6 

1 

,5 

24890,6 

226 

53 

43 

,0 

0 

,7 

12443,2 

300 

35 

36 

,5 

3  ,6 

14971,8 

311 

22 

48 

,5 

0 

,2 

21416,3 

Parang. 

43° 

59' 

18' 

,1 

,8 

21216,4 

91 

0 

59 

29506,0 

185 

6 

51 

,8 

10493,2 

225 

33 

5 

,2 

11879,8 

292 

4 

12 

,6 

59462,0 

359 

22 

40 

,7 

16544,3 

Endoet . 

Preanger  Reg 

%. 

40° 

18' 

19' 

,3 

9452,2 

85 

30 

54", 6 

15760,7 

109 

5 

20 

,9 

25121,9 

134 

42 

32 

,1 

19944,7 

183 

19 

18 

,1 

12774,2 

Nachlässige  Be- 
stimmung ;  nur  in 
einer  Kreislage  mit 
dem  kleinsten  In- 
strumente. 
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vi  aI  i"\n  11  L"  f- 
/-/iL  [  n i  ihm  . 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

Manglid. 

FAT  AT   ... 

7° 

45' 

6" 

,0 

1 

8084,9 

59 

4 

6  ,3 

25445,9 

BITOENG  

92 

21 

55 

,4 

43600,9 

T.TIKAKAP  

117 

52 

46 

,9 

33414,3 

Pasirlengis  

240 

3 

47 

,0 

13173,2 

NANGKA  

279 

40 

54  ,0 

24475,5 

Perbakü. 

l^ii  top, //  ii 

A  0 

4 

55 

29' 

,6 

36878,7 

Pesing  

5 

ob 

22 

,9 

65229,5 

BO EBO ET  {SIMP LA K) 

7 

'^ß 
ou 

23 

,8 

25946,2 

SAB  AK  I  

49 

36 

42 

,3 

4997,1 

58 

46 

12 

,8 

23363,9 

PANGRANGO  

95 

32 

2 

,7 

29515,1 

Benda 

101 

32 

33 

,8 

13681,3 

Waled  

146 

36 

18 

,8 

21561,0 

190 

19 

38 

,3 

16998,8 

Kresek  

332 

44 

57 

,3 

76916,0 

Boeboet  {Kradjak)  

333 

15 

1 

,4 

15211,8 

Penoenggangan  

335 

57 

22 

,2 

30314,5 

Tjikoepa  

340 

49 

55 

,4 

60413,6  . 

DAGO  

342 

17 

49 

,0 

41679,9 

Babakan  {Bodjongnangkci)  

346 

29 

44 

,6 

50770,7 

Sepatau  

348 

59 

28 

2 

70247,7 

354 

4 

25 

,5 

62181,9 

PATAT. 

Metzger,  März  1869,  Gross  P.  M.  II. 


Koetamaneuh  

30° 

7' 

3", 3 

0' 

,5 

36321,2 

33 

18 

44  ,7 

0 

,8 

24683,4 

TEL AGA  

52 

34 

31  ,49 

32402,53 

Malaug  II  

57 

57 

58  ,8 

40629,5 

68 

43 

52  ,3 

+ 

2 

,3 

49541,7 

76 

15 

47  ,9 

+ 

1 

,9 

21347,1 

BITOENG  

103 

0 

16  ,85 

43591,53 

TJIKAKAP  

129 

43 

21  ,61 

36983,86 

144 

44 

20  ,4 

1 

,0 

25964,1 

Tarisi  

144 

53 

57  ,1 

2 

,4 

18812,0 

Manglid  .  .  

187 

45 

1  ,5 

+ 

0 

,7 

8084,9 

220 

36 

37  ,8 

+ 

1 

,2 

1921 2,6 

üedjonsc  Genteng  

243 

21 

41  ,4 

0 

,4 

37037,5 

Handjoewang  

248 

38 

54  ,2 

1 

,8 

10476,8 

NANGKA  

261 

13 

7  ,79 

25516,35 

Astana  

285 

37 

25  ,2 

+ 

1 

,3  • 

22973,6 

Boeloe  (Baum)  

302 

22 

26  ,5 

(+ 

4 

,0) 

6583,4 

SOERANGGA  

314 

9 

21  ,52 

0 

,4 

17072,98 

Gembol  

334 

16 

25  ,2 

0 

,4 

10835,5 

Pakoewon. 

Metzger,  Februar  1869,  4  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Benda .  .  . 
Waled.  . 
Tjilöntab 


40°  30'  31"  ,8 
140  56  59  ,4 
238    50      2  ,1 


+  4",0 
1  ,0 
—    3  ,0 


10990,6 
8894,7 
L0SS1.S 
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Zielpunkt. 

Azimuth, 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

Tarisi. 

BITOENG  

79°  59'   19"  ,2 

32144,6 

TJfKAKAP  

115      3      6  ,8 

19461,5 

PATAT  

324    53    12  ,3 

18812,0 

Waled. 

Metzger,  Januar  1868,  Gross  P.  M.  IL 


5° 

44' 

18" 

,2 

+ 

3",  8 

15340,9 

58 

41 

18 

,2 

2  ,4 

11194,9 

87 

27 

30 

,8 

4  2 

25962,7 

119 

12 

35 

,3 

1  ,7 

8318,5 

~\Tii1(ino  TT 

120 

39 

57 

,2 

27298,3 

TEL  \G  \ 

136 

53 

57 

,4 

1  ,6 

21617,3 

Sempoer  

170 

5 

28 

,6 

2  ,1 

15075,4 

PqT»Q  Tl  CT 

223 

58 

20 

,4 

+ 

1  ,5 

21216,4 

Gedogan  

236 

22 

8 

,3 

-I- 

i 

1  ,8 

34792,0 

253 

13 

52 

,3 

+ 

1  ,4 

25063,2 

Tjilentab  

274 

53 

2 

,1 

0  ,3 

14969,3 

314 

41 

37 

,1 

+ 

1  ,o 

19944,7 

Pakoewon   

320 

56 

37 

,5 

8894,7 

Perbakti  

326 

35 

32 

,8 

+ 

3  ,2 

21561,0 

Benda. 

Metzgei 

,  Januar  1867,  P. 

M.  III. 

HA  MB  ALANG  

19° 

32' 

7' 

,8 

0",9 

25835,6 

(johs  

23 

51 

43 

,6 

+ 

2  ,9 

16240,9 

Waled  

185 

44 

12 

,4 

0  ,4 

15340,9 

Halimoen  I  

257 

44 

32 

,3 

2  ,9 

30023,0 

Endoet  (Preanger)  

265 

29 

54  ,2 

1  ,3 

15760,7 

Perbakti  

281 

31 

42 

,4 

4  ,6 

13681,3 

SALAK  I  

301 

53 

24  ,1 

+ 

7  ,4 

11306,5 

Metzger, 

Pebi 

uar 

1869, 

4  z.  U. 

-I.  mit  Nonien. 

Waled  

185° 

44' 

12' 

,4 

+ 

1",2 

15340,9 

Pakoewou  

220 

30 

4  ,2 

+ 

8  ,0 

10990,6 

Tjilentab  

229 

37 

3 

,8 

9  ,1 

21593,4 

Semp 

oer. 

Pasirangin  

18° 

38' 

0' 

,3 

21812,2 

TEL AGA  

94 

22 

50 

,5 

12212,3 

Kamoening  

155 

12 

41 

,3 

17135,5 

PATAT  

213 

17 

49 

,8 

24683,4 

239 

13 

42  ,0 

21248,3 

Tjilentab  

312 

38 

25 

,5 
,3 

23803,1 

Waled  

350 

5 

18 

15075,4 

Godeg. 

BITOENG.  .  .  . 

67° 

28' 

16' 

',3 

29751,3 

TJIKAKAP  .... 

100 

14 

20 

,4 

13675,3 

PATAT  

324 

43 

18 

,1 

25964,1 

50 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Sempoeran. 
Metzger,  März  1869,  Gross  P.  M.  II. 


TELAGA  

61° 

48' 

33", 3 

0",0 

10947,7 

153 

46 

5  ,7 

0  ,0 

10537,5 

Xoetamaneii/i. 

13° 

7' 

14", 1 

10142,5 

121 

17 

45  ,6 

18983,7 

TELAGA  

147 

21 

2  ,5 

13923,5 

PATAT  

210 

5 

50  ,0 

36321,2 

283 

30 

59  ,7 

22808,2 

Waled  

299 

12 

6  ,8 

8318,5 

Pasirangin. 
Metzger,  Februar  1868,  Gross  P.  M.  II. 


TELAGA ... 
Koetarnaneuh  .... 

Sempoer  

Waled  

Renraa  

Tjilentab  

Endoet  (Preanger) 


166°  26'  20" ,3 

193  7  5  ,1 

198  37  32  ,8 

238  40  40  ,9 

248  44  36  ,6 

259  28  30  ,2 

289  3  49  ,1 


+ 


+ 


3", 2 
0  ,6 

0  ,6 

1  ,1 

0  ,0 
0  ,2 
4  ,4 


22220,4 
10142,5 
21812,2 
11194,9 
36009,3 
24897,5 
25121,9 


Kamoening. 

Metzger,  März  1869,  4  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


TELAGA  

18° 

50' 

26"  ,2 

+ 

9"  ,6 

15452,4 

BITOENG  

124 

22 

1  ,1 

12  ,3 

26341,4 

Bintang  

174 

35 

37  ,1 

2  ,8 

7135,8 

Manedid  

239 

2 

36  ,6 

+ 

8  ,6 

25445,9 

PATAT  

256 

14 

23  ,1 

2  ,6 

21347,1 

Sempoeran  

333 

45 

46  ,8 

+ 

2  ,5 

10537,5 

Sempoer  

335 

12 

12  ,3 

3  ,2 

17135,5 

B'mtany. 

TELAGA  

11° 

14' 

18"  ,3 

22153,4 

BITOENG  

110 

13 

48  ,5 

22456,3 

354 

35 

34  ,3 

7135,8 

Alle  Messun- 
gen nur  in  einer 
Kreislage . 


TELAGA. 

Metzger,  März  und  Mai  1869,  Gross  P  M.  II. 


PANGKANGO  

5° 

2' 

13"  ,34 

31063,26 

Gede  

9 

18 

7  ,2 

1",5 

29179,1 

SANGABOEWANA  I  

31 

22 

19  ,73 

59505,64 

96 

49 

29  ,7 

+ 

1  ,8 

37182,4 

PATOEHA  I  

103 

29 

2  ,68 

52067,19 

Patoeha  II  

105 

45 

43  ,7 

0  ,6 

53093,8 

Boeleud  II  

115 

25 

39  ,1 

i 

0  ,4 

12673,8 

Boeboet  

147 

23 

55  ,8 

+ 

1  ,2 

17090,4 

BITOENG  •  

150 

23 

49  ,23 

33919,85 

Pogor  T  

153 

48 

50  ,7 

0  ,9 

28S79,4 

Ngengtjeuli  

172 

0 

50  ,2 

+ 

0  ,8 

30383,3 

191 

14 

0  ,8 

+ 

0  ,4 

22153,4 
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A 

zim 

uth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

TELAGA,  Fortsetzung. 

198 

50 

6  ,1 

+  i  ,o 

15452,4 

PATAT  

232 

32 

47  ,26 

—    0  ,2 

32402,53 

251 

54 

6  ,1 

32014,9 

SOEBANGGA  

258 

22 

7  ,04 

38773,80 

Tjilentab  

299 

52 

0  ,3 

—    i  ,9 

34237,9 

SAXGABOEWANA  II  

303 

3 

10  ,39 

65499,82 

SALAK  I  

328 

18 

55  ,26 

43498,09 

346 

25 

59  ,7 

+    0  ,1 

22220,4 

Bergmann,  Februar  und  März  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


PANGRAXGO  

5° 

2' 

13"  ,34 

5" 

,8 

31063,26 

Kentjana  

33 

23 

0  ,3 

2 

,4 

20285,1 

Malana"  II  

77 

55 

24  ,3 

7 

,3 

8906,6 

PATAT  

232 

32 

47  ,26 

+ 

0 

,3 

32402,53 

Sempoeran  

241 

47 

54  ,6 

1 

,4 

10947,7 

SOERANGGA  

258 

22 

7  ,04 

+ 

6 

,4 

38773,80 

Parang  

270 

59 

1  ,8 

+ 

7 

,0 

29506,0 

Sempoer  

274 

22 

1  ,8 

+ 

0 

,1 

12212,3 

Waled  

316 

52 

58  ,9 

4 

,4 

21617,3 

Koetamaneuh  

327 

20 

32  ,7 

+ 

7 

,3 

13923,5 

PANGRANGO. 


S.  die  Residentschaft  Batavia,  S.  29. 


TJIKAKAP. 
Metzger,  April  1869,  Gross  P.  M.  II. 


Naengtjeuli  

6° 

24' 

1",9 

0",5 

13319,9 

23 

2 

18  ,4 

+ 

3  ,8 

45223,0 

Poo-or  I  

29 

53 

24  ,3 

+ 

0  ,2 

20081,7 

BITOENG  

45 

22 

55  ,39 

1  ,0 

19695,73 

Rompang   

74 

31 

42  ,7 

39882,5 

TJIBOENTOE  

93 

54 

43  ,74 

34035,23 

Sedekah .  .   

98 

11 

19  ,7 

1  ,7 

23406,3 

Godesc   

280 

13 

23  ,6 

1  ,6 

13675,3 

295 

1 

52  ,7 

4  ,0 

19461,5 

Manglid  

297 

50 

43  ,3 

+ 

4  ,7 

33414,3 

PATAT  

309 

41 

23  ,15 

36983,86 

NgengfjeuJi . 


BITOENG  

87° 

16' 

17' 

,8 

TJIKAKAP  

186 

23 

55 

,7 

TELAGA   

352 

0 

33 

,0 

1254S,9 
13319,9 
30383,3 


G"(h'. 


SAXGABOEWANA  I. 

Pasirraudoe  

PATOEHA  I.  . 

TELAGA  

SAXGABOEWANA  LI 
PANGRANGO  


50° 

1' 

37' 

,4 

66 

52 

15 

,8 

131 

42 

46 

,5 

189 

17 

48 

,7 

276 

37 

31 

,4 

317 

11 

34 

,7 

34266,1 
28635,6 
61514,0 
29179,1 
60017,4 
2927,6 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Malang  II. 

Bergmann,  Februar  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 

Tjatasgantoeng  

SANGABOEWANA  I 

Tjiancljoer  

PATAT  

TELAGA  

Waled  

Koetamaneuh  

PANGRANGO  


6° 

49 

28' 

,3 

+  12"  ,4 

33156,6 

24 

27 

21 

,5 

—    2  ,5 

53770,8 

27 

43 

57 

,8 

25767,9 

237 

55 

39 

,5 

—    8  ,1 

40629,5 

257 

54 

49 

,5 

+    ü  ,9 

8906,6 

300 

38 

24 

,3 

2  ,0 

27298,3 

301 

16 

41 

,3 

+    4  ,2 

18983,7 

348 

21 

57 

,9 

—    5  ,0 

29688,8 

Boeboet. 


Boeleud  II. 
BITOENG 
TELAGA. 


14° 
153 
327 


1'  13"  ,2 
25  22  ,3 
23    18  ,5 


9231,3 
16876,6 
17090,4 


Kentjana. 


Tjatasgantoeng  

4° 

46' 

14' 

,6 

40 

42 

50 

,6 

Tjianäjoer  

50 

58 

28 

,2 

Malang  I  

67 

25 

40 

,3 

67 

42 

7 

,4 

153 

32 

45 

,3 

TELAGA  

213 

22 

16 

,2 

Waled  

267 

25 

49 

,3 

Tjilhitab  

270 

8 

40 

,9 

PANGRANGO  

328 

55 

48 

,4 

17908,7 
30485,1 
12281,4 
41638,3 
24657,1 
20827,0 
20285,1 
25962,7 
40852,4 
16348,7 


Boeleud  II. 


Metzger 

Mai  1869 

,  Gross 

P. 

M.  II. 

Boeleud  I  

67° 

26' 

37" 

,3 

+ 

0' 

',2 

9733,3 

Kendang  II   

87 

41 

13 

,8 

0 

,5 

25493,3 

PATOEHA  I  

99 

41 

18 

,7 

0 

,7 

39754,4 

128 

43 

34 

,0 

20186,2 

Bongkok  II  (Signal)  

141 

31 

33 

,7 

6 

,3) 

22101,5 

Soebang  

156 

36 

55 

,5 

+ 

0 

,2 

17453,1 

BITOENG  

167 

32 

13 

,5 

+ 

0 

,4 

24629,7 

Pogor  T  

176 

21 

34 

,6 

+ 

2 

,0 

20514,7 

194 

1 

4 

,1 

+ 

0 

,3 

9231,3 

TELAGA   

295 

24 

53 

,1 

+ 

1 

,0 

12673,8 

PANGRANGO  

346 

30 

43 

,0 

5 

,7 

37415,2 

Tjatasgantoeng. 

Bergmann 

1868,  5  : 

!.  U.-I 

mit 

Nonien 

Ipis  

34° 

27' 

29' 

,7 

14' 

',4 

12148,0 

SANGABOEWANA  1  

48 

49 

12 

,1 

+ 

7 

,6 

24340,0 

Pasirrandoe  

74 

2 

23 

,8 

6 

,8 

19132,8 

Malang  I  

92 

53 

6 

,6 

37006,1 

Kentjana  

184 

46 

8 

,8 

+ 

7 

,5 

17!)08,7 

Malang  II  

186 

49 

12 

,9 

83156,6 

PANGRANGO  

248 

50 

1 

,5 

+ 

6 

,4 

10644,7 

Relative  Lage 
Signal — Pfeiler 
unbekannt. 


Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

Pogor  I. 

17° 

36'  51" 

,3 

25397,9 

61 

29  37 

,0 

16438,2 

BITOENG  

131 

42  16 

,7 

5374,9 

TJIKAKAP  

209 

52  42 

,5 

20081,7 

TELAGA   

333 

47  58 

,8 

28879,4 

356 

21  29 

,3 

20514,7 

BITOENG. 
Metzger,  Mai  1869,  Gross  P.  M.  II. 


Boeleud  I  

Bonakok  II  (Signal) 

PATOEHA  I  

Kentjana  

TJTBOEXTOE 

Batoelawang  

Sedekah  

TJIKAKAP  

Godeg  

Tarisi  

Xgengtjeuli ....... 

Manglid  

PA TAT  

Bintang  

Kamoening  

Pogor  I  

TELAGA  

Boeboet  

Boeleud  II  


Boeleud  I .  .  .  . 

Lemo  

PATOEHA  I 
Boeleud  II .  .  . 


7° 

31' 

33' 

,8 

5' 

,7 

28024,7 

51 

20 

33 

,2 

(  + 

9  ,0) 

10801,3 

62 

51 

35 

,46 

38061,04 

107 

15 

18 

,3 

37252,7 

129 

0 

13 

,83 

0 

,7 

25660,70 

133 

6 

59 

,7 

0 

,7 

8788,5 

151 

55 

55 

,1 

0 

,1 

19452,9 

225 

21 

56 

,67 

19695,73 

247 

26 

21 

,4 

0 

,1 

29751,3 

259 

57 

7 

,3 

+ 

2 

,2 

32144,6 

267 

15 

25 

,7 

0 

,7 

12548,9 

272 

18 

54 

,7 

+ 

1 

,6 

43600,9 

282 

57 

21 

,52 

43591,53 

290 

12 

21 

,4 

0 

,9 

22456.3 

304 

20 

31 

,6 

+ 

1 

,7 

26341,4 

311 

42 

0 

,1 

0 

,6 

5374,9 

330 

22 

40 

,91 

33919,85 

333 

24 

51 

,2 

+ 

0 

,9 

16876,6 

347 

31 

51 

,8 

+ 

,5 

24629,7 

Soebang. 

5° 

57' 

2" 

J  ■ 

19860,4 

68 

57 

50 

,3 

9450,4 

73 

51 

48 

,1 

33582,0 

336 

36 

27  ,3 

17453,1 

S.  oben  bei 
Boeleud  II. 


Boeleud  I. 

Bergmann,  Februar  1868,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


SANG ABOEW ANA  I  

11° 

19' 

44" 

,5 

53564,0 

Pasirramdoe  

14 

14 

37 

,6 

43079,3 

BO  Ell  AN  GRAN  G  

55 

53 

2 

,9 

57444,7 

Panendjoan  

68 

2 

42 

,4 

7" 

,o 

20109,5 

Kendan»-  II  

99 

18 

30 

,8 

+ 

3 

,4 

16704,3 

PATOEHA  I  

109 

2 

0 

,9 

1 

,9 

31947,0 

Patoeha  II  

112 

29 

46 

,9 

3 

,0 

33192,5 

Lemo  

157 

32 

37 

,9 

2 

,0 

17703,3 

Soebang  

185 

56 

54 

,5 

+ 

11 

,1 

19860,4 

BITOENG  

187 

31 

18 

,8 

28024,7 

Potror  I  

197 

36 

20 

,9 

+ 

4 

,6 

•  25397,9 

TJIKAKAP  

203 

1 

5 

,6 

45223,0 

Bo»leuä  II.  .  . 

247 

26 

1 

2 

9733,3 

PATAT.  .  . 

248 

40 

45 

\\ 

+ 

2 

,7 

49541,7 

PAXGRANGO  

331 

30 

21 

,4 

+ 

0 

,3 

37146,0 

Kentjana  

333 

32 

8 

,5 

8 

,0 

20827,0 

54 


A  zimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjiandjoer. 

Bergmann,  October  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOERANGRANG  

82° 

57' 

41" 

,0 



2" 

,1 

47659,3 

Poentjaklarang  

106 

9 

13 

,5 

+ 

10 

,7 

23758,5 

PATüEBA  I  

140 

51 

53 

,0 

+ 

0 

,5 

47440,8 

Menjang  

158 

19 

17 

,3 

0 

,8 

15130,0 

Malang  II  

207 

43 

10 

,7 

0 

,5 

25767,9 

230 

57 

51 

,1 

(+ 

15 

,6) 

12281,4 

PANGRANGO  

289 

12 

59 

,0 

7 

,0 

19040,3 

Batoelawang. 
Metzger,  Mai  1869,  4  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


PATOEHA  I 

Sedekah  

BTTOENG.  .  . 


49°  35'  20", 6 
166  12  26  ,2 
313      6    33  ,0 


+  0",1 
+    0  ,1 
0  ,1 


Sedekah. 

Metzger,  April  1869,  4  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


PATOEHA  I.  . 

Rompang   

TJIBOENTOE 
TJIKAKAP.  .  . 
BITÜENG.  .  . 
Batoelatoang .  . 


35°  35'  15" 4 
47  30  43  ,7 
84    36    54  ,2 


278 
331 


9  41  ,6 
55    16  ,7 


346    12    14  ,7 


—    3"  ,3 

+  17  ,3 
-  10  ,3 
3  ,9 


Menjang. 

Bergmann,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Lemo. 

Bergmann,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


36054,0 
11489,2 
8788,5 


42462,5 
20697,9 
10835,7 
23406,3 
19452,9 
11489,2 


Pasirrandoe  

9° 

9' 

5  3",  6 

0' 

,7 

29816,6 

26 

K 

O 

30  ,7 

•  + 

0 

,2 

17465,2 

Malang  I  

46 

15 

9  ,9 

+ 

6 

,3 

32274,2 

BOERANGRANG  

64 

29 

20  ,4 

2 

,0 

46215,0 

Toempakroejong  

122 

29 

26  ,0 

+ 

0 

,5 

30197,4 

PATOER A  I  

133 

1 

45  ,8 

33318,4 

Tjiandjoer  

338 

18 

55  ,5 

4 

,3 

15130,0 

PATOEHA  I  

75° 

45' 

58' 

,4 

2"  ,4 

24179,7 

Patoeha  II  

81 

17 

10 

,7 

+ 

0  ,3 

24183,1 

Bomykok  II  (Pfeiler)  

203 

6 

18 

,8 

203 

7 

11 

,3 

(+ 

3  ,4) 

5083,5 

241 

28 

37 

,6 

+ 

1  ,0 

16438,2 

248 

57 

14 

,1 

1  ,3 

9450,4 

308 

42 

30 

,2 

20186,2 

337 

32 

10 

,5 

+ 

2  ,6 

17703,3 

j  Es  besteht  keine  wei- 
;  tere  Andeutung,  um 
)  die  relative  Läse  von 
Signal  und  Pfeiler  ab- 
zuleiten. 


SANGABOEWANA  1. 
S.  die  Residentschaft  Krawang ,  S.  33. 


Pasirrandoe. 

Bergmann,  August  und  September  1868,  5  •/,.  U.-l.  mit  Nonien. 


BOERANGRANG . 
Malang  I   


104°  27'  20"  1 
110    58    25  ,4 


0",9 
+    2  ,3 


38169,3 
19S83,8 


55 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

Bemerkungen. 

in  Metern. 

Pasirrandoe ,  Portsetzung. 


Pantjalikan  

144 

47 

14  ,1 

+  13  ,1 

28589,1 

150 

24 

32  ,5 

+  11  ,8 

25280,3 

167 

57 

24  ,9 

—    2  ,2 

14059,8 

Menjang  

189 

9 

35  ,2 

+    0  ,4 

29816,6 

194 

13 

56  ,3 

—    8  ,4 

43079,3 

220 

41 

34  ,0 

—    3  ,1 

30485,1 

Gede'  

246 

50 

35  ,2 

—    2  ,7 

28635,6 

PAXGRAXGO  

252 

9 

35  ,3 

2  ,6 

29749,4 

Tjatasgantoeng  

254 

1 

13  ,8 

7  ,7 

19132,8 

SANGABOE W ANA  I  

359 

34 

36  ,9 

10765,5 

Panawoean. 

Soeters,  Juli  und  September  1867,  P.  M.  V. 


BOERAXGRAXG .  .  .  . 

Pantjalikan  

PAXGRAXGO  

SAXGABOEWAXA  I 


82°  55'  26"  ,0 

125    19  55  ,6 

278    26  5  ,7 

352    59  25  ,1 


+  0",3 

-  3  ,3 

+  0  ,5 

+  2  ,6 


34288,3 
16611,4 
31594,4 
24700,0 


Bergmann,  Januar  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Xonieu. 


BOERAXGRAXG 

Pantjalikan  

Poentjaklarang .  .  .  . 

Menjang  

Kentjana.  .   

PAXGRAXGO.  .  . 
Pasirrandoe  


82°  55'  26", 0 

125  19  55  ,6 

130  45  37  ,3 

206  5  0  ,7 

247  40  38  ,7 

278  26  5  ,7 

347  57  13  ,7 


—  1",7 
+  10  ,4 
+  8  ,1 

—  3  ,9 

—  6  ,5 

—  2  ,8 
3  ,4 


34288,3 
16611,4 
12608,7 
17465,2 
24657,1 
31594,4 
14059,8 


TJ1BOEXTOE. 
Bergmann,  1868,  6  z.  U.-I.  mit  Xonien. 


Rompang 
PATOEHA  1 

Simpang  

Koeta  

Kentjana  

Tjisorok  

T.II  K  OER  AI. 
Tanjjgoelan  .  . 
POGÖR  II .  . 

Sedekali  

TJIKAKAP . 
B1TOEXG.  . 


19° 

1' 

59", 3 

+ 

0",8 

13713,8 

22 

32 

49  ,51 

36291,83 

32 

30 

8  ,0 

+ 

3  ,9 

27237,1 

38 

21 

22  ,1 

+ 

0  ,6 

29547,1 

71 

54 

40  ,9 

3  ,1 

16445,9 

72 

37 

57  ,5 

1  ,5 

31779,4 

76 

34 

9  ,07 

66635,49 

101 

13 

27  ,6 

+ 

3  ,6 

25120,2 

115 

2 

12  ,92 

52551,48 

264 

36 

8  ,5 

1  ,7 

10835,7 

273 

52 

20  ,08 

34035,23 

308 

58 

50  ,17 

2  ,5 

25660,70 

Metzger,  April  1869,  Gross  P.  M.  II. 


Sedekah .  .  . 
BITOEXG 


264°  36'     8", 5 
308    58    50  ,17 


+  9",1 
9  ,2 


10835,7 
25660,70 


Ausgeschlossen. 


Kendang  II. 


ß(  >  l'.RANGRANG 
PATOEHA  I.  ... 
Boele ud  II. 

TEL AGA  

Boelend  I  


41°  38'  46"  ,9 

119    20  37  ,2 

267    39  31  ,3 

276    47  1  ,6 

279    17  24  ,6 


46745,0 
15737,8 
25493,3 
37182  4 
167(1 1,3 


56 


Azimuth , 

Augewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Panendjoan. 
Bergmann,  1868,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Gedogan  

Toempakroejong 
PATOEHA  1 .  . 
Patoeha  II. ... . 
Rambetoek  .  .  .  . 
Boeleud  I  


83° 

9' 

10", 1 

4"  ,6 

20875,1 

132 

1 

34  ,1 

(- 

33  ,1) 

17055,2 

147 

12 

9  ,3 

3  ,3 

21333,7 

149 

15 

25  ,1 

0  ,9 

23519,6 

157 

16 

40  ,1 

+ 

6  ,6 

6827,1 

,  248 

1 

28  ,0 

+ 

2  ,0 

20109,5 

Rompang. 

Bergmann,  1868,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Simpang  

TJIBOENTOE 

Sedekah  

TJIKAKAP.  .  . 


45°  26'  18"  ,5 

199      1  40  ,5 

227  29  39  ,5 

254  29  1  ,4 


4"  ,3 
—    5  ,8 

3  ,9 
+  14  ,2 


Rambetoek. 
Bergmann,  1868,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


14262,7 
13713,8 
20697,9 
39882,5 


Pantjalikan.  .  .  . 
Toempakroejong 
PATOEHA  I.  . 
Panendjoan .... 

Poentjaklarang. 
Soeters,  September  1867,  P.  M.  V. 


18° 

37' 

10' 

,3 

1",2 

18124,6 

117 

17 

,0 

—    1  ,4 

11263,5 

142 

31 

36 

,6 

+    2  ,6 

14660,5 

337 

16 

29 

,6 

0  ,0 

6827,1 

B  OER  AN  GRAN  Gr  

63° 

1' 

6" 

,3 

27463,8 

Bohong  

86 

49 

15 

,7 

+  1' 

,2 

20539,5 

Gedogan  

120 

54 

43 

,5 

+  1 

,3 

19003,0 

PATOEHA  I  

166 

42 

1 

,3 

—  2 

,6 

31016,6 

286 

7 

44 

,7 

23758,5 

310 

45 

0 

2 

r 

12608,7 

Pasirrandoe  

330 

23 

44 

,4 

25280,3 

Tjidaoen. 

Bergmann,  1868,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Koeta  

Kentjana  . 
Tjisorok  .  . 
Tauggoelan 


18°  54'  38", 0 

36  18  39  ,5 

57  58  52  ,0 

94  2  34  ,4 


+  1",8 
—    5  ,5 


+ 


7  ,0 
3  ,1 


28497,7 
11039,1 
25043,4 
L.V.sU 


Pantjalikan. 

Soeters,  Juli  und  September  1867,  P.  M.  V. 


j  O 

17' 

9"  ,2 

16373,4 

BOERANGRANG  

55 

56 

50  ,6 

2"  ,9 

24708,7 

81 

20 

23  ,1 

0  ,6 

16696, 1 

Nim  

115 

28 

39  ,8 

3  ,2 

38166,9 

Gedogan  

124 

17 

5  ,5 

0  ,9 

14889,8 

PATOEHA  I  

173 

47 

18  ,5 

1  ,6 

28980,9 

198 

36 

47  ,4 

18124,6 

PANGRANGO  

287 

37 

5  ,4 

+ 

2  ,4 

47013,3 

305 

19 

3  ,0 

+ 

3  ,3 

16611,4 

324 

46 

10  ,6 

28589,1 

SANGABOEWANA  1  

334 

5 

20  ,5 

+ 

3  ,2 

37931,0 

57 


A  71  hlllt  Ii 

-    \        :   1    1    1    l    Ulli  . 

Ä  11  O'AAVn  TIM  f  A 

xl  lli^  C  \v  et LHl  LC 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeblieben.) 

Correction. 

in  Metern. 

Malan 

s  i- 

Bergmann,  Februar  1868, 

5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 

BOERANGRANG  

97°  26'   51", 4 

+    7"  ,7 

18551,8 

187    17      1  ,2 

—    0  ,6 

16373,4 

226    13    39  ,3 

32274,2 

247    23    11  ,5 

—    6  ,8 

41638,3 

Tjatasgantoeng  

272    50    45  ,2 

+    0  ,2 

37006,1 

290    57    14  ,6 

+    2  ,5 

19883,8 

SANG ABOEWANA  I  

313    46    58  ,9 

—    2  ,7 

25835,0 

PATOEHA  I. 

Metzger,  November  1868  und  Juni  1869,  Gross  P.  M.  II 


Toempakroejong   

BO ER ANGRANG  .  .  . , 

Bohong  

(iedogan  

Bandoeng  

TAMPOMAS  IT  

Tjibiroe  

Boeboet  (Tjisondari) .  . 

Heulangambang  , 

Boekitdjarian  

Nini  

Tjalantjang  

Maleber  

T.J1KOERAI  

Patoeha  II  

TJIBOENTOE  

Sedekah   

Batoelawang  

BITOENG  

Bongkok  II  (Signal)  . 

Soebang  

Lemo  

Boeleud  II  

TELAGA  

Boeleud  I  

Keudancr  TI  

Gede'  

PAXGRANGO   

M^njaug  

Tjiandjoer  

Rambetoek  

Panendjoan  

SANGABOEWANA  I 

PoentjaMarang  

Pantjalikan  


9° 

41' 

10" 

,2 

4"  ,5 

6609,4 

22 

7 

7 

,69 

46035,36 

O  Q 

o 
O 

QQ 

ov 

A 

,4« 

1 

•i  \  (\  ^  C  Q 

ö4'UOO,0 

24 

10 

11 

,0 

+ 

0  ,1 

22386,2 

39 

23 

47 

,4 

35734,3 

54 

49 

32 

,60 

76023,68 

55 

42 

25 

,8 

43084,7 

56 

0 

26 

,8 

0  ,7 

15105,5 

57 

5 

49 

,2 

1  ,0 

29127,3 

60 

54 

33 

,8 

+ 

0  ,2 

51130,4 

68 

24 

31 

,7 

+ 

5  ,9 

33682,2 

69 

56 

5 

,5 

+ 

1  ,3 

64868,5 

83 

25 

50 

,7 

26732,0 

109 

29 

58 

,99 

53999,55 

168 

24 

57 

,3 

2328,8 

202 

31 

51 

,78 

36291,83 

215 

33 

32 

,8 

3  ,1 

42462,5 

229 

33 

27 

4' 

36054,0 

242 

49 

16 

,34 

38061,04 

247 

18 

32 

,2 

(+ 

2  ,0) 

27561,8 

253 

49 

36 

,3 

5  ,4 

33582,0 

255 

44 

22 

,8 

5  ,6 

24179,7 

279 

38 

40 

,2 

39754,4 

283 

25 

38 

,53 

52067,19 

288 

59 

59 

,0 

+ 

1  ,8 

31947,0 

299 

19 

41 

,7 

1  ,6 

15737,8 

311 

39 

44 

,7 

+ 

1  ,2 

61514,0 

311 

54 

40 

,05 

64428,76 

313 

0 

8 

,2 

33318,4 

320 

49 

54 

,2 

47440,8 

322 

31 

0 

,ß 

+  , 

3  ,6 

14660,5 

327 

11 

22 

,9 

3  ,7 

21333,7 

342 

36 

17 

,04 

2  ,0 

65943,24 

346 

41 

32 

,9 

31016,6 

353 

47 

6 

4  ,0 

28980,9 

Siebe  oben  bei 
Lemo. 


Paioelia  II 


TA  MPOMAS  II 

31 (lieber  

TJIKOERAI. .  .  . 

Tjisorok  

Lemo  

TELAGA  

Boeleud  I  

Panhtdjoan  

PATOEHA  I.  . 


53° 

14' 

11",  9 

78 

25 

56  ,9 

107 

20 

9  ,4 

143 

44 

0  ,7 

261 

15 

33  ,1 

285 

42 

17  ,3 

292 

27 

42  ,9 

329 

14 

36  ,7 

348 

24 

55  ,4 

76985,3 
26629,6 
52834,8 
26970,3 
24183,1 
53093,8 
33192,5 
23519,6 
2328,8 
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• 

Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Simpang. 


Tjatjing  

78° 

48' 

49" 

,0 

79 

33 

31 

,9 

TJIKOERÄI  

98 

28 

34 

,3 

Haroeman  (Süd-)  

100 

16 

38 

,8 

130 

39 

4 

,0 

150 

37 

19 

,4 

TJIB  OENTOE  1  

212 

29 

6 

,9 

Rompang  '. 

225 

25' 

36 

,4 

13694,9 
25969,2 
50734,0 
22127,2 
20692,6 
12500,4 
27237,1 
14262,7 


Toempakroejong. 
Bergmann,  üctober  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOERANGRANG  "... 

24° 

10' 

35' 

M 

+ 

1' 

',3 

39606,6 

26 

17 

18 

,3 

2 

,0 

27672,6 

30 

4 

18 

,4 

+ 

0 

,9 

16072,0 

Nini  

78 

59 

4 

,4 

+ 

3 

,6 

30773,6 

80 

23 

57 

,0 

11574,2 

PATOEHA  I  

.189 

41 

5 

,7 

4 

,2 

6609,4 

297 

1 

36 

,7 

11263,5 

302 

27 

44 

,4 

+ 

0 

,6 

30197,4 

312 

0 

43 

,4 

17055,2 

Kentjana. 

Bergmann 

1869,  6  t 

.  U. 

-I. 

mit 

Nonien 

Koeta  

8C 

29' 

23" 

,0 

+ 

1" 

,6 

18264,5 

73 

23 

16 

,0 

15336,1 

POGOR  II  

130 

30 

53 

,8 

+ 

2 

,9 

42078,0 

137 

57 

42 

,9 

3 

,5 

13455,0 

Tjidaoen  

216 

18 

11 

,8 

11039,1 

TJIBOENTOE  

251 

53 

34 

,9 

+ 

0 

,7 

16445,9 

BITOENG  

287 

12 

49 

,5 

1 

,9 

37252,7 

Koeta. 


Tjatjing  

Windoe  

Haroeman  (Süd-) 

Tjisorok  

Pogor  IV  

Kentjana  

Tjidaoen  

TJIBOENTOE . 


Tjatjing  

Wincloe  , 

Haroeman  (Süd) . 
Kendang  (Nord-) 

Tjisorok  

Kendang  (Süd-)  . 

Simpang  

Koeta  


75°  49' 

51"  ,6 

10040,1 

78  20 

13  ,3 

22299,6 

102  55 

18  ,5 

18542,2 

138  44 

25  ,6 

18197,0 

167  37 

39  ,8 

11356,4 

188  29 

11  ,8 

18264,5 

198  53 

59  ,3 

28497,7 

218  20 

5  ,5 

.  29547,1 

Pogor  IV. 

Bergmann 

1869,  6  z. 

U.-I.  mit  Nonien . 

28°  18' 

53"  ,8 

—  1",4 

15392,2 

51  12 

4  ,2 

—  1  ,o 

2  1  S99,0 

66  2 

56  ,9 

(+  17  ,9) 

17112,6 

66  20 

55  ,8 

—    0  ,7 

29859,0 

105  7 

34  ,4 

—    2  ,0 

9910,6 

113  10 

17  ,2 

+    2  ,0 

15183,2 

330  36 

54  ,0 

+    3  ,8 

12500.  |. 

347  37 

29  ,7 

—    0  ,5 

11356,4 

50 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Gedogan. 
Soeters,  Juli  1867,  P.  M.  V. 


BOERANGRANG 

Bohong  

Boekitrljarian  

Reulangambang .  .  . 

Nim  

PATOEHA  I. .  .  . 
Toempakroejong .  .  . 

Panendjoan  

Poentjaklarang.  .  .  . 
Pantjalikan  


Tjisorok  

Soesoeroe  

POGOE  II  .  .  . 

Tjidaoen  

TJIBOENTOE 
Kentjana  


BOE RANGRANG 
Heulangambang  .  .  . 

Boekifdjarian  

Nini  

Maleber  

PATOEHA  I  

Toempakroejong  .  .  . 


20° 

10' 

10", 6 

—    2", 3 

23677,1 

21. 

4 

18  ,2 

+    3  ,4 

11683,8 

82 

52 

13  ,7 

35790,3 

106 

44 

18  ,8 

15966,5 

109 

54 

43  ,8 

—    2  ,2 

23563,2 

204 

9 

34  ,1 

+    3  ,3 

22386,2 

210 

3 

46  ,2 

16072,0 

263 

7 

47  ,8 

20875,1 

300 

53 

39  ,4 

—    2  ,2 

19003,0 

304 

16 

16  ,9 

14889,8 

Tanggoelan. 

Bergmann , 

1869,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 

21° 

34' 

5"  ,2 

+    2", 2 

15461,1 

75 

25 

32  ,0 

—    8  ,5 

9345,9 

127 

1 

53  ,8 

■f    6  ,7 

28789,3 

274 

1 

28  ,2 

+    0  ,2 

15584,2 

281 

11 

42  ,9 

fV       ^  'J 

25120,2 

317 

57 

4  ,7 

■      +    1  ,7 

13455,0 

Boeboet  {Tjisondari). 

7° 

59' 

26", 2 

34538,6 

58 

15 

22  ,5 

14027,4 

62 

56 

39  ,1 

"36103,2 

78 

7 

9  ,8 

19205,2 

110 

59 

15  ,5 

15030,8 

235 

59 

36  ,2 

15105,5 

260 

23 

11  ,1 

11574,2 

Bohong. 

Soeters,  Juli  und  September  1867,  P.  M.  V. 


BOERANGRANG 

Boekitdjarian  

Nini  

Gedogan  

PATOEHA  I .  .  .  . 
Toempakroejong .  .  .  . 

Pantjalikan  

Poentjaklarang 


Maleber  

Windoe  

Kendang  (Nord-) 
TJ IKOERAI .  . 

Papandajan  

Haroeman  (Süd-) 

Tjisorok  

Pogor  TV  

Koeta  

Simpang  


19° 

17' 

10",  3 

1",7 

11996,2 

101 

39 

10  ,5 

1  ,4 

31972,4 

136 

30 

29  ,1 

+ 

1  ,o 

26088,1 

201 

4 

1  ,7 

+ 

1  ,9 

11683,8 

203 

5 

46  ,2 

+ 

0  ,9 

34058,8 

206 

16 

29  ,7 

27672,6 

261 

19 

18  ,4 

+ 

3  ,8 

16696,4 

266 

47 

55  ,6 

4  _,8 

20539,5 

Tjatjing. 

Bergmann , 

1869,  6  2 

.  U.-I. 

mit  Nonien 

48° 

32' 

24"  ,4 

16541,0 

80 

22 

30  ,7 

1",9 

12276,8 

94 

28 

30  ,1 

1  ,2 

20111,7 

105 

24 

15  ,4 

38117,3 

113 

46 

30  ,5 

7  ,1 

25388,4 

128 

22 

11  ,5 

+ 

6  ,4 

10636,5 

171 

59 

47  ,4 

+ 

2  ,4 

16295,1 

208 

18 

23  ,6 

+ 

1  ,0 

15392,2 

255 

49 

11  ,6 

+ 

1  ,5 

10040,1 

258 

47 

53  ,8 

1  ,3 

13694,9 

00 


Azimutli , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Teloe. 


Bandoeng  

Heulangambang 

Tjibiroe   

Nini  

Maleber  


Haroeman  (Süd-)  . 
Kendang  (Nord-) . 
TJIKOERAT.  .  . 
Kendang  (Süd-)  .  . 
Oedjong  Dramaga 

POGOR  II  

Soesoeroe  , 

Tanggoelan  

Tjidaoen  

TJIBOENTOE  . 

Kentjana  

Pogor  IV  

Simpang  

Koeta  

Patoeha  II  

Tjatjing  


16° 

58' 

52", 0 

28368,8 

33 

15 

55  ,9 

18346,9 

41 

42 

0  ,2 

31870,9 

54 

51 

42  ,0 

20700,9 

78 

0 

fV 

36  ,7 

12438,6 

Tjisorok. 

Bergmann , 

1869,  6  z.  U.-I. 

mit 

AT 

Nomen 

32° 

28' 

58"  ,8 

+ 

3' 

',0 

11302,5 

50 

40 

19  ,3 

0 

,3 

22986,7 

80 

6 

27  ,4 

+ 

2 

,0 

34999,1 

127 

39 

52  ,8 

0 

,5 

5546,9 

148 

48 

0  ,8 

37212,7 

151 

23 

3  ,7 

2 

,5 

36127,9 

164 

22 

38  ,5 

+ 

0 

9 

124S7,7 

201 

33 

41  ,2 

+ 

0 

,4 

15461,1 

237 

57 

22  ,4 

25043,4 

252 

35 

49  ,8 

+ 

0 

,8 

31779,4 

253 

22 

14  ,3 

1 

,5 

15336,1 

285 

6 

54  ,4 

+ 

3 

,6 

9910,6 

310 

37 

58  ,8 

7 

,0 

20692,6 

318 

43 

35  ,8 

+ 

,5 

18197,0 

323 

42 

54  ,8 

1 

,0 

26970,3 

351 

59 

38  ,0 

+ 

1 

,o 

16295,1 

BOER  ANGRANG. 
S.  die  Residentschaft  Krawang,  S.  37. 

Tjikandang. 
Bergmann,  1869,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Soesoeroe  .  . 
Kamoening . 
POGOR  II 


Kendang  (Süd-) 

Ragas  

Loemboeng.  .  .  . 
Kamoening 
POGOR  II .  .  . 
Tjikandang.  .  .  . 
Tanggoelan.  .  . 
Tjisorok ...... 


Goeuong  Teugah 

Ragas  

POGOR  Ii..., 

Soesoeroe   

Pogor  IV  

Tjisorok  , 


0° 

15' 

1",5 

0",5 

8335,9 

77 

53 

36  ,6 

4  ,2 

12824,7 

129 

4 

54  ,1 

+ 

4  ,6 

18006,7 

Soesoeroe. 

Bergmann 

,  1869,  6  5 

%  U.-I. 

mit  Nonien 

6° 

47' 

0",4 

2"  ,4 

8698,0 

86 

14 

4  ,2 

17006,9 

93 

41 

19  ,9 

0  ,4 

25319,9 

114 

18 

10  ,3 

+ 

2  ,5 

13718,7 

144 

41 

49  ,0 

5  ,2 

24123,9 

180 

15 

1  ,3 

+ 

3  ,5 

8335,9 

255 

24 

53  ,5 

+ 

0  ,7 

9:145,9 

344 

22 

24  ,3 

+ 

1  ,5 

12487,7 

Kendang  (Süd-). 

77° 

27' 

32"  ,4 

9638,0 

115 

15 

6  ,6 

17627.5 

155 

29 

22  ,1 

31129,8 

186 

46 

56  ,1 

8698,0 

293 

9 

48  ,7 

15183.2 

30  7 

39 

31.  ,4 

5546,9 

Ol 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Haroeman  (Süd-)  * 
Bergmann,  1869,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 

Windoe  

Kendang  (Nord-) 

Tjisorok  

Pogor  IV  

Simpang  

Koeta  

Tjatjing   . 

Bandoeng. 

Bergmann,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


23° 

29' 

53"  ,0 

+ 

V 

,9 

9438,4 

66 

43 

59  ,1 

+ 

0 

,5 

12746,9 

212 

28 

33  ,5 

1 

,3 

11302,5 

246 

1 

51  ,9 

17112,6 

280 

15 

8  ,9 

+ 

0 

,3 

22127,2 

282 

54 

3  ,9 

+ 

2 

,8 

18542,2 

308 

21 

37  ,0 

4 

,1 

10636,5 

Boekittoenggoel .  .  . 

ßoekitdjarian  

Nim  

Teloe  

PATOEHA  I  

BOERANGRANG 

Heulangambang. 
Bergmann,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


51° 

0' 

2",  3 

+  10' 

,6 

17383,4 

97 

6 

47  ,0 

—  10 

,1 

22172,2 

150 

23 

43  ,9 

—  7 

,2 

17500,8 

196 

58 

18  ,8 

+  1 

2 

28368,8 

219 

22 

16  ,9 

+  6 

'o 

35734,3 

340 

23 

50  ,9 

—  0 

,4 

15955,2 

52° 

47' 

2"  ,8 

13983,9 

116 

30 

41  ,5 

7672,2 

Teloe  

213 

15 

15  ,5 

+ 

1' 

,1 

18346,9 

PATOEHA  I  

237 

4 

10  ,9 

+ 

0 

,2 

29127,3 

Boeboet  (Tjisondari)  ■. 

238 

14 

34  ,8 

+ 

1 

,5 

14027,4 

286 

43 

18  ,3 

2 

,6 

.  15966,5 

BOER  ANGRANG  

345 

6 

19  ,7 

27754,1 

Windoe. 

Bergmann,  1869,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Maleber  

TJIKOERAI.  .  . 

Papandajan  

Haroeman  (Süd-) 

Pogor  IV  

Koeta  

Simpang  

Tjatjing  


1° 

52' 

1",9 

8903,8 

116 

16 

55  ,4 

27488,6 

137 

49 

2  ,2 

4- 

12", 5 

16579,1 

203 

29 

37  ,5 

9438,4 

231 

10 

44  ,0 

24899,0 

258 

18 

43  ,7 

+ 

0  ,2 

22299,6 

259 

31 

47  ,1 

+ 

3  ,6 

25969,2 

260 

21 

41  ,1 

16  ,1 

12276,8 

Maleber. 

Bergmann.  1869,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tjibiroe  

Nini  

T AM  PO  MAS  II, 

Tjalantjang  

Loa  

Masigit  


23°  2'  43", 6 

26  59  45  ,7 

41  6  35  ,1 

60  47  17  ,4 

64  46  13  ,2 

93  0  35  ,7 


+  2", 7 
( —  20  ,2 

—  3  ,6 

—  10  ,3 

—  10  ,3 


23061,8 
10480,7 
54090,4 
39372,1 
21698,9 
22337,9 


*  Hier  so  genannt,  weil  es  auch,  um  11'  nördlicher,  (und  21'  östlicher)  einen  gleichnamigen  Ort  gieht,  siehe  S.  68.  Aehnliches  gilt 
auch  Kendang,  siehe  vorige  Seite  und  S.  63. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Maleber,  Fortsetzung. 

J 

94 

39 

44  ,5 

—    5  ,5 

21111,5 

98 

27 

9  ,2 

—    0  ,5 

13241,8 

TJIKOERAI  

130 

51 

43  ,8 

—    2  ,3 

32206,1 

152 

53 

42  ,3 

—  12  ,4 

23797,8 

181 

52 

0  ,7 

+    3  ,5 

8903,8 

Tjatjing  

228 

31 

33  ,9 

16541,0 

Teloe  

258 

1 

47  ,4 

+    5  ,2 

12438,6 

258 

24 

11  ,0 

+  12  ,5 

26629,6 

PATOEHA  I  

263 

24 

3  ,0 

+  10  ,5 

26732,0 

290 

58 

18  ,9 

+  10  ,4 

15030,8 

Goenong  Tengah. 

Bergmann 

,  1869,  6  z.  U.-I.  mit  Kornea. 

TJIKOEEAI  

70° 

30' 

56"  ,8 

—  2",0 

21933,7 

145 

46 

47  ,1 

+    1  ,8 

11623,6 

Kendan!?  (Süd-)  

257 

26 

52  ,9 

+    0  ,1 

9638,0 

Nini. 


Soeters,  Juli  und  September  1867,  P.  M.  1. 


10° 

31' 

30", 8 

i 

1",5 

26604,2 

Tampomas  I  

44 

35 

21  ,2 

1  ,2 

43860,8 

Boekitdjarian  

46 

57 

13. ,8 

1  ,2 

18272,9 

TJIKOERAI  

147 

11 

30  ,3 

36178,1 

PATOEHA  1  

248 

22 

25  ,5 

0  ,4 

33682,2 

258 

57 

3  ,2 

30773,6 

Gedogan   

289 

53 

15  ,7 

2  ,4 

23563,2 

Pantjalikan  

295 

26 

23  ,5 

0  ,9 

38166,9 

Bohong  

316 

29 

18  ,2 

+ 

1  ,8 

26088,1 

BOERANGRANG  

335 

9 

19  ,7 

+ 

2  ,8 

33328,9 

Bergmann . 

1870,  6  z.  U.-I. 

mit  Nonieu. 

Tjibiroe  

19° 

45' 

42"  ,4 

+ 

6", 6 

12626,6 

46 

57 

13  ,8 

-r 

3  ,5 

18272,9 

71 

32 

48  ,6 

+ 

5  ,3 

31211,2 

Loa  

90 

20 

22  ,5 

+ 

1  ,7 

14871,8 

Masijjit  

120 

54 

53  ,0 

5  ,3 

20456,8 

Gadjah  

124 

9 

55  ,8 

2  ,5 

19681,9 

143 

31 

39  ,1 

1  ,7 

14032,7 

Maleber  

206 

59 

26  ,6 

2  ,9 

10480,7 

Teloe  

234 

50 

33  ,8 

8  ,2 

20700,9 

Bocboet  (Tjisondari)  

258 

5 

54  ,5 

-f 

3  ,7 

19205,2 

Heulangambang  

296 

30 

11  ,1 

+ 

3  ,3 

7672,2 

Bandoeng   

330 

23 

9  ,7 

3  ,6 

17500,8 

Kamoening. 


Ragas  

TJIKOERAI. 
POGOR  II.  . 
Tjikandmg .  . 
Soesoeroe  .  .  .  . 


33°  25'  52", 6 

38      8  35  ,0 

174      8  13  ,0 

257    52  42  ,9 

294    17  17  ,0 


8105,2 
30121,4 
1  1 1  15,1 
12824,7 
13718,7 


1 


G5 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

POGOR  II. 
Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Ragas  

TJIKOERAI  

Loemboeng  

pogor  m  

Oedjong  Dramaga  (Naclitsignal) 

Batoesoeraga  

TJ1BOENTOE  

Tanggoelan  

Tjikandang  

Kentjana  

Soesoeroe  

Tjisorok  

Kendang  

Kamoening  


TJERIMAI  IT 

Bagendit  

Nanggerang  

K rat)  ah  

TJIKOERAI.  . 

Tjisorok  

Pogor  IV  

Haroeman  {Siul-) 
Tjatjing  


8° 

16' 

0",8 

1",1 

21024,0 

24 

27 

27  ,94 

+ 

2  ,5 

41453,44 

32 

4 

44  ,3 

+ 

7  ,9 

21316,7 

64 

37 

57  ,76 

8  ,7 

21272,73 

93 

19 

42  ,7 

1977,7 

106 

29 

26  ,7 

14  ,7 

18204,1 

294 

58 

48  ,40 

+ 

0  ,9 

oüool,4ö 

307 

0 

14  ,8 

28789,3 

309 

3 

53  ,5 

+ 

2  ,1 

18006,7 

310 

28 

36  ,8 

42078,0 

324 

40 

49  ,0 

+ 

2  ,6 

24123,9 

331 

21 

49  ,8 

+ 

3  ,3 

36127,9 

335 

28 

26  ,8 

+ 

7  ,9 

31129,8 

354 

8 

6  ,6 

2  ,3 

14115,1 

Kendang  {Nord-) 

63° 

14' 

57", 8 

86421,6 

70 

57 

2  ,7 

28287,0 

72 

46 

43  ,2 

15292,7 

95 

11 

18  ,9 

29256,9 

117 

6 

27  ,5 

18762,0 

230 

39 

5  ,5 

22986,7 

246 

19 

2  ,5 

29859,0 

246 

43 

10  ,8 

12746,9 

274 

27 

7  ,7 

20111,7 

Tjibiroe. 

Bergmann,  1869,  6  z.  U -I.  mit  Nonien. 


Boekitdjarian  

Tjalant  jang  

Kaiedon  

Loa  

Masigit  

Gadjah  

Sanggar  

Nüri  

Mal  eher  

Teloe  

Heulanirambang  .  .  . 
PATOEHA  I  .  .  .  . 
BOERAXGRANG 


86° 

16' 

50' 

,1 

,3 

0",9 

9103.8 

94 

31 

1 

+ 

2  ,3 

25416,2 

121 

6 

17 

,2 

3  ,0 

24212,6 

138 

27 

55 

,4 

1  ,1 

15991,2 

149 

19 

22 

,2 

+ 

7  ,0 

26035,3 

152 

20 

44 

,7 

+ 

4  ,5 

25892,9 

170 

1 

32 

,3 
,5 

+ 

2  ,1 

23522,5 

199 

45 

25 

2  ,0 

12626,6 

203 

2 

7 

,6 

5  ,1 

23061,8 

221 

40 

35 

,4< 

1  ,1  . 

31870,9 

232 

46 

18 

,7 

+ 

1  ,0 

13983,9 

235 

40 

3 

,5 

0  ,1 

43084,7 

315 

8 

3 

,5 

3  ,0 

25904,1 

Oedjong  Dramaga,  (Nachtsignal  für  Pogor  IL). 
Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


TJIKOERAI 
POGOR  in. 
POGOR  II. 
Tjisorok .... 


21°  51'  46", 4 

61    50  52  ,2 

273    19  34  ,1 

328    46  38  ,5 


—  2", 8 

-  3  ,4 
+  3  ,5 
+  2  ,9 


40782,3 
19561,0 
1977,7 
37212,7 


04 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen . 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Boekittoenggoel. 
S.  die  Residentschaft  Krawang  S.  41. 

Ragas. 

Bergmann,  1870,  6  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


TJIKOERÄI  

39° 

52' 

2"  ,9 

0"  ,6 

22056,6 

Mandalagiri  

48 

14 

47  ,2 

1  ,9 

11544,3 

Loemboeng  

108 

17 

28  ,6 

0  ,5 

8739,9 

POGOR  II  

188 

15 

47  ,8 

+ 

3  ,7 

21024,0 

Kamoening  

213 

25 

33  ,4 

+ 

0  ,6 

8105,2 

266 

12 

52  ,1 

+ 

2  ,9 

17006,9 

Kendang  (Süd)  

295 

13 

59  ,2 

2  ,4 

17627,5 

Goenong  Tengah  

325 

46 

19  ,5 

2  ,1 

11623,6 

Papandajan. 

Nauggerang  

10° 

52' 

41"  ,3 

17448,8 

52 

45 

51  ,0 

29579,9 

Garoet  

56 

59 

45  ,9 

21691,-"» 

TJERIMAI  IV  

57 

15 

37  ,9 

87955,3 

Kral j  ah  

76 

56 

16  ,4 

26639,0 

TJIKOERÄI  

89 

30 

21  ,7 

13514,6 

Tjafjing  

293 

44 

54  ,5 

25388,4 

Winäoe  

317 

48 

16  ,3 

16579,1 

Mal  <'ber  

332 

52 

57  ,8 

23797,8 

Sanggar. 

TAMPOMAS  II  

27° 

41' 

10",  8 

48250,6 

Loa  

30 

14 

34  ,5 

12961,2 

45 

7 

39  ,9 

OUUUl,  l< 

TJIKOERÄI  

149 

29 

54  ,0 

22192,4 

Maleler  

278 

26 

16  ,1 

13241,8 

Nhd  

323 

31 

5  ,5 

14032,7 

350 

1 

16  ,0 

23522,5 

Boekitdj 

arian. 

Soeter 

ä,  August  1867,  P. 

M.  V. 

35° 

3' 

33",  1 

16012,6 

TAMPOMAS  II  

42 

37 

55  ,8 

25757,7 

42 

53 

16  ,4 

25614,5 

99 

3 

7  ,5 

16458,1 

138 

20 

53  ,2 

17528,1 

173 

5 

46  ,0 

12652,3 

Nini  

226 

56 

20  ,8 

+ 

0",5 

18272,9 

PATOEHA  I  

240 

51 

35  ,2 

51130,4 

242 

54 

31  ,3 

36103,2 

262 

49 

53  ,6 

+ 

0  ,5 

35790,3 

266 

16 

14  ,5 

9103,8 

Bancloeng  

277 

5 

20  ,6 

22172,2 

Bohong  

281 

37 

7  ,8 

0  ,6 

31972,4 

BOER/YNGHANG  

302 

59 

36  ,9 

+ 

0  ,6 

32622,8 

328 

9 

20  ,1 

1  ,0 

16105,7 

65 


Zielpunkt. 


Azimuth , 
(ausgeglichen.) 


Angewandte 
Correction. 


Entfernung 
in  Metern. 


Bemerkungen. 


Loemboeng, 


pogor  in  

138° 

32' 

41", 0 

11937,0 

165 

11 

37  ,7 

24025,7 

POGOR  II  

212 

3 

55  ,6 

21316,7 

273 

39 

32  ,4 

25319,9 

288 

16 

53  ,3 

8739,9 

Mandalagvri. 

TJIKOERAI  

30° 

52' 

9"  ,2 

10767,7 

SA  WAL  

64 

51 

35  ,5 

56358,7 

BONGKOK  

99 

12 

]9  ,1 

58628,7 

152 

40 

47  ,6 

40239,9 

POGOR  III  

158 

36 

29  ,7 

20810,8 

Batoesoeraga  

170 

10 

37  ,1 

34159,3 

228 

14 

10  ,8 

11544,3 

Loa. 

Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tjalantjang.  . 
Sanggar  .... 
Maleber.  .  .  . 

Nini  

Tjibiroe.  .  .  . 
Boekitdjarian 


55°  54'  25"  ,9 

210    14  8  ,2 

244    44  54  ,2 

270    19  23  ,0 
318  27 
5 


353 


13  ,3 
40  ,0 


+  0",5 
+    1  ,4 
4  ,6 
0  ,0 

+    2  ,9 


Tjimaranti. 
S.  die  Residentschaft  Krawang,  S.  42. 

Gadjah. 


TAMPOMAS  IL 

Kaiedon  

Masigit  

Krafjaft  

TJIKOERAI.  .  .  . 

Mal  eher  

Nini  

Tjibiroe   


Tjianar  

Besitjianar  

Kratjah  

TJIKOERAI.  .  . 

Papandajan  

Kendang  (Xord-) 

Kalfdon  

TJERIMAI  IV 

Bagendit  

KrafjaJi  

TJIKOERAI.  . . 

Gadjah  

Mal  eher  

Nini  

Tjibiroe  


17789,5 
12961,2 
21698,9 
14871,8 
15991,2 
12652,3 


18°  51' 

18", 8 

44885,0 

39  52 

19  ,8 

13588,4 

66  45 

4  ,3 

1377,0 

130  28 

29  ,2 

20715,2 

170  15 

21  ,1 

196^6,5 

274  38 

19  ,3 

21111,5 

304  8 

50  ,2 

19681,9 

332  19 

56  ,7 

25892,9 

Nanggerang. 

Bergmann,  1870,  6  : 

i.  U.-I. 

mit 

Nonien 

95°  16' 

43"  ,0 

5" 

,6 

24156,3 

97  34 

40  ,3 

+ 

2 

,9 

25352,8 

116  15 

32  ,0 

+ 

1 

,3 

16204,1 

170  53 

10  ,3 

+ 

3 

,7 

13243,3 

220  51 

54  ,2 

4 

,4 

17448,8 

252  45 

43  ,3 

+ 

2 

,2 

15292,7 

Masigit. 

36°  59' 

14"  ,0 

12375,7 

66  12 

10  ,3 

68325,0 

99  54 

35  ,4 

12273,6 

133  59 

15  ,7 

20143,5 

174  5 

33  ,7 

20002,9 

246  44 

59  ,2 

1377,0 

272  59 

5  ,4 

22337,9 

300  53 

42  ,3 

20456,8 

329  18 

29  ,1 

26035,3 

60 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen . 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjiboeroean. 
S.  oben  die  Residentschaft  Krawang,  8.  42. 

TJIKOERAI. 

Metzger,  October  und  November  1870,  Gross  P.  M.  IL 


TAMPOMAS  II. 

Kaiedon  

Tjalantjang  

Haroeman  (Nord-) 

Garoet  

Bagenäit  

Sedakling  

KROMÖN  

Poetri  

TJER1MAI  IV.  . 

Tjianar  

Kratjah  

Besitjianar  

SAWAL  

Sitoegede  

Negla  

BONGKOK  

Keleupasan  

Loeboerlangit  

Keatjir .  

POGOR  III  

Batoesoeraga  

()■-///<>//(/  Dramaga  . 

POGOR  II  

Mandalagiri  

Kamoening  

Ragas  

Goenoug  Tengah  .  . 
TJIBOENTOE  .  .  . 

Tjisorok  

Papandajan  

Simpang  

Tjaijiug  

Patoeha  II  

PATOEHA  I .  .  . 

JFiudoe  

Kendang  (Nord-) .  . 

Maleber  

Nini  T  .  .  .  . 

Sansgar  

BOERANGRANG 

Gadjah  

Nanggerang  

Masigit  


10° 

14' 

52" 

,67 

62832,52 

10 

15 

2 

,0 

— 

30265,3 

13" 

55 

25 

,5 

+ 

2  ,6 

41509,9 

18 

22 

58 

,3 

+ 

0  ,7 

28957,0 

21 

46 

58 

,6 

— 

1  ,4 

12601,3 

29 

25 

27 

,0 

20418,7 

38 

40 

'59 

,2 

+ 

7  ,1 

29135,1 

41 

36 

15 

,99 

86800,94 

46 

39 

4 

,8 

39212,5 

51 

51 

44 

,33 

76863,98 

63 

41 

34 

,3 

+ 

2  ,5 

24492,5 

64 

35 

15 

,1 

— 

3  ,0 

13766,0 

67 

5 

28 

,8 

+ 

3  ,2 

25005,4 

72 

5 

10 

,96 

47811,36 

92 

10 

7 

,3 

36710,8 

100 

21 

5 

,8 

23145,8 

109 

34 

28 

,49 

55562,36 

114 

24 

48 

,1 

+ 

0  ,6 

36863,8 

133 

1 

34 

2 

0  ,2 

17936,1 

163 

56 

38 

'2 

46818,7 

175 

51 

53 

,23 

28693,96 

179 

35 

19 

,3 

42902,0 

201 

50 

41 

,8 

40782,3 

204 

26 

14 

,96 

41453,44 

210 

51 

46 

,1 

4  ,9 

10767,7 

218 

7 

16 

,5 

4- 

1  ,0 

30124,4 

219 

51 

3 

,5 

+ 

3  ,4  ' 

22056,6 

250 

29 

30 

,5 

21933,7 

256 

29 

37 

,13 

66635,49 

260 

4 

3 

ß 

0  ,3 

34999,1 

269 

29 

25 

,5 

3  ,4 

13514,6 

278 

25 

6 

,7 

2  ,2 

50734,0 

285 

21 

43 

,6 

38117,3 

287 

16 

41 

,8 

+ 

2  ,5 

52834,8 

289 

26 

29 

,77 

+ 

0  ,4 

53999,55 

296 

15 

13 

,7 

27488,6 

297 

5 

IS 

,5 

4  ,6 

18762,0 

310 

50 

3 

,9 

6  ,1 

32206,1 

327 

10 

10 

»4 

36178,1 

329 

29 

7 

,7 

+ 

3  ,2 

22192,4 

330 

59 

16 

,73 

69339,53 

350 

15 

7 

,5 

1  ,4 

19636,5 

350 

53 

1 

,7 

2  ,4 

13243,3 

354 

5 

25 

2 

3  ,8 

20002,9 

Batoesoeraga. 
Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonieu. 

POGOR  III 
POGOR  II. 
Loemboeng  . 
Mandalagiri.  , 
TJIKOERA1 


7U  1'  46", 9 

286  28  10  ,5 

345  11  11  ,2 

350  10  12  ,1 

359  35  18  ,0 


4", 9 
—    0  ,8 
+    0  ,4 
(+  15  ,3) 
+    5  ,3 


1  kS89,8 
L8204,l 
24025,7 
34159,8 
42902,0 


Das  Signal  stand 
schiel'. 


07 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

POGOR  III. 
Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Loehoerlans'it  

33° 

58' 

58' 

,8 

0",7 

19755,5 

BONG KOK  

78 

44 

44 

,69 

+ 

1  ,4 

51267,46 

108 

10 

25 

,5 

1  ,5 

39220,4 

Kentjir   

146 

23 

35 

,8 

+ 

3  ,8 

19658,4 

Batoesoeraga  

187 

1 

39 

,3 

+ 

7  ,3 

14389,8 

Oedjonc:  Dramasja  

241 

49 

37 

,5 

19561,0 

POGOR  II  

244 

36 

34 

,57 

+ 

2  ,4 

21272,73 

Loemboeng  

31 S 

32 

7 

,2 

4  ,8  • 

11937,0 

338 

35 

57 

,4 

+ 

0  ,4 

20810,8 

TJ1KOERAT  

355 

51 

44 

,47 

8  ,7 

28693,96 

Nachtsignal  für 
Pogor  II,  aus  die- 
sem Punkte  und 
Pogor  ITI  primär 
bestimmt. 


Bilik. 

Bergmann,  1869,  5  z   U.-I.  mit  Nonien. 


Tampomas  I  

Ladjak  

Masigit  Soemedang 

Tjalantjang  

Boekitdjarian  


55°  29'  10", 3 

90    57  48  ,2 

142    28  37  ,5 

155    47  16  ,9 

215      2  57  ,2 


+ 
+ 


2",1 
1  ,9 

0  ,6 

1  ,0 

2  ,5 


9992,0 
19114,7 

6049,7 
17209,3 
16012,6 


Garoet. 

Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Kratjah  

T.IIKOERAI 
Papandajan.  . 


126°  44'  59", 2 
201  46  39  ,3 
236    58    30  ,8 


1",8 
+  0  ,8 
•I-    1  ,1 


9682,7 
12601,3 
21694,3 


Kaiedon. 

Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tjalantjans  

TJERMAI  IV. 
Galoespakoewon.  . 

Poefri  

Sedakling  

Haroeman  (Nord) 

Tjiauar  

Bagendit  

Kratjah  

TJIKOERAI.  .  .  . 

Masigit  

Gadjah  

Tjibiroe  

Boekitdiarian  


23° 

38' 

54" 

,0 

12", 0 

11471,9 

72 

11 

20 

,5 

57839,9 

78 

39 

27 

,0 

6  ,5 

9660,2 

97 

3 

20 

,5 

23305,8 

118 

45 

19 

,3 

+ 

10  ,8 

14628,7 

121 

34 

28 

,8 

+ 

5  ,3 

4397,4 

138 

47 

36 

,5 

3  ,3 

25155,8 

158 

49 

40 

,8 

+ 

16  ,0 

12865,3 

163 

32 

46 

,9 

+ 

3  ,3 

24893,4 

190 

14 

40 

,0 

+ 

5  ,3 

30265,3 

216 

58 

44 

,0 

+ 

1  ,7 

12375,7 

219 

51 

44 

,7 

0  ,1 

13588,4 

301 

4 

54 

,7 

11  ,3 

24212,6 

318 

20 

7 

,0 

9  ,2 

17528,1 

Iwiriwir. 

S.  oben  die  Residentschaft  Krawang,  S.  43. 


Masigit  Soemedang. 


Tampomas  I. 
Tjahnljang . 
Bilik  


23°  29'  56", 7 
162  47  50  ,1 
322    28    23  ,2 


11405,8 
11407,5 
6049,7 


68 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Haroemati  {Nord-). 


( laloespakoewou 

Krafjah  

Bagendit  

TJIKOERAI . 
Kaiedon  


53°  42'  55"  ,9 

171    17  12  ,4 

174    41  28  ,1 

198    22  21  ,0 

301    34  13  ,8 


7101,9 
21823,1 

9736,1 
28957,0 

4397,4 


Tjalantjang. 
Bergmann,  1869,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tampomas  1  

TAMPOMAS  II  .  . 

Welakanrj  [Pasvr-) . 

Indramajoe  

Ladjak  

T/ileimg  

KROMON  

TJ  E IHM  AI  IV.  . 

SAWAL  

Poetri  

Galoespakoewon .  .  . 
TJIKOERAI .  .  .  . 

Kaiedon  

Sanggar  

Loa  

Maleher  

PÄTOEHA  I  

Nini  

Tjibiroe  

Boekitdjarian  

BOERÄNGRANG 

Bilik  

Tjiboeroeau .  ...... 

Masigit  Soemedang 


Sedakling  

Tjianar  

Besi  tjianar  

K  ratj  ah  

TJIKOERAI .  .  .  . 

Papandajan  

Kendang  (Nord-)  . 

Masigit  

Kaiedon  

Haroeman  (Nord-) 


TJMPO  WAS  II  . 

Tjileung  

Ladjak  

Moengkalgadoe.  .  .  . 

Tjalantjang  

Masigit  Soemedang 

Boekitdjarian  

Bilik  .  . '.  


3° 

8' 

34", 7 

0",9 

21389,4 

3 

9 

1  ,5 

1 0  9 

11 

2 

36  ,6 

88504,  1 

30 

11 

6  ,9 

81 062  7 

38 

5 

27  ,9 

1  .6 

1 9536  3 

U 

36 

51  ,9 

31 941  6 

62 

39 

57  ,2 

81 

53 

36  ,3 

50974  8 

125 

45 

50  ,5 

125 

48 

44  ,9 

o 9 848  8 

150 

29 

53  ,5 

9890,6 

193 

54 

45  ,0 

+ 

9  4t 

41509,9 

203 

38 

35  ,7 

+ 

1  ,4 

11471,9 

225 

6 

14  ,8 

+ 

6  ,7 

30001,4 

235 

53 

28  ,0 

5  ,8 

17789,5 

240 

45 

0  ,1 

39372,1 

249 

52 

1  ,5 

filOßO  K 

251 

30 

51  ,7 

8 1  9 1 1  9 

274 

29 

21  ,4 

Aj  tj  -r  L  O ,  & 

279 

2 

3  ,5 

+ 

9  9 

1  O  -1  JO,l 

294 

59 

58  ,7 

+ 

O  ,1 

4,S1  ^0  A. 

335 

46 

49  ,3 

4  ,ö 

340 

15 

32  ,7 

342 

47 

36  ,9 

+ 

6  ,4 

11407,5 

Bagendit. 

Bergmann 

1870, 

6  z.  U.-T. 

mit  Nonien 

58° 

45' 

40",  8 

3"  ,2 

9564,4 

120 

9 

7  ,0 

22  ,0 

13792,2 

121 

45 

17  ,6 

1  ,4 

15293,0 

168 

33 

4  ,4 

4- 

4  ,4 

12118,0 

209 

24 

45  ,7 

+ 

3  ,5 

20418,7 

232 

44 

14  ,2 

2  ,3 

29579,9 

250 

55 

13  ,4 

+ 

0  ,6 

28287,0 

279 

53 

46  ,3 

4  ,8 

12273,6 

338 

49 

22  ,1 

+ 

15  ,6 

12865,3 

354 

41 

24  ,5 

+ 

0  ,5 

9736,1 

Tampomas  '. 

[. 

Bergmann . 

]  869 , 

5  z 

.  U.-T. 

mit  Nonien 

4° 

9  ' 

55", 0 

183,5 

82 

49 

19  ,1 

20198,4 

IIS 

48 

1  ,8 

5"  ,7 

12415,3 

153 

17 

11  ,7 

5  ,8 

22113,8 

183 

8 

30  ,1 

+ 

3  ,2 

21889,4 

203 

29 

39  ,1 

+ 

5  ,9 

1 1  1,05,8 

222 

52 

8  ,7 

3  ,6 

25614,5 

235 

28 

38  ,6 

+ 

6  ,0 

9992,0 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tampomas  I ,  (Fortsetzung). 
Soeters,  August  1867,  P.  M.  V. 


Boekitdjarian  .  . 

Nini .  . '.  

Boekittoenggoel 


o  o  2 
224 
258 


52'  8",  7 
.'33  20  ,6 
53      3  ,7 


+  1",6 
—  2  ,3 
+    0  ,7 


25614,5 
43860,8 
26424,0 


TAMPOMAS  II. 
S.  oben  die  Residentschaft  Krawang,  S.  43. 

Kratjah. 

Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Sedaklinsr  

TJERIMAI  IV . 

Tjianar  

Besitjianar  

SA  WAL  

SUoegeäe.  

BOXGKOK  

Negla  

TJ  IKOERAI .  .  .  . 

Papaudajaii  

Kendang  (Nord-). 

Xanggerang  

Garoet  

Gadjah  

Masigit  

Kaiedon  

Bagendit  

Haroeman  (Nord-) 
TAMPOMAS  II. 


Xjitttabodas  .  . 
BONGKOK. 
Kromong.  .  . 
POGOR  III. 
Mandalaairi .  . 
TJIKOERA1 


Negla  

SA  WAL  ... 
Sitoegede  .  .  .  . 
Giriawas .  .  .  . 
POGOR  III. 
TJIKOERA1 


18° 

55 

15 

',7 

+ 

4' 

',8 

17799,0 

49 

6 

41 

2 

63508,6 

62 

31 

51 

'4 

5 

"1  n  7  ^  0  q 

70 

8 

11 

,8 

K 
0 

1  1 9f?Q  7 

75 

4 

56 

,4 

106 

43 

52 

,8 

121 

32 

58 

,2 

134 

13 

52 

,1 

14427,3 

244 

34 

23 

,6 

1 

,6 

13766^0 

256 

54 

28 

,9 

,0 

26639,0 

275 

9 

18 

,9 

7 

,0 

29256,9 

296 

14 

32 

,3 

1 

,1 

16204,1 

306 

44 

27 

,3 

+ 

1 

,4 

9682,7 

310 

27 

24 

,7 

+ 

3 

,8 

20715,2 

313 

58 

16 

,4 

,0 

20143,5 

343 

32 

18 

,2 

+ 

4 

,8 

24893,4 

348 

32 

54 

,5 

+ 

4 

,8 

12118,0 

351 

16 

58 

,9 

+ 

5 

,5 

21823,1 

358 

41 

59 

,5 

55936,8 

Kentjir. 

Bergmann 

1870,  6  z.  U. 

-I 

mit 

Nonien 

29° 

48' 

19",1 

1' 

,1 

16411,9 

56 

11 

9  ,1 

+ 

2 

,2 

47415,6 

97 

49 

37 

,2 

+ 

2 

,0 

18575,2 

326 

22 

48 

,5 

+ 

0 

,8 

19658,4 

332 

39 

28 

,2 

+ 

0 

,5 

40239,9 

343 

EL  C 

00 

42 

,8 

4 

,3 

46818,7 

Loe/ioerlangit. 

50° 

4/ 

5' 

',6 

12591,1 

50 

13 

17 

,8 

42125,4 

65 

16 

15  ,4 

25949,4 

123 

48 

15 

,4 

16009,5 

213 

58 

11 

J 

19755,5 

313 

0 

39 

,3 

17936,1 

Galoespakoewon 
Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Sedakling  

Haroeman  (Xord- 

Kaledon  

Tjalantjang  


159°  25'  24"  ,4 

223  42  33  ,0 

258  38  49  ,2 

330  29  34  ,2 


IM 
+  1  ,2 
+    2  ,4 

2  ,6 


9545,7 
7101,9 
9660,2 
9890,6 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

(Pasir-)  Welakang. 


KROMON  

Tjtlewig  

Ladjak  

Tjalautjang  

TAMPOMAS  II 
Tjiboeroean  .... 
Iwiriwir  


Bergmann 

1870,  6  s 

5.  U.-I. 

mit  Nonien. 

101°  19' 

17", 1 

+ 

0",9 

42041,5 

121  18 

51  ,8 

17318,9 

162  9 

14  ,2 

+ 

0  ,1 

18392,3 

191  2 

11  ,8 

1  ,7 

33504,1 

201  45 

16  ,9 

+ 

4  ,6 

12492,1 

262  56 

42  ,7 

+ 

8  ,0 

17577,2 

301  44 

42  ,7 

12  ,0 

12800,1 

S.  weiter  unten  die  Residentschaft  Cheribon. 


SedaJcMng. 


KROMON  .  .  . 
TJERIMAI  IV. 

Kreit jah  

TJIKOERAI.  .  . 

Bagendit  

Kaiedon  

Galoespakoewon .  . 


43°  3'  27"  ,9 

59  38  26  ,9 

198  54  52  ,1 

218  39  44  ,6 

238  45  7  ,7 

298  44  27  ,7 

339  25  10  ,9 


57722,9 
48949,1 
17799,0 
29135,1 

9564,4 
14628,7 

9545,7 


Moengkalgadoe. 
Bergmann,  1870,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien 


Walik  

Tampomas  I. 
TAMPOMAS  II 


3°  52'  42"  ,4 

66  30  43  ,9 

333  16  33  ,0 

333  31  0  ,9 


+  0",4 
+    1  ,2 
1  ,9 
+    0  ,2 


13808,5 
14215,0 
22118,8 
22276,7 


Tjh/tabodas. 


Giriawas.  .  . 
BONG  KOK. 
Genteng.  .  .  . 

Bale  

Krontong. .  .  . 
Kerdjir  


28° 

52' 

31", 1 

68 

44 

33  ,9 

79 

14 

30  ,2 

118 

58 

25  ,1 

148 

34 

15  ,9 

209 

47 

43  ,6 

10970,7 
33515,7 
15072,0 
20833,9 
19652,0 
16411,9 


Tjianar. 


Poetri  

22° 

11' 

17" 

,6 

KROMON  

33 

24 

14 

,6 

TJERIMAI  IV  

46 

24 

50 

,9 

SAWAL  

80 

40 

55 

,5 

136 

6 

30 

,2 

242 

31 

12 

,2 

TJIKOERAI  

243 

40 

3 

,7 

275 

15 

4 

,5 

300 

8 

18 

,3 

318 

46 

29 

,4' 

178  L.9,9 
64764,5 
53129,6 
23850,8 
1554,8 
10730,3 
21492,5 
24156,3 
13792,2 
25155,8 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Ladjak. 

Bergmann,  1870,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tjileung  

TJEBIMA1  IV 

Walik  

Moengkalgadoe .  . 

Tjalantjaug  

Bilik  

Tampomas  I  .  .  . 
TAMPOMAS  H 

Tjiljoeroean  

Welakang  (Pasir- 


Besitjianar .  .  . 

Poefri  

Pasirangin.  .  . 

SA  WAL  

Sitoe?ede.  .  .  . 
BOXGKOK. 
Keleupasan . . 
Giriawas.  .  .  . 
Loehoerlan^it 
T.HKOERAI 
Kratjah  


Toetri  

KROMON  

TJ ER  IM AI  IV, 

SAJVAL  

Sitoegede   

Xegla   . 

TJIKOERAI .  .  . 

Kratjah  

Nanggerang .  .  .  . 

Bagendit  

Tjianar  


47° 

6' 

46",  7 

+ 

1",8 

12500,0 

102 

1 

7  ,5 

39275,8 

123 

49 

42  ,6 

5  ,0 

14569,9 

183 

52 

38  ,8 

+ 

3  ,4 

13808,5 

218 

4 

40  ,8 

5  ,0 

19536,3 

270 

56 

34  ,3 

5  ,9 

19114,7 

298 

47 

19  ,9 

6  ,9 

12415,3 

299 

33 

9  ,5 

+ 

7,  9 

12493,3 

303 

37 

3  ,6 

27718,1 

342 

8 

52  ,7 

18392,3 

Negla. 

Bergmann 

1870,  6  i 

.  U.-I. 

mit  Nonien 

1° 

3' 

46"  ,3 

+ 

2", 9 

13895,2 

10 

26 

57  ,9 

31602,6 

30 

7 

36  ,5 

+ 

0  ,6 

16667,8 

50 

16 

32  ,9 

+ 

0  ,6 

29534,5 

78 

42 

59  ,1 

1  ,8 

14188,5 

116 

1 

3  ,0 

2  ,i 

d  <6  o  <6  O ,  O 

135 

42 

12  ,8 

3  ,1 

15470,0 

167 

52 

11  ,1 

+ 

2  ,7 

17376,2 

230 

3 

25  ,1 

3  ,3 

12591,1 

280 

19 

30  ,9 

+ 

6  ,6 

23145,8 

314 

13 

9  ,3 

2  ,7 

14427,3 

Besitjianar. 

17° 

40' 

2",0 

18036,3 

32 

4 

5  ,9 

65123,9 

44 

44 

11  ,3 

53144,0 

77 

29 

26  ,4 

23004,1 

129 

8 

44  ,8 

17609,0 

181 

3 

45  ,2 

13895,2 

247 

3 

53  ,7 

25005,4 

250 

7 

28  ,3 

11268,7 

277 

32 

57  ,4 

.  25352,8 

301 

44 

24  ,5 

15293,0 

316 

6 

25  ,9 

1554,8 

Giriawas. 

Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Pasirangin .  . 
Sitoegede.  .  .  . 
Keleupasan .  . 
BOXGKOK. 

Parang  

Geuteng  

Bale"  

Kxomong . .  . . 
Tjintaborlas.  . 
Loehoerlangit 
Negla  


8° 

32' 

0",2 

+ 

0' 

,2 

31756,4 

27 

26 

12  ,9 

+ 

6 

,7 

22270,1 

50 

24 

6  ,8 

+ 

0 

,<3 

9281,9 

84 

23 

26  ,2 

+ 

0 

,2 

26062,0 

95 

26 

27  ,8 

1 

,6 

27199,4 

125 

32 

7  ,3 

4 

,5 

11686,5 

146 

42 

58  ,7 

(  — 

17 

,5) 

23562,5 

169 

21 

54  ,4 

6 

,8 

26835,9 

208 

52 

8  ,4 

0 

,3 

10970,7 

303 

47 

19  ,0 

+ 

0 

,3 

16009,5 

347 

51 

55  ,7 

+ 

2 

,0 

1737.6,2 

S.  unten  bei 
Bale. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Poetri. 

Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


TJERIMAI  IV 

SA  WAL  

BONGKOK.  ... 

Sitoegeäe  

Negla  

Besitjianar  

Tjianar  

TJIKOERAT .  .  . 

Kaiedon  

Tjalantjang  

TAMPÖMAS  II 

Sitoegeäe  

Genteng   

Giriawas  

Negla  


KROMON  

Walik  

Tjalantjang  

Ladjak  

Tampomas  I  

TAMPÖMAS  IT. 
Welakang  (Pasir-) 


57° 

12' 

36' 

,9 

37981,0 

125 

41 

26 

,4 

3"  ,8 

20913,5 

152 

20 

4< 

,3 

51393,9 

163 

52 

5 

,3 

29461,3 

190 

26 

34 

,4 

31602,6 

197 

39 

39 

,8 

4  ,1 

18036,3 

202 

Kl 

51 

,0 

15  ;4 

17349,9 

226 

37 

8 

,3 
,8 

+ 

2  ,3 

39212,5 

277 

1 

47 

+ 

11  ,4 

23305,8 

305 

47 

31 

,1 

+ 

1  ,7 

22848,8 

333 

33 

41 

,0 

+ 

5  ,2 

38980,5 

Pasirangin. 

151° 

30' 

17' 

,6 

12894,8 

172 

50 

6 

,8 

38497,2 

188 

31 

40 

,5 

31756,4 

210 

7 

1 

,9 

16667,8 

Tjileung. 

Bergmann,  1870,  5  und  6  '/.  U.-l.  mit  Nonien. 


88°  21'  48"  ,0 

169  56  30  ,8 

221  35  29  ,5 

227  6  11  ,5 

262  48  2  ,3 

263  18  43  ,0 
301  17  55  ,6 


+ 
+ 


0",1 
1  ,3 
3  ,9 
0  ,7 

3  ,8 
8  ,6 


26437,9 
16877,1 
31941,6 
12500,0 
20198,4 
20163.:» 
17318,9 


Kromong. 


Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Genteng  

BONGKOK  

Parang  

Bale  

Kentjir  

Tjintabodas  

Giriawas  

Sitoegeäe  

SA  WA  L  

BONGKOK  

Genteng   

Giriawas  

TJIKOERAI.  .  .  . 
Negla  

KROMON  

TJERIMAI  IV. 

SA  fr  AB  

Moengkalgaäoe .  .  . 
TA  WPOMAS  II 

Ijadjak  

Tjileung  


13° 

5' 

43" 

,1 

+ 

3' 

,6 

20106,0 

35 

57 

25 

,5 

0 

,0 

35733,2 

42 

54 

34 

,8 

5 

,9 

32492,1 

50 

3 

oo 

,7 

(- 

16 

,3) 

10403,9 

277 

48 

16 

,3 

6 

,9 

18575,2 

328 

33 

31 

,2 

+ 

9 

,2 

19652,0 

349 

21 

32 

,9 

26835,9 

Keleupasan. 

12° 

38' 

45' 

,5 

14193,6 

21 

40 

41 

,7 

32229,8 

100 

9 

30 

,0 

190S4,9 

169 

28 

48 

,9 

12925,5 

230 

23 

36 

,4 

9281,9 

294 

27 

36863,8 

315 

41 

27 

,3 

15  170.(1 

Walik. 

Bergmann 

1870,  5  s 

U.-L 

mit 

Nonien. 

53° 

29' 

56' 

,4 

29208,0 

90 

8 

1 

,0 

26311,7 

160 

53 

47 

,9 

34746,5 

246 

29 

52 

,7 

14215,0 

301 

50 

30 

,0 

270  1  fc,4 

303 

48 

55 

,5 

1' 

',9 

1 15<;!>.«) 

349 

56 

1!» 

,4 

+ 

2 

,0 

16S77,1 

S.  unten  bei 
Bale. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction- 

in  Metern. 

Genteng. 

Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOXGKOK 

Parang  

Bale  

Kromong.  .  . 
Tjintabodas. . 
Giriawas.  .  .  . 
Keleupasan .  . 
l'asiraim'in  .  . 


60° 

22' 

5" 

,9 

6",  7 

18896,7 

76 

30 

7 

2 
)H 

1  ,7 

18065,1 

165 

8 

34 

,3 

(- 

32  ,0) 

13350,8 

193 

5 

23 

,3 

9  ,3 

20106,0 

259 

13 

26 

,4 

+ 

1  ,3 

15072,0 

305 

31 

26 

,6 

+ 

6  ,5 

11686,5 

349 

28 

38 

,8 

+ 

m 

3  ,7 

12925,5 

352 

49 

46 

,6 

+ 

6  ,5 

38497,2 

Unter  S.  Bale. 


Sitoegede. 


Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SA  WAL.  .  .  . 
Manoiidjaja.  . 
BOXGKOK. 
Keleupasan.  . 
Giriawas .  .  .  . 
Loehoerlangit 

NTea'la  

TJIKOERAI 

K  ratj  ah  

Besitjianar.  .  . 
Pasirangin.  . 
Poetri  


BOXGKOK. 

Paraug   

Tendjo  

Herauf/  

Kromong.  .  . 
POGOR  III 
Tjintabodas.  . 
Giriawa-? .  .  .  . 
Genteng.  .  .  . 


TJERIMAI  IV  . 
SLAMAT  III .  . 

Sangkoer  

Paroeng  

Tjiorai  

Jfa/iouf/jaja  

BOXGKOK  .  .  . 

Keleupasan  

Sitoegede  

Loehoerlangit  .  .  . 

Negla  

Mandalagiri .... 
TJIKOERAI.  .  . 

Kratjah  

Besitjianar  

Tjianar  

Poetri  

Tjalantjang  

T  AM  POM  AS  II 
Walik  


28° 

39' 

0",2 

+ 

3" 

,3 

18348,0 

94 

16 

44  ,5 

12757,4 

137 

40 

17  ,6 

+ 

3 

,2 

23284,7 

192 

38 

32  ,5 

+ 

2 

,0 

14193,6 

207 

25 

29  ,7 

+ 

1 

,6 

22270,1 

245 

14 

36  ,6 

+ 

3 

,6 

25949,4 

258 

42 

1  ,o 

0 

,7 

14188,5 

272 

7 

34  .,7 

7 

,5 

36710,8 

286 

42 

12  ,3 

25324,5 

309 

7 

48  ,3 

+ 

0 

,3 

17609,0 

334 

29 

54  ,7 

2 

,0 

12894,8 

343 

51 

31  ,8 

3 

,7 

29461,3 

Bale 

Bergmann 

1870,  6  s 

5.  U.-I. 

mit 

Nonien. 

30° 

17' 

57", 8 

+ 

1" 

,9 

25768,2 

39 

33 

15  ,6 

5 

22207,0 

62 

9 

52  ,4 

3  ,4 

29551,6 

103 

49 

59  ,2 

20565,2 

230 

3 

20  ,7 

+ 

7 

,4 

10403,9 

288 

7 

43  ,9 

+ 

5 

,3 

39220,4 

298 

57 

6  ,0 

+ 

0 

,2 

20833,9 

326 

42 

2  ,9 

23562,5 

345 

8 

19  ,5 

6 

,3 

13350,8 

SA  WAL. 

Metzger , 

Juni 

und  Juli  1870,  G 

ross 

P  M. 

II. 

24° 

29' 

41", 97 

36016,40 

93 

22 

1  ,82 

104455,14 

124 

55 

17  ,8 

+ 

0' 

,5 

39352,7 

142 

48 

14  ,7 

+ 

0 

,5 

53348,3 

157 

32 

31  ,7 

+ 

1 

,4 

34608,1 

167 

1 

44  ,8 

17499,2 

168 

19 

4  ,28 

34019,27 

201 

39 

52  ,3 

+ 

3 

,8 

32229,8 

208 

38 

23  ,9 

+ 

0 

,5 

18348,0 

230 

11 

3  ,5 

5 

,7 

42125,4 

230 

14 

59  ,0 

29534,5 

244 

48 

4  ,2 

1 

,3 

56358,7 

252 

2 

3  ,65 

+ 

1 

,2 

47811,36 

255 

2 

40  ,8 

34210,2 

257 

27 

54  ,5 

0 

2 

23004,1 

260 

39 

19  ,2 

2 

,5 

23850,8 

305 

40 

17  ,6 

+ 

1 

,2 

20913,5 

305 

43 

27  ,9 

+ 

3 

,5 

43762,2 

323 

53 

15  ,16 

58293,72 

340 

53 

2  ,4 

3 

,3 

34746,5 

Unvollständig 
beobachtet. 


Auf  der  Station 
Bale  standen  zwei 
Signale ,  in  einer 
Entfernung  von  1,3 
Meter .  Alle  weitere 
Anweisung  fehlt,  so 
dass  die  Bestimmung 
unsicher  ist. 


S.  weiter  unten  die  ßesidentschaft  Gheribon 


10 


74 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Manondjaja. 
Bergmann,  1870,  6  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


Sangkoer.  .  .  . 
Linggakentjana 

Tjiorai  

Sitoegede  

SA  WAL  .... 


100°  55'  49", 2 
123 
148 


39    23  ,1 
5    53.  ,7 
274    15    51  ,5 


347 


1    28  ,6 


+ 

+ 


1",5 
5  ,9 
0  ,3 
3  ,8 
0  ,9 


28863,0 
41564,8 
17586,5 
12757,4 
17499,2 


Indramajoe. 
S.  unten  die  Residentschaft  Cheribon. 

BONGKOK. 

Metzger,  August  und  December  1870,  Gross  P.  M.  II. 


TJERIMA1  IV  

6° 

55' 

56" 

,48 

66577,18 

Sangkoer  

66 

57 

53 

,1 

2' 

\5 

27575,7 

SLAMAT  III  

74 

23 

59 

,34 

101107,70 

78 

7 

14 

,3 

+ 

0 

,2 

6470,5 

Linggakentjana  

102 

4 

57 

,6 

1 

,5 

32352,7 

Paroeng  

109 

53 

32 

,4 

+ 

0 

,4 

26973,5 

TJEMIRING  

112 

26 

37 

,28 

84542,90 

Tendjo  

122 

44 

37 

,5 

6 

,8 

15615,3 

125 

10 

9 

,4 

43859,3 

Herang  

165 

35 

51 

,1 

+ 

8 

,2 

28044,7 

167 

26 

7 

,6 

0 

,3 

5251,7 

Bale  

210 

17 

1 

,8 

+ 

3 

,9 

25768,2 

215 

55 

54 

,7 

+ 

0 

,4 

35733,2 

236 

8 

18 

,9 

1 

,0 

47415,6 

240 

20 

55 

,7 

+ 

2 

,8 

18896,7 

Tjintabodas  

248 

42 

20 

,1 

+ 

6 

,4 

33515,7 

POGOR  III  

258 

41 

9 

,57 

+ 

0 

,4 

51267,46 

Giriawas  

264 

21 

35 

,7 

+ 

2 

,7 

26062,0 

279 

8 

14 

,4 

2 

,3 

58628,7 

280 

8 

10 

,9 

+ 

0 

,3 

19084,9 

TJ1KOERAI  

289 

30 

48 

,34 

55562,36 

Negla  

295 

58 

58 

,3 

32925,5 

301 

30 

10 

,9 

III 

,0 

46848,1 

Sitoegede  

317 

39 

11 

,6 

(1 

,0 

23284,7 

332 

18 

25 

,6 

,4 

51393,9 

SA  WAL  

348 

18 

35 

,57 

34019,27 

S.  oben  Bale. 


S.  weiter  unten  die  Residentschaft  Cheribon. 


Paraug. 


Tjiorai  

Thuljo  

Herang .... 

Bale  

Kromong 
Genteng .  .  .  . 
Giriawas.  .  . 
BONGKOK 


38° 

47' 

II' 

,7 

105 

28 

27 

,9 

165 

10 

22 

,0 

219 

32 

14 

,5 

222 

52 

58 

,8 

256 

28 

51 

,8 

275 

24 

32 

,1 

347 

26 

2 

,7 

8284,6 
L2  1.42,6 
22796,3 
22207.ii 
32492,1 
L8065,] 
27199,4 

5251,7 


S.  oben  Bald. 


75 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

KROMON. 
Metzger,  Mai  1870,  Gross  P.  M.  II. 


TJERIMAI  IV. 

Besitjianar  

Tjianar  

TJIKOERA]  .  .  . 

Sedakling  

Walik.  

Tjalantjang  

TAMPOMAS  11 

Tjileiuig  

Tjiboeroean  

Welaiang  (Pasir- 


170° 

4-4/ 

45", 3 

+  1",3 

17663,91 

212 

1 

48  ,8 

(-    6  ,8) 

65123,9 

213 

21 

53  ,5 

—    2  ,2 

64764,5 

221 

32 

26  ,30 

86800,94 

223 

0 

53  ,1 

0  ,1 

57722,9 

233 

28 

25  ,7 

1  ,8 

29208,0 

242 

36 

52  ,2 

+    3  ,1 

53628,3 

266 

8 

59  ,05 

46556,95 

268 

20 

7  ,0 

26437,9 

275 

53 

13  ,7 

58983,3 

281 

16 

40  ,5 

42041,5 

Nur  eine  Beob- 
achtung mit 
Fernrohr  rechts. 


S.  weiter  unten  die  Residentschaft  Cheribon. 


Tjiorai. 


TJERIMAI  IV. 

Sangkoer  

Linggakentjana .  . 

Paroeng  

Panhiiljoan .  .  .  . 

Tendjo  

Herang   

Parang  

BONGKOK. .  .  . 

Manondjaja  

SA  WAL  


Tendjo  

Paroeng  

Linggakentjana 
Panendjoan ...  . 

Bale  

Parang  , 

BONGKOK.  . 
Tjiorai  , 


Bergmann 

1870,  6  s 

:.  U.-I. 

mit  Nonien. 

1°  29' 

59"  ,3 

64780,9 

63  34 

55  ,7 

+ 

3", 7 

21264,4 

107  45 

4  ,2 

0  ,3 

26570,2 

118  54 

1  ,9 

3  ,8 

21741,2 

132  0 

25  ,6 

39733,8 

145  10 

5  ,6 

+ 

2  ,3 

11911,2 

178  41 

54  ,2 

28502,6 

218  46 

38  ,6 

+ 

0  ,4 

8284,6 

258  6 

47  ,4 

0  ,7 

6470,5 

328  5 

14  ,6 

1  ,1 

17586,5 

337  31 

36  ,7 

0  ,9 

34608,1 

Herang. 

Bergmann 

,  1870,  6  i 

;.  U.-I. 

mit  Nonien. 

18°  12' 

13"  ,5 

+ 

1",7 

19704,5 

45  37 

35  ,3 

+ 

4  ,7 

25721,8 

50  24 

18  ,9 

+ 

10  ,8 

31999,0 

86  13 

34  ,9 

+ 

2  ,7 

28939,8 

283  48 

31  ,7 

5  ,1 

20565,2 

345  9 

56  ,7 

1  ,4 

22796,3 

345  35 

20  ,9 

0  ,3 

28044,7 

358  41 

51  ,4 

12  ,9 

28502,6 

Als  Signal  Herang 
wurde  aus  umliegenden 
Punkten  ein  schief  ste- 
hender Pinangbaum 
eingestellt,  der  am  Bo- 
den in  einer  Entfer- 
nung von  0,75  Meter 
vom  Pfeiler  stand,  des- 
sen Blätterkrone  aber 
geachtet  wurde,  über 
den  Pfeiler  zu  stehen. 


TJERIMAI  IV. 
Metzger,  Mai  1870,  Gross  P.  M.  II. 


8LAMAT  III. 
TJEMIRING. 
Linggakentjana 

Sangkoer  

Paroeng  

Tjiorai  

BONG KOK. . 

SA  WAL  

Besitjianar.  . 

Tjianar  

Kratjah ...  . 
TJIKOERAI. 


113° 

30' 

56"  ,62 

97446,71 

144 

30 

44  ,51 

120790,30 

162 

35  ,0 

+ 

1" 

,2 

76589,3 

162 

34 

48  ,2 

+ 

1 

,8 

57955,3 

167 

1 

32  ,1 

1 

,3 

77237,3 

181 

29 

52  ,4 

4 

,1 

64780,9 

186 

55 

23  ,71 

66577,18 

204 

28 

42  ,34 

36016,40 

224 

41 

41  ,4 

+ 

0 

,1 

53144,0 

226 

22 

16  ,9 

0 

,1 

53129,6 

229 

3 

28  ,4 

1 

,8 

63508,6 

231 

47 

40  ,63 

76863,98 

70 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt, 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

TJERIMA1  IV,  Fortsetzung. 


237° 

10' 

30' 

,4 

1' 

,1 

237 

10 

39 

,6 

1 

,5 

Sedakling  

239 

35 

39 

,1 

3 

,9 

Kendang  (Nord-)  

243 

9 

48 

,4 

3 

,7 

246 

8 

1 

,5 

0 

,5 

Kaiedon  

252 

7 

42 

,7 

+ 

3 

,4 

Tjalantjang  

261 

50 

18 

,1 

+ 

3 

,4 

Walik  

270 

6 

18 

,1 

+ 

0 

,9 

281 

58 

38 

,0 

TAMPOMAS  II  

286 

10 

57 

,45 

KROMON  

350 

44 

34 

,35 

1 

,1 

351 

10 

15 

,9 

37981,0 

87955,3 

48949,1 

86421,6 

68325,0 

57839,9 

50974,8 

26311,7 

39275,8 

51326,90 

17663,91 

63626,8 


S.  weiter  unten  die  Resideutschaft  Cheribon. 
Tendjo. 

Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Linggakentjana  . 

Paroeng  

Panendjoan  

Herana:  

Bale  

Parang  

BONGKOK . .  .  . 
Tjiorai  

Sangkoer  

Panendjoan.  .  .  . 

Herang  

Tendjo  

BONGKOK.  .  .  . 

Tjiorai  

SA  WAL  

TJERIMAI  IV. 


84° 

48' 

54' 

,5 

+  3' 

\5 

18577,7 

93 

24 

31 

,6 

—  0 

,7 

12252,0 

126 

29 

36  ,0 

—  3 

,3 

28265,8 

198 

11 

46 

,8 

+  o 

,8 

19704,5 

242 

7 

59 

,3 

+  ^ 

,1 

29551,6 

285 

27 

36 

,5 

—  5 

,7 

12442,6 

302 

43 

41 

,4 

+  5 

,6 

15615,3 

325 

9 

36 

,5 

—  2 

,0 

11911,2 

Paroeng. 

0° 

0' 

23' 

,9 

19968,1 

146 

51 

40 

,2 

19202,6 

225 

36 

15 

,4 

25721,8 

273 

23 

39 

,0 

12252,0 

289 

51 

43 

,9 

26973,5 

298 

52 

40 

,6 

21741,2 

322 

45 

59 

,5 

53348,3 

347 

0 

20  ,9 

77237,3 

s 


oben  Herang. 


S.  oben  Bale. 


Sangkoer. 


Linggakentjana .  . 

Paroeng  

Tjiorai  

BONGKOK.  .  . . 
Manondjaja .  .  .  . 

SAWAL  

TJERIMAI  IV 

Panendjoan  

Herang  

Tendjo  

/Ui.VGKOK.  ... 

Tjiorai  

Manondjaja .  .  .  . 

Sangkoer  

TJERIMAI  IV 


Bergmann , 

1870,  6  z 

.  U.-I.  mit  Nonien. 

160°  21' 

15"  3 

—    5", 9 

18644,4 

180  0 

23  ,9 

+    2  ,7 

19968,1 

243  33 

35  ,3 

—    0  ,9 

21264,4 

246  56 

5  ,9 

—    4  ,8 

27575,7 

280  53 

50  ,7 

28863,0 

304  53 

4  ,2 

+    8  ,9 

39352,7 

342  33 

37  ,7 

57955,3 

Linggaken  /jana . 

167°  6' 

53", 7 

18965,3 

230  22 

31  ,9 

31999,0 

264  47 

35  ,1 

18577,7 

282  2. 

42  ,5 

32352.7 

287  43 

16  ,2 

26570,2 

303  36 

56  .8 

41564,8 

3 10  20 

48  ,7 

18644,4 

342  0 

58  ,2 

765S9,3 

77 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

O 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Panendjoan. 
Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Herang  

BOXGKOK. . 

Tendjo  

Tjiorai  

Paroeng  

Linggakentjana 


266°  11'  28  ",2 

305  7  34  ,5 

306  27  57  ,4 
311  58  18  ,2 
326  50  54  ,6 
347  6  35  ,4 


+  1",0 
0  ,7 
+    5  ,1 
-  12  ,3 
5  ,1 
+  11  ,9 


28939,8 
43859,3 
28265,8 
39733,8 
19202,6 
18965,3 


S.  oben  Herang. 


RESIDENTSCHAFT  CHERIBON. 


TAMPOMAS  II. 
G.  A.  de  Lange,  November  und  December  1854,  P.  M.  I. 


24° 

45' 

36", 8 

12492,1 

28 

0 

36  ,1 

2' 

,5 

45512,2 

39 

11 

32  ,7 

62619,6 

Djat  ibarang  

50 

16 

4  ,5 

49893,6 

KROMON  

86 

11 

56  ,85 

+ 

1 

,5 

46556,95 

Madjalengka  

103 

58 

44  ,0 

30792,2 

Tjerimai  II  ■  

106 

3 

38  ,3 

+ 

6 

,9 

51604,3 

TJERIMAI  IV  

106 

14 

8  ,32 

51326,90 

Tjerimai  III  

106 

39 

52  ,7 

+ 

0 

,8 

51131,9 

Segara  

114 

59 

20  ,5 

42682,9 

Tjendana  

131 

16 

14  ,7 

+ 

2 

,7 

50091,0 

Tjarenang  

142 

6 

4  ,5 

1 

,8 

3709S,4 

SA  WAL  

143 

55 

31  ,07 

7 

,6 

58293,72 

Im  U.  I.  P.  M.  I  ste- 
hen die  Mikroskope  fest, 
während  der  Horizon- 
talkreis rechtsum  ge- 
theilt  ist.  Die  Ablesun- 
gen nahmen  also  zu, 
wenn  das  Fernrohr 
linksum  bewegt  wurde, 
mussten  also  von  einer 
constanten  Zahl  abge- 
zogen werden.  Die  an- 
gewandtenCorrectionen 
beziehen  sich  auf  die 
unveränderten  Able- 
sungen. 


S.  weiter  oben  die"  Residentschaft  Krawang,  S.  43. 


Pasir  Welakang. 


S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  November  1854,  P.  M.  I. 


Losarang  

KROMON  

Tjerimai  EL.  . .  . 
Tjerimai  III  .  .  . 

Tjarenang  

TAMPOMAS  II 


29°  13'  56", 8 

101  19  17  ,1 

120  0  13  ,8 

120  43  18  ,2 

156  37  7  ,2 

204  45  16  ,9 


+ 


3", 7 
1  ,9 
6  ,5 

1  ,8 
0  ,1 

2  ,7 


33047,8 
42041,5 
51225,5 
50898,1 
44249,9 
12492,1 


S.  die  Bemerkung  bei 
Tampomas  II.  De  Lange 
nannte  diese  Station : 
Pasir  Koelon :  d.  i.  west- 
licher Hügel. 


S.  weiter  oben  die  Residentschaft  Preanger  Regentschaften,  S.  43. 


Losarang. 

S.   H.  k  G.  A.  de  Lange,  November  1854,  P.  M.  I. 


KROMON  

Tjerimai  IL  ...  . 
Tjerimai  III .  .  . 
TAMPOMAS  II 
Pasir  Welakang1. 


145°  54'  48", 8 

152  35  11  ,8 

153  15  16  ,4 
207  59  16  ,4 
209  12  57  ,1 


+ 


+ 
+ 


1",6 
5  ,3 
2  ,6 
4  ,4 
1  ,8 


44777,8 
61333,3 
61401,9 
45512,2 
33047,8 


78 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

J)j  atibar  aitg  

Tjendana  , 

Tjerimai  III  

TJERIMAI  IV.  .  .  . 

Tjerimai  1  

Gegerbehas  

LOSARI  

Sitoegede  (Cheribon) . 
Soebang  (Baujoemas) . 

Kiarabandoeng  

Soekatiuggal  

Tjiamis  

BONGKOK  

TAMPOMAS  II.  .  . 
Tjarenang   


Segara  

Tjerimai  III.  .  .  . 

Tjendana  

SA  WAL  

TAMPOMAS  II 
Pasir  Welahang. 


KROMON  

Tjerimai  III 

Segara  

TAMPOMAS  II 


G.  A. 

de 

Lange,  October  1854,  P.  M. 

I. 

54° 

42' 

33' 

2 

•     +  1",4 

19472,5 

60 

49 

27 

,8 

+    1  ,2 

29995,1 

104 

11 

56 

,9 

-    8  ,1 

15330,0 

147 

5 

11 

,9 

+    3  ,6 

21246,8 

322 

4 

35 

,3 

+    1  ,9 

O  T  f\  Ct  O  A 

37098,4 

336 

3o 

59 

,0 

4  1249,9 

Madjalengka. 

TT  0, 

rl.  & 

Li. 

A.  d 

3  Lauge,  Juli  1854,  P. 

M.  I. 

57° 

33' 

IV 

,0 

+    7"  ,3 

19633,3 

110 

41 

0 

,o 

-    3  ,3 

20424,4 

140 

13 

36 

,1 

+    1  ,7 

13775,6 

283 

56 

48 

,8 

—    5  ,5 

30792,2 

SA  WAL. 

G.  A. 

de 

Lange,  October  1854,  P.  M. 

I. 

2° 

53' 

37" 

,8 

7911D,8 

13 

14 

45 

,4 

14461,7 

24 

16 

16 

,7 

8"  ,2 

35609,5 

24 

29 

41 

,97 

36016,40 

25 

27 

12 

,8 
,3 

+    6  ,5 

35933,1 

46 

12 

53 

23272,7 

57 

16 

50 

,8 

70570,5 

73 

57 

44 

,3 

31218,3 

83 

53 

37 

,9 

34905,9 

108 

24 

43 

,6 

28973,4 

114 

38 

44 

,5 

10194,4 

151 

1 

53 

,0 

16995,3 

168 

19 

4 

,28 

34019,27 

323 

53 

15 

,16 

+    1  ,6 

58293,72 

327 

4 

25 

,3 

21246,8 

S.  weiter  oben  die  Residentschaft  Preanger  Regentschaften,  S.  73. 

Tjendana. 

G.  A.  de  Lano-e,  October  1854,  P.  M.  I. 


Segara  

Tjerimai  III.  .  .  . 
Kiarabandoeng  .  . 
Soekarin<?gal .  .  .  . 

SAWAL  

Tjarenang  

TAMPOMAS  II 


3° 

55' 

5",0 

10' 

,9 

15045,6 

31 

37 

34  ,3 

—  3 

,2 

21592,6 

133 

51 

0  ,0 

33526,8 

162 

0 

18  ,0 

+  1] 

,7 

19270,3 

193 

14 

32  ,0 

—  3 

0 
1  ^ 

14461,7 

284 

10 

57  ,4 

+  3 

,4 

15330,0 

311 

13 

47  ,0 

+  2 

,4 

511091,0 

Djatibarang. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  November  1854,  P.  M.  I. 


Ekek  

KROMON.  .  .  . 

Tjerimai  I  

Tjerimai  II.  .  .  . 
Tjerimai  III.  .  .  . 

Segara  

SAWAL  

TAMPOMAS  II 


153° 

11' 

43"  ,6 

0" 

,2 

47269,0 

Iii  \ 

16 

58  ,5 

3 

,0 

29918,4 

166 

10 

54  ,7 

+ 

4 

,6 

47951,6 

166 

18 

0  ,4 

+ 

1 

,9 

17511,9 

167 

6 

57  ,6 

2 

,4 

47749,3 

179 

35 

44  ,0 

+ 

3 

,6 

49923,8 

182 

53 

22  ,4 

3 

,9 

79110,8 

230 

13 

40  ,6 

0 

,8 

49893,6 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

KEOMON  

Tjeriinai  III .... 

Tjendana  

Tjarenang  

TAMPOMAS  II 
Madjalengka.  .  .  . 
Djatiharang .... 


Tjerimai  II  

TAMPOMAS  H. 


TJERIMAI  IV. 

Tjalantjang  

TAMPOMAS  II. 


Tjiainis  

Soekatina'Cfal  .  .  . 
TJERIMAI  IV. 
Gegerbehas. .  .  . 
Sitoesede  


Kiarabandoeng . 
SA  WAE  


Segara. 


&  G. 

A. 

de  Lange , 

September  1854,  P 

.  M.  I. 

20° 

9' 

10"  2 

—  7",3 

22500,1 

71 

50 

44  ,6 

+    0  ,3 

10833,8 

183 

55 

0  ,9 

+    5  ,5 

15045,6 

234 

41 

30  ,3 

19472,5 

294 

56 

50  ,3 

+    4  ,4 

42682,9 

320 

13 

1  ,7 

—    3  ,1 

13775,6 

359 

35 

42  ,7 

49923,8 

Indramajoe. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  November  1854,  P.  M.  1. 


170°  53'  41",2 
219      9      6  ,0 


0",3 
+    0  ,3 


Bergmann,  1870,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


171°  10'  52"  ,5 
210  8  33  ,5 
219      9      6  ,0 


+  0",6 
5  ,8 
+    5  ,1 


63601,9 
62619,6 


63626,8 
81062,7 
62619,6 


BONGKOK. 

Metzger,  August  und  September  1870,  Gross  P.  M.  IL 


4° 

9' 

23", 2 

3", 6 

18494,5 

4 

40 

6  ,7 

l 

4  ,4 

29160,6 

6 

55 

56  ,48 

66577,18 

11 

20 

6  ,4 

+ 

1  ,8 

50402,9 

28 

51 

14  ,2 

5  ,2 

47887,2 

40 

26 

36  ,6 

(- 

13  ,0) 

31753,7 

348 

18 

35  ,57 

+ 

2  ,4 

-  34019,27 

S.  weiter  oben  die  Residentschaft  Preanger  Regentschaften,  S.  74. 

Tjiamis. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  October  1854,  P.  M.  I. 
G.  A.  de  Lange.  August  1857,  P.  M.  I. 


Soekatinggal.  . 
Tjerimai  1.  .  .  , 
Sitoegede.  .  .  . 
Kiarabandoeng 
HOXGKOK.  . 
SA  WAL  


8  39  27  ,0 
42  48  45  ,0 
73    27    18  ,2 


184 
331 


17  ,6 
19  ,1 


+    7"  ,6 
—  10  ,7 
0  ,3 
+    2  ,8 


+    0  ,7 

S.  weiter  unten  die  Residentschaft  Banjoemas. 

Soekatinggal. 
S.  IL  de  Lange,  October  1854,  6  z.  Repsold. 


10668,1 
47860,7 
32030,7 
20089,6 
18494,5 
16995,3 


Tjerimai  I .  .  .  . 
Gegerbehas.  .  . 

Sitoegede  

Kiarabandoeng 
BONGKOK.  . 
Tjiamis.  . 

SAWAL  

Tjendana  


9° 

32' 

43", 6 

3",  8 

37212,6 

20 

18 

18  ,8 

+ 

2  ,4 

21705,0 

58 

9 

13  ,8 

1  ,3 

24409,7 

105 

2 

20  ,7 

0  ,6 

18871,7 

184 

39 

56  ,8 

29160,6 

185 

33 

11  ,6 

0  ,5 

10668,1 

294 

38 

6  ,6 

10194,4 

341 

59 

53  ,8 

+ 

3  ,8 

19270,3 

Ausgeschlossen. 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

KROMON. 

G.  A.  de  Lange,  September  1854,  P.  M.  I. 

Gege&iklör  

SAMBEAN  

Tjilantjang  

Cheribon  I  

Elaggestock  Cheribon 

CHERIBON  II  

Pangerangan  

LOSAR1  

Ekek  

KEDAKA  

Tjerimai  II  

TJERIMAI  IV  

Tjerimai  1LI  

Segara  

Madjalengka  

TAMPOMAS  LT. ... . 
Pasir  Welakang  .  .  . 

Losarang  '. 

Djaf  ibarang  


17° 

38' 

14"  ,1 

15795,6 

59 

6 

20  ,73 

17868,69 

61 

17 

10  ,7 

+ 

5" 

,2 

19857,1 

82 

30 

1  ,6 

+ 

2 

,2 

20722,9 

84 

1 

2  ,8 

+ 

2 

,0 

21213,5 

84 

42 

12  ,44 

19465,65 

102 

21 

24  ,6 

30825,4 

104 

18 

5  ,20 

48791,25 

135 

22 

36  ,9 

+ 

2 

,6 

18810,5 

138 

49 

12  ,86 

57489,49 

169 

42 

47  ,2 

+ 

1 

,2 

17643,5 

170 

44 

45  ,28 

17663,91 

171 

50 

18  ,9 

3 

,5 

17928,5 

200 

8 

40  ,2 

+ 

0 

,6 

22500,2 

237 

32 

7  ,3 

10 

,4 

19633,3 

266 

8 

59  ,05 

46556,95 

281 

16 

40  ,5 

42041,5 

325 

53 

15  ,3 

44777,8 

344 

16 

28  ,1 

29918,4 

S.  weiter  oben  die  Residentschaft  Preanger  Regentschaften ,  S.  75. 

Tjerimai  III. 


Gegesiklor  

TJERIMAI  IV. 

Tjerimai  II  

Ekek  

Tjerimai  I  

SA  WAL  

Tjenäana  

Tjarenang  

Segara   

TAMPOMAS  II 
Madjalengka.  .  .  . 
Pasir  Welakang  . 

Losarang   

Djatibarang .  .  .  . 
KROMON  


3° 

54' 

19" 

,7 

43 

21 

1 

,2 

57 

24 

53 

,3 

67 

46 

27 

,4 

91 

10 

54 

,3 

204 

15 

18 

,2 

211 

36 

49 

,4 

240 

47 

44 

,3 

251 

50 

4 

,2 

286 

36 

42 

,9 

290 

39 

45 

,7 

300 

40 

29 

,9 

333 

13 

32 

,1 

347 

6 

17 

,1 

351 

50 

9 

,1 

32876,5 
430,3 
718,6 
11524,1 
805,9 
35609,5 
21592,6 
29995,1 
10833,8 
51131,9 
20424,4 
50898,1 
61401,9 
47749,3 
17928,5 


TJERIMAI  IV. 
Metzger,  Mai  1870,  Gross  P.  M.  II. 


SAMBEAN  

25° 

8' 

49" 

,62 

29395,53 

CHERIBON  II  

40 

41 

54 

,16 

25366,57 

42 

54 

1 

,5 

+  i  ,o 

26818,9 

76 

33 

17 

,2 

318,9 

LOSAR1  

83 

5 

33 

,07 

44763,18 

122 

50 

43 

,1 

607,5 

KEDAKA  

126 

25 

15 

,34 

43511,97 

BONGKOK   

186 

55 

23 

,71 

66577,18 

SAWAL  

204 

28 

42 

,34 

36016,40 

Tjerimai  III  

223 

21 

0 

,0 

430,3 

TAMPOMAS  II  

286 

10 

57 

,45 

51326,90 

KROMON  

350 

44 

34 

,35 

17663,91 

351 

10 

15 

,9 

63626,8 

Einzige  gemessene 
secundäre  Rich- 
tung. 


S.  weiter  oben  die  Residentschaft  Preanger  Regentschaften,  S.  7">. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Correction. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

in  Metern. 

Tjerimai  II. 


Geghiklor  

Tjilantjang  

CAeribon  I  

Tanger angan . 

Ekele  

LOSAIil  

Waled  

Tjerimai  I  

Tjerimai  III .  .  .  . 
TJERIMAI  IV. 
T AM  POM  AS  II. 
Pasir  IFelakang  . 

Losarang  

Djafiburang  

KROMOX  

Tndramajoe  


2° 

53' 

4" 

,9 

27 

55 

59 

,0 

40 

55 

12 

,8 

68 

14 

1 

,5 

68 

27 

26 

,3 

83 

8 

20 

,5 

97 

34 

11 

,8 

153 

36 

55 

,1 

237 

24 

50 

,9 

256 

33 

16 

,0 

286 

0 

26 

,2 

299 

57 

23 

,2 

332 

33 

25 

,3 

346 

17 

17 

,6 

349 

42 

35 

,11 

350 

53 

3 

,5 

32454,3 
30448,1 
26555,1 
29029,6 
10817,9 
44446,4 
31919,0 
450.6 
718.6 
318,9 
51604,3 
51225,5 
61333,3 
47511,9 
17643,5 
63601,9 


Tjerimai  I. 


Tjilanfjaitg  

CAeribon  I  

Ekek  

Bangerangan.  .  . 

LOS  AR  I  

Waled  

Tjiawi  

Koeniugan  

Sitoegede  

Salam  

Gegerbehas  

Tjiamis  

Soekafinggal .  .  .  . 

SAWAL  

Tjerimai  III .  .  .  . 
TJERIMAI  IV 
Tjerimai  II.  .  .  . 
EjatHiariyng  .... 


27° 

15' 

0" 

2 

40 

1 

44 

66 

4 

20 

,6 

67 

20 

45 

,5 

82 

35 

22 

.(l 

96 

53 

36 

,4 

114 

20 

47 

,7 

138 

12 

2 

,8 

148 

32 

52 

,1 

148 

44 

55 

,9 

175 

13 

53 

,8 

188 

38 

58 

,0 

189 

32 

18 

,9 

205 

26 

11 

,1 

271 

10 

51 

,1 

302 

50 

41 

,1 

333 

36 

54 

,3 

346 

10 

11 

,2 

30713,1 
26732,2 
10789,3 
28996,8 
44297,9 
31669,5 
21212,2 
11937,4 
27917,9 
14790,3 
16397,7 
47860,7 
37212,6 
35933,1 
805,9 
607,5 
450,6 
47951,6 


Gegerbehas. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  September  und  October  1854,  P.  M.  I. 


Salam  

59° 

38' 

2", 8  • 

+  9' 

,2 
,9 

7313,2 

Nur  aus  den 

Tjiawi  

67 

4 

31  ,8 

+  8 

19502,8 

Richtungen  aus 

Sitoegede  

119 

30 

48  ,9 

—  13 

,1 

15173,1 

diesem  Punkte 

Kiarabandoeng  

157 

2 

29  ,4 

—  5 

,1 

27423,7 

selbst  bestimmt. 

BONG KOK  

191 

19 

25  ,6 

50402,9 

Soekatinggal  

200 

17 

48  ,3 

—  2 

,5 

21705,0 

SAWAL  

226 

11 

45  ,5 

+  13 

,5 

23272,7 

Tjerimai  I   . 

355 

13 

48  ,3 

—  10 

,7 

16397,7 

Gegesiklor. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  November  1854,  P.  M.  I. 


Ekek  

Tjerimai  II. 
Tjerimai  TTI 
KROMON. 


163°  29'  24", 3 

182  52  58  ,7 

183  54  11  ,1 
197  37  56  ,0 


0",2 
1  ,6 
1  ,6 
0  ,0 


29663,7 
32454,3 
32876,5 
15795,6 


II 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Salam. 


S.  H.  & 

G.  A 

.  de  Lange 

,  Juli  1854,  P.  M 

.  I. 

4° 

19' 

12",0 

+  0",6 

3755,8 

Ekek  

7 

19 

12  ,5 

+  H<  ,6 

17160,3 

38 

42 

17  ,5 

30517,9 

Waleä  

69 

34 

59  ,5 

25359,3 

71 

29 

21  ,4 

—    0  ,6 

12287,8 

148 

18 

47  ,1 

+    1  ,3 

13127,8 

239 

37 

37  ,6 

5  ,l< 

7313,2 

328 

44 

25  ,6 

—  10  ,6 

14790,3 

Koeningan. 

S.  H.  &  Gr.  A.  de  Lange,  Juli  1854,  P.  M.  I. 


184° 

19' 

10",  9 

+ 

1",5 

3755,8 

318 

11 

31  ,5 

1  ,6 

11937,4 

Ekek. 

S.  H.  &  G 

.  A. 

de  Lange, 

October 

1854,  P. 

M.  I. 

10° 

22' 

17", 2 

23310,1 

26 

48 

2  ,5 

0"  ,9 

17478,7 

68 

5 

23  ,9 

2  ,9 

18211,8 

170 

30 

50  ,5 

+ 

4  ,1 

28581,9 

187 

19 

3  ,9 

0  ,2 

17160,3 

246 

3 

42  ,1 

2  ,5 

10789,3 

247 

45 

45  ,6 

11524,1 

248 

26 

47  ,1 

+ 

2  ,2 

10817,9 

KROMON  

315 

21 

45  ,9 

+ 

0  ,4 

18810,5 

333 

10 

23  ,0 

47269,0 

Gegesiklor  

343 

28 

52  ,1 

29663,7 

SAMBEAN. 

80° 

1' 

56"  ,3 

2113,8 

CHERIBON  II  

151 

13 

29  ,85 

8415,95 

TJERIMAI  IV  

205 

8 

1  ,65 

29395,53 

KROMON  

239 

5 

22  ,53 

17868,69 

Kiarabandoeng. 
S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  October  1854,  6  z.  Repsold. 


Sitoegede.  .  . 
BONGKOK. 

Tjiamis  

Soekatinggal. 
SA  WAL 
Tjendana.  .  . 
Geaerbehas .  . 


LOSA1U  

Flaggenstock  Cheribon 

Cheribon  I  

Ekek  

Tjerimai  I  

Tjerimai  II  

KROMON  

SAMBEAN  


8° 

0' 

5  7", 4 

+    8"  ,8 

17952,6 

220 

25 

10  ,3 

31753,7 

253 

25 

58  ,4 

+    4  ,7 

•  20089,6 

285 

1 

5  ,7 

+    4  ,2 

18871.7 

288 

22 

50  ,8 

—    2  ,8 

28973, 1 

313 

49 

21  ,7 

—  14  ,9 

33526,8 

337 

1 

46  ,0 

27423,7 

Tjilantjang. 

&  G. 

A. 

de  Lange,  September  1854,  LJ 

M.  I. 

125° 

50' 

58", 5 

36852,2 

153 

18 

11  ,8 

—    5", 6 

8202,2 

155 

22 

31  ,8 

—    1  ,1 

7518,0 

190 

22 

1  ,2 

+    2  ,1 

23310,1 

207 

14 

6  ,3 

+    2  ,0 

30713,1 

207 

55 

4  ,3 

+    2  ,3 

30448,1 

241 

16 

4  ,6 

+    0  ,1 

19857,1 

260 

1 

48  ,5 

2113,8 

Keine  secun- 
däre  Messungen. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt, 

(ausgeglichen.) 

Correction . 

Bemerkungen. 

in  Metern. 

Sitoegede. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  August  1854,  P.  M.  I. 


Tjiawi  

Pangerangan.  . 

Waled  

LOSABI  

KKDAKA . .  .  . 
MROEJONG. 

Soebang  

Kiarabandoeng 
BOXGKOK . 

Tjiamis  

Soekatinsrgal  . 

SA  WAL  

Gegerbelias .  .  . 

Salam  

Tjerimai  I .  .  . 
Ekek  


Cheribon  I  

Flaggenstock  Cheribon 

KEDAKA  

TJERIMAI  IV  

KROMON  

SAMBEAN  


17 

30 

24",  5 

lo804,o 

19 

1 J 

53  ,2 

ci  n  (\  \  Q  et 

37048,2 

40 

6 

58  ,9 

l  ,4 

26178,4 

44 

49 

12  ,9 

41641, 0 

94 

49 

24  ,3 

20007,1 

1 1  6 

1 

11  ,6 

44438  9 

136 

11 

58  ,7 

6801,3 

188 

0 

47  ,2 

+ 

6  ,9 

17952,6 

208 

49 

38  ,5 

47887,2 

222 

47 

15  ,9 

32030,7 

238 

7 

49  ,5 

+ 

3  ,4 

24409,7 

253 

55 

42  ,6 

+ 

5  ,3 

31218,3 

299 

29 

55  ,9 

15173,1 

328 

18 

19  ,5 

2  ,9 

13127,8 

328 

31 

54  ,1 

15  ,3 

27917,8 

350 

30 

31  ,8 

+ 

10  ,3 

28581,9 

CHERIBON  II. 

52° 

0' 

27", 5 

1475,5 

76 

24 

29  ,3 

1764,8 

157 

41 

35  ,72 

48704,15 

220 

40 

50  ,32 

25366,57 

264 

40 

58  ,50 

19465,65 

331 

13 

14  ,49 

8415,95 

Keine  seoundäre 
Messungen. 


Cheribon  I. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  September  1854,  P.  M.  I. 


Flaggenstock  Cheribon 

Tjerimai  I  

Tjerimai  II  

(Iii: Iii  BON  II  ...  . 

KROMON  

Tjilantjang  


131 
220 
220 
232 


46'   20"  ,9 
0    38  ,2 
5  ,8 


54 

0  23  ,1 

262    28  43  ,3 

335    22  19  ,9 


0"  ,9 
+    4  ,2 

—  1  ,6 

—  0  ,3 

—  1  ,5 


740,8 
26732,2 
26555,1 

1475,5 
20722,9 

7518,0 


Flaggenstock  Cheribon. 


KEDAKA  

Ekek  

TJERIMAI  IV 
CHERIBON  II 

KROMON  

Cheribon  I  

Tjilantjang  


159°  45'  14", 0 

206  47  32  ,1 

222  52  51  ,1 

256  24  22  ,8 

263  59  42  ,3 

311  46  18  ,8 

333  17  57  ,8 


48468,2 
17478,7 
26818,9 

1764,8 
21213,5 
740,8 

8202,2 


Tjiawi. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  August  1854,  P.  M.  I 


Sitoegede. 
Gegerbehas 
Salam .... 
Tjerimai  1 


197°  30'  5" ,5 

247  3  20  ,2 

251  28  35  ,2 

294  19  31  ,7 


1",6 

+  4  ,1 
—    2  ,6 


15804,6 
19502,8 
12287,8 
21212,2 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Pangerangan. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  August  1854,  P. 

M.  I. 

Waled  

162°  36'  24", 3 

—    2"  ,2 

15684,3 

199    11      5  ,1 

37048,2 

218    41      2  ,8 

+    6  ,2 

30517,9 

247    19      1  ,6 

—    2  ,6 

28996,8 

Ekek  

248      4    18  ,5 

+    2  ,3 

18211,8 

248    12    16  ,9 

—    3  ,6 

29029,6 

KBOMON   . 

282    19    29  ,1 

—    0  ,1 

30825,4 

Waled. 

S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  August  1854,  P.  M.  I. 


LOSABI.  .  . 
KEDAKA . 
Sitoegede .  . . 

Salam  

Tjerimai  I.  . 
Tjerimai  II. 
Pansreranffan 


52°  39'  39", 4 

171  56  0  ,9 

220  5  51  ,7 

249  33  25  ,5 

276  51  33  ,1 

277  32  7  ,8 
342  36  6  ,1 


0",6 

+  5  ,6 

-  10  ,9 

+  1  ,4 

+  1  ,9 

+  2  ,6 


15699,0 
21917,6 
26178,4 
25359,3 
31669,5 
31919,0 
15684,3 


KEDAKA. 
Metzger,  April  1870,  Gross  P.  M.  II. 


LOSABI  

16° 

45' 

43' 

,62 

32608,71 

KOETA  

64 

3 

41 

,15 

43156,24 

SLAMAT  IV  

102 

43 

46 

,67 

56122,64 

MBOEJONG  

131 

40 

6 

,32 

26780,78 

TJEBIMAI  IV  

306 

22 

56 

,07 

43511,97 

KBOMON  

318 

46 

43 

,97 

+  1",6 

57489,49 

CHEBIBON  II  

337 

40 

23 

,10 

48704,15 

Flaegenstock  Cheribon  

339 

44 

8 

,1 

0  ,0 

48468,2 

Waled  

351 

55 

48 

,5 

-    1  ,6 

21917,6 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Besidentschaft  Tegal. 


LOSABI. 


S.  H.  &  G.  A.  de  Lange,  August  1854,  P.  M.  I. 


SLAMAT  IV. 

KEDAKA  

Sitoegede  

Waled  

SA  WAL  

Tjerimai  I. 
TJEBIMAI  IV 
Tjerimai  II . 
KBOMON.  .  .  . 
Tjilanljang .... 


133° 

51' 

43", 7 7 

62894,05 

196 

45 

6  ,37 

32608,71 

224 

47 

16  ,7 

0' 

,5 

41641,6 

232 

38 

50  ,6 

+ 

2 

,5 

15699,0 

237 

12 

54  ,5 

70570,5 

262 

32 

30  ,8 

+ 

3 

,7 

14297,9 

263 

2 

39  ,94 

44763,18 

263 

5 

28  ,6 

5 

,8 

44446,4 

284 

15 

3  ,11 

48791,25 

305 

49 

4  ,1 

36852,2 

Metzger,  April  1870,  Gross  P.  M.  II, 


KEDAKA. 
Waled 


196° 
232 


45' 

38 


6", 37 
50  ,6 


0",4 
0  ,5 


82608,7  1 
15699,0 


Für  das  Weitere  s.  unten  die  Besidentschaft  Tegal. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

RESIDENTSCHAFT  TEGAL. 


PodjoMiga-  W est. 


LOSARI.  .  . . 
SLAM  AT  IV 
Pajong  

m'roj:jong  . 


20°  18'  36", 1 

99  23  42  ,4 

122  43  53  ,4 

122  56  8  ,1 


36263,3 
58710,9 
16195,5 
27624,8 


KEDAKA. 


J.  A.  C.  Ondemans,  Mai  1866,  P.  M.  IV. 


LOS ART  

16° 

45' 

43' 

',62 

32608,71 

39 

43 

50 

,3 

+  2" 

,7 

18571,1 

62 

39 

10 

,6 

+  3 

,7 

8172,1 

KOETA  

64 

3 

41 

,15 

43156,24 

91 

53 

36 

,6 

—  1 

0 

13828,9 

SLAMAT  TV  

102 

43 

46 

,67 

—  6 

,'9 

56122,64 

120 

50 

27 

,8 

+  o 

,2 

16890,3 

MROEJONG  

131 

40 

6 

,32 

26780,78 

Pajong  

137 

51 

36 

,1 

+  1 

,8 

15566,3 

TJERIMAI  TV  

306 

22 

56 

,07 

43511,97 

Eür  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Cheribon,  vorige  Seite. 


Gora. 

Bergmann,  Juni  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Toekoeng-West  

23° 

38' 

44"  ,9 

0",2 

11493,8 

32 

57 

1  ,3 

3  ,3 

28695,1 

KOETA  

64 

22 

56  ,1 

34987,2 

Songffong  

77 

37 

24  ,2 

+ 

9  ,2 

24751,0 

Tapak  

96 

57 

8  ,6 

+ 

1  ,8 

18109,2 

149 

43 

41  ,0 

4  ,1 

14371.7 

KEDAKA   

242 

38 

41  ,3 

3  ,3 

8172,1 

LOSARI. 

J.  A.  C.  Oudemans,  April  1866,  P.  M.  IV. 


SLAMAT  IV.  . 

Koembang  

KEDAKA  

Podjoktiga-West 
TJKRTMAI  IV . 
KROMON .  .  .  . 


133°  51'  43", 77 
172      3      7  ,9 


196 

200 
263 
284 


45 
17 
2 
15 


6  ,37 

46  ,1 

39  ,94 

3  ,11 


—  2", 5 
4-  0  ,8 
+    1  ,6 


62894,05 

31986,5 

32608,71 

36263,3 

44763,18 

48791,25 


Für  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Cheribon,  vorige  Seite. 


Pajong. 

den  Boer,  Mai  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Koembang  

Baribis  

SLAMAT  IV  .  . 
MROEJONG.  . 
Podjoktiga-West 
KEDAKA  


16c 
54 
91 
123 
302 
317 


55'  53"  ,6 

35  23  ,1 

3  15  ,6 

12  35  ,6 

42  57  ,8 

50  53  ,6 


+ 
+ 


0",3 
3  ,1 
3  ,7 
0  ,8 
2  ,7 
2  ,0 


11588,6 
4978,0 
44306,7 
11429,3 
16195,5 
15566,3 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Toekoeng-West. 
Bergmann,  Juni  J866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


39° 

3' 

28' 

,8 

0",5 

17451,7 

Tapak  

133 

34 

40 

,2 

+ 

0  ,3 

18451,9 

Gora  

203 

38 

26 

,5 

+ 

0  ,3 

11493,8 

RED  AK A  

219 

43 

2 

,7 

18571,1 

Koembaug . 

KOETA  

52° 

15' 

15' 

,0 

31593,9 

Songgong  

61 

36 

45 

,1 

20018,8 

MROEJONG  

160 

21 

50 

,9 

18416,8 

175 

14 

28 

,4 

8230,3 

196 

55 

39 

,8 

11588,6 

KEDAKA  

271 

52 

40 

,7 

13828,9 

LOSARI  

352 

2 

50 

,4 

31986,5 

Baribis. 

Bergmann,  Juni  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


KOETA  i  

.  41° 

25' 

12" 

,3 

36729,3 

43 

41 

32 

,2 

24506,2 

46 

23 

22 

,5 

4" 

,1 

14819,1 

71 

17 

53 

,8 

31321,7 

Kepetek  

86 

56 

32 

,6 

+ 

0 

,6 

22107,1 

127 

46 

25 

0 

,3 

25745,3 

MROEJONG  

148 

56 

42 

,4 

+ 

2 

,0 

10673,7 

Pajong  

234 

35 

6 

,o 

+ 

3 

,0 

4978,0 

KEDAKA  

300 

49 

28 

,8 

2 

,5 

16890,3 

Gora  

329 

43 

11 

,6 

+ 

0 

,3 

14371,7 

355 

14 

25 

,6 

+ 

1 

,1 

8230,3 

MROEJONG. 
J.  A.  C.  Oudemans,  Mai  1866,  P.  M.  IV. 


Tapak   

Songgong  

KOETA  

Kepetek  

SLAMAT  IV  .  . 
Podjoktiga-Ost.  . 
Podjoktiga-West 

Pajong  

KEDAKA  

Baribis  

Koembang  


15° 

5' 

21", 8 

+ 

6", 7 

20057,5 

23 

1 

44  ,8 

1  ,7 

29190,9 

27 

7 

5  ,68 

41219,80 

58 

4 

13  ,0 

2  ,5 

19522,2 

81 

4 

51  ,85 

35160,78 

114 

2 

58  ,5 

1  ,8 

16255,7 

302 

54 

33  ,1 

+ 

2  ,4 

27624,8 

303 

11 

56  ,2 

11429,3 

311 

38 

44  ,49 

1  ,5 

26780,78 

328 

56 

19  ,8 

4  ,6 

10673,7 

340 

21 

25  ,6 

2  ,6 

18416,8 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Banjoemas. 


Kloewoet. 

Bergmann,  Juli  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tapak  

Gora  

Toekocng-West 


174°  49'  52", 6 
212  55  59  ,5 
219      2    45  ,5 


r,o 

+    0  ,9 


26377,8 
28695,1 
17  151,7 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt . 

(ausgeglichen  ) 

Bemerkungen. 

Correction. 

in  Metern. 

Tapak. 

Bergmann,  Juni  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


KÜETA  

38° 

3' 

48", 6 

+ 

12", 3 

22003,4 

39 

34 

10  ,0 

+ 

6  ,4 

9728,5 

GABJAH  

72 

10 

57  ,7 

40171,3 

Tjelirip  

90 

8] 

39  ,9 

+ 

8  ,8 

18939,0 

SLAMAT  IV  

115 

14 

9  ,2 

3  ,6 

32629,8 

128 

32 

29  ,4 

4  ,0 

14508,3 

159 

40 

36  ,0 

3  ,1 

27714,9 

MROEJONG  

195 

5 

0  ,5 

+ 

1  ,2 

20057,5 

Baribis  

226 

22 

38  ,9 

7  ,0 

14819,1 

276 

55 

56  ,2 

0  ,8 

18109,2 

313 

33 

46  ,7 

3  ,5 

18451,9 

354 

49 

43  ,2 

5  ,5 

26377,8 

Songgong. 

Bergmann.  Juni  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


KOETA  

36° 

51' 

49' 

,5 

12280,8 

GADJAH  

81 

29 

15 

,9 

5' 

,6 

32403,7 

Tjelirip  

121 

3 

10 

,1 

+ 

1 

,5 

14873,4 

SLAM  AT  1Y  

132 

33 

3 

,2 

1 

,0 

31657,1 

MROEJONG  

203  ' 

0 

58 

,4 

o 
•J 

,1 

29190,9 

Tapak  

219 

33 

45 

,2 

+ 

0 

,6 

9728,5 

223 

40 

23 

,8 

5 

,4 

24506,2 

241 

35 

34 

,3 

+ 

7 

2 

20018,8 

257 

35 

47 

,3 

-t- 

5 

',8 

24751,0 

Podjoktiga-Ost. 
Bergmann,  Juni  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


MROEJONG 

Baribis  

Tapak   


294°  1'  56",  8 
307  45  1  ,5 
339    39    56  ,5 


+  1",3 
+    1  ,5 
2  ,9 


16255,7 
25745,3 
27714,9 


Kepetek. 

Bergmann,  Juni  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SLAMAT  IV 
MROEJONG 

Baribis  

Tapak  


104°  59'  52", 1 

238  3  4  ,9 

266  55  2  ,4 

308  31  43  ,3 


+  7",1 
+    4  ,5 
4  ,2 
—    7  ,5 


18809,6 
19522,2 
22107,1 
14508,3 


KOETA. 

J.  A.  C.  Oudemans,  April  1866,  P.  M.  IV. 


GADJAH .  .  . 
Toekoeng-Ost 
SLAMAT  IV 

Tjelirip  

MROEJONG. 

ÜOlUJIJOlKJ  

Tapak   

Baribis  

Koeiabang .  .  .  . 
REDAXA . .  . 
Gora  


101° 

30' 

34"  ,42 

25186,52 

132 

31 

10  ,7 

+ 

0",5 

18126,2 

152 

56 

3  ,83 

+ 

2  ,9 

35071,95 

162 

55 

2  ,3 

+ 

0  ,6 

18304,4 

207 

5 

49  .78 

41219,80 

216 

51 

20  ,2 

12280,8 

218 

2 

54  ,5 

+ 

0  ,5 

22003,4 

221 

23 

34  ,7 

4  ,0 

36729,3 

232 

13 

35  ,2 

31593,9 

244 

1 

6  ,15 

43156,24 

244 

20 

50  ,4 

0  ,7 

34987,2 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjelirip. 

Bergmann,  April  1866,  6  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


Boelakwaroe .  . 
Toekoeng-Ost 

Baribis  

Tapak  

Songgong.  .  .  . 
KOETA .  .  .  . 


21°  45'  59", 2 
51  ,7 
53  ,3 
23  ,5 
18  ,9 
40  ,8 


56 
251 
270 
301 
312 


40 
15 
30 
2 
54 


1",3 
0  ,2 
+    0  ,8 
+    2  ,1 
-     1  ,6 


20961,2 
9552,5 
31321,7 
18939,0 
14873,4 
18304,4 


Boelakwaroe. 
Bergmann,  April  1866»  6  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


GAÜJAH.  .  . 
Toekoeng-Üst 
Tjelirip  


121°  13'  57",3 
179  8  51  ,5 
201    45    28  ,2 


0",7 

0  ,3 

1  ,0 


13484,2 
14221,1 
20961,2 


Toekoeng-Ost. 
Bergmann,  April  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Hoek  (Spitze)  Pamalang  

47° 

23' 

1",0 

+  1",8 

42569,9 

GADJAH  

57 

26 

16  ,8 

+    0  ,7 

13429,3 

GEGERG ADONG  

78 

46 

20  ,8 

40542,8 

98 

4 

44  ,6 

14010,8 

106 

53 

45  ,6 

25943,5 

TJOEPOE  

120 

33 

24  ,3 

-    1  ,8 

35787,6 

Tjelirip  

236 

40 

19  ,6 

1  ,5 

9552,5 

KOETA  

312 

30 

17  ,6 

+    0,  9 

18126,2 

359 

8 

50  ,7 

0  ,2 

14221,1 

SEAMAT  III. 


SEAMAT  IV  |         31°  21'  17", 8       |  |  755,45 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentscliaft  Banjoemas. 

SLAMAT  I.V. 
•   J.  A.  Ü.  Oudemans,  Mai  1866,  P.  M.  IV. 


GADJAH  

18° 

23' 

28" 

,34 

27618,85 

Singga  

62 

45 

23 

,6 

24992,3 

Lingga   

68 

57 

24 

,0 

42418,8 

Tjemoko  

79 

20 

43 

,3 

36618,1 

TJOEPOE  

88 

24 

6 

,85 

28225,30 

SLAMAT  III  

211 

21 

16 

,2 

755, 15 

MROEJONG  

261 

2 

28 

,68 

35160,78 

Pajong  

271 

0 

13 

,7 

44306,7 

Podjoktiga-West  

279 

19 

45 

,9 

—  1",7 

58710,9 

KEDAKA  

282 

40 

3 

,53 

56122,64 

284 

58 

37 

,7 

18809,6 

295 

12 

9 

,0 

32629,8 

Song gong  

312 

31 

28 

,7 

31657,1 

LOSARI  

313 

48 

42 

,54 

62894,05 

KOETA  

332 

54 

59 

,55 

+    1  ,6 

35071,95 

Koeutji. 


GADJAH  

GEGERG  ADONG 
TJOEPOE  


19°  29'   28"  ,0 
68    24    55  ,7 
118    47    22  ,8 


18056,  l 
35278,8 
2722  1,2 


89 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

GADJAH. 


Voswinkel  Dorselen ,  Februar  1866,  P.  M.  IV. 


42° 

48' 

12"  ,5 

4' 

',3 

29440,5 

44 

56 

54  ,6 

+ 

2 

,7 

14886,9 

72 

3 

3  ,4 

27219,7 

GEGEB.GADONG  

88 

38 

45  ,68 

28456,32 

109 

33 

38  ,2 

32769,1 

112 

37 

28  ,4 

+ 

1 

,9 

19024,7 

Tjemoko  

125 

28 

4  ,3 

33491,0 

137 

32 

40  ,0 

+ 

5 

.2. 

20012,1 

TJOEPOE  

142 

29 

53  ,31 

32038,93 

164 

28 

14  ,4 

2 

,2 

9544,8 

SLAMAT  IV  

198 

22 

53  ,15 

27618,85 

Koentji  

199 

29 

10  ,6 

+ 

1 

,9 

13056,4 

237 

25 

31  ,6 

7 

,6 

13429,3 

252 

8 

24  ,5 

40171,3 

261 

27 

8  ,2 

+ 

4 

,2 

32403,7 

KOETA  

281 

28 

56  ,71 

+ 

1 

,3 

25186,52 

301 

13 

11  ,7 

3 

,3 

13484,2 

Gegerkletjer. 
Bergmann,  April  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


GEGERG  ADONG 

Singga  

Toekoeng-Ost  .... 
GADJAH  

Kaligelang. 

Bergmann,  März  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


69°  8'  1",0 

116  56  46  ,8 

278  3  48  ,9 

344  28  4  ,2 


+ 

-    1  ,1 

1  ,5 

+    1  ,6 


27709,8 
12287,4 
14010,8 
9544,8 


Gegerpasir . 
TJOEPOE 
Sincrga .... 
GADJAH  . 


158°  27'  35  ,4 

165  57  11  ,1 

173  14  43  ,9 

224  56  13  ,1 


+  IM 
+    0  ,1 
1  ,6 

+    0  ,2 


19193,8 
37060,0 
25477,2 
14886,9 


Pamoeteh. 

Bergmann,  März  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


GEGERGADONG 

Gegerpasir  

TJOEPOE  


98°  27'  46"  ,2 
152  31  59  ,0 
165    31    10  ,4 


+  0",2 
+  4  ,0 
—    4  ,2 


16481,5 
11742,8 
29453,2 


Singga. 

Bergmann,  März  1866,  6  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Hoek  (Spitze)  Pamalang 
GEG ERG  ADONG.  .  .  . 
TJOEPOE.  .  .  . 

SLAMAT  IV  

Toekoeng-Ost  

Gegerkletjer  

GADJAH  

Kaligelang  


10° 

6' 

47",  3 

—    0"  ,2 

36940,7 

44 

2 

48  ,5 

21482,8 

150 

36 

34  ,3 

12224,4 

242 

43 

53  ,0 

+  io  ,0 

24992,3 

286 

52 

5  ,6 

—    1  ,9 

25943,5 

296 

56 

2  ,6 

12287,4 

317 

31 

45  ,8 

—    2  ,6 

20012,1 

353 

14 

32  ,0 

—    5  ,5 

25477,2 
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Aziinuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Gegerpasir. 

Bergmann,  März  1866,  6  z.  U.-T,  mit  Nonien. 


27° 

55' 

53",  7 

17781,1 

GEGERGADONG  

53 

42 

13  ,6 

0' 

,3 

13505,5 

105 

19 

5  ,5 

13809,0 

141 

15 

2  ,5 

15529,2 

TJOEPOE  

173 

50 

56  ,2 

+ 

0 

,9 

18203,0 

GADJAH  

292 

36 

18  ,3 

+ 

1 

,0 

19024,7 

332 

31 

37  ,4 

1 

,8 

11742,8 

338 

27 

7  ,5 

19193,8 

TJOEPOE. 

Voswinkel  Dürselen,  März  1866,  P.  M.  IV. 


Hoek  (Spitze)  Pamalang  

0° 

35' 

13", 6 

1' 

,0 

47020,3 

GEGERGADONG  

18 

53 

59  ,09 

27580,22 

Lingga  

38 

11 

24  ,3 

+ 

1 

,0 

18385,8 

52 

22 

47  ,5 

-4- 

1 

1 

9808,7 

ROGODJEMBANGAN  

83 

25 

6  ,38 

28061,85 

SLAM  AT  IV  

268 

22 

11  ,01 

28225,30 

298 

45 

45  ,7 

0 

,3 

27224,2 

300 

31 

19  ,3 

+ 

0 

,6 

35787,6 

GADJAH  

322 

28 

34  ,54 

1 

,6 

32038,93 

330 

36 

9  ,9 

12224,4 

345 

30 

40  ,7 

29453,2 

345 

56 

35  ,1 

37060,0 

353 

50 

48  ,3 

+ 

0 

,4 

18203,0 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Banjoemas. 
Hoek  {Spitze)  Pamalang. 


TJOEPOE.. 

Singga   

GADJAH .  . 

Toekoeng-Ost 


180°  35'  11", 7 

190      6  21  ,7 

222    46  54  ,2 

227    20  57  ,8 


Pendawa. 

den  Boer,  Februar  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


47020,3 
36940,7 
29440,5 
42569,9 


GEGERGADONG 

Gegerpasir  

GADJAH  


161°  39'  38"  ,8 
207  55  20  ,6 
252      1    21  ,1 


—  0",6 

—  5  ,4 
+    5  ,9 


8127,4 
17781,1 
27219,7 


RESIDENTSCHAFT   PEKA  LONGA  N. 
Tjemoko. 


Metzger , 

September 

186 

5, 

P.  M.  III. 

GEGERGADONG  

3° 

18' 

20' 

,6 

1' 

',0 

2(1139,5 

23 

1 

27 

,5 

+ 

9 

,3 

9196,3 

Perboetoer   

76 

35 

43 

,2 

+ 

3 

,7 

19895,9 

83 

18 

29 

,9 

3 

,<» 

33010,5 

ROGODJEMBANGAN  

97 

50 

16 

,0 

0 

,8 

20297,7 

TJOEPOE  

232 

22 

15 

,7 

4 

,3 

9808,7 

SLAMAT  IV  

259 

18 

16 

,1 

6 

,3 

36618,1 

GADJAH  

305 

26 

14 

,6 

4- 

0 

,4 

33491,0 

321 

14 

23 

,1 

+ 

2 

,1 

15529,2 
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A  zimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

GEGERGADONG. 
Vohwinkel  Dürselen,  December  1865,  P.  M.  IV. 


REKÄLONGAN  

PRIKSA  

Tjirangnja  

Gemoelan  

PRAHOE  

Perboetoer   

ROGODJEMBANGAN 

Liugga  

Tjemoko  

TJOEPOE  

Siugga   

Gegerpasir  

Koentji  

Gegerkletjer  

Toekoeng-Ost  

GADJAH  

Pamoeteh  

Pendawa  


45° 

12' 

57" 

,0 

21316,1 

83 

33 

27 

,03 

+ 

0' 

,5 

42144,65 

107 

31 

20 

,7 

+ 

0 

,2 

16682,6 

117 

12 

28 

,9 

3 

,0 

35559,2 

117 

42 

43 

,31 

45732,60 

130 

25 

3 

,2 

+ 

3 

,6 

23896,0 

140 

21 

47 

,22 

29701,81 

168 

10 

57 

,1 

3 

,4 

11894,3 

183 

18 

15 

,9 

+ 

0 

,1 

20139,5 

198 

53 

23 

,03 

27580,22 

224 

1 

48 

,6 

0 

,7 

21482,8 

233 

41 

30 

,2 

-r 

3 

,5 

13505,5 

248 

22 

44 

,4 

1 

,7 

35278,8 

249 

6 

17 

,6 

3 

,5 

27709,8 

258 

43 

42 

,1 

40542,8 

268 

36 

52 

,74 

28456,32 

278 

26 

41 

,6 

+ 

1 

,1 

16481,5 

341 

39 

28 

,7 

+ 

2 

,8 

8127,4 

Lingga. 

Metzger,  September  1865,  P.  M.  III. 


PEKALONGAN  

25° 

27' 

33"  ,4 

2' 

,5 

29525,9 

Tjiramynja  

63 

49 

52  ,3 

4 

,2 

15010,9 

Perboetoer  

103 

43 

50  ,1 

1 

,7 

16220,8 

ROGODJEMBANGAN  

124 

13 

15  ,8 

19969,2 

Tjemoko  

203 

1 

12  ,9 

0 

,1 

9196,3 

TJOEPOE  

218 

10 

38  ,1 

3 

,3 

18385,8 

SLAM  AT  IV  

248 

54 

43  ,0 

0 

,0 

42418,8 

285 

18 

12  ,0 

+ 

5 

,1 

13809,0 

GADJAH  

289 

31 

34  ,7 

+ 

12 

,4 

32769,1 

G  EG  ERG  ADONG  

348 

10 

47  ,4 

5 

,8 

11894,3 

PEKALONGAN. 
Voswinkel  Dürselen,  Juli,  August  und  November  1865,  P.  M.  IV. 


Oeäjong  Goenofig  

110° 

30' 

31" 

,3 

12512,5 

PRIESA  

111 

1 

6 

,97 

2" 

9, 

28658,91 

Lindjong  

129 

38 

49 

,0 

+ 

2 

,7 

25341,6 

Warin<?inanom  

142 

43 

18 

,6 

+ 

7 

,0 

16037,7 

PRAHOE  

145 

2 

2 

,35 

44265,52 

Kertosari  

151 

47 

20 

,3 

26211,3 

Gemoelan  

152 

10 

27 

,3 

4 

,0 

35357,7 

ROGODJEMBANGAN  

174 

13 

45 

,12 

38081,15 

Perboetoer  

174 

14 

57 

,0 

3 

,7 

30662,3 

177 

45 

25 

,0 

20053,8 

205 

26 

43 

,2 

29525,9 

GEGERG ADONG  

225 

11 

57 

,6 

21316,1 

Tjiranj 

?nja. 

Metzger , 

August  und  September  1865 

,  P.  M 

.  III. 

Warinsinanom  

50° 

49' 

7' 

',4 

+ 

3' 

',5 

11518,8 

PRAHOE  

123 

26 

36 

,8 

0 

,9 

29461,3 

Gemoelan  

125 

32 

37 

,9 

0 

,2 

19319,4 

Lingga   

243 

48 

58 

,3 

1 

,0 

15010,9 

GEGERG  ADONG  

287 

30 

17 

,3 

4 

,2 

16682,6 

PEKALONGAN  

357 

45 

2i 

,9 

+ 

2 

,8 

20053,8 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Perboetoer. 

20°  30'   50", 0 

18948,7 

P EI  ESA  

49    29    25  ,6 

31143,7 

Tjemoko  

256    34    24  ,6 

19895,9 

283    42    46  ,5 

16220,8 

GEGER  GAB  ONG  

310    23    50  ,3 

23896,0 

PEEAL  ONG  AN  

354    14    44  ,8 

30662,3 

EOG  ODJ EM  BANG  AN. 


Waringinanom  

13° 

10' 

37" 

,5 

13 

14 

52 

,9 

35 

49 

48 

,5 

P  EI  ESA  

39 

41 

52 

,74 

PEAHOE  

85 

42 

49 

,27 

TJOEPOE  

263 

23 

12 

,23 

277 

48 

54 

,0 

Lingga  

304 

12 

8 

,9 

GEGEEGABONG  

320 

20 

30 

,91 

PEEALONGAN  

354 

13 

29 

,84 

25806,8 

34420,8 

26789,6 

35884,75 

21599,29 

28061,85 

20297,7 

19969,2 

29701,81 

38081,15 


Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Banjoemas. 


Waringinanom. 
Metzger,  August  1865,  P.  M.  III. 


13° 

27' 

11"  ,9 

+ 

5",1 

8614,2 

PEIKSA  

81 

42 

3  ,9 

+ 

2  ,2 

17218,1 

PEAHOE  

146 

20 

9  ,4 

1  ,4 

28248,3 

159 

50 

29  ,5 

10  ,0 

19714,6 

Kertosari  

165 

28 

13  ,7 

+ 

5  ,4 

10677,5 

ROGODJEMBANGAN  

193 

L0 

13  ,8 

1  ,5 

25806,8 

Perboetoer  

200 

30 

23  ,4 

0  ,1 

18948,7 

230 

48 

31  ,9 

2  ,4 

11518,8 

PEKALONGAN  

322 

42 

40  ,5 

+ 

2  ,4 

16037,7 

Oedjong  Goenong. 
Metzger,  Augnst  1865,  P.  M.  III. 


PPJK8A  

Lindjong  

Prahoe  

Kertosari  

EOG  OBJ EMBANGAN 

Waringinanom  

PEKALONGAN  


111° 

146 

156 

177 

193 

193 

290 


24' 

30 

49 

55 

14 

27 

29 


4",0 

44  ,0 

3  ,5 
59  ,5 
21  ,4 

4  ,0 

45  ,6 


—  4"  ,5 

—  0  ,6 

—  4  ,6 
+  1  ,1 

+  2  ,3 

+  6  ,5 


16147,2 
14129,3 
34689,3 
18726,0 
34420,8 
8614,2 
12512,5 


Kertosari. 
Metzger,  August  1865,  P.  M.  III. 


Lindjong  

45° 

46' 

37" 

,4 

7" 

,0 

9936,2 

PEIKSA  

48 

14 

7 

,5 

+ 

2 

,9 

19250,0 

Pasiraän  

108 

5 

53 

,2 

4 

,6 

9615,1 

PEAHOE  

135 

25 

29 

,6 

+ 

9 

,9 

18495,0 

153 

15 

53 

,8 

4 

,8 

9148,9 

PEKALONGAN  

331 

46 

31 

,3 

0 

,9 

26211,3 

345 

28 

3 

,0 

+ 

6 

,5 

10677.5 

357 

55 

56 

,8 

1 

,9 

18726,0 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Gemoelan. 
Metzger,  September  1865,  P.  M.  III. 


PRIESA  

26° 

0' 

14" 

,1 

23358,1 

Pasiraän  

44 

5 

46 

,0 

—  1",2 

7218,8 

PRAHOE  

119 

26 

16 

,7 

+    1  ß 

10179,5 

263 

16 

16 

,7 

33010,5 

GEGERGA  DONG  

297 

10 

22 

,1 

35559,2 

305 

31 

34 

,6 

19319,4 

PEEALONGAN  

332 

9 

21 

,7 

35357,7 

333 

15 

37 

,2 

9148,9 

339 

50 

2 

,3 

19714,6 

Lindjong. 
Metzger,  August  1865,  P.  M.  III. 


PRIKSA  

50° 

50' 

42" 

,0 

—  5' 

,0 

9332,8 

PRAHOE  

163 

44 

30 

,o 

—  4 

,1. 

20941,1 

168 

29 

6 

,9 

+  3 

,o 

10120,3 

ROGODJEMBANGAN  

215 

48 

45 

,3 

—  2 

,6 

26789,6 

225 

46 

9 

,0 

+  6 

,0 

9936,2 

PEEALONGAN  

309 

37 

32 

,3 

25341,6 

326 

30 

13 

,3 

'  +  2 

,6 

14129,3 

Pasiraän. 

Metzger,  September  1865,  P.  M.  III. 


PRIKSA  

18° 

15' 

33" 

,8 

+  10",7 

16648,0 

PRAHOE  

159 

19 

52 

,8 

—    2  ,9 

10887,7 

Gemoelan  

224 

5 

25 

,7 

-    I  ,5 

7218,8 

288 

5 

16 

,5 

—    4  ,0 

9615,1 

348 

28 

58 

,8 

•—    2  ,2 

10120,3 

PRAHOE. 

Voswiukel  Dorselen,  Januar  1866,  P.  M  IV. 


PRIKSA  

3° 

1' 

9' 

,55 

—  0",1 

26032,85 

TEMBOK  

55 

45 

6 

,87 

42088,07 

Sindoro  

147 

12 

28 

,6 

+    0  ,1 

14834,5 

ROGODJEMBANGAN  

265 

41 

21 

,33 

21599,29 

GEGERGADONG   

297 

40 

0 

,38 

45732,60 

Gemoelan  

299 

25 

40 

,7 

10179,5 

303 

24 

57 

,6 

29461,3 

Eertosari  

315 

24 

37 

,1 

18495,0 

PEKALONGAN  

325 

0 

21 

,24 

44265,52 

W aringiuanom  

326 

19 

6 

,5 

28248,3 

Oedjong  Goenong  

336 

48 

8 

,9 

34689,3 

Pasiraän   .... 

339 

19 

37 

,2 

10887,7 

Lindjong  

343 

44 

6 

,4 

20941,1 

Eür  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaften  Baglen  und  Semarang. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

PEIKSA. 


Voswinkel  Dürselen,  October  und  November  1865,  P.  M.  I"V. 


TEMBÜK  

93° 

57' 

10"  ,92 

33498,82 

170 

10 

17  ,5 

2", 7 

39040,0 

PEAHOE  

183 

1 

4  ,05 

2  ,0 

26032,85 

198 

15 

13  ,0 

+ 

9  ,4 

1664S,0 

Gemoelan  

205 

59 

33  ,2 

2  ,3 

23358,1 

BOGODJEMBANGAN  

219 

40 

20  ,72 

35884,75 

Kertosari  

228 

13 

10  ,4 

4  ,1 

19250,0 

229 

27 

51  ,0 

1  ,1 

31143,7 

Lindjong  

230 

50 

13  ,4 

+ 

0  ,4 

9332,8 

Warin<?inanom  

261 

40 

56  ,6 

0  ,3 

17218,1 

GEG  EEG  ADONG  

263 

30 

41  ,36 

42144,65 

PEKALONGAN  

290 

59 

22  ,17 

28658,91 

Oedjong  Goenong  

291 

23 

4  ,9 

+ 

2  ,5 

16147,2 

Smdoro. 


TEMBOK  

36° 

29' 

34" 

,1 

PRAHOE  

327 

11 

55 

,6 

PEIKSA  

350 

9 

50 

,5 

44979,9 
14834,5 
39040,0 


TEMBOK. 

Voswinkel  Dorselen,  September  1865,  P.  M.  IV. 


Sindoro  .  . 
PRAHOE 
PEIKSA  . 


216°  27'  45", 8 
235    42    47  ,15 
273    54    58  ,92 


0",2 
0  ,1 


44979,9 

42088,07 

33498,82 


Für  das  Weitere  s.  unten  die  Eesidentschaft  Semarang. 


Sitoegede.  . 
Snebang . .  . 
Pasirlereng . 


EESIDENTSCHAFT  BANJOEMAS. 
Tjiamis. 

G.  A.  de  Lange,  August  1856,  P.  M.  1. 


42°  48'  45", 0 
54  55  43  ,0 
92    26    55  ,6 


1",0 
7  ,8 
6  ,7 


32030,7 
32346,4 
25832,6 


Für  das  Weitere  s.  oben  die  Eesidentschaft  Cheribon,  S.  79. 


Pasirlereng. 
G.  A.  de  Lange,  August  1856,  P.  M.  I. 


Soebang  

KI.DÄKA.  .  . 
MEOEJONG 
SLA MAT  III 
Tjiamis  


1°  54'  11", 2 

34    43  22  ,9 

81    53  59  ,0 

81    59  6  ,7 

272    25  8  ,2 


0",9 

—  3  ,8 
+  3  ,3 
4-    1  ,3 


19701,0 
27883,5 
362  1. 1,0 
70920,5 
25832,6 


I 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction . 

in  Metern. 

Soebang. 

G.  A.  de  Lange,  August  1856,  P.  M.  I. 


MROEJONG  

112° 

29' 

11", 9 

H- 

6' 

er 

38127,3 

141 

2 

39  ,3 

3 

,1 

39284,5 

Pasirlereng  

181 

54 

8  ,5 

+ 

0 

,3 

19701,0 

Tjiamis  

234 

53 

54  ,2 

6 

,0 

32346,4 

SA  WAL  

263 

51 

16  ,6 

+ 

0 

,7 

34905,9 

Sitoegede  

316 

11 

39  ,6 

+ 

1 

,6 

6801,3 

Bantengmati. 


2° 

36'     4", 5 

27519,2 

69 

10    42  ,0 

33077,6 

Patjarloewong. 

G.  A. 

de  Lange,  September  1856, 

P.  M. 

I. 

MROEJONG  

33° 

22'   32", 0 

ri  +  i" 

,4 

19125,7 

SLAM  AT  in  

65 

9    29  ,0 

-r  2 

,2 

49439,1 

Talaboga  

71 

51    12  ,6 

—  4 

,5 

24432,1 

100 

43      9  ,3 

+  3 

,8 

23405,9 

102 

22    29  ,3 

+  ■  4 

,2 

47943,4 

117 

56      6  ,3 

33581,8 

182 

35    59  ,1 

0 

,0 

27519,2 

Soebang  

321 

0    57  ,0 

—  6 

,9 

39284,5 

MROEJONG. 
G.  A.  de  Lange,  August  1856,  P.  M  I. 


SLAMAT  IV  

81° 

4' 

51", 85 

35160,78 

SLAMAT  III  

82 

1 

59  ,6 

—     2", 3 

34676,6 

Mittel  aus  Sl.  III 

123 

21 

35  ,2 

+    1  ,2 

15201,9 

direct  und  Sl.  I, 

Poesiran  

148 

26 

42  ,1 

+    3  ,0 

23848,6 

reducirt  auf  III. 

213 

21 

48  ,1 

—    1  ,9 

19125,7 

261 

51 

30  ,1 

36244,0 

Soebang  

292 

26 

47  ,5 

38127,3 

Sitoegede  

295 

58 

28  ,4 

44438,9 

KEDAKA  

311 

38 

44  ,49 

26780,78 

Eür  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Tegal,  S.  86. 


Poesiran. 

van  Limburg  Brouwer,  September  1856,  P.  M.  I. 


Talaboga  

Pliken  

Pajong  

Sangkoer  

Selok  

Kabenaran  

Karangholong  

Leuchtthurm  Tjemiring 

Patjarloewong  

MROEJONG  


1° 

1' 

26", 6 

9"  ,3 

11964,7 

61 

41 

8  ,0 

+ 

4  ,1 

17603,1 

98 

51 

2  ,5 

2  ,4 

17507,8 

103 

55 

32  ,8 

+ 

2  ,5 

24556,6 

142 

26 

40  ,1 

+ 
+ 

3  ,2 

29184,9 

149 

35 

22  ,1 

3  ,2 

13190,2 

175 

6 

6  ,0 

32253,4 

175 

30 

52  ,4 

5  ,4 

34484.2 

280 

41 

32  ,0 

6  ,5 

23405,9 

328 

25 

49  ,8 

0  ,1 

23848,6 

ist  im  J.  1870 
umgebaut. 
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Azirnuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Gorrection. 

• 

in  Metern. 

Talaboga. 

G.  A.  de  Lange,  August  1856,  P.  M.  I. 


SLAMAT  III  

58° 

40' 

30",  3 

1' 

,7 

25334,3 

Mittel  aus  Sl. 

96 

17 

22  ,6 

46874,0 

IIT  direct  und  I, 

Pliken  

103 

18 

7  ,6 

+ 

1 

,7 

15704,5 

reducirt  auf  III. 

127 

6 

44  ,2 

+ 

1 

,1 

29620,7 

164 

31 

16  ,1 

+ 

4 

,3 

24216,7 

181 

1 

25  ,7 

+ 

5 

,1 

11964,7 

251 

49 

35  ,2 

7 

,8 

24432,1 

MBOEJONG  

303 

20 

42  ,4 

2 

,8 

15201,9 

TJEMIRING. 


SLAMAT  III  

17° 

50' 

24" 

,58 

ARDJOENO  

81 

14 

30 

,85 

Leuchtthurm  Tjemiring  

209 

2 

40 

BONGKOK  

292 

20 

58 

,33 

TJEBIMAI  IV  

324 

25 

52 

,17 

62500,94 
44988,02 
16,94 
84542,90 
120790,30 


Keine  secundäre 
Messungen. 


Karangbolong. 
G.  A.  de  Lange,  Juni  1856,  P.  M.  I. 


Kabenaran 
Pajong.  .  . 
Sangkoer. 
Selok.  .  .  . 
Poesiran.  . 


10°  41'  49", 0 

26    17  16  ,2 

38    47  24  ,7 

59      5  43  ,3 

355      5  54  ,1 


+ 
+ 


2"  ,9 
2  ,7 
1  ,6 
1  ,2 
0  ,1 


21127,4 
32838,7 
33647,9 
17522,3 
32253,4 


Kabenaran. 

van  Limburg  Brouwer,  September  1856,  P.  M.  I. 


Pliken  

24° 

5' 

4' 

,9 

+ 

1" 

,8 

21607,1 

Pajong   

50 

43 

59 

,4 

0 

,5 

13719,0 

Sangkoer  

72 

19 

24 

,1 

+ 

3 

,2 

18007,6 

Selok  

136 

37 

1 

,7 

+ 

2 

,6 

16180,6 

190 

41 

31 

,9 

+ 

1 

,4 

21127,4 

249 

8 

H8 

,1 

3 

,2 

33077,6 

297 

53 

59 

,9 

33581,8 

329 

34 

53 

,6 

2 

,0 

13190,2 

344 

30 

48 

,7 

2 

,2 

24216,7 

Pliken. 

G.  A.  de  Lange,  Juni  1856,  P.  M.  I. 


SLAMAT  III 
EndroMlo  .  .  .  . 
Djampang.  .  .  . 

Sangkoer  

"Pajong  

Kabenaran .  .  . 

Poesiran  

Talaboga  

EndroMlo  .  .  .  . 
Djampang  .... 

Sangkoer  

Selok  

Karangbolong  . 
Kabenaran .  .  . 

Poesiran  

Pliken  


20° 

43' 

47' 

,1 

2' 

,9 

17948,4 

92 

45 

54 

,8 

31345,6 

121 

10 

38 

,4 

5 

,3 

30591,1 

149 

39 

55 

,9 

2 

,5 

16518,0 

170 

42 

45 

,6 

2 

,1 

11189,2 

204 

4 

27 

,4 

+ 

6 

,4 

21607,1 

241 

40 

,6 

+ 

1 

,5 

17603,1 

283 

17 

3 

,6 

+ 

4 

,7 

15704,5 

'  Pajong. 

72° 

5' 

46' 

,8 

31004,4 

101 

7 

43 

,2 

24834,1 

116 

10 

53 

,4 

7284,1 

178 

36 

24 

,8 

20448,9 

206 

16 

13 

,2 

32838,7 

230 

43 

13 

,9 

13719,0 

278 

49 

49 

,0 

17507,8 

350 

42 

38  ,0 

1  1189,2 

Sl.  IL  reducirt 
auf  III. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Selok. 

G.  A.  de  Lange,  Juni  1856,  P.  M.  I. 


Sangkoer  

Djampang  

Poleng  

Leuchtthurm  Tjemiring 

Karangholong  

Kabenaran  

Poesiran  

Pajong  


19° 

19' 

2", 8 

+ 

4",0 

18256,9 

56 

45 

0  ,6 

2  ,8 

28542,6 

100 

21 

55  ,0 

14  ,1 

26291,4 

233 

17 

49  ,1 

+ 

5  ,8 

18818,9 

239 

4 

37  ,5 

17522,3 

316 

36 

13  ,6 

+ 

2  ,7 

16180,6 

322 

25 

23  ,7 

+ 

2  ,8 

29184,9 

358 

36 

22  ,7 

+ 

1  ,5 

20448,9 

Vor  dem  Umbau. 


SLAMAT  III. 


SLAMAT  IV  

Slamat  I  

Pyramide  

Poelosari  

Slamat  II  

PRAHOE  

T JOEPOE  

KEMBANG  

Eruhokilo  

Poerbolinggo  

Djampang  

ARDJOENO  

Sangkoer  

TJEMIRING  

Le uchtt h urm  Tjemiring 

Pliken  

Talahoga   

Pafjarloewong  

BONGKOK  

Pasirlereng  

MROEJONG  

SA  WAL  

KEDAKA  

TT  KRIM  AI  IV  


31° 

21' 

17" 

,8 

36 

44 

22 

,0 

66 

17 

53 

,o 

73 

51 

37 

,5 

77 

49 

45 

,9 

85 

26 

24 

,29 

87 

8 

1 

,8 

120 

14 

34 

,33 

126 

14 

32 

,8 

133 

2 

3 

,1 

148 

42 

43 

,6 

154 

17 

42 

,86 

176 

19 

32 

,9 

197 

49 

2 

,96 

197 

49 

13 

,9 

200 

43 

20 

,7 

238 

39 

0 

,6 

245 

6 

22 

,2 

254 

17 

12 

,21 

261 

54 

16 

,2 

261 

59 

38 

,0 

273 

14 

54 

,73 

283 

24 

7 

,3 

293 

24 

58 

,13 

755,45 
731,10 
7,09 
14406,0 

506,84 
78274,73 
28643,3 
77562,32 
30945,8 
23826,6 
38171,7 
58415,57 
31106,6 
62500,94 
62517,6 
17948,4 
25334,3 
49439,1 
101107,70 
70920,5 
34676,5 
104455,14 
55885,1 
97446,71 


Keine  secun- 
däre  Messungen. 

Hat  als  Signal 
gedient. 


Sangkoer. 


Poelosari  

Enärokilo  

Djampang  

Poleng  

Selok  

Leuchtthurm  Tjemiring 

Karangholong  

Kabenaran  

Pafjarloewong  

Poesirau   . 

Pajong  

Talabotra  

Pliken  

SLAMAT  III  


G.  A 

.  de 

Lange , 

Juni  1856, 

P.  M.  I. 

18° 

40' 

16",  8 

36994,7 

60 

57 

51  ,2 

26265,6 

95 

3 

16  ,2 

2"  ,3 

17900,3 

137 

55 

11  ,4 

8  ,3 

29583,1 

199 

18 

36  ,7 

4  ,2 

18256,9 

216 

33 

55  ,7 

2  ,6 

35458,0 

218 

45 

53  ,3 

33647,9 

252 

18 

10  ,6 

+ 

0  ,7 

18007,6 

282 

19 

10  ,4 

47943,4 

283 

53 

51  ,4 

2  ,6 

24556,6 

296 

10 

25  ,5 

+ 

7  ,0 

7284,1 

307 

5 

4  ,4 

3  ,6 

29620,7 

329 

39 

20  ,6 

+ 

9  ,6 

16518,0 

356 

19 

24  ,5 

+ 

6  ,3 

31106,6 

Vor  dem  Umbau. 


\7> 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Poelosari. 

van  Limburg  Brouwer,  September  1856,  P.  M.  I. 


Langit  

91° 

12' 

4V 

',3 

2"  ,8 

29827,9 

TJOEPÜE  

99 

51 

50 

,4 

2  ,6 

14991,7 

120 

8 

49 

,7 

4  ,8 

52497,2 

Plana  

133 

22 

29 

,3 

4  ,3 

6637,0 

133 

59 

34 

,2 

52794,8 

Kajoebimo  

140 

13 

53 

,1 

2  ,2 

43681,8 

Enärohilo  

153 

28 

47 

,6 

24918,7 

Djampane;  

170 

42 

6 

,5 

+ 

6  ,9 

37110,8 

Sangkoer  

198 

39 

27 

,3 

]  ,2 

36994,7 

SLAMAT  III  

253 

50 

40 

,8 

+ 

1  ,1 

14406,0 

Poerboliuggo. 
van  Limburg  Brouwer,  August  1856,  P.  M.  I. 


4° 

30' 

47 

",8 

15754,5 

TJOEPOE  

32 

17 

46 

,1 

20934,9 

SLAMAT  III  

313 

0 

50 

,8 

23826,6 

Plana. 

TJOEPOE  

78° 

40' 

50' 

',6 

10142,9 

160 

26 

7 

,2 

18825,0 

184 

30 

42 

,7 

15754,5 

313 

22 

9 

,5 

6637,0 

Sl.  I ,  reducirt  auf  III. 


Durch  einen  Snellius, 
(Pothenot)  bestimmt. 


j  Ar.  Mittel  aus  Sl.  III 
direct  und  Sl.  I  und  II, 
auf  III  reducirt. 


Djampang. 

van  Limburg  Brouwer,  September  1856,  P.  M.  I. 


TJOEPOE.  .  . 
Euärokilo .... 

Langit  

Radja  

Midangau.  .  .  . 
Kajoebimo .  .  . 

Paras  

REM  BANG, 
ßoeloepitoe .  .  . 
Truentoeng  .  .  . 
Karangfcoedo .  . 

Poleng  

Selok  

Sangkoer  

Pajong  

Plihen  

SLAMAT  III 
Poelosari .... 


14° 

26' 

26' 

,8 

—  5' 

,5 

35167,1 

Die  ganze  Reihe 

19 

41 

44 

,7 

15217,4 

sehr  unvollständig 

33 

29 

44 

,5 

43163,5 

beobachtet ,  viele 

52 

47 

35 

,3 

—  6 

,5 

41071,1 

Richtungen  nur 

75 

24 

2 

,0 

-  11 

,0 

40713,5 

in  einer  Kreislage. 

82 

5 

14 

,3 

  2 

,2 

22157,2 

90 

4 

35 

,3 

31985,6 

97 

45 

23 

,3 

47620,0 

115 

42 

34 

,9 

39524,5 

135 

16 

22 

,6 

38519,9 

163 

10 

28 

J 

25565,9 

174 

23 

15 

,2 

+  o 

,5 

20477,1 

236 

43 

17 

,4 

28542,6 

275 

2 

0 

,0 

+  8 

,9 

17900,3 

281 

5 

59 

,1 

+  io 

,2 

24834,1 

301 

8 

47 

,4 

30591,1 

328 

41 

20 

,4 

+  2 

,6 

38171,7 

350 

41 

41 

,4 

+  2 

,9 

37110,8 

Endrokilo. 

G.  A.  de  Lange  und  van  Limburg  Brouwer,  Juli  1856,  P.  M.  I. 


T.IOKPOE. 
Korakan   ,  . 

Illltljt 


Kajoebimo . 
Djampang 


Sangkoer 


10°  27' 

46  33 

69  8 

123  50 

199  II 

240  56 


4",0 
19  ,5 
17  ,4 
14  ,2 
22  ,9 
13  ,9 


+  2", 6 

+  2  ,4 

-  3  ,9 
+  0  ,3 

—  3  ,0 


20062.1 
1  64  19,7 
29516,6 
20248,4 
15217.4 
26265,6 
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Azhnuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Endrikilo ,  (Fortsetzung) . 


Pajoiiü:  

Pliken  

Talaboga  .... 

SLAMAT  III 

Poelosari  

Plana   


252° 

3' 

41' 

,9 

0 

,3 

31004,4 

272 

43 

43 

o 

(+ 

16 

,5) 

31345,6 

276 

34 

7 

,2 

+ 

1 

,0 

46874,0 

306 

12 

49 

,0 

i  + 

1 

,3 

30945,8 

333 

28 

1 

,4 

0 

,7 

24918,7 

340 

25 

41 

,0 

0 

,2 

18825,0 

Mittel  aus  Sl.  III  direct 
und  I  und  II ,  reducirt 
auf  III. 


TJOEPOE. 
G.  A.  de  Lange,  Juli  1856,  P.  M.  I. 


ROGODJEMBANGAN  

83° 

25' 

6' 

,38 

28061,85 

KEMBANG  

136 

29 

27 

,6 

55807,8 

Boetak  

161 

52 

52 

,8 

43161,3 

Endrokilo  

190 

26 

48 

,9 

—  0' 

,4 

20062,1 

Djampang  

194 

25 

50 

,0 

35167,1 

Poerbolinggo  

212 

16 

59 

,7 

20934,9 

Plana  

258 

40 

9 

,8 

—  0 

,4 

10142,9 

SLAMAT  III  

267 

6 

4 

,3 

28643,3 

SLAMAT  IV  

268 

22 

11 

,01 

28225,30 

279 

50 

49 

,9 

+  o 

,9 

14991,7 

Für  das  weitere  s.  oben  die  Resident  schaft  Tegal. 


Korakan . 


Rad  ja  

Endrokilo.  .  . 

Langd  

Iiadja  

Midangan  .  . 

Paras  

KEMBANG 
Boeloepitoe  .  . 

Aglik  

Boetak  

Karangkoedo  . 
-Djampang.  .  . 
Endrokilo.  .  . 
Poelosari.  .  . 


92° 

54' 

57", 7 

15658,8 

226 

32 

29  ,6 

16449,7 

Kajoel 

imo. 

3° 

13' 

51", 3 

32998,2 

26 

16 

13  ,5 

24299,8 

67 

31 

20  ,1 

18884,0 

107 

5 

50  ,8 

10504,9 

110 

33 

20  ,8 

26958,7 

145 

53 

25  ,2 

24385,2 

147 

8 

57  ,0 

40765,5 

178 

36 

28  ,4 

10020,8 

207 

49 

53  ,3 

31129,1 

262 

3 

40  ,6 

22157,2 

303 

49 

3  ,1 

20248,4 

320 

11 

56  ,4 

43681,8 

Langit. 

van  Liraburg  Brouwer,  Juli  1856,  P.  M.  I. 


ROGODJEMBANGAN 

Bismo  

Tjowet  

Rad  ja  

Midangan  

Paras  

Boeloepitoe  

Boetak  

Kajoebimo  

Djampang  

Poelosari  


84° 

18' 

33", 0 

+  i'M 

12889,6 

95 

55 

9  ,9 

—    3  ,9 

30650,9 

116 

7 

44  ,3 

26812,3 

141 

25 

45  ,3 

—    4  ,3 

14268,1 

148 

46 

56  ,6 

+  •  1  ,5 

30080,9 

167 

12 

23  ,6 

36951,2 

167 

27 

43  ,0 

54433,6 

182 

9 

8  ,9  " 

42993,9 

183 

13 

43  ,7 

—  11  ,6 

32998,2 

213 

28 

5  ,0 

+    2  ,8 

43163,5 

271 

10 

39  ,5 

+  14  ,4 

29827,9 

400 


Azimuth , 

Auge  wandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen 

(ausgeglichen.) 

Correetiou. 

in  Metern. 

Radja. 

G.  A.  de  Lange  und  van  Limburg  Brouvver,  Juli  1856,  P.  M.  I. 


ROGODJEMBANGAN  

17° 

81' 

53", 5 

5' 

',3 

13039,9 

PRAHOE  

61 

7 

12  ,9 

29084,1 

Bismo  

69 

40 

21  ,5 

3 

,9 

23023,9 

Tjowet  

92 

27 

7  ,0 

15190,3 

155 

18 

42  ,2 

0 

,4 

16034,3 

176 

0 

32  ,8 

42081,5 

Paras  

181 

37 

57  ,5 

1 

,2 

24888,6 

Boetak   

198 

16 

29  ,9 

33499,8 

Kajoebimo  

206 

15 

28  ,3 

+ 

6 

,5 

24299,8 

Djampang  

232 

45 

17  ,4 

0 

,5 

41071,1 

Endrokilo  

249 

6 

22  ,2 

+ 

9 

,9 

29516,6 

272 

53 

52  ,8 

0 

,0 

15658,8 

321 

25 

8  ,5 

5 

,3 

14268,1 

ROGODJEMBANGAN. 
G.  A.  de  Lange  und  van  Limburg  Brouwer,  Juli  1856,  P.  M.  I. 


Boedak  

79° 

28' 

18' 

,2 

+ 

0" 

,7 

11172,7 

PRAHOE  

85 

42 

49 

,27 

21599,29 

Bismo  

104 

5 

39 

,6 

5 

,0 

18210,7 

Wonosobo  {Flaggenstock  des  Forts) . 

131 

58 

29 

0 

25885,2 

139 

18 

35 

J 

17254,5 

KFMBANQ  

166 

23 

56 

9 

5~ 

44946,2 

Boeloepitoe  

174 

8 

24 

,1 

+ 

6 

,8 

27144,4 

181 

2 

50 

,7 

54422,8 

187 

4 

46 

,6 

37599,8 

Rad  ja  

197 

31 

37 

,3 

+ 

3 

13039,9 

Boetak   

198 

3 

44 

,3 

46539,0 

TJOEPOE   

263 

23 

12 

,23 

28061,85 

264 

17 

40 

,5 

5 

,5 

12889,6 

Eür  das  weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Pekalongan. 
Boedak. 


PRAHOE  

Bismo  

Talok  

Tjowet  

KEMBANG  

Boeloepitoe  

Paras  

Boetak  

ROGODJEMBANGAN 


92° 

18' 

18' 

,4 

10562,6 

134 

6 

33 

,5 

9302,3 

155 

49 

17 

,8 

49647,9 

178 

59 

5 

,6 

15127,0 

180 

30 

26 

,8 

45729,1 

191 

58 

2 

,8 

57712,1 

201 

38 

2 

,9 

42340,6 

208 

45 

23 

f 

52805,0 

259 

27 

33 

,3 

11172,7 

RESIDENTSCHAFT  BAGLEN. 


Karangkoedo 

Selok  

Sangkoer  .  .  . 
Bjampang .  . 


Poleng. 


127° 

10' 

4' 

,5 

280 

20 

1 

,8 

317 

53 

45 

,6 

354 

23 

(5 

,5 

6773,7 
26291,4 
29583,1 
20477,1 
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Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern . 

Bemerkungen. 

ARDJOENO. 

KEMBANG  

71°  56'     2"  ,00 

43822,24 

Keine  secundäre 

TJEMIRING  

261    11    15  ,18 

44988,02 

Messungen. 

SLAMAT  III  

334    15    55  ,18 

58415,57 

Karangkoedo. 
G.  A.  de  Lange,  Mai  1857,  P.  M.  I 


Kajoebimo . 

Boetak  

Midangan  .  . 
KEMBANG 
Boeloepitoe  . 
Troentoeng . 

Poleng  

Djampang  .  . 


27° 

50' 

56"  4 

+ 

6",0 

31129,1 

40 

10 

41  ,3 

+ 

1  ,0 

22912,2 

42 

38 

40  ,2 

0  ,9 

47226,3 

65 

35 

40  ,0 

0  ,4 

43684,6 

75 

26 

8  ,4 

+ 

0  ,4 

29146,9 

98 

21 

1  ,1 

+ 

0  ,4 

19919,0 

307 

9 

40  ,8 

6  ,4 

6773,7 

343 

9 

56  ,5 

25565,9 

Boetak. 

G.  A.  de  Lange,  Mai  1857.  P.  M.  I. 


2° 

9' 

15' 

',5 

8" 

,3 

ROGODJEMBANGAN  

18 

4 

44 

,8 

+ 

0 

,3 

18 

17 

14 

,4 

1 

,9 

28 

47 

10 

,L 

4 

,5 

PRAHOE  

38 

7 

28 

.1 

1 

,3 

Bismo  

38 

53 

22 

,6 

5 

,7 

Midangan  

44 

56 

48 

,3 

1 

,7 

Paras  

54 

43 

42 

,5 

+ 

0 

.9 

KEMBANG  

88 

44 

4 

,1 

+ 

0 

,7 

93 

17 

51 

,4 

+ 

1 

,5 

GEPAK  

108 

58 

50 

,5 

+ 

6 

,7 

Boeloepitoe  

127 

8 

17 

,8 

+ 

3 

,7 

Aglik  

137 

55 

43 

,7  * 

+ 

1 

,5 

Troentoeng  

166 

24 

23 

,8 

+ 

0 

,6 

Karangkoedo  

220 

9 

36 

,8 

+ 

1 

,1 

TJOEPOE  

341 

51 

56 

a 

+ 

1 

,7 

358 

36 

27 

,3 

+ 

0 

,6 

42993,9 
46539,0 
33499,8 
52805,0 
58282,4 
51135,1 
24355,2 
12000,1 
25004,9 
58487,5 
58964,3 
16848,5 
32639,1 
209S4,8 
22912,2 
43161,3 
10020,8 


Troentoeng. 
G.  A.  de  Lange,  Mai  1857,  P.  M.  I. 


Paias  

Midangan.  .  . 
Boeloepitoe  .  . 
KEMBANG 
Karangkoedo 
Djampang.  .  . 
Boetak  


10° 
18 
39 
43 
278 
315 
346 


43 
45 
19 
14 

24 


5'  20", 7 
3  24  ,0 
43  ,0 
41  ,8 
34  ,1 
24  ,7 
2  ,2 


—  2",0 
+    1  ,5 


—  2  ,4 
+  0  ,4 
+    2  ,5 


27756,1 
39585,5 
13296,0 
29009,4 
19919,0 
38519,9 
20984,8 


Paras. 

G.  A.  de  Lange,  Mai  1857,  P.  M.  I 


Radja  

ROGODJEMBANGAN 

Boedak  

Bismo  

Midangan  

KEMBANG  


1°  38' 
7 


21 
34 
35 
112 


ö 
39 
8 
41 
44 


0",4 
6  ,0 
8  ,2 
55  ,4 
35  ,4 
48  ,2 


+ 


+ 


6", 9 

0  ,5 
3  ,9 
6  ,7 

1  ,ß 

2  ,8 


24888,6 
37599,8 
42340,6 
39725,6 
12694,4 
16485,1 


102 


Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Paras,  (Fortsetzung). 


GEPAK.  . 

Aglik  

Boeloepitoe. 
Troentoeng 
Boetak.  .  .  . 
Djampang.  . 
Kajoebimo . 
Poelosari.  . 
TJOEPOE 
Langit  .  .  .  . 


ROG  O  ü  JEMB  ANG  AN 

Midangan  

Boedak  

KEMBANG  

Aglik  

Troentoeng   

Karangkoedo  

Djampang  

Boetak  

Kajoebimo  

Langit  

Paras  

Rad  ja  


119° 

35' 

10"  ,8 

+ 

4 

4 

52858  6 

158 

48 

29  ,6 

o 

?Ä 

3341 5  2 

167 

59 

28  ,9 

+ 

2 

o 

ia 

17483,5 

190 

4 

59  ,6 

o 

5 

97756  1 

234 

43 

0  ,4 

+ 

0 

\J 

l 

>A 

12000,1 

270 

2 

18  ,4 

+ 

7 

,8 

31985  6 

287 

5 

7  ,9 

5 

7 

10504  9 

313 

56 

55  ,2 

+ 

5 

52794,8 

325 

42 

49  ,9 

+ 

4 

41251  4 

347 

11 

49  ,3 

2 

,6 

3695l',2 

Boeloepitoe. 

G. 

A.  de  Lange,  Mai  1857, 

P 

M.  I. 

1° 

2' 

54", 9 

(- 

8' 

,6) 

54422,8 

7 

49 

28  ,3 

+ 

0 

,6 

27668,5 

11 

58 

53  ,4 

(- 

4 

,3) 

57712,1 

47 

9 

0  ,0 

+ 

2 

,6 

15774,0 

149 

0 

18  ,6 

2 

,8 

]  6394,8 

219 

43 

5  ,6 

+ 

0 

,9 

13296,0 

255 

24 

4  ,6 

0 

,3 

29146,9 

295 

40 

0  ,9 

2 

,7 

39524,5 

307 

7 

19  ,4 

4- 

2 

,0 

16848,5 

325 

52 

26  ,1 

+ 

0 

,4 

24385,2 

347 

26 

52  ,8 

54433,6 

347 

59 

13  ,2 

17483,5 

356 

0 

20  ,3 

0 

,7 

42081,5 

Rogodj.  und 
Boedak  unvoll- 
ständig beobach- 
tet, deshalb  aus- 
geschlossen. 


Midangan. 

G.  A.  de  Lange,  Juni  1857,  P.  M.  I. 


Tjowet  

31° 

20' 

29" 

,0 

5' 

,8 

16298,1 

33 

24 

54 

,0 

3 

,5 

27038,0 

Soembing  I  

78 

38 

31 

,5 

4 

,3 

35853,0 

KEMBANG  

154 

56 

39 

,0 

+ 

5 

,1 

18415,7 

173 

33 

41 

,3 

41727,6 

187 

49 

12 

,1 

+ 

0 

,9 

27668,5 

198 

2 

31 

,0 

39585,5 

215 

41 

3 

,9 

+ 

4 

,7 

12694,4 

Karangkoedo  

222 

36 

22 

,1 

+ 

3 

,1 

47226,3 

Boetak  

224 

55 

34 

,8 

+ 

2 

,3 

24355,2 

Kajoebimo  

247 

30 

6 

,0 

+ 

0 

,5 

18884,0 

Djampang  

255 

21 

14 

4' 

+ 

7 

,0 

40713,5 

290 

52 

34 

,3 

62886,6 

Poelosari  

300 

5 

40 

,7 

52497,2 

Langit  

328 

45 

5] 

,7 

7 

,3 

30080,9 

Radja  

335 

18 

14 

,1 

o 

,4 

16034.3 

ROGODJEMBANGAN  

354 

8 

12 

,6 

0 

,7 

27144,4 

Aglik. 

G.  A.  de  Lange,  Mai  1857,  P.  M.  I. 


KEMBANG- 
Soembing  I. 

Koenir  

GEPAK.  .  . 

Boetak  

Kajoebimo .  . 
Boeloepitoe . 

Paras  

Midangan.  .  . 


7° 

10' 

11", 2 

+ 

0"  ,4 

24977,3 

32 

7 

18  ,7 

4  ,1 

57299,3 

60 

14 

6  ,2 

+ 

2  ,1 

42060,1 

81 

29 

52  ,6 

+ 

2  ,7 

34262,5 

317 

54 

8  ,0 

+ 

3  ,8 

32689,1 

327 

7 

20  ,8 

3  ,2 

40765,5 

328 

59 

41  ,6 

+ 

1  ,1 

16394,8 

338 

47 

37  ,1 

0  ,9 

33415,2 

353 

33 

21  ,2 

2  ,3 

41727,6 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen . 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

KEMBANG. 


Boedak  

Tjowet  

Bismo  

PRAHOE  

Soembin»1  I   . 

MERBABOE  

Tahk  

Koenir  

GEPAK  

Djatimalang  

Djetiskoelon  

Aglik  

Troentoeng  

Boeloepitoe  

Karan^koedo  

ARD  JOE  NO  

Boetak  

Djanipaiiff  

Kajoebimo  

Paras  

SLAMAT  III  

T JOEPOE  

Midangan   

RÜG  ÖD  JE  MBANGA  CT 


G. 

A.  de 

Lange.  Mai  1857 , 

M.  I. 

0° 

30' 

28" 

,6 

+ 

2' 

,1 

45729,1 

1 

15 

37 

,2 

+ 

3 

,2 

30610,1 

10 

13 

51 

,5 

+ 

1 

,6 

39886,8 

13 

35 

59 

,95 

+ 

1 

,9 

46609,15 

49 

1 

50 

,1 

+ 

1 

,2 

36219,8 

76 

38 

47 

,64 

70293,82 

88 

48 

1 

,0 

20744,1 

96 

39 

35 

,8 

+ 

0 

,5 

33620,7 

122 

38 

51 

,65 

+ 

2 

,6 

36543,61 

149 

54 

40 

,0 

+ 

0 

,1 

35101,4 

163 

38 

24 

,7 

+ 

1 

,0 

27830,8 

187 

9 

57 

,4 

+ 

1 

>2 

24977,3 

223 

44 

14 

,2 

4 

',9 

29009,2 

227 

8 

9 

,8 

5 

,4 

15774,0 

245 

32 

46 

,6 

2 

,6 

43684,6 

251 

53 

0 

,85 

43822,24 

268 

42 

16 

,2 

2 

,3. 

25004,9 

277 

42 

0 

,6 

+ 

1 

,7 

47620,0 

290 

31 

32 

,5 

6 

,4 

26958,7 

292 

43 

42 

,9 

1 

,3 

16485,1 

300 

9 

51 

,97 

+ 

2 

,3 

77562,32 

316 

26 

45 

,9 

55807,8 

334 

56 

5 

,7 

2 

,0 

18415,7 

346 

23 

11 

,8 

+ 

6 

,3 

44946,2 

Tjowet. 

G.  A.  de  Lange,  April  1857,  P.  M.  1. 


36° 

32' 

Soembing  I  

104 

24 

Wonosobo  (Flaggenstock  des  Forts) 

117 

51 

Koenir  

136 

31 

GEPAK  

149 

6 

KEMBANG  

181 

15 

Midangan  

211 

19 

Rad  ja  

272 

26 

Lansit . ,  

296 

6 

ROGODJEMBANGAN  

319 

17 

Boedak  

358 

59 

41", 7 

3' 

,2 

10766,8 

39  ,4 

+ 

7 

,6 

27541,5 

52  ,1 

V  + 

5 

,2 

9044,3 

0  ,4 

+ 

2 

,7 

47549,9 

48  ,7 

+ 

0 

,4 

58631,0 

34  ,4 

+ 

1 

,7 

30610,1 

53  ,5 

3 

,5 

16298,1 

4  ,0 

6 

,8 

15190,3 

5  ,0 

0 

,3 

26812,3 

49  ,3 

+ 

1 

,3 

17254,5 

4  ,5 

4 

,6 

15127,0 

Bismo. 


Yan  Limburg  Brouwer,  April  1856,  \ 
G.  A.  de  Lange,  April  1857,  \ 


P.  M.  L, 


PRAHOE   

32° 

38' 

0' 

,5 

+ 

0" 

,5 

7184,5 

OENGARAN  

83 

12 

56 

,7 

+ 

3 

,3 

50850,5 

MERBABOE  

110 

34 

7 

,0 

+ 

1 

,8 

65487,0 

Soembintr  I.  . 

127 

24 

47 

,0 

+ 

3 

,4 

25514,8 

Koenir  

148 

37 

15 

,5 

•  + 

2 

,3 

50539,5 

GEPAK  

158 

6 

26 

,4 

63545,7 

Tahk  

160 

36 

40 

,5 

41149,8 

KEMBANG  

190 

13 

21 

,7 

+ 

0 

,7 

39886,8 

104 


Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Bismo,  (Fortsetzung). 


Midaugan  

213° 

23' 

51" 

,9 

3  ,8 

27038,0 

Paras  

214 

7 

21 

,9 

39725,6 

Tjowet  

216 

32 

15 

,2 

+ 

1  ,5 

10766,8 

218 

51 

7 

,5 

51135,1 

Radja  

249 

38 

52 

,3 

4  ,4 

23023,9 

275 

53 

4 

,8 

5  ,3 

30650,9 

ROGODJEMBANGAN  

284 

4 

27 

,2 

0  ,4 

18210,7 

Boedak  

314 

6 

6 

0 

+ 

0  ,1 

9302,3 

Djetiskoelon. 
G.  A.  de  Lange,  Mai  1857,  P.  M.  I. 


Soembing  I. 

Koenir  

GEPAK. . . 
Djati  in  alang. 
KEMBANG 


Soembing  I  

Tjowet  

ROGODJEMBANGAN 


SEMARANG  

OENGARAN   

Krikil  

MERBABOE  

Soembing  II  

Soembing  III  

Soembing  1  

Koenir  

GEPAK  

Taloh  

KEMBANG  

Bismo  

Boetak  

Radja  

SLAMAT  III  

ROGODJEMBANGAN 
Boedak  


21°  7' 

53"  ,9 

2" 

,1 

54092  3 

48  14 

43 

,6 

+ 

0 

,8 

34250,4 

73  2 

18 

,8 

+ 

0 

,1 

23972,3 

110  35 

15 

+ 

1 

,3 

10425,2 

343  37 

50 

,3 

0 

,1 

27830,8 

Wono&obo,  (Flaggenstock  des  Forts). 

97°  59' 

49",  0 

18863,1 

297  51 

18 

,9 

9044,3 

311  57 

9 

,7 

25885,2 

PRAHOE. 

G.  A.  de  Lange,  April  1857, 

p 

M.  I. 

65°  8' 

31' 

,01 

59864,93 

90  2 

55 

,24 

46619,97 

98  48 

22 

,4 

29218,6 

116  49 

48 

,54 

64369,75 

141  28 

21 

,2 

+ 

0' 

,1 

27683,8 

141  39 

14 

,0 

+ 

0 

,6 

27708,7 

142  44 

25 

,9 

2 

,3 

27077,1 

155  28 

31 

,9 

54074,4 

163  2 

27 

,85 

67967,39 

167  41 

26 

,2 

45921,4 

193  35 

13 

,99 

5 

,7 

46609,15 

212  37 

44 

,6 

+ 

1 

,8 

7184,5 

218  4 

57 

,1 

58282,4 

241  5 

28 

,0 

1 

,7 

29084,1 

265  21 

4 

,82 

0 

,8 

78274,73 

265  41 

21 

,33 

+ 

0 

,8 

21599,29 

272  17 

35 

,4 

+ 

7 

,5 

10562,9 

Für  das  weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Pekalon<?an,  S.  93  und  unten  die  Residentschaft  Semarang. 


Ujatimalang. 
G.  A.  de  Lange,  Mai  1857,  P.  M.  I. 


Koenir  

GEPAK.. .  . 
Djetiskoelon . 
KEMBANG. 


30°  48'  12"  ,2 
51      0    11  ,2 


290 
329 


34 
53 


31  ,9 
22  ,7 


+ 


1",9 
0  ,0 
2  ,3 
0  ,4 


30826,7 
16943,3 
10125,2 
35101,4 


Siniloro. 


S.  oben  unter  Pekalongan.  S.  9  I 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction . 

in  Metern. 

Talok. 


G.  A.  de 

Lange , 

Mai  1857, 

P.  M.  I. 

108°  52' 

45",  3 

0",0 

13375,7 

KEMBANG  

268  46 

31  ,6 

0  ,0 

20744,1 

Boedak  

335  47 

52  ,6 

0  ,6 

49647,9 

340  35 

43  ,0 

+ 

0  ,6 

41149,8 

PJIAHOE  

317  40 

45  ,1 

+ 

0  ,1 

45921,4 

Snellius. 


GEPAK. 

G.  A.  de  Lange,  Mai  1857,  P.  M.  T. 


Koenir  

9° 

23' 

0' 

,3 

0' 

,9 

16031,1 

OEXGARAN   

22 

23 

20 

,28 

70279,90 

MERBABOE   

46 

16 

9 

,50 

52036,90 

Goeling  

56 

49 

59 

,3 

27665,7 

Ujatimalan^  

230 

59 

12 

,7 

0 

16943,3 

Djetiskoelon  

253 

0 

37 

,1 

1 

,o 

23972,3 

Aglik  

261 

27 

22 

,5 

34262,5 

Boetak  

288 

54 

47 

,0 

58964,3 

299 

31 

50 

,8 

52858,6 

KEMBANG  

302 

36 

37 

,33 

+ 

0 

,8 

36543,61 

Tjowet  

329 

4 

39 

,5 

58631,0 

Bismo  

338 

4 

45 

0 

,6 

63545,7 

PRAHOE  

343 

1 

3 

,59 

+ 

1 

,8 

67967,39 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Jogjakarta. 
Koenir. 

G.  A.  de  Lange,  Mai  1857,  P.  M.  I. 


OEXGARAN  

Tidar   

M EBBA BOB  

Boroboedor,  s.  S.  107 

Kal/gesik  

Goeling  

GEPAK   .  .  .  . 

Ljatimalang  

Djetiskoelon  

Aglik  

Boetak   

KEMBANG  

Talok  

Tjowet  

Bismo  

PRAHOE  

Soembing  I  

Soembins:  U  


26c 

9' 

43' 

',3 

0",0 

54779,0 

34 

18 

51 

,7 

3  ,6 

18110,3 

60 

3 

0 

,4< 

40377,6 

72 

53 

26 

,0 

9  ,1) 

9000,1 

79 

29 

4 

0 

r-~ 

28944,7 

91 

53 

45 

,5 

20556,0 

189 

22 

48 

,9 

4- 

1  ,3 

16031,1 

210 

47 

2 

,7 

2  ,5 

30826,7 

228 

12 

51 

,4 

1  ,6 

34250,4 

240 

11 

26 

,0 

42060,1 

273 

13 

38 

,9 

58487,5 

276 

37 

11 

A 

1  ,1 

33620,7 

288 

51 

50 

,5 

13375,7 

316 

28 

41 

,4 

+ 

3  ,3 

4  7519,9 

328 

35 

24 

,3 

+ 

2  ,9 

50539,5 

335 

26 

57 

,5 

54074,4 

347 

37 

30 

,4 

27655,9 

349 

16 

41 

,0 

+ 

1  ,3 

28025,7 

RESIDENTSCHAFT  K  A  D  O  E. 


O ENG AR AN 
MERBABOE . 
Soembintr  I. .  . 


Djoemprit. 

G.  A.  de  Lange,  April  1857,  P.  M.  I. 


78°  42'  36" ,1 
115  5  20  ,2 
158    35    54  ,2 


36557,7 
51539,6 
15424  0 


Snellius. 


14 


106 


A 

zimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen. 

) 

Correction. 

in  Metern. 

Soembing  I. 

Krikil    

ob 

8 

dl 

,6 

21152,3 

SEM  ARANG 

39 

o 
o 

0 

,6 

ÖU17»,4 

OENGARAN  

54 

32 

37 

,5 

37099,6 

54 

50 

57 

,0 

14505,5 

^  j  

,7 

32200,8 

97 

7 

14 

,0 

857,5 

MERBABOE   

100 

20 

22 

,2 

41727,0 

102 

43 

53 

,0 

817,9 

Tidar  

127 

56 

24 

,3 

20633,5 

Koeuir  

167 

37 

56 

27655,9 

Dieliskoelon  

201 

6 

29 

\l 

54092,3 

212 

5 

7 

,3 

57299,3 

KEMBANG  

228 

59 

53 

,8 

36219,8 

258 

36 

3 

,6 

35853,0 

Wonosobo  (FlaggenstocJc)  Fort  

277 

58 

30 

,8  ' 

18863,1 

284 

ü2 

48 

,1 

27541,5 

307 

23 

22 

,9 

25514,8 

PRAHOE  

322 

43 

18 

,1 

27077,1 

Bjoemprit  

338 

35 

30 

,8 

15424,0 

Soembing  III, 


34° 

4' 

38" 

,ß 

Soembing  II  

35 

40 

12 

,0 

78 

48 

16 

,6 

Tidar   

128 

56 

32 

,0 

Goeling  •  

137 

28 

45 

,9 

150 

48 

18 

282 

43 

51 

\o 

PRAHOE  

321 

38 

2 

,9 

20840,8 
91,0 
31451,6 
19896.8 
38187,1 
28427,4 
817,9 
27708,7 


Soembing  II. 


34° 

4' 

13",  1 

20749,8 

52 

28 

1  ,8 

13882,9 

78 

55 

5  ,6 

31385,1 

MERBABOE.  

100 

24 

23  ,0 

40870,8 

129 

12 

14  ,2 

19902,0 

Goeling  

137 

36 

47  ,1 

38205,8 

Boroboedor,  s.  S.  107  

150 

58 

16  ,3 

28466,1 

169 

17 

3  ,2 

28025,7 

215 

40 

12  ,0 

91,0 

277 

7 

12  ,0 

857,5 

PRAHOE  

321 

27 

9  ,9 

27683,8 

Temauggong. 

G.  A 

de 

Eange,  April  L 

357, 

P.  M 

I. 

OENGARAN  

54° 

20' 

2",1 

1",6 

22594,4 

MERBABOE  

118 

28 

26  ,3 

+ 

0  ,6 

33210,3 

Soembing  IT  

232 

27 

14  ,6 

4  ,9 

13882,9 

Soembing  I  

234 

50 

7  ,6 

+ 

5  ,8 

14505,5 

Krikil. 

G.  A 

.  de 

Lange,  Juni  IS 

57, 

P.  M. 

T. 

OENGARAN  

75° 

56' 

24"  ,0 

1",5 

18291,3 

120 

10 

31  ,4 

0  ,7 

22184,5 

MERBABOE  

130 

40 

38  ,9 

3  ,2 

37685.5 

107 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

• 

(ausgegliclien.) 

Correction. 

in  Metern. 

Krikil ,  Fortsetzung. 

162°  41'   57", ü 

47555,4 

Tidar  

172    42    57  ,1 

+  0",9 

30009,1 

214      3    24  ,9 

+    2  ,2 

20749,8 

Soembing  III  

214      3    50  ,2 

+    0  ,9 

20840,8 

Soembing  I  

216      7    39  ,9 

+    0  ,3 

21152,3 

PBAllOE  

278    46    24  ,3 

29218,6 

Boroboedor,  höchster  Punkt  der  Tempelruine,  horizontaler  Quaderstein. 


G. 

A.  de 

Lange,  Juni 

1857, 

P 

M. 

I. 

Tidar  

V 

5  25' 

47" 

,4 

0" 

,7 

12415,0 

Koenir  

252 

52 

48 

,8 

+ 

,7 

9000,1 

Soembing  III  

330 

47 

19 

,7 

4 

,6 

28427,4 

330 

57 

17 

,5 

+ 

2 

,7 

28446,1 

Tidar. 

G. 

A.  de 

Lange,  Juni 

1857, 

P 

M. 

1. 

OENGARAN  

22°  9' 

48' 

,9 

4" 

,6 

36941,1 

39 

32 

47 

,3 

+ 

2 

,0 

24143,2 

MERBABOE   . 

78 

8 

5 

,3 

0 

,4 

25318,1 

Kali^esik  

117 

55 

13 

,6 

0 

,5 

20655,8 

146 

31 

37 

,7 

18745,2 

187 

25 

40 

,5 

12415,0 

214 

18 

7 

.9 

+ 

1 

,7 

18110,3 

307 

55 

15 

,6 

+ 

4  ,0 

20633,5 

308 

55 

27 

,1 

19896,8 

309 

11 

9 

,1 

+ 

0 

,7 

19902,0 

352 

42 

41 

,2 

3 

,0 

30009,1 

Goeling. 

G. 

A.  de 

Lange,  Juni 

1857, 

P 

.  M. 

I. 

OENGARAN  

4°  6' 

55' 

,8 

+ 

0" 

,3 

49977,3 

52 

58 

48  ,2 

+ 

1 

,7 

9908,7 

GEPAK  

236 

48 

17 

,9 

+ 

6 

,0 

27665,7 

271 

52 

16 

,3 

0 

,9 

20556,0 

Soembing  III  

317 

26 

55 

,8 

4 

38187,1 

317 

34 

57 

,2 

3  ,0 

38205,8 

Tidar   

326 

30 

53  ,1 

18745,2 

Krikil  

342 

40 

57 

,3 

47555,4 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Jogjakarta. 


OENGAR.VN. 
G.  A.  de  Lange,  April  1857,  1*.  M.  I. 


SEMARANG  

16° 

55' 

57' 

,24 

3' 

,2 

26354,45 

MERBABOE  

159 

29 

38 

,10 

+ 

3 

,3 

30965,23 

Ngrandja  

174 

43 

20 

,4 

15660,5 

Goeli  ig  

184 

6 

40 

,8 
,8 

49977,3 

202 

8 

50 

4 

,1 

36941,1 

GEPAK  

202 

21 

26 

,66 

70279,90 

206 

8 

1 

,7 

18110,3 

Temanggong  

234 

18 

46 

,6 

22594,4 

Soembing  I  

234 

30 

32 

,6 
,4 

% 

,5 

37099,6 

255 

55 

11 

18291,3 

258 

40 

9 

,3 

36557,7 

263 

9 

29 

,9 

+ 

3 

,7 

50850,5 

PRAIIOE  

269 

59 

45 

,10 

+ 

2 

,9 

46619,97 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Semarang. 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Ngrandja. 


Tidar  

Soembing  III . 
Soerabing  II. 
Soembing  I.  . 

Krikil  

OENGARAN 


G.  A.  de 

Lange , 

Juni  1857, 

P.  M.  I. 

219°  31' 

42", 6 

+ 

4", 6 

24143,2 

258  46 

7  ,8 

1  ,0 

31451,6 

258  52 

57  ,0 

3  ,3 

31385,1 

259  21 

32  ,6 

1  ,3 

32200,8 

300  9 

12  ,2 

+ 

3  ,7 

22184,5 

354  43 

14  ,5 

2  ,7 

15660,5 

Kaligesik. 

G.  A.  de  Lange,  Juni  1S57,  P.  M.  I. 


Goeling 
Koenir  . 
Tidar.  . 


232°  58'  14", 0 
259  27  1  ,3 
297    53    55  ,4 


1»,7 
+  1  ,0 
+    0  ,8 


9908,7 
28941,7 
20655,8 


GEPAK  

Koenir  

KEMBANG.  . 

Tidar  

Soembing  I.  . 
Soembi-//ff  II.  . 

Bismo  

Djoemprit.  .  .  . 
PRAHOE.  .  . 
Temanggong .  . 

Krikil  

OENGARAN 
SEMARANG . 


MERBABOE. 
G.  A.  de  Lange,  April  1857,  P.  M.  I. 


240 
256 
258 
280 
280 
290 
295 


356 


13' 

20", 03 

52036,90 

0 

30  ,6 

—    2"  ,2 

40377,6 

33 

55  ,57 

70293,82 

6 

20  ,1 

25316,1 

17 

29  ,4 

+    5  ,5 

41727,0 

21 

32  ,4 

40870,8 

29 

51  ,2 

—    3  ,0 

65487,0 

5  ,4 

51539,6 

45 

49  ,88 

64369,75 

26 

24  ,0 

33210,3 

38 

39  ,8 

37685,5 

28 

53  ,04 

—    0  ,5 

30965,23 

38 

22  ,30 

(—  13  ,3) 

54307,71 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Semarang. 


SEMARANG. 
G.  A.  de  Lange,  März  und  April  1857,  P.  M.  I. 


MERBABOE. 
OENGARAN 
Soembing  1  .  . 
PRAHOE .  .  . 


176°  38'  35"  ,31 

196    55  26  ,46 

219      0  34  ,5 

245      4  53  ,07 


—  3",0 
1  ,0 
+    0  ,5 
+    3  ,4 


54307,71 
26354,45 
60172,4 
5986  1.93 


Siehe  auch  unten  die  Residentschaft  Semarang. 


R  E  S  1  D  E  N  T  S  G  II  A  ¥  T  S  E  M  A  R  A  N  G. 


PRAHOE. 


Solco  

TEMBOK  .. 
SEMARANG. 
OENGARAN 
MERBABOE 


32°  41'  13"  ,9 

55  45      6  ,87 

65  8  31  ,01 

90  2  55  ,24 

116  49  48  ,54 


26715,9 
42088,07 
5986  !.:•.•; 
1.6619,97 
6  1369,75 


Für  das  Weitere  s.  oben  die  llesidentsehal'ten   IVkaloiigan  und  Baglen.  S.  93  und   10  1. 
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Aziinuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Soko. 

van  Asperen,  August  1862,  P.  M.  II. 


RA  0 

54/ 

41", 5 

o  ,o 

TEMBOK  

86 

36 

26  ,0 

— 

0  ,3 

20397,8 

105 

59 

37  ,4 

+ 

6.  ,3 

21330,5 

0  ENG  All  AN  

124 

57 

48  ,7 

+ 

3  .,8 

39289,6 

Andong   . 

158 

13 

54  ,5 

16613,0 

PRAI1ÜE  

212 

40 

15  ,9 

A  A 

4  ,4 

2o  1 15,9 

Andong. 

Baud,  Juni  1862, 

P.  M 

II. 

Morobakong  

28° 

13' 

48", 6 

+ 

2"  ,4 

27768,0 

TEMBOK  

40 

28 

45  ,9 

+ 

0  ,5 

21872,6 

Bagor  

56 

20 

7  ,4 

3  ,7 

17233,0 

Oenaaran  Ost  

104 

9 

22  9 

+ 

2  ,2 

27291,6 

OENGARAN  

105 

13 

8  ,2 

1  ,2 

26984,7 

Soko  

338 

13 

29  ,9 

16613,0 

Morobakong 

OENGARAN  

157° 

44' 

25"  ,0 

34085,7 

TEMBOK  

172 

14 

27  ,6 

7900,1 

208 

12 

56  ,4 

27768,0 

244 

53 

25  ,5 

21308,8 

TEMBOK. 

van  Asperen,  Mai  und  August  1862,  P.  M.  II. 


MORODEMAK  

64° 

26' 

43"  ,9  7 

37802,26 

Oensraran  Ost  

152 

14 

10  ,8 

+ 

1",5 

26340,8 

OENGARAN  

153 

27 

36  ,25 

+ 

4  ,1 

26511,22 

Bagor  

178 

49 

22  ,3 

7085,8 

220 

27 

49  ,1 

0  ,5 

21872,6 

PRA1IOE  

235  . 

42 

47  ,15 

4  ,0 

42088,07 

Soko  

266 

35 

5  ,4 

4  ,5 

20397,8 

Morobakong  

352 

14 

23  ,5 

+ 

2  ,6 

7900,1 

Für  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Pekalongan,  S  94. 


Bagor. 


OENGARAN 

Andong  

Soko  

TEMBOK  .  .  . 


144° 

52' 

35" 

,2 

236 

19 

9 

,7 

285 

58 

15 

,8 

358 

49 

21 

,7 

20336,1 
17233,0 
21330,5 
7085,8 


OENGARAN. 
van  Asperen,  Mai  1862,  P.  M.  II. 


SEMARANG .... 

Trangkil  

MORODEMAK.  . 
Oengaran  Ost.  .  . 
BANJOEPAHIT 
SALAM  


16c 
28 
29 
46 
86 
106 


55'  57", 24 

26  44  ,0 

4  0  ,17 

2  20  ,9 

33  34  ,92 

10  0  ,94 


+  1",5 
+    5  ,2 


26354,45 

18321,5 

45797,11 

589,6 
41049,30 
51  103,63 


HO 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

OENGARAN,  Fortsetzung. 


MERBABOE 
PRAHOE.  .  . 

Andong  

Soko  

Bagor.  .... 
TEMBOK  .  . 
Morobakong.  . 


159°  29'  38", 10 

269  59  45  ,10 

285  11  22  ,4 

304  55  39  ,2 

324  51  4S  ,0 

333  26  48  ,65 

337  43  33  ,3 


+ 

—    0  ,3 


+  4  ,0 
0  ,3 
5  ,6 


30965,23 

46619,97 

26984,7 

39289,6 

20336,1 

26511,22 

34085,7 


Für  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Kadoe,  S.  107. 


Oevgaran  Ost. 


Trangkil  

27° 

52' 

12' 

,7 

17760,5 

72 

0 

26 

19157,1 

78 

1 

44 

,3 

9088,7 

BANJOEPAHIT  

87 

5 

59 

,2 

40603,0 

Pasoeroean  .  .  .  

122 

59 

30 

2 

29559,2 

MERBABOE.  

160 

29 

11 

31204,6 

O  EN  GAR  AN.  

226 

2 

19 

"i  ^ 

589,6 

Andong  

284 

7 

35 

,4 

27291,6 

TEMBOK  

332 

13 

21 

,5 

26340,8 

Telom 

ojo. 

Kendalisodo  

4° 

37' 

30' 

M 

14S47,1 

BANJOEPAHIT  

58 

5 

15 

2 

41079,1 

Pasoeroean  

79 

26 

17 

,7 

19443,4 

MERBABOE.  

154 

3 

15 

,9 

10847,8 

Kendalisodo. 
Melon,  October  1862,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Trangkil  

Panawangan .  . 
Pasoeroean  .  .  . 
MERBABOE. 
Tfdomojo  .  .  .  . 


3° 

57' 

2  8",  6 

2060  S,3 

46 

27 

37  ,2 

15645,7 

122 

K 

O 

19  ,1 

—  0",2 

21148,0 

171 

46 

26  ,7 

—    2  ,6 

24808,5 

184 

37 

25  ,1 

+    2  ,8 

14847,1 

SEMARANG. 


MERBABOE  

176° 

38' 

35' 

,31 

OENGARAN   

196 

55 

26 

,46 

PRAHOE  

245 

4 

53 

,07 

54307,71 
26354,45 
59S64,93 


Für  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Kadoe  S.  108. 


Panawangan.  . 
]  lemahbang .  .  . 
Kendalisodo  . 
Oengaran  Ost 
OENGA RAN 


Trangkil. 

van  Asperen,  Mai  1862,  P.  M.  11. 


134°  35'  53", 2 

177    33  4  ,3 

183    57  22  ,7 

207  51  39  ,2 

208  26  8  ,8 


2"  ,3 
1  ,5 


L3930,7 
13827,7 
20608,3 
17760,5 
18321,5 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Lemahbang. 

Melon,  October  1862,  5  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


Panawangan  .  . 
Oengaran  Ost, 
Trangki  1  


66c 
258 
357 


36' 

1  8 
33  1 


+  1",8 

—  0  ,2 

—  1  ,5 


10163,4 
9C88,7 
13827,7 


BANJOEPAHIT. . 

Pasoeroean   

Sudan g   

SALAM  

Matjanmati  

KR1TJIAN  

Ngemplak  

Nü  LANG  GRAN*. 

Merbaboe  IT  

PRAHOE  

lelomo]o. 
OENGARAN 
Oengaran  Ost  .  .  .  . 

Kendalisodo  

SEMARANG  


MERBABOE. 
van  Asperen,  December  1861,  P.  M.  II. 


Panaicangait. 
Pasoeroean  .  . 


43° 

44' 

35" 

,26 

47 

9 

55 

,7 

—  0' 

',7 

62 

3 

56 

,1 

69 

6 

51 

,71 

Sl 

15 

32 

,8 

—  0 

,7 

96 

33 

25 

,23 

105 

33 

22 

,8 

164 

44 

12 

,38 

213 

6 

20 

,0 

296 

45 

49 

,88 

334 

2 

56 

,0 

+  2 

,4 

339 

28 

53 

,04 

—  2 

,1 

340 

28 

28 

2 

0 

,9 

351 

46 

11 

^8 

356 

38 

22 

,30 

10°  27'  47",8 
115    54    41  ,1 


43563,97 

19591,3 

12597,8 

41229,33 

19369,4 

43798,81 

12286,7 

44795,46 

628,5 
64369,75 
10847,8 
30965,23 
31204,6 
24808,5 
54307,71 


Eür  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Kadoe,  S.  108. 

Pajong. 


17557,7 
10859,3 


Direct  gemessen. Merb. 
II  hat  für  die  Verbindung 
mit  Nglanggran  gedient. 


Panawangan. 
van  Asperen,  December  1861,  P.  M.  II. 


Pahitou  

BANJOEPA  HIT 

Ngebleng   . 

Pasoeroean  ...... 

Pajong  

Kendalisodo  

Lemahbansr  .  .  .  . 
Oengaran  Ost. .  .  . 
Trangkil  


47° 

11' 

46"  ,6 

23291,8 

99 

47 

39  ,2 

+ 

0",1 

22662,5 

144 

43 

4  ,8 

2  ,6 

20331,5 

163 

21 

17  ,8 

0  ,4 

22973,2 

190 

27 

34  ,8 

0  ,4 

17557,7 

226 

26 

50  ,9 

15645,7 

246 

36 

14  ,4 

+ 

2  ,1 

10163,4 

251 

59 

12  ,2 

0  ,4 

19157,1 

314 

35 

13  ,3 

+ 

1  ,7 

13930,7 

Sadang. 


Melon,  September  1862    5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Pasoeroean .  .  . 
Matjanmati.  .  , 
Ngemplak  . .  , 
MERBABOE 


Patiajam  

G  ADING  

BANJOEPAHIT. 
OENGARAN.  . 
TEMBOK  


23°  33'  33", 8 

110  14  45  ,8 

175  35  36  ,8 

242  3  9  ,2 


—  12"  ,0 

—  16  ,0 
+  28  ,0 


MORODEMAK. 
van  Asperen,  Miirz  1866,  Repsold. 


81°  27'   41", 6 
12  ,53 
46  ,48 
31  ,74 
30  ,50 


106 
153 
209 


39 
28 

9, 


+  0",1 
+    3  ,3 


244  24 

Eür  das  Weitere  s.  die  Residentschaft  Djepara. 


8093,5 
8542,9 
9223,8 
12597,8 


44703,9 

56824,03 

41974.16 

45797,11 

37802,26 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Ngemplak. 

Matjanmati .  . 
MERBABOE 
Sadang   


49°  29'  56"  ,4 
285  32  32  ,6 
355    35    33  ,8 


9008,6 
12286,7 
9223,8 


Pasoeroeaü. 
van  Asperen,  November  1861,  P.  M.  II. 


Djrebeng  

1° 

39' 

9"  ,4 

+ 

0' 

,6 

12723,9 

BANJOEPAHIT  

40 

56 

15  ,2 

+ 

2 

,2 

24036,1 

Ngebleng  

43  . 

38 

4  ,6 

1 

,1 

7480,9 

Matjanmati  

155 

15 

34  ,6 

2 

,8 

11423,4 

203 

33 

20  ,4 

2 

,8 

8093,5 

MEHBABOE  

227 

8 

55  ,5 

+ 

1 

,6 

19591,3 

259 

24 

58  ,0 

+ 

1 

,6 

19443,4 

295 

54 

0  ,6 

+ 

0 

,6 

10859,3 

Kendalisodo  '  

302 

4 

5  ,0 

+ 

1 

,6 

21148,0 

Oen<>'aran  Ost  

302 

57 

48  ,1 

1 

,9 

29559,2 

Panawangan  

343 

20 

50  ,8 

+ 

0 

,6 

22973,2 

Djrebeng. 

Melon ,  September  1862,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BANJOEPAHIT. 

Ngebieng  ."  

Pasoeroean   


70°  31'  3 7", 6 
146  42  52  ,3 
181    39      7  ,8 


—  1",3 
+    1  ,2 


16315,5 
8737,7 
12723,9 


Matjanmati. 
van  Asperen,  November  1861,  P.  M.  II 


1° 

22' 

42' 

,4- 

0' 

,4< 

15793,8 

BANJOEPAHIT  

21 

1 

21 

,2 

+ 

1 

,8 

30568,0 

SATjAM  

58 

44 

0 

,4 

+ 

0 

,2 

22662,7 

KR1TJIAN  

108 

2 

8 

,8 
,8 

0 

,6 

25630,0 

182 

55 

10 

0 

,6 

10818,5 

229 

29 

25 

,6 

2 

,2 

9608,6 

MERBABOE  

261 

14 

12 

,1 

2 

,2 

19369,4 

290 

14 

12 

,2 

+ 

1 

,8 

8542,9 

Pasoeroean   

335 

15 

14 

,« 

+ 

1 

,8 

11423,4 

Ngebleng. 

181° 

22' 

40' 

,8 

15793,8 

223 

37 

43 

,2 

7480,9 

Panawangan  

324 

42 

16 

,8 

20331,5 

326 

42 

32 

,7 

8737,7 

Pahiton. 

van  Asperen,  Januar  1862,  P.  M.  II. 


BANJOEPAHIT 
Panawangan   


165°  3'  48", 2 
227    10    38  ,1 


20368,1 
23291,8 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

Bemerkungen. 

in  Metern. 

BANJOEPAHIT. 
van  Asperen,  Januar  und  April  1862,  und  Januar  1864,  P.  M.  II. 


LOGANTONG  .... 
P E X OENG  GALAN 

BASE  

Tira  

G  ADING  

Xgi'Dibak  

SANGGEAH  

Sindaus:  

SALAM  

Matjaumati  

Pasoeroean   

MERBABOE  

Telomojo  

Djrebeng  

OENGARAN  

Oengaran  Ost  

Panawangan  

MORODEMAK. . .  . 
Pa  Iiiton  


0° 

12' 

19" 

,29 

21191,31 

9 

40 

33 

,52 

18604,73 

33 

19 

29 

,54 

21846,30 

14 

49 

6 

,2 

27632,0 

59 

11 

21 

,97 

0",2 

41555,70 

66 

35 

27 

,8 

19460,2 

97 

36 

58 

,70 

25383,41 

99 

18 

45 

,3 

+ 

3  ,5 

42132,2 

153 

22 

3 

,01 

+ 

1  ,7 

18759,37 

201 

0 

35 

,7 

0  ,7 

30568,0 

220 

55 

10 

,3 

1  ,2 

24036,1 

223 

42 

30 

,37 

+ 

2  ,8 

43563,97 

238 

2 

51 

,5 

+ 

2  ,2 

41079,1 

250 

30 

34 

,8 

+ 

0  ,8 

16315,5 

266 

30 

48 

,06 

+ 

2  ,2 

41049,30* 

267 

3 

14 

,1 

-L 

1 

1  ,9 

40603,0 

279 

46 

8 

,5 

3  ,3 

22662,5 

333 

27 

32 

,08 

41974,16 

34-5 

3 

27 

,1 

3  ,3 

20368,1 

*1V  Abth.  S.  63  irr- 
thiimlich  41049,50.  S. 
auch  Oen.  Banjoep. 
ebend.  S.  62. 


LOGANTONG,  (Basisnetz),  s.  3te  Abtheilung. 


BANDOXG   

BASE  

KALIGONG  

P  E XOE  NG  GALAN 

WEROE  

BANJOEPAHIT  .  . 


93° 
103 
132 
133 
159 
180 


14' 
50 
57 
3 
31 
12 


25", 02 
6  ,00 

25  ,15 

35  ,08 
4  ,05 

18  ,99 


4111,15 
12282,41 
1999,76 
4175,86 
5131,22 
21191,31 


KALIGONG,  (Basisnetz),  s.  3te  Abtheilung. 


BAXDONG   

PEXOENGGALAN 

WEROE   

LOGANTONG  


66°  49'  3S",70 

133  9  8  ,90 

174  29  35  ,70 

312  57  19  ,30 


2872,75 
2176,10 
3460,04 
1999,76 


WEROE,  (Basisnetz),  s.  3te  Abtheilung. 


BAXDONG  

P  E  X  ( )  E  X  G  GALAN 

BASE  

LOGANTONG  ... 
KALIGONG  


26°  46'  53" ,99 

32    41  53  ,59 

79    32  26  ,86 

339    30  56  ,92 

354    29  34  ,42 


5124,20 
2324,06 
10301,69 
5131,22 
3460,04 


BAXDONG 

BASE  

BAXJOEPAHIT 

WEROE  

LOGANTONG .  . 
KALIGONG.  .  .  . 


PENOENGGALAN ,  (Basisnetz), 


s.  3te  Abtheilung. 


21° 
90 
189 
212 
313 
313 


54' 
33 
40 
41 

3 

9 


42", 19 
5  ,24 
20  ,96 
48  ,60 
22  ,99 
2  ,59 


2822,71 
8875,43 
18604,73 
2324,06 
4175,86 
2176,10 


BASE  

PENOENGGALAN. 

WEROE  

KALIGONG  

LOGANTONG 


BANDONG,  (Basisnetz),  s. 


3te  Abtheilung. 


109c 

201 

206 

246 

273 


4' 
54 
40 
49 
14 


15" 
38 
44 
28 
8 


,17 
,01 

,82 

,21 
,78 


8275,93 
2822,71 
5124,20 
2872,75 
4111,15 


15 


114 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt . 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen  ) 

Correction. 

in  Metern. 

SALAM. 

van  Asperen,  Januar  1864,  P.  M.  II. 


BASE  

GADING  

SANGGRAH   

SEGOROGOENONG 

LAWOE  

KRITJIAN  

NGLANGGRAN  .  .  . 
Matjsumati .......... 

MERBABOE   

OENGARAN  

BANJOEPAHIT  .  .  . 


GADING  

SEGOROGOENONG 

SANGGRAH   

SALAM  

BANJOEPAHIT..  .  . 

WEROE   

PENOENGGALAN. 

LOGANTONG  

B ANDONG   


5°  50'   51", 87 

35206,88 

35    37    41  ,53 

46822,83 

51    19    17  ,01 

21453,61 

/<>    49      7  ,o5 

49086,02 

127    44    43  ,80 

56194,96 

165    44      6  ,78 

+    2", 6 

20322,39 

204    43    41  ,67 

63783,60 

238    42    39  ,4 

0  ,0 

22662,7 

249      4    10  ,29 

41229,33 

286      6    37  ,72 

51403,63 

333    21    28  ,45 

2  ,5 

18759,37 

BASE ,  (Basisnetz), 

s.  3te  Abtheilung. 

82°  41'  43", 44 

23881,79 

118    19    24  ,85 

50219.67 

148    39    38  ,70 

25307,50 

185    50    36  ,74 

35206,88 

213    18    41  ,32 

21846,30 

259    31    46  ,58 

10301,69 

270    32    30  ,00 

8875,43 

283    49    18  ,73 

12282,41 

2S9      3    44  ,16 

8275,93 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Djepara. 

KRITJIAN. 
Voswinkel  Dürselen,  October  1864,  P.  M.  II. 


SEGOROGOENONG 

MERBABOE  

Matjanmati  

SALAM  


54°  10'  1",41 

276    30  20  ,64 

288      0  25  ,6 

345    43  45  ,74 


—  0",6 
+    0  ,1 


52770,27 
43798,81 
25630,3 
20322,39 


Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Soerakarta. 


Ngembak. 


van  Asperen,  April  1862,  P.  M.  II. 


Tira  

44' 

37' 

',4 

3",  6 

11979,0 

GADING  

52 

44 

35 

,3 

0  ,1 

22398,4 

115 

23 

18 

,8 

0  ,1 

19918,2 

Giri  

140 

9 

48 

,2 

—    3  ,6 

13453,6 

BANJOEPAHIT  

246 

34 

15 

,6 

+    8  ,3 

19460,2 

Tira. 

13° 

37' 

34' 

,8 

25317,7 

GADING  

84 

2 

51 

,5 

16301,2 

187 

44 

31 

,1 

11979,0 

BANJO  EPA  HIT  

224 

47 

48 

,0 

27632,0 

115 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

SANGGRAH,  (Basisnetz),  s.  3te  Abtheilung. 

26804,58 
1518,75 
31123,57 
21453,61 
25383,41 
25307,50 


GADING  

23° 

6 

22' 

,77 

Giri  

59 

51 

21 

,9 

SKGOROGOENONG  

91 

3 

37 

,17 

SALAM  

231 

18 

8 

,06 

BANJOEPAHIT  

277 

35 

16 

,19 

BASE  

328 

38 

45 

,68 

N(jadjara>i . 


G  ADING. 

Giri  


84°  16'  38", 9 
178    56    27  ,0 


9677,4 
22930,7 


Sin^opranan  

SEGOROGOENONG 

Sindang  

Tjondro   

Giri  

SANGGRAH   

SALAM  

Nghnbak  

BANJOEPAHIT .... 

BASE  

Tira  

Ntrarljaran  

MORODEMAK  

Patiajam  


Giri. 

van  Asperen,  März  1862,  P.  M.  II. 


G ADING  .  . . 

Sindang   

SANGGRAH. 

Ngembak  

Ngadjaran  .  .  . 


21° 

4' 

15" 

,5 

+ 

1",3 

25603,8 

105 

33 

52 

,8 

0  ,2 

15680,9 

239 

51 

16 

,5 

1518,75 

320 

9 

13 

,4 

2  ,2 

13153,6 

358 

56 

25 

,3 

+ 

1  ,3 

22930,7 

GADING. 

van 

Asp 

sren 

,  März 

1862,  P 

M.  II. 

113° 

26' 

11" 

,5 

+ 

0",7 

21535,5 

142 

35 

56 

,45 

+ 

2  ,7 

33803,50 

168 

7 

48 

,9 

+ 

0  ,7 

28712,3 

179 

32 

49 

,6 

+ 

2  ,5 

22100,4 

201 

3 

38 

,5 

+ 

2  ,5 

25603,8 

203 

5 

40 

,51 

26804,5S 

215 

35 

51 

,00 

46822,83 

232 

43 

24 

,3 

22398,4 

239 

8 

58 

,86 

2  ,7 

41555,70 

262 

40 

9 

,56 

23881,79 

264 

1 

47 

,3 

0  ,8 

16301,2 

264 

16 

0 

,8  • 

+ 

2  ,5 

9677,4 

286 

35 

39 

,46 

56824,03 

335 

53 

7 

,1 

0  ,8 

25102,1 

Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaften  Djepara  und  Rembang. 


Tjondro. 


Ngembak  . 
GADING 


295° 
359 


22' 
32 


6",0 
48  ,8 


19918,2 
22100,4 


Tandjongsari. 
Melon,  März  1862,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SEGOROGOENONG 
Sindang  


125°  34'  42  ",3 
162    39    39  ,3 

Sindang. 

van  Asperen,  März  1862,  P.  M.  II. 


Karam 
SEGOROGOENONG 
BANJOEPAHIT  .  . . 

Giri  

Tandjona'sari  

GADING  


29°  51'   14"  ,2 
7    45  ,4 


■IV.) 

285 
342 
348 


15 
32 
39 
7 


55  ,5 
51  ,0 
16  ,2 
25  ,1 


+ 
+ 


3",0 
3  ,0 

0  ,7 
5  ,6 

1  ,0 
0  ,4 


23770,1 
15792,5 


10312,5 
14679,0 
42132,2 
15680,9 
15792,1 
28712,3 


HC) 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

SEGOROGOENONG . 
Sindane-  


SEGOROGOENÜNG. 
GADING  


Karangdjati. 
Melon,  März  1862,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


153°  13'  50", 7 
209    50    41  ,1 


-  15", 2 
+  15  ,2 


Singopranan. 
Melon,  März  1862,  5  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


177°  33'  26", 3 
203    24    52  ,9 


+  ß",2 
6  ,2 


14448,9 
16312,5 


18304,7 
21535,5 


SEGOROGOENONG. 
van  Asperen,  Eebruar  1S62  und  August  1864,  P.  M.  II. 
Voswinkel  Dorselen,  August  1864,  P.  M.  II. 
Flory,  Mai  1867,  P.  M.  II. 


KRITJIAN  

234° 

7' 

2"  ,87 

SALAM  

256 

45 

50  ,50 

265 

6 

45  ,4 

—    3"  ,7 

SANGGRAH  

274 

1 

30  ,23 

BASE  

298 

16 

26  ,54 

305 

33 

19  ,0 

GAÜING  

322 

34 

33  ,79 

—    3  ,2 

Karangdjati    

333 

13 

24  ,3 

—    3  ,7 

357 

33 

23  ,1 

—    3  ,2 

52770,27 

49086,02 

14679,0 

31123,57 

50219,67 

23769,95 

33803,50 

14448,9 

18304,7 


Eür  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Rembang. 


KESIDENTSCHAFT  JOGJ  AKART  A. 


Goeling 


NG LANGGRAN 
Djohokling  


GoeliiKj  .  .  . 
Selawoe .  .  . 
DjoTioTeU/ng 


Goeling .  .  . 
Djohokling 


GEPAK. 

van  Asperen,  November  1863,  P.  M.  II. 

+    2",0  I 


56°  49'  59", 3 
98    21    31  ,55 
133    32    18  ,0 


2  ,0 


27665,7 

49888,55 

21610,4 


Eür  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Baglen,  S.  105. 

Djratigking. 


32°  57'  55", 2 
135  48  39  ,1 
143    43    25  ,0 


Sokoglap. 


41°  41'  17", 7 
161    15    41  ,7 


25452,0 
26076,4 
10753.1 


19210,8 
16530,8 


117 


Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Djohokling. 
van  Asperen,  November  1863,  P.  M.  IT. 


Goeling  

Patokdjambe  

Merapi  

NGLANGGRAN. 

Selawoe  

GEPAK  

üjrangking  

Sokoglap  

NGLANGGRAN 
Selawoe  

Goeling  

Selaiooe  

Djohokling  


13° 

59' 

40",  2 

2"  ,4 

30912,4 

27 

24 

48  ,1 

+ 

0  ,1 

10089,5 

28 

44 

34  ,0 

(+ 

2  ,4) 

46425,7 

77 

12 

53  ,8 

+ 

2  ,4 

34546,9 

130 

19 

17  ,0 

+ 

3  ,0 

15496,6 

313 

31 

8  2 

-!- 

5  ,3 

21610,4 

323 

42 

56  ,5 

5  ,9 

10753,1 

341 

15 

18  ,0 

2  ,4 

16530,8 

Boelak. 

70° 

8' 

25",  1 

31048,8 

134 

11 

59  ,1 

10222,5 

Patokdjambe. 

7° 

39' 

54", 1 

21257,8 

159 

18 

14  ,2 

20292,8 

207 

24 

27  ,3 

10089,5 

Gipfel. 


Plawaii2:an  

NGLANGGRAN 

Patokdjambe  

Djohokling  

Djrangking  

Sokoglap  

GEPAK  


Goeling. 

van  Asperen,  November  18C3,  P.  M.  II. 


67c 
130  29 
187  39 


9'  46", 5 

5  ,4 

41  ,7 

7  ,2 

54  ,4 

221    40    21  ,7 

236    48    17  ,9 


193  59 
212  56 


+ 
+ 


+ 


4M 
0  ,9 
2  ,6 
0  ,1 
5  ,9 
0  ,1 


+    3  ,2 


14353,6 
34462,3 
21257,8 
30942,4 
25452,0 
19240,8 
27665,7 


Für  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Kadoe,  S.  107. 


Selawoe. 

Band,  August  1863,  P.  M.  IT. 


Soerlimoro  

NG  LANG  GRAN. 

Senen   

Broegak   

-Djohokling  

Boetak  

Djranking  

Patokdjambe  

Plawangcm  

N<  r  LANGGRAN 

NG  LANGGRAN. 
Senen   

Selawoe  


46° 

59' 

23", 9 

+    3", 5 

12209,7 

51 

3 

5  ,6 

—    0  ,4 

28121,9 

107 

36 

40  ,5 

+    0  ,6 

18620,2 

118 

59 

17  ,1 

-    4  ,8 

9300,4 

310 

18 

23  ,4 

—    1  ,7 

15496,6 

314 

11 

25  ,9 

—    0  ,4 

10222,5 

315 

47 

17  ,1 

+    4  ,5 

26076,4 

339 

17 

41  ,8 

—    1  ,2 

20292,8 

Jogjakarta  {Weisser 

Pfahl). 

18° 

19' 

54", 2 

22753,0 

107 

29 

7,4 

21118,2 

Broegak. 

31° 

45' 

9", 3 

26093,1 

96 

40 

24  ,6 

9678,1 

298 

58 

40  ,0 

9300,4 

1 18 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Plawangan. 
van  Asperen,  December  1863,  P.  M.  II. 


Tjeper   

Nglanggran  

WidjiL.  

Jogjakarta  (Weisser  Pfahl) 
Goeling  

Wiäjil  

NGLANGGRAN.  

Serien  

Selawoe  

NG  LANGGRAN  

DjoAohling  


111° 

24' 

55"  ,5 

-  0' 

,7 

26952,8 

155 

3 

55  ,8 

—  0' 

,5 

30813,7 

164 

12 

34  ,7 

20051,5 

198 

19 

22  ,9 

—  0 

,5 

22753,0 

247 

8 

49  ,3 

+  1 

,7 

14353,6 

Soedimoro. 

16° 

43' 

12"  ,2 

18793,3 

54 

8 

42  ,5 

15966,4 

117 

42 

35  ,3 

16514,4 

226 

58 

43  ,5 

12209,7 

Merapi  {Gipfel). 

161° 

0' 

3",0 

34959,3 

208 

42 

56  ,0 

46425,7 

NGLANGGRAN  

138° 

55' 

36' 

,6 

Soedimoro  

196 

42 

48 

,1 

344 

12 

10 

,9 

Band,  Mai  1864,  P.  M.  II 

|  + 


1,1 

0  ,0 

1  ,2 


Senen. 

Band,  August  1863,  P.  M.  II. 


11468,5 
18793,3 
20051,5 


NGLANGGRAN  

10° 

0' 

29' 

,3 

+  2' 

,1 

23673,5 

61 

0 

1 

,1 

0 

,2 

32492,1 

Bongos  

77 

1 

28 

,6 
,4 

+  ü 

,1 

32260,4 

Doewoer  

92 

1 

28 

+  2 

,1 

14862,1 

Dowo  

92 

38 

58 

,7 

-  1 

,2 
,4 

27663,4 

Batoer  

125 

51 

28 

,0 

—  0 

24802,1 

276 

39 

40 

,7 

 .  2 

,9 

9678,1 

Selawoe  

287 

35 

19 

,6 
,3 

—  0 

,1 

18620,2 

327 

41 

55 

+  0 

,5 

16514,4 

NGLANGGRAN. 
van  Asperen,  December  1S63.  P.  M.  II. 


SALAM  

Tjeper   

KR1TJIAN.  .  .  . 

LAWOE  

Panggong  

RATAWOE. . .  . 

Bongos  

GAMBIRANOM 

Dowo  

Doewoer  

Tjobowo  

Senen   

Broegak  

Selawoe  

Soedimoro  

Boetak  


24° 

45' 

36" 

,55 

63783,60 

33 

44 

59 

,4 

0" 

,6 

21773,1 

39 

40 

51 

,72 

+ 

2 

,2 

L9663,01 

71 

43 

19 

,87 

74909,45 

107 

16 

31 

,6 

1 

,0 

25453,0 

110 

22 

1 

,85 

61867,51 

120 

27 

23 

,6 

4 

,1 

31697,9 

131 

25 

18 

,31 

53471,12 

136 

16 

17 

,4 

+ 

2 

,5 

84028,6 

155 

44 

38 

,8 

+ 

0 

,5 

26145,4 

156 

7 

2 

,1 

1 

,0 

16731,0 

190 

0 

10 

,7 

+ 

0 

,5 

23673,5 

211 

44 

7 

,4 

+ 

4 

,5 

26093,1 

231 

1 

27 

,2 

+ 

2 

,8 

28121,9 

231 

7 

44 

,6 

+ 

0 

,<s 

15966,4 

250 

6 

14 

,2 

+ 

2 

,8 

31048,8 

1 10 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

NGL ANGGRAN ,  Fortsetzung. 


Djohokling  

6EPAK  

Jogjakarta  (Weisser  Pfahl 

Goeling  

Widjil  

Plawangan   .  .  . 

Merapi  (Gipfel)  

MERBABOE  


25  V 

10' 

23",  1 

+ 

2"  ,4 

34546,9 

278 

17 

52  ,62 

49888,55 

287 

27 

38  ,0 

3  ,1 

21118,2 

310 

27 

10  ,2 

2  ,1 

34462,3 

318 

55 

3  ,3 

3  ,5 

11468,5 

335 

2 

58  ,9 

3  ,1 

30813,7 

SM) 

59 

13  ,0 

(  + 

0  ,8) 

34959,3 

344 

43 

21  ,15 

0  ,8 

44795,44 

Tjobowo. 
Band,  Mai  1864,  P.  M.  II. 


Panggong  

NG LANG GRAN 

Seiten  

NGL  ANGGRAN 


66°  10'  13", 5 
336      6    31  ,7 


Doewoer. 


272°  0'  20"  ,4 
335    43    50  ,3 


19163,4 
16731,0 


14862,1 
26145,4 


Batoer. 

Baud,  August  1863,  P.  M.  II. 


Panggong  

15° 

19' 

56", 7 

0' 

,1 

31402,1 

27 

28 

40  ,2 

24545,7 

83 

46 

44  ,7 

17102,5 

UAMBIRANOM  

84 

8 

39  ,7 

—  0 

,1 

24230,4 

90 

39 

36  ,4 

22023,6 

Senen .  .  

305 

49 

55  ,3 

+  0 

24802,1 

JDowo. 

Panggong  

2° 

36' 

6", 6 

17049,1 

Setien  

272 

36 

52  ,1 

27663,4 

NG  LANGGRAN  

316 

14 

31  ,1 

34028,6 

Panggong. 


van  Asperen,  Juli  1864,  Repsold. 


K1UTJIAN  

9° 

9' 

33" 

,9 

+ 

0",9 

46374,9 

Älindodaren  

44 

50 

59 

,5 

22176,3 

Gadintr,  (Felsblock)  

48 

34 

12 

,6 

+ 

1  ,o 

12912,7 

LAWOE  

56 

25 

12 

,8 

0  ,8 

56185,8 

Rakitan  

84 

45 

6 

,0 

49657,0 

Sadjen  

95 

41 

52 

2 

+ 

1  ,1 

16767,9 

97 

30 

47 

^1 

41377,7 

Toelak  

105 

26 

47 

,8 

39243,0 

RATAWOE  

112 

29 

38 

,1 

36477,5 

Miling  

115 

44 

5 

,2 

+ 

3  ,6 

26128,6 

Bromo  

137 

12 

9 

,7 

i 

1  ,1 

21566,2 

GAMB1RANOM  

150 

23 

15 

,0 

3  ,3 

31987,2 

Bongos  

160 

25 

56 

,1 

1  ,0 

9028,3 

Dowo  

182 

36 

3 

,1 

2  ,0 

17049,1 

Jßatoer  

195 

19 

18 

,8 

31402,1 

Senen   

240 

57 

52 

,3 

32492,1 

Tjobowo                                     .  . 

246 

8 

54 

4' 

19163,4 

NGLANGGRAN  

287 

14 

42 

,9 

0  ,1 

25453,0 

Tjeper  

334 

31 

41 

,3 

28418.1 

120 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

EES1  UENTSCHAl1  T  SÜE1UKAE  T  A. 


Bükulan. 


Mafjanmati  . 
KRITJIAN. 


2° 
83 


55' 
26 


13"  ,1 
1  ,5 


10818,5 
25086,6 


Tjeper. 

van  Asperen,  December  1863,  P.  M.  II. 


Panggong  

NGLANGGRAN 
Plawangran  


154°  32'  35"  ,4 
213  44  6  ,1 
291    23      6  ,7 


0"  ,2 
—  2  ,6 
+    2  ,9 


28418,1 
21773,1 
26952,8 


SALAM. 

S.  oben  die  Residentschaft  Semarang,  S.  114. 
Bovgos. 


Sadjen  

GAMBIRANOM. 

Werne   . 

Pagoetan  

Baioer  •  . 

Seiten  

NGLANGGRAN. 
Panggong  


63° 

23' 

33"  ,3 

146 

29 

0 

,5 

154 

5 

11 

,Z> 

164 

4 

58 

,7 

207 

27 

48 

,3 

256 

59 

5 

,3 

300 

25 

20 

,7 

340 

25 

42 

,4 

15278,9 
23150,7 
24489,9 
20716,2 
24515,7 
32260,4 
31697,9 
9028,3 


KRITJIAN. 
van  Asperen,  April  1864,  P.  M.  11. 
Voswinkel  Dorselen,  October  1864,  P.  M.  II. 


SEGOROGOENONG  

54° 

10' 

1",41 

0",8 

52770,27 

Paal  15  

71 

45 

29  ,8 

0  ,0 

15182,8 

LAW  OB  

110 

26 

49  ,19 

+ 

1  ,2 

42080,60 

Karano-pandan  (Flaggenstock)  

117 

30 

15  ,2 

0  ,0 

29833,3 

RATAWOE  

156 

12 

46  ,27 

65280,21 

164 

37 

50  ,6 

0  ,0 

31175,1 

Gading  (Felsblock)  

176 

25 

16  ,0 

0  ,2 

37291,8 

189 

9 

1  ,6 

0  ,0 

46374,9 

NGLANGGRAN  

219 

38 

33  ,71 

0  ,1 

49663,01 

263 

24 

15  ,3 

+ 

0  ,1 

25086,6 

288 

0 

25  ,6 

+ 

0  ,1 

25630,3 

SALAM  .  

345 

43 

45  ,74 

+ 

0  ,3 

20322,39 

Für  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Semarang,  S.  114. 


Pagoetau. 

van  Asperen,  Juli  1864,  P.  M.  II. 

GAMBIRANOM 

Batoer  

Bongos  


84°  59'  55"  ,3 
263  45  25  ,7 
344      4    32  ,5 


1",2 

+    1  ,2 
0  ,0 


7129,0 
17102,5 
20716,2 


Gading ,  Felsbhck. 


Sadjen  

Panggong. .  .  . 
KRITJIAN 


145°  40'  30"  ,2 
228  33  29  ,2 
356    25      5  ,9 


123S|,1 
12942,7 
37291,8 


121 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Weroe. 

van  Asperen,  Juli  J  8 6 4 ,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


GAMB1RAXÜM 

Sempoe  

Batoer  

Bonefos  


37°  20'  36"  8 

85    27  28  ,6 

270    37  54  ,0 

334      4  25  ,3 


+ 

-  2  ,7 

—  1  ,4 


3429,9 
18833,4 
22023,6 
24489,9 


Sadjen  

Milin«;  

RATAWOE  .  .  . 

Glonggong   

GAMBIRANOM 
Panggoug  


Bromo. 

van  Asperen,  Juli  1864,  Repsold. 


8° 

9' 

5' 

,5 

+ 

4"  ,4 

14304,8 

63 

13 

37 

<> 
j** 

0  ,7 

9950,1 

84 

22 

45 

,7 

5  ,7 

19141,4 

104 

43 

6 

,2 

6086,6 

174 

28 

58 

,5 

2  ,3 

12040,2 

317 

11 

3 

,2 

+ 

4  ,4 

21566,2 

Mindodaren. 

Voswinkel  Dorselen ,  November  1864,  P.  M.  II. 


Karangpandan  {Flaggenstock) 

LAAVOE  

Boengkoes  

Bligo  

Rakitan  

Gondanglegi  

Kambingan  

Toelak  

P anggong   

KRITJIAN  


48° 

10' 

15"  ,1 

24419,7 

63 

45 

19  ,8 

0",1 

34745,9 

77 

4 

38  ,7 

13524,6 

88 

53 

52  ,3 

42115,3 

108 

16 

41  ,0 

0  ,6 

35609,4 

129 

45 

33  ,7 

33027,8 

134 

16 

24  ,8 

+ 

0  ,9 

24118,6 

139 

41 

41  ,4 

34311,5 

224 

49 

49  ,8 

22176,3 

344 

37 

14  ,8 

0  ,1 

31175,1 

GAMB1RANOM. 

S.  unten  die  Residentschaft  Madioen. 


Sadjen. 

van  Asperen,  Juli  1864,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


LAW  OB  

RATAWOE  

Bromo  

Bongos  

Panggong  

Gading  (Felsblock) 


42°  35'  45", 2 

125    49  6  ,8 

188      8  56  ,3 

243    22  31  ,5 

275    40  37  ,1 

325    39  58  ,9 


+ 


6", 7 
1  ,2 
1  ,0 
4  ,6 


+    4  ,5 


44490,8 
20991,7 
14304,8 
15278,9 
16767,9 
12384,1 


GAMBIRANOM 
Bromo  


Glonggong. 

van  Asperen,  Juli  1864,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


204°  22'  1",2 
284    42    39  ,2 


11459,4 
6086,6 


LAWOE. 
KRITJIAN. 


Paal  15. 

von  Stülpnagel,  Juli  1864,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


127°  51'  34"  ,6 
251    44    28  ,6 


31684,3 
15182,8 


16 
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Zielpunkt. 

Aziniuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

Toelak  

RATAWOE  

Bromo  

Fang  gong                                     .  . 

Müh 

86°  23'   36", 3 
104-    22    25  ,0 
172    17    12  ,5 
243    12    56  ,7 
295    42    18  ,7 

>9- 

14316,2 
10495,1 
10367,1 
9950,1 
26128,6 

Rakitan  .  .  . 
Gondanglegi 
Kambingan 
Mindodaren . 


Boengkoes. 

Yoswinkel  Dorselen,  October  1864,  P.  M.  II. 
Orsbach,  December  1864,  5  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


124°  30'  33", 7 

153  9  54  ,7 

168  21  18  ,7 

257  3  40  ,7 


25041,3 
27058,6 
20277,7 
13524,6 


Snellius. 


Made. 

Orsbach,  Juni  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SEGOROGOENONG  

Djatidoewoer  

Koewarakan  

LAWOE  

Karangpandan  (Flaggenstock 


4.8°  50'  46", 4 

74      0  25  ,9 

140    30  18  ,8 

152    51  28  ,3 

175    42  32  ,1 


+  4"  ,4 

-  13  ,1 

—  9  ,2 

+  18,  1 


Sempoe. 

S.  unten  die  Residentschaft  Madioen. 


24492,5 
8591,6 
20720,6 
33124,5 
28640,6 


Kambingan . 


Rakitan. .  .  . 
Gondanglegi 

Toelak  

Mindodaren. 
Boengkoes .  . 


71°  3'  53"  ,0 

117  48  26  ,8 

152  S  48  ,8 

314  15  7  ,8 

348  21  0  ,4 


17487,8 
9182,7 
10549,9 
24118,6 
20277,7 


RATAWOE. 
S.  unten  die  Residentschaft  Madioen. 


Karangpandan  (Flaggenstock). 
Orsbach,  December  1864,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


SEGOROGOENONG  . 
Karangpandan  (Pfeiler) 

Mindodaren  

KRITJIAN  

Made  


20°  2' 

23  44 

228  8 

297  28 

355  42 


22"  ,0 
0  ,0 
55  ,6 
21  ,6 
23  ,0 


LAWOE... 

Gondanglegi . 

Bligo  

Rakitan. .  .  . 


Toelak. 

Voswinkel  Dorselen,  October  1864,  P.  M.  II. 


12°  9'  35", 9 
32    19    57  ,1 


36  24 

37  44 
126  31 


22  ,7 
6  ,4 
10  ,4 


47558,3 
42,3 
24419,7 
29833,3 
28640.6 


42488,6 
5969,8 
33529,8 
18971,7 
13203.6 


127) 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Toelak ,  Fortsetzung. 

Sepang  

142°  42'   16"  ,1 

26395,2 

RATAWOE  

229    35    42  ,7 

0",0 

5410,8 

Miling  

266    22    31  ,3 

+    3  ,3 

14316,2 

285    23    56  ,6 

39243,0 

319    40      2  ,0 

34311,5 

332      8    26  ,7 

—    3  ,2 

10549,9 

Djatidoewoer. 
Orsbach,  Juli  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Koewarakan 
LAWOE  .  . 
Made  


164°  59'  17"  ,8 
167  50  46  ,5 
253    59    51  ,4 


+    3"  ,9 
—    3  ,9 
0  ,0 


19004,7 
32572,8 
8591,6 


Gondanglegi. 


Voswinkel  Dorselen,  October  1864,  P.  M.  II. 


LAWOE. .  . 

Bligo  

Rakitan  .  . 

Toelak  

Panggong  . 
Kambingan . 
Mindodaren 
Boengkoes .  . 


8° 

57' 

42' 

,0 

+ 

2"  ,6 

36942,3 

37 

17 

1 

,5 

27578,4 

40 

12 

8 

,9 

+ 

0  ,9 

13040,5 

212 

19 

42 

,7 

8  ,7 

5969,8 

277 

27 

42 

,1 

3  ,9 

41377,7 

297 

47 

50 

9 

+ 

9  ,3 

9182,7 

309 

43 

40 

,3 

0  ,4 

33027,8 

333 

9 

0 

,2 

27058,6 

LAWOE. 
S.  unten  die  Residentschaft  Madioen. 

SEGOROGOENONG. 
S.  unten  die  Residentschaften  Semaraug  und  Rembang. 

Rakitan. 

Voswinkel  Dürselen,  October  1864,  P.  M.  II. 


Bligo  

Dangean.  .  . 

Koed  

Gede  

Toelak  .... 
Gondanglegi 
Kambingan . 
Panggong  .  . 
Mindodaren 
Boenghoes. . . 
LAWOE.. . 


34° 

39' 

40",  7 

14569,8 

80 

30 

45  ,5 

36581,1 

128 

50 

46  ,5 

14407,7 

129 

33 

35  ,1 

8743,6 

217 

43 

14  ,2 

18971,7 

220 

11 

31  ,1 

—  10", 1 

13040,5 

251 

2 

38  ,9 

-+    3  ,4 

17487,8 

264 

41 

24  ,4 

49657,0 

288 

14 

10  ,9 

+  12  ,o 

35609,4 

304 

29 

2  ,2 

25041,3 

354 

15 

29  ,3 

—    5  ,3 

26664,5 

Gede. 

S.  unten  die  Residentschaft  Madioen. 


124 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

RESIDENT  SCHAFT  DJEPARA. 


MÜßODEM  AK. 
van  Asperen,  März  1866,  Repsold. 


GENüEK  

Ratawoe  

Argodjembangan 

Patiajara  

GADING  


44°  44'  l",07 

58  0  37  ,2 

63  11  59  ,7 

81  27  41  ,6 

106  39  12  ,53 


+ 

—  2  ,1 
+    0  ,1 


58712,74 

40708,2 

44489,0 

44703,9 

56824,03 


Für  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaft  Semarang,  S.  111. 

Babalan. 

Heinig,  August  1866,  5  z.  U.  1.  mit  Nonien. 


Yisschers  Eiland  

1° 

50' 

55" 

,1 

7" 

,6 

10325,8 

12 

13 

0 

,8 

+ 

4 

,3 

16572,6 

49 

16 

53 

,0 

+ 

7, 

5 

21777,6 

Ratawoe  

70 

4 

51 

,7 

+ 

2 

,2 

30504,4 

75 

17 

45 

,6 

9 

,9 

35009,8 

88 

19 

2 

,0 

11 

,6 

28266,4 

VisscJiers  Eiland. 


Poelo  Pandjang 

Lebali  

Babalan  


28°  22'   16", 5 
76    29    17  ,4 
181    50    53  .8 


6679,2 
16632,9 
10325,8 


Poelo  Pandjang. 
Heinig,  August  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Oedjong  Piring  

23° 

56' 

4", 3 

9093,9 

GENOEK  

65 

50 

13  ,6 

0".7 

35035,0 

98 

42 

13  ,6 

0  ,7 

13150,3 

102 

58 

54  ,2 

+ 

8  ,9 

25833,0 

Babalan  

192 

12 

47  ,6 

6  ,7 

16572,6 

Visschers  Eiland  

208 

22 

4  ,6 

0  ,7 

6679,2 

Oedjong 

Piring. 

GENOEK  

77° 

57' 

34",  8 

28911,7 

137 

53 

34  ,7 

13885,1 

Poelo  Pandjang  

203 

55 

50  .7 

9093,9 

Gedangan. 


Heinig,  Juli  1866,  5  z.  U.-I.   mit  Nonien. 


Ratawoe  

Argodjembangan 

Ngantjar  , 

l'atiajam  

BASE  


38°     1'  56",8 

49    30  0  ,6 

58    29  38  ,0 

82    54  1  ,2 

156      2  40  ,2 


+  16", 4 

—  8  ,8 

—  2  ,4 
+  3  ,8 

—  9  ,2 


;2:2i;90,7 
25202,8 
15901,6 
23850,4 
25170,4 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Lebah. 

Heinig,  September  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


49° 

15' 

25", 1 

0",8 

250^8,6 

98 

43 

57  ,4 

0  ,5 

15816,2 

107 

1 

22  ,3 

18154,6 

107 

22 

40  ,8 

+ 

6  ,9 

12757,1 

229 

15 

50  ,7 

21777,6 

256 

28 

16  ,8 

4  ,1 

16632,9 

278 

41 

25  ,1 

0  ,8 

13150,3 

317 

53 

0  ,1 

0  ,8 

13885,1 

Kantjilan. 

Von  Stülpnag 

el,  November  1S65, 

5  z. 

U.-l.  mit  Nonien. 

GENOEK  

72° 

59' 

53",0 

0",0 

16674,3 

137 

41 

28  ,0 

4  ,0 

18743,4 

149 

2 

45  ,2 

+ 

4  ,2 

17806,4 

BASE,  (Basisnetz),  s.  3te  Abtlieilung. 


Ngantjar . 
Djetis.  .  .  . 
Patiajam . 
GAÜING 
Gedangan  . 


Ratawoe  

Ngantjar  

Argorljembangan. 

Patiajam  

BASE  


6°    4'  24", 4 

7    17  49  ,6 

27    22  58  ,7 

82  41  43  ,41 
336      2      0  ,2 


31489,6 

16092,7 

29227,5 

23881,79 

25170,4 


Eür  das  Weitere  s.  oben  die  ßesidentschaft  Semarang,  S  114. 

Djetis. 

Heinis:,  Juli  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


3° 

55' 

13' 

,1 

+  15"  ,4 

24971,6 

4 

47 

33 

,8 

—    1  ,9 

15404,4 

16 

24 

18 

,2 

—    2  ,5 

24403,1 

48 

45 

55 

,o 

+    0  ,3 

15157,0 

187 

17 

41 

,5 

—  11  ,2 

16092,7 

Ngantjar. 

Heinig,  August  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Ratawoe  

Soetorenggo  .  .  . 
Argoclj  e  mbangan 

Patiajam  

Djetis  

BASE  

Gedangan  

Babalan  


2° 

30' 

53", 7 

+  15", 3 

9571,8 

19 

27 

51  ,6 

+  17  ,2 

11637,4 

34 

49 

0  ,3 

—  10  ,1 

9816,5 

117 

55 

35  ,0 

+    2  ,6 

11444,0 

184 

47 

28  ,9 

—  12  ,5 

15404,4 

186 

4 

11  ,4 

31489,6 

238 

28 

46  ,0 

—  12  ,4 

15901,6 

268 

17 

14  ,5 

28266,4 

Ratawoe. 


Troewili  

GENOEK  .  .  .  . 
Oedjung  Boegil 
Soetorenggo  .  .  .  . 
Argodjembangau 
Watoer  


3°  58'  52", 8 

18  36  30  ,4 

48  38  11  ,0 

67  49  11  ,8 

106  10  16  ,4 

112  42  40  ,9 


17616,5 
21258,5 
28312,0 
3734,0 
5398,2 
45435,1 


> 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen  ) 

Correction. 

in  Metern. 

Batawoe,  Fortsetzung. 


124° 

59' 

22' 

,2 

33247,0 

126 

39 

15 

,5 

22822,6 

146 

59 

51 

,0 

17793,2 

G  ADING  

152 

12 

45 

,3 

42769,4 

Ngantjar  , 

182 

30 

52 

,1 

9571,8 

Djetis  

183 

55 

6 

,6 

24971,6 

Gedangan   

218 

1 

3 

,6 

22690,7 

3IOBODEMAK  

237 

58 

25 

,4 

40708,2 

Babalan,  

250 

3 

3 

,0 

30504,4 

282 

57 

19 

,9 

25833,0 

287 

21 

55 

,1 

12757,1 

Kantjilan  

329 

2 

11 

,1 

17806,4 

Troewili. 

von  Stülpnagel,  November  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


GENOEK  

65° 

9' 

57' 

,1 

r 

,3 

6126,9 

Boedilare  

141 

36 

47 

,7 

9 

,o 

10274,6 

Soetorenggo  

172 

7 

41 

,2 

+ 

6 

,4 

16318,0 

183 

58 

48 

,3 

+ 

4 

,0 

17616,5 

Soetorenggo. 


GENOEK  

10° 

3' 

41" 

,3 

149 

20 

6 

,8 

199 

27 

36 

,9 

247 

48 

58 

,8 

Leb  ah  

278 

42 

58 

,6 

Kantjilan  

317 

40 

40 

,9 

352 

7 

32 

,7 

19030,3 
3386,5 
11637,4 
3734,0 
15816,2 
18743,4 
16318,0 


Argodjembangan. 


GENOEK  

4° 

13' 

6" 

,<> 

21709,5 

Oedjon  g  Boegil  

38 

28 

14 

,6 

25819,2 

Karangtawang  

58 

45 

32 

,8 

20633,4 

Modjopifoe  

98 

20 

3 

,4 

18395,4 

98 

40 

49 

,0 

36809,0 

Pati  {Elaggenstock)  

132 

43 

8 

,0 

17865,6 

161 

25 

48 

,1 

14155,4 

Djet is  

196 

23 

51 

,9 

24403,1 

214 

48 

39 

,1 

9816,5 

229 

28 

47 

,6 

25202,8 

MOROBEJMAK  

243 

9 

28 

,1 

,4 

44489,0 

Babalan  

255 

15 

37 

35009,8 

286 

9 

56 

,9 

5398,2 

287 

0 

17 

,3 

18154,6 

Soetorenggo  

329 

20 

0 

,4 

3386,5 

GENOEK. 
Van  Asperen,  Marz  1866,  Repsold. 


Oedjong  Boegil 

BOETAK  

Karangtawang  . 
Petjangalian  .  .  . 
Modjopiloe  .... 
Ruidocgoenting 


95°  40'  4", 6 

122  56  26  ,8i 

124  18  33  ,9 

128  1  23  ,1 

145  40  19  ,1 

159  53  34  ,6 


1",9 

4  ,8 
1  ,9 

4  ,8 


14536,7 

78083,18 

19424,6 

41165,0 

20  145,1 

22210,5 


127 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Oorrection. 

in  Metern. 

• 

GENOEK,  Eortsetzun 

E- 

167° 

12 

36", 98 

2"  ,0 ) 

59458,00 

1  ^  i  \    1 1  'i  T*t-* 

175 

34 

58  ,2 

3  ,4 

10658,4 

184 

12 

59  ,9 

21709,5 

190 

3 

29  ,1 

+ 

1  ,8 

19030,3 

Ratawoe  

198 

36 

5  ,3 

+ 

5  ,1 

21258,5 

MORODEMAK  

224 

41 

25  ,63 

(- 

2  ,0) 

58712,74 

Lebali  

229 

14 

15  ,0 

+ 

3  ,4 

25028,6 

245 

9 

36  ,7 

+ 

0  ,1 

6126,9 

Poelo  Pandjang  

245 

48 

15  ,6 

35035,0 

252 

58 

54  ,5 

+ 

3  ,4 

16674,3 

257 

55 

51  ,0 

+ 

3  ,0 

28911,7 

Boedilare. 

Von  Stülpnagel,  November  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Oedjovg  BoegiJ 
Karaugtawang 

Troewili  

GENOEK . .  . 


56°    2  5", 7 

91    12  40  ,1 

321    36  24  ,1 

355    34  55  ,2 


+  9",0 
—  9  ,0 
4-    0  ,1 


16451,6 
15227,3 
10274,6 
10658,4 


Patiajam . 

Von  Stülpnagel,  November  1865.  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 
Heini»-,  August  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Modjopitoe  

51° 

51' 

21' 

',8 

+ 

3",1 

17410,0 

Petjangahau  

76 

8 

23 

,6 

+ 

3  ,9 

32834,8 

81 

25 

40 

,6 

0  ,1 

8715,0 

94 

38 

18 

,3 

2  ,4 

32327,0 

103 

16 

25 

,3 

+ 

0  ,6 

18028,7 

Soeropati  

121 

49 

51 

,7 

0  ,0 

29402,1 

Nglangoe  

134 

22 

42 

,0 

28420,4 

Taloen  

155 

37 

15 

,7 

+ 

5  ,0 

10767,3 

G  ADING  

155 

53 

47 

,0 

4  ,7 

25102,0 

Tira  

193 

37 

11 

,5 

8  ,2 

25317,7 

BASE  

207 

22 

6 

,2 

9  ,5 

29227,5 

Djetis  

228 

45 

11 

,0 

+ 

0  ,3 

15157,0 

MORODEMAK  

261 

24 

51 

,2 

44703,9 

262 

52 

30 

,2 

0  ,5 

23850,4 

N^autjar  

297 

54 

56 

,3 

11444,0 

Ratawoe  

326 

59 

14 

0  ,5 

17793,2 

341 

25 

30  ,9 

+ 

0  ,2 

14155,4 

Taloen. 

Heinig,  Mai  1866,  5  z. 

mit  Nonien. 

Soeropati  

105° 

30' 

28" 

,4 

4",  3 

21312,2 

Nglangoe  

122 

23 

35  ,9 

+ 

3  ,8 

18794,0 

GADING  

156 

5 

53 

,7 

10  ,4 

14335,0 

Patiajam  

335 

36 

58 

,5 

+ 

2  ,4 

10767,3 

Karangtawang 
Modjopitoe  .  .  . 
GENOEK. .  .  . 


Randoegoenting. 
Von  Stülpnagel,  November  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


40°  18'  54", 8 
111  5  3  ,2 
339    53      6  ,3 


4"  ,3 
5  ,1 
0  ,S 


12995,5 
9613,6 
22210.5 


VIS 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemei  kungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Pati  (Flaggenstock). 
Heinig,  September  1866,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


Patia]am  

261° 

25' 

7",6 

0"  ,0 

8715,0 

Ratawoe  

306 

38 

6  ,0 

6  ,5 

22822,6 

Argodjembangan  

312 

42 

18  ,1 

+ 

6  ,5 

17865,6 

G  ADING. 

Van 

Asperen,  Miirz 

1862,  P 

M.  II. 

Winong  

21° 

13' 

31", 9 

5", 5 

20141,6 

Petjangahan  

35 

5 

1  ,3 

+ 

0  ,6 

37617,6 

47 

15 

9  ,0 

29911,9 

N<?langoe  

73 

11 

48  ,3 

+ 

0  ,7 

10509,8 

BOETAK  

73 

28 

34  ,08 

54619,10 

SEGOROGOENONG  

142 

35 

56  ,45 

+ 

2  ,7 

33803,50 

BASE  

262 

40 

9  ,56 

23881,79 

MORODEMAK  

286 

35 

39  ,46 

56824,03 

332 

11 

28  ,4 

3  ,3 

42769,4 

335 

53 

7  ,1 

0  ,8 

25102,0 

336 

5 

31  ,0 

14335,0 

GENOEK  

347 

11 

46  ,87 

59458,00 

Eür  das  Weitere  s.  oben  die  Residentscliaft  Semarang  S.  115,  und  unten  die  Res.  Rembang. 


Oedjong  Boegil. 
von  Stülpnagel,  November  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


170° 

33' 

35" 

+ 

3" 

,5 

9643,4 

Argodjembangan  

218 

27 

14 

+ 

0 

,6 

25819,2 

Ps,atawoe  

228 

36 

52 

>~ 

7 

,0 

28312,0 

Boedilare  

236 

1 

15 

,4 

0 

,8 

16451,6 

GENOEK  

275 

39 

11 

,7 

+ 

3 

,5 

14536,7 

Karangtawang. 

von  Stülpnagel,  November  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Randoegoenting  . 
Argodjembangan , 

Boedilare  

GENOEK  

Oed j oug  Boegil .  . 


220°  18'  23"  ,4 

238    44  26  ,7 

271    11  43  ,6 

304    17  34  ,8 

350    33  29  ,8 


+ 


0",2 
2  ,1 
1  ,0 
0  ,8 


12995,5 
20633,4 
15227,3 
19424,6 
9643,4 


Soeropati.  . 
GAD1NG 
Patiajam .  . 
Ratawoe  .  . 


Modjopitoe. 
Heinig,  Juni  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Patiajam  

A  rgo  d  j  e  m  banga  n 
Randoegoenting 
GENOEK  


231°  50'   29", 5 

+ 

1",5 

17410,0 

278    18    54  ,6 

1  ,4 

18395,4 

291      4    29  ,5 

1  ,5 

9613,6 

325    39    17  ,5 

+ 

1  ,5 

29445,1 

Winong. 

Stülpnagel,  November  1865, 

5  z. 

U.-I.  mit 

Nonien. 

146°  48'     3"  ,5 

+ 

4"  ,9 

13582,2 

201    13      3  ,4 

+ 

0  ,8 

20141,6 

283    15    17  ,8 

+ 

0  ,2 

18028,7 

304    57    38  ,5 

(i  ,1 

33247,0 

129 


Azimuth , 

.  Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Nglangoe. 

Heinig,  Mai  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Petjangahan  

22° 

36' 

33",  3 

30057,0 

Watoer  

34 

34 

35  ,3 

20971,5 

BOETAK  

73 

31 

53  ,6 

44109,4 

SEGOJtOGOmONG  

160 

41 

2  ,6 

31672,8 

GADIXG  

253 

11 

8  ,6 

—  1' 

,9 

10509,8 

302 

22 

33  ,9 

—  1 

,6 

18794,0 

Patiajam  

314 

21 

23  ,1 

+  3 

,6 

28420,4 

Eür  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Rembang. 


Soeropati. 


Petjangahan. 
Watoer .  .  .  . 

Taloen  

Patiajam . . . 
Winovg .... 


16°  25'  2"  ,4 

214    18  56  ,9 

285    29  8  ,3 

301    48  14  ,8 

326    47  34  ,5 


24369,4 
14787,0 
21312,2 
29402,1 
13582,2 


Für  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Rembang. 

SEGOROGOENONG. 
S.  oben  die  Residentschaft  Semarang,  S.  116  und  unten  die  Residentschaft  Rembang. 


Petjangahan. 
van  Asperen,  März  ]866,  Repsold. 
Elory,  Juni  1867,  P.  M.  II. 


BOETAK  

Soeropati  , 

Nglangoe  

G  ADING  

Patiajam  

Argodjembangan. 
GENÖEK  


116° 

21' 

30"  ,3 

1' 

0 

34315,6 

196 

24 

35  ,9 

+ 

3 

,4< 

24369,4 

202 

35 

48  ,6 

2 

,7 

30057,0 

215 

3 

37  ,5 

+ 

2 

,7 

37617,6 

256 

6 

22  ,0 

0 

,5 

32834,8 

278 

38 

31  ,5 

2 

,7 

36809,0 

307 

59 

13  ,7 

+ 

2 

,6 

44165,0 

Eür  das  Weitere  s.  unten  die  Residentschaft  Rembang. 


Watoer. 

von  Stülpnagel,  November  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOETAK 
Soeropati . . 
Nfflangoe . 
ÜADING 
Patiajam .  . 
Ratawoe .  . 


209 
214 
227 
274 
292 


53'   30", 1 
17      4  ,7 
48  ,9 
43  ,3 
14  ,5 
1  ,5 


33 
13 
36 
40 


+  10"  ,4 

+  2  ,0 

—  9  ,8 

—  2  ,4 

—  0  ,2 

—  0  ,2 


BOETAK. 
S.  unten  die  Residentschaft  Rembang. 


30769,2 
14787,0 
20971,5 
29911,9 
32327,0 
45435,1 


17 


loO 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

RESIDENTSCHAFT  MADIOEN. 

GAMBIRANOM. 
van  Asperen,  Juli  1864,  Repsold. 


G  lon<«?ong  

24° 

22' 

23" 

,0 

—  4" 

,7 

LAWÜE  

27 

44 

51 

,14 

RATAWOE  

52 

14 

12 

,46 

—  1 

,3 

Songgo  

55 

48 

20 

,8 

Tjilik  

73 

45 

34 

,9 

SENGOENGLOENG  

88 

16 

51 

,87 

94 

13 

46 

,5 

101 

2 

57 

,6 

217 

20 

27 

,1 

—  1 

,3 

264 

6 

47 

,8 

264 

59 

22 

,4 

+  6 

,0 

NGLANGGRAN  

311 

22 

15 

,98 

ßongos  

326 

28 

1 

,8 

4-  4 

,2 

330 

22 

2 

,7 

354 

28 

53 

,1 

—  4 

,7 

11459,4 

66548,25 

22631,78 

11020,0 

33976,5 

72102,28 

16739,3 

32947,6 

3429,9 
24230,4 

7129,0 
53471,12 
23150,7 
31987,2 
12040,2 


Songgo. 


Heinis:,  October  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


RATAWOE  

48° 

51' 

0",8 

2' 

,7 

11653,3 

79 

3 

32  ,7 

+ 

2 

13783,0 

134 

24 

44  ,4 

6 

,1 

10611,7 

GAMBIRANOM  

235 

47 

38  ,7 

+ 
+ 

5 

11020,0 

352 

17 

6  ,1 

1 

10367,1 

Sempoe. 

von  Stülpnagel,  November  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 
Heinig,  November  1865,  wie  oben. 


RATAWOE  

4° 

30' 

56" 

,4 

+  4" 

,8 

15141,7 

Bedojo  

30 

38 

49 

,7 

—  0 

,9 

11673,7 

Lagoendi  

48 

42 

43 

,3 

+  6 

,7 

28423,4 

Tjilik  

55 

59 

39 

,4 

+  11 

,8 

19208,0 

Lima  

107 

58 

10 

,0 

—  7 

,6 

16447,1 

Patjitan,  (Flas?genstock)   

122 

45 

7 

,3 

—  4 

,3 

5018,7 

169 

41 

28 

,9 

—  7 

,7 

7119,9 

265 

26 

1 

,3 

  2 

,3 

18833,4 

GAMBTRANOM  

274 

12 

29 

,0 

—  0 

,6 

16739,3 

314 

24 

9 

,3 

10611,7 

RATAWOE. 

van  Asperen,  August  1864  und  November  1S65,  Repsold. 


LAWOE  

16° 

11' 

11' 

,14 

1' 

,1 

46900,28 

Toelak  

49 

36 

1 

,5 

+ 

1 

,9 

5410,8 

Lagoendi  

79 

42 

37 

,0 

1 

,6 

20494,8 

SENGOENGLOENG  

102 

9 

34 

,39 

55426,53 

Lembajoengan  

103 

49 

44 

,2 

+ 

5 

,8 

34311,6 

Tjilik  

106 

27 

27 

,1 

1 

,1 

15360,3 

Sepang   

131 

0 

54 

,9 

3 

,1 

26655,0 

Bedojo  

136 

42 

32 

,1 

1 

,1 

6939,8 

Lima  

144 

22 

24 

,3 

0 

,1 

21-812,5 

184 

30 

50 

,9 

2 

,1 

15141,7 

Songgo  

228 

50 

20 

,5 

1 

,1 

1  1653,3 

GAMBIRANOM  

232 

12 

50 

,15 

0 

,5 

22631,78 

1 


131 


Azimutli , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

I  nimo'po'li^lipn  i 

Bemerkungen. 

( /Orvpf'ti  mi 

in  Metern. 

RATAWOE , 

Fortsetzung. 

264°  21'   18", 6 

+    2"  ,3 

19141,4 

284    21    38  ,6 

+    4  ,3 

10495,0 

NGLANGGRAN  

290    17    40  ,25 

61867,51 

PaiiETgonsr  

292    27      5  ,3 

1  ,7 

36477,5 

305    47    49  ,6 

20991,7 

KRITJIAN  

836    10    50  ,08 

65280,21 

Piramide. 

Heinig.  November  1865,  5  z.  U.I.  mit  Nonien. 


Bedojo  

Patjitan ,  (Flaggenstock). 

Tiima  

Sempoe  


15°  20'  17", 3 

34    28  59  ,2 

82    20  45  ,4 

349    41  23  ,0 


+  3", 8 
1  ,3 
3  ,1 

+    0  ,5 


17678,2 
5204,4 

14499,9 
7119,9 


Patjitan ,  (Flaggenstock. 


Lima 
Piramide 
Sempoe.  . 


101°  39'  42", 3 
214  28  45  ,3 
302    44    47  ,6 


11665,1 
5204,4 
5018,7 


Toelak. 

S.  oben  die  Residentschaft  Soerakarta,  S.  122. 


Bedojo. 


TjiUh  

85° 

58' 

50' 

,3 

147 

19 

17 

,8 
,4 

195 

19 

55 

210 

38 

22 

,1 

259 

2 

30 

,4 

RATAWOE.  

316 

42 

10 

,3 

9996,9 
17958,7 
17678,2 
11673,7 
13783,0 

6939,8 


Koewarakan. 
Orsbacb ,  Juli  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


SEGOROGOENONG  

9° 

17' 

37' 

,5 

—  3' 

,0 

32536,1 

47 

12 

17 

,5 

27313,6 

Sepreh  

56 

28 

38 

,5 

—  3 

,o 

22127,9 

Kendil  

67 

14 

39 

,4 

37889,4 

Nglintjong  

79 

36 

12 

,1 

28773,6 

Gentong  

84 

27 

42 

,6 

+  6 

,1 

14666,8 

LAWOE  

171 

49 

43 

,0 

13625,0 

Made  

320 

29 

23 

,1 

20720,6 

Djatidoewoer  

344 

58 

56 

,5 

19004,7 

LAWOE. 

van  Asperen,  November  1864,  Repsold. 


SEGOROGOENONG 

Selang  

Kendil  

Nglinfjovg  

Poencodadi  

FAND AN  

Madioen  

Poewoengan  


4° 

9' 

35"  ,02 

—    0"  ,2 

45716,25 

29 

27 

59  ,1 

36804,5 

49 

32 

36  ,0 

—    0  ,8 

43373,1 

54 

40 

49  ,6 

32311,1 

74 

29 

17  ,4 

26227,0 

74 

40 

43  ,50 

(Ii  i:2  94,92 

89 

56 

48  ,1 

—    3  ,9 

34092,6 

91 

2 

50  ,0 

37859,0 

152 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

LAWÜE,  Fortsetzung. 

Oeteran  

106 

2o 

46" 

,2 

39367,3 

WILIS  

111 

24 

31 

,28 

72314,68 

117 

53 

7 

,7 

43837,4 

125 

41 

00 

,0 

3,96 

Mavgge  

TOI 

löl 

48 

56 

,5 

30720,0 

ßligo 

143 

1 

21 

,9 

18209,8 

SENGOENGLOENG  

144. 

2 

50 

,82 

70047,00 

Koed  

158 

40 

22 

,6 

38183,5 

^/  &   

lo9 

9 

58 

,7 

56960,4 

Rakitan  

1  74. 

L  *■ 

41 

,0 

26664,5 

Goudanglegi  

188 

57 

16 

,5 

36942,3 

Toelak  

192 

8 

56 

,1 

42488,6 

RATAWOE  

196 

10 

13 

,01 

46900,28 

GAMBIRANOM  

207 

42 

32 

,29 

66548,25 

Scidien  

222 

33 

32 

,3 

44490,8 

Panffcontr  

236 

21 

46 

,3 

+  i  ,o 

56185,8 

243 

43 

3 

,6 

34745,9 

NGLANGGRAN  

251 

38 

7 

,52 

.74909,45 

KR1TJIAN  

290 

23 

59 

,90 

+    4  ,0 

42080,60 

SALAM  ".  

307 

41 

35 

,26 

56194,96 

Paal  15  

307 

49 

47 

,5  * 

31684,3 

Made  

332 

50 

24 

,0 

33124,5 

347 

50 

17 

,3 

32572,8 

351 

49 

34 

,7 

13625,0 

Lima. 

van  Asperen,  November  1864,  Repsold. 


Tjilik  

Soerolojo  

Lembajoengan  

Sepang  

Monge  

Sanggar  

Oedjong  Lbrbk  

Piramide  

GAMBIRANOM  

Patjitan,  (Plaggenstock) 

Sempoe  

RATAAVOE  

Bedojo  


0° 

59' 

14"  ,9 

15819,1 

44 

52 

40  ,4 

+ 

7' 

,6 

14207,3 

57 

35 

26  ,2 

+ 

7 

,6 

22339,4 

64 

40 

28  ,9 

5 

,3 

6259,6 

69 

6 

6  ,2 

+ 

7 

,9 

17798,9 

94 

19 

45  ,0 

+ 

7 

.6 

23133,6 

123 

52 

56  ,5 

+ 

1 

,9 

11197,1 

262 

19 

38  ,1 

4 

,9 

14499,9 

281 

0 

27  ,1 

4 

,6 

32947,6 

281 

38 

49  ,0 

1 

,5 

11665,1 

287 

56 

57  ,1 

8 

,2 

16447,1 

324 

21 

17  ,5 

5 

,3 

24812,5 

327 

18 

32  ,9 

2 

,1 

17958,7 

Tjilik. 

von  Stülpnagel,  October  1865,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


Lagoendi   

34° 

r 

35' 

ß 

2' 

J 

9681,4 

101 

40 

58 

,3 

6 

9 

18980,4 

120 

31 

13 

,Ä 

11320,6 

157 

42 

44 

,3 

1 

,2 

14200,1 

•  180 

59 

13 

,7 

0 

,8 

15819,1 

Sempoe  

235 

58 

25 

,9 

+ 

7 

,4 

19208,0 

GAMBIRANOM  

253 

43 

4 

,4 

2 

,1 

33976,5 

Bedojo  

265 

58 

4, 

6 

+ 

4 

,1 

9996,9 

RATAWOE  

286 

26 

19 

,7 

0 

,8 

15360,3 

Toelak  

306 

30 

22 

,0 

+ 

2 

,5 

13203,6 

*  Auf  dem  Netze  der  Residentschaft  Soerakarta  steht  „Paal  15"  irrthümlich  südlieh  von  der  Richtung  Salam  Lawoe.  Die  nördliche 
Entfernung  von  dieser  Seite  würde  aber  freilich  auf  der  Karte  nur  0«»",  1  betragen. 


loo 


Azimuth, 

Augewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkuugen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

SEGOROGOENONG. 
S.  oben  die  Residentschaft  Semarang,  S.  116  und  unten  die  Residentschaft  Rembang. 

Sepang. 

Heinig,  September  1865,  5  z.  U.I.  mit  Nonien. 


Soerolojo  

30° 

34' 

19",  6 

13", 7 

8583,7 

54 

50 

35  ,2 

+ 

6  ,9 

16146,1 

71 

29 

18  ,4 

+ 

6  ,1 

11568,2 

104 

14 

59  ,6 

17963,0 

119 

34 

18  ,0 

•3  ,3 

24652,7 

Oedjong  Lbrbk  

157 

48 

21  ,4 

9633,2 

244 

40 

2  ,5 

6259,6 

RATAWOE  

310 

59 

22  ,1 

2  ,2 

26655,0 

Toelak  

322 

41 

2  ,5 

+ 

6  ,2 

26395,2 

Tjilik  

337 

42 

19  ,4 

14200,1 

Lagoendi 


Koed  

Lembajoengan 

Tjilik  

Sempoe  

RATAWOE. 


49°  25'  2",1 

132      1  21  ,7 

214      7  10  ,9 

228  41  5  ,1 

259  41  5  ,1 


8931,6 
17711,2 

9681,4 
28423,4 
20494,8 


Moenong. 

Orsbach,  Juli  1865,  5  z.  U.-L  mit  Nonien. 


20° 

9' 

29"  ,2 

29586,7 

24 

5 

46  ,8 

+  a",o 

11647,5 

46 

25 

27  ,6 

34638,5 

Poerwodadi  

81 

0 

54  ,6 

17582,8 

148 

47 

22  ,4 

28939,0 

170 

47 

14  ,0 

19063,7 

SEGOROGOENONG  

353 

39 

19  ,8 

—    2  ,0 

41578,7 

Gede. 


Bligo.  .  . 
Mangge. 
Dangcan 
Koed.  .  . 
Rakitan 

Oedjong  Lbrbk. 
Heinig,  October  1865,  5  z.  U.-L  mit  Nonien. 


5° 

r 

22' 

,0 

17620,6 

49 

15 

2 

,4 

17802,3 

68 

25 

21 

,o 

31549,2 

127 

44 

10 

5665,9 

309 

33 

5 

2 

8743,6 

Lembajoengan  

Monge  

Boeloepajong  

Sanggar   

Poelosari  

Gentong,  (Flaggenstock) 

Lima  

Sepang   


27° 

41' 

24",  0 

2",0 

20573,6 

30 

12 

6  ,0 

+ 

5  ,0 

14570,7 

63 

45 

53  ,1 

+ 

3  ,1 

22072,0 

71 

54 

28  ,9 

+ 

1  ,9 

14487,2 

87 

4 

54  ,5 

6  ,5 

26947,1 

100 

19 

54  ,6 

+ 

7  ,6 

18096,2 

303 

52 

12  ,8 

+ 

1  ,8 

11197,1 

337 

48 

4  ,2 

10  ,8 

9633,2 

134 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Bligo. 

von  Stülpnagel,  April  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Keudil  

BJbtan  

Maäioen 
Bantjak  .  .  . 
Dang  ean .  .  . 
Mangge  .  .  . 
Ponorogo . .  . 
Larangan. .  . 
Koed. .  .... 

Gede  

Rnkitan  .  .  . 

Toelak  

G  ondanglegi 
Minäoäaren . 
LA  WOB.  .  . 
Moenong  .  . 


Lemhajoengan 

Sepang   

Lima  

TjiUk  


Kendil  .... 
Moenong  .  . 
Koewarahan 


27° 

18' 

10", 0 

48048,8 

47 

38 

40  ,6 

17621,0 

57 

46 

26  ,0 

27349,3 

68 

32 

25  ,4 

— 

3"  ,4 

11874,5 

102 

4 

52  ,7 

28425,3 

116 

24 

43  ,1 

+ 

0  ,3 

13336,0 

120 

7 

5  ,3 

23910,6 

140 

54 

45  ,2 

5  ,7 

22744,7 

172 

2 

29  ,3 

2",  5 

21225,1 

185 

1 

14  ,8 

17620,6 

214 

39 

3  ,8 

0  ,0 

14569,8 

216 

22 

53  ,5 

3  ,4 

33529,8 

217 

15 

46  ,8 

+ 

6  ,0 

27578,4 

268 

50 

46  ,6 

42115,3 

323 

0 

34  ,0 

18209,8 

350 

47 

0  ,7 

+ 

8  ,9 

19063,7 

Soerolojo. 

77° 

48' 

55", 6 

9038,3 

210 

33 

59  ,3 

8583,7 

224 

51 

53  ,8 

14207,3 

300 

30 

28  ,8 

11320,6 

Gentong. 

56° 

55' 

23"  ,4 

24271,1 

204 

5 

26  ,4 

11647,5 

264 

26 

40  ,5 

14666,8 

Magefan . 


Maäioen  

84° 

23' 

21" 

,6 

Bantjak  

132 

6 

38 

,5 

151 

42 

21 

,7 

178 

25 

22 

,8 

21220,6 
12178,3 
20944,7 
33543.8 


Koed. 

van  Asperen,  Juni  1865,  Repsold. 


17° 

43' 

57" 

,4 

3' 

,3 

26630,6 

29 

33 

40 

,4 

1 

,7 

40934,5 

30 

49 

34 

,3 

0 

,7 

17571,4 

58 

46 

2 

,7 

,4 

29069,0 

Manjoetan  

61 

51 

48 

,5 

1 

42665,6 

63 

2 

35 

,3 

+ 

4 

',6 

l!)i)06,0 

73 

32 

47 

,6 

+ 

+ 

6 

,4 

11888,4 

73 

51 

55 

,4 

1 

,5 

19190,2 

91 

25 

20 

,8 

0 

,2 

23807,3 

98 

16 

33 

,0 

1 

,7 

33950,0 

Pondong  

141 

39 

35 

,4 

,0 

17729,2 

Lemhajoengan  

160 

9 

9 

,1 

18781,4 

229 

24 

31 

,5 

8931,6 

307 

43 

49 

,8 

1 

,5 
,3 

5665,9 

Rakitan  

308 

49 

56 

,1 

14  107,7 

LAWOE  

338 

39 

21 

,2 

+ 

1 

,8 

38183,5 

352 

2 

16 

,3 

,1 

21225,1 

357 

25 

18 

,8 

1 

,7 

33513,8 

135 


Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

Sepreh,  {Grenzpfahl). 

81°  34'  44", 3 

16671,6 

Koewarakan   

236    27    20  ,5 

22127,9 

Monge. 


Lembajoengan   21°  37'  23", 0  6050,7 

Oedjong  Lbrok   210  11  31,8  14570,7 

Lima   249  4  48  ,7  17798,9 

Sepang   251  28  27  ,3  11568,2 


Selang. 

Orsbach,  August  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Moenon?  

200° 

8' 

45' 

,9 

+ 

9", 3 

29586,7 

LAWOE  

209 

26 

42 

,3 

8  ,3 

36804,5 

Koewarakan  

227 

10 

53 

,1 

1  ,5 

27313,6 

SEGOROGOENONG  

312 

28 

52 

,1 

+ 

0  ,5 

20058,9 

Lembajoengan. 
van  Asperen,  August  1865,  Repsokl. 


Heinig , 

November  1865, 

5  z.  U. 

-I. 

mit  Nonien. 

14° 

32' 

2", 4 

0' 

',3 

55034,8 

Dorowati  

52 

38 

22  2 

+ 

0 

,2 

51784,4 

Badoed  

63 

47 

23  ,'o 

5 

,8 

13590,3 

80 

37 

45  ,7 

4 

,4 

8/15,3 

Gambam*  

90 

8 

45  ,2 

4 

,4 

11519,1 

SEXGOENGLOENG  

99 

24 

34  ,0 

4 

,1 

21153,0 

129 

33 

24  ,3 

+ 

4 

,1 

13281,3 

134 

8 

21  ,5 

+ 

4 

,1 

24183,8 

Gentong,  (Elaggenstock)  

158 

58 

44  ,9 

+ 

4 

22991.2 

162 

55 

29  ,2 

2 

,9 

14350,1 

Monge  

201 

37 

12  ,7 

+ 

0 

6050,7 

Oedjonij  Lorok  

207 

40 

+ 

1 

,1 

20573,6 

Sepang   

234 

49 

33  ,9 

+ 

3 

,3 

16146,1 

Lima  

237 

33 

58  ,6 

1 

,7 

22339,4 

Soerolojo  

257 

48 

14  .8 

+ 

4 

,7 

9038,3 

Tjilik  

281 

39 

32  ,7 

18980,4 

11ATAWOE  

283 

47 

11  ,2 

0 

,3 

34311,6 

312 

0 

21  ,4 

17711,2 

LAWOE  

339 

8 

28  ,0 

+ 

0 

,6 

56960,4 

Koed  

340 

8 

39  ,8 

+ 

1 

,4 

18781,4 

Bantjak. 


Blut  an.  . 

Madioen 

Bangcan 

Mangge 

Koed . .  . 

Bligo. .  . 

Magefan 


14° 

39' 

9"  ,5 

49 

42 

36  ,5 

121 

34 

4  ,6 

175 

1 

22  ,0 

197 

43 

21  ,3 

248 

31 

36  ,8 

312 

6 

5  ,8 

7781,0 
15839,8 
19655,4 
10315,1 
26630,6 
11874,5 
12178,3 


150 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Mangge. 

van  Asperen,  Juli  1865,  Repsold. 


Kendil  

11° 

42' 

51' 

,4 

49664,9 

Dangean  

90 

2 

52 

,1 

+ 

2",I 

15851,8 

Dorowati  

91 

58 

26 

,2 

+ 

2  ,3 

38559,8 

136 

39 

2 

,8 

+ 

0  ,4 

21558,7 

168 

25 

47 

,9 

+ 

0  ,9 

11964,4 

176 

3 

18 

,6 

2  ,7 

29063,1 

210 

48 

54 

,1 

0  ,2 

17571,4 

Gede  

229 

14 

2 

,1 

0  ,2 

17802,3 

296 

23 

50 

,6 

0  ,s 

13336,0 

LAWOE  

311 

47 

16 

,2 

+ 

6  ,7 

30720,0 

Moenong  

328 

46 

17 

,1 

4  ,8 

28939,0 

331 

41 

38 

,3 

1  ,7 

20944,7 

Bantjak  

355 

1 

18 

,1 

1  ,5 

10315,1 

Blbtan. 

von  Stülpnagel,  August  1865,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


Oeteran. 
Dangean 
Bantjak . 
Bligo.  . 


121°  30'  3", 4 

140    19  27  ,4 

194    39  1  ,0 

227    37  43  ,8 


0",0 
+  7  ,6 
—    7  ,6 


Sauggar. 

Heinig.  October  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Poerwodadi. 

von  Stülpnagel,  Juni  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


16170,1 
23149,0 
7781,0 
17621,0 


16° 

9' 

6", 7 

1",9 

15759,0 

Gambansy  

28 

5 

1  ,2 

3  ,4 

15515,7 

Boeloepajong  

48 

52 

51  ,8 

+ 

6  ,2 

7998,6 

SENG  OENGLO  ENG  

58 

21 

41  ,7 

+ 

8  ,3 

19561,0 

Genfong,  (Flaggensfock)  

152 

28 

48  ,6 

8731,1 

251 

53 

24  ,2 

14487,2 

274 

17 

57  ,0 

23133,6 

284 

13 

38  ,3 

17963,0 

342 

55 

9  ,6 

9  ,0 

14350,1 

Pondong. 

10° 

30' 

34"  ,8 

50358,7 

25 

32 

40  ,0 

32121,5 

321 

38 

45  ,3 

17729,2 

356 

3 

9  ,5 

.  29063,1 

Kendil  

20° 

3' 

59", 1 

0",0 

22499,4 

LAWOE  

254 

27 

28  ,4 

4  ,7 

26227,0 

260 

59 

39  ,8 

+ 

4  ,7 

17582,8 

Larangaii. 

48° 

15' 

8", 8 

8497,7 

48 

57 

43  ,7 

17833,6 

107 

41 

29  ,9 

13014,8 

253 

31 

56  ,2 

11888,4 

320 

53 

41  ,5 

22744,7 

Mangge  

348 

25 

37  ,0 

11964,4 

137 


Azünuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Ngliutjong. 

von  Stülpnagel,  Juni  1865,  5  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


Kendil 
PANDAN  . 
LAWOE.  . 
Koewarakan 


90 
234 
259 


1'  5", 3 

29  33  ,1 

38  56  ,7 

34  11  ,9 


+  r,2 
o  ,o 

—    1  ,2 


11559,6 
40469,8 
32311,1 
28773,6 


Gentong  ((Flaggenstock). 
Heinig,  November  1865,  5  z.  U.I.  mit  Nonien. 


Poelosari  

Oedjong  Lurbk 

Sepang  

Sanggar   

Lembajoengan 


63° 

5' 

48", 9 

+    2"  ,2 

10212,8 

280 

18 

30  ,7 

18096,2 

299 

32 

37  ,2 

24652,7 

332 

28 

29  ,7 

8731,1 

338 

58 

6  ,4 

—    2  ,3 

22991,2 

Toempang. 


Badoed  

Satiggar  .... 
Lembajoengan 


38°  5'  24", 7 
196  8  46  ,4 
260    37      6  ,1 


5824,4 
15759,0 
8715,3 


Boeloepajong 


SENG  OENGL  OENG  

64° 

47' 

39' 

,1 

228 

52 

23 

,7 

243 

44 

20 

,5 

309 

32 

36 

,9 

11745,8 
7998,6 
22072,0 
13281,3 


Ponorogo. 

von  Stülpnagel,  Juli  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Dangean . 
Larangan 
Koed  .  .  . 
Bligo. .  .  . 


49°  35'  57", 5 

228  14  40  ,4 

243  1  15  ,7 

300  5  33  ,8 


+ 


1  ,0 
3  ,9 


9337,2 
8497,7 
19906,0 
23910,6 


Gambang. 


Badoed  

6° 

21' 

37" 

,0 

SENGOENGLOENG  

110 

7 

35 

,3 

Sang gar  

208 

4 

27 

,3 

270 

7 

52 

,2 

6069,2 
9958,2 
15515,7 
11519,1 


Badoed. 

Heinig,  November  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Madioen  

SENGOENGLOENG 

Gambang  

Toempang  

Lembajoengan  


lc 
137 
186 
218 
243 


56'  43", 5 

27  49  ,6 

21  33  ,6 

5  8  ,2 

46  27  ,1 


—  2", 8 
+  2  ,2 
+  3  ,8 

—  3  ,3 


47298,8 
12836,1 
6069,2 
5824,4 
13590,3 


18 


158 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Kendil  I.  * 
van  Asperen,  Mai  1865,  Repsold. 
Heinig,  August  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nouien. 


BOETAK  

Kedinding  

WONOTJOLO  

Ngantjek  

Boetak  II  

PANDAN  

Tjaroehan  :  . 

Wedi  

Dorowati  

Gandri  

Madioen  

Mangge  

Poerwodadi  

Bligo  

Nglintjong  

Moenong  

LAWOE  

Gentong  

Koewarakan  

Sepreh   

SEGOROGOENONG 
Ngandong  I  


2° 

0' 

9' 

,0 

3", 6 

59887,6 

4 

15 

30 

?2 

25835,6 

29 

22 

37 

,0 

2  ,5 

40442,8 

73 

51 

22 

,3 

1  ,3 

9510,3 

101 

3 

45 

,5 

26868,8 

106 

10 

6 

,3 

1  ,9 

35229,8 

139 

9 

7 

,5 

28503,3 

148 

22 

59 

,7 

12994,2 

150 

19 

27 

,0 

57493,0 

160 

37 

51 

,5 

16670,3 

177 

44 

23 

,7 

+ 

0  ,3 

28132,9 

191 

42 

7 

,6 

49664,9 

200 

3 

26 

,4 

+ 

0  ,4 

22499,4 

207 

16 

35 

,3 

+ 

3  ,9 

48048,8 

215 

0 

37 

,4 

1  ,2 

11559,6 

226 

23 

41 

,0 

6  ,5 

34638,5 

229 

30 

15 

,5 

2  ,8 

43373,1 

236 

53 

57 

,6 

+  11  ,1 

24271,1 

247 

12 

11 

,9 

2  ,4 

37889,4 

261 

33 

35 

,2 

2  ,4 

16671,6 

300 

24 

44 

,2 

3  ,6 

34436,0 

303 

41 

35 

,0 

(+ 

0  ,5) 

10095,1 

Berechnet  nach  einer 
Mittheilung  vom  topo- 
graphischen Bureau. 


Madioen. 

van  Asperen,  Mai  und  Juni  1865,  Repsold. 


Boetak  II  

47° 

44' 

9" 

,3 

+ 

0" 

,5 

34132,4 

PANDAN  

60 

47 

6 

,9 

+ 

2 

,5 

37496,2 

Kambatan  

109 

11 

13 

,2 

24702,4 

128 

36 

15 

,9 

+ 

0 

,1 

35004,6 

Manjoetan  -.  

131 

35 

49 

,9 

+ 

0 

,8 

23314,5 

161 

39 

44 

,9 

+ 

0 

,3 

42652,5 

167 

11 

12 

,2 

0 

,9 

21055,7 

181 

56 

36 

,5 

3 

,6 

47298,8 

190 

29 

53 

,9 

4 

,0 

50358,7 

194 

31 

0 

,9 

+ 

0 

,1 

55034,8 

Koed  

209 

32 

11 

,1 

+ 

0 

,3 

40934,5 

229 

41 

43 

,9 

+ 

4 

,7 

15839,8 

Bligo  

237 

44 

45 

,0 

+ 

2 

,1 

27349,3 

264 

21 

50 

,1 

6 

,4 

21220,6 

LAWOE  

269 

54 

20 

,5 

+ 

0 

,<» 

34092,6 

Kendil  '  :  

357 

44 

19 

,1 

+ 

3 

,6 

28132,9 

BOETAK  (Rembang). 
S.  unten  die  Residentschaft  Rembang. 


Poelosari. 


Koembokamo  

Gentong,  {Flagg  eustock) 

Oedjoug  Lbrbk  

Lembajoengan  


107"  45'  35"  ,0 

243      5  5  ,9 

267      2  48  ,1 

314      7  0  ,7 


L9670,5 
10212,8 
26947,1 
24183,8 


*  Siehe  die  Karte  von  Rembang,  in  welcher  Residentschaft  auch  eine  Station  Kendil  II  vorkommt. 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Ketro. 

van  Asperen,  Juli  1865,  Kepsold. 


Dangean .  .  . 
Wajangkaki 

Koed  

Larangan  .  . 

Mangge  .  .  . 


3°  49'  38"  ,4 

81    51  27  ,1 

271    23  33  ,4 

287    40  33  ,9 

316    37  56  ,4 


+    3", 9 

—  1  ,5 

—  2  ,5 


Oeteran. 

van  Asperen,  Juli  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Poewoengan. 


15699,1 
7218,7 
23807,3 
13014,8 
21558,7 


114° 

15' 

5  8",  8 

+ 

0' 

,3 

25975,5 

173 

56 

15  ,9 

0 

,6 

9420,4 

LAWOE  

286 

23 

1  ,8 

+ 

0 

,3 

39367,3 

Mofa?/  

301 

29 

3  ,3 

16170,1 

Heinig , 

Januar  1866,  5 

z.  U.-I 

mit  Nonien. 

PANDAN  

56° 

42'  8",0 

+ 

1",9 

34653,7 

131 

49    39  ,1 

8  ,2 

31666,3 

137 

10    35  ,2 

■  + 

12  ,1 

20119,1 

177 

22      4  ,4 

2  ,8 

19831,3 

LAWOE  

271 

0      5  ,9 

3  ,2 

37859,0 

Gandri. 

Heinig,  Januar  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


11° 

6' 

0",8 

+ 

1' 

J 

18721,9 

63 

5 

53  ,3 

+ 

13 

,2 

23368,6 

PANDAN  

78 

11 

17  ,1 

5 

,0 

28919,3 

Manjoetan  

154 

57 

16  ,1 

5 

30752,9 

340 

37 

28  ,1 

5 

,o 

16670,3 

Dangean. 

van  Asperen,  Juni  1865,  Repsold. 
Heinig,  August  1865.  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Manjoetan  . 
Dorowati  .  . 
Boetak 
Wajangkaki 

Ketro  

Pondong  .  . 
Larangan. .  . 
Ponorogo  .  . 

Koed  

Gede  

Rakitan  .  .  . 
Mangge. .  .  . 

Bligo  

LAWOE. .  . 
Bantjak  .  .  . 

Blotan  

Madioen  .  .  . 
Oeteran  .  .  . 
Poewoengan 


68° 

23' 

55" 

,8 

+ 

4' 

,9 

13729,2 

93 

17 

52 

,7 

+ 

2 

,0 

22723,2 

122 

15 

4 

,7 

4- 

0 

,6 

20461,6 

157 

23 

16 

,3 

2 

,8 

15860,8 

183 

49 

33 

,7 

15699,1 

205 

31 

37 

,7 

4- 

2 

,9 

32121,5 

228 

56 

43 

,8 

0 

,0 

17833,6 

229 

35 

25 

,9 

+ 

1 

,7 

9337,2 

238 

44 

11 

,7 

1 

,4 

29069,0 

248 

23 

10 

,0 

1 

,4 

31549,2 

260 

28 

5 

,1 

3 

,9 

36581,1 

270 

1 

41 

,9 

5 

,9 

15851,8 

282 

2 

50 

,1 

3 

,2 

28425,3 

297 

50 

18 

,0 

+ 

1 

,6 

43837,4 

301 

32 

-50 

,9 

0 

,1 

19655,4 

320 

18 

22 

,6 

1 

,6 

23149,0 

347 

10 

51 

,9 

+ 

4 

.9 

21055,7 

353 

56 

11 

,5 

+ 

1 

,8 

9420,4 

357 

22 

0 

,3 

19831,3 
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Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Wedi. 

Heinig,  Februar  1866,  5  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


Ngantjek  . 
Boetak  II. 
PANDAS 
Manjoetan 
Kendil 


9°  36'  35"  ,9 

73  10  4-3  ,1 

87  19  57  ,1 

160      9  21  ,6 

328  22  31  ,0 


+  14"  ,2 

—  9  ,6 

—  8  ,6 
+  7  ,9 

—  3  ,7 


13905,3 
20431,0 
27053,5 
34575,5 
12994,2 


SENGOENGLOENG. 
S.  unten  die  Residentschaft  Kediri. 


Ngantjek. 


P  AN  DAN. 

Tjaroeban  .  . 

Wedi  

Gandri.  .  .  . 
Kendil  


Durowati  

SENGOENGLOENG 

Ketro  

Dangea/i  

Durowati  

Toeuggar  

Koed  

Madioeu  

Soembergaudoe  

P  AN  DAN  

Wilangaii  

Kambat  au  

Baudjar  

Be/tdoeloe  

Durowati  

Koed  

Dang  tau  

Madioen  

Poewoengan  

Gandri  

Wedi  


Boetak  II 
PANDAN 
Kambatan . 
Kendil 
Ngantjek. . 


116° 

44' 

48",  7 

27663  3 

158 

32 

43  ,8 

26005  8 

189 

36 

26  ,1 

13905,3 

191 

5 

45  ,6 

18721,9 

253 

50 

44  ,1 

9510,3 

Wajangkaki. 

51° 

11' 

49"  ,8 

21282,4 

189 

42 

19  ,7 

21870,0 

261 

50 

55  ,0 

7218,7 

337 

22 

49  ,2 

15860,8 

Gagang. 

36: 

45' 

29", 3 

23278,3 

106 

38 

40  ,9 

14979,0 

278 

14 

0  ,9 

.33950,0 

341 

38 

45  ,4 

42652,5 

Manjoetan. 

1° 

12' 

7",7 

29920,9 

24 

20 

3  ,8 

37079,3 

34 

43 

17  ,4 

27042,8 

38 

40 

21  ,6 

9429,6 

60 

20 

43  ,9 

51816,4 

62 

52 

3  ,6 

9797,3 

122 

39 

15  ,2 

117S5.0 

241 

49 

0  ,6 

42665,6 

248 

22 

59  ,2 

13729,2 

311 

34 

33  ,7 

23314,5 

317 

9 

35  ,3 

20119,1 

334 

56 

19  ,7 

30752,9 

340 

8 

30  ,5 

34575,5 

Tjaroe 

bau. 

einig, 

J  an  n 

ar  1866,  5 

z.  U.-l.  mit  Nonien. 

25° 

11' 

54", 0 

+    6", 2 

18184,8 

52 

15 

33  ,0 

+    6  ,2 

19207,7 

158 

24 

52  ,0 

—    7  ,8 

15772,4 

319 

7 

48  ,5 

—    2  ,3 

28503,3 

338 

32 

3  ,5 

—    2  ,3 

26005,8 

141 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Soembergandoe. 
Heinig,  November  1865,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Boelak  II  

40° 

7' 

23"  ,4 

12" 

,9 

11145,6 

FANDAN  

75 

11 

59  ,6 

+ 

4 

,3 

15153,9 

162 

21 

34  ,0 

26701,7 

165 

37 

38  ,1 

0 

0 

37444,9 

181 

12 

5  ,1 

+ 

8 

,8 

29920,9 

WONOTJOLO. 
S.  unten  die  Besidentschaft  Rembang. 

Boetak. 

S.  unten  die  Besidentschaft  Kediri. 
Kambatan. 

Heinig,  Januar  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nouien. 


Boetak  II  

3° 

31' 

31", 4 

7",0 

31134,0 

PANDAN  

19 

33 

1  ,5 

+ 

4  ,1 

28041,0 

163 

37 

28  ,0 

1  ,4 

14300,4 

218 

39 

55  ,9 

5  ,5 

9429,6 

289 

9 

31  ,7 

24702,4 

Tjaroeban   

338 

24 

27  ,0 

+ 

9  ,6 

15772,4 

Boetal 

IL 

PANDAN  

121° 

54' 

25", 4 

8798,6 

Kambatan  

183 

31 

23  ,2 

31134,0 

205 

11 

21  ,3 

18134,3 

220 

6 

53  ,0 

11145,6 

Madioen  

227 

42 

21  ,5 

34132,4 

Gandri  

243 

4 

25  ,2 

23368,6 

JTedi  

253 

9 

20  ,5 

20431,0 

281 

1 

54  ,9 

26868,8 

Dorowati. 

van  Asperen,  Januar  1866,  Bepsold. 
van  Isselmuden,  Mai  1867,  P.  M.  IV. 


PANDAN  

Soeroean  

Mambek  

Pegat  

WILIS  

Boedeg  

Tjondrogeni  

Toenggar  

Kedekan  

Boetak  

8ENGOENGLOENG 

Gagang  

AVajangkaki  

Lembajoengan  

Koed  

Mangge  

Dangcan  

Oeteran  

Manjoetan  

Madioen  

Poewoengan  

Kendil  

Kamhat  an  

Soebergaudoe  


7° 

35' 

19" 

,0 

1",5 

40499,8 

112 

II 

27 

,9 

51573,4 

115 

44 

10 

,4 

38848,5 

122 

54 

57 

,9 

44691,1 

127 

42 

4 

,6 

2  ,6 

7455,7 

153 

34 

15 

,6 

+ 

2  ,8 

38543,4 

174 

37 

39 

,7 

+ 

1  ,1 

29390,6 

178 

55 

54 

,6 

2  ,2 

22944,2 

191 

50 

3 

,7 

+ 

4  ,9 

32048,4 

209 

12 

46 

,8 

2  ,2 

11015,4 

210 

8 

6 

,2 

40354,9 

216 

44 

26 

,8 

23278,3 

231 

10 

35 

,5 

+ 

3  ,2 

21282,4 

232 

35 

15 

,7 

1  ,1 

51784,4 

253 

48 

22 

,6 

49490,2 

271 

55 

35 

,1 

38559,8 

273 

16 

12 

,1 

22723,2 

294 

14 

14 

,3 

25975,5 

302 

38 

31 

,4 

11785,0 

308 

34 

16 

,0 

2  ,2 

35004,6 

311 

47 

55 

,4 

31666,3 

330 

17 

24 

,3 

57493,0 

343 

37 

10 

,2 

1  1300,4 

345 

36 

57 

,6 

37444,9 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

P  AN  DAN. 
S.  unten  die  Residentschaft  Rembang. 

WILIS. 

S.  unten  die  Residentschaft  Kediri. 


RESIDENT  SCHAFT  REMBANG. 


GADING. 
van  Asperen,  März  1862,  P.  M.  II. 


35° 

5' 

1' 

,3 

+ 

0' 

,6 

37617,6 

38 

20 

17 

,6 

44997,0 

71 

51 

22 

,7 

30862,5 

73 

11 

48 

,3 

+ 

0 

.7 

10509,8 

BOETAK  

73 

28 

34 

,08 

54619,10 

82 

49 

9 

5 

53748,3 

105 

32 

1 

,5 

29842,0 

SEGOROGOENONG  

142 

35 

56 

,45 

+ 

2 

33803,50 

GENOEK   

347 

11 

46 

,87 

59458,00 

Für  das  Weitere  s.  oben  die  Residentschaften  Semarang,  S.  115,  und  Djepara,  S.  128. 

Nglangoe. 

Heinig,  Mai  1866,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Petjavgahan  

Poelo  Besar  

Ngiono  

BOETAK  

Kerkep  

Semangi  

Watoemiring  

SEGOROGOENONG  

GADING  

Für 


22° 
28 
71 
73 
85 
110 
120 
160 
253 


36' 
56 

9 
31 

7 
46 
32 
41 
11 


33" 

57 

11 

53 

36 

11 
7 
2 
8 


,3 
,4 
,1 
,6 
,1 
,7 
,9 

,6 
,6 


1"  ,9 


30057,0 
36865,4 
20356,7 
44109,4 
43421,8 
35388,0 
21702,6 
31672,8 
10509,8 


das  Weitere  s.  oben  die  Residentsohaft  Djepara,  S.  129. 


Soeropali. 


Petjangahan 
Poelo  Besar 
Ngiono .... 
Semangi .  .  . 


16°  25' 
25  17 

24 
45 


81 
120 


2", 4 
20  ,5 
31  ,8 
42  ,4 


Watoemiring. . . 

BOETAK  

Kerkep  

WONOTJOLO 

Kedinding  

PANDAN  


23° 
36 
4  t 
70 
75 
113 


31' 

52 

18 

15 

16 

14 


28", 7 
57  ,45 


23 
30 
11 
34 


,9 
,64 
,7 
,13 


+  IM 

—    5  ,3 


24369.4 
3081 1.4 
14765,3 
33078,1 


SEGOROGOENONG. 
van  Asperen,  Februar  1862  und  August  1864,  P.  M.  II. 
Voswinkel  Dorselen,  August  1864,  P.  M.  II. 
Flory,  Mai  1867,  P.  M.  II. 


20575,1 

53009,17 

46931,6 

58641,40 

32695,6 

6912S.40 


143 


Azitnuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

(ausgegliclien.) 

Correction. 

Bemerkungen. 

in  Metern. 

SEGOROGOENONG  ,  Fortsetzung. 


Kendil  I  

Selang  

Moenong  

LAWOE  

Koewarakan  

Ka ra n gpa ndan,  {flaggen stock) 

Made  

KRITJTAN  

SALAM  

G  ADING  

Nglangoe  


120° 

26' 

47",1 

1",9 

34436,0 

132 

29 

53  ,2 

3  ,2 

20058,9 

173 

39 

39  ,0 

+ 

8  ,4 

41578,7 

184 

9 

21  ,04 

45716,25 

189 

17 

15  ,6 

1  ,3 

32536,1 

200 

1 

13  ,5 

47558,3 

228 

49 

30  ,1 

+ 

12  ,3 

24492,5 

234 

7 

2  ,87 

52770,27 

256 

45 

50  ,50 

49086,02 

322 

34 

33  ,79 

3  ,2 

33803,50 

340 

40 

20  ,4 

+ 

3  ,4 

31672,8 

Für  das  "Weitere  s.  oben  die  Residentscliaft  Semarang,  S.  116. 

Petjangahan. 
van  Asperen ,  März  1866,  Repsold. 
Flory,  Juni  1867,  P.  M.  II. 


88° 

37' 

5' 

,8 

6' 

,0 

31662,9 

98 

58 

,3 

+ 

0 

,4 

33408,4 

BOETAK  

116 

21 

30 

,3 

1 

,2 

34315,6 

159 

58 

35 

,1 

22531,2 

196 

24 

35 

,9 

+ 

3 

,4 

24369,4 

202 

35 

48 

,6 

+ 

2 

,7 

30057,0 

GADING  

215 

3 

37 

,5 

2 

,7 

37617,6 

GENOEK  

307 

59 

13 

,7 

+ 

,6 

44165,0 

Für  das  Weitere  s.  oben  die  Residentscbaft  Djepara,  S.  129. 


Poelo  Besar. 


Flory,  Mai  1867,  P 

.  M 

II. 

Lasern  

98°  24'  10", 8 

+ 

4", 3 

25641,1 

109    59    26  ,5 

+ 

3  ,6 

28425,6 

BOETAK  

128    54    40  ,1 

+ 

0  ,9 

31437,4 

133    42    11  ,2 

3  ,1 

8130,5 

150    30    33  ,2 

+ 

3  ,2 

25098,8 

Ngiono  

176    48    49  ,6 

+ 

1  ,6 

25722,2 

Soeropati  

205    16    30  ,1 

1  ,6 

30844,4 

Nglangoe  

208    55    49  ,0 

8  ,1 

36865,4 

GADING  

218    18    29  ,8 

0  ,2 

44997,0 

Watoemiriüg. 
Flory,  Mai  1867,  P.  M.  II. 


Ngiono  

1° 

50' 

33",  1 

—  1",5 

17611,8 

BOETAK  

45 

4 

20  ,1 

33331,5 

SEGOROGOENONG  

203 

30 

55  ,6 

20575,1 

GADING  

285 

30 

7  ,2 

—    6  ,8 

29842,0 

Nglangoe  

300 

30 

53  ,7 

+    8  ,3 

21702,6 

Ngiono. 

Flory,  Mai  und  Juli  1867,  P.  M.  II. 


Poetjak . .  . 
BOETAK 
Kerkep.  .  . 
Semangi. .  . 


57°  43'  44",  1 

75  32  46  ,2 

96  50  21  ,2 

144  7  17  ,9 


+  0",7 
+  3  ,2 
+    2  .6 


29901,7 
23785,1 
24172,4 
23597,6 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Ngiono,  Fortsetzung. 


Boesala  

145° 

6' 

59"  ,3 

+  r 

,4 

10704,3 

181 

50 

30  ,8 

—  i 

,5 

17611,8 

Nsdan<?oe  

251 

7 

55  ,5 

—  5 

,0 

20356,7 

GADING  

251 

49 

27  ,4 

—  2 

,2 

30862,5 

261 

23 

34  ,9 

—  6 

,1 

14765,3 

339 

58 

5  ,5 

22531,2 

Poelo  Besar  

356 

48 

44  ,1 

+  o 

,5 

25722,2 

Rembang. 


Lasern  

84° 

30' 

41" 

,3 

19577,7 

PoetjaJc  

101 

7 

37 

,8 

21234,8 

BOETAK  

127 

14 

15 

,9 

23345,2 

158 

14 

3 

,6 

17466,4 

313 

41 

49 

,0 

8130,5 

Boesala. 

HO  ET  AK  

48° 

57' 

33' 

,1 

22418,0 

Kerkep  

71 

43 

24 

,3 

18827,7 

325 

6 

35 

,3 

10704,3 

Semangi.  . 
BOETAK 
Kedinding 


Randoeblatong. 
Flory,  August  1867,  P.  M.  II. 

15°  24'   25", 7  +  1",2 

18    15    17  ,1 

59    18    22  ,3  —    1  ,1 


17834,0 
44490,6 
15995,1 


Soeraberboto. 
Elory,  Juli  1867,  P.  M.  II. 


35° 

41' 

44  ",9 

+ 

2" 

,1 

22290,4 

BOETAK  

80 

8 

38  ,9 

+ 

1 

,0 

12287,2 

Poelo  Besar  

330 

29 

45  ,8 

+ 

1 

,8 

25098,8 

Rembang  

338 

13 

3S  ,5 

4 

,7 

17466,4 

Ngandong  I. 


27° 

6' 

28' 

,4 

WONOTJOLO  

43 

37 

14 

,0 

123 

42 

10 

,0 

22650,5 
40939.9 
10095.1 


Semangi. 
Elory,  Juli  1867,  P.  M.  IL 


BOETAK 

Kerkep  

WONOTJOLO 

Kedinding  

Ngatji  

Randoeblatong  . 

Nglangoe  

Soeropati  

Ngiono  


20° 

9' 

5"  ,4 

+ 

2"  ,6 

32 

2 

25  ,1 

2  ,7 

89 

2 

49  ,1 

135 

1 

59  ,1 

160 

48 

29  ,3 

1  ,0 

195 

24 

6  ,4 

290 

44 

0  ,4 

0  ,4 

300 

43 

49  ,9 

+ 

1  ,6 

324 

6 

23  ,4 

26693,4 
19163,4 
26942,9 
12759,4 
23441,5 
17834,0 
35388,0 
33078,1 
23597,6 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen  ) 

Oorrection. 

in  Metern. 

Kendil  I. 

S.  oben  die  Residentschaft  Madioen,  S.  138. 


Ngatji. 

Flory,  Juli  1867,  P.  M.  II. 


BOETAK  

Kedinding  

WÜNOfjOLO 

Poetjong  

AVonosari  

Semangi  


1°  47'  58", 6 

5  42  6  ,5 

40  24  24  ,0 

41  32  28  ,0 
48  53  41  ,9 

340  47  58  ,1 


+ 
+ 


+ 


3", 8 
2  ,3 
1  ,2 
1  ,9 
8  ,9 
5  ,9 


47221,5 
13176,6 
29666,3 
19938,9 
30672,5 
23411,5 


Kedinding. 


Flory 

,  August  1867,  P. 

M. 

II. 

BOETAK  

0C 

,  17, 

26' 

,6 

34087,2 

WONOTJOLO  

62 

7 

26 

,6 

20273,0 

81 

20 

54 

,3 

12050,6 

145 

7 

4 

,6 

16844,0 

184 

15 

22 

,3 

4' 

,2 

25835,6 

Ncatji  

185 

42 

1 

,3 

+ 

1 

,1 

13176,6 

N^andong  I  

207 

5 

46 

,1 

(- 
+ 

0 

,5) 

22650,5 

239 

17 

26 

,4 

1 

,6 

15995,1 

SEGOROGOENONG  

255 

14 

2 

,9 

(+ 
-r 

0 

,4) 

32695,6 

315 

1 

23 

,0 

1 

,6 

12759,4 

Unsicher. 


Ngandong  I  und 
Segorogoenong  sind 
nach  einer  Mitthei- 
lung vom  top.  Bureau 
berechnet. 


BOETAK. 
Flory,  Juni  1867,  P.  M.  II. 


3° 

12' 

25" 

6 

5" 

,8 

16024,7 

12 

37 

26 

,4 

2 

,8 

10277,9 

47 

27 

41 

,4 

0 

,4 

19460,2 

Oedj  oiiü;  Petbkol  

76 

49 

1 

,2 

0 

,2 

28807,3 

Oedjonsr  Awerawer  

82 

14 

30 

,4 

+ 

2 

,2 

46853,2 

Goeuong  Mas  

90 

10 

58 

,6 

+ 

0 

,4 

50712,0 

90 

58 

30 

,2 

21553,7 

103 

32 

53 

,7 

+ 

3 

2 

38018,3 

104 

38 

46 

,0 

+ 

1 

17072,9 

109 

23 

10 

,4 

+ 

0 

,5 

31306,1 

TOENGGANGAN  

114 

55 

22 

,08 

0 

,9 

51465,99 

117 

39 

41 

,6 

o, 

2 

44992,7 

122 

54 

29 

,8 

0 

,4 

27475,6 

WONOTJOLO  

144 

12 

0 

,43 

+ 

0 

,6 

30340,22 

Kerkep  

173 

42 

25 

,5 

+ 

4 

,9 

8868,3 

Kedinding  

180 

17 

25 

,8 

34087,2 

181 

47 

52 

,6 

47221,5 

Kendil  I  

182 

0 

0 

,5 

59887,6 

Randoeblatong  

198 

14 

21 

,6 

2 

.0 

44490,6 

Semai)£fi  

200 

8 

29 

,0 

+ 

1 

,6 

26693,4 

SEGOROGOENONG  

216 

50 

50 

,74 

+ 
-r 

1 

,8 

53009,17 

225 

2 

47 

,2 

3 

,3 

33331,5 

Boesala  

228 

56 

26 

,9 

+ 

1 

,0 

22418,0 

GADING  

253 

25 

9 

,11 

0 

,6 

54619,10 

Nirlantroe  

253 

29 

8 

,3 

+ 

1 

,8 

41109,4 

Nsriono  

255 

31 

16 

,6 

2 

,9 

23785,1 

Soemberbbto  

260 

7 

51 

,9 

6 

,2 

12287,2 

278 

51 

32 

,6 

30769,2 

Petjamrahan  

296 

19 

32 

,4 

+ 

4 

,8 

34315,6 

GEXOEK  

302 

52 

20 

.07 

78083,18 

Remban?  

307 

13 

4 

,6 

2 

,6 

23345,2 

Poelo  Besar.  .  .  . 

.308 

53 

6 

,5 

5 

,8 

31437,4 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Lasem. 

von  Stülpnagel,  Juni  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Blitong  

Oedjong  Petbkol 

Poefjak  

BOETAK  

Soemberbbto .... 

Rembang  

Petjangahan .... 
Poelo  Besar.  .  .  . 


101° 

56' 

25", 7 

+ 

8"  ,3 

13739,5 

109 

9 

3  ,4 

+ 

5  ,0 

28742,5 

167 

15 

33  ,4 

6120,8 

183 

12 

22  ,2 

+ 

1  ,8 

16024,7 

215 

40 

55  ,0 

12  ,4 

22290,4 

264 

29 

27  ,2 

+ 

4  ,8 

19577,7 

268 

35 

5  ,8 

31662,9 

278 

22 

34  ,8 

7  ,6 

25641,1 

Kerkep. 
Flory,  Juli  1867,  P.  M.  II. 


67° 

40' 

46' 

,2 

22245,2 

73 

51 

43 

,9 

3' 

,9 

16183,7 

90 

8 

41 

,3 

+ 

4 

,5 

35988,3 

Kembangan  i  

93 

9 

32 

,8 

+ 

4 

,7 

28602,5 

WONOTJOLO  

133 

16 

15 

,2 

+ 

0 

,3 

23040,0 

212 

1 

44 

,8 

1 

,3 

19163,4 

SEGOROGOENONG  

224 

16 

12 

,5 

+ 

2 

,9 

46931,6 

251 

42 

14 

,0 

+ 

0 

,1 

18827,7 

GADING  

262 

45 

39 

,4 

-f 

0 

,5 

53748,3 

Gjjlangoe  

265 

4 

46 

,2 

1 

,3 

43421,8 

Ngiono  

276 

48 

47 

,4 

2 

,8 

24172,4 

BOETAK  

353 

42 

21 

,8 

4 

,1 

8868,3 

Poetjak. 

Fiorv,  Juni  1867,  P.  M.  II. 


75° 

29' 

51' 

',9 

+ 

3" 

,2 

12490,3 

Oedjong  Petbkol  

97 

38 

3 

,5 

3 

,1 

26032,9 

118 

18 

7 

,0 

21925,7 

Sadang  

135 

8 

47 

,2 

+ 

1 

,8 

20236,2 

BOETAK  

192 

37 

17 

,7 

+ 

1 

,5 

10277,9 

Ngiono  

237 

42 

6 

,4 

29901,7 

Petjangahan  

278 

55 

56 

,6 

33408,4 

Rembang  

281 

6 

18 

,4 

5 

,0 

21234,8 

Poelo  Besar  

289 

57 

45 

,1 

28425,6 

Lasem  

347 

15 

28 

,3 

+ 

1 

,5 

6120,8 

Bral 

Fl 

September  1867,  P. 

M 

II. 

WONOTJOLO  

19° 

34' 

19' 

,1 

24726,7 

PANDAN  

134 

17 

52 

,6 

31144,6 

325 

6 

25 

,2 

16844,0 

Unsichere  Be- 
stimmung. 


WONOTJOLO 

Wonosari  ..... 

Ngatji  

Kedinding  


Poetjong. 
Flory,  August  1867,  P.  M.  II. 


38°  4'  6", 6 

62  3  36  ,8 

221  31  34  ,2 

261  20  6  ,1 


+  IM 

—   l  ,1 
o  ,o 


9739,3 
11192,6 
19938,9 
12050,6 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 



Blitong. 

Oedjong  Petbkol . 

115° 

38' 

49", 1 

15209,7 

BOETAK  

227 

26 

46  ,3 

19160,2 

Ti  i  '  7. 

255 

29 

5  ,8 

12490,3 

7- 

281 

55 

34  ,4 

13739,5 

Sadang. 

Kerkep  

253° 

50' 

43", 0 

16183,7 

BOETAK  

284 

37 

41  ,8 

17072,9 

315 

7 

52  ,2 

20236,2 

WONOTJOLO. 

Elory,  Juni  1867,  P.  M.  II. 

Goenong  Mas  

8 

53' 

47"  ,5 

24537,5 

28 

46 

6  ,7 

+ 

1",8 

11045,6 

o9 

38 

6  ,0 

+ 

1  ,2 

18464,8 

Kapoean  

81) 

25 

37  ,2 

7  ,7 

22413,5 

TOENGGANGAN  

84 

12 

57  ,78 

0  ,0 

29072,56 

Wonosari  

121 

57 

43  ,0 

4576,9 

Soko  

152 

38 

16  ,6 

2  ,8 

24118,6 

PANDAN  

162 

43 

4  ,31 

+ 

5  ,6 

47176,55 

Bondol  

168 

38 

57  ,7 

7  .2 

26176,4 

199 

33 

45  ,3 

(- 

4   5  ) 

24726,7 

Unsicher. 

Kendü  I  

209 

21 

15  ,8 

0  ,8 

40442,8 

218 

3 

42  ,4 

1  ,2 

9739,3 

■^gatJ1  

220 

23 

6  ,0 

+ 

4  ,8 

29666,3 

Ngandong  I  

223 

35 

18  ,8 

(- 

0  ,2) 

40939,9 

Mitth.  vom  top. 

K  PntHfllTKT 

242 

6 

14  ,4 

+ 

5  ,3 

20273,0 

Bureau. 

SEGOROGOENONG  

250 

12 

10  ,09 

+ 

1  ,2 

52611,40 

269 

1 

1  ,1 

26942,9 

Kerkep  

313 

15 

8  ,8 

+ 

1  ,8 

23040,0 

BOETAK  

324 

10 

50  ,51 

2  ,0 

30340,22 

Goenone 

Mas. 

Mory, 

September  1867,  P. 

M.  II. 

179° 

48' 

22"  ,0 

+ 

3"  ,3 

26665,1 

WONOTJOLO  

188 

53 

32  ,5 

0  ,6 

24537,5 

247 

39 

26  ,0 

+ 

1  ,1 

22245,2 

BOETAK  

270 

57 

6  ,7 

5  ,0 

21553,7 

Poetjak  

298 

16 

53  ,0 

+ 

1  ,0 

219;:  5,7 

Wonosari 

Flory, 

September 

1867,  P. 

M.  II. 

Pereng   

6° 

44' 

47", 8 

+ 

2",1 

12189,5 

Kembangan  

25 

22 

31  ,9 

3  ,3 

18420,8 

TOENGGANGAN 

77 

55 

48  ,9 

7  ,3 

25607,1 

Kaliiidoe  

134 

36 

30  ,8 

9274,5 

Soko  

159 

14 

0  ,6 

+ 

3  ,2 

20316,8 

PANDAN  

166 

37 

26  ,9 

2  ,1 

43811,7 

Kendü  IT  

178 

28 

7  ,9 

+ 

3  ,0 

33726,8 

Ngatji. . .  . 

228 

52 

8  ,1 

30672,5 

Poetjong  

242 

2 

56  ,9 

11192,6 

WONOTJOLO  

301 

57 

27  ,4 

4576,9 

359 

48 

21  ,7 

26665,1 
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Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

TO  ENG  GAN  GAN.  

PANDA  N  

Kendil 

von  Drabizius,  1868,  5 

31°  42'   36", 3 
133    58    14  ,3 
358    28      4  ,3 

11. 

z.  U.-I.  mit  Nonif 

;n. 

45925,4 
12830,7 
33726,8 

Bondol. 

von  Drabizius,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


TOENGGANGAN 

PANDAN  

WONOTJOLO... . 


39°  44'  1",7 
155  25  13  ,5 
348    38    36  ,7 


+  12" ,6 
—  12  ,6 


37185,6 
21312,6 
26176,4 


Peren» 


Flory,  August  1867,  P.  M.  II. 


TOENGGANGAN 

Wonosari  

WONOTJOLO  .  . 
BOETAK  


105°  57'  18" ,9 

186    44  42  ,2 

208    45  45  ,6 

302    52  59  ,6 


—  0",3 
+    0  ,2 


24555,2 
12189,5 
11045,6 
27475,6 


Boetak  II. 

S.  oben  die  Residentschaft  Madioen,  S.  141. 


Oedjong  Petbkol. 
Flory,  October  1867,  P.  M.  II. 


Oedjong  Awerawer  

90° 

44' 

0' 

,9 

+ 

0" 

,3 

18377,6 

106 

30 

45 

,6 

3 

,5 

23642,0 

TOENGGANGAN.  

146 

34 

46 

,8 

33843,4 

150 

2 

,8 

1 

,2 

17858,7 

174 

58 

24 

,6 

5 

,4 

17026,0 

BOETAK  

256 

47 

13 

,0 

+ 

1 

,6 

28807,3 

Poetjak  

277 

36 

24 

,6 

+ 

2 

,3 

26032,9 

Lasern  

289 

7 

19 

,6 

+ 

3 

,9 

28742,5 

295 

37 

56 

,7 

+ 

2 

15209,7 

Kalitidoe. 
van  Asperen,  März  1867,  Eepsold. 


Kapoean  

TOENGGANGAN 

Selosendi  

PANDAN  

W mosari  


42°  31' 

57  13 

83  51 

174  24 

314  36 


2",1 
33  ,3 
30  ,9 
19  ,0 

4  ,4 


+  0"  ,6 

+  1  ,2 

—  2  ,6 

+  0  ,6 


Soko. 

van  Asperen,  Mei  1867,  Repsold. 


TOENGGANGAN. 

Lawang  

PANDAN  

WONOTJOLO...  . 
Wonosari  


36c 
IC!) 

172 
332 
83!» 


12'  54", 5 

55  58  ,0 

55  5  ,4 

37  31  ,6 

13  31  ,5 


2"  ,9 
2  ,9 
2  ,9 


17184,3 
21927,4 
11124,1 
36282,5 
9274,5 


+ 


30185,5 
17724,4 
23807,5 
2  1118,6 
20316,8 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen 

■) 

Correction. 

in  Metern. 

Kemba 

inj  an. 

TO  ENG  GAN  GAN  

123° 

21' 

4" 

,4 

20529,3 

205 

22 

0 

,6 

18420,8 

WO  X0T.10  LO 

219 

37 

19 

2 

18464,8 

273 

7 

40 

,8 

28602,5 

BOETAK  

289 

21 

15 

,3 

31306,1 

354 

58 

19 

,0 

17026,0 

PANDAN. 

van  Asperen ,  Mai 

1867,  Kep 

sold. 

1 0 

OU 

OO 

i 

,  i 

fil  7fi  K 
Uli  0,0 

j- 1 

oo 

öoUOU,o 

TOENGGANGAN  

1  7 

14 

,uy 

öUüoy,  /  u 

Baien  

O  1 

A  ß 

4o 

O  Ü 

i 

,  i 

O4o4o,o 

Tertek  

A  1 

44 

A  1 

4/ 

A  A 

44 

ß 

,0 

ovo  1 2,0 

Wedoro  

4  X 

4-0 

lö 

a 

Ci  ß  Q  1  n  4 

2oo  /  U,4 

Boenten  

/  5 

4  K 

45 

1  Q 
10 

,y 

29424, o 

NONGKO  

O  ß 

OD 

CT  Ci 

59 

23 

,99 

ß' 

0 

,5 

33605,92 

Djati  I  

n  q 
yo 

i  o 

iy 

,u 

2 

,1 

iy5y  1,6 

j 

1U5 

1  / 

Ol 

4 

,4 

oUo4o,i 

T  1  4 

4  ß 

4o 

53 

ß 
,0 

ool29,6 

Soeinberredio  

124 

45 

26 

6 

] 

,1 

21008  7 

126 

47 

21 

]o 

41947,4 

127 

49 

29 

,9 

53459,6 

Brennnolo  

140 

3 

23 

,4 

56086,9 

Liman  

152 

38 

15 

,1 

31245,8 

Klotok  

154 

38 

7 

,2 

0 

,1 

41878,7 

Djati  II  

154 

47 

13 

,5 

23170,9 

Parang  

166 

5 

36 

,0 

+ 

1 

39557,7 

WIL1S  

179 

17 

15 

,96 

2 

,o 

44707,91 

Wilangan  

179 

21 

55 

,7 

+ 

3 

,9 

11558,4 

Dorowati . .  ... 

187 

34 

55 

,8 

0 

,1 

40499,8 

Beudoelo  

192 

35 

38 

,3 

30042,0 

Kambatau  

199 

32 

21 

,1 

28041,0 

Manjoetan  

204 

18 

57 

,8 

+ 

3 

,9 

37079,3 

Tiaroeban   

232 

14 

28 

,3 

+ 

3 

,8 

19207,7 

Boewoenqan  

236 

40 

3 

,9 

34653,7 

Madioen   ... 

240 

44 

46 

,8 

0 

,6 

37496,2 

LAWOE  

254 

35 

57 

,26 

69294,92 

Soembergandoe .  . 

255 

10 

57 

,4 

+ 

1 

n 
,9 

15153,9 

Gandri 

258 

9 

16 

,9 

28919,3 

Wedi.  ..  . 

267 

18 

2 

,6 

27053,5 

JS  (jll'lltjO)l(J 

270 

26 

41 

,8 

40469,8 

Kendil  I.. 

286 

7 

43 

,9 

+ 

3 

,4 

35229,8 

Segoro<;oenong . 
Ngaufjek 

293 

10 

9 

,50 

69128,40 

296 

43 

o 

,0 

27663,3 

Boetalc  II  

301 

53 

53 

,8 

8798,6 

Kendil  II  

313 

57 

35 

,4 

12830,7 

314 

16 

19 

,4 

31144,6 

Unsicher. 

Boudol  

335 

24 

36 

,5 

21312,6 

WÜNOTJOLO .  . 

342 

42 

6 

,56 

2 

,6 

47176,55 

W onosari  

346 

36 

45 

,2 

43811,7 

Soko  

352 

54 

53 

,1 

2 

,0 

23807,5 

Kalitidoe  

354 

24 

4 

,3 

36282,5 

150 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Lawang . 

van  Asperen,  Mai  1867,  Repsold 


Kapoean  

TOENGANGAN. 

Wedoro  

Boenten  

PANDAN  

Soko  

Lawang,  Piramide 


10° 

31' 

6",1 

—  5' 

,9 

43330,0 

19 

24 

48  ,9 

—  0 

,9 

44326,3 

61 

27 

4  ,2 

+  7 

,3 

22729,0 

87 

50 

48  ,6 

28377,1 

181 

30 

34  ,4 

—  0 

,6 

6176,5 

349 

55 

45  ,1 

17724,4 

356 

0 

6,10 

Toegoe. 


Kalanwilis  

Kerkep  

BOETAK  

Oedjong  Pefbkol . 


57° 

30' 

29", 6 

270 

6 

20  ,1 

283 

30 

29  ,7 

330 

1 

28  ,2 

16296,2 
35988,3 
38018,3 
17858,7 


Ngrawan. 


Selosendi  

TO  ENG  G  ANGAN 
Boenten  


4°  57'   41", 3 
20      1    35  ,6 
128    25      2  ,5 


125S3,7 
24712,0 
28195,8 


Selosendi . 

Heinig,  Februar  1867,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


2° 

44' 

49" 

,9 

6" 

,8 

11489,4 

TOENGGANGAN  

34 

37 

13 

,8 

+ 

6 

,1 

12979,7 

145 

3 

12 

,9 

+ 

1 

,2 

36668,3 

148 

6 

5 

,5 

12 

2 

23865,4 

Ngrawan  

184 

57 

36 

,9 

+ 

1 

'2 

12583,7 

PANDAN  

191 

23 

25 

,5 

+ 

7 

,8 

38050,8 

Kalitidoc  

263 

50 

46 

,1 

+ 

2 

,4 

11124,1 

Kapoean. 


TOENGGANGAN  

96° 

38' 

33" 

,6 

152 

25 

19 

,1 

182 

4.4 

47 

,6 

190 

30 

33 

,7 

222 

30 

15 

,4 

WONOTJOLO  

260 

24 

8 

,9 

BOETAK  

297 

37 

5 

,0 

6869,7 
2190:]. 0 
11489,4 
43330,0 
17184,8 
22413,5 
44992,7 


Oedjong  Aweraiver. 


TOENGGANGAN  

179° 

26' 

25 

BOETAK   

262 

11 

31 

270 

42 

50 

28013.3 
46853,2 
1S377,6 


151 


Azimut  h , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Anäoug  {Nganclong  II). 

TO  ENG  GANG  AN  

0°  23'   33"  ,2 

37832,0 

Baien  

10    33      1  ,0 

19542,0 

Tertek  

36    22    52  ,2 

22102,0 

38    36    15  ,2 

8815,2 

TOENGGANGAN. 
Eloiy,  April  1867,  P.  M,  II. 
Gissot,  Juni  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


K  q1  nnnn  \\< 

10° 

34' 

30"  4 

1 "  6 

21901,0 

PATJAKARAN  

64 

58 

25  ,08 

324S6'l4 

72 

51 

51  ,5 

+ 

4  ,9 

7871,4 

105 

4 

11  ,5 

+ 

4  ,0 

24335,3 

113 

13 

39  ,3 

+ 

0  ,9 

29627.1 

WATOETJELENG  

118 

30 

54  ,85 

48333,35 

Dradali  

128 

22 

55  ,2 

1 
1 

1  ,7 

34277,0 

Tertek  

147 

19 

32  ,6 

23803,8 

NONGKO  

157 

59 

32  ,35 

0  ,0 

49841,73 

161 

29 

34  ,0 

2  ,6 

42957,5 

169 

53 

34  ,3 

7  ,4 

18912,9 

170 

23 

10  ,6 

31383,0 

180 

23 

32  ,2 

0  ,9 

37832,0 

PANDAN  

197 

13 

50  ,87 

0  ,5 

50239,70 

199 

23 

48  ,6 

0  ,3 

44326,3 

Ngrawan  

200 

1 

1  ,4 

2  ,6 

24712,0 

Kendil  II  

211 

40 

57  ,7 

5  ,6 

45925,4 

214 

36 

44  ,2 

1  ,3 

12979,7 

216 

11 

42  ,3 

30185,5 

219 

42 

25  ,2 

0  ,0 

37185,6 

237 

12 

19  ,2 

0  ,0 

21927,4 

257 

54 

8  ,8 

+ 

9  ,4 

25607,1 

WONOTJOLO  

264 

11 

2  24 

0  ,8 

29072,56 

276 

38 

G  '4 

0  ,0 

6869,7 

285 

55 

45  ,2 

24555,2 

BOETAK  

294 

52 

18  ,57 

+ 

0  ,3 

51465,99 

303 

19 

56  ,6 

+ 

0  ,5 

20529,3 

326 

33 

33  ,8 

+ 

0  ,6 

33843,2 

359 

26 

24  ,2 

0  ,3 

28013,3 

Senori. 

von  Drabizius,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Kalamvilis  

PATJAKARAN 
Pan^ons-  

CO  o 

Ngimbang  

Templek  


9°  30'  26", 3 

94  35  40  ,3 

113  57  37  ,1 

114  48  36  ,6 
161  48  4  ,7 


5",4 
2  ,6 
5  ,8 


+    2  ,8 


Klbtok. 

S.  unten  die  Residentschaft  Kediri. 


5744,7 
26451,1 
14145,8 
22113,7 
14256,9 


Boenten  

Andon?  

PANDAN  

Kapoean   

TOENGGANGAN 


154 
190 
211 

332 
349 


Baien 

Ilory,  September  1867,  P.  M.  II. 

+ 


59'  18", 8 

32  46  ,4 

47  13  ,4 

24  38  ,4 

53  20  ,9 


9  ,2 

5  ,6 
0  ,6 
9  ,1 

6  ,9 


24404,5 
19542,0 
34548,8 
21903,0 
18912,9 


152 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen. ) 

Correction. 

in  Metern. 

Kalanwilis. 
Flory,  October  1867,  P.  M.  II. 


101° 

27' 

9", 5 

1",9 

34283,3 

PATJAKARAN  

107 

1 

38  ,6 

—    2  ,3 

26582,6 

128 

0 

22  ,0 

24270,8 

169 

39 

43  ,9 

+   i  ,o 

19526,5 

189 

30 

22  ,6 

—  10  ,3 

5744,7 

TOENGGANGAN  

190 

34 

14  ,6 

+    5  ,5 

21901,0 

237 

29 

36  ,0 

+  73 

16296,2 

BOETAK  

270 

7 

42  ,1 

50712,0 

286 

29 

18  ,1 

23642,0 

Wedoro. 

Flory,  September  1867,  P.  M.  II. 


48° 

46' 

38",  0 

29226,3 

139 

23 

34  ,5 

0" 

,7 

12899,1 

Andong  

218 

35 

52  ,3 

7 

,9 

8815,2 

PANDAN  

229 

43 

53  ,8 

+ 

7 

,3 

26370,4 

Lawavg  

241 

25 

40  ,7 

22729,0 

328 

5 

13  ,8 

23865,4 

TOENGGANGAN  

350 

22 

49  ,2 

+ 

1 

,1 

31383,0 

TempVek. 

47° 

22' 

15", 3 

11516,8 

PATJAKARAN  

62 

27 

33  ,6 

24713,0 

74 

43 

29  ,4 

16191,7 

TOENGGANGAN  

252 

51 

21  ,6 

7871,4 

Senori  

341 

47 

47  ,2 

14256,9 

349 

39 

30  ,2 

19526,5 

Tertek. 

Flory,  September  1867,  P.  M.  II, 


Gentong  

Boenten  

Andong  

PANDAN  

TOENGGANGAN 


59°  49'  38", 9 

177  48  49  ,0 

216  21  58  ,0 

224  45  49  ,1 

327  18  40  ,7 


1",9 

—  1  ,7 
+    8  ,0 

-  3  ,3 
1  ,0 


16625,3 
20713,8 
22102,0 
39372,6 
23803,8 


Boenten. 

Flory,  September  1867,  P.  M.  II. 


25° 

3' 

16"  ,2 

2"  9 

32072,8 

87 

32 

39  ,9 

19079,7 

133 

30 

4  ,2 

23766,4 

NONGKO  

137 

20 

25  ,5 

+ 

2  ,5 

7441,9 

Klbtok  

193 

10 

24  ,0 

46306,6 

PANDAN  

255 

43 

18  ,6 

+ 

2  ,8 

2942  1.6 

267 

48 

49  ,7 

+ 

3  ,1 

28377,1 

N^rawan  

:;ns 

23 

30  ,7 

+ 

i 

28195,8 

Wedoro  

319 

22 

59  .5 

3  ,4 

12899,1 

325 

1 

46  ,3 

0  ,7 

36668,3 

334 

58 

35  ,9 

6  ,2 

24404,5 

TOENGGANGAN  

311 

28 

38  ,1 

+ 

3  ,1 

42957,5 

Tertek  

357 

48 

45  ,6 

+ 

0  ,7 

20713,8 

155 


Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

PATJAKARAN  

Paust!' 

UO 

Flory,  November 

74°  53'   14"  ,8 
116    18    14  ,0 
227    21    41  ,7 
293    56    46  ,4 

0112'. 

L867,  P.  M.  II. 

—  2",0 

—  2  ,0 
+    3  ,9 

13919,8 
7972,3 
11516,8 
14145,8 

NONGKO. 
S.  unten  die  Residentschaft  Soerabaja. 


Ngimbang. 


PATJAKARAN. 

Gentong  

Ka])atian  

Templek  

Senori  

Panggong  

Kalairwilis  


Gentona-  

TOENGGANGAN 
Ngimbang  


Flory, 

November  1867,  P. 

M.  II 

41°  17' 

27", 5 

3"  ,0 

9533,0 

167  22 

25  ,2 

3  ,0 

18718,1 

178  23 

40  ,0 

+ 

1  ,2 

12914,7 

254  42 

27  ,2 

+ 

3  ,5 

16191,7 

294  47 

17  ,7 

+ 

1  ,0 

22113,7 

296  17 

45  ,7 

+ 

3  ,0 

7972,3 

307  59 

7  ,1 

3  ,0 

24270,8 

Kapatian. 

Flory, 

Juni  1868,  Gross  P 

M.  I 

145°  8' 

45", 5 

+ 

0",2 

6526,5 

285  2 

37  ,4 

+ 

3  ,7 

24335,3 

358  23 

38  ,5 

3  ,9 

12914,7 

RESIDENTSCHAFT  KEDIRI. 

Für  Lembajoenggan ,  Sanggar,  Gentong  (Flaggenstock),  Toempang,  Boeloepajong,  Gambang,  Badoed  und  Poelosarj, 

S.  oben  die  Residentschaft  Madioen. 

SENGOENGLOENG. 
van  Isselmudeu,  Mai  1867,  P.  M.  IV. 
Heinig,  November  1865,  5  z:  U.-I.  mit  Nonien. 


Wajanckaki  

9° 

42' 

36' 

?5 

1' 

,6 

21870,0 

30 

9 

38 

,1 

+ 

2 

,7 

40354,9 

WILIS  

40 

47 

31 

,18 

2 

,1 

40060,79 

59 

59 

28 

,1 

+ 

1 

,7 

23896,1 

Kedekan  

75 

32 

58 

,9 

+ 

0 

,3 

14135,9 

76 

15 

23 

,2 

+ 

3 

,5 

23692,3 

Boedeg  

89 

26 

7 

,8 

+ 

5 

0 

37416,7 

GEBANG  

97 

27 

,67 

65829,38 

Tanergoel  

112 

19 

3 

,0 

+ 

,3 

24191,8 

114 

54 

17 

,0 

17862,9 

238 

20 

24 

,0 

4 

,1 

19561,0 

Boeloepajons-  

244 

46 

49 

,6 

+ 

10 

,5 

11745,8 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

SENGOENGLOENG ,  (Portsetzung). 


GAMB111ANOM. 
Lembajoen^an . . . 
RATAWÖE  .... 

G  ambang  

Badoed  

LAWOE  


268c 

279 

282 

290 

317 

323 


11'  18", 07 

22  57  ,4 

5  25  ,35 

6  51  ,3 
27  9  ,2 
59  46  ,53 


3",  7 

14  ,8 
7  ,9 


72102.27 

21153,0 

55426,53 

9958,2 
12836,1 
70047,00 


Koekoesan. 

von  Stülpnagel,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tanggoel . . .  . 

Boedeg  

Tras*  

Koembokarno. 


51°     4'  59", 2 

54    19  7  ,0 

65    44  19  ,2 

81    36  59  ,1 


—  11", 6 
+  5  ,2 
+    6  ,4 


17807,6 
35565,3 
24310,4 
6776,9 


Kedekan. 


Dorowati  

Boedeg  

Sikambe.  

SENGOENGLOENG. 


11°  50'  33"  ,4 

97  33  58  ,2 

167  10  11  ,3 

255  31  55  ,8 


32048,4 
23935,4 
11331,8 
14135,9 


Boetak. 


Dorowati.  . 
WILIS . . . 

Soekaradja. 
Toenggar.  . 
Dangean. .  , 


29°  13'  10"  ,8 

65  51  32  ,0 

143  21  38  ,5 

156  28  19  ,2 

302  13  47  ,5 


11015,4 
12356,5 
6579,9 
14534,9 
20461,6 


Koembokarno. 
Heini^,  Mai  1867,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


Sikambe .  .  . 
Tjondrogeni 
Boedeg.  .  .  . 

Tras  

Koekoesan . 
Poelosari .  . 


4C 
17 
48 
59 
261 
287 


40'  45"  ,1 
16  24  ,3 
15  ,7 
50  ,6 
27  ,5 
6  ,7 


18 
46 
36 
44 


+ 


3"  ,5 
3  ,3 

0  ,1 

1  ,o 
1  ,1 

5  ,6) 


11901,5 
26196,5 
29706,2 
17888,4 
6776,9 
19670,5 


Unsicher. 


Sikambe. 

Heinig,  Mai  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Tjondrogeni   

27° 

21' 

47' 

,7 

+ 

<  ,5 

14810,5 

Boedeg  

69 

34 

30 

,2 

+ 

2  ,0 

22633,2 

Tras  

KU 

9 

37 

,4 

1  ,8 

14765,9 

105 

3 

25 

,8 

13  ,5 

6898,1 

106 

9 

53 

,8 

21873,8 

Koembokarno   

184 

1.0 

40 

,4 

11901,5 

SENG( )  ION  G  LOENG  

294 

53 

1 

,7 

1  ,5 

17S62,9 

Kedekan  

34.7 

9 

59 

,5 

+ 

7  ,3 

11331,8 

155 


Aziinuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Soekaradja. 
van  Isselmuden,  Juni  1867,  P.  M.  IV. 


WILIS .  .  . 
Ngawangan. 
Boedeg.  .  .  . 
Tjondrogeni 
Toenggar. .  . 
ßoetak.  


35°  24'  56", 0 

74    49  44  ,5 

136    31  35  ,6 

163    42  18  ,1 

166    52  27  ,6 

323    21  21  ,0 


+ 


+ 


5",  3 
3  ,1 
3  ,4 

3  ,5 

4  ,8 


12680,1 
12147,6 
27038,9 
14969,4 
8262,4 
6579,9 


Bendoeloe. 

Heinig,  April  1867,  5  z.  U.-I   mit  Nonien. 


PANDAN  .  .  . 

Wilangan  

Djati  II  

Manjoetan.  . .  . 
Soembergandoe 


12°  36'  6", 6 

20    36  51  ,4 

63      2  19  ,6 

242    51  25  ,3 

342    20  59  ,0 


+ 
+ 


4", 6 

1  ,8 
4  ,6 

2  ,1 

8  ,8 


30042,0 
18975,5 
18424,4 
9797,3 
26701,7 


Dorowati. 

S.  oben  die  Residentschaft  Madioen,  S.  141. 
Toenggar. 


Heinig,  Mai  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


WILTS  

16° 

34' 

33" 

,6 

_u 

i 

1' 

,1 

19177,7 

159 

48 

48 

,5 

+ 

1 

,0 

6735,1 

175 

24 

38 

,0 

4 

,5 

21205,0 

S E  N GOEN GLOENG  

239 

57 

53 

,0 

+ 

6 

,5 

23896,1 

Ga^ang  

286 

37 

35 

,7 

9 

,8 

14979,0 

336 

27 

52 

,7 

+ 

K 

0 

2 

14534,9 

Soekaradja  

346 

52 

19 

,3 

8262,4 

Dorowati  

358 

55 

52 

,7 

+ 

0 

,2 

22944,2 

Tanggoel. 


Tjondrogeni  

2° 

25' 

22" 

,7 

14828,8 

Wims  

5 

27 

14 

,2 

39697,5 

14 

8 

3 

,6 

33373,6 

Klbtolc.  

24 

31 

20 

,5 

50977,4 

Daroengan  

37 

35 

36 

,5 

31846,6 

Wales  

49 

58 

53 

,8 

51892,9 

Boedeg  

57 

32 

4 

,8 

17814,6 

Pegat  

60 

47 

2 

,1 

40550,1 

Tras  

98 

11 

0 

,5 

8393,8 

Soember  

106 

36 

53 

,2 

15477,5 

Koekoesan .... 

231 

3 

53 

,9 

17807,6 

Sikam.be.  .  .  . 

285 

2 

56 

,9 

6398,1 

SENGOENGLOENG  

292 

17 

18 

,9 

24191,8 

Toenggar  

355 

24 

30 

,2 

21205,0 

156 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjondrogeni. 
von  Stülpnagel,  1868,  5  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


Ngawangan  

23° 

12' 

15' 

,7 

19092,3 

49 

42 

37 

,4 

31896,0 

74 

31 

41 

,5 

—  5" 

,7 

9713,0 

Boedeg  

110 

2 

8 

,3 

5 

,9 

15331,5 

Treis  

154 

22 

K 

O 

,6 

17757,8 

Tanggoel  

182 

25 

19 

,9 

+  11 

,7 

14828,8 

Koembokarno  

187 

15 

48 

,0 

26196,5 

Sikam.be  

207  . 

21 

16 

,3 

14810,5 

SENGOENGLOENG  

256 

13 

37 

,1 

23692,3 

Toenggar  

339 

48 

37 

,9 

6735,1 

343 

41 

58 

,9 

14969,4 

354 

37 

27 

,3 

29390,6 

B  » 

PANDAN. 

S.  oben  die  Residentscliaft  Rembang,  S.  149. 
W Hang  an. 


200° 

36' 

22' 

,4 

Manjoefan  

214 

42 

10 

,4 

PANDAN.  

359 

21 

55 

,2 

18975,5 
27042,8 
11558,4 


WILIS. 

van  lsselmuden,  Januar  1867,  P.  M.  IV, 


NONGKO  

Klotok  

Pare  

Pesantren   

Brenggolo  

BOETAK  

Wates  

Ngadiloeweh  

Soeroean  

Mambek  

Pegat  

Bardengan  

GEBANG  

Manggar  

Ngawangan  

Boedeg  

Tanggoel  

Toenggar  

Soekaradja  

SENGOENGLOENG 

Boetak  

LAWOE  

Dorowati  

PANDAN  


35° 

23' 

0' 

',17 

56996,57 

68 

27 

26 

,6 

0' 

',5 

18689,8 

74 

12 

,4 

43342,2 

82 

30 

9 

,7 

4 

,3 

27723,1 

87 

14 

56 

,0 

35494,6 

97 

49 

5 

,51 

73505,76 

99 

41 

44 

,3 

36490,1 

100 

53 

19 

,7 

21572,7 

109 

36 

44  ,1 

44433,6 

112 

55 

29 

,5 

31592,7 

121 

57 

9 

,7 

+ 

0 

37266,5 

132 

22 

21 

,4 

21192,2 

134 

24 

11 

,46 

54845,11 

136 

46 

48 

,5 

33477,7 

148 

32 

23 

,9 

+ 

5 

,1 

8387,1 

159 

23 

54 

.2 

1 

,6 

32000,6 

185 

26 

57 

In 

+ 

1 

,3 

39697,5 

196 

34 

8 

,8 

19177,7 

215 

24 

23 

,o 

4- 

8 

,6 

12680,1 

220 

45 

32 

,21 

1 

,5 

40060,79 

245 

50 

41 

,6 

12356,5 

291 

19 

34 

,99 

72314,6S 

307 

41 

38 

,3 

5 

,4 

7455,7 

359 

17 

13 

,56 

2 

,5 

44707,91 

Ngawangan. 
Heinig,  Mai  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Ngadiloeweh 

Pegat  

Boedeg.  .  .  . 


79c 
1  1  |. 
Iii:; 


36' 
45 
1  I 


47", 3 
35  ,3 
48  ,4 


+  4"  ,5 
-    2  ,4 


17086,7 
30002,1 
23816.1 


157 


Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

Tras  

WILIS  

Ngawangan  (] 

172°  58'  58",4 
179    4-3      7  ,3 
194      7    26  ,3 
203    11    41  ,5 
254    48    51  ,6 
328    32      4  ,3 

Fortsetzung). 

—  5  ,4 
+    4  ,5 
+    2  ,5 

—  0  ,3 

—  3  ,5 

15069,3 
33558,4 
33373,6 
19092,3 
12147,6 
8387,1 

Tras. 

van  Maanen,  November  1866,  5  z.  U.-I.  'mit  Nonien. 


Kalangbret .  . 

Boedeg  

Pegat  

Soember  

Koenibokarno. 
Koekoesan  . . . 
Tanggoel ...  . 
Slkam.be '.  .  .  . 
Tjondrogeui . 
Ngawangan.  . 


Pegat  

Tjemenoeng 

Boedeg  

Tras  

Tjondrogeui 
Ngawangan 


Soemberredjo 

Klbtok  

Pesantren.  . 
Ngadiloeweh 
Boedeg .... 
PANJDAN. 


NONGKO 
Liman ....  t 
Klbtok .... 
Bendoeloe. . 
PA  X  DAN 


5° 

8' 

55", 3 

18677,0 

31 

59 

22  ,4 

2", 7 

12685,0 

52 

12 

58  ,2 

34263,2 

116 

20 

18  ,4 

7279,2 

239 

45 

37  ,9 

17888,4 

245 

42 

35  ,1 

24310,4 

278 

10 

21  ,8 

+    4  ,7 

8393,8 

281 

8 

29  ,8 

14765,9 

334 

21 

30  ,1 

—    2  ,0 

17757,8 

359 

43 

6  ,5 

33558,4 

Kalang 

bret. 

van 

Isselmuden,  Mai  1867,  P.  M.  IV. 

84° 

37' 

14", 7 

25515,3 

118 

52 

37  ,5 

—  6",0 

21491,0 

147 

15 

5  ,6 

+    2  ,1 

9324,8 

185 

8 

47  ,6 

+    3  ,3 

18677,0 

254 

30 

58  ,7 

—    1  ,4 

9713,0 

352 

58 

50  ,0 

+    2  ,1 

15069,3 

Parang. 

16° 

20' 

31", 5 

27534,9 

86 

12 

44  ,0 

8450,9 

98 

14 

35  ,6 

18728,5 

130 

18 

30  ,5 

16044,0 

176 

20 

46  ,8 

36333,7 

346 

4 

54  ,8 

39557,7 

JDjati  IL 

46° 

10' 

28"  ,5 

32828,9 

146 

29 

41  ,7 

8137,6 

154 

26 

8  ,1 

18708,0 

243 

1 

7  ,8 

18424,4 

334 

46 

31  ,1 

23170,9 

Soember. 

Heinier,  Juni  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Boedeg.  . 
Sikambe  . 
Tanggoel 
Tras  . .  . . 


0°  47'  47"  ,8 

286      8  15  ,5 

286    35  43  ,8 

296    19  47  ,8 


+  1",6 

—  4  ,7 

+  11  ,6 

—  8  ,4 


13989,7 
21873,8 
15477,5 
7279,2 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Boedeg. 

van  Isselmuden,  October  1867,  P.  M.  IV. 
Heinig,  Juni  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Klötok  

Daroengan  

Ngadiloeweh  

Mambek  

Pegat  

Kloet  (Höchster  Gipfel), 

Soeroean   

Manggar  

BOETAK  

Sajangan  

Pilang  

Tjemenoeng  

GEBANG  

Soember  

Tras  

Koembokarno  

Koekoesan  

Tanggoel  

Sikamhe  

SENGOENGLOENG.  . 

Kedekan  

Tjondrogeni  

Soekaraäja  

Kalangbret  

Dorowati  

WILIS  

Ngawangan  

PaTane  , 


9° 

25' 

48" 

,8 

4- 

1 

0",3 

37322,7 

15 

39 

21 

,8 

1 

2  ,6 

16276,6 

20 

58 

1 

,7 

27716,6 

45 

17 

29 

,3 

25092,3 

63 

18 

14 

,9 

+ 

4  ,3 

22786,5 

63 

35 

56 

(+ 

7  ,7) 

50097,5 

63 

48 

33 

|ä 

34092,5 

64 

30 

39 

,3 

12921,8 

72 

1 

37 

,5 

1  ,3 

64715,7 

77 

29 

DO 

,0 

31793,5 

99 

45 

8 

,1 

28472,1 

100 

25 

31 

,1 

+ 

4  ,3 

14006,0 

106 

46 

7 

,5 

0  ,8 

29165,3 

180 

47 

46 

,9 

+ 

7  ,4 

13989,7 

211 

58 

51 

,1 

5  ,7 

12'685,0 

228 

16 

32 

,0 

29706,2 

234 

16 

52 

,0 

2  ,6 

35565,2 

237 

30 

55 

,o 

0  ,9 

17814,6 

249 

32 

51 

,8 

7  ,7 

22633,2 

269 

23 

14 

,8 

2  ,6 

37416,7 

277 

32 

8 

,6 

+ 

6  ,1 

23935,4 

290 

1 

1 

,9 

1  ,7 

15331,5 

316 

30 

10 

,5 

27038,9 

327 

14 

42 

,3 

6  ,2 

9324,8 

333 

32 

57 

,8 

0  ,8 

38543,4 

339 

23 

3 

,0 

+ 
+ 

0  ,9 

32000,6 

343 

11 

16 

,9 

1  ,8 

23816,1 

356 

20 

36 

,3 

+ 

1  ,6 

36333,7 

Lim  an. 

Heinig,  April  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Djati  I.  .  . 
NONGKO 
Klötok .  .  . 
Djati  II .  . 
PANDAN 


11°  2'  1",4 

33  1  34  ,6 

160  27  24  ,9 

326  29  22  ,2 

332  37  13  ,3 


+ 
+ 


7", 7 

1  ,9 
3  ,8 
3  ,5 

2  ,4 


27116,4 
35209,1 
10707,6 
8137,6 
31245,8 


Daroengan. 

Heini«?,  Mai  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Klotok  .... 

Pegat  

Tjemenoeng . 
Boedeg. .  .  . 
Tanggoel . . . 
Tjondrogeni 
WILIS^.  .  . 


4° 

39' 

8",1 

+ 

5' 

,1 

21215,6 

108 

47 

49  ,1 

16865,2 

150 

43 

54  ,4 

20482,5 

195 

39 

1  ,8 

+ 

1 

,8 

16276,6 

217 

34 

7  ,2 

2 

,8 

318  L-6,6 

240 

58 

59  ,0 

8 

,0 

21495,0 

312 

21 

10  ,8 

+ 

3 

,8 

21192,2 

Soemberredjo. 
Heinig,  April  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Djati  I    .  . 
Klotok  .  .  . 
Paransr.  . 
PANDAN 


1°  57'  0",5 

178  28  25  ,9 

196  19  57  ,7 

304  44  12  ,9 


+  5"  ,3 

+  1  ,7 

-  11  .5 

+  4  ,7 


1  IIIS  1.9 

25873.3 
27531,9 
21008,7 


159 


Aziinuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Klotok. 

van  Isselmuden,  December  18G7,  P.  M.  TV. 


Djati  I  

Boenten  

XOXGKO  

Baudjar  

Kertosono  

Djembangan  

Pare'  

Loeksongo   

Begadong  

Kawi  

Brencgolo  

BOETAK  

Pesantren  

Kloet  (Höchster  Gipfel) 

Pisang  

Wales  

Peuat  

GEBANG   

Ngadiloeweh  

Daroengan  

Boedeg  

Tang£*oel  

WILIS  

Parang  

Djati  II  

PANDAN  

Liman  

Soemberredjo  


C\  0 

O  A  ' 

30 

13  ,5 

äff  h 

3  ,7 

36741,0 

T  o 

11 

9  ,6 

+ 

2  ,7 

A  f~*  O  A  f* 

4630o, b 

L\  T 

21 

O  A 

30 

6  ,2 

3  ,7 

A  C\  V  't  A  >v 

42574,7 

L>  T 

4U 

0  ,4 

i 

+ 

a  a 

6  ,4 

319bb,2 

66 

1 1 

45  ,6 

TT  O 

11  ,3 

Cl  T  T  O  A  r* 

27130,0 

5U 

C  CT 

52 

oü  ,o 

3  ,6 

A  A  1  T  A  1 

40 170,1 

L:l 

t;  o  o 
OO  ,ö 

ß  A 

o  ,0 

o  i  c  n  ü  a 

24808, 0 

a  £* 

96 

ob 

11  A 

i 

+ 

A  O 

4  ,3 

1  O  Cl  U  A 

43287,9 

Q7 

o  o 

AR  R 
tu  ,o 

ä,  7 

T.5  «Co  1,0 

103 

14 

5  ,2 

+ 

0  ,3 

55445,5 

105 

54 

47  ,2 

0  ,8 

18791,6 

106 

53 

44  ,1 

.  + 

1  ,8 

57946,0 

107 

47 

20  .6 

+ 

5  ,9 

10610,5 

110 

33 

30  ,9 

(+ 

1  ,4) 

41395,6 

119 

50 

38  ,0 

+ 

0  ,5 

41167,0 

124 

5b 

4  ,8 

226*4,9 

151 

48 

34  ,9 

+ 

4  ,4 

30156,6 

154 

14 

59  ,6 

+ 

1  ,1 

50216,3 

160 

49 

10  ,8 

+ 

14  ,5 

11579,2 

184 

39 

0  ,3 

21215,6 

189 

25 

21  ,1 

1  J 

37322,7 

204 

29 

44  ,2 

1  ,o 

50977,4 

248 

26 

9  ,2 

+ 

2  ,0 

18689,8 

266 

.12 

6  ,6 

2  ,7 

8450,9 

334 

25 

32  ,7 

+ 

1  ,7 

18708,0 

334 

36 

49  ,4 

3  ,6 

41878,7 

340 

27 

9  ,0 

9  ,1 

10707,6 

358 

28 

22  ,9 

3  ,0 

25873,3 

Djati  I. 


NONGKO. 
Kertosono  .  . 
Djembangan 

Klotok  

Liman  

Soemberredjo 
VANDAN. 


78°  16'  18"  ,9 

136  34  56  ,9 

149  38  34  ,8 

182  30      6  ,6 

191  1  39  ,1 

191  56  50  ,6 

273  18      5  ,0 


14298,2 
19277,7 
27789,5 
36741,0 
27116,4 
11081,9 
19591,6 


Ngadiloeweh. 


van  Isselmuden,  April  1867,  P.  M.  IV. 


Pisang  

Pegat  

Boedeg. . . . 
Tjondrogeni 
Ngawangan . 
WIL1S.  .  . 
Parang  .... 
Klbtok   


106° 

39' 

35' 

,4 

+ 

3",  7 

33302,1 

146 

16 

19 

,8 

+ 

10  ,5 

18807,7 

200 

57 

16 

,3 

+ 

7  ,8 

27716,6 

229 

40 

46 

,7 

+ 

4  ,2 

31896,0 

259 

35 

31 

,5 

1  ,0 

17086,7 

280 

51 

44 

,7 

4  ,7 

21572,7 

310 

17 

35 

,9 

,8 

15  ,4 

1604  LH 

340 

48 

53 

4  ,7 

11579,2 

Manggar. 

Heini«?,  Juni  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Pegat   

Tjemenoeng 
Boeder.  .  .  . 
WILIS... . 


61°  42'  34"  ,3 

165    22  17  ,5 

244    29  45  ,5 

316    45  4  ,6 


+  3", 6 

+  0  ,8 

+  0  ,8 

—  5  ,1 


9871,3 
8365,8 
12921,8 
33477,7 
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Azimuth , 

AngeAvandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen 

) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjemenoeng. 

27°  15' 

1' 

,4 

14368,0 

99  4 

58 

,5 

14468,0 

280  24 

27 

,3 

14006,0 

298  51 

10 

,7 

21491,0 

332  43 

11 

9 

20482,5 

346  22 

7 

,7 

8365,8 

Pesantren. 

van  Isselmuden,  April  1867,  P.  M.  IV. 


WIMS 

Parang  . 
Klotok . 


262°  28'  7"  ,2 
278  13  13  ,3 
287    46    35  ,8 


+  4",0 
—  4  ,3 
+    0  ,2 


27723,1 
18728,5 
10610,5 


Mambek. 

Heinig,  Juli  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Pegat .  .  . 
Boedeg . . 
WILIS  . . 
Dorowati. 


161°  10'  34"  ,6 

225  16  7  ,7 

292  53  18  ,5 

295  41  33  ,3 


+ 

+  10  ,2 
—    6  ,0 
6  ,2 


Bandjar. 

Heinig,  April  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


NONGKO 
Klotok .... 
Manjoetan  . 
PANÜAN. 


Brenggolo  

PetongseVoe  

Kloet  (Höchster  Gipfel) 

Soeroean  

Kawi  

Pisang  

BOETAK  

Seiohajoe  

Sajangan  

Sekarpoetih   ..... 

Ngerah  

Pilang  

GEBANG  

Tjeinenoeng  

Tras  

Tanggoel  

Manggar  

Boedeg  

Kalangbret  

Baroengan  

Ngawamran  

WILIS  

Dorowati  

NgadUoetve/i  

Klbtok  

Mambek  


20°  59'  25", 4 

201  39.  9  ,0 

240  17  28  ,3 

285  15  44  ,7 


+  1  ,8 

+  2  ,4 

+  3  ,7 

—  7  ,9 


Pes:at . 


van  Isselmuden,  August  1867,  P.  M.  IV. 


7833,4 
25092,3 
31592,7 
38848,5 


10609,2 
31966,2 
51816,4 
30846,1 


10° 

6' 

17"  ,4 

21765,9 

59 

49 

11  ,4 

+ 

1",8 

21870,3 

63 

49 

6  ,8 

(— 

2  ,3) 

27311,6 

64 

48 

2  ,5 

0  ,0 

11308,7 

70 

43 

2  ,3 

0  ,0 

42083,8 

74 

7 

57  ,9 

+ 

1  ,9 

22309,7 

76 

40 

59  ,2 

2  ,4 

42334,0 

105 

23 

31  ,9 

3  ,1 

37327,5 

107 

24 

32  ,6 

0  ,3 

11196,5 

117 

34 

0  ,5 

4293  Ij,6 

122 

32 

55  ,1 

+ 

1  ,0 

262  r.'.i 

152 

53 

1  ,7 

+ 

2  ,6 

16915,5 

157 

53 

22  ,2 

20128,1 

207 

14 

31  ,2 

+ 

2  .6 

14368,0 

232 

10 

53  ,0 

4  ,3 

3  1 263,2 

240 

44 

18  ,6 

4  ,8 

10550, 1 

241 

41 

54  ,5 

0  ,4 

9871,3 

243 

16 

41  ,4 

+ 

2  .6 

22786,5 

264 

35 

18  ,5 

4  ,0 

25515,3 

288 

46 

36  ,3 

+ 

2  ,6 

16865,2 

294 

43 

31  ,7 

+ 

2  ,0 

30002,1 

:il)l 

54 

46  ,8 

3  ,3 

37266,5 

302 

52 

8  ,8 

+ 

3  ,2 

1 1691,1 

326 

15 

32  ,7 

18807,7 

331 

47 

30  ,8 

+ 

2  ,9 

30156,6 

341 

10 

23  ,2 

0  ,3 

7838,4 

101 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Kertosono . 


Heinig,  April  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


NONGKO 
Klbtok .  .  . 
PANDAN 
Djati  I.  .  . 


2°  31'  28", 7 

213    10  40  ,6 

294    44  33  ,3 

316    34  1  ,0 


—    2"  ,2 
+    6  ,7 
+    5  ,4 
9  ,9 


16925,6 
27130,5 
36129,6 
19277,7 


NONGKO. 
S.  unten  die  Residentschaft  Soerabaja. 

Djembangan. 
Heinig,  Mai  1867,  5  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


Klotok  .  .  . 
P  AND  AN 
Djati  I .  .  . 
NONGKO 


230°  51'  41", 5 

306    44  56  ,5 

329    37  34  ,3 

359    53  16  ,3 


0",7 
+  1  ,3 
+  4  ,1 
—    4  ,9 


40170,1 
41947,4 
27789,5 
26885,8 


Brenggolo. 

Heinig,  Juli  1867,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


BOETAK  .  . 
PetongseVoe 

Pegat  

W1L1S  .   .  . 

Klbtok   

PANÜAN  .  . 


107c 

124 

190 

267 

285 

320 


20'  40", 2 


39 
6 
12 
53 
0 


42  ,2 

0  ,2 

17  ,7 

26  ,8 

46  ,7 


—  2", 6 
+    9  ,4 

0  ,0 

—  6  ,9 
0  ,0 


39158,5 
18343,3 
21765,9 
35494,6 
18791,6 
56086,9 


Wates. 

van  Isselmuden,  Mai  1867,  P.  M.  IV. 


Kawi  .  .  .  . 
BOETAK 
Tanggoel. . 
WILIS.. . 
Klotok.  .  . 


89°  28'  46", 8 

95    55  29  ,4 

229    55  51  ,5 

279    39  3  ,0 

304    56  41  ,8 


4M 
+  1  ,2 
+  0  ,7 
+  1  ,2 
+    1  ,2 


35385,0 
37054,6 
51892,9 
36490,1 
22684,9 


GEBANG. 

van  Isselmuden,  September  1867,  P.  M.  IV. 


Gresik  

36° 

6' 

59' 

,1 

,3 

1",4 

35776,3 

48 

2 

39 

+ 

3  ,3 

28615,5 

BOETAK   

49 

48 

8 

,10 

2  ,9 

44008,73 

Seiohajoe  

72 

53 

29 

,5 

+ 

0  ?5 

29726,5 

SLAM  AT  

88 

21 

25 

,81 

41988,80 

Sekarpoetih  

92 

17 

6 

,9 

+ 

2  ,1 

30508,6 

8  E  -\  G  OENGLOENG  

276 

57 

24 

,04 

65829,38 

Boeder   . 

286 

43 

57 

,6 

4  ,2 

29165,3 

WILIS  

314 

21 

12 

,40 
,3 

54845,11 

Klbtok  

334 

13 

20 

0  ,0 

50216,3 

Pegat  

337 

52 

47 

,0 

20128,1 

162 


Azimuth , 

y 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correetion. 

in  Metern. 

Pilang. 

Heinig,  Juni  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Petongsewoe, 
Tjemenoeng. 

Boedeg  

Pegat  


23°  14'  47", 5 

279      3  52  ,2 

279    42  58  ,0 

332    52  26  ,1 


—  8",0 

+  1  ,7 

+  3  ,5 

'  +  2  ,6 


28354,7 
14468,0 
28472,1 
16915,5 


Loeksongo 
BOLTAK 
WILIS  .  . 
Klbtnk  .  .  . 
PANDAN 


Pare. 

van  Isselmuden,  April  1867,  P.  M.  IV 

+ 


118°  15'  13"  ,3 

125      4  45  ,2 

253    59  8  ,6 

258    11  11  ,5 

307    46  27  ,4 


+ 
+ 


8"  ,4 

4  ,9 
1  ,5 
0  ,2 

5  ,0 


21249,7 
38089,8 
43342,2 
24808,0 
53459,6 


Soeroean. 

Heinis?,  Juni  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOETAK 
Boedeg.  . 
Peijat .  .  .  . 
WILIS. .  . 
Dorowati  . 


80°  55'  44", 7 

243  46  13  ,0 

244  47  15  ,9 
289  33  35  ,4 
292      7  53  ,3 


+ 
+ 

+ 


0",0 
1  ,3 
0  ,2 
5  ,2 
3  ,6 


31354,2 
34092,5 
11308,7 
44433,6 
51573,4 


Sajangau. 

Heinig,  Juni  1867.  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Pisang  .  .  . 
BOETAK 
Boedeg. .  . 
Pesat 


48°  44'  19", 1 

66    44  57  ,1 

257    27  32  ,1 

287    23  43  ,7 


+  1",6 

—  7  ,4 

+  1  ,6 

+  4"  ,2 


14332,4 
33205,6 
31793,5 
11196,5 


Petongsewoe. 


NgeraJi .  . 
Pilang.  . . 
Pegat .  .  . 
Brenggolo 


172°  40' 

203  13 

239  47 

304  38 


9", 5 
56  ,3 
45  ,5 
34  ,3 


25322,6 
2835  4.7 
21870,3 
18343,3 


Pisang. 


BOETAK. . 
Djoeleg  .  .  . 
Sekarpoetih  . 
Ngerah .... 
Sajangan  .  . 

Pegat  

Ngadiloeweh 
Ktotolc  


79° 

29' 

28' 

,1 

20071,0 

127 

11 

16 

,3 

9292,8 

147 

23 

,0 

30821,6 

178 

5 

4 

.4 

20233,0 

228 

43 

29 

,9 

14332,4 

254 

6 

20 

,2 

22309,7 

286 

37 

11 

,3 

33302,1 

299 

47 

57 

,8 

11167,0 

165 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgegliclien.) 

Correction. 

in  Metern. 

Ngerah. 

fleinig,  Juni  1867,  5 

z.  U.-I.  mit  Nonien. 

14°  59'   52", 7 

—  1",9 

25234,8 

24    43    39  ,9 

+    4  ,3 

16079,7 

BOETAK  

38    35    19  ,9 

+    5  ,3 

30554,6 

Pegat  

302    31    13  ,1 

—    3  ,5 

26249.1 

Petoii£jsewoe  

352    39    54  ,7 

4-    7  ,1 

25322,6 

Pisang  

358      5      1  ,2 

—    7  ,4 

20233,0 

Kloet  {Höchster  Gipfel). 


23° 

55' 

18" 

,8 

83 

2 

•  46 

,9 

BOETAK  

97 

48 

52 

,1 

Boedeg  

243 

32 

31 

,6 

243 

47 

15 

,6 

290 

30 

37 

,6 

350 

20 

14 

i3 

355 

42 

31 

,5 

10433,6 
15325,2 
16843,9 
50097,5 
27311,6 
41395,6 
26329,4 
16397,9 


Gresik. 


Loeksongo  . 
Nganiang  . 
Begadong  . 
BÜKT AK. 
Seiohajoe  . 
Sekarpoetih 
Gebloek.  .  . 
Djoelpg .  .  . 
Ngerah .  .  . 
GEBANG 


0° 

21' 

7" 

,6 

10 

7 

10 

,6 

26 

17 

25 

,5 

92 

14 

33 

,1 

160 

0 

17 

,3 

162 

38 

40 

,8 

175 

41 

59 

,1 

178 

50 

34  ,0 

194 

59 

23 

,1 

216 

5 

22 

,2 

11336,0 
10329,5 
11140,7 
12537,0 
21445,1 
31549,1 
36344,4 
9771,7 
25234,8 
35776,3 


Djoeleg. 

van  Isselmuclen,  September  1867,  P.  M.  IV. 


Kawi  

38° 

57' 

27", 7 

+  6",1 

17264,0 

BOETAK   

53 

2 

9  ,2 

—    3  ,0 

15431,6 

155 

38 

0  ,2 

22332,4 

204 

43 

9  ,0 

16079,7 

GEBANG  

228 

1 

1  ,0 

28615,5 

Pisatig  

307 

10 

42  ,6 

9292,3 

Gresik  

358 

50 

32  ,9 

—    3  .0 

9771,7 

Gebloek. 

S.  unten  die  Residentschaft  Pasoeroean. 
Selohajoe. 

van  Isselmuden,  November  1867,  P.  M.  TV. 


BOETAK 
Katoli. .  .  . 
SLAM AT 


14°  47'  21", 9 
53    41      8  ,8 
119      2    34  ,2 


3"  ,6 
+    8  ,2 


20336,2 
19897,5 
15516,3 
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Zielpunkt. 

Azimuth , 

(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

IM!  tf  PTMH111  O* 
A.  J  1 1  HCl  IL  LI  11^ 

in  Metern. 

Bemerkungen. 

Seiohajoe , 

(Fortsetzung). 

168°  12'  23", 8 

—    4"  ,4 

10174,9 

GEBANG  

252    51    17  ,6 

+    1  ,6 

29726,5 

Pegat  

285    20    4-6  ,3 

+    0  ,9 

37327,5 

Gresik  

339    59    43  ,9 

-    2  ,7 

21445,1 

Sekarpoetih. 
S.  unten  die  Residentschaft  Pasoeroean. 


BOETAK. 

S.  unten  die  Residentschaft  Pasoeroean. 


RESIDENT  SCHAFT  SOERABAJA. 

NONGKO. 
van  Asperen,  März  1867,  Repsold. 
Flory,  September  1868,  Gross  P.  M.  I. 


WATOETJELENG  

45° 

46' 

51' 

',92 

,8 

33186,54 

Grobogan  

65 

49 

44 

+ 

6"  ,2 

15365,7 

Poetjangan  

73 

36 

3 

,9 

+ 

0  ,2 

22396,4 

PENANGGOENGAN   

108 

19 

55 

,00 

59986,10 

Djabona-  

IIS 

31 

40  ,1 

+ 

2  ,2 

39019,1 

ARDJOENO  

123 

14 

32 

,72 

64457,07 

Andjasmoro  

127 

26 

1 

,6 

3  ,8 

56102,6 

131 

44 

55 

,4 
,8 

1  ,6 

16348,7 

135 

16 

51 

2  ,8 

42842,3 

BOETAK  

144 

46 

7 

,56 

69094,73 

148 

25 

51 

,9 

+ 

5  ,2 

52352,7 

179 

53 

16 

,5 

2  ,0 

26885,8 

182 

31 

25 

,6 

+ 

1  ,3 

16925,6 

200 

59 

9 

,3 

+ 

9  ,0 

10609,2 

Klbtok  ;  

201 

28 

58 

,7 

0  ,0 

42574,7 

213 

0 

12 

,0 

0  .0 

35209,1 

WILIS  

215 

20 

36 

,74 

56996,57 

Djati  II  

226 

8 

47 

,1 

0  ,0 

32828,9 

Djati  I  

258 

15 

19 

,6 

0  .7 

14298,2 

PANDAN  

266 

57 

1 

,99 

33605,92 

Boenten  

317 

20 

4 

,3 

2  ,4 

7441,9 

TOENG  GANGAN  

337 

58 

15 

,61 

49841,73 

Dradah. 

Flory.  April  1868,  Gross  P.  M.  I. 


Gentong  

TOENGGANGAN 


2°  5'  45", 7 
308    21      6  ,6 


0",0 


9604.8 
34277,0 


PA  T.J  A  KA  RAN . 
Menjoeloe  


Gentong. 

von  Stülpnagel,  Miirz  1867,  Repsold. 


4°  56'  17", 2 
21    27    25  ,8 


4", 8 
-    4  ,8 


25523,0 
2S375,5 


I 
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Azinmth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

G  entong,  (Fortsetzung. ) 


DR  AD  J AT  

Boeloe  

Blakaran  

WATOETJELENG 

Gandang  

Dradah   

Boenten  

Wedoro  

Tertek  

TOENGGANGAN . 

Kapatian  

Neimbansr  


43° 

1' 

55"  ,6 

35491,2 

53 

29 

32  ,7 

3", 7 

13144,6 

58 

45 

41  ,1 

6  ,3 

24542,0 

126 

44 

2  ,8 

+ 

0  ,5 

19029,2 

162 

57 

23  ,0 

+ 

0  ,5 

13977,7 

182 

5 

44  ,2 

1  ,o 

9604,8 

205 

2 

20  ,3 

0  ,0 

32072,8 

228 

45 

7  ,9 

+ 

0  ,9 

29226,3 

239 

48 

40  ,4 

1  ,7 

16625,3 

293 

11 

49  ,9 

1  ,o 

29627,1 

325 

8 

30  ,5 

5  ,6 

6526,5 

347 

22 

8  ,8 

5  ,6 

18718,1 

PATJAKARAN. 
Elory,  November  1867,  P.  M.  II. 


Menjoeloe  

83° 

9' 

52"  ,8 

—  0",7 

8241,4 

DRADJAT   

88 

39 

30  ,09 

22028,38 

WATÜET  JE  LENG  

160 

28 

19  ,42 

39055,64 

184 

56 

8  ,5 

2  ,3 

25523,0 

221 

17 

2  ,8 

9533,0 

Templek  

242 

26 

7  ,1 

+    3  ,2  ' 

24713,0 

TOENGGANGAN  

244 

56 

28  ,79 

32486,14 

254 

52 

22  ,0 

13919,8 

274 

33 

57  ,2 

26451,1 

Kalanwilis  

286 

59 

59  ,6 

—    0  ,1 

26582,6 

Toenggarono. 
Elory,  September  1868,  Gross  P.  M.  I. 


Grobogan   

PENANGGOENGAN 

NONGKO  

Boenten  


6°     2'  15"  ,4 

100      5  56  ,6 

311    44  3  ,5 

313    28  51  ,2 


+  0",5 

—  5  ,4 

+  2  ,4. 

+  2  ,3 


17273,9 
45450,9 
16348,7 
23766,4 


Watoetjeleng 
Genton?.  .  .  . 


Gandang. 

Gissot,  Mai  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


79°  55'  1",1 
342    57      6  ,3 


+ 


2  ,6 
2  ,6 


Groboü'an. 


Elory,  September  1868,  Gross  P.  M.  I. 


P  l'.XANGGOENGAN 

Djabong   

Toenggarono  

NOXGKÜ  

Boenten  

Kavvi  

BOETAK   

Loeksonso  

Kloet  (Gipfel)  


120 
140 
186 
245 

267  31 


2P   32", 5 
52    30  ,2 
2      7  ,7 
48    45  ,8 
20  ,0 


—  2",0 
+    2  ,0 


Ngoro. 

van  Isselmuden,  Februar  1867,  P.  M.  IV. 


140°  50'  22", 9 

143  14  11  ,7 

152  13  23  ,1 

170  20  33  ,9 


+  6*,a 

-  3  ,4 

—  4  ,5 
+  1  3 


11328,4 
13977,7 


49753,0 
32123,6 
17273,9 
15365,7 
19079,7 


31084,5 
35261,0 
18558,0 
26329,4 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

ZjlCipUIlKL. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Menjoeloe. 

DE  AB  J  AT  

91°  54'   57", 1 

13847,4 

WATOETJELENG   

172    38    40  ,1 

38102,8 

179    25      0  ,6 

18589,7 

Gentong  

201    26    44  ,5 

28375,5 

P AT  JAK  AR  AN  

263      9    20  ,8 

8241,4 

281    24    58  ,7 

34283,3 

Boeloe. 

Gissot,  Mai  1868,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


WATOETJELENG 

Gentong  

Menjoeloe  


166°  16'  34",  3 
233  28  50  ,1 
359    24    59  ,9 


4",1 
3  ,7 
0  ,4 


19764,8 
13144,6 
18589,7 


Poetjängan. 
Gissot,  Mai  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


WATOETJELENG. 
NONGKO  


V  45'  26", 9 
253    34    33  ,4 


0",8 
+    0  ,8 


16977,8 
22396,4 


WATOETJELENG. 
Flory,  April  1868,  Gross  P.  M.  T. 


Blakaran  

DRADJAT  

BANJOELEGI  (Pyramide)  

Balong  

Kedaton  

PETOEKANGAN  (Pyramide)  

Bogomiring  

Soerabaja  (Flaggenstock  d.  Citadelle). 

Moelong  

Boenoet   . 

Banjoeoerip  

Ngemboel  

PENANGGOENGAN  

Djabong  

Wonosalam  

Poetjangan  

NONGKO  

Gandang  

TOENGGANGAN  

Gentong  

PATJAKARAN  

Boeloe  

Menjoeloe  


DRADJAT  

BANJOELEGI  (Pyramide). 
WATOETJELENG  

Gentong  


13° 

21' 

86" 

,1 

1" 

,3 

24781,3 

13 

29 

42 

,02 

38386,90 

31 

28 

53 

,45 

41365,41 

32 

21 

0 

,1 

+ 

1 

,5 

17793,9 

47 

32 

38 

,3 

0 

,0 

33232,9 

79 

20 

31 

,81 

36028,06 

86 

47 

45 

,5 

+ 

2 

,4 

24608,0 

88 

15 

11 

,6 

2 

,8 

46471,3 

106 

1 

40 

,6 

+ 

0 

,1 

40552,9 

108 

9- 

55 

,1 

0 

,1 

33848,3 

112 

40 

43 

,8 

+ 

0 

,1 

29741,2 

130 

10 

54 

,1 

+ 

0 

,1 

24874,2 

141 

41 

21 

,39 

53519,65 

165 

52 

4 

,4 

0 

,0 

43077,6 

173 

12 

8 

,7 

+ 

2 

,8 

53962,8 

187 

45 

17 

,4 

+ 

0 

,9 

16977,8 

225 

45 

12 

,85 

33186,54 

259 

54 

15 

,2 

1 

,5 

11328,4 

298 

28 

2 

,95 

48333,35 

306 

43 

0 

,6 

1 

,5 

19029,2 

340 

27 

27 

,04 

39055,64 

346 

16 

15 

,3 

8 

,2 

19764,8 

852 

38 

20 

,5 

i 
1 

1 

,6 

38102,8 

Blakaran. 

13° 

44' 

3' 

,6 

13605,8 

54 

52 

22 

,9 

1!)  100.8 

193 

21 

12 

,9 

24781,3 

238 

44 

16 

,9 

24542.0 
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A  zimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Modjopahit ,  Quader  mit  Inschrift  in  der  Tempelruine. 
Flory,  September  1868,  Gross  P.  M.  I. 


Ngemboel  

PENANGGOENGAN. 
JJjabong  


35°  46'  35", 2 
106  32  48  ,8 
150    34      5  ,5 


—  0",5 
+    0  ,6 


22062,8 
28245,4 
8985,9 


Wonosalam. 

von  Drabizius,  October  1868,  5  z.  U.-T.  mit  Nonien. 


NONGKO  

315°  14'  42", 0 

+    4", 2 

42842,3 

WA  TO  ET  JE  LENG  

353    11    41  ,6 

—    4  ,3 

53962,8 

DRADJAT. 

Elory,  April  1868,  Gross  P.  M.  I. 

BANJO ELEGI  (Pyramide)  

99°  12'  1",22 

12809,07 

133    44      5  ,4 

+  0",4 

21540,1 

PETOEKANGAN  (Pyramide).  .  .  . 

139    12    38  ,98 

40494,29 

167    37    49  ,0 

28955,4 

WATOETJELENG  

193    29      6  ,11 

38386,90 

Blakaran   

193    43    50  ,8 

+    2  ,9 

13605,8 

223      0    19  ,3 

—    2  ,5 

35491,2 

PATJAKARAN  

268    38      3  ,88 

22028,38 

271    54      3  ,0 

—    0  ,9 

13847,4 

Balong. 

Gissot,  Mai  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


PETOEKANGAN  (Pyramide) 
WATOETJELENG  


107°  54'  20", 1 
212    20    21  ,4 


+  2"  ,3 
—    2  ,3 


27204,5 
17793,9 


Djabong. 

Elory,  August  1868,  Gross  P.  M.  I. 


Ngemboel  

Banjoeoerip  

Boenoet   

Moelong  

\Vahoen<rredjo  

IMAAXGGOENGAN 
Walirans-  (Gipfel). 

ARDJOENO  

XOXGKO  

Grobogan   

Modjopahit  

WATOETJELENG..  . 


18° 

14' 

40' 

,3 

2' 

,3 

27088,2 

29 

10 

3 

,8 

+ 

2 

,8 

34711,8 

34 

43 

7 

,6 

2 

,7 

37989,6 

42 

55 

59 

,6 

4 

,3 

41771,2 

67 

48 

0 

,0 

+ 

,0 

12787,6 

90 

32 

47 

,1 

+ 

1 

,3 

22661,3 

126 

20 

9 

,5 

4- 

4 

2 

21938,6 

130 

21 

2 

,5 

3 

!o 

25770,4 

298 

29 

13 

,4 

39019,1 

320 

51 

3 

,8 

+ 

1 

,3 

32123,6 

330 

33 

46 

,5 

+ 

,4 

8985,9 

345 

51 

20 

,0 

1 

,6 

43077,6 

Gedek. 

Elory,  September  1868,  Gross  P.  M.  I. 


N«emboel  

PEN ANGG  OE  NGAN. 
Walirang  (Gipfel)  


48°  18'  33"  ,1 
129  16  24  ,1 
150    37    16  ,6 


+  4",1 

—  1  ,1 

—  3  ,1 


11246,5 
29165,5 
35856,7 
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Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

BANJOELEGI  (Pyramide)  

PETOEKANGAN  (Pyramide)  

DRADJAT  

Grig 

Elory,  April  1868 

13°  47'   16", 6 
34    56    45  ,3 
96    41      3  ,7 
129      8    41  ,5 
347    37    24  ,3 

is. 

Gross  P.  M.  I. 

—  0",7 

—  i  ,o 

+    1  ,1 

—  2  .5 
+    3  ,0 

27014,5 
16339,2 
20390,0 
12140,9 
28955,4 

Ngemboel. 


Elory 

,  September 

1868,  Gross 

P 

.  M.  1. 

PETOEKANGAN  (Pyramide) 

35° 

48' 

54 

',2 

1" 

,9 

28015,9 

61 

28 

28 

,2 

+ 

1 

0 

9601,5 

67 

18 

19 

,7 

+ 

1 

,6 

14259,5 

PENANGGOENGAN  

151 

19 

47 

,1 

+ 

1 

,0 

29564,9 

170 

51 

25 

,6 

21163,2 

198 

14 

4 

,2 

+ 

1 

.0 

27088,2 

215 

45 

40 

,6 

+ 

2 

,1 

22062,8 

(jr  6  d  g  k 

228 

17 

57 

,7 

4 

,3 

11246,5 

WATOETJELENG. .  

310 

9 

35 

,3 

0 

,9 

24874,2 

BANJOELEGI  (Pyramide). 
Flory,  April  1868,  Gross  P.  M.  I. 


Oedjong  Pangka  (Fla<?genstock)  .  .  . 

BANGSR1  

Tokotong  

Geger  

Banjoelegi,  Pfeiler  

Bangkalan  

SELERET  

Eort  Erfprins  

Seragi  

Kamal  

Soerabaja  (Flaggenstock   der  Cita- 

delle)  

PETOEKANGAN  (Pyramide)  

Kedaton  

Grigis  

WATOETJELENG  

Blakaran   

DRADJAT  


90° 

53' 

9" 

,6 

1" 

,6 

6172,1 

91 

40 

25 

,33 
,2 

50145,10 

93 

10 

30 

—  1 

,0 

39162,4 

105 

11 

44 

,9 

-f  o 

,6 

47590,8 

109 

8 

0 

,0 

4,50 

111 

41 

3 

,5 

-  1 

,9 

26206,1 

114 

47 

11 

,06 

52164,64 

126 

55 

54 

,8 

+  2 

,4 

18763,0 

129 

29 

33 

,4 

+  2 

,9 

31714,0 

136 

30 

1 

,2 

+  2 

,0 

37770.9 

143 

42 

10 

,2 

+  o 

,9 

41998.9 

154 

13 

14 

,66 

31769, 12 

167 

10 

46 

,3 

—  2 

,6 

13170,8 

193 

46 

50 

,9 

—  1 

A 

27014,5 

211 

27 

26 

,75 

41365,41 

234 

51 

20 

,2 

—  0 

,7 

19409,3 

279 

11 

11 

,67 

12809,07 

Banjoeoerip  

PENANGGOENGAN 

Djabong  

Ngemboel  


Walioengredjo. 
Flory,  August  1868,  Gross  P.  M.  I. 


11°  15'  24"  ,9 

114  59  40  ,6 

247  47  9  ,0 

350  51  11  ,3 


+    3"  ,9 
+    3  ,9 
2  ,1 
—    5  ,8 


2.V.'79,6 
11940,1 
12787,6 
21163.2 


Oedjong  Pangka  (Flaggenstock)  .  . 
l'KToi'l k ANGAN  (Pyramide)..  .  . 

ßogomiring  

Grigis  

WATOETJELENG  

DR  AB  J  AT  

BANJOELEGI  (Pyramide)  


Kedaton. 

Flory,  April  1868,  Gross  P.  M.  I. 


14c 
145 
179 
214 
227 
313 
347 


17'  43"  ,4 
21      3  ,2 

6  ,4 

7  ,6 
59  ,1 

3  ,9 
34  ,7 


50 
56 
30 
43 
Kl 


+    2", 7 
-    2  ,1 
1  ,0 
1  ,5 
0  ,1 


+ 
+ 


2  ,0 


13154,5 
19163,1 
21057,5 
16339,2 
33232,9 
2  1  5 10,1 
13170.7 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Bogomiring. 


PL  TOEKANGAN  . 
II  rA  TOETJ EL  ENG. 

Grigis  

Kedatoii  


63° 

57: 

48",  0 

266 

46 

4  ,7 

309 

8 

3  ,1 

359 

50 

6  ,2 

J  2058,3 
24608,0 
12140,9 
21057,5 


Banjoeoerip. 


PETOEK  ANGAN . . 

Wahoengredjo  

Bjabong   

Ngemboel  

WA  TUE  TJEL  ENG 


23° 

41' 

7",1 

191 

15 

3  ,5 

209 

8 

52  ,0 

241 

27 

53  ,0 

292 

38 

50  ,3 

19802,7 
25979,6 
34711,8 
9601,5 
29741,2 


Oedjong  Pavgka  (Flaggenstock). 

P  B  TOEKANGAN 

Kedaton  .  

BANJ  OELEGL .  . 


164° 

58' 

58' 

,4 

194 

17 

30 

.5 

270 

52 

45 

,4 

29519,5 
13154,5 
6172,1 


W a  Uran g  ( Gipfel) . 


PENANGGOENGAN  

21° 

17' 

34' 

,5 

ARBJOENO  

151 

53 

52 

,0 

Bjabong  

306 

18 

52 

,5 

330 

36 

0 

,8 

13721,5 
4178,1 
21938,6 
35856,7 


ARDJOENO. 


S.  unten  die  Residentschaft  Pasoeroean. 


Boenoet . 


PETOEK  ANGAN.  

10° 

38' 

17' 

,9 

214 

41 

35 

,8 

Ngemboel  

247 

17 

24 

,8 

WATOETJELENG  

288 

7 

42 

,1 

17518,8 
37989,6 
14259,5 
33848,3 


PENANGGOENGAN. 
Flory,  August  1868,  Gross  P.  M.  I. 


PETOEKANGAN. 

Sidoardjo  

8ELERET  

Kalanganjar  

Porong  

Moeara  Porong. .  .  , 

Bang  

Balepandjang  

PASOEliüEAN..  . 

Gremet  

Soekoredjo  

Wedon  


2° 

35' 

1" 

27 

48708,65 

29 

43 

35 

,5 

21707,7 

32 

49 

22 

,70 

65929,82 

38 

12 

50 

,8 

30294,8 

48 

•  2 

46 

,8 

11590,4 

70 

18 

55 

,6 

—  1' 

,9 

23453,4 

90 

12 

3 

,1 

11916,5 

90 

54 

35 

,2 

+  0 

,2 

23283,8 

92 

15 

48 

,55 

32663,35 

124 

39 

9 

,5 

39239,5 

135 

12 

2 

,3 

17786,3 

158 

50 

48 

,2 

—  3 

,4 

23812,5 
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Zielpunkt. 

Azimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

PENANGGOENGAN.  (Fortsetzung). 

ARDJOENO  

190° 

21' 

58"  ,80 

16743,99 

Walirang  (Gipfel) 

201 

17 

12  ,8 

+  0",8 

13721,5 

4.nd)as»wTo   

219 

3 

35  ,1 

19638,7 

Djabong   

270 

31 

9  ,1 

2  ,2 

22661,3 

Toenggarono   

280 

2 

44  ,0 

45450,9 

286 

30 

52  ,3 

28245,4 

NONGKO  

288 

15 

51  .51 

59986,10 

294 

58 

53  ,9 

11940,1 

300 

18 

29  ,6 

+    3  ,3^ 

49753,0 

309 

14 

47  ,5 

+    3  ,1 

29165,5 

WATOETJELENG  

321 

39 

1  ,47 

53519,65 

331 

18 

46  ,7 

29564,9 

PETOEKANGAN  (Pyramide). 
Flory,  April  1868  und  Januar  1869,  Gross  P.  M.  I. 


29° 

5' 

19' 

,1 

1' 

0 

21659,4 

51 

36 

48 

,3 

3 

,3 

13593,3 

BANG  SRI  

53 

12 

13 

,07 

45331,28 

63 

18 

31 

,3 

1 

,3 

35935,0 

SELERET  

78 

37 

34 

,80 

34212,38 

84 

18 

55 

,5 

0 

,0 

12242,7 

Soerabaja   (Flaggenstock   der  Cita- 

delle'.  

115 

22 

18 

,3 

+ 

i 

,1 

12226,2 

Moelong  

168 

39 

21 

,2 

•2 

,7 

18213,3 

PENANGGOENGAN  

182 

34 

52 

,06 

48708,65 

190 

38 

4 

,6 

1 

,1 

17518,8 

203 

40 

34 

,3 

+ 

2 

,1 

19802,7 

Ngemboel  

215 

47 

46 

,5 

+ 

2 

28015,9 

243 

57 

3 

,7 

+ 

4 

',6 

12058,3 

W  ATOETJ  ELENG  

259 

18 

7 

,04 

36028,06 

276 

39 

41 

,4 

0 

,0 

20390,0 

Balong  ....   ~  

287 

52 

35 

0 

,0 

27204,5 

318 

51 

4,99 

DRADJAT  

319 

10 

53 

,34 

4049  i,29 

325 

20 

19 

,3 

+ 

2 

,2 

19163,1 

BANJOELEGI   

334 

12 

19 

,41 

31769,42 

Oedjoug  Pangka  (Flaggenstock)  .  .  . 

344 

58 

27 

,8 

0 

,7 

29519,5 

Djabong   

W ATOETJ  ELENG 
PETOEKANGAN  . 


Fort  Erfprins. 
S.  nuten  die  Residentscliaft  Madoera. 
Moelong. 


222°  53'  58", 9 
285  58  59  .4 
348    39  ,  6  ,4 


11771,2 

40552,9 
18213,3 


Pörong  (Nordwestlicher  Pfeiler  der  Brücke. 
Klory,  Juni  1868,  Gross  P.  M.  1. 


ARDJÜENO  

P  E  N  A  N  G  G  ( )  I(]  \  ( i  A  \ 


205°  38'  41", 1 
228      2      9  ,7 


26868,0 
11590. 1 


171 


Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen  ) 

Correction. 

in  Metern. 

Sidoardjo. 
Flory,  Juni  1868,  Gross  P.  M.  I. 


AUG  0  W  ü  E  L  A  N  . .  .  . 

ARDJOEXÜ  

l'KXANGGOENGAN 


151°  13'  45", 4 
201  17  42  ,1 
209    42    49  ,5 


—  i",9 

+    3  ,8 

—  1  ,9 


57469,7 
•37913,4 
21707,7 


Soerabaja  (Flaggenstock  der  Citadelle). 
Elory,  Mai  und  Juni  1868,  Gross  P.  M.  I. 


Geger  

SELERET  

W  ATOETJELENG. . 
PETOEKAXTGAN. .  . 
BANJOEEEGI  


44°  33'  13", 8 

61  56  12  ,0 

268  12  1  ,0 

295  21  33  ,2 

323  40  30  ,4 


  9," 


,5 


+  1  ,4 

+  1  ,6 

—  2  ,2 

+  1  ,7 


30009,9 
25487,6 
46471,3 
12226,2 
41998,9 


Kalanganjar. 
Elory,  November  1868,  Gross  P.  M.  I. 


Balepaiuljang  

Bang  

ARDJOEXÜ  

V  i:\AXGGOENGAN 


169°  20'  22"  ,0 

195    56  53  ,0 

208    21  11  ,0 

218    11  30  ,9 


—  0"  ,4 
1  ,6 

+    2  ,4 

—  0  ,4 


24595,2 
24801,7 
45772,9 
30294,8 


RESIDENT  SCHAFT  M  ADOER  A. 


Fort  Erfprins. 


BANG  SRI  

SELERET  

Seragi   

BANJOEEEGI. 


74° 

22' 

49' 

,5 

108 

6 

45 

,7 

133 

10 

26 

,8 

306 

54 

55 

,4 

36469,3 
34051,1 
12966,8 
18763,0 


Banghalan. 


BANG  SRI  

PETOEKANGAN. 
BAXJOELEGI.  .  . 


72° 

17' 

12' 

,4 

209 

4 

36 

,7 

291 

39 

27 

,3 

27050,6 
21659,4 
26206,1 


Seragi. 


Flory,  October  1869,  Gross  P.  M.  I. 


Tokotonir  

BANGSRI  

Kamal  

PETOEKAXGAN 
BANJOEEEGI .  . 
Fort  Erfprins .... 


39° 
53 
168 
231 
309 
313 


4'  22  ",7 

52  21  ,0 

3  19  ,6 

36  5  ,1 

27  56  ,1 

9  48  ,8 


+ 
+ 

+ 


2",0 

1  ,7 
1  ,4 
1  ,6 
0  ,4 


23194,8 
31745,6 
7388,0 
13593,3 
31714,0 
12966,8 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Kamal. 


BANGSRI  

42° 

54' 

6",1 

35419,0 

SELB RET   

75 

27 

33  ,9 

22063,4 

PETOEKANGAN  

264 

18 

5  ,9 

12242,7 

BANJ  OELEGI.  

316 

28 

17  ,3 

37770,9 

348 

3 

13  ,4 

7388,0 

• 

Tokotong. 

BANGSRI  

86° 

17' 

5  9",  3 

11044,1 

219' 

3 

24  ,5 

23194,8 

BANJ  OELEGI  

273 

7 

56  ,6 

39162,4 

Geger. 


SELERET   

171° 

16' 

52", 9 

Soerabaja  {Flaggenstock  der  Citadelle) 
PETOEKANGAN.  

224 

31 

48  ,6 

243 

16 

21  ,9 

B  AN  JOEL  KG  I  

285 

8 

43  ,2 

340 

10 

9503,4 
30009,9 
35935,0 
47590,8 
3,15 


SELERET. 
Flory,  Mai  1869,  Gross  P.  M.  I. 
von  Drabizius,  Juni  1869,  5  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


BANGSRI  

7° 

39' 

50", 30 

20590,94 

43 

38 

56  ,9 

+ 

2", 8 

27851,8 

52 

56 

42  ,8 

+ 

1  ,8 

16053,6 

RANTJA  

68 

29 

56  ,55 

42634,92 

Sandantfan  

84 

31 

20  ,4 

+ 

0  ,6 

•  24628,4 

MADOE   

103 

19 

5  ,63 

38025,00 

Poelo  Kambing  

124 

54 

41  ,5 

+ 

0  ,6 

37754,6 

Oempoetkamaron  

127 

49 

24  ,0 

4  ,1 

10564,3 

PASOEROEAN  

183 

5 

12  ,97 

56778,51 

PENANGGOENGAN  

212 

46 

53  ,39 

65929,82 

Soerabaja  {Flaggenstock  der  Citadelle) 

241 

54 

40  ,5 

25487,6 

Kainal  

255 

26 

7  ,4 

4  ,6 

22063,4 

PETOEKANGAN  

258 

35 

18  ,83 

34212,38 

288 

4 

35  ,9 

6  ,7 

34051,1 

BANJÜELEGT  

294 

44 

52164.64 

351 

16 

47  ,1 

+ 

1,  5 

9503,4 

BANGSRI. 


Flory, 

Mai  1869, 

Gross  P. 

M.  I. 

Soekotamoi  

90° 

52' 

47", 0 

3",1 

16480.3 

RANTJA  

97 

22 

26  ,85 

37230,09 

Sandangan   

129 

40 

8  ,6 

+ 

0  ,2 

28283,3 

SELERET  

187 

39 

39  ,36 

20590,94 

222 

52 

29  ,7 

0  ,8 

35419,0 

PETOEKANGAN  

233 

9 

47  ,86 

45331,28 

233 

50 

39  ,0 

31745.6 

Bangkalan  

252 

15 

30  ,6 

+ 

0  ,7 

27050,6 

Port  Erfprins  

254 

20 

30  ,6 

+ 

2  ,6 

36  1 69,3 

Tokotone:  

266 

17 

15  ,9 

+ 

0  ,7 

110  1  1.1 

BAN  JOE LEGI  

271 

37 

8  ,48 

50145,10 
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Zielpunkt. 

Aziniuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

vr 

Poelo  Kambing  

SELERET  

Oerapoetk 
>n  Drabizius,  August  1869 

61°  21'   23"  ,9 
98    32    43  ,2 
123    46    19  ,6 
307    48    50  ,2 

amaron. 

,5z.  U  -I.  mit  IV 

—  1",6 

—  2  ,3 

+    1  ,1 
+    2  ,7 

onien . 

18424,5 
19298,7 
27209,1 
10564,3 

Djoempoetan. 
von  Drabizius,  Mai  1869,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


75° 

31' 

24' 

',4 

+ 

4",  8 

'  39955,8 

RANTJA  

77 

29 

16 

,5 

+ 

0  ,9 

27508,2 

122 

1 

1 

,9 

1  ,7 

13806,1 

149 

51 

49 

,6 

+ 

3  ,0 

36164,4 

SELERET  

232 

55 

51 

,4 

7  ,2 

16053,6 

Soekotamoi. 

BANT  JA  

102° 

27' 

49' 

,0 

20938,5 

Sandangan   

163 

25 

29 

,4 

18571,7 

SELERET  

223 

37 

40 

,3 

27851,8 

BANG  SRI.  

270 

51 

42 

,2 

16480,3 

Saudangan. 

RANTJA  

48° 

44' 

5  9", 4 

20145,0 

108 

9 

38 

,7 

33238,4 

MADOE  

131 

38 

6 

,5 

16713,7 

Poelo  Kambing  

164 

55 

3 

,2 

24809,8 

165 

59 

33 

,1 

12057,1 

241 

20 

38 

,5 

18424,5 

SELERET  

264 

29 

41 

,6 

24628,4 

Djoempoetan  

302 

0 

15 

,0 

13806,1 

BANG  SRI  

309 

38 

42 

,o 

28283,3 

Soekotamoi  

343 

25 

8 

,3 

18571,7 

Koelpoeng. 

von  Drabizius,  August  1869,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


MADOE  

86° 

26' 

41' 

,3 

5' 

,6 

9591,7 

Poelo  Kambing  

163 

53 

53 

,7 

+ 

6 

,8 

12756,8 

278 

31 

25 

,4 

+ 

1 

,5 

19298,7 

Sandaniran  

345 

o9 

21 

,3 

2 

,6 

12057,1 

Poelo  Kambing. 
Elory,  März  1869,  Gross  P.  M.  I. 


RANTJA. 

MADOE   

Beloeoeran  

Kemiri  

Boekei  

üeinpoetkamarou. 
SELERET  

Djoempoetan. .  .  . 

Koelpoeng.  

Sandangan   


13° 

7' 

42",  8 

+ 

0' 

',3 

38238,3 

25 

9 

7  ,3 

11197,7 

33 

55 

16  ,4 

3 

,4 

30983,4 

45 

36 

8  ,6 

1 

,9 

45606,0 

61 

34 

35  ,9 

7 

,2 

28569,0 

303 

44 

46  ,6 

+ 

4 

,7 

27209,1 

304 

52 

34  ,7 

+ 

1 

,7 

37754,6 

329 

50 

35  ,7 

36164,4 

343 

53 

39  ,1 

+ 

4 

,7 

12756,8 

344 

54 

36  ,8 

+ 

1 

,2 

24809,8 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

MADOE. 

Elory,  April  1869,  Gross  P.  M.  I. 

RANTJA  

6°  11'   4-9", 39 

24530,95 

54    19    33  ,0 

+  1",4 

32681,6 

TAMBOEKO   

64      1    27  ,74 

43824,66 

DJOEMIANG  

98    24      0  ,41 

30483,87 

205      8    42  ,5 

0  ,0 

14197,7 

Koelpoeng  

266    26      2  ,2 

0  ,0 

9591,7 

SELERET  

283    16    35  ,41 

38025,00 

311    37    15  ,9  - 

1  ,7 

16713,7 

RANTJA. 
Elory,  Mai  1869,  Gross  P.  M.  I. 
von  Drabizius,  Mai  1869,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Boenten  

71° 

10' 

2"  ,2 

12499,3 

TAMBOEKO  

98 

2 

22  ,13 

37114,42 

102 

33 

53  ,8 

+ 

2  ,3 

24487,4 

143 

15 

7  ,0 

+ 

0  ,3 

14385,8 

MADOE   

186 

11 

38  ,75 

24530,95 

193 

7 

7  ,6 

38238,3 

228 

43 

59  ,0 

+ 

3  ,9 

20145,0 

SELERET  

248 

27 

18  ,05 

42634,92 

257 

27 

29  ,8 

0  ,9 

27508,2 

BANG  SRI  

277 

20 

1  ,23 

37230,09 

Soekotamoi  

282 

26 

28  ,4 

3  ,3 

20938,5 

Beloeoeran . 
Flory,  April  1869,  Gross  P.  M.  I. 


Boenten  

11° 

41'  31' 

,3 

+ 

2"  ,2 

15895,8 

67 

55  25 

,7 

+ 

2  ,2 

16502,9 

DJOEMIANG  

132 

28  28 

,0 

1  ,4 

25632,9 

Boekei  

147 

4  56 

,6 

2  ,3 

14424,9 

Poelo  Kambing  

213 

54  5 

,8 

1  ,2 

30983,4 

RAN  T  JA  

323 

14  32 

,7 

2  ,0 

14385,8 

Boenten. 

TAMBOEKO  

110° 

18'  7' 

,7 

26572,4 

127 

47  1 

,3 

15275,8 

191 

41  18 

,5 

15895,8 

RANTJA  

251 

9  15 

,4 

12499,3 

255 

28  51 

,2 

39955,8 

Boekei . 

Elory,  April  1869 

,  G 

ross 

P.  M.  1. 

Kemiri  

22° 

8'  28' 

',0 

+ 

1",0 

19770,5 

TAMBOEKO  

47 

43  42 

,7 

0  ,0 

27488,6 

Kadoeara  

64 

26     1  1 

,6 

18559,3 

Laboeandjati  

97 

2  13 

,9 

0  ,s 

36006,7 

241 

32  52 

,6 

28569,0 

Sandangan  

288 

7  30 

,7 

2  ,0 

33238,4 

Beloeoeran  

327 

4  24 

,9 

+ 

2  ,0 

1  1  124,9 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Kemiri. 

von  Drabizius,  Juli  1869,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


-Atoe.  

39° 

23' 

20' 

0 

+ 

3"  ,7 

13189,6 

Pola  

65 

37 

2 

,4 

21633,2 

TAMBOEKO   

89 

21 

55 

,0 

1  ,5 

12849,4 

DJOBMIANG  

171 

14 

45 

,2 

3  ,3 

23787,4 

202 

7 

58 

,0 

+ 

3  ,5 

19770,5 

Poelo  Kambin g  

225 

33 

56 

,1 

45606,0 

MADOE  

234 

17 

46 

,0 

32681,6 

247 

54 

24 

r 

>5 

+ 

6  ,0 

16502,9 

EANTJA  

282 

32 

19 

,0 

5  ,5 

24487,4 

307 

46 

13 

,5 

3  ,0 

15275,8 

DJOEMIANG. 
Elorj,  April  und  üctober  1869,  Gross  P.  M.  I. 


TAMBOEKO  

21° 

18' 

34' 

,89 

25389,19 

23 

14 

17 

,8 

+ 

1' 

,5 

14374,2 

52 

0 

45 

,9 

+ 

1 

,5 

23144,7 

LAGOENDI  

69 

46 

49 

,01 

35930,76 

Karansmaiso  

82 

41 

2 

,7 

+ 

1 

,5 

6666,3 

Laboeandjati  

88 

9 

36 

,0 

+ 

1 

,5 

24679,9 

89 

52 

37 

,8 

0 

,7 

8006,7 

Gilipandan  

91 

57 

28 

,7 

1 

,0 

13490,4 

92 

54 

58 

,5 

3 

,8 

16300,8 

98 

2 

8 

,3 

2 

,1 

12793,5 

MADOE  

278 

21 

56 

,95 

30483,87 

312 

27 

11 

0 

1 

,3 

25632,9 

Kemiri  

351 

14 

30 

,5 

+ 

1 

,4 

23787,4 

Atoe. 

von  Drabizius,  Juni  1S69,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Pola  

TAMBOEKO 
Kemiri  


96°  20'  55", 7 
155  58  25  ,0 
219    22    47  ,1 


+  1",8 
+  1  ,1 
—    2  ,9 


11403,9 
11004,0 
13189,6 


Kadoeara. 

Elory,  October  1869,  Gross  P.  M.  I. 


Sangkang  

Laboeandjati.  .  . 
Giliirilingan .  .  . 
Pasirpoetih .  .  .  . 
Gilipandan 

Gilidoewa  

Karangrangko.  . 
Karamnnaiso. .  . 
DJOEMIANG 
Boekei  


85° 

16' 

35",  7 

0",8 

12612,7 

123 

9 

44  ,0 

1  ,6 

22693,3 

137 

26 

24  ,7 

2  ,2 

20296,8 

142 

54 

52  ,7 

+ 

4  ,7 

17595,0 

150 

14 

51  ,6 

+ 

1  ,9 

15743,4 

154 

58 

57  ,0 

+ 

3  ,0 

16548,2 

169 

57 

16  ,1 

+ 

0  ,2 

13396,0 

175 

38 

29  ,0 

0  ,5 

12394,9 

203 

13 

54  ,7 

0  ,5 

14374,2 

244 

25 

3  ,7 

4  ,2 

18559,3 

Karangmaiso. 


Sangkang  

Karangrangko , . 
DJOEMIANG 
Kadoeara  


40° 
120 
262 
355 


57' 

48 

40 

38 


13"  ,9 
15  ,9 
35  ,6 
25  .2 


17740,0 
1623,8 
6666,3 

1239  1.!» 
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Azimutli , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Karangrangko. 

TAMBOEKO  

2°  56'  44"  ,8 

23667,6 

35    43    11  ,3 

17526,9 

111      9    53  ,3 

4998,8 

DJOEMLANG  

269    52      4  ,9 

8006,7 

300    48    10  ,2 

1623.8 

349    57      6  ,6 

13396,0 

TAMBOEKÜ. 
Blorv,  Juni  1869,  Gross  P.  M.  T. 
von  Drabizius,  Juli  1869.  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Pola  

37° 

56' 

24"  ,9 

0' 

,8 

11145,7 

BOKBOEAN  

67 

57 

33  ,52 

36209,40 

Toko  

83 

49 

49  ,4 

+ 

3 

,2 

18601,0 

Soemenep  (Plao'geu  stock  des  Portes) 

93 

9 

32  ,2 

1 

,7 

30072,9 

LAGOENDB  

114 

37 

58  ,63 

26943,85 

Laboeandjati  

145 

57 

14  ,5 

+ 

1 

,7 

27586,7 

Karainjransko  

182 

56 

39  ,9 

7 

,0 

23667,6 

BJOEM1ANG  

201 

17 

57  ,59 

25389,19 

Boelcei  

227 

42 

20  ,9 

27433,6 

MABOE  

243 

58 

48  ,90 

43824,66 

Kemiri  

269 

21 

3  ,8 

+ 

1 

,8 

12849,4 

BANT JA  

277 

59 

56  ,26 

37114,42 

290 

16 

29  ,0 

+ 

5 

,7 

26572,4 

Atoe  '  

335 

58 

7  ,3 

2 

,9 

11004,0 

Gilidoewa. 


19° 

9' 

13' 

,9 

Gilipandan  

31 

31 

22 

,6 

DJOJ'JM  IANG  

278 

1 

16 

9 

291 

9 

34 

,1 

334 

58 

28 

,5 

16974,8 
1557,5 

12793,5 
4998,8 

16548,2 


Gilipandan . 


Sanghang  

Pa-nrpoeti  // .  .  .  . 
Gilidoewa  .... 
DJ OEM  IANG , 
Kadoeara  


BOEROEAN. 
LAGOENDI. 
TAMBOEKO 

Kemiri  

Atoe  


17° 

54' 

5  7", 9 

97 

29 

20  ,0 

211 

31 

19  ,2 

271 

56 

33  ,3 

330 

14 

19  ,8 

79° 

48' 

31", 8 

138 

36 

38  ,2 

217 

55 

59  ,0 

245 

35 

44  ,4 

276 

20 

11  ,1 

Pola. 


15457,0 
2821,3 
1557,5 
13490,4 
15743,4 


27137,8 
26682,4 
11145,7 
21633,2 
11403,9 


Pasirpoeti/i. 


Sangkang   

Giligilingan .  .  . 
VJOEMIANG 
Gilipandan  .  .  .  . 
Kadoeara  


7° 

23' 

47' 

,0 

15201,6 

L06 

19 

23 

,4 

3249,8 

272 

53 

51 

,6 

16300,8 

277 

29 

8 

,5 

2821,3 

322 

54 

9 

,5 

17595,0 

177 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correctiou. 

in  Metern. 

Sangkang. 

Elory , 

Juli  1869,  Gross  P 

M.  T. 

116 

3  5' 

8", 7 

7", 9 

21288,2 

Laboeandjati  

154 

26 

52  ,0 

+ 

1  ,3 

14908,6 

Giligilingan  

175 

50 

36  ,4 

+ 

2  ,1 

16030,5 

187 

23 

39  ,0 

15201,6 

197 

54 

38  ,5 

i 

0  ,3 

15457,0 

199 

8 

51  ,2 

0  ,8 

16974,8 

215 

42 

29  ,7 

+ 

2  ,0 

17526,9 

220 

56 

26  ,6 

+ 

+ 

2  ,8 

17740,0 

DJOEMIANG  

231 

59 

31  ,7 

0  ,2 

23144,7 

265 

15 

45  ,0 

+ 

2  ,8 

12612,7 

Giligilingan. 


Gissot, 

August  1869  ,  5 

z.  U.-I.  mit  Nonien. 

63° 

16'   42", 9 

+  0",1 

5848,1 

286 

19    10  ,8 

3249,3 

317 

25    28  ,7 

—    0  ,1 

20296,8 

355 

50    31  ,7 

16030,5 

Laboeandjati. 


LAGOENDl  ...  

37° 

52' 

5' 

,1 

72 

7 

43 

,1 

Giligilingan  

243 

16 

21 

,3 

.DJOEMIANG  

268 

7 

54 

,8 

276 

59 

47 

,7 

303 

8 

26 

,7 

TAMBOEKO   

325 

56 

12 

,1 

Sangkang   

334 

26 

25 

,8 

14732,8 
13331,9 
5848,1 
24679,9 
36006,7 
22693,3 
27586,7 
14908,6 


Toko. 


BOEROEAN.  

Soemeuep  {Flaggeiisfock  des  Fortes) . 

LAGOENDl  

TAMBOEKO  


52°  25'  7",1 

107    34  5  ,4 

155    35  17  ,3 

263    48  35  ,8 


19010,7 
12099,7 
14525,8 
18601,0 


LAGOENDl. 
Elory,  Juni  1869,  Gross  P.  M.  I. 


BOEROEAN.  .  . 

20° 

3' 

2" 

,36 

Soemenep  (Flaggenstock  des  Portes) 

30 

0 

36 

,6 

+  1" 

,6 

Banoeadjoe  

47 

14 

11 

,5 

—  1 

,4 

G1LIAN  .  . 

66 

59 

27 

,92 

Tjabia  

76 

7 

51 

,9 

0 

,0 

Gililawak  .... 

112 

59 

30 

,9 

+  o 

,8 

Aentranjar  

154 

11 

15 

,9 

—  1 

,4 

Laboeanrljati .  .  .  . 

217 

51 

28 

,3 

—  1 

,2 

DJOEMIANG, .  .  . 

249 

44 

31 

,70 

TAMBOEKO  .  .  . 

294 

36 

20 

,37 

Pola  

318 

35 

27 

,9 

+  1 

,2 

Toko  

335 

34 

53 

,2 

+  o 

,6 

26424,28 
11058,2 
25501,6 
37125,25 
13185,1 
22746,8 
8374,0 
14732,8 
35930,76 
26943,85 
26682,4 
14525,8 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Aenganjar. 

Gissot,  August  1869,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Soemenep  (Flaggenstock  des  Fortes) 

Tjabia  

Laboeandjati  

Sangkaiü?  

LAGOENDI  


6°  16'  47",  1 

40  32  50  ,3 

252  6  51  ,2 

296      3  51  ,1 

334  11  1  ,1 


—  0",1 

—  0  ,2 

—  0  ,3 
+  0  ,7 


17217,6 
14080,9 
13331,9 
21288,2 
8374,0 


Soemenep  (Flaggenstock  des  Portes). 
Flory,  Juni  1869,  Gross  P.  M.  I. 


BOEliOEAN. 
Aenganjar.  .  .  . 
LAGOENDI . 
TAMBOEKO 
Toko  


13° 

V 

29" 

,9 

15649,9 

186 

16 

39 

,5 

+  0' 

,7 

17217,6 

210 

0 

14 

,4 

—  0 

11058,2 

273 

7 

32 

,5 

30072,9 

287 

33 

19 

>5 

+  o 

,1 

12099,7 

BOEROEAN. 
Flory,  Juli  1869,  Gross  P.  M.  I. 


GILIAN  

112° 

18' 

47' 

,49 

27146,63 

127 

50 

9 

9 
?** 

+ 

0",5 

12236,6 

160 

34 

29 

2 

2  ,5 

35739,7 

170 

11 

28 

',9 

2  ,3 

21982,8 

Soemenep  (Fla<?genstock  des  Fortes) 

193 

1 

16 

,0 

+ 

6  ,4 

15649,9 

LAGOENDI  

200 

2 

26 

,34 

26424,28 

Toko  

232 

24 

7 

,7 

19010,7 

TAMBOEKO  

247 

55 

21 

,05 

36209,40 

Pola  

259 

46 

47 

,0 

2  ,1 

27137,8 

Tjabia. 


22° 

41' 

17"  ,5 

15343, 2 

Gl  LI  AN  

62 

0 

41  ,9 

24198,4 

220 

32 

13  ,2 

14080,9 

LAGOENDI  

256 

7 

0  ,3 

13185,1 

BOEROEAN.  

350 

11 

14  ,0 

21982,8 

Banoeadjoe. 

Flory , 

Juli  1869,  Gross  P.  M.  I. 

G1LIAN  

100° 

15' 

50",  5 

—  7",1 

15701.8 

Tjabia  

202 

40 

53  ,9 

+    2  ,9 

15343,2 

LAGOENDI  

227 

12 

56  ,7 

+    1  ,5 

25501,6 

BOEROEAN  

307 

49 

31  ,2 

+    2  ,6 

12236,6 

GH  Ha  wak . 


Gl  LI  AN .... 
LAGOENDI . 
BOEROEAN. 


29°  28'  0",8 
292  58  5  ,8 
340    33    41  ,6 


26878,6 
22  7  16.8 
35739,7 
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Azimuth . 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgegliehen.) 

Correction. 

in  Metern. 

GILIAN. 

von  Drabizius,  Juli  1869,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Gililawak  .  .  . 

Tjabia  

LAGOENDI. 
Banoeadjoe .  . 
BOEllÜEAX 


209°  27'  7",6 

241    59  16  ,6 

246    57  11  ,15 

280    14  49  ,3 

292    17  8  ,58 


0",7 
+    5  ,3 

—  0  ,7 

—  3  ,0 

—  0  ,7 


26878,6 

24198,4 

37125,25 

15701,8 

27146,63 


RESIDENT  SC  HAET  PASOEROEAX. 


Kadjang. 

Heiuig,  Juli  1867,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Kawi  

BÜETAK  .  .  . 
Eoekson^o  .  .  . 
Kloet  (Gipfel) 


131°  24'  27", 3 

136      8  30  ,3 

141    18  38  ,0 

175    42  37  ,0 


+    2", 4 
2  ,6 
+    0  ,1 
+    0  ,1 


21918,2 
25854,5 
8730,7 
16397,9 


Loeksongo. 


vau  Isselmuden,  März  1867,  P.  M.  IV. 


58° 

28' 

5" 

,2 

Begadong  

105 

28 

52 

,4 

—  0",8 

123 

46 

8 

,2 

—    0  ,8 

124 

58 

6 

,1 

BOETAK  

133 

30 

37 

,7 

+    2  ,3 

Sekarpoetih  

167 

17 

56 

,9 

180 

21 

7 

,1 

—    0  ,8 

Kloet  {Gipfel)  

203 

54 

59 

,8 

Klbtolc  

276 

34 

59 

,8 

298 

13 

50 

,3 

321 

18 

13 

,8 

NONGKO  

328 

23 

52 

,6 

332 

12 

44 

,9 

20102,5 
5048,0 
2099,5 
13401,9 
17177,3 
42488,1 
11336,0 
10433,6 
43287,9 
21249,7 
8730,7 
52352,7 
18558,0 


Be«adong  . 
BOETAK. 
Gresik  .  .  . 
Eoeksongo 


Ngantang. 

van  Isselmuden,  März  1867,  P.  M.  IV. 

—  0",7 


93°  ]8'  29"  ,5 

134    51  19  ,1 

190      7  2  ,2 

303    46  0  ,4 


-  0  ,7 
+    1  ,3 


3124,8 
15112,2 
10329,5 

2099,5 


Gebloek. 

von  Stülpnagel,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


BOETAK 
SMKUOE 

Emi 

Gresik  .  . 


15°  19'  44"  ,2 

72  36  44  ,0 

99  14  3  ,7 

355  41  46  ,5 


+  1",9 
+    4  ,9 

—    6  ,8 


37070,8 
63011,9 
29330,7 
36344,4 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Begadong. 

van  Isselmuden,  März  1867,  P.  M.  IV 


Banjak  .  .  . 
BOETAK 
Gresik  .  .  . 

Ngantang . 
KIMok  .  .  . 
Loeksongo 


85c 
144 
206 
273 
277 
285 


49'  46", 2 
4      1  ,1 
17      3  ,1 
15  ,6 
13  ,9 
30  ,7 


18 
30 
28 


+    7", 3 

—  2  ,6 

—  4  ,6 


Sekarpoetih. 

van  Isselmuden,  November  1867,  P.  M.  IV. 
van  Asperen,  November  1867,  Repsold. 


11359,7 
12940,7 
11140,7 

3124,8 
48281,5 

5048,0 


ry  *  n 
Zell , 

April  1868,  5 

z.  U.-I. 

mit  Nonien. 

BOETAK  

i-  o 
O 

59' 

37 

v> 

1",5 

29785,7 

25 

16 

47 

,0 

6  ,3 

31171,3 

Katoh  

32 

41 

11 

,5 

3  ,6 

25835,8 

36 

11 

27 

,7 

-4- 

0  ,3 

13831,4 

49 

31 

51 

,5 

1  ,5 

34093,1 

RONOGO  

59 

1 

31 

,6 

35000,1 

SLAMAT  

78 

3 

47 

,0 

+ 

3  ,5 

11739,4 

GEBANG   

272 

14 

44 

,5 

+ 

1  ,o 

30508,6 

Pegat  

297 

31 

4  ,6 

+ 

6  ,8 

42934,6 

327 

21 

45 

,3 

1  ,1 

30821,6 

335 

37 

17 

,7 

+ 

1  ,0 

22332,4 

Gresik  

342 

37 

57 

,4 

+ 

5  ,3 

31549,1 

347 

17 

14 

,3 

2  ,5 

42488,1 

Seiohajoe  

348 

12 

14  ,0 

1  ,5 

10174,9 

Kawi. 

18° 

40' 

4" 

,4 

19206,0 

Bau)  ah  

36 

1 

38 

,6 

8854,9 

ARDJOENO  

42 

25 

26 

,6 

229S9,6 

BOETAK  

160 

23 

43 

,5 

4100,1 

218 

56 

38 

,6 

17264,0 

250 

40 

2 

,3 

42083,8 

Klort  {Gipfel)  

263 

1 

38 

,3 

15325.2 

Wales  

269 

26 

7 

,7 

35385,0 

Klolok  

283 

10 

4 

o 

55445,5 

Loeksongo  

304 

57 

16 

,9 

13401,9 

Kadjang  

311 

23 

13 

,9 

21918,2 

Ngoro   

320 

48 

55 

ß. 

31084,5 

BOETAK. 

van  Isselmuden,  Eebruar  1867,  P.  M.  IV. 


Andjasmoro  

11° 

48' 

29"  ,8 

0",0 

22823,7 

Banjak  

18 

16 

35  ,1 

+    8  ,1 

11905,5 

ARDJOENO  

33 

36 

18  ,81 

25353,07 

Soekoredjo  

49 

50 

28  ,6 

38702,!) 

Oekir  

57 

22 

58  ,3 

13170,1 

Wedon  

59 

2 

55  ,0 

—    5  ,5 

29892,5 

Brei  

70 

13 

39  ,2 

26703,7 

Kelapang  

85 

20 

41  ,0 

18987,8 

Sa/iari  

98 

0 

45  ,1 

48  ,9 

10301,7 

Goeboekklakah  

Km 

21 

41359,5 

SMEROE  (Pyramide)  

los 

84 

9  ,0 

53100.4 

RONGGO  

113 

20 

28  ,30 

29297.13 

181 


• 

Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

BOETAK ,  Fortsetzung. 

12o 

59' 

59 

,o 

13402,3 

Ploempoeng  

136 

3 

4  ,0 

+    0"  ,9 

31635,6 

154 

39 

26 

,3 

—    Ö  ,6 

44762,3 

SLAMAT  

162 

52 

42 

,53 

28455,24 

Sekarpoetili  

1  O  f 

1  b.j 

59 

23 

2 

0  ,0 

29785,7 

194 

46 

56 

!o 

—    7  ,3 

20336,2 

Gebloek  

195 

18 

59 

,0 

—    5  ,3 

37070,8 

Ngerah  

218 

33 

52 

,7 

30554,6 

GERANG  ...   

229 

45 

33  ,70 

44008,73 

Djoele0-   

233 

1 

13 

2 

+    1  ,2 

15431,6 

Sa/a?igan   

246 

42 

38 

o 

5  ~ 

33205,6 

251 

56 

56 

,1 

64715,7 

Pegat    

256 

37 

52 

,o 

42334,0 

259 

O  7 

rv  / 

58 

,7 

1        c  o 

o  n  n  7 1  n 
äUU  /  1,U 

Soeroean  

260 

53 

24 

,4 

31354,2 

Gresik                    .  .   

272 

13 

36 

,3 

—  10  ,0 

12537,0 

Wales  

9  7  ^ 

52 

43 

,2 

37054,6 

WIL1S    

.  277 

43 

38 

,19 

73505,76 

Kloet  (Gipfel) 

277 

47 

36 

,8 

—    2  ,9 

16843,9 

Klotok    

286 

49 

35 

,9 

+    2  ,2 

57946,0 

BrenqqoJo  

287 

17 

52 

,4 

39185,5 

Pare.  

305 

2 

26 

,0 

38089,8 

Loeksonijo  .  . 

313 

29 

41 

,8 

+    5  ,2 

17177,3 

314 

50 

31 

,0 

15112,2 

316 

7 

10 

,2 

+    2  ,4 

25854,5 

Pyramide  Boetak  

318 

15 

37,44 

Boetak  I  

321 

29 

43,85 

Ngoro  

323 

12 

37 

,8 

35261,0 

Begadong  ....   

324 

3 

27 

,0 

12940,7 

NOXGKO  

324 

43 

13 

,15 

69094.73 

340 

23 

36 

;s 

4400,1 

Banjak. 

van  Isselmuden,  Februar  1867,  P.  M.  IV. 


Andjasraoro  

4° 

50' 

54"  ,6 

+  3",1 

11075,5 

ARBJOE  NO  

46 

23 

3  ,9 

14223,7 

Brei  

96 

3 

20  ,1 

21516,0 

Oekir  

120 

44 

30  ,4 

+     1  ,6 

8476,7 

MONGGO  

134 

40 

48  ,9 

32583,1 

153 

4 

56  ,0 

4  ,7 

14288,4 

BOETAK  

198 

16 

18  ,3 

11905,5 

Kaioi  

216 

1 

15  ,3 

8854,9 

Begadong  

265 

48 

55  ,6 

11359,7 

Andjasraoro. 
van  Isselmuden,  Februar  1867,  P.  M.  IV. 


P  WANGGOENGAN 

ARDJOENO  

Ketapang  

RONGGO  

Oekir  

Sahari   

Ka/o/i  

Banjak  

BOETAK  

Kawi  

Loeksongo  

NONGKO  


39° 

4' 

29' 

,2 

19638,7 

97 

26 

54 

,9 

9441,3 

1  15 

34 

13 

,3 

25215,4 

146 

46 

39 

,7 

40578.6 

157 

8 

37 

,8 

—  0",6 

16539,5 

166 

53 

58 

,9 

24411,4 

168 

27 

0 

,7 

30842,2 

184 

50 

50 

2 

+    6  ,4 

11075,5 

191 

48 

9 

—    1  -,7 

22823,7 

198 

39 

37 

,3 

—    4  ,3 

10206,0 

238 

26 

49 

,3 

20102,5 

307 

22 

49 

,5 

56102,6 

182 


Aziinuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

SLAM  AT.  . 
Sekarpoetih 


Kloewoet. 

Zell,  September  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


159°  10'  25"  ,5 
216    10    49  ,8 


- 

+    1  ,2 


SLAMAT. 
van  Asperen,  Mai  1868,  Repsold. 


9347,0 
13831,4 


RONGGO  

49° 

54' 

32" 

,40 

Ploempoeng  

SMEROE  (Pyramide)  

71 

58 

2 

,0 

—  1' 

,6 

76 

13 

4 

,44 

91 

33 

37 

,0 

+  1 

,6 

101 

45 

48 

,9 

—  0 

,3 

Emi  

140 

52 

24 

,6 

—  0 

,3 

Sekarpoetih  

258 

2 

53 

,4 

+  1 

,6 

GEBANG   

268 

18 

10 

,01 

299 

1 

31 

,2 

339 

10 

10 

,1 

-  0 

,8 

BOETAK  

342 

52 

4 

,06 

24207,66 
14279,0 
43200,75 
14075,2 
17424,1 
17090,8 
11739,4 
41988,80 
15516,3 
9347,0 
28455,24 


Sahari. 

van  Isselmuden,  Februar  1867,  P.  M.  IV. 


Oekir  

5° 

57' 

19' 

,5 

4",0 

8581,5 

Bret  

54 

56 

41 

,8 

+ 

1  ,5 

18233,5 

BONGGO  

121 

20 

4 

,7 

19552,6 

174 

17 

54 

,8 

4  .0 

6473,6 

205 

15 

46 

,7 

31171,3 

BOETAK  

277 

59 

59 

,9 

10301,7 

333 

4 

26 

,9 

+ 

1  ,1 

14288,4 

346 

53 

34 

,7 

+ 

5  ,6 

24411,4 

Katoh. 

van  Isselmuden,  Februar  1867,  P.  M.  IV. 


0° 

56' 

41' 

,5 

1",7 

14978,9 

Bret  

40 

10 

40 

,0 

+ 

4  ,6 

22138,1 

BONGGO  

103 

3 

51 

,7 

16484,3 

212 

40 

7 

,1 

25835,8 

233 

39 

55, 

1 

0  ,4 

19897,5 

BOETAK   

305 

59 

10 

,3 

13402,3 

Andjasmoro  

348 

26 

33 

,0 

5  ,0 

308  12.2 

Sahari  

354 

17 

51 

,4 

+ 

2  ,6 

6473,6 

Oekir. 

van  Isselmuden,  Februar  1867,  P.  M.  IV. 
Zell,  Juli  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


ARDJOENO  

11° 

49' 

39",  3 

—  0",9 

14321,5 

Soemboel  

49 

50 

7  ,0 

+    2  ,8 

8267,4 

Bret  

82 

8 

22  ,2 

+    4  ,2 

14168,7 

125 

20 

54  ,4 

9603,5 

BONGGO  

139 

47 

24  ,2 

24490,4 

Katoh  

180 

56 

40  ,4 

—    2  ,4 

14978,9 

Sahari  

185 

57 

15  ,5 

+  19  ,8 

8581,5 

BOETAK  

237 

22 

8  ,4 

13170,4 

Banjak  

299 

43 

57  ,4 

—    2  ,7 

8476,7 

Andjasmoro  

337 

8 

9  ,5 

—  12  ,3 

16539,5 

185 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

ARDJOENO. 

van  Asperen,  Juni  1868,  Repsold. 

PENANGGOENGAN   

10° 

22' 

11",96 

16743,99 

21 

18 

41  ,6 

37913,4 

25 

39 

31  ,7 

26868,0 

28 

22 

44  ,7 

45772,9 

42 

15 

57  ,7 

22199,1 

45 

50 

36  ,4 

+    6", 3 

34981,9 

PASOEEOEAN  

66 

56 

19  ,90 

38748,29 

76 

5 

38  ,7 

16015,2 

99 

24 

4  ,3 

35772,0 

ARGOWOELAN  

109 

58 

56  ,30 

44078,32 

114 

55 

25  ,0 

48928,6 

116 

18 

32  ,0 

1  ,2 

12946,7 

KETJJRI  

122 

33 

36  ,25 

37350,72 

Goeboekklakah  

136 

57 

24  ,7 

0  ,0 

39061,6 

Bret  

137 

24 

58  ,2 

16405,2 

151 

22 

9,21 

RONGGO  

158 

31 

0,45 

35162,41 

158 

43 

3  ,5 

9320,5 

165 

56 

54  ,3 

203  77,0 

Oekir  

191 

49 

26  ,2 

—    1  ,2 

14321,5 

BOETAK  

213 

35 

16  ,17 

25353,07 

Kawi  

222 

24 

17  ,5 

—    4  ,1 

22989,6 

226 

22 

18  ,2 

14?  23, 7 

Andjasmoro  

277 

26 

13  ,6 

9441,3 

NONGKO  

303 

10 

39  ,84 

64457,07 

Djabong   

310 

19 

36  ,7 

25770,4 

W alirang  

331 

53 

43  ,4 

4178,1 

PENANGGOENGAN. 
S.  oben  die  Residentschaft  Soerabaja. 

Soemboel. 

von  Stülpnagel,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Bret  

113° 

44' 

4' 

',5 

+ 

1 

',6 

8431,2 

RONGGO  

158 

26 

25 

,0 

1 

,9 

25841,9 

Oekir  

229 

49 

38 

,8 

1 

,1 

8267,4 

ARDJOENO  

338 

42 

48 

,5 

1 

,6 

9320,5 

Ketapang. 

van 

Isselmuden,  Juli 

1868,  P 

M.  IV. 

Bret  

39° 

36' 

13' 

,9 

4- 

5' 

'  9 

9727,7 

Toen^fjarnjau  .  . 

70 

35 

7 

,2 

0 

,o 

16702,3 

Boering  

BOETAK  

156 

37 

2 

,4 

1 

,9 

9841,0 

265 

19 

15 

,5 

18987,8 

Oekir  

305 

20 

19 

,2 

+ 

4 

,2 

9603,5 

325 

33 

9 

,7 

8 

25215,4 

ARDJOENO  

345 

56 

32 

,4 

0 

,0 

20177,0 

Emi, 


von  Stülpnagel,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Boering  .  . 
RONGGO 
KBTJIRI 
Gebloek  .  . 
SLAMAT. 
BOETAK 


6°  19'  30"  ,9 
41  ,5 
41  ,2 
47  ,2 
33  ,9 
57  ,6 


14 

32 
279 
320 
334 


59 
24 
11 
51 
37 


+  4  ,0 

+  0  ,6 

—  6  ,7 

+  2  ,0 


33164,4 
29866,9 
49121,9 
29330,7 
17090,8 
44762,3 


184 


Azimutli , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen  ) 

Correction. 

in  Metern. 

Ploempoeng. 

RONGGO  

23°  50'   55", 5 

12213,9 

118      S    35  ,1 

12028,6 

156    23    53  ,9 

8699,1 

SLAM  AT   

251    56    58  ,9 

14279,0 

BOETAK   

316      1    23  ,4 

31635,6 

Lajar. 


RONGGO 
Medajin  .  . 
SLAM  AT 


15°  32'  52"  ,2 
136  39  51  ,5 
271    32    31  ,4 


16581,2 
4355,7 
14075,2 


B  oering. 


WSdon  

Brei  

Goeboekklakah 
RONGGO  .  .  . 

Medajin  

Emi  

Sekarpoetih .  .  . 
Kefapang  .  .  .  . 


6° 

58' 

29' 

,2 

7 

54 

9 

,8 

89 

48 

4 

,2 

135 

15 

46 

,3 

173 

34 

22 

,2 

186 

19 

13 

,» 

229 

29 

51 

,8 

336 

36 

44 

,7 

23039,4 
16686,4 
17857,9 

5789,1 
23402.0 
33164,4 
34093,1 

9841,0 


Bret. 

van  Isselmuden,  Februar  1867  und  August  1868,  P.  M.  IV 


Wedon  

4° 

32' 

14' 

,3 

+ 

0' 

,6 

6360,9 

101 

29 

28 

,4 

o 

,7 

9747,0 

RONGGO  

175 

4 

0 

,3 

20716,9 

Boering  

187 

53 

59 

,4 

0 

,8 

16686,4 

Ketapang  

219 

35 

46 

,0 

1 

,4 

9727,7 

220 

9 

35 

,6 

22138,1 

234 

55 

34 

,6 

+ 

9 

.5 

18233,5 

BOETAK   

250 

11 

46 

,2 

5 

,3 

26703,7 

Oekir  

262 

7 

19 

+ 

2 

,3 

14168,7 

276 

1 

41 

,5 

+ 

4 

,7 

21516,0 

Soemboel  

293 

43 

30 

,0 

4 

,5 

8431,2 

ARUJOENO  

317 

24 

8 

,9 

2 

,7 

16405,2 

Medajin. 

van  Asperen,  Mai  1868,  Repsold. 


RONGGO  

4° 

20' 

36",  8 

+ 

1" 

,0 

19197,9 

SMEROE   

60 

54 

12  ,0 

+ 

0 

,1 

28488,8 

72 

7 

4  ,0 

7485,0 

SLAMAT  

281 

44 

29  ,2 

0 

,5 

17424,1 

316 

39 

37  ,5 

+ 

0 

,3 

4355,7 

Ploempoeng  

336 

23 

37  ,7 

1 

,4 

8699,1 

Boering  

353 

34 

10  ,1 

0 

,3 

23  1 02,0 

Wedon. 

van  Isselmuden,  August  1868,  P.  M.  IV. 

Bang  

Soekoredjo   

lialepandjang  .  .  . 
/'  tSOEROEAN 

Poele  

Gremet  


8°  30'  59"  ,2 

22    19  42  ,2 

33    54  48  ,4 

48    58  4  ,3 

65    42  27  ,7 

90    14  25  ,9 


  o"  o 

-    2  ,9 

+    4  .1. 


22413.9 
10365,0 
26318,0 
31870,1 
15333,0 
23686,1 


I  85 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Oorrection 

in  Metern. 

Wedon,  Fortsetzung. 

KETJIRI  

125°  50'   30", 1 

—  2",0 

24521,6 

132    28    11  ,3 

+    1  ,5 

12266,9 

EONGGO  

177    17    12  ,4 

+    0'  ,4 

27011,3 

Bret  

184    32    12  ,0 

+    0,  1 

6360,9 

188    58    16  ,6 

-    0  ,3 

23039,4 

BüETAK  

239      1      0  ,2 

—    4  ,5 

29892,5 

ARD  JOE  NO  

296    17    40  ,6 

+    5  ,2 

12946,7 

PENANGGOENGAN  

338    50    10  ,5 

+    1  ,1 

•  23812,5 

RONGGO. 
van  Asperen,  Mai  1868,  Repsold. 


Toensa'ans'an  

KETJIRI  

Goeboekklakah  

SMEROE,  Pyramide 

Petong  

Medajin  

Emi  

Lajar  

Ploempoeiig  

SLAM  AT  

Sekar[)oetih  

Katoli  

BOETAK   

Sahari  

Banjak  

Boerin?  

Oekir  

Amljasmoro  

Soemhoel  

ARDJOEXO  

Bret  

A\  inlon  


22° 

33' 

47" 

,0 

+ 

0",7 

20248,5 

55 

50 

8 

,82 

22478,21 

73 

8 

44 

,5 

+ 

0  ,7 

14401,3 

102 

42 

49 

,26 

24028,87 

161 

23 

45 

,9 

+ 

0  ,3 

17772,9 

184 

20 

30 

,1 

0  ,0 

19197,9 

194 

59 

5 

,5 

+ 

0  ,7 

29866,9 

195 

32 

31 

,7 

+ 

2  ,4 

16581,2 

203 

50 

32 

,7 

0  ,2 

12213,9 

229 

53 

6 

,84 

24207,66 

238 

59 

12 

,8 

35000,1 

283 

2 

38 

,3 

+ 

0  ,7 

16484,3 

293 

18 

25 

,89 

29297,13 

301 

18 

48 

,6 

+ 

0  ,7 

19552,6 

314 

39 

4 

,1 

8  ,9 

32583,1 

315 

15 

27 

,7 

+ 

0  .7 

5789,1 

319 

46 

12 

,5 

+ 

0  ,7 

24490,4 

326 

44 

59 

,8 

+ 

0  ,7 

40578,6 

338 

25 

42 

,1 

25841,9 

338 

30 

2 

,54 

35162,41 

355 

3 

52 

,2 

20716,9 

357 

17 

6 

,6 

+ 

0  ,7 

27011,3 

Bang. 

von  Stülpnagel,  186S,  5  z.  U.-L.  mit  Nonien. 


15° 

57' 

22' 

,0 

4",0 

24801,7 

Moeara  Pbrong  

51 

59 

21 

,4 

4  ,0 

12900,5 

Bale'pandjang  

91 

38 

20 

,3 

6  ,1 

11369,1 

PASOEROEAN  

93 

25 

59 

,4 

6  ,1 

20758,9 

G  rem  et  

137 

32 

49 

,5 

+ 

8  ,8 

30175,7 

146 

5 

50 

,1 

1  ,9 

19106,4 

KETJIRI  

155 

36 

30 

,9 
,5 

+ 

3  ,5 

40103,5 

Soekoredjo  

177 

10 

51 

+ 

3  ,5 

12594,1 

Wedon  

188 

30 

44 

,7 

0  ,6 

22413,9 

ARDJOENO  

222 

14 

52 

,5 

i 

"7 

10  ,2 

22199,1 

PENANGGOENGAN   

270 

11 

11 

,5 

2  ,9 

11916,5 

Soekoredjo. 

von  Stülpnagel,  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Balepandjang  

Poele  

Gremet  

Wedon  

BOETAK  

ARDJOEXO  

PKXANGGOENGAN 
Bans:  


41° 

14' 

47", 0 

3"  ,2 

16297,6 

108 

5 

28  ,5 

8  ,9 

10559,8 

116 

7 

30  ,3 

21996,1 

202 

1!) 

24  ,8 

1  ,4 

10365,0 

229 

48 

16  ,9 

+ 

8  ,8 

38702,9 

256 

4 

30  ,3 

+ 

6  ,4 

16015,2 

315 

11 

7  ,7 

3  ,5 

17786,3 

357 

10 

48  ,8 

+ 

3  ,1 

12594,1 

18G 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Petong. 


Zell,  September  1868,  5  z.  U.-l.  mit  Nonien. 


SMEROE,  Pyramide 

Medajin  

Ploempoeng  

RONGGO  


PAS  OER  OEAN . 

KETJIRI  

RONGGO  

Ketapang  

Brei  

Wedon  


Balepandjang  

ARDJOENO  

Bang  

PENANGGOENGAN. 


Balepandjang 

Gremet  

Wedon  

Soekoredjo . .  . 
Bang  


56° 

57' 

22", 8 

+ 

2",  8 

21196,8 

252 

6 

30  ,7 

+ 

2  ,8 

7485,0 

298 

7 

45  ,7 

3  ,2 

12028,6 

341 

23 

19  ,7 

2  ,3 

17772,9 

Toenggangan. 

27° 

9' 

46"  ,4 

32828,3 

119 

16 

58  ,6 

12417,6 

202 

33 

11  ,8 

20248,5 

250 

33 

56  ,4 

16702,3 

281 

28 

45  ,6 

9747,0 

312 

27 

30  ,9 

12266,9 

Moeara  Pbrong. 

171° 

44' 

33", 5 

8356,1 

225 

48 

47  ,3 

34981,9 

231 

58 

37  ,6 

12900,5 

250 

17 

20  ,6 

23453,4 

Poel 

e. 

Zell,  April  1868,  5  z.  U.-I. 

mit  Nonien 

2° 

35' 

39  ",5 

0"  ,6 

15549,1 

123 

24 

4  ,5 

0  ,5 

11633,8 

245 

41 

25  ,9 

+ 

2  ,9 

15333,0 

288 

4 

44  ,3 

10559,8 

326 

5 

3  ,6 

1  .7 

19106,4 

Balepandjang. 
van  Isselmuden,  August  1868,  P.  M.  IV. 


PASOEROEAN  

95° 

35' 

20' 

',8 

6' 

,0 

9402,0 

182 

35 

36 

,4 

,3 

15549,1 

Wedon  

213 

53 

44 

,1 

0 

,5 

26318,0 

221 

14 

0 

,3 

16297,6 

PENANGGOENGAN  

270 

52 

54 

,5 

+ 

5 

,4 

23283,8 

271 

37 

31 

,1 

+  . 

0 

,4 

11369,1 

351 

43 

41 

,7 

+ 

2 

.9 

8356,1 

Goeboekklakah. 
van  Isselmuden,  September  1868,  P.  M.  IV. 


KETJIRI .  .  . 
RÜNGGO . . 

Boering  

BOETAK  .  . 
ARDJOENO 


29°  40'  20", 7 

253      7  41  ,5 

269  46  42  ,8 

280  18  44  ,2 

316  55  25  ,1 


+ 


0"  ,6 
1  ,0 
6  ,9 
1  .7 

3  ,5 


9724,1 
14401,3 
17857,9 
41359,5 
390(!1.6 


187 


ZjIcIIHUIKL. 

Azimiith , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction- 

■ 

Entfernung 
in  Metern. 

1  sann  pi'L'n  ii  rcAU 

KETJTR1. 

van 

Isselmuden ,  Juni  1868,  P.  M.  IV. 

PASOEROEAN  

6' 

3  42' 

17", 77 

35525,36 

Ä.EGOWOELAN  

63 

5 

27  ,52 

11148,10 

152 

48 

29  ,1 

—  2",1 

10666,5 

SMEB-OE,  Pyramide  

164 

51 

12  ,02 

18553,78 

Goeboelcklakah  

209 

39 

58  ,9 

9724,1 

Emi  

212 

22 

39  ,5 

+    1  ,2 

49121,9 

EONGGO  

235 

48 

44  ,26 

22478,21 

Toen°:<rangan  

299 

16 

9  ,9 

+    1  ,8 

12417,6 

AEDJÜEXO  

302 

31 

15  ,75 

37350,72 

Wedon  

305 

49 

1  ,1 

24521,6 

335 

35 

17  ,6 

40103,5 

Gremet. 

Zell,  April  1868,  5  z.  U.-I.  mit  Nonien. 


Wedon  

ARDJOENO  

Soekoredjo   

Poele  .  .  

PEXAXGGOEXGAN. 
Ban«-  


SELERET  

SEMOXGKROX  .  .  .  . 
ARGOWOELAN 

KETJIRI  

Toenggangan  

Wedon .  .   

ARDJOEXO  

PEXAXGGOEXGAN 

Bang  

Balepandjang  


270° 

12' 

40",  7 

+  3",1 

23686,1 

279 

21 

28  ,1 

+   1  ,o 

35772,0 

296 

6 

3  ,1 

—    7  ,0 

21996,1 

303 

23 

21  ,5 

11633,8 

304 

36 

48  ,0 

+    1  ,9 

39239,5 

317 

31 

20  ,2 

+    1  ,1 

30175,7 

PASOEROEAN. 

van 

Isselmuden,  Mai  1868,  P.  M.  IV. 

3° 

5' 

25", 7 7 

56778.51 

116 

10 

25  ,45 

13022,33 

169 

8 

55  ,39 

30786,99 

186 

41 

59  ,43 

35525,36 

207 

8 

40  ,4 

—    7"  ,5 

32828,3 

228 

56 

18  ,9 

—    3  ,9 

31870,1 

246 

53 

44  ,11 

38748,29 

272 

13 

27  ,30 

32663,35 

273 

24 

29  ,7 

20758,9 

275 

34 

40  ,3 

—    2  ,8 

9402,0 

SEMOXGKROX. 
s.  die  Residentschaft  Proboling,i>,o. 


RESIDENT  SCHAFT  PROBOLIXGGO. 


SMEROE  {PYRAMIDE). 


argowoelan 
pakem  

Goeljialit  

Grohogan  

BESEU  

Petong  


12°  30'  14", 23 

65  7  21  ,98 

72  53  32  ,0 

74  40  25  ,1 

107  54  5  ,30 

236  56  28  ,8 


23512,82 

39926,79 

24877,8 

36654,9 

60265,92 

21196,8 
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Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Oorrection. 

in  Metern. 

SMEROE  {PYRAMIDE)  Fortsetzung. 


Medajin  

Gebloek  

SLAM  AT  

RONGGO  

BOETAK  

Smeroe  (Pfeiler) 
KETJIRI .... 


240° 

52' 

16' 

,4 

252 

32 

4 

,0 

256 

9 

50 

,02 

282 

41 

1 

,58 

288 

30 

19 

2 

>** 

309 

30 

344 

50 

49 

,90 

28488,8 

63011.9 

43200,75 

24028,87 

53100,4 

6,93 
18553,78 


ARG  O  W  OELAN 

Grobogan  

Goetjialit  

KETJIRI  


19° 

12' 

51' 

,9 

87 

56 

45 

,3 

92 

39 

33 

,8 

332 

48 

7 

,0 

15390,9 
35348,7 
23777,2 
10666,5 


ARGOWOELAN. 
van  Isselmuden,  Juni  1868,  P.  M.  IV. 
van  Asperen,  März  1869,  ßepsold. 


SEMONGKRON  

13° 

31' 

1' 

,86 

25190,91 

Toegel  

37 

39 

47 

,7 

20802,9 

PAKEM  

101 

11 

1 

,97 

31734,65 

Doek  

105 

36 

36 

,7 

+  5' 

,0 

18936,1 

Grobogan  

113 

39 

59 

,0 

33041,0 

129 

54 

58 

,4 

24365,7 

140 

39 

41 

,8 

56692,4 

152 

0 

19 

,2 

—  1 

,1 

6289,3 

SMEROE,  Pyramide  

192 

29 

51 

,09 

23512,82 

199 

12 

29 

,0 

0 

,0 

15390,9 

KETJIRI  

243 

4 

42 

'77 

11148,10 

ARDJOENO  

289 

55 

51 

,97 

44078,32 

331 

11 

44 

,8 

57469,7 

PASOEROEAN  

349 

8 

29 

,83 

30786,99 

PoendaMemboe. 


PAKEM  

91° 

13' 

11", 0 

28186,3 

Grobogan  

105 

45 

38  ,4 

28377,3 

122 

38 

31  ,6 

18688,2 

BE8EH.  

126 

4 

3  ,2 

61006,1 

Melemah  

139 

15 

19  ,6 

50541,2 

155 

46 

55  ,8 

33554,7 

ARDJOENO  

294 

52 

6  ,9 

48928,6 

ARGOWOELAN  

332 

0 

5  ,9 

6289,3 

Rttrapsari. 


28° 

53' 

46" 

,9 

PAKEM  

36 

45 

20 

,6 

14 

50 

36 

,0 

62 

7 

40 

,9 

BESEH  

88 

2 

11 

,7 

91 

1  1 

80 

,9 

31  120,0 
46166,6 
40109,5 
149  I  1.7 
48787,6 

32  1  M,S 
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Azimuth . 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

SEMONGKRON. 
van  Isselmuden,  März  und  April  1869,  P.  M.  IV. 


POELO  KETAPANG  

90° 

24' 

29' 

,83 

25123,68 

128 

25 

38 

,3 

—  1",4 

36982,8 

Toesrel  

139 

37 

20 

,1 

—    0  ,9 

10533,6 

PAK  EM  

140 

30 

55 

,34 

39706,07 

146 

17 

26 

,6 

—    4  ,4 

21379,8 

Doek  :. . 

157 

20 

18 

,5 

+    0  ,6 

32062,4 

169 

5 

52 

-    0  ,4 

15683,5 

ARGOWOELAN  

193 

30 

35 

]S2 

25190,91 

PASOEROEAN  

296 

9 

34 

,67 

13022,33 

Saiooer. 


41° 

22' 

I3",l 

Loemacljang  

78 

7 

58  ,2 

122 

56 

42  ,1 

18492,6 
21895,7 
12216,3 


Gen  in  ig. 


Toegel  

POELO  KETAPANG 
SEMOXGKR  ON  


27°  36'  21", 9 
55    30    28  ,9 
349      5    39  ,1 


8323,9 
26881,5 
]  5683,5 


Toegel. 


von  Stülpnagel,  November  1869,  P.  M.  II. 


POELO  KETAPANG  

66° 

47' 

7"  ,9 

19910,0 

Gloegoe   

103 

58 

17  ,0 

1' 

\5 

22461,7 

Weni  

124 

1 

51  ,4 

+ 

7 

,9 

26728,1 

PAKEM  

140 

49 

46  ,3 

0 

iu 

29174,2 

Patalan  

152 

40 

30  ,9 

0 

,2 

10985,7 

Doek  

165 

36 

32  ,5 

+ 

0 

,5 

22260,4 

Genting  

207 

36 

4  ,8 

3 

,7 

8323,9 

ARGOWOELAN  

217 

38 

51  ,2 

+ 

2 

,7 

20802,9 

SEMONGKRON  

319 

36 

50  ,2 

5 

,6 

10533,6 

Taniboeh. 


van  Asperen,  Eebruar  1869,  Repsold. 


Goetjialit  

5° 

28' 

16"  ,9 

20615,9 

PAKEM  

25 

38 

47  ,5 

+ 

1",7 

33285,1 

Groboiran 

30 

35 

41  ,6 

0  ,5 

26601,0 

ARGOPOERO  

59 

26 

22  ,7 

+ 

5  ,1 

57190,2 

Rarapsari  

242 

6 

38  ,9 

2  ,7 

149  t  1,7 

Sawoer  

302 

55 

54  ,3 

4  ,2 

12216,3 

Poendaklemboe  

335 

45 

52  ,5 

l 

0  ,6 

33554,7 

Patalan. 


POELO  KETAPANG  

36° 

57' 

58", 3 

PAKEM  

133 

50 

40  ,5 

SEMONGKRON  

326 

16 

34  ,3 

Toegel .... 

332 

40 

8  ,6 

22039,5 
18560,0 
21379,8 
10985,7 
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Zielpunkt. 

Äzimuth , 
(ausgeglichen.) 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

Eoek. 

POEZO  KETAPANG  

23° 

27' 

2  4",  3 

32060,8 

PAKEM  

94 

40 

31  ,2 

12937,9 

124 

9 

45  ,7 

14536,1 

155 

25 

42  ,4 

12602,2 

ARGO  WOELAN ;  

285 

35 

14  ,6 

18936,1 

SEMONGKRON  

337 

19 

23  ,7 

32062,4 

345 

36 

7  ,8 

22260,4 

Goetjialit. 

von  Stülpnagel,  Mai  1869,  P.  M.  II. 


78° 

23' 

47' 

,4 

0' 

,3 

11814,6 

Loemadjang  

135 

30 

26 

,3 

+ 

1 

,5 

13139,0 

148 

32 

2 

,6 

+ 

6 

,0 

33067,6 

185 

28 

7 

,8 

0 

,3 

20615,9 

208 

52 

36 

,5 

31420,0 

221 

21 

16 

,8 

5 

,3 

18492,6 

SMEROE  

252 

51 

42 

,9 

+ 

3 

,0 

24877,8 

Ajegajeg  

272 

37 

45 

,3 

4 

.4 

23777,2 

302 

37 

20 

,1 

18688,2 

ARGO  WOEL  AN  

309 

53 

33 

,7 

24365,7 

Loemadjang. 
van  Asperen,  März  1869,  Repsold. 


Grobogan  

ARGOPOERO 

Sawoer  

Goetjialit  


11°  22'  11", 2 

64    46  7  ,4 

258      6  19  ,0 

315    29  44  ,2 


1",2 
+  1  ,4 
-+-    2  ,9 

3  ,0 


11984,6 
42082,8 
21895,7 
13139,0 


G  robogan. 


van  Isselmuden,  März  1869,  P.  M.  IV. 


PAKEM  

6° 

56' 

21' 

+ 

0",7 

7160,8 

ARGOPOERO   

80 

9 

45 

,0 

+ 

2  ,1 

36237,8 

BESEH  

142 

0 

42 

,6 

+ 

0  ,1 

35774,5 

191 

22 

0 

,2 

2  ,4 

11984,6 

210 

34 

39 

,1 

0  ,6 

26601,0 

221 

48 

32 

,0 

0  ,2 

40109,5 

SMEROE,  Pyramide  

254 

37 

43 

,1 

1  ,1 

36654,9 

258 

22 

54 

,6 

0  ,6 

11814,6 

Ajegajeg  

267 

54 

4 

,2 

1  ,4 

35348,7 

285 

43 

3  t 

,5 

0  ,3 

28377,3 

ARGO  WOEL  AN  

293 

37 

42 

,1 

33041,0 

Doek  

304 

8 

51 

,1 

+ 

4  ,0 

14536,1 

POELO  KETAPANG. 
van  Asperen,  Mai  1869,  Repsold. 


LOEROES   100°  5'  8"  ,40  3709S,49 

ARGOPOERO   131  53  43  ,50  46994,71 

Gloegoe   165  12  23  ,7  —    3"  ,6  13724,6 

Weni   170  23  22,0  +    1,4  23129,1 
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Zielpunkt. 

Azimuth, 
(ausgegliclien.)  ' 

Angewandte 
Correction. 

Entfernung 
in  Metern. 

Bemerkungen. 

POELO 

KETAPANG . 

(Fortsetzung.) 

PAKEM  

179° 

44' 

3' 

,45 

30466,11 

203 

26 

27 

,7 

+ 

3  ,3 

32060,8 

216 

56 

59 

,9 

0  ,5 

22039,5 

frPTI'f.Tncr 

235 

28 

51 

,4 

1  ,9 

26881,5 

246 

45 

47 

,7 

0  ,9 

19910,0 

270 

22 

40 

,26 

25123,68 

PAKEM. 

van  As 

seren,  Milrz 

1869,  Repsold. 

Gloe^oe   

11° 

3' 

56" 

,5 

+ 

1",7 

17521,8 

Weni  

25 

53 

53 

,0 

l 

V 

1  ,4 

8516,9 

Güduio  

63 

36 

45 

,6 

21414,3 

ARGOPOERO   

91 

30 

23 

,10 

34851,84 

BESEH   

149 

4 

7 

,17 

41156,46 

"Mslfnui/i 

172 

41 

42 

,6 

37996,7 

Grobo"'an  ....  ... 

186 

56 

17 

,3 

0  ,0 

7100,8 

Tamboeli  .   

205 

37 

41 

,3 

+ 

0  ,3 

33285,1 

Rnrapsari  .  ... 

216 

43 

13 

,1 

4  ,4 

46166,6 

SMEEOE,  Pyramide  

245 

4 

36 

,70 

39926,79 

Poendaklemboe  

271 

11 

3 

,7 

0  ,0 

28186,3 

Doek  

274 

39 

32 

,9 

3  ,3 

12937,9 

ARGOWOELAN  

281 

8 

41 

,74 

31734,65 

313 

49 

39 

,8 

0  ,0 

18560,0 

SEMONGKROX   

320 

29 

3 

,19 

39706,07 

320 

48 

24 

,1 

0  ,9 

29174,2 

POELO  KETAPANG  

359 

44 

2 

,82 

30466,11 

Gloegoe. 

von  Stülpnagel,  November  1869,  P.  M.  II. 


62° 

42' 

56", 8 

+  1",5 

12836,0 

LOERÜES  

78 

24 

11  ,4 

+    3  ,8 

33708,6 

90 

43 

15  ,8 

31925,2 

115 

53 

12  ,9 

+    1  ,5 

17585,3 

ARGOPOERO  

119 

54 

44  ,9 

+    0  ,3 

36315,9 

159 

35 

1  ,2 

—    5  ,0 

20620,4 

161 

13 

25  ,1 

—    2  ,1 

20972,9 

PAKEM  

191 

3 

41  ,4 

17521,8 

283 

56 

40  ,7 

22461,7 

POELO  KETAPANG  

345 

12 

8  ,3 

13724,6 

Weni. 

83° 

9' 

6",  9 

15574,1 

PAKEM  

205 

53 

36  ,3 

8516,9 

Toffjp.l  

304 

0 

13  ,0 

26728,1 

SLUONGKRON  

308 

23 

30  ,2 

36982,8 

POELO  KETAPANG  

350 

23 

4  ,9 

23129,1 

Melemab . 

van 

Asperen,  Eebruar  1869,  Repsold. 

ARGOPOERO  

39° 

12' 

40",  6 

47462,4 

Rarapsari  

271 

11 

58  ,0 

—  8",0 

32441,8 

Poendaklemboe  

319 

12 

47  ,2 

+    4.  ,6 

50541,2 

ARGOWOELAN  

320 

36 

56  ,4 

+    5  ,4 

56692,4 

Zielpunkt. 


Azirauth, 
(ausgeglichen.) 


Angewandte 


Gorrection. 


Entfernuiu 


in  Metern. 


Bemerkungen. 


Melemah .  (Fortsetzung.) 


Goetjialit. 
Boek .... 
PÄKEM 


Lamongan  

Taroeb  

Gambir  

ARGOPOERO 


Pedjarakau  .  .  . 

Taroeb   

ARGOPOERO 

Gambir  

Pah  man  

W atueoerip .  .  .  . 

BESEH.  

Kaliboto  

Gloegoe  


Pedjarakau  .  .  . 
Karanganom  .  .  . 

Gadiug  

LOEROES  

ARGOPOERO 

Gambir  

Pakman  

IFafoeoerip 

BESEH  

Kaliboto  

Lamongan  

Gloegoe  


328° 

30' 

42' 

,4 

—    1  ,7 

33067,6 

335 

24 

20 

,6 

42602,2 

352 

41 

20 

,3 

37966,7 

Kaliboto. 

van 

Isselmuden,  Juli  1870,  P.  M.  IV. 

0° 

41' 

32' 

,7 

+    2", 2 

13390,0 

2 

29 

8 

0 

>~ 

  2  2 

13933,6 

49 

39 

21 

,7 

0  'o 

14420,4 

oo 

41 

21 

,4 

0  ,0 

Lamongan,  (Pyramide  *). 

10° 

14' 

50", 4 

26158,7 

39 

46 

1 

,8 

691,5 

85 

57 

3 

,9 

24789,1 

110 

31 

19 

,5 

11562,8 

134 

26 

5 

,6 

25825,7 

153 

56 

33 

,9 

17683,6 

161 

17 

48 

)5 

34459,6 

180 

11 

32 

,0 

13390,0 

311 

12 

54 

,8 

20972,9 

Taroeb. 

9° 

28' 

58' 

,4 

25559,2 

28 

1 

13 

,0 

31634,7 

36 

31 

11 

,1 

14494,9 

44 

41 

19 

,9 

36719,8 

87 

7 

35 

,0 

24315,5 

113 

49 

5 

,9 

11353,8 

135 

57 

36 

,5 

25891,1 

155 

57 

11 

17978,0 

162 

J  5 

58 

,5 

34826,3 

182 

29 

5 

,4 

13933,6 

219 

45 

59 

,9 

691,5 

339 

34 

29 

.0 

20620,4 

Pedjarakau. 

von  Stülpnagel,  November  1869,  P.  M.  II. 


LOEROES  

87° 

37' 

20" 

,1 

ARGOPOERO  

140 

4 

27 

,3 

161 

57 

43 

,3 

168 

17 

3 

,8 

Taroeb   

189 

28 

39 

,6 

190 

14 

29 

,6 

Gloegoe  

242 

42 

6 

,4 

+ 


0",7 
5  ,3 
3  ,9 
2  ,6 
1  ,2 


+    1  ,4 


21631,0 
31281,4 
14261,6 
30428,1 
25559,2 
2615S,7 
12836,0 


*  Wo  auf  Lamongan  gerichtet  wurde,  ist  jedesmal  //Pyramide"  notirt  worden.  Auf  diesem  Gipfel  selbst  ist  nicht  gemessen 
worden;  die  liier  gegebenen  Richtungen  sind  also  alle  berechnet,  wie  auch  die  cursiven  Buchstabe  es  andeuten.  Auf  dem  offiziellen 
Verzeichnisse  der  Triangulationspfeiler  kommt  Lamongan  auch  vor,  über  die  relative  Lage  von  Pfeiler  zur  Pyramide  ist  aber  nichts 

bekannt. 
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Aziinuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Gading. 

von  Stülpnagel,  December  1869,  P.  M.  II. 


LOEROES  

49° 

56' 

19"  ,2 

+  0' 

,7 

22466,6 

ARGOPOERO  

123 

39 

18  ,2 

-f-  9 

,8 

18814,7 

216 

30 

32  ,3 

—  3 

,3 

14494,9 

PAK  EM  

243 

35 

19  ,4 

21414,3 

Weni  

263 

7 

57  ,7 

—  6 

,1 

15574,1 

295 

52 

2  ,5 

+  o 

,7 

17585,3 

341 

57 

23  ,6 

—  1 

,8 

14261,6 

Karanganom. 
van  Isselmuden,  Juli  1870,  P.  M.  IV. 


BESER  

109° 

25' 

47", 6 

+  2' 

,0 

89000,0 

LOEROES  

115 

3 

14  ,1 

—  1 

,4 

10546,3 

144 

0 

6  ,5 

+  3 

,0 

14393,2 

ARGOPOERO  

164 

42 

37  ,6 

  g 

,9 

30429,9 

Taroeb  

208 

0 

0  ,6 

—  0 

,7 

34634,7 

ARGOPOERO. 
S.  unten  die  Residentschaft  Besoeki. 

Siger. 

van  Isselmuden,  Juli  1870,  P.  M.  IV. 


LOEROES. 
Gloegoe .... 
Karanganom 


8°  39'  25", 2 
270  40  54  ,3 
323    59    29  ,2 


4-    2"  ,9 

—  1  ,5 

—  1  ,5 


7261,5 
31925,2 
14393,2 


RESIDENT  SCHAFT  BESOEKI. 
Watoeoerip. 

van  Isselmuden,  November  1869,  P.  M.  IV. 


Gambir  , 

ARGOPOERO 
Lamoiuran  .  .  .  . 
Taroeb'!  


14°  29'  41", 6 

43    52  8  ,5 

333    55  58  ,3 

335    56  37  ,6 


0",0 
0  ,0 
+    0  ,3 
0  ,3 


12222,1 
24467,6 
17683,6 
17978,0 


Snellius. 


Gambir. 

van  Isselmuden,  December  1869,  P.  M.  IV. 


ARGOPOERO 

Djenggawa.  ,  .  . 

Watangan  

BESEH  

Watoeoerip .  .  .  . 

Kaliboto  

Lamongan  .  .  .  . 

Taroeb  

JPedjaralcan  .  .  . 


67° 

19' 

15' 

,8 
,3 

r 

,3 

15061,3 

139 

35 

40 

+ 

3 

,4 

36325,9 

171 

39 

35 

,8 

41647,9 

179 

32 

36 

,4 

2 

2 

28587,1 

194 

29 

27 

12222,1 

229 

38 

31 

,4< 

14420,4 

290 

30 

30 

,3 

0 

0 

11562,8 

293 

48 

18 

,7 

+ 

0 

,4 

11353,8 

348 

16 

36 

,1 

30428,1 

25 


194 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeg'lichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

BESEH. 

van  Asperen,  Februar  1S69,  Repsold. 
van  Isselmuden,  Februar  1869,  P.  M.  IV. 


ARGOPOERO   

21° 

40' 

27" 

,03 

37010,01 

26 

53 

59 

,0 

1",9 

16327,6 

53 

17 

9 

,7 

4  ,2 

39697,6 

59 

19 

23 

,6 

64558,0 

SOEKET  

73 

18 

LS 

,0 

73286,0 

Sapikoel   

74 

13 

53 

,3 

0  ,2 

38729,9 

KEMIRISONGO   

86 

34 

16 

,63 

37976,29 

Djemj-gawa  

87 

43 

43 

,2 

0  ,7 

23336,6 

MAJANG  

91 

39 

15 

,14 

37483,92 

121 

37 

23 

,1 

+ 

1  ,1 

24375,1 

RTKA  

131 

43 

37 

,45 

33556,77 

155 

16 

12 

,4 

4  ,1 

13895,5 

Rarapsari  

267 

58 

22 

,1 

+ 

0  ,9 

48787,6 

SMEROE,  Pyramide  

287 

49 

38 

,24 

60265,92 

306 

0 

15 

,7 

4  ,4 

61006,1 

321 

59 

0 

,6 

1  ,3 

35774,5 

PAKEM  

329 

2 

29 

,56 

41156,46 

341 

16 

57 

,4 

1  ,1 

34459,6 

342 

15 

9 

K 

,0 

1  ,7 

34826,3 

359 

32 

35 

,3 

+ 

4  ,6 

28587,1 

Watangan. 


van  Isselmuden,  Januar  1870,  P.  M.  IV. 


ARGOPOERO. 
Djeno-gawa  .  .  .  . 

BESEH  

Gambir  


9°  28'  42", 6 

52  15  31  ,1 

335  15  44  ,9 

351  39  7  ,6 


—  3",0 

—  1  ,3 
+  2  .4 
+  2  ,0 


47666,3 
22134,3 
13895,5 
41647,9 


Pakman. 

van  Isselmuden,  December  1869,  P.  M.  IV. 


ARGOPOERO 

BESEH  

Lamongan  

Taroeb  


17°  33'  56"  ,2 

206  53  24  ,5 

314  24  41  ,1 

315  56  14  ,1 


+  0",9 

—  2  ,3 

+  0  ,5 

+  1  ,1 


20803,4 
16327,6 
25825,7 
25891,1 


ARGOPOERO. 
van  Isselmuden,  März  1870,  Repsold. 


LOEROES  

3° 

30' 

27" 

,25 

BESER  

60 

19 

26 

,04 

SOEKET  

103 

15 

34 

,59 

Rawoen  (höchster  Gipfel)  

108 

38 

45 

,9 

Mulang  

110 

1 

21 

,1 

135 

18 

6 

,7 

KEMIRISONGO  

142 

56 

37 

,29 

MAJANG  

146 

7 

3 1 

,71 

RIKA  

168 

38 

35 

,75 

Watangan  

189 

28 

6 

,2 

197 

33 

27 

,7 

BESEH  

201 

39 

23 

,98 

+    3"  ,4 


+  5  ,6 
—    1  ,8 


24933,70 

33092,63 

5SIIS0.  Li) 

55855,5 

40S23,6 

33568,2 

40241,40 

42718,92 

57S57,37 

47666,3 

20803,4 

37010,01 


195 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

ARGOPOERO.  (Fortsetzung). 


Melemah  •  .  . 

JFafoeoerip  

Kaliboto  

Tamboeli  

Lcemadjang  

Gambir  

Grobogan  

Larnongan  

Taroeb   

PAKEM  

Gloegoe  

Gading  

POELO  KETAPANG 

Peäjarakan  

Karauganom  


219° 

10' 

22' 

,0 

47462,4 

223 

50 

51 

,0 

24467,6 

238 

39 

27 

,8 

29131,7 

239 

22 

36 

,2 

57190,2 

244 

43 

13 

,4 

42082,8 

247 

18 

12 

,7 

+ 

3 

,7 

15061,3 

260 

7 

,9 

36237,8 

265 

55 

11 

,9 

+ 

1 

,8 

24789,1 

267 

5 

45 

,0 

+ 

1 

,7 

24315,5 

271 

27 

45 

,54 

34851,84 

299 

52 

23 

,9 

36315,9 

303 

38 

7 

,7 

18814,7 

311 

51 

8 

,02 

46994,71 

320 

2 

57 

,7 

3128.1,4 

344 

42 

1 

,9 

30429,9 

LOEROES. 
van1  Isselmuden,  März  1870,  Repsold. 


KALIASIN  

Tandjong  Ketah  

Besoeki  

Einggit  (höchster  Gipfel) 

Djemboer  

BESER  

Tjemoro  

ÄRGOPOERO   

Siger  

Taroeb  

Gading  

Gloegoe  

Pedjarakan  

POELO  KETAPANG.  . 
Karauganom  


74°  43' 

76  30 

82  52 

86  44 


106 
107 
112 


52 
20 
56 


183  30 

188  39 

224  39 

229  55 

258  21 

267  35 

280  2 

295  2 


34",  19 

22  ,1 
52  ,4 

9  ,8 

7  ,7 

29  ,47 

20  ,5 

20  ,45 

20  ,4 

24  ,7 

3  ,0 

45  ,7 

45  ,0 

23  ,46 
32  ,2 


+  0",8 

—  3  ,6 
+    5  ,4 


-  8  ,0 
1  ,7 

--    4  ,2 

—  3  ,6 

-f-      ü  ,A 


50361,94 

14287,2 

11887,2 

29524,7 

24750,8 

28523,49 

17782,1 

24933,70 

7261,5 
36719,8 
22466,6 
33708,6 
21631,0 
37098,49 
10546,3 


Sebrang. 


KEMIRISONGO  

48° 

42' 

18' 

,7 

MAJANG  

54 

58 

53 

,5 

RIKA  

155 

47 

58 

,1 

BESEH  

301 

35 

44 

,8 

22820,3 
20400,1 
10472,5 
24375,1 


Djenggawa. 

van  Isselmuden,  Februar  1870,  P.  M.  IV. 


Ka  ra  n  gha  üawoeng 

Sapikoel  

Watansjan  

BESEH  

Gambir  


11°  51'  45", 2 

26  33  ,8 

14  8  ,2 

41  53  ,6 

33  51  ,2 


55 
232 
267 
319 


+  1",7 
0  ,8 
+    0  ,2 
—    1  ,2 


13562,6 
16937,4 
22134,3 
23336,6 
36325,9 


106 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

RIKA. 

van  Isselmuden,  Juni  1872,  Repsold. 


MAJANG  

30° 

16' 

37"  ,84 

24617,72 

BESEH  

311 

41 

38  ,15 

33556,77 

Sebrang  

335 

47 

37  ,5 

—  0",7 

10472,5 

ARGOPOERO  

348 

37 

42  ,48 

57857,37 

Karangkadawoeng. 


van  Isselmuden,  Januar  1870,  P.  M.  IV. 


Pengepoli . 
Sapikoel .  . 
Djenggawa 


30°  52'  39"  ,8 
108  10  40  .2 
191    51    32  ,2 


+  0",4 
1  ,0 
+    0  ,7 


11114,3 
11747,5 
13562,6 


Besoeki. 

van  Isselmuden,  April  1873  und  April  1874,  Eepsold. 


BESER. .  .  . 
Tjemoro . .  . 

l'oeroes. 


122°  51'  52"  ,4 
151  23  35  ,0 
262    52      0  ,6 


0",4 
1  ,2 
1  ,7 


18374,8 
9571,0 
11887,2 


Baderan. 

van  Isselmuden,  April  und  Mai  1870,  P.  M.  IV. 


Tandjong  Ketali  

Ringgit  (höchster  Gipfel). 

üjemboer  

BESER   

Sahing  


4° 

59' 

23' 

J 

+ 

3' 

0 

17842,8 

46 

44 

20 

,8 

5 

.6 

23531,1 

57 

23 

2 

,0 

+ 

1 

,9 

13472,2 

68 

14 

27 

,7 

2 

,3 

16031,3 

154 

53 

37 

,3 

-r 

2 

,8 

8283,1 

Tandjong  Ketah. 
van  Isselmuden,  Juni  1870,  P.  M.  IV. 


Ringgit  (höchster  Gipfel)  

96° 

2' 

13",  3 

+ 

2"  ,4 

15671,3 

BESER  

131 

34 

33  ,7 

2  ,1 

17829,3 

Djemboer  

137 

1 

18  ,6 

1  ,7 

14369,7 

Tjemoro  

166 

23 

1  ,0 

10560,5 

Sahing  

175 

33 

28  ,8 

+ 

2  ,8 

25351,6 

Baderan  

184 

59 

16  ,2 

+ 

3  ,8 

17842,8 

LOEROES  

256 

29 

21  ,2 

5  ,2 

14287,2 

Sahing. 


BESER  

40° 

13' 

50' 

,1 

Gebang   

82 

39 

55 

,1 

166 

52 

43 

,2 

Baderan  

334 

53 

21 

,6 

Tandjong  Ketah  

355 

33 

20 

,1 

17609,9 
13873,8 
27521,1 
8283,1 
25351,6 


197 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Tjemoro. 

van  Isselmuden,  Juni  1873,  Repsold. 


BESER  

EOEROES  .  .  . 

Besoeki  

Tandjong  Ret  ah 


98° 

13' 

10' 

,1 

+ 

0' 

,4 

10964,2 

292 

55 

8 

,2 

0 

,8 

17782,1 

331 

23 

14 

,8 

+ 

0 

,5 

9571,0 

346 

22 

50 

,0 

10560,5 

Pengepoh. 


40° 

9' 

37' 

,0 

6S 

43 

58 

,8 

99 

18 

59 

,6 

157 

32 

12 

,6 

210 

52 

13 

,5 

BESEH  

233 

14 

42 

,0 

20112,5 
25425,7 
20470,4 
14287,2 
11114,3 
39697,6 


TA  NAH  WOEL  AN ,  (Basisnetz). 


BESER  

POETR1  

DJOERANGSAPI . 
PETJALOENGAN. 
SOEKET  


21c 
27 
47 
72 
100 


9'  39", 76 

8  16  ,53 

45  59  ,72 

16  17  ,81 

20  32  ,75 


24659,57 
23437.06 
23978,85 
22671,75 
37300,66 


Sapikoel. 

van  Isselmuden,  Eebruar  und  Mai  1870,  P.  M.  IV. 


BESER  

7° 

15' 

1",3 

2"  ,3 

40572,0 

56 

8 

14  ,4 

17751,2 

SOEKET  

72 

13 

6  ,1 

+ 

1  ,3 

34566,9 

78 

23 

49  ,6 

+  (45  ,0) 

29921,0 

235 

25 

28  ,6 

2  ,0 

16937,4 

BESEH  

254 

10 

59  ,0 

0  ,0 

38729,9 

288 

9 

48  ,4 

+ 

0  ,3 

11747,5 

ARGOPOERO  

315 

16 

18  ,4 

2  ,4 

33568,2 

337 

31 

47  ,4 

0  ,2 

14287,2 

346 

52 

14  ,6 

+ 

0  ,2 

27521,1 

MAJANG. 

van 

Isselmuden,  Juli  1872, 

Repsold. 

KEMIRISONGO  

7° 

25' 

35",98 

3382,02 

34 

3 

42  ,2 

25949,9 

Tjeplo  

71 

3 

3  ,7 

+ 

1  ,1 

13211,0 

LEMBÜE  

119 

9 

14  ,05 

30650,40 

RIKA  

210 

15 

38  ,71 

24617,72 

Sebrang  

234 

57 

34  ,3 

+ 

1  ,1 

20400,1 

BESEH  

271 

36 

18  ,78 

37483,92 

ARGOPOERO  

326 

5 

41  ,73 

42718,92 

198 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen  ) 

Correction. 

in  Metern. 

KEMIRISONGO. 
van  Isselmuden ,  Mai  und  Juli  1872,  Repsold. 


BESER  

5° 

16' 

25" 

,07 

48706,84 

37 

50 

40 

,9 

22976,8 

SOEKET  

59 

45 

52 

,03 

37353,95 

Tjeplo   

85 

33 

33 

,4 

1  ,8 

12094,2 

LEMBOE  

124 

46 

39 

,54 

32056,70 

MAJANG   

187 

25 

33 

,93 

3382,02 

228 

40 

57 

,6 

+    0  ,8 

22820,3 

BESER...  

266 

31 

18 

,54 

37976,29 

ARGOPOERO  

322 

54 

45 

,50 

40241,40 

Djemboer. 


BESER   

Baderan  

LOEROES.  .  .  . 
Tandjong  Ketah 


110°  24'  36", 1 

237    22  11  ,5 

286    50  23  ,1 

317      0  35  ,4 


3779,0 
13472,2 
24750,8 
14369,7 


BESER. 

van  Isselmuden,  April  1871  .  Repsold. 


Ringgit  (höchster  Gipfel)  

12° 

25' 

31" 

,0 

+ 

3" 

,0 

10428,4 

KALIAS1N  

44 

25 

7 

,12 

30495,29 

BALOERAN  

92 

35 

32 

,39 

58771,47 

Koekoesan  (höchster  Gipfel)  

114 

10 

50 

,9 

7 

,4 

49289,6 

D  JOERANGSAPI  

127 

50 

24 

,37 

11211,11 

SOEKET  

136 

52 

55 

,75 

40670,96 

PETJAEOENGAN  

141 

43 

28 

,57 

20496,44 

143 

38 

50 

,7 

+ 

1 

,1 

22124,1 

144 

44 

43 

,4 

1 

,5 

41913,8 

TANG  SIE  

154 

28 

56 

,61 

10388,96 

Malana'  

162 

24 

37 

,7 

+ 

1 

,8 

31844,2 

168 

25 

48 

,5 

+ 

1 

,1 

11914,5 

KEMIR1SONGO  

185 

16 

4 

,64 

48706,84 

187 

14 

38 

,0 

+ 

0 

,8 

40572,0 

TANAHWOEEAN  

201 

8 

59 

,72 

24659,57 

220 

12 

59 

,2 

+ 

3 

,3 

17609,9 

ARGOPOERO  

240 

17 

17 

,19 

33092,63 

Baderan  

248 

13 

21 

,4 

4 

,3 

16031,3 

278 

12 

22 

,0 

2 

,6 

10964,2 

EOEROES  

287. 

18 

29 

,18 

28523,49 

Djemboer  

290' 

24 

20 

.4 

1 

,3 

3779,0 

302 

50 

44 

,3 

3 

,1 

18374,8 

311 

33 

34 

,9 

0 

,1 

17829.3 

POETRI,  (Basisnetz). 


D  JOERANGSAPI . 

SOEKET  

PETJAEOENGAN. 

TANG  SIL  

TA  XAIIWOELAN 


123°  50'  46  ",03 

136  38  35  ,79 

141  58  42  ,17 

159  37  47  ,07 

207  7  28  ,37 


8506,41 
37886,79 
17708,84 

7718,63 
23437,06. 


Rhiggil  {höchster  Gipfel). 


BESER  

Baderan  

LOEROES.  .  .  . 
Tandjong  Ketah 


192° 

25' 

21' 

,7 

226 

43 

4 

,9 

266 

42 

0 

,5 

276 

1 

5 

,0 

10428,4 
23531,1 
29524,7 
15671.3 


199 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Gebang. 

van  Isselmuden,  December  1870,  P.  M.  IV. 


Soelok .  . 
SOEKET 
Pengepoh 
Sahing.  . 
BESE  r  . 


119°  48'  47",9 

125    20  3  ,5 

220      8  38  ,2 

262    38  53  ,1 

348    25  37  ,8 


0",9 
+    2  ,5 

—  1  ,7 

—  2  ,3 
+    0  ,4 


12360,8 
31147,6 
20112,5 
13873,8 
11914,5 


TANG  SIL,  (Basisnetz). 


DJOERANGSAPI  

60° 

17' 

16' 

,45 

PETJALOENGAN  

129 

14 

13 

,94 

BESER  

334 

28 

36 

,63 

POETRI  

339 

37 

35 

,07 

5040,74 
10614,84 
10388,96 

7718,63 


Tjeplo. 


Krikil  

LEMBOE  

MAJANG  

KJDIIRISONGO. 


120°  43'  33", 0 

143    23  20  ,2 

251      2  5  ,0 

265    32  36  ,9 


17401,4 
23940,9 
13211,0 
12094,2 


D JOERANGSAPI ,  (Basisnetz). 


SOEKET  

PETJALOENGAN 
TANAHWOELAN 

TANGSIL  

POETRI  

BESER  


140°  16'  39"  ,84 

157  20  54  ,53 

227  44  39  ,53 

240  16  56  ,82 

303  50  14  ,50 

307  49  44  ,90 


29651,56 
9982,25 

23978,85 
5040,74 
8506,44 

11211,11 


Malang. 

van  Isselmuden,  Januar  1874,  Repsold. 


MAJANG  

KEM1RISONGO 

Sapikoel  

Pengepoh   

ARGOPOERO . . 
BESER  


214° 

217 

236 

279 

289 

342 


2' 
49 

7 
17 

58 
23 


34"  ,6 
35  ,4 
6  ,2 
26  ,9 
26  ,1 
54  ,2 


+  i'V 

—  0  ,2 

—  1  ,5 

—  0  ,2 
+  0  ,9 


25949,9 
22976,8 
17751,2 
20470,4 
40823,6 
31844,2 


PETJALOENGAN,  (Basisnetz). 


TANAHWOELAN 

TANGSIL  

BESER  

POETRI  

DJOERANGSAPI . 


252°  14'  39", 75 

309    13  36  ,89 

321    42  31  ,65 

321    57  53  ,22 

337    20  37  ,23 


22671,75 
10614,84 
20496,44 
17708,84 
9982,25 


200 


Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Soelok. 

van  Isselmuden ,  November  und  December  1870,  P.  M.  IV 


'  3° 

2' 

39"  ,2 

7220,9 

10 

4 

10  ,2 

+ 

3",1 

19871,3 

33 

30 

9  ,7 

32830,3 

BALOEBAN  

71 

35 

35  ,3 

+ 

1  ,2 

48051,3 

SOEKET  

128 

55 

55  ,2 

+ 

3  ,4 

18881,6 

Bawoen  (nördlicher  Gipfel)  

139 

24 

42  ,6 

(+ 

11  ,1) 

19518,5 

BESEH  

239 

15 

6  ,8 

0  ,9 

64558,0 

248 

42 

10  ,9 

5  ,5 

25425,7 

299 

47 

59  ,4 

1  ,3 

12360,8 

BESEB   

323 

37 

51  ,8 

0  ,2 

22124,1 

Wonokesoemo. 
van  Isselmuden,  Juli  1873,  P.  M.  IV. 


SOEKET. 
Soelok  .  .  . 


143° 
183 


8'  3", 8 
2    37  ,5 


23843,3 
7220,9 


Groendo. 

van  Isselmuden,  November  1870,  P.  M.  IV. 
Zell,  August  1873,  P.  M.  IV. 


BALOEBAN 
Tanahmerah  . 

Merapi  

SOEKET .  .  . 
Soelok  


95° 

56' 

5  6",  3 

+ 

3' 

,3 

42346,8 

110 

51 

48  ,4 

1 

,0 

19178,6 

132 

50 

31  ,3 

5 

,7 

42755,1 

160 

21 

38  ,0 

+ 

1 

,0 

33370,9 

190 

3 

54  ,6 

+ 

2 

,2 

19871,3 

KALIASIN. 
van  Isselmuden,  September  1871,  Bepsold. 


BALOEBAN. 

Merapi  

SOEKET 

BESEB  

LOEBOES.  . 


123c 

151 

172 

224 

254 


9' 
32 
19 
23 
40 


31", 77 
43  ,8 
29  ,73 
33  ,59 
2  ,34 


+  0",2 


4  16  19,94 

55854,1 

51871,95 

30495,29 

50361,94 


LEMBOE. 

van  Isselmuden,  October  1871  und  August  1873,  Bepsold. 


Krikil  

3° 

45' 

9" 

,1 

SOEKET  

9 

3 

58 

,47 

38 

45 

0 

,0 

57 

19 

51 

,4 

TANDJONG  PAKEM,  ALT.  .  .  . 

62 

50 

4 

,88 

Gambiran  

80 

11 

14 

,3 

Lampoiif)  {Pfeiler)  

83 

10 

23 

,1 

1KAN  

94 

59 

38 

,08 

+  IM 

+    0  ,7 

(I  .11 


10349,a 
37567,49 
31923,2 
27228,8 
44997,24 
1  11  79,8 
3757,7 
40153,09 


S.  4te  Abth.  S.  15. 


20i 


Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

LEMBOE,  Fortsetzung. 


Bentjiloek  

Serawat  

Batoei)aiong  

degong".  

Lampong  (höchster  Gipfel) 

Toempangpitoe  

MAJANG  

KEMIRISONGO  

Tjeplo   


95° 

23' 

47", 0 

—  0 

,1 

22161,5 

117 

9 

23  ,1 

0 

,6 

14451,4 

129 

26 

52  ,6 

—  0 

,7 

49856,8 

139 

46 

54  ,80 

31620,57 

157 

11 

18  ,8 

7 

,8 

6851,8 

175 

20 

28  ,4 

21391,2 

299 

7 

6  ,94 

30650,40 

304 

44 

34  ,72 

32056,70 

323 

22 

12  ,5 

  gj 

23940,9 

Krikil. 

Zell,  October  1871 ,  P.  M.  IV. 


Rarapan  

IRAN  

Gambiran  

Serawat  

Lampong  (Pfeiler) 

LEMBOE  

Tjeplo   


78° 

52' 

55' 

,1 

—  1' 

,9 

22669,3 

109 

21 

55 

,6 

41681,8 

120 

45 

1 

,4 

—  0- 

,3 

15470,2 

144 

15 

9 

,3 

—  4 

,1 

£0850,7 

162 

49 

23 

,8 

+  1 

,5 

10341,3 

1S3 

45 

5 

,9 

—  1 

,8 

10349,0 

300 

42 

22 

,5 

4-  6 

,5 

17401,4 

Toempangpitoe. 
van  Isselmnden,  October  1873,  Repsold. 


IKAN  

DKGONG  .  . 
Batoepajong . 
LEMBOE  .  . 


65°     1'  9",0 

98    35  49  ,1 

J  05    43  57  ,9 

355    20  19  ,9 


0"  ,4 

0  ,4 

1  ,0 
0  ,4 


42211,4 
18892,4 
38193,3 
21391,2 


Rawoeu,  [höchster  Gipfel). 


SOEKET  .... 

Sapikoel   

ARGOPOERO 
BESER  


38°  25'  54"  ,4 

258  21  33  ,8 

288  34  43  ,9 

324  42  53  ,8 


5796,6 
29921,0 
55855,5 
41913,8 


Lampong,  {höchster  Gipfel.) 

Gambiran . 
IKAN .  .  . 
LEMBOE 


52°  20'  19"  ,8 
85    40    38  ,0 
337    Ii      6  ,0 


14293,6 
37450,5 
6851,8 


Lampong  (Pfeiler), 
van  Isselmuden,  August  1873,  Repsold. 


Gambiran . 
Serawat  .  . 
DEdONG 
LEMBOE 
Krikil..  . 


79c 
127 
145 
263 
342 


6' 
38 
50 
10 
49 


23",1 
56  ,1 
13  ,3 

5  ,3 
-9  ,3 


10428,9 
11528,4 
29718,6 
3757,7 
10341,3 


Raiooen  ,  {nördlicher  Gipfel). 

SOEKET  

TAXDJONG  PAKEM 
Soelok  


33°  54'  19", 5 
110  37  52  ,7 
319    23    45  ,0 


35ö3,y 
38577,5 
19518,5 


202 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

SOEKET. 

van  [sselmuden,  .Juni  und  Juli  1873,  Repsold. 


Selangga  •.  . 

Tanahmerah  

Tänäjong  Ejangkar  

Bedek   

BALOERAN   

Koekoesan  (höchster  Gipfel) 

Merapi  

Rante  (höchster  Gipfel) .  .  .  . 
TANDJONG  PAKEM  .  .  . 

SAHARI  

Soeket  III   

Meroe  '  

IKAN  ;  

Beutjiloek   .  .  .  . 

DEGONG  

Gambiran  

LEMBOE  

Rawoen  (nördlicher  Gipfel). 
Rawnen  (höchster  Gipfel)  .  . 

KEMIRISONGO  

Sapikoel  

BESEH  

TANAHWOELAN  

ARGÜPÜERO   

Gebang  

Soelok  

P  ET  JALOENG  AN  

POETRT   

BESER   

JJJOERANGSAPI  

Wonokesoenin  

Groendo  

Soeket  II  

KALIASIN  


4° 

58' 

56"  ,9 

— 

0",5 

39391,0 

15 

13 

58  ,9 

— 

2  ,7 

25496,7 

21 

34 

25  ,1 

45459,0 

48 

19 

48  ,8 

+ 

4  ,2 

35493,3 

48 

47 

59  ,91 

41062,97 

61 

0 

36  ,2 

_l_ 

7  ,5 

19618,4 

83 

18 

33  ,5 

0  ,0 

20270,9 

96 

21 

15  ,8 

+ 

3  ,9 

14891,5 

115 

52 

38  ,33 

37918,23 

117 

13 

59  ,98 

31436,84 

130 

23 

23  ,4 

29,5 

130 

56 

29  ,3 

18617,7 

139 

58 

33  ,77 

53003,03 

157 

35 

59  .7 

1:2377,7 

166 

40 

26  ,37 

62935,88 

166 

55 

13  ,9 

35604,1 

189 

3 

30  ,71 

37567,49 

213 

54 

10  ,4 

9  ,2 

3563,9 

218 

25 

37  ,6 

+ 

0  ,3 

5796,6 

239 

43 

22  ,22 

37353,95 

252 

10 

34  ,0 

0  ,5 

34566,9 

253 

12 

51  ,5 

73286,0 

280 

17 

44  ,79 

37300,66 

283 

11 

16  ,79 

58080,40 

305 

18 

7  ,9 

1  ,9 

31147,6 

308 

54 

48  ,2 

1  ,0 

18881,6 

311 

57 

46  .85 

20321,17 

316 

36 

38  ,13 

37880.79 

316 

50 

50  ,14 

40670,96 

320 

15 

13  ,89 

29651,56 

323 

6 

58  ,8 

1  ,6 

23843,3 

340 

20 

47  ,4 

3  ,5 

33370,9 

352 

23 

19  ,2 

218,7 

352 

49 

0  ,82 

51871,95 

Hülfspfeiler. 


Hülfspfeiler. 


Selangga. 

van  Isselmuden ,  März  1871,  Repsold. 


Tandjong  Djangkar 
BALOERAN 

Merapi  

SOEKET  

Soelok  


77c 
113 
155 
184 
213 


8'  45", 3 

55  41  ,9 

37  7  ,1 

58  41  ,6 

28  48  ,9 


1",6 
0  ,5 
0  ,1 
3  ,4 
2  ,1 


13635.1 
30059,6 
40489,9 
39391,0 
32830,3 


Pendil,  {höchster  Gipfd). 


7  tNDJONG  PAKEM  

116° 

31' 

31", 9 

IKAN  

143 

56 

36  ,7 

Gambiran  

177 

20 

50  ,6 

30772.5 
46734,8 
31912. -2 


Tanahmerah. 


r>  i  WE 7/./A' 

SOEKET.  .  .  . 
Groendo  


84° 
195 
290 


13' 

13 

50 


0",7 
28  ,6 
28  ,7 


2  1320,7 
25496,7 
1917S.6 


203 


Azimuth, 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Serawat. 


7° 

1' 

44' 

,6 

Meroe  

12 

43 

41 

,5 

25 

16 

38 

,1 

IKAN  

83 

27 

57 

,5 

BEGONG  

156 

40 

46 

,8 

LEMBOE  

297 

8 

21 

,3 

307 

38 

12 

,3 

KriMl  

324 

14 

11 

,1 

9081,2 
32287,8 
23551,7 
27318,7 
19108,0 
14451,4 
11528,4 
20850,7 


Gambiran. 

van  Isselmuden,  October  1871  und  September  1873,  Repsokl. 


Banfe  [höchster  Gipfel)  

11° 

31' 

35", 7 

33713,4 

18 

2 

44  ,8 

+ 

5", 9 

38960,6 

IRAN  

102 

46 

41  ,2 

26691,3 

DEGONG  

166 

20 

32  ,8 

4  ,5 

27332,6 

187 

1 

39  ,3 

9081,2 

Lampong  (höchster  Gijifel)  

232 

19 

25  ,5 

-f 

6  ,2 

14293,6 

259 

5 

34  ,2 

4  ,5 

10428,9 

LEMBOE  

260 

10 

7  ,5 

1  ,6 

14179,8 

Krikil  

300 

43 

58  ,2 

4  ,0 

15470,2 

SOEKET  

346 

54 

36  ,1 

4  J 

35604,1 

Pendil  (höchster  Gipfel)  

357 

20 

43  ,7 

+ 

6  ,9 

31912,2 

Meroe. 

Zell,  November  1871,  P.  M.  IV. 


IKAN  .  .  . 
Rampan  .  . 
DEGONG 
Serawat  .  . 
LEMBOE 
SOEKET . 


144°  47' 
163 
179 


192  43 
218  43 
310 


7"  ,9 
53    36  ,7 
27    51  ,5 
7  ,7 
26  ,6 
55    24  ,3 


+ 


+ 


0",5 

8  ,6 
2  ,4 

9  ,6 
1  ,3 
0  ,4 


34739,5 
10613,7 
4904o, 2 
32287,8 
31923,:! 
18617,7 


DEGONG. 

van  Isselmuden,  September  1872,  Repsold. 


Hampan   

IKAN  

Batoepajong  

Toempangpitoe  .  .  .  . 

LEMBOE  

Lampong  (Pfeiler) 

Serawat  

Gambiran  

SOEKET  

Meroe  


3° 

39' 

40", 2 

38923,5 

43 

27 

15  ,52 

28459,05 

112 

35 

17  ,6 

.+  °' 

,1 

19588,3 

278 

34 

17  ,5 

18892,4 

319 

45 

15  ,74 

31620,57 

325 

48 

52  ,4 

—  1 

,6 

29718,6 

336 

40 

10  ,0 

0 

,3 

19108.0 

346 

20 

1  ,5 

  2 

,8 

27332,6 

346 

39 

17  ,36 

62935,88 

359 

27 

49  ,3 

49043,2 

Bernte',  (höchster  Gipfel). 


TAXIJJONG  BAKEM 

IKAN  

Gambiran  

SOEKET  


127°  37'  43", 3 

153  37  55  ,7 

191  31  4  ,1 

276  20  7  ,7 


24395,9 
43454,8 
33713,4 
14891,5 


204 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Bentjiloek. 

van  Isselmnden,  September  1873,  Repsold. 


LEMBOE 
SOEKET . 


5°  27'  25", 4 
275  22  1  ,2 
337    34    43  ,8 


+  0",2 
+  0  ,2 
—    0  ,4 


41732,4 
22161,5 
42377,7 


Tandjong  Djangkar. 
van  Isselmuden,  April  1871,  P.  M.  IV. 


BALOERAN   

Merapi  

Koekoesan  (höchster  Gipfel) 

SOEKET  

Selangga  


137°  0'  54", 1 

175  5  5  ,2 

179  12  2  ,4 

201  33  10  ,2 

257  7  47  ,0 


2"  ,5 
+    3  ,7 
(+  14  ,5) 
+    0  ,3 
—    1  ,6 


20807,6 
40058,7 
32769,4 
45459,0 
13635,4 


Rampan. 

Zell,  November  1871.  P.  M.  IV. 


1KAN  .  . . 
DEGONG 
Serawat  .  . 
LEMBOE 
Krikil  .  . 
Meroe .  .  .  . 


Bedek  

BALOERAN  .... 
Poelo  Taboeau  .... 

Merapi  

SOEKET  

BESER  

Tandjong  Djangkar 


Bedek   

BALOERAN   

Poelo  Tahoean  

Menang  

Baujoewaugi  

TANDJONG  PAK  KM  . 

SAH  AMI  

IKAN  

Bentjiloek  

Gambiran  

SOEKET  

Groendo  

KALIASIN  

Selangga   

Koekoesan  (höchster  Gipfel) 
Tandjong  Djangkar  


136° 

46' 

39", 8 

+  0",1 

24953,7 

183 

39 

28  ,2 

+  i  ,o 

38923,5 

205 

15 

50  ,1 

—    8  ,9 

23551,7 

237 

18 

2  ,6 

—    0  ,8 

27228,8 

258 

51 

10  ,1 

+    1  ,5 

22669,3 

343 

53 

22  ,9 

+    7  ,1 

10613,7 

Ko"kof •sau  ,  {/wehster  Gipfel.) 

33° 

33' 

21", 8 

16910,9 

38 

2 

39  ,7 

22278,2 

99 

43 

53  ,3 

25438,8 

157 

23 

36,  4 

7740,0 

240 

59 

17  ,9 

19618,4 

294 

7 

28  ,9 

49289,6 

359 

12 

0  ,4 

32769,4 

Merapi. 

16° 

41' 

52",  1 

22173,3 

23 

31 

57  ,7 

26930,5 

82 

39 

32  ,6 

22280,0 

110 

51 

46  ,2 

15549,0 

141 

58 

19  ,5 

21060,3 

143 

29 

37  ,3 

23519,2 

154 

56 

49  ,1 

18483,1 

161 

58 

32  ,5 

46211,8 

185 

27 

6  ,8 

41732,4 

198 

1 

47  ,1 

38960,6 

263 

17 

1  ,1 

20270,9 

312 

48 

in  ,0 

42755,1 

331 

30 

45  ,2 

55854,1 

335 

35 

52  ,0 

40489.9 

337 

23 

22  .7 

7740,0 

355 

4 

49  ,8 

40058,7 

205 


Azimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Z-jlCl  JllUKL. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Correction. 

in  Metern. 

Bedek. 

van  Isselmuden,  Juli 

1871,  P.  M.  IV. 

Merapi  

196°  41'  23", 3 

+  0",9 

22173,3 

Koekoesan  (höchster  Gipfel)  

213    32    39  ,6 

—    1  ,1 

16910,9 

SOEKET  

228    17    48  ,7 

+    0  ,1 

35493,3 

SAHAEI. 

van  Isselmuden,  September  1871,  Eepsold. 


Banjoewangi  

88° 

16' 

6", 9 

0",0 

5149,7- 

TANDJONG  PAKEM .  .  .  

109 

18 

8  ,49 

6532,69 

TANDJONG  PAKEM  (NEU)  .  . . 

119 

36 

3  ,28 

6456,34 

IKAN  .-  

166 

47 

12  ,12 

26910,94 

SOEKET  

297 

11 

50  ,50 

31436,84 

334 

56 

12  ,4 

+ 

0  ,7 

18483,1 

BALOEBAN. 

van 

Isselmuden,  März  1871, 

Eepsold. 

172° 

51' 

51", 8 

3"  ,8 

30463,3 

TANDJONG  PAKEM  

175 

44 

12  ,76 

43715,54 

Merapi  

203 

31 

9  ,2 

+ 

1  ,5 

26930,5 

Koekoesan  (höchster  Gipfel)  

218 

1 

37  ,9 

+ 

8  ,8 

22278,2 

SOEKET  

228 

45 

40  ,19 

41062,97 

Soelok  

251 

32 

10  ,5 

+ 

2  ,7 

48051,3 

Tanahmerah  

264 

11 

12  ,8 

+ 

0  ,5 

24320,7 

BESEE  

272 

31 

11  ,32 

58771,47 

275 

53 

49  ,2 

+ 

3  ,7  , 

42346,8 

293 

53 

40  ,4 

+ 

2  ,5 

30059,6 

KALIASIN  

303 

6 

47  ,65 

44649,94 

316 

59 

51  ,5 

+ 

4,  3 

20807,6 

Batoepajong. 
Zell,  October  1873,  P.  M.  IV. 


Toempan^pitoe 
DEGONG  .  .  . 
LEMBOE  .  .  . 


285°  40'  56", 8 
292  33  48  ,4 
309    23    45  ,0 


+  IM 

—  0  ,5 

—  0  ,7 


38193,3 
19588,3 
49856,8 


Banjoewangi. 
van  Isselmuden,  November  1871,  Eepsold. 


Menan^  

TANDJONG  PAKEM. 

S AHART  

Merapi  

TANDJONG  PAKEM 

IKAN  

SAHAEI  


7°  59'  39"  2 

156  15  8  ,9 

268  15  42  ,9 

321  57  19  ,5 


+  2" 
-  1 


—    0  ,9 


TANDJONG  PAKEM  (NEU.) 


28°  10'  34",  10 
178  39  15  ,95 
299    35    37  ,03 


11160,9 
2529,0 
5149,7 

21060,3 


1168,26 
23015,61 
6456,34 


«206 


Äzimuth , 

Angewandte 

Entfernung 

Zielpunkt. 

Bemerkungen. 

(ausgeglichen.) 

Oorrection 

in  Metern. 

IKAN. 

van  Isselmuden,  October  1871,  Repsold. 


TANDJONG  PAKEM  

0° 

r 

33" 

,27 

24039,08 

DEGONG  

223 

25 

40 

,43 

28459,05 

Toempangpitoe  

244 

58 

3 

,9 

0' 

,3 

42211,4 

263 

25 

46 

,9 

1 

,0 

27318,7 

Lampong  (höchster  Gipfel)  

265 

37 

38 

,3 

8 

,2 

37450,5 

LEMBOE   

274 

56 

26 

,20 

40153,09 

282 

44 

36 

,5 

26691,3 

289 

18 

47 

,9 

+ 

0 

,1 

41681,8 

316 

45 

18 

,5 

0 

,5  _^ 

24953,7 

SOEKET  «  

319 

55 

53 

,50 

53003,03 

Pendil  (höchster  Gipfel)  

323 

54 

27 

,2 

+ 

0 

,3 

46734,8 

324 

45 

33 

,1 

+ 

0 

,6 

34739,5 

Rante  (höchster  Gipfel)  

333 

36 

24 

,9 

5 

,6 

43454,8 

341 

57 

26 

,6 

+ 

1 

ß 

16211,8 

SAHARI  

346 

46 

42 

,97 

26910,94 

TANDJONG  PAKEM  (NEU-;.  .  . 

35  S 

39 

13 

,38 

23015,61 

TANDJONG  PAKEM. 
van  Isselmuden,  October  1871,  Repsold. 


2° 

17' 

6' 

,6 

2' 

,4 

13377,9 

IKAN  

180 

1 

33 

22 

24039,08 

TANDJONG  PAKEM  (NEU-)  .  . 

208 

10 

31 

'ö0 

1168,26 

LEMBOE  

242 

46 

55 

,41 

44997,24 

SAHAR1  

289 

17 

39 

,67 

6532,69 

Raunen  (nördlicher  Gipfel  

290 

35 

5 

,1 

+ 

9 

0 

38577,5 

SOEKET  

295 

50 

l) 

,1« 

37918,20 

Pendil  (höchster  Gipfel)  

296 

29 

24 

,0 

+ 

7 

,6 

30772,5 

Rante   (    //             //  )  

307 

36 

13 

,6 

+ 

0 

,2 

24395,9 

Merapi  

323 

28 

32 

,5 

+ 

0 

,1 

23519,3 

Banjoewangi  

336 

15 

4 

,1 

1 

,0 

2529,0 

BALOERÄN  

355 

43 

57 

,91 

43715,54 

Menang. 

van  Isselmuden,  October  und  November  1873,  Repsold. 


Poelo  Taboean  

42° 

3' 

5", 6 

—  0",1 

1129  1.6 

TANDJONG  PAKEM  

182 

17 

4  ,1 

—    0  ,2 

13377,9 

187 

59 

32  ,0 

+  1  ,0 

11160,9 

Merapi  

290 

50 

39  ,4 

—    0  ,2 

15549,0 

BALOERÄN   

352 

51 

34  ,6 

—    0  ,7 

30463,3 

Poelo  Taboean. 
van  Isselmuden,  November  1873,  Repsold. 

Menang  

Merapi  

Koekoesan  (höchster  Gipfel) 


222°  2'  30", 9 
262  37  51  ,5 
279    41    59  ,0 


—  1",5 
2  ,0 
+    3  ,4 


11294,6 
22  280,0 
25438,8 


BREITE,  LÄNGE  OST  VON  BATAVIA,  (ZEITSIGNAL  AM  ALTEN  HAFEN,) 
UND  SEEHÖHE  SÄMMTLICIIER  DREIECKSPUNKTE. 


Dreieckspunte. 

Südliche 
Breite. 

Länge  Ost  von 
Batavia. 

Seehöhe 
in  Metern. 

Residentschaft  oder 
Meerestheil. 

1 

r  O 

0 

0  P>' 
AO 

07"  OO Q 

  2 

o 

4"  3tQ 

2101,8 

Lampongs. 

o. 

K 
ü 

i  0 

4  1    , O 1 )  H 

—  i 

10 

4    K  0  J, 

1161,1 

it 

Q 

ö  . 

Tölnlr 

5 

510 

/IC.  70c 
40    ,  /  OO 

—  i 

QO, 

oy 

14    07  ^ 

1239,6 

n 

1, 

\r  . 

P°  Ponoi'tnn 

a 
o 

QO 
öü 

OO   , /&» 

—  i 

04 

l  fis^ 
1  ,ooo 

187,3 

Sundastrasse. 

K 

0  . 

Telokbetons;'  

5 

0  7 

/l      A  A  \ 
4  ,4  4  4 

—  i 

QO 

0.7  1140 
O  i   ,  u  -t  u 

3,3 

Lampongs. 

6. 

6 

49 

1  ,965 

—  1 

32 

20  ,507 

480,3 

Bantam. 

7 

o 

44 

o o  ,io^ 

93 

16  331 

4,4 

// 

8. 

P°  Krakataoe  *  

6 

8 

41  ,483 

—  1 

22 

16  ,842 

858,7  ** 

Sundastrasse. 

9. 

5 

57 

1  ,851 

—  1 

19 

12  ,154 

720  — 

10. 

P°  Deli  

6 

59 

44  ,259 

—  1 

15 

34  ,723 

4,0  *** 

Bantam ,  (Indischer  Ocean) . 

11. 

6 

43 

59  ,473 

1 

14 

10  ,351 

620,2 

Bantam. 

12. 

HONDJEJ  I  

6 

43 

40  ,574 

—  1 

14 

0  ,728 

607,5 

// 

13. 

Radjabasa  

5 

46 

54  ,444 

—  1 

10 

53  ,747 

1281,0 

Lampongs. 

14. 

Batoetjawar  

6 

30 

42  ,586 

-  1 

Kl 

15  ,481 

138,8 

Bantam. 

15. 

BATOEH1DEUNG  .  . 

6 

31 

55  ,881 

—  1 

l<) 

15  ,025 

274,8 

// 

16. 

Tjiraden  

6 

48 

25  ,857 

1 

9 

37  .331 

132,0 

// 

17. 

6 

37 

9  ,736 

—  1 

6 

12  ,714 

160,2 

// 

18. 

6 

45 

27  ,959 

—  1 

4 

56  ,618 

82  — 

// 

19. 

6 

42 

48  ,084 

—  1 

1 

34  ,595 

95.7 

20. 

Mentojong  *.  .  . 

6 

49 

59  ,586 

1 

0 

20  ,433 

49,1 

// 

21. 

P°  T1NDJIL  

0 

56 

58  ,019 

—  0 

59 

46  ,202 

5,0  *** 

//    (Indischer  Ocean.) 

22. 

Tjaringin  

6 

21 

39  ,355 

—  0 

59 

23  ,012 

1,3 

// 

23. 

Bodjongkonfcng  

6 

36 

14  ,182 

—  0 

58 

30  ,341 

78,4 

24. 

Pasirkadoe  

6 

30 

49  ,196 

—  0 

57 

22  ,224 

35,1 

i/ 

25. 

P°  SANGEAN 

5 

58 

19  .649 

—  0 

57 

10  ,658 

57,2 

ii  (Sundastrasse.) 

26. 

6 

15 

48  ,733 

—  0 

57 

3  ,290 

495  — 

// 

27. 

LEUCHTTHURM 

'/ 

ANJER  

6 

4 

13  ,486 

—  0 

55 

27  ,800 

28. 

TJILOEMLOEM  .... 

6 

38 

21  ,832 

—  0 

55 

9  ,394 

139,5 

// 

29. 

Kemoening  

6 

47 

18  ,842 

—  0 

53 

55  ,764 

33,0 

// 

30. 

ANJER  

6 

3 

13  ,448 

—  0 

53 

42  ,600 

3,4 

// 

31. 

6 

7 

30  ,536 

0 

51 

24  ,220 

705,0 

// 

32. 

6 

20 

30  ,324 

—  0 

49 

51  ,824 

1345,9 

// 

33. 

6 

27 

50  ,400 

—  0 

49 

46  ,702 

90,1 

// 

34. 

Poele  

6 

10 

26  ,114 

—  0 

46 

5  ,881 

259,3 

// 

35. 

K ARANG   

6 

16 

7  ,469 

—  0 

45 

37  ,188 

1778,4 

// 

36. 

GEDE  

5 

55 

32  ,129 

—  0 

44 

39  ,913 

595,1 

// 

37. 

6 

43 

54  ,067 

—  0 

44 

22  .519 

330,8 

« 

38. 

Biloel  

6 

34 

41  ,238 

—  0 

43 

58  ,718 

364,0 

*  P°  Abkürzung  von  Poelo,  Insel. 

*  Hals  des  Signals. 

*  Direct  gemessen . 
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Südliche 

Länge  Ost  von 

Seehöhe 

Residentschaft  oder 

Dreieckspunte. 

Breite. 

Batav 

ia. 

in  Metern. 

Meerestheil. 

39. 

6° 

Q' 
O 

•JO 

,515 



0° 

42' 

29"  729 

259,5 

Bantam. 

40. 

Tiiloeloempans'  

6 

60 

1  92 



o 

41 

10  ,238 

68,5 

/' 

41 . 

6 

1  •) 

15S 

ö  1 

,562 



o 

40 

23  238 

r~  '-J     ,  *J 

109,1 

/' 

42. 

6 

0 

37 

,373 



o 

39 

56  ,578 

28.9 

/' 

43. 

6 

ID 

17 

,363 

— 

o 

39 

26  126 

183,8 

11 

44 . 

Masigit  Bantain,  Thurm 

6 

o 
Aj 

10 

,452 



o 

39 

17  ,418 



11 

45. 

Karangantoe  

6 

1 
I 

52 

,932 



o 

39 

1  797 

2,0 

// 

46. 

Koletjer  

6 

O  7 

17 

',947 

— 

o 

39 

0  ,912 

105,0 

47. 

KLANDÜNG  

6 

OU 

36 

,743 

— 

() 

38 

3  ,828 

387,4 

48. 

6 

41 

54 

,095 

— 

() 

36 

38  ,501 

795,— 

„ 

49. 

6 

T  1 

L 1 

57 

,993 

— 

ü 

33 

20  ,551 

35,5 

„ 

50. 

Teinbongrangkong  .... 

6 

QO 

6Z 

22 

,194 



o 

33 

14  857 

237,7 

n 

51. 

6 

A 

4« 

26 

,924 

— 

o 

33 

9  Q08 

3,0 

n 

52. 

Tandjong  Pontang .... 

5 

ob 

26 

,505 

— 

o 

32 

52  122 

1,9 

ir 

53. 

6 

1 1 1 

40 

,534 

— ' 

o 

32 

20    09  5 

36,7 

11 

54. 

6 

4<o 

53 

,204 

— 

f) 

30 

28    96  5 

1118,5 

11 

55 . 

Koernbaug  

6 

00 

36 

,877 



o 

29 

36  648 

452,4 

n 

56. 

6 

&4 

40  ,373 



o 

29 

24  ,826 

105,2 

Ii 

57. 

6 

ÜO 

57 

,987 



o 

27 

4  ''64 

108,8 

11 

58. 

6 

■Jl 

42 

,994 



o 

26 

t6    17  7 

856.3 

11 

59. 

Tjikandi  

6 

8 

,956 



0 

V 

26 

^3    41 2 

25,6  ' 

11 

60. 

EXDOET  I  

6 

Q7 

6  ,293 



26 

•JO  ,01)0 

12S1,3 

11 

61. 

Endoet  IT   

6 

14 

,136 



o 

26 

49  Olli 

V  Cr  »U1U 

1296,—  * 

11 

62. 

6 

7 
( 

35 

,505 



yj 

25 

40  907 
t.  yj   )*j  v  i 

6,4 

Batävia. 

63. 

6 

23 

,923 



n 

25 

ft  ^4,r> 

30,4 

Bantam. 

64 . 

6 

1 

27 

,088 



o 

25 

3  539 

// 

65. 

Soeren   

6 

16 

,604 



(I 

24 

X  • J      ,  » J  «  'J 

160,0 

Batavia. 

66. 

Oedionü'  Geiiteng.  .  .  . 

7 

2^ 

43  ,368 



o 

24 

5  ,681 

2,6 

Preanger  B-eg" 

67. 

Pann'leseran  

6 

R  7 

o7 

40  ,031 



yj 

23 

347,5 

//  11 

68. 

Tjilamoen  

6 

XU 

13 

,832 



0 

22 

6  765 

yj    -  1  yj  0 

63,4 

Batavia. 

69. 

SANGABOEWANA1I 

6 

4o 

37 

,858 



o 

21 

1918,5 

Bantam. 

70. 

Halimoen  II  

6 

42 

38  ,304 



o 

21 

.0  /       ,  'J  O 

1929,1 

Grens  Bantain  en  Batavia. 

71 . 

NANGKA   

7 

J-  0 

49 

,717 

 . 

Ii 

u 

1  9 

T.1  O      ,  Ä  U 

291,1 

Preanger  Reg". 

72. 

Palito  

6 

54 

17 

,559 

_ 

o 

19 

4  5    61  5 

532,5 

//  n 

73. 

6 

35 

42 

,472 



o 

19 

759,7 

Batavia. 

74. 

Diantoemjan  

6 

26 

4 

.  2/  o  9 



o 

1  8 

X  <J 

j  &  ,11  j 

98,8 

// 

75. 

Astana  

7 

10 

21 

,525 



0 

18 

7  ,237 

478,9 

Preanger  Regn. 

76. 

Tiikoepa   . 

J  X 

6 

13 

44 

,129 



0 

17 

20  ,775 

25,5 

Batavia. 

77. 

KeiKlani>'  I .   

6 

46 

5 

,504 



0 

16 

58  ,073 

1763,9 

Preanger  Reg". 

78. 

Gedogan  

7 

4 

55 

,104 

— 

0 

15 

52  ,909 

646,7 

II  II 

79. 

Halimoen  1  

6 

49 

38  ,365 

0 

15 

14  ,19  7 

1744,4 

II  II 

80. 

Tjiraiifysad  

6 

31 

5 

,366 

0 

14 

36  ,148 

707,2 

Batavia 

81. 

6 

36 

46  ,428 

0 

14 

27  ,755 

931,9 

11 

82. 

Sepatan  

6 

7 

17 

,071 

0 

13 

51  ,766 

11 

83. 

DAGO  

6 

23 

9  ,312 

0 

13 

27  ,901 

186,7 

11 

84. 

6 

29 

40 

,703 

0 

13 

17  ,478 

596,5 

11 

85. 

Reuma  

6 

58 

23 

,276 

0 

13 

10  ,720 

686,9 

Preanger  Reg". 

86.  Babakan  (Bodjong- 

nangka)   6 

87  .  Pasirlene'is   7 

88.  SOERANGGA   7 

89  .  Bangsa   7 

90.  MENTJERE   6 

91.  Tandjongsari    6 

92.  Handjoewang   7 

93.  Boeboet  (Kradjak)   6 

94 .  Babakan  (Tanggeran) .  .  6 

95.  Boeloe  (Baum)   7 

96.  Gembol   7 


17 
21 
7 
6 
28 
42 
15 
37 
11 
11 
8 


54  ,797 
37  ,886 
15  ,871 
48  ,225 
33  ,947 
11  ,276 

47  ,260 
19  ,800 

8  ,436 

48  ,339 
25  ,313 


0 

13 

1  ,203 

43,8 

0 

12 

53  .860 

144,4 

0 

12 

45  ,274 

822,9 

0 

12 

45  ,269 

7  75,7 

0 

12 

36  ,309 

590,2 

0 

11 

56  ,373 

949,0 

0 

11 

24  ,176 

373,1 

0 

10 

18  ,360 

12  1.!) 

0 

10 

4  ,291 

0 

9 

7  ,298 

0 

8 

39  ,351 

897,5 

batavia. 

Preanger  Reg". 


Basisnetz. 
Batavia. 

Preanger  lieg". 
Batavia. 

Preanger  Heg". 


Hoden. 
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Dreieckspunkte. 


Südliche 
Breite. 


Länge  Ost  von 
Batavia. 


Seehöhe 
in  Metern. 


fi° 

37' 
o  / 

34." 

Ott» 

390 

,  O*0  V 

0° 

8' 

0 

31 " 

O  X 

050 

,  V  O  VJ 

489  7 

Batavia. 

o 

9  'S 

4,0 

57  8 

0 
yj 

8 

0 

98 

0ß4, 

1  89  4. 

// 

u 

5  3 

4fi 

484 

0 

8 

1  4 

X  X? 

71  4 

fi88  8 

V)  O  0,0 

Preanger 

Reg*. 

7 

0 

45 

T^O 

0fi9 

.  VJ  VJ  .v 

0 

8 

0 

8 

0 

8^9 

7ß0  7 

// 

// 

ß 
v t 

-LR 

51 
O  1 

807 

■  ?J  VJ  / 

0 

7 

1 

50 

ßOl 

1  474  2 

X  XM  X1 ,  (O 

// 

// 

u 

34 
o^t 

40 

TU 

29  3 

0 

7 

f 

44 

407 

98Q  9 

Basisnetz 

7 

X  o 

Q 

OOS 

0 

g 

41 

J.1  X 

50ß 

384  4 

Preanger 

Eegn. 

u 

44 

040 

0 

ß 

35 

438 

Batavia  Gr.  Preanger  Regn. 

7 

1  8 

X  o 

1  00 

*  X  \J  ij 

0 

ß 

ß 

046 

808  8 
0  \j  0^0 

Preanger 

Eesn. 

a 
u 

94 

4^ 
x  »j 

8^9 

?  O  <J  #v 

0 

4 

52 

3QQ 

?  O  V  V 

Q  1  1 

i?Xt,  X 

Batavia. 

u 

ß 

975 

0 

4 

51 

866 

21  7fi  7 

6J  ±  I  VJ  ,  | 

11 

6 

30 

44 

^772 

— 

0 

4 

43 

',639 

259,7 

Batavia , 

(Basisnetz.) 

6 

42 

56 

,623 

— 

0 

4 

31 

,491 

2210,6 

// 

a 

39 

23 

570 

•  O  1  VJ 

0 

4 

0 

1  67 

1  75  2  * 

Basis- üontrolle-Punkt. 

ß 
u 

^0 

O  \J 

43 

HO 

l  7i 

n 

u 

fj 

1 1 

X  X 

370 

^  O  i  V 

457  0 
*±o  /  ,u 

Preanger 

Eegu. 

fi 

82, 

tj  *v 

40 

1'  »J 

Q0Q 

.  v  vj »_/ 

0 

5fi 

O  \J 

54,8 

1  70  2  * 

In  der  Basis. 

6 

9 

29 

.922 

— 

0 

2 

54 

,637 

Batavia. 

6 

32 

17 

,417 

— 

0 

2 

54 

,470 

167,6  ) 

In  der  B 

asis. 

« 

o 

81 

O  X 

9  5 

&o 

540 

0 

9, 

51 

O  X 

23fi 

1  57  7  * 

Nördl.  E 

asis-Endpunkt. 

ß 

88 
oo 

32 

1  03 

0 

9 

40 

207 

10  5  3 

1  V  U  5  'J  1 

Siidl.  Basis-Endpunkt. 

fi 
u 

82 

99 

990 

.  X/  <c  u 

0 

9 

(V 

31 

O  x 

773 

Basis-Controlle-Punkt. 

fi 

VJ 

31 

(J  i- 

44 

027 

— 

0 

25 

860 

// 

//  /' 

fi 

1  7 

24 

878 

0 

1 

57 

350 

30  5 

fj  »J  ^  *J 

Batavia. 

ß 
u 

34 

Ot 

^9 

«J  (V 

1  00 

.  X  \J  O 

0 

16 

05ß 

231  4  ** 

// 

ß 
o 

29 

4.9  ß 

f) 

0 

52 
0  ä 

484 
,x^oxi 

188  7 

// 

fi 

oo 

X  tJ 

2  53 

0 

47 

340 

230  0 

// 

fi 

35 

53 

*J  fJ 

.  \J  O  *J 

n 

yj 

49 

X5*0 

689 

984  5 

ß 
u 

ß 

1  9 

9  31 

n 

1  3 

770 

// 

7 

4 

191 

— 

n 

1 0 

9Q9 

158  8 

Preanger 

Eegn. 

fi 
u 

54 

WO 

049 

,  VI  t~ 

0 

u 

Q 

,  O  &  0 

ß49  5 

// 

// 

ß 
u 

7 

8Q 

599 



+ 

0 

u 

0 

000 

;  VJ  u  u 

Batavia. 

ß 

4,fi 
**o 

1  1 

110 

,  1 1  u 

1 

n 

n 
u 

4,1 

1  ^4 

ß39  9 

Preanger 

Eegn. 

fi 

94 

1  4 

ß4.4. 

1 

n 

0  O 

QU4 

87  0 

Batavia. 

7 

9, 

O  L 

508 

,  O  V  o 

+ 

~r 

n 
u 

1 

1 

1  5 

L  O 

71  4 

79^  1 

Preanger 

Eegn. 

7 

9  <i 

1  3 

I  o 

91  q 

n 

0 

9 

81  ^ 

89  Q 

// 

7 

0 

50 

O  U 

9  '^0 
,  *c  o  u 

1 

-r 

0 

0 

OO 

OSO 
,  u  0  u 

58ß  1 

O  OU  ,  JL 

// 

// 

ß 
u 

1  9 

01  ß 

1 

"T 

n 
u 

Q 
O 

9fi 

,UU1 

47  n 

Batavia. 

ß 
u 

5fi 

40 

1  85 

1 

~r 

n 

u 

Q 
O 

4.7 

784 

79  9  8 

Preanger 

Eegn. 

ß 

D 

38 
oo 

7 

,0  0  0 

1 

T" 
+ 

n 

u 

4, 

1  K 
1  O 

,  VJ  O  JL 

ß48  4, 

Batavia. 

ß 
D 

97 

3fi 

OD 

Q0 

n 

4, 

OO 

ßl  0 
,  U  ±  'J 

1  80  7 

// 

fi 
D 

^1 

0  1 

1  o 

ßO  8 

1 

u 

0 

O 

16 

84.t  0 

Preanger 

Eegn. 

7 

1  0 

",7 
0  / 

+ 

n 
u 

0 

n 

,  y  u  0 

608  fi 
VJ  'J  0 , 0 

// 

// 

6 

32 

58 

,402 

0 

22 

,372 

625,4 

Batavia  (Basisnetz.) 

7 

14 

49 

,'218 

+ 

0 

5 

31 

'824 

71l'3 

Preanger 

Eegn. 

7 

3 

1 

,830 

+ 

0 

7 

52 

,524 

1083.3 

// 

// 

6 

11 

37 

,880 

+ 

0 

8 

12 

,022 

Batavia. 

6 

46 

14 

,447 

+ 

0 

9 

21 

,350 

3018,7 

Id  .  Grenze  Preanger. 

7 

26 

32 

,295 

+ 
+ 

0 

9 

21 

,748 

58,3 

Preanger 

Eeg*. 

7 

19 

21 

,368 

0 

10 

10 

,166 

356,3 

// 

// 

6 

47 

24 

,373 

+ 

0 

10 

26 

,138 

2958,3 

// 

// 

6 

13 

46 

,683 

+ 

0 

10 

30 

,822 

18,7 

Batavia. 

C 

18 

7 

,815 

+ 

0 

10 

39 

,245 

29,8 

// 

6 

25 

35 

,470 

+ 

0 

11 

30 

,361 

67,4 

// 

7 

9 

1 

,141 

+ 
+ 

0 

12 

36 

,837 

1305,0 

Preanger 

Eegn. 

7 

10 

50 

,522 

0 

12 

52 

,680 

697,9 

// 

// 

6 

53 

50 

,358 

+ 
+ 

0 

13 

56 

,141 

1232,9 

// 

// 

6 

9 

37 

,921 

0 

13 

58 

,806 

Batavia. 

Eesidentschaft  oder 
Meerestheil. 


97. 

98. 

99. 
100. 
101. 
102. 
103. 
104. 
105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 

122. 

123. 
124. 
125. 
126. 

127. 
128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141 . 
142. 
143. 
144. 
145. 
146, 
147. 
148. 
149, 
150. 
151. 
152 


Menjau  

Tjilintjing  

Tjilentab  

Parang  

Endoet ,  (Preanger). 

TJITJADAS  

Manglid  

Perhakti  

PA TAT  


Paroeng  

Salak  II  

BOE  BOET  (SIMPL  AK) 

SALAK  I  

PUNKT  VII  

Pakoewon  

PUNKT  III  

Pesing  

PUNKT  II   

PUNKT  I  

PUNKT  IV  

PUNKT  V  

PUNKT  VI  

Lebakboeloes  

Tjikema  

Bodjonggede  

Buiten-T|Tl'ian"'-Pfeiler 
zoro- 


Kuppel  des 
!  Palastes.  .  .  . 
Leuchtthurm  Batavia. 

Tarisi  

Waled  

BATAVIA,  ZEIT- 
SIGNAL. ***.... 

Benda.  

Depok  

Sempoer  

Godeg  

Sempoeran  

Tandjong-Oost  

Koetamaneuh  

Golis  

POETEI  

Pasiraugin  

Kamoening   . 

HAMBALANG  

Bintang   

TELAGA  

Tjiakone:  

PANGEANGO  

TJIKAKAP  

Ngengtjeuli  

Gede'  

Bekasi  

Bodjongmenteng  

Palasari  

Malang  II  

Boeboet  

Kentjana  

Babelan  


*  Die  Höhen  von  I  und  IV  sind  geodätische ,  welche  auf  den  direct  gemessenen  Hol  en  zu  Anjer  und  Tincljil  beruhen.  Aus  der 
guten  Uebereinstimmung  zwischen  diesen  Zahlen  und  denjenigen,  welche  in  Abtb.  II  Tafel  V  angegeben  und  von  Berrn  Metzger  durch 
Nivellement  bestimmt  worden  sind,  scheint  es  dass  die  Resultate  dieses  Nivellements  über  die  anderen,  daselbst  S.  29  in  der  Note 
genannten,  den  Vorzug  verdienen.  Hie  Eeduction  der  Basis  auf  Meereshöhe  btaucht  also  nicht  geändert  zu  werden.  Hie  Höhen  von  II 
und  III  sind  an=  den  Neigungen  der  Messstangen  abgeleitet  worden.  Hie  Höhe  von  VII  wurde  durch  Zenithdistanzen  in  Bezug  auf  Boeboet,  I 
und  IV  bestimmt.  **  Von  Herrn  Metzger  durch  Nivellement  bestimmt.  ***Jeizt  entfernt.  Siehe  I"V  Abtb.,  die  Bemerkung  auf  B.  224. 
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7 

24 

23 

,139 

+ 

1 

0 

2 

,542 

1812,7 

//  // 

261 . 

7 

2 

55 

,245 

+ 

1 

0 

28 

,140 

968,1 

//  // 

262. 

Pamanoekan  

6 

18 

52 

,266 

+ 

1 

0 

44 

,661 

Krawang. 

263 . 

6 

46 

7 

,831 

i 

+ 

1 

0 

51 

,166 

792,0 

Krawang,  Grenze  Preanger 

264. 

7 

8 

52 

,199 

+ 

1 

1 

14 

,320 

2123,6 

Preanger  Regn. 

265. 

7 

12 

16 

,549 

+ 

1 

1 

54 

,288 

959,5 

//  // 

266. 

Masigit  

7 

8 

34 

,502 

+ 

1 

1 

55 

,560 

2248  9 

//  // 

267. 

6 

40 

50 

,169 

+ 

1 

2 

29 

,073 

637,9 

Cheribon. 

268. 

TJIKOERAI 

7 

19 

22 

,242 

+ 

1 

3 

2 

,687 

2820,5 

Preanger  Reg". 

269. 

Batoesoeraga  

7 

42 

38 

,876 

+ 

1 

3 

12 

,738 

134,0 

//  " 

270. 

POGOR  III  

7 

34 

53 

,939 

+ 

1 

4 

10 

,195 

765,4 

//  // 

271. 

Bilik  

6 

48 

59 

,584 

+ 

1 

4 

38 

,175 

809,2 

//  // 

272. 

7 

13 

1 

,289 

+ 

1 

5 

35 

,130 

717,3 

//  // 

273. 

7 

3 

12 

,662 

+ 

1 

5 

58 

,200 

1248,5 

//  /' 

274. 

Iwiriwir  

6 

36 

0 

,688 

+ 

1 

6 

2 

,710 

106,0 

Cheribon,  Grenze  Preanger 

275. 

Soemedang  (Masigit)  .  . 

6 

51 

35 

,785 

+ 

1 

6 

38 

,204 

483,3 

Preanger  Reg". 

276. 

Sewoe  

6 

18 

2 

,519 

+ 

1 

6 

43 

,968 

Krawang,  Grenze  Cheribon 
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277 . 

TT                               /AT         T  \ 

Haroeman  (IN  ord-J .... 

7 

4 

27  ,618 

1 

+ 

1  o 

1 

8 

0 

,294 

1217,9 

Preanger  Reg". 

278. 

Tjalantjang  

6 

Ol 

30  .546 

1 

+ 

1 

8 

28 

,128 

1666,6 

//  // 

279. 

Bauend  it  

7 

9 

43  ,220 

1 

+ 

1 

8 

29 

,657 

702,4 

//  ii 

280. 

Tampomas  I.  . .  .  1  1) 

6 

45 

55  ,249 

1 

+ 

1 

9 

6 

,322 

1679,8 

ii  ii 

281 . 

TAMPOMAS  II  ls.S.224 

6 

45 

49  ,290 

+ 

1 

9 

6 

,744 

1683,8 

ii  ii 

282. 

7 

16 

9  ,874 

1 

+ 

1 

9 

48 

,079 

1838,2 

ii  ii 

283. 

TT"        j.  *  ' 

rf 

7 

43 

46  ,902 

1 

+ 

1 

10 

5 

,313 

170,1 

ii  n 

284-. 

Loehoerlangit  

7 

26 

0  ,607 

1 

+ 

1 

10 

10 

,342 

1108,0 

i/  ii 

285 . 

7 

*) 

10  ,782 

1 

+ 

1 

11 

6 

,847 

539,5 

ii  ii 

286 . 

O 

Q  n 

o» 

39  ,9/7 

i 

+ 

1 

1  1 

1 1 

r"  1 

Ol 

l  n  ti 
,102 

283,1 

Id.  Grenze  Cheribon. 

287 . 

CI  111' 

7 

7 

1  ,720 

1 

+ 

1 

12 

56 

,191 

1675,7 

Preanger  Regn. 

288 . 

Ulf*           11  1 

() 

56 

38  ,453 

1 

+ 

1 

14 

30 

.270 

738,8 

//  u 

289 . 

m ■■    j_  l  i 

7 

36 

3  ,271 

1 

+ 

I 

14 

31 

,479 

589,0 

II  II 

290. 

rn*  ■ 

Ijianar  

7 

13 

28  ,710 

1 

+ 

1 

14 

58 

,450 

2200,8 

II  II 

291 . 

i       1 '  1 

6 

49 

9  ,936 

+ 

l 

15 

0 

,692 

453,2 

Fl  II 

292. 

TVT  1 

Nesyla  

7 

21 

37  ,469 

1 

4- 

l 

15 

25 

,189 

494,9 

II  II 

293. 

7 

1  L 

5  ,187 

i 

+ 

1 

15 

33 

,592 

2241,1 

II                    II  ■ 

294. 

7 

30 

50  ,514 

i 

+ 

1 

17 

24 

,301 

722,0 

II  II 

295  . 

roetri  

rf 

7 

4 

45  ,691 

i 

+ 

i 

18 

öl 

r»  o  c\ 

,982 

1431,1 

II  II 

296 . 

T"> 

rasrrangin  

rf 

7 

lo 

48  ,122 

i 

+ 

1 

19 

57 

,920 

809,1 

II  II 

297 . 

ijileang  

6 

44 

32  ,960 

i 

+ 

1 

19 

58 

,964 

32,8 

ii         ii    Gr  Cheribon. 

298 . 

TT 

lvromonef  

rt 

7 

45 

9  ,136 

i 

+ 

1 

20 

5 

Ci  A  rf 

,947 

162,3 

//  // 

299 . 

T 

6 

24 

1  ,009 

i 

+ 

1 

20 

42 

,337 

3,0 

Cheribon. 

300 . 

T7"  1 

7 

27 

37  ,893 

i 

+ 

1 

21 

17 

,581 

563,5 

Preanger  Regn. 

301 . 

m  • 

7 

1 

42  ,175 

i 

+ 

1 

21 

29 

,332 

1161,7 

Cheribon. 

302 . 

T  TT      1  •  1 

6 

53 

33  ,957 

i 

+ 

1 

21 

34 

,984 

646,1 

Preanger  Regn. 

303. 

7 

34 

31  ,605 

i 

+ 

1 

22 

34 

,573 

514,8 

//  // 

304 . 

Sitoegede  

7 

20 

7  ,026 

i 

+ 

1 

22 

58 

,906 

429,6 

//  // 

305 . 

rf 

7 

41 

31  ,701 

i 

+ 

1 

24 

26 

,292 

299,6 

«  /• 

306 . 

6 

49 

51  ,180 

+ 

1 

25 

20 

,028 

145.2 

Cheribon. 

307 . 

SA  WAL  

7 

11 

22  ,812 

+ 

1 

27 

45 

,670 

1763,3 

// 

308 . 

rp*  l 

7 

3 

44  ,525 

i 

+ 

1 

29 

33 

,656 

1177,8 

// 

309 . 

7 

20 

37  ,960 

+ 

1 

29 

53 

,751 

289,0 

Preanger  Reg". 

310. 

Djatibarang  

6 

28 

30  ,574 

+ 

1 

29 

55 

,666 

6,0 

Cheribon. 

311 . 

6 

55 

35  ,849 

+ 

1 

30 

7 

,148 

947,8 

// 

312 . 

T       1  * 

6 

19 

28  ,814 

i 

+ 

1 

30 

34 

,365 

10, — 

// 

3  L  .'5 . 

BOJNGIvOK  

7 

29 

27  ,356 

i 

+ 

1 

31 

30 

,363 

1144,1 

Preanger  Regu. 

314 . 

7 

32 

14  ,230 

+ 

1 

32 

7 

,634 

755,1 

// 

315. 

Tjiamis  

7 

19 

26  ,852 

+ 

1 

32 

14 

,073 

227,6 

Cheribon. 

316. 

Soekatingo-al  

7 

13 

41  ,180 

+ 

1 

32 

47 

,736 

479,3 

// 

317 . 

T7"  T\  f\~\  iT  f~\  TVT 

KROMON  

6 

44 

8  ,162 

i 

+ 

1 

34 

19 

,600 

586,8 

// 

318. 

Tjiorai  

7 

28 

43  ,981 

+ 

1 

34 

56 

,903 

902,4 

Preanger  Reg'n. 

319. 

7 

44 

11  ,636 

+ 

1 

35 

18 

,034 

158,2 

//  ii 

320 . 

Tjeriraai  III  

6 

53 

45  ,925 

+ 

1 

35 

42 

,515 

3049,4 

Cheribon. 

321 . 

m  TTTT»  TUT»"!"  TTT 

TJERIMAI  IV  

6 

53 

35  ,739 

+ 

1 

35 

52 

,137 

3077,9 

// 

322. 

Tjerimai  II  

6 

53 

33  ,325 

+ 

1 

36 

2 

,241 

3026,8 

// 

323. 

Tjerimai  I  

6 

53 

46  ,466 

+ 

1 

36 

8 

,761 

3042,1 

// 

324. 

Gegerbehas  

7 

2 

38  ,458 

+ 

1 

36 

53 

,186 

995,8 

// 

325. 

6 

35 

58  ,083 

+ 

1 

36 

55 

,417 

4,9 

// 

326. 

Tendjo  

7 

34 

2  ,257 

+ 

1 

38 

38 

,864 

501,4 

Preanger  Reg*n. 

327 . 

!>alam  

7 

0 

38  ,089 

i 

+ 

1 

40 

18 

,791 

759,4 

Cheribon  • 

328. 

Koeningan  

6 

58 

36  ,164 

+ 

1 

40 

28 

,009 

532,3 

// 

329. 

Ekek  

6 

51 

23  ,974 

+ 

1 

4] 

30 

,014 

460,9 

ii 

330. 

SAMBEAN  

6 

39 

9  ,398 

+ 

1 

42 

38 

,868 

5,8 

n 

331. 

7 

16 

20  ,488 

+ 

1 

42 

41 

,947 

404,6 

tf 

332. 

Tjilantjang  

6 

38 

57  ,486 

+ 

1 

43 

46 

,654 

4,2 

ii 

333. 

7 

6 

41  ,745 

+ 

1 

44 

3 

,540 

849,9 

ii 

334. 

CHERIBON  II 

6 

43 

9  ,550 

+ 

1 

44 

50 

,797 

4,0 

ii 

335 . 

Paroen»-  

7 

34 

25  ,923 

+ 

1 

45 

17 

,888 

594,1 

Preanger  Regn. 

336. 

Sangkoer   

7 

23 

35  ,864 

+ 

1 

45 

17 

,965 

365,8 

337. 

Cheribon  I  

6 

42 

39  ,980 

+ 
+ 

1 

45 

28 

,664 

2,7 

Cheribon. 

338. 

Cheribon,  Elaggenstock. 

6 

42 

56  ,047 

1 

45 

46 

,656 

// 

339. 

Pasirlereng  

7 

20 

2  ,564 

+ 

1 

46 

15 

,657 

116,9 

Banjoemas. 

340. 

7 

9 

21  ,548 

1 

46 

36 

,983 

1207,4 
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6 

58 

31' 

,043 

1 

+ 

1  o 

1 

46 

38  ,447 

223,9 

Lherioon. 

7 

33 

7 

,486 

1 

+ 

1 

48 

42  ,465 

674,2 

Preanger  Regn. 

6 

47 

42 

,647 

1 

+ 

1 

1 

r  ( \ 

50 

40  ,335 

4,4 

Uheribon. 

7 

43 

9 

,341 

1 

+ 

1 

51 

0  ,493 

146,3 

l  reanger  Kegu. 

7 

9 

7 

,090 

1 

+ 

1 

1 

53 

9  ,655 

1347,4 

m  i 

legal. 

6 

55 

4  A 

49 

a  a  o 

,90b 

1 

+ 

1 

53 

TO       A  O  1 

16  ,084 

77,6 

L/lieribon. 

7 

7 

36 

,384 

1 

+ 

1 

54 

53  ,325 

T  A  n  "i  r 

1077,5 

legal. 

7 

5 

34 

,149 

+ 

1 

58 

49  ,895 

740,9 

// 

7 

40 

50 

,832 

+ 

1 

59 

21  ,808 

47,3 

Banjoemas. 

6 

50 

o  a 

39 

o  f*  *i 

,867 

1 

+ 

k  n 

b\) 

o9  ,oo7 

5,7 

legal. 

7 

25 

55 

,872 

+ 

rw 

0 

2  ,543 

O  A  Ci  A 

302,0 

Banjoemas. 

7 

13 

52 

,118 

1 

+ 

2 

0 

33  ,810 

74o, — 

legal,  brrenze 

6 

59 

51 

,372 

1 

+ 

2 

1 

20  ,107 

TO"  A 

loo,0 

legal. 

7 

7 

51 

,198 

1 

+ 

2 

23  ,810 

1219,2 

ii 

7 

12 

18 

,210 

1 

+ 

et 

2 

et 

2 

46  ,068 

Oll  "7 

94  L,7 

ii 

7 

17 

15 

,881 

+ 

2 

5 

45  ,594 

7o5,9 

Id.,  (jrenze  Jt>a 

6 

52 

O  A 

30 

,158 

1 

+ 

Ci 

2 

7 

18  ,32o 

T  A 

7,0 

J  egal. 

7 

6 

45 

,40  7 

1 

+ 

2 

8 

35  ,773 

O  O  A  T 

339,7 

ii 

7 

0 

fj 

41 

,253 

1 

+ 

2 

1 1 

57  ,724 

146,3 

n 

7 

28 

17 

,420 

1 

+ 

2 

1  Ci 

12 

32  ,680 

522,1 

T  > 

13anjoemas. 

7 

21 

47 

,971 

1 

+ 

T  Ci 

12 

39  ,653 

591,6 

// 

7 

20 

51 

,475 

1 

+ 

2, 

16 

49  ,664 

522,2 

Id.,  brenze  le 

7 

46 

56 

,508 

1 

+ 

2 

14 

A       r*  D  r 

0  ,685 

Banjoemas. 

7 

46 

56 

,026 

1 

+ 

2 

1  A 

14 

0  ,953 

174,7 

// 

7 

A  r 

45 

43 

,580 

| 

14 

2  ,571 

40,8  * 

// 

7 

1 1 

o  a 

39 

,664 

1 

+ 

Ci 

2 

14 

45  ,691 

477,4 

legal. 

6 

o7 

21 

,362 

1 

+ 

T  £ 

La 

57  ,766 

l  r  tT 

lo,2 

// 

7 

34 

27 

,733 

1 

+ 

2 

16 

10  ,515 

358,2 

Banjoemas. 

7 

6 

50 

,972 

1 

+ 

2 

18 

oo  ,013 

686,6 

legal. 

7 

23 

45 

,528 

1 

+ 

Ci 

2 

20 

08  ,079 

249,2 

Banjoemas. 

7 

29 

45 

,015 

1 

2 

21 

56  ,983 

324,1 

// 

7 

40 

50 

,524 

1 

+ 

2 

22 

13  ,207 

123,5 

// 

6 

56 

17 

,201 

1 

+ 

2 

23 

6  ,255 

24,1 

1  egal. 

7 

4 

0 

,127 

1 

+ 

2 

23 

13  ,150 

606,3 

// 

7 

14 

39 

,032 

1 

+ 

2 

24 

25  ,198 

3419,7 

Id.,  (jrenze  Ba 

7 

14 

38 

,939 

1 

+ 

2 

24 

25  ,410 

3422,7 

//  // 

7 

14 

18 

,023 

1 

+ 

2 

24 

38  ,017 

3427,8 

//  // 

7 

14 

19 

,953 

1 

+ 

2 

24 

39  ,461 

3432, — 

Id.  )     Die  rioli 

7 

14 

35 

,562 

I 

+ 

2 

24 

41  ,358 

3371, — 

T  1      1          '1  C 

ld.  |    sich  aut 

7 

31 

29 

,626 

I 

+ 

2 

25 

30  ,227 

450,9 

TT 

Banjoemas. 

7 

6 

45 

,487 

I 

+ 

2 

27 

0  ,001 

629,9 

legal. 

7 

0 

4 

,780 

I 

+ 

2 

29 

21  ,952 

309,6 

// 

7 

5 

4 

,170 

I 

+ 

2 

30 

45  ,235 

277.0 

// 

7 

12 

28 

,600 

+ 

2 

31 

56  ,309 

1134,0 

Banjoemas. 

7 

23 

28 

,282 

+ 

2 

33 

53  ,172 

41,6 

// 

7 

14 

56 

,982 

1 

+ 

2 

34 

33  ,591 

890,4 

// 

6 

54 

21 

,737 

+ 

2 

35 

4  ,580 

10,2 

Tegal. 

7 

32 

20 

,859 

+ 

2 

35 

11  ,920 

806,0 

Banjoemas. 

6 

58 

23 

,754 

+ 

2 

35 

57  ,729 

111,6 

Tegal. 

7 

43 

24 

,287 

+ 

2 

36 

17  ,281 

359,8 

Baglen. 

7 

8 

5 

,403 

+ 

2 

36 

42  ,247 

627,4 

Tegal. 

7 

24 

34 

,432 

+ 

2 

37 

59  ,184 

98,1 

Banjoemas. 

7 

43 

12 

,340 

+ 

2 

38 

12  ,105 

443,2 

Baglen. 

7 

4 

2 

,945 

+ 

2 

38 

54  ,238 

186,7 

Tegal. 

7 

45 

37 

,494 

+ 

2 

39 

13  ,463 

180,2 

Baglen. 

7 

13 

52 

,139 

+ 

2 

39 

57  ,824 

1291,0 

Banjoemas,  Gre 

6 

48 

21 

,448 

+ 

2 

40 

13  ,517 

5,2 

Tegal. 

6 

55 

31 

,483 

+ 

2 

43 

25  ,589 

10,0 

// 

7 

10 

37 

,196 

+ 

2 

44 

11  ,076 

1053,8 

Pekalongan. 

341. 
342 . 
343. 
344. 
345. 
346. 
347. 
348. 
349. 
350. 
351. 
352. 
353. 
354. 
355. 
356. 
357. 
358. 
359. 
360. 
361. 
362. 
363. 

364. 
365. 
366. 
367. 
368. 
369. 
370. 
371. 
372. 
373. 
374. 

375. 

376. 
377. 
378. 
379. 
380. 
381. 
382. 
383. 
384. 
385. 
386. 
387. 
388. 
389. 
390. 
391. 
392. 
393. 
394. 
395. 
396. 
397. 
398. 


Tjiawi  

Linggakentjana  

Pangerangan  

Panendjoan  

Podjoktiga-West. 

Waled  

KEDAKA  

Gora  

Bantengmati  

LOSAPJ  

Patjarloewong  

Pajong  

Toekoeng-West  

Koembang  

Baribis  

MROEJONG  

Kloewoet  

Tapak  

Sone'o-onc;'  

Poesiran  

Talaboga  

Podjoktiga-Ost  

LEÜCHTTHURM 

TJEM1RING  

TJEM1RING  

Karangbolong  

Kepetek  

KOETA  

Kabenaran  

Tjelirip  

Pliken  

Pajong  

Seiok  

Boelakwaroe  

Toekoeng-Ost  

SLAMAT  III  

h        ii  Pyramide 

SLAMAT  IV.  .'  

Slamat  I  -  

Slamat  II  

Sangkoer   

Koentji  

GADJAH  

Gegerkletjer  

Poelosari  

Poerbolino-tjo  

Do 

Plana  

Kaligelang  

Djampang  

Pamoeteli  

Poleng  

Singga  

Endrokilo  

ARDJOENO  

Gegerpasir  

Karangkoedo  

TJOEPOE  

Hoek  (Spitze)  Pamalang 

Pendawa  

Tjemoko  


*  Direct  gemessen. 
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/ 
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7 

ob 
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i 

T~ 

O 

ti 

A  7 
4  / 

IO 
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1 
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i 

~r 

o 
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4o 

c 

0 
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,40  / 

lb22,ö 

Banjoemas. 

7 

/I  7 
4?/ 

Ii  .o-iy 

i 

'T 

9 

4.Q 
Hit) 

OO 

7ßQ 

,  /  o  y 

/in* 
4,U 

Baglen. 

7 
/ 

d2 

Ol      ( \(\  1 

2i  ,yui 

i 

-T 

9 

c;9 
oA/ 

00 

'in  q 
,oy  o 

515,0 

// 

7 
/ 

1  u 
lo 

c  1  QßO 

oi  ,yöÄ 

9 

OA/ 

fiß 
Oo 

K  0  /I 

lü4o,4 
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ß 
D 

K  1 
Ol 

QO      71  Q 
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+ 

9 

00 
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1 
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,  /  Ol 
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/ 

2 
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9 
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" 

7 

41 
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OO    ,U  U 

_i_ 

2 

54 

34 

1  Ob 

i  o  y .  o 

Jjajjleu. 

7 

8 

6  ,917 

+ 

2 

54 

41 

,893 

1572,4 

Pekalongan. 

7 

12 

7  ,178 

+ 

2 

55 

6 

,572 

2176,9 

Pekalongan  Gr. 

7 
/ 

o  ß 
2b 

AR  or.n 
4b  ,<cOU 

i 

"T" 

9 
a 

00 

Qß 
oo 

Q  ß  1 
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i 

-r 

9 

oy 

Q 

y 

71  'i 
,  /  10 

i  n  r 
10, b 

Uaglen. 

ß 
0 

Fl  Q 
00 

Fl  ß  QQ7 

ob  ,oo< 

i 

9 
Ai 

oy 

«CO 

^  1.9 

qn  ü 

Pekalongan. 

7 

4 

fi  «ofl 

i 

-+- 

9 
Ai 

o  y 

4A 
■iO 

f;  ein 

Fi  7  7  A 

0  /  /  ,4 
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/ 
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i 
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/ 

1  n 
1 1 

n    ß  7  7 

b    ,0  /  / 

i 

Q 
O 

n 
1 

ß4,9 
,04,4 

9  0  0  9  q 

Banjoemas,  Gr. 
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/ 

1  O 

iy 

lo  ,U00 

>i 

o 

i 
1 

1  O 

,0oU 

i  q  q  ß  q 
loob,o 

UagJen. 
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/ 
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8 

Q  1      ß  0  9 

Ol  ,0/4,4 

i 
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oy 

7  [Hl 
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T" 
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0 
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4»  ,ooy 

i 
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O 

4, 

4.S. 
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A  1  1 

,4)  14 

7  7  7  A 

I  i  1 ,4 

Pekalongan. 
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7 

OU 
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i 
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0 
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/ 

'•14,0 
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11,1 

liaglen. 
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/ 
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8  ,lob 

i 

q 
0 
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/ 

00 
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Pekalongan. 

7 
7 

Fl  O 
52 

17      O  Fl  Ci 

1/  .wOU 

q 
0 

i  n 
1U 

9  Fi 

<i0 

q  7  q 
,y  /  o 

1  1  c 

1 1,8 

Baglen. 

7 
/ 

io 

n     i  q  n 
U  ,40U 

1 

q 
0 

1 1 

i  n 
1U 

ß  \  Q 
,040 

qi  q/l 
olo4, — 

Baglen,  brrenze 

7 

7 

O  K 

OO 

Q  EL        Ayl  Q 

00  ,U4o 

1 

+ 

q 

0 

1  o 
12 

Q 

o 

HC 
,1D.) 

507,3 

T>  1 

Baglen. 

7 
7 

1  d 

lo 

Q       yl  Ü(l 

8  ,48U 

1 

q 
0 

1  0 

12 

qn 

oy 

717 
,  /  4  / 

1  0  'i  7  O 

12o7,2 

Kadoe. 

ß 
0 

er  n 
0» 

o     i  n  l 
2  ,4U1 

1 

q 
0 

14 

Oo 

7Q 

,  /  y  o 

l  n  l  x 

iy  1,5 

d 

oemarang. 

7 
/ 

o  o 
22 

oo  ,y/4 

1 

+ 

q 
0 

1  0 

A  Q 
40 

o  o  q 

ooob, — 

Baglen,  (jrenze 

7 

O  Q 

2o 

1        Q  IO 

1  ,o  12 

1 

q 
0 

1  R 

J  b 

y 

q  n 

n  ii 

7 

O  O 

22 

59  ,4o4 

+ 

q 
O 

1  R 

1b 

1 1 

/i  i  n 
,U4U 

o  o  7  n 
o2  7  U, — 

ii  ii 

7 

4<b 

OÜ  ,794 

1 

+ 

q 
O 

1  7 
1  / 

q 

00 

,  /  y  2 

fi  x  c  n 
8o8,y 

Baglen. 

7 

7 

7 

7 

24  ,()b/ 

1 

+ 

q 
O 

1  7 

1 7 

o  y 

,oy  / 

ß  o  i  n 
bol,U 

Ci 

öemarang. 

7 

7 

0  7 

o 7 

K  K         Q  W  7 

00  ,00/ 

+ 

q 
o 

i  a 
19 

1 

n  7  7 
,U  7  7 

n  r*  n 
91)9,0 

Baglen,  Grenze 

7 

18 

24  ,052 

+ 

3 

22 

10 

,009 

583,8 

Kadoe. 

7 

10 

QQ     Q0  7 

oy  ,o~/ 

1 

Q 

o 

A>  A, 

ß07  Fi 

oy  /  ,o 

// 

7 

49 

53  ,123 

+ 

3 

22 

39 

,561 

112,0 

Jogjakarta. 

7 

46 

5  ,701 

+ 

3 

23 

13 

,906 

223,8 

// 

7 

36 

29  ,662 

+ 

23 

41 

,740 

295,5 

Kadoe. 

7 

29 

48  ,886 

+ 

3 

24 

34 

,107 

503,4 

6 

54 

8  ,135 

+ 

3 

25 

7 

,490 

2,0  *** 

Semarang. 

6 

58 

22  ,971 

+ 

3 

25 

42 

,240 

62,9 

// 

7 

2 

13  ,605 

+ 

3 

25 

46 

,987 

7 

54 

35  ,315 

4- 

i 

3 

26 

7 

,302 

96,3 

Jogjakarta. 

7 

56 

9  ,716 

+ 
+ 

3 

28 

33 

,823 

68,1 

// 

7 

49 

43  ,735 

3 

28 

38 

,919 

170,9 

// 

7 

38 

17  .882 

+ 

3 

3(1 

11 

,469 

345,5 

Kadoe. 

7 

11 

15  ,063 

+ 

3 

32 

8 

,383 

2050,2 

Semarang. 

7 

11 

1  ,738 

+ 

3 

32 

22 

,215 

2031,2 

399  .  Korakan  

400.  G  KG  ERG  ADONG  

401.  Lingga  

402.  Kajoebimo  

403.  Boetak  

404 .  Langit  

405.  Troentoeng  

406.  Paras  

407.  Radja  

408.  PEKALONGAN  

409.  Tjirangnja  

410 .  Boeloepitoe  

411.  Perboetoer  

412.  ROGODJEMBANGAN 

413.  Midaugan  

414.  Waringinanom  

415.  Aglik  

416.  Oedjon^-  Goenong  .... 

417.  Keitosari  

418.  KEMBANG  

419.  Boedak  

420.  Tjowet  

421 .  Gemoelan  

422.  Lindjong  

423.  Bismo  

424 .  Pasiraän  

425.  Djetiskoelon  

426 .  Wonosobo(Plaggenstock 

des  Forts)  

427.  PRAHOE  

428.  PR1KSA  

429.  Djatimalang  

430 .  Sindoro  

431 .  Talok  

432.  Djoemprit  

433.  Soko  

434 .  Soembing  I  

435.  Soembing  III  

436 .  Soembing  II  

437.  GEPAK  

438.  Andong  

439.  Koenir  

4 10  .  Temanggong  

441 .  Krikil  

442.  Djrangking  

443.  Sokoglap  

444.  Boroboedor  **  

445.  Tidar  

446.  Moro  Bakong  

447.  TEMBOK  

448 .  Bagor  

449 .  Djohokling  

450.  Boetak..  .'  

4  5 1 .  Patok  d j  ambe  

452.  Goeling  

453.  OEMGARAN  

454 .  Oengaran-Ost  


Baglen. 


*  Diroct  grempssen. 

**  Das  IiistniniHnt  stand  auf  dem  steinernen  Tisch  unter  dem  Pondopo,  oder  Kuppel ,  welcher  den  Gipfel  der  Tempelruine  bildet. 

***  Direct  gemessen. 
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Dreieckspunkte. 

Südlich 
Breite. 

B 

Länge  Ost  von 
Batavia. 

Seehöhe 
in  Metern. 

Residentschaft  oder 
Meerestheil. 

455 

8° 

0' 

r 

,701 

+ 
+ 

3 

32 

33", 169 

403,1 

Jogjakarta. 

456 

Ngrandja  

7 

19 

42 

,731 

3 

32 

55  ,354 

963,9 

Kadoe. 

457. 

J  ogjakarta,  W  eisser  rialu 

7 

46 

59 

,613 

+ 

3 

33 

29  ,592 

146,6  * 

Jogjakarta. 

458. 

7 

35 

3 

,641 

+ 
+ 

3 

34 

29  ,590 

770,5 

Kadoe. 

459 . 

7 

21 

4] 

,674 

3 

35 

27  ,387 

1892,— 

Semarang. 

460. 

Kendalisodo  

7 

13 

39 

,896 

+ 

3 

36 

6  ,413 

797, — 

// 

461 . 

SEMARANG  

6 

57 

34' 

,258 

+ 

3 

36 

18  ,466 

2,1  ** 

// 

462. 

Trangkil  

7 

2 

30 

,585 

+ 

3 

36 

52  ,769 

269,3 

// 

463. 

8 

2 

28 

,407 

+ 

3 

36 

58  ,884 

327,7 

J  ogjakarta. 

464. 

7 

10 

0 

,341 

j 

+ 

3 

37 

12  ,026 

574,3 

Semarang. 

465 . 

7 

35 

16 

,470 

1 

+ 

3 

37 

23  ,076 

1275,6 

Jogjakarta. 

466 . 

7 

55 

O  A 

30 

,544 

1 

+ 

3 

37 

24  ,699 

507,7 

// 

7 

27 

16 

,365 

I 

+ 

3 

37 

50  ,988 

3145,3 

Kadoe ,  Grenze  Semarang. 

467. 

iMERBABOE  

7 

26 

59 

225 

+ 

3 

38 

2  ,185 

3119,0 

//           ii  ii 

16  s . 

7 

32 

29 

,996 

+ 

3 

38 

15  ,617 

2875,2 

J ogjakarta,  Grenze  Kadoe  und 

(Gipfel.) 

469 . 

Widjil  

7 

45 

44 

,598 

+ 

3 

40 

21  ,176 

151,7 

//  // 

470. 

Pajong  

7 

17 

11 

,080 

1 

+ 

3 

40 

32  ,148 

717,7 

Semarang. 

471 . 

8 

6 

4 

,987 

1 

+ 

3 

42 

12  ,855 

345,5 

Jogjakarta. 

472 . 

7 

7 

48 

,984 

1 

+ 

3 

42 

16  ,074 

341,9 

Semarang. 

473. 

7 

23 

47 

,057 

1 

+ 

3 

44 

5  ,164 

816,1 

// 

474 . 

MORODEMAK  

6 

49 

31 

,734 

1 

+ 

3 

44 

"1   O        l  A  A 

13  ,100 

3,0  ** 

// 

475 . 

NGLANGGRAN  .... 

7 

50 

26 

,037 

+ 

3 

44 

27  ,167 

685,6 

Jogjakarta. 

476 . 

"VT                  1  1 

JNgemplak  

7 

28 

46 

,451 

+ 

3 

44 

28  ,282 

Semarang. 

477. 

7 

19 

45 

,531 

3 

45 

50  ,650 

601,7 

// 

478. 

Dj  rebeng  

7 

12 

51 

,474 

1 

+ 

3 

46 

2  ,613 

// 

479 . 

6 

43 

27 

,862 

1 

+ 

3 

47 

23  ,475 

Djepara. 

480 . 

TT'           1  "TT 

Visschers-eiland  

6 

37 

51 

,871 

1 

+ 

3 

47 

34  ,320 

7,5**** 

ff 

481 . 

m  •     i                 v  .v  v  v  v 

7 

58 

44 

,050 

1 

+ 

3 

48 

8  ,381 

187,8 

Jogjakarta. 

482 . 

7 

31 

15 

,014 

1 

+ 

3 

48 

8  ,600 

458,6 

Soerakarta. 

483. 

Matjanmati  

7 

25 

23 

,277 

1 

+ 

3 

48 

26  ,574 

510,1 

Semarang. 

484. 

Ngebleng  

7 

16 

49 

,259 

+ 

3 

48 

38  ,961 

370,1 

Semarang. 

485. 

Poelo  Pandjang  

6 

34 

40 

,536 

+ 

3 

49 

17  ,647 

8,5 

Djepara 

486. 

Doewoer  

8 

3 

22 

,001 

1 

+ 

3 

50 

17  ,999 

299,2 

Jogjakarta. 

487 . 

Tjeper  

7 

40 

36 

,631 

1 

+ 

3 

51 

1  ,916 

Soerakarta. 

ISS. 

Oedjong  Piring  

6 

30 

9 

,928 

+ 

3 

51 

17  ,739 

±  12  ? 

Djepara. 

489. 

Palnton  ******  

6 

59 

13 

,651 

1 

+ 

3 

51 

32  ,889 

Semarang. 

490 . 

8 

10 

57 

,797 

+ 

3 

53 

9  ,643 

213,7 

Jogjakarta. 

491 . 

BANJOEPA HIT  

7 

9 

54 

,329 

1 

+ 

3 

54 

24  ,013 

189,4 

Semarang. 

492 . 

LOCtAMONG  

6 

58 

24 

,440 

r 

+ 

3 

54 

26  ,487 

9,4 

Basis-Endpunkt. 

493. 

KALIGONG  

6 

59 

8 

,805 

+ 

3 

55 

14  ,175 

8,7 

Mitte  der  Basis. 

-inj 

6 

47 

Ol 

,193 

i 

6 

00 

22  ,Ubi 

7,8 

Djepara,  Grenze  Semarang. 

495. 

WEROE   

7 

1 

0 

,928 

+ 

3 

55 

24  ,994 

1 1,8 

Basisnetz. 

496. 

PENOENGGALAN .  . 

6 

59 

57 

,257 

+ 

3 

56 

5  ,905 

12,3 

Basis-Endpunkt 

497. 

Lebah  

6 

35 

45 

,274 

+ 

3 

56 

20  ,854 

136,6 

Djepara. 

J  r 

498. 

BANDOENG  

6 

58 

31 

,999 

+ 

3 

56 

40  ,226 

11.7 

Basisnetz. 

599. 

8 

3 

46 

,344 

+ 

3 

57 

15  ,435 

467,5 

Jogjakarta. 

500. 

Pangffong  

CO  o 

7 

54 

31 

,896 

+ 

3 

57 

40  ,756 

786,2 

Jogjakarta,  G  renze  Soerakarta. 

501. 

6 

29 

32 

,156 

+ 

3 

57 

59  ,055 

68,5 

Djepara. 

502. 

SALAM  

7 

19 

0 

225 

+ 

3 

58 

58  ,212 

195,7 

Soerakarta. 

503. 

Bongos  

7 

59 

8 

,828 

+ 

3 

59 

19  ,506 

667,0 

Soerakarta,  Grenze  Jogjakarta. 

504. 

BASE  

7 

0 

0 

012 

+ 

4 

0 

55  ,092 

213,7 

Basisnetz. 

505. 

KR1TJIAN  

7 

29 

41 

413 

+ 

4 

1 

41  ,556 

180,3 

Soerakarta. 

506. 

Djetis  

6 

51 

20 

,348 

+ 

4 

2 

1  ,668 

8,8 

Djepara. 

507. 

Pagoetan  

8 

9 

57 

,361 

+ 

4 

2 

25  ,131 

290,4 

Soerakarta. 

*  Die  Spitze. 
**  Direct  gemessen. 
***  Unsicher.  Entweder  257,4  oder  220,8. 
****  Der  Gipfel. 

*****  Tjobowo  ist  nur  durch  einen  daselbst  gemessenen  Winkel  und  eine  zu  Nglanggrang  beobachtete  Richtung  bestimmt  worden. 
******  Pahiton  ist  nur  durch  einen  daselbst  gemessenen  Winkel  und  eine  zu  Banjoepahit  beobachtete  Richtung  bestimmt  worden. 
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Südliche 

Iiänge  Ost  von 

Seehöhe 

Residentschaft  oder 

Dreieckspunkte. 

Breite. 

Batavia. 

in  Metern. 

Meerestheil. 

508. 

N-gantiar  

6° 

4o 

A"  Kfl7 

u  ,  o  y  / 

+ 

A  ° 

4 

o ' 

A  Q" 

4o 

,  »J  o  X 

210,3- 

Djepara. 

509. 

6 

Q  7 
O  / 

4y  .2/0 

+ 

4 

2 

£  7 
Ol 

°  ^fi 

,  fj  o  u 

1525,0 

// 

510. 

Gading,  Felsblock.  .  .  . 

7 

zLQ 

q    n  fi  o 

OO  ,Uüii 

+ 

A 

o 
<0 

^7 
0  / 

806,— 

Soerakarta. 

511 . 

6 

0  Ö 

so 

17      1  Q  £ 

1/  ,loo 

+ 

A 

4 

Q 

o 

Q7 
O  / 

070 

,1)1  U 

148,5 

Diepara. 

512. 

Nijembak  

7 

0 

A  O      X  O  O 

42  ,oüy 

+ 

A 

4 

4 

/> 
0 

04(0 

44,3 

Semaran«-. 

ö 

513. 

Soetoremygo  

6 

Q  7 
O  / 

q  Q7n 
o  ,  o  /  y 

j 

A 

4 

4 

/I  o 

4y 

S36 

1603,5 

Diepara. 

J  L 

514. 

Tira  

6 

oy 

l  r    l  m 

10  ,1U1 

+ 

A 

4 

4 

Oo 

,634 

SemaranGr. 

515. 

Weroe  

8 

"i  i 
1 1 

K  QQ1 

0  ,ool 

+ 

A 

4 

0 

y 

1  88 

5lUO 

317,3 

Soerakarta. 

516. 

Bromo  

8 

Q 
O 

o  ,yoo 

+ 

A. 

0 

oy 

530,4 

517. 

Argodj  embangau  

6 

QB 
CO 

QQ  Ol'i 

+ 

A 

4 

0 

A  ß 
4o 

074 

1411,5 

Djepara. 

518. 

Mindodaren  

7 

A  Z. 

cn    nc  Q 

ö»  ,ybo 

+ 

+ 

A 
4 

0 

1  1 
1 1 

50 

5      tj  V/ 

306,3 

Soerakarta. 

519. 

GAMB1RAWOM 

8 

Q 

y 

Q7   1 1  n 
öl  ,  i  x  u 

o 

1  7 
1  / 

,  J_  U 

450,2 

Madioen. 

520. 

GENOEK  

6 

öo  ,3oU 

+ 

4 

t> 

Q  Q 
OO 

047 

716,7 

Diepara. 

521. 

Sadjen   

7 

00 

ok    oft  n 
20  ,yyn 

+ 

A 

4 

Ii 

1  d 

40 

166,0 

Soerakarta. 

522. 

6 

QO 
o5J 

QQ      Ol  n 

oy  ,oiy 

+ 

\ 

7 
1 

A 
4 

7^9 

368,5 

Djepara. 

523. 

SAN GU RAH  

7 

1  1 
1  1 

/IQ  ßsl 

4o  ,ool 

+ 

A 

4 

O 
O 

4 

,166 

179,1 

Basisnetz. 

524. 

6 

40 

O.J  ,uoo 

+ 

A, 

Q 

O 

1  0 

l<i 

352,5 

Diepara. 

525. 

6 

CO 

Ob 

x  o     a  o  o 

öü  ,454» 

+ 

4 

Q 
O 

QQ 
OO 

SemaTang. 

526. 

Giri  

7 

1 1 

15   ,  O  iL  0 

+ 

C 

O 

Aß 

■x<o 

n79 

196,9 

// 

527. 

Glonggong  *   

8 

q 
O 

0  /  /»o 

+ 

A 

4 

Q 
O 

^  1 
0  1 

,  U  rj  'J 

478,6 

Soerakarta,  Grenze  Madioen. 

528. 

Paal  15  **  

7 

O  7 

ß     ß  O  0 

O  ,I)Ä& 

+ 

A 

4 

y 

Q  1 
Ol 

884 

89,5  ** 

Soerakarta. 

529. 

Miling  

8 

A 

u 

41  ,UoU 

+ 

A 

■* 

l  n 
1  u 

0  o 

4.70 

5  l'l  U 

655,3 

// 

530. 

6 

Ol 

1/1      Q  Q  1 

14  ,ool 

+ 

A 
4 

1  A 

1  u 

Q7 
o  / 

,668 

7,2 

Diepara. 

531. 

Randoegoenting  

6 

QQ 
OO 

10      Q  X  1 

12  ,  o  o  1 

+ 

A 
4 

1  A 

lu 

/I  Ci 

4o 

656 

249  — 

ti 

532. 

Sonffffo  

8 

D 

10  ,4'04 

+ 

A. 

1 1 
1 1 

1  1. 

14) 

Q2  7 

447,9 

Madioen. 

533. 

Pati  (Flaggenstock) .  .  . 

6 

-1  K 
"±0 

10     7  1  Q 
15i  ,  (4o 

+ 

A 
4 

1  0 

K  Q 

Oo 

,549 

Djepara 

534. 

7 

44 

oi     \  a  Q 
21  ,4oo 

+ 

A 

4 

1  Q 

lo 

O  1 

21 

,^00 

419  — 

Soerakarta. 

535. 

GADING  

6 

Oo 

21)  ,yo4 

+ 

A 

4 

1  Q 

lo 

a  a 
4o 

n06 

535,2 

Semarang,  Grenze  Djepara 

536. 

Tjondro   

Tandioiigsari   

7 

1U 

o  n.  iio 

&U  ,4  ty 

+ 

A, 

1  O 

0,o 

,602 

Semaraug. 

537. 

7 

0 

oi     n  q  l 

24  ,ybl 

+ 

A 
4 

1  ) 

14 

o  & 
2o 

991 

45,5 

// 

538. 

( )ediong  Boegil  

6 

O  7 

A  A  AQ1 

4L)  , U o  1 

+ 

A 

4 

1  i 

14 

0  c 

SiO 

878 

4,2 

Diepara. 

539. 

Made  

7 

O  1 

Sil 

q  n    n  o  l 

o»  ,y2i 

+ 

A 

4 

1  i 

14 

oö 

,0  L9 

95  — 

Soerakarta. 

340. 

6 

QO 
öS 

ACi     1  Q  1 

4y  ,/oi 

+ 

A 
4 

1  K 
10 

O  A 

2U 

,370 

5  — 

Diepara. 

541. 

Seinpoe  

8 

1  A 

II) 

17  in/"* 

1/  ,iyo 

+ 

A 

4 

1  K 

10 

o  o 
22 

,0 1/  X 

475  — 

Madioen. 

542. 

Kambingan  

7 

50 

7    no  /i 

/  ,yy4 

+ 

A 
4 

10 

Q  K 
OÖ 

1  -'s 

838  — 

Soerakarta. 

543. 

Modjopitoe  

6 

i  n 

I1  u 

A      QO 1 

+ 

A 

1  ^ 

1  0 

Qß 
OO 

739 

+  1  *-J*J 

20,— 

Djepara. 

544. 

RATAWOE  

8 

V 

5  ,804 

+ 

A 

4 

l  a 

lo 

1 

527 

1004,5 

Soerakarta,  Grenze  Madioen. 

545. 

Pyramide  

8 

14 

K      O  Q  A 
5    ,2  Ol 

+ 

A 

4 

l  /* 
lo 

A 

4 

,  fW  fW  U 

91,5 

Madioen. 

546 . 

|  Karang-  \  Flaggenstock 

7 

Q  7 
Ol 

n       n  7 

y  ,oy/ 

+ 

A 

4 

1  P 
II) 

A 

4 

973 

Soerakarta. 

)  pandan  . .  /  Pfeiler  

7 

37 

8  ,4ob 

+ 

A 

4 

l 

16 

5 

.529 

685,7 

547. 

Sindang  

7 

lo 

OK      7  o  n 

+ 

A 

4 

l  a 
Itr 

k  n 

oy 

4.^fi 
,  xou 

161,1 

Semarang. 

548. 

Patiitan,  Flaggenstock  . 

8 

L 1 

4o  ,o77 

+ 

4 

1  7 

17 

40 

ri0  \ 

,  O  U  'J 

Madioen. 

549. 

Wiuong  

6 

48 

9  ,724 

+ 

4 

17 

44 

4.1  3 

13,5 

Djepara. 

550. 

Toelak  

8 

n 
yj 

1 1  fid.fl 

+ 

4, 

x  o 

1  fi 
xo 

,iuo 

1135, — 

Soerakarta. 

551. 

8 

4 

50  ,237 

+ 

4 

18 

36 

Q71 

,«7  /  Jl 

710,0 

Madioen. 

552. 

Nglangoe  

6 

56 

42  ,041 

+ 

4 

19 

14 

j  /  u  <0 

452,0 

Djepara,  Grenze  Rembang. 

553. 

Djatidoewoer  

7 

20 

22  ,837 

1 

4 

19 

24 

,364 

120, — 

Soerakarta. 

554. 

7 

57 

27  ,422 

+ 

4 

20 

0 

,361 

1095,— 

Soerakarta,  Grenze  Madioen. 

555. 

7 

5 

55  ,121 

+ 

4 

21 

24 

,085 

74,— 

Semarang. 

556. 

6 

54 

19  ,711 

+ 

4 

21 

46 

,696 

381,0 

Djepara,  Grenze  Rembang. 

567. 

7 

30 

20  ,404 

+ 

4 

22 

4 

,939 

Madioen. 

558. 

1  LAWOE,  Pfeiler  

7 

37 

39  ,458 

+ 

4 

23 

8 

,130 

3265,4 

// 

j        n        Pyramide.  .  . 

7 

37 

39  ,533 

+ 

4 

23 

8 

,235 

3269,1 

// 

559. 

8 

13 

2  ,288 

-1- 

4 

23 

53 

,810 

777,1 

ti 

500 . 

Tjilik  

8 

4 

27  ,390 

+ 

4 

24 

,713 

634,7 

561. 

Singopranan   

7 

2 

59  ,711 

+ 

4 

24 

30 

,803 

57  — 

Semarang,  Grenze  Rembang. 

562. 

Rakitan  

7 

52 

3  ,158 

+ 

4 

24 

35 

.178 

913,— 

Soerakarta. 

(rlonwo-ong  ist  nur  durch  einen  dnsp]bst  gemessenen  Winkel  und  eine  zu  Gambiranom  beobachtete  Richtung  bestimmt  worden. 

*  Paal    15   ist,  nur  durch  einen  daselbst  gemessenen  Wiukel  und  eine  zu  Kritjian  beobachtete  Eichtling  bestimmt  worden.  Die 

Seehöhe  bezieht  sioh  auf  den  Huden. 

*  Tamljon^sari  ist  nur  durch  einen  daselbst  gemessenen  Winkel  und  eine  zu  Sindang  beobachtete  Richtung  bestimmt  worden. 
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Breieckspunkte. 

Südliche 
Breite. 

Länge  Ost  von 
Batavia. 

Seehöhe 
in  Metern. 

Eesidentschaft  oder 
Meerestheil. 

563 . 

SEGOROGOENONG  . 

7 

12 

55 

,083 

i 

+ 

4 

24 

56 

,234 

280,2 

ßembang,  Grenze  Semarang. 

564. 

retjangahan  

6 

41 

38 

,675 

1 

+ 

A 

4 

2o 

O  A 

30 

,979 

2,5  * 

ßembang. 

565 . 

Watoer  

b 

47 

1  A 

,o4)7 

i 

+ 

A 

4> 

&o 

A  Cl 

42 

,332 

42,2 

D]epara,  Grenze  Remban°'. 

566 . 

oepans:  

8 

11 

35 

TIA 
,110 

i 

+ 

A 

üb 

K  Q 
00 

,ooU 

729,3 

Madioen. 

567 . 

T                 J  * 

Lagoendi  

8 

0 

b 

,478 

i 

+ 

A 

O  7 

27 

A 

Ann 

,099 

1059,0 

// 

568. 

AJoenoug-  

7 

35 

20 

,395 

1 

+ 

A 

4 

O  7 

.  27 

26 

,015 

680,2 

// 

569 . 

7 

55 

4 

,425 

i 

A 

4 

2o 

15 

Cl  Q  O 

666, — 

// 

570 . 

roelo  Besar   

6 

39 

11 

7  1  A 

,719 

+ 

A 

4 

28 

o5 

7  O  1 

,731 

3,2  * 

Rembang,  Java-See. 

571 . 

8 

lo 

Ci  K 

£0 

i 

-r 

A 

4 

O  Q 
»O 

r  7 

57 

,bU4 

60,3 

Madioen. 

572 . 

T)l  * 

7 

45 

o  c» 

32 

,998 

+ 

A 

4 

29 

5 

f*  O  A 

,639 

1004,6 

// 

573. 

ooerolojo  

8 

7 

34 

,515 

i 

+ 

A 

4 

29 

21 

O  A  7 

,307 

949  — 

// 

574. 

TTT      i             _  "  '  

7 

2 

40 

,903 

+ 

A 

4 

n  A 

29 

23 

,8o8 

81,5 

ßembang. 

575 . 

j\giono  

6 

53 

7 

,837 

i 

+ 

A 

4 

29 

42 

•)  A  r 

,305 

253,7 

// 

576 . 

/ 1  i  

7 

29 

O  4 

,250 

+ 

A 

4 

o  n 

1 

,133 

Madioen. 

577 . 

7 
1 

O  Q 
ÖO 

4o 

7  O  A 

,/20 

i 

-T 

A 

4 

Q  A 

1  1 

,4bU 

455,0 

// 

o7S . 

7 

56 

57 

,306 

+ 

A 

4 

O  A 

30 

A  1 

41 

,006 

1033,6 

ii 

579 . 

Sepreh,  (riahl)  

7 

23 

42 

,452 

l 

+ 

A 

4 

o  et 

32 

r» 

0 

,552 

ii 

580 . 

Kern  bang  

6 

42 

14 

,593 

I 

+ 

A 

4 

32 

7 

t  O  A 

,134 

Rembang. 

-Ol 

o81 . 

"\  r   _  _ /■ 

o 

8 

9 

35 

r*  A  A 

,500 

l 

+ 

A 

O  Ci 

32 

o7 

A  7  7 

,077 

793,— 

Madioen. 

582 . 

O  '1  

ri 

7 

Cl  A 

20 

1b 

1  7  A 

,170 

l 

+ 

A 

Od 

32 

58 

,488 

129,4 

// 

o83 . 

T>  1„ 

r* 

D 

o7 

e  o 

5o 

,69o 

1 

A 

3o 

1 

,7b7 

Rembang. 

C  O  A 

084 . 

Q 
O 

b 

61 

,3o4< 

l 

T" 

4 

34 

y 

,y  15 

1038,7 

Madioen. 

050  . 

7 

lü 

A  O 

07  7 

,y  /  / 

I 

-T 

A 

4 

o4 

ÖO 

£  Q  e 
,000 

69,5 

Rembang. 

586 . 

T)    .1;  i_ 

7 

43 

11 

,530 

i 

+ 

A 

4 

35 

rt 

D 

,322 

429,6 

Madioen. 

587 . 

Uf  ✓ 

7 

48 

46 

,064 

1 

+ 

4 

35 

35 

,536 

188,9 

// 

588 . 

öoemberboto  

6 

51 

2 

,917 

+ 

A 

4 

3o 

38 

,206 

133,0 

Rembang. 

589 . 

T)l  i. 

7  . 

o  a 

39 

6 

,460 

1 

+ 

4 

36 

1  A 

10 

,552 

155,9 

Madioen. 

r  a  A 

59U . 

C<    ,   „ 

oancrgar  

8 

13 

58 

f  1  O  7 

,937 

+ 

4 

ob 

C)  7 

27 

C*  A  7 

,607 

486,4 

Kediri. 

591 . 

iNgandong  1,  2)  S.S.  224 

.7 

19 

20 

,540 

1 

+ 

4 

36 

30 

,489 

123,3 

Rembang. 

592 . 

TJ  J  

8 

4 

29 

,950 

1 

+ 

4 

So 

A  A 

40 

,848 

895,0 

Madioen. 

593 . 

roerworiadi  

7 

7 

O  O 

33 

r*  A 

50 

,900 

1 

+ 

4 

3b 

52 

,61b 

86,1 

// 

594. 

T 

Larangan  

7 

55 

7 

,644 

1 

+ 

4 

36 

53 

,894 

259,3 

// 

595 . 

o  • 

7 

3 

30 

,248 

+ 

4 

4 

f>  7 

37 

T  C* 

12 

,991 

249,9 

Rembang. 

596 . 

TVT    1  *    X " 

iNcrJintjon^  

7 

Cl  7 

27 

o  1 

31 

,092 

1 

+ 

4 

O  7 

37 

28 

,048 

Madioen. 

597 . 

(jentoüg ,   1  laggenstock 

8 

18 

11 

,001 

1 

+ 

4 

o  o 

38 

O  A 

39 

,459 

360,—  ** 

Kediri. 

598 . 

ni 

8 

5 

46 

,163 

1 

+ 

4 

38 

50 

,814 

909,4 

// 

599 . 

Boeloepajong  

8 

11 

7 

,688 

+ 

4 

39 

44 

,487 

860,3 

// 

r*  f\  a 

600 . 

ronorogo   

7 

7 

52 

3 

,435 

1 

+ 

4 

1  A 

40 

C»  A 

20 

Our/ 

,887 

Madioen. 

601 . 

bamban«?  

8 

6 

33 

,289 

1 

+ 

4 

40 

26 

,218 

1083,1 

Kediri. 

602 . 

T>     1  1 

8 

3 

16 

,927 

1 

+ 

4 

40 

48 

,177 

1058,5 

Madioen ,  Grenze  Kediri. 

603 . 

Kendil  1  

7 

22 

22 

,878 

+ 

4 

41 

4 

,367 

156,6 

//             //  // 

604 . 

JNgatp  

7 

15 

30 

,964 

1 

4 

41 

24 

,226 

Rembang. 

605. 

Madioen  

7 

37 

38 

,027 

+ 

4 

41 

40 

,568 

63,8 

Madioen. 

ouo . 

7 

c 
0 

«Ol! 

,110 

i 

D 

,oy  o 

180,3 

Rembang. 

607. 

BOETAK   

6 

49 

54 

,399 

+ 

4 

42 

12 

,528 

678,6 

// 

608. 

6 

4i 

13 

,518 

+ 

4 

42 

41 

,723 

807,3 

// 

609. 

6 

54 

41 

,373 

+ 

4 

42 

44 

,195 

397,1 

// 

610. 

Poetjak  

6 

44 

27 

,880 

+ 

4 

43 

25 

,682 

491,2 

// 

611. 

Poelosari  

8 

15 

40 

,536 

+ 

4 

43 

37 

,091 

928, — 

Kediri. 

612. 

Ketro  

7 

57 

16 

,343 

+ 

4 

43 

38 

,796 

136,2 

Madioen. 

613. 

7 

43 

41 

,450 

+ 

4 

43 

40 

,527 

120,7 

// 

614. 

Poewoen^an   

7 

38 

1 

,494 

+ 

4 

43 

43 

,276 

68,5 

// 

615. 

7 

30 

54 

,854 

+ 

4 

44 

4 

,723 

52,6 

// 

616. 

Dangean  

7 

48 

46 

,409 

+ 

4 

44 

13 

,004 

285,8 

ii 

617. 

Wedi  

7 

28 

23 

,100 

+ 

4 

44 

46 

,563 

59,9 

n 

618. 

SENGOENGLOENG . 

8 

8 

24 

,802 

4 

45 

31 

.691 

1173,5 

Kediri. 

619. 

7 

20 

56 

,764 

4 

46 

2 

,261 

228,5 

Madioen. 

*    Direct  gemessen . 
**    Fuss  des  Flaggenstocks. 

28 
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Südliche 

Länge  Ost  von 

Seehöhe 

Residentschaft  oder 

Dreieckspunkte. 

Breite. 

Batavia. 

in  Metern. 

Meerestheil. 

620 .  Brabo  3)  S.  S.  224 

621.  Wajangkaki  

622.  Poetjong  

623.  G agang  

624.  Blitong  

625.  Koekoesan  

626.  Manjoetan  

627.  Sadang   

628.  Tjaroeban  

629 .  Soembergandoe 

630 .  WONOTJOLO  .  .  . 

631.  Kedekan  

632.  Boetak  

633 .  Koembokarno  

634.  Goenong  Mas  

635.  Wonosari  

636.  Sikambe  

637 .  Kambatan  

638.  Kendil  II  

639.  ßondol  

640.  Pereng  

641.  Boetak  II  

642.  Soekaradja  

643 .  Bendoeloe .  

644.  Dorowati  

645 .  Toenggar  

646.  Oedjoug  Petbkol.  . 

647.  Kalitidoe   

648.  Tanggoel  

649.  Soko  

650.  Tjondrogeni  

651.  Kembangan  

652.  P  AND  AN  

653 .  Wilangan  

654a  Lawang,  Pyramide  . 

654.  Lawang  

655.  WILIS  

656.  Njawangan  

657.  Tras  

658.  Toegoe  

659 .  Ngrawan  

660 .  Kalangbret  

661.  Selosendi  

662.  Kapoean  

663.  Parang  

664.  Djatill  

665 .  Soember  

666.  Boedeg  

667.  Liman  

668 .  Oedjong  Awerawer 

669.  Andong  *  

670.  TOENGGANGAN 

671.  Daroengan  

672.  Soemberredjo  

673.  Senori  

674.  Klbtok  

675.  Baien  

676 .  Kalanwilis  

677.  Djati  I  

678.  Wedoro  

679.  Ngadiloeweh  


7 

lo 

53", 924 

1 

+ 

4  O 

4 

47' 

20", 959 

Rembang. 

7 

56 

43  ,042 

+ 

4 

47 

32  ,142 

689,6 

Madioen. 

7 

7 

25  ,057 

+ 

4 

48 

35  ,190 

Rembang. 

7 

59 

35  ,985 

+ 

4 

48 

58  ,811 

693, — 

Madioen. 

6 

42 

46  ,009 

+ 

4 

49 

59  ,467 

2,2 

Rembang. 

8 

19 

27  ,909 

+ 

4 

50 

10  ,239 

596,7 

Kediri. 

7 

46 

1  ,811 

+ 

4 

51 

9  ,663 

1553,3 

Madioen. 

6 

52 

14  ,854 

+ 

4 

51 

10  ,615 

Rembang. 

7 

34 

4  ,687 

+ 

4 

51 

12  ,591 

93,4 

Madioen. 

7 

29 

47  ,962 

+ 

4 

51 

30  ,142 

82,6 

// 

7 

3 

15  ,427 

+ 

4 

51 

50  ,892 

287,4 

Rembang. 

8 

6 

29  ,902 

+ 

4 

52 

58  ,869 

275,— 

Kediri. 

7 

54 

41  ,766 

+ 

4 

53 

38  ,035 

Madioen  Grenze,  Kediri. 

8 

18 

55  ,728 

+ 

4 

53 

49  ,372 

493,8 

Kediri. 

6 

50 

6  ,199 

+ 

4 

53 

54  ,498 

Rembang. 

7 

4 

34  ,297 

+ 

4 

53 

57  ,438 

233,4 

"  _ 

8 

12 

29  ,581 

+ 

4 

54 

21  ,095 

S42, — 

Kediri. 

7 

42 

2  ,134 

+ 

4 

54 

21  ,959 

568,3 

Madioen. 

7 

22 

51  ,891 

+ 

4 

54 

26  ,828 

Rembang. 

7 

17 

10  ,932 

+ 

4 

54 

38  ,867 

// 

6 

58 

0  ,207 

+ 

4 

54 

44  ,096 

H 

7 

25 

10  ,492 

+ 

4 

55 

24  ,396 

433,9 

II 

7 

57 

33  ,639 

+ 

4 

55 

46  ,262 

917,1 

Kediri . 

7 

43 

36  ,331 

+ 

4 

55 

54  ,237 

725,6 

// 

7 

49 

28  ,787 

+ 

4 

56 

33  ,576 

2555,8 

Madioen. 

8 

1 

55  ,585 

+ 

4 

56 

47  ,544 

542,5 

Kediri. 

6 

46 

20  ,274 

+ 

4 

57 

26  ,025 

14,5 

Rembang. 

7 

8 

6  ,319 

+ 

4 

57 

32  ,648 

31,7 

// 

8 

13 

23  ,675 

+ 

4 

57 

42  ,985 

Kediri. 

7 

14 

52  ,729 

+ 

4 

57 

52  ,287 

77,6 

Rembang. 

8 

5 

21  ,370 

+ 

4 

58 

3  ,464 

713.3 

Kediri. 

6 

55 

32  ,436 

+ 

4 

58 

14  ,628 

294,0 

Rembang. 

7 

27 

41  ,868 

+ 

4 

59 

28  ,024 

896,7 

Madioen,  Gr.  Kemb.  und  Ked. 

7 

33 

58  ,127 

+ 

4 

59 

32  ,199 

101,9 

Kediri. 

7 

24 

20  ,663 

+ 

4 

59 

33  ,318 

445,4 

Rembang. 

7 

24 

20  ,861 

+ 

4 

59 

33  ,332 

443,4 

// 

7 

51 

57  ,206 

+ 

4 

59 

46  ,169 

2169,1 

Kediri. 

7 

55 

50  ,097 

+ 

5 

2 

9  ,100 

607,0 

// 

8 

14 

2  ,544 

+ 

5 

2 

14  ,486 

453,4 

6 

54 

43  ,934 

+ 

5 

2 

16  ,635 

241,8 

Rembang. 

7 

14 

15  ,667 

+ 

5 

2 

57  ,666 

42,2 

" 

8 

3 

56  ,988 

+ 

5 

3 

9  ,233 

93,1 

Kediri. 

7 

7 

27  ,536 

•  + 

5 

3 

33  ,138 

53,6 

Rembang. 

7 

1 

13  ,924 

+ 

o 

3 

51  ,081 

349,1 

n 

7 

48 

31  ,880 

+ 

5 

4 

38  ,381 

731,5 

Kediri. 

7 

39 

4  ,298 

+ 

5 

4 

50  .112 

62,5 

ii 

8 

15 

47  ,661 

+ 

5 

5 

47  ,674 

280,4 

ii 

8 

8 

12  ,289 

+ 

5 

5 

54  ,028 

472,4 

ii 

7 

42 

45  ,186 

+ 

5 

7 

16  ,717 

91,5 

ii 

6 

46 

27  ,832 

+ 

5 

7 

24  ,517 

Rembang 

7 

22 

11  ,382 

+ 

5 

7 

24  ,990 

// 

7 

1 

39  ,780 

+ 

5 

7 

33  ,435 

491,1 

// 

7 

59 

42  .070 

+ 

5 

8 

17  ,476 

88,2 

Kediri. 

7 

34 

11  ,684 

+ 

5 

8 

51  ,148 

46,8 

6 

53 

3  ,339 

+ 

5 

9 

13  ,449 

Rembang. 

7 

48 

13  ,680 

+ 

5 

9 

13  ,644 

475,5 

Kediri. 

7 

11 

45  ,937 

+ 

5 

9 

21  ,628 

17,0 

Rembang. 

6 

49 

58  ,885 

+ 

5 

9 

44  ,358 

73,2 

// 

7 

28 

18  ,72S 

+ 

5 

10 

5  ,995 

337,5 

Kediri. 

7 

18 

27  ,104 

+ 

5 

10 

24  ,328 

68,3 

Rembang. 

7 

54 

9  ,707 

+ 

5 

11 

17  ,860 

90,7 

Kediri. 

Aach  Nu;andong  II  genannt. 
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Dreieckspunkte. 

Südliche 
Breite. 

Länge  Ost  von 
Batavia. 

Seehöhe 
in  Metern. 

Residentschaft  oder 
Meerestheil. 

680 . 

7 

0 

24 

,259 

+ 

-  O 

0 

11' 

38" 

,537 

458,4 

Rembang. 

681 . 

Manggar  

8 

5 

11 

,216 

1 

+ 

5 

12 

15 

,049 

101,4 

Kediri. 

682 . 

nv  ■  ... 

8 

9 

O  A 

34 

n  C\  f* 

,72b 

1 

+ 

5 

13 

24 

A  ff  A 

,074 

308,8 

// 

t?  O  O 

683 . 

rri  j.„l. 

7 

7 

12 

32 

,Uoo 

i 

+ 

5 

14 

32 

,oo9 

22,9 

Rembang. 

/»  O  A 

684. 

7 

A  O 

4y 

oy 

,1  ib 

+ 

5 

14 

43 

4  7  f\ 

,47  U 

94, — 

Kediri. 

/in  " 

oho . 

7 
7 

23 

45 

Q  QQ 
,OÖO 

i 

+ 

5 

14 

58 

,1 32 

259,5 

Rembang' ,  Grenze  Soerabaja 

£*  Q  G 
OOO  . 

7 
I 

K  C 
00 

Q  7 

,51o 

i 

0 

lo 

ob 

/im 
,41)  1 

157,0 

Kediri. 

ob/  . 

iy 
1 

QO 
öSd 

b 

,5uy 

5 

15 

Q  Q 
OO 

ßß  Q 

,bbo 

39,5 

b 

Ob 

1  o 

lb 

,oU9 

i 

5 

lb 

14 

,bU4 

110,8 

Rembang. 

o  c\ 

689 . 

regat  

Q 

o 

2 

O  Q 
OO 

Q  Q  ß 

,oob 

i 

+ 

5 

lb 

58 

,95o 

339,4 

Kediri. 

byu . 

Kertosono  

7 
t 

OO 

54 

,010 

i 

-r 

5 

1  / 

lo 

O  Hfl 

40,8 

// 

oy  i . 

1\  Ui\  (jJlU  

7 
1 

xb 

A  A 

44 

,U44 

i 

-r 

5 

1  7 
1  / 

A  Ct 

42 

,b!2 

235,6 

Soerabaia. 

J 

ovz . 

Djembangan  

7 
1 

41 

n  o 
19 

,  o  U  U 

i 

+ 

5 

1  7 
1  / 

/i  A 

44 

,ooU 

52,3 

Kediri. 

oyo . 

Brenggolo  

7 
1 

Ol 

1 

O  O  7 

.2y  / 

5 

iy 

Q 

3 

,bü5 

±  155—  * 

// 

/in  1 

ty 
1 

55 

Lb 

,oUo 

+ 

5 

19 

21) 

,b4o 

233,1 

// 

oyo  . 

ß 
O 

0  o 

K 

o 

q  n  ^ 

i 

0 

7 
1 

,yjO  1 

169,3 

Rembang. 

ßQß 

byb . 

7 
1 

0 

5 

,oob 

1 

0 

iy 

,/004) 

8,0 

// 

697  . 

/  1  I "  1  >  A  ATO 

8 

12 

45 

n  o  7 

,927 

1 

+ 

5 

21 

6 

r  ~i  i 

,511 

368,3 

Kediri. 

698 . 

T>'1 

8 

10 

49 

,004 

+ 

5 

21 

10 

,865 

296,6 

// 

699 . 

7 

13 

12 

,417 

+ 

5 

22 

9 

,373 

44,4 

Soerabaja. 

700  . 

Lrentong  

7 

7 

7 

7 

C  A 

o  *>  n 

,yoy 

1 

+ 

5 

22 

20 

,822 

93,8 

// 

701 . 

7 

45 

28 

,547 

1 

+ 

5 

22 

26 

,307 

127,5 

Kediri . 

702 . 

8 

0 

2 

,10o 

1 

+ 

5 

22 

33 

,135 

335,2 

// 

703 . 

Sajangan  

8 

4 

27 

,898 

l 

+ 

5 

22 

47 

,937 

227,2 

// 

704. 

PATJ  AKARAN  

6 

54 

12 

,104 

+ 

5 

23 

32 

,396 

76,3 

Soerabaia. 

705 . 

m 

7 

32 

38 

,388 

+ 

5 

24 

20 

,531 

47,5 

fr 

706 . 

b andang  

7 

15 

14 

,998 

1 

+ 

5 

24 

34 

,390 

166,9 

II 

707 . 

7 

23 

19 

,155 

1 

+ 

5 

25 

19 

,785 

106,9 

ll 

ff  A  O 

708  . 

i  ~>  i    \ 

7 

56 

/l  A 

40 

,838 

1 

+ 

5 

27 

16 

,310 

1015,— 

Kediri. 

(Gipfel . ) 

709 . 

~\~T                       t  \      C*         C\        r\  r\  K 

JNgoro  4)  S.  S.  225  .  . 

7 

42 

1 

,396 

+ 

5 

27 

55 

,048 

101,6 

Soerabaja. 

710 . 

Ulf        '  1 

6 

53 

40 

,151 

+ 

5 

27 

58 

,969 

111,7 

// 

711 . 

T>  1  

7 

6 

45 

,olb 

1 

+ 

5 

28 

5 

,133 

2  7 

// 

712. 

Pisang  

7 

59 

20 

,148 

+ 

5 

28 

39 

,780 

860, — 

Kediri. 

(Boden . ) 

ff  1  o 

713 . 

JNgerah  

8 

10 

18 

,448 

+ 

5 

29 

1 

,875 

269,6 

// 

714 . 

roetjangan  

ff 

7 

23 

18 

,046 

+ 

5 

29 

23 

,291 

167,5 

Soerabaja. 

715 . 

Kadjang  4)  S.  S.  225  . 

7 

47 

14 

,058 

+ 

5 

29 

39 

,225 

232,3 

Kediri,  Grenze  Pasoeroean. 

71b . 

fvloet  4)  S.  S   22o .  .  . 

7 

56 

6 

,384 

1 

+ 

5 

30 

19 

,277 

1731, — 

//           //  // 

717 . 

W ATOLTJELENG  .  . 

7 

14 

10 

,390 

+ 

5 

30 

38 

,001 

156^0 

Soerabaja. 

718 . 

7 

57 

4 

,927 

+ 

5 

32 

35 

,122 

993,4 

Kediri,  Grenze  Pasoeroean. 

Tin 

719  . 

T  1_  _ 

7 

50 

55 

,897 

1 

+ 

5 

32 

37 

,397 

1011,0 

Pasoeroean. 

720 . 

*  1 

8 

2 

22 

,970 

+ 

5 

32 

41 

,568 

414,5 

Kediri. 

721 . 

TVT  J 

i\  gantaug  

7 

51 

33 

,885 

+ 

5 

33 

34 

,376 

621,3 

Pasoeroean. 

722 . 

7 

1 

5 

,446 

+ 

5 

33 

44 

,593 

3  4 

Soerabaja. 

723. 

7 

32 

35 

,532 

+ 

5 

33 

57 

,109 

// 

(Stein  in  der  Ruine). 

724. 

Gebloek  

8 

16 

44 

,745 

+ 

5 

34 

4 

,187 

Pasoeroean,  Grenze  Kediri. 

725. 

7 

43 

14 

,778 

+ 

5 

34 

6 

,455 

663,4 

Soerabaja. 

726 

Begadons  

7 

51 

39 

,750 

+ 

+ 

5 

35 

16 

,221 

1204,6 

Pasoeroean. 

727. 

DRADJAT   

6 

53 

55 

,164 

5 

35 

29 

,828 

151,6 

Soerabaja. 

728. 

Balong  

7 

6 

0 

,985 

+ 

5 

35 

48 

,313 

4  2 

// 

729. 

Djahong  

7 

36 

50 

,304 

+ 

5 

36 

21 

,182 

183,2 

// 

730. 

7 

26 

56 

,297 

+ 

5 

36 

23 

,868 

23,0 

n 

731. 

8 

8 

0 

,947 

+ 

5 

36 

34 

,689 

421,5 

Kediri. 

732. 

8 

13 

25 

,185 

+ 

5 

37 

42 

,643 

579,9 

Pasoeroean. 

733. 

Kawi  

7 

55 

5 

,901 

+ 

5 

38 

35 

,999 

2651  — 

// 

734. 

7 

9 

15 

,929 

+ 

5 

38 

52 

,009 

25,9 

Soerabaja. 

7  35a 

BOETAK(nördl.  Pfeiler) 

7 

57 

19 

,722 

+ 

5 

39 

23 

,318 

2866,5 

Pasoeroean ,  Grenze  Kediri 

7356  Boetak  (Pyramide)  .... 

7 

57 

19 

,930 

+ 

5 

39 

23 

,396 

2873,7 

//              //  // 

735. 

Boetak  5)  S.  S.  225  .  . 

7 

57 

20 

,839 

+ 

5 

39 

24 

,210 

2868,3 

//              /'  // 

*    Durch  Klotok  160,7  ,  durch  Loeksongo  149,8  Meter. 


Südliche 

Länge  Ost  von 

Seehöhe 

Residentschaft  oder 

Dreieckspunkte. 

Breite. 

Batavia. 

in  Metern. 

Meerestheil. 

736. 
737. 
738. 
739. 

740 

741. 
742. 
743 . 
744. 
745. 
746. 
747. 
748 . 
749. 

750. 
751. 
751« 
752. 
753. 
754. 
755. 
756. 

757. 

758. 
759. 
760. 
761. 
762. 
763. 
764. 
765. 
766. 

767. 
768. 
769. 
770. 
771. 
772. 
773. 

774. 

775. 

776. 

777 

778. 

779. 

780. 

781. 

782. 

783. 

784. 

785. 

786. 


Ngemboel  

Banjak  

Andjasmoro  

Kloewoet  

B  AN  JOE-  \  PYRAM. 

LEGI  6)  *<■  Pfeiler  .  . 

Wahoengredjo  

Kedaton  

SLAMAT  

Bogomiring  

Sahari  

Katoh  

Oekir  

Banjoeoerip  

Oedjong  Pangka ,  Elag- 

genstock   

Walirang,  Gipfel  

ARDJOENO  

"  Pyramide . . 

Boenoet  

PENANGGOENGAN. 

Soemboel  

Ketapang  

Emi  

PETOE-  (Pfeiler.  6)  (* 
KA.NGAN  (PYRAM.) 

Port  Erfprins  

Ploempoeng  

Lajar  

Moelong  

Boering  

Bret  

Medajin   

Wedon  

Pbrong,  N   W.  Pfeiler 

der  Brücke  

RONGGO   

Sidoardjo  

Bang  

Soekoredjo  

Bangkalan  

Seragi  

Soerabaja ,  Flaggenstock 

der  Citadelle  

Kanial  

Petong  

Toenggangan   

Kalanganjar  

Moeara  Pbrong  

Poele  

Balepandjang  

Goeboekklakah  

Tokotonir  

KETJIRI  

Gremet  

PASOEROEAN  

SMEROE6)^^M; 
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7 

2 

6 

,062 

rf 

7 

5 

53 

,794 

Madoera. 

873. 

TA  T r\  T71  Ti   <              Cl  k  TlT 

DJOERANGSAPI.  .  .  . 

7 

52 

42 

,7ol 

1 

+ 

/ 

5 

56 

O  A  Cl 

,802 

230,0 

Basis-Endpunkt. 

Q'y  4 
8/4. 

Q 
O 

rf 
0 

2  l 

,U4b 

i 

"T 

7 
/ 

b 

,Uoo 

611,4 

Besoeki. 

87o . 

O  /  \  TAT)  /~\  "El  A  AT 

6 

53 

49 

f  ~f  o 

,b73 

i 

+ 

rf 

7 

rf 

7 

48 

r*  rt  o 

,598 

295.9 

Madoera. 

o  >f  r* 

876 . 

PE 1J  ALOENGAN .  .  . 

7 

57 

A  Ci 

42 

,643 

i 

+ 

ry 

7 

D 

8 

O  a  r 

,345 

533,9 

Besoeki,  Basisnetz. 

877 . 

Cl  11 

7 

58 

38 

,889 

1 

+ 

7 

8 

16 

,003 

743,7 

Besoeki. 

878 . 

Wonokesoemo  

7 

54 

44 

,151 

1 

+ 

7 

8 

28 

,525 

376,2 

ff 

879. 

Tjabia  

7 

5 

34 

,869 

1 

+ 

7 

9 

50 

,749 

102,5 

Madoera. 

880. 

Groendo   

7 
I 

,  O  O  *v 

_L 

7 

1  0 

1  u 

q 

,  r  1  O 

94,2 

Besoeki. 

881. 

KALIASIN  

rf 

7 

*J  ry 

37 

y 

r-  1 

,ool 

i 

+ 

/ 

12 

44 

1  r  rf 

,157 

2,8  ** 

// 

882. 

LEMBOE   

8 

25 

12 

,765 

+ 

7 

13 

2 

,421 

920,1 

// 

883. 

6 

57 

54 

,005 

+ 

7 

13 

3 

,570 

82,2 

Madoera. 

884. 

Krikil .   

8 

19 

36 

,593 

+ 

7 

13 

24 

,559 

524,1 

Besoeki. 

885. 

8 

36 

46 

,814 

+ 

7 

13 

59 

,249 

489,3 

// 

886. 

7 

12 

6 

,923 

+ 

7 

14 

16 

,170 

Madoera. 

887. 

8 

7 

32 

,895 

+ 

7 

14 

18 

,095 

3331,5  *** 

Besoeki. 

888. 

Lampong,  Gipfel  

8 

28 

38 

,367 

+ 

7 

14 

29 

,282 

800  — 

// 

SS'.I. 

Larapong,  Pfeiler  

8 

24 

58 

,222 

+ 

7 

15 

4 

,402 

380,1 

// 

890. 

Rawoen.  nördl.  Gipfel. 

8 

6 

41 

,361 

+ 

7 

15 

10 

,853 

3212,7 

// 

891« 

Soeket  II   

8 

4 

58 

,013 

+ 

7 

16 

14 

,846 

2932,4 

rt 

891. 

SOEKET  I  

8 

5 

5 

.070 

+ 

7 

16 

15 

,792 

2949,8 

it 

89 lö  Soeket  III  

8 

5 

5 

,692 

+ 

7 

16 

16 

,526 

2946,8 

ii 

892. 

Selangga  

7 

43 

47 

,571 

+ 

7 

18 

7 

,448 

67,6 

ii 

893. 

8 

6 

36 

,278 

+ 

7 

19 

50 

,910 

2375  — 

ii 

*  Unsicher. 
**  Direct,  gemessen. 
***  Gipfel. 
****  Gipfel  der  Bäume. 
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Dreieckspmikte. 

Südliche 
Breite. 

Länge  Ost  von 
Batavia. 

Seellühe 
in  Metern. 

Residentschaft  oder 
Meerestheil. 

894. 

7° 

51' 

44" 

,195 

+ 

7° 

19' 

54", 505 

544,6 

KpQnp  In 

895. 

8 

28 

47 

,423 

1 

+ 

7 

20 

2  ,866 

294^3  * 

896. 

Gambiran  

8 

23 

54 

,022 

+ 

7 

20 

39  ,195 

144,3 

897. 

GILIAN  

6 

59 

25 

,020 

+ 

7 

21 

27  ,003 

32,3 

IVi  ndnern 

898. 

8 

11 

42 

,154 

| 

7 

23 

55  ,307 

613,7 

BpsopIci 

899. 

DEGONG   

8 

38 

18 

,612 

+ 

7 

24 

10  ,308 

383,6 

900. 

Raute,  Gipfel  

8 

5 

58 

,645 

+ 

7 

24 

19  ,261 

$>6445 — , 

901. 

8 

26 

20 

,429 

+ 

7 

25 

3  ,773 

71  5 

902 . 

m       i  •            ~r\  ■  i  

7 

42 

8 

,7ob 

i 

+ 

<7 
/ 

25 

21  ,297 

3,2 

// 

903. 

8 

17 

14 

,106 

7 

25 

31  ,538 

250,9 

904. 

Koekoesan,  Gipfel  .... 

7 

59 

55 

,435 

+ 

7 

25 

36  ,227 

1994,2 

// 

905. 

8 

3 

48 

,039 

+ 

7 

27 

13  ,408 

2800,2 

906. 

Bedek   

7 

52 

16 

,628 

+ 

7 

30 

41  ,410 

270,9 

907. 

SAHARI  

8 

12 

53 

,104 

+ 

7 

31 

29  ,158 

130,4 

908. 

BALOERAN  

7 

50 

24 

,210 

+ 

7 

33 

4  ,440 

1247,4 

II 

909. 

Batoepajong  

8 

42 

23 

,413 

+ 

7 

34 

2  ,028 

8,5 

II 

910. 

8 

12 

48 

,029 

+ 

7 

34 

17  ,351 

4,1 

II 

911. 

Tandjong  Pakem  (Neu) 

8 

14 

36 

,912 

+ 

7 

34 

32  ,606 

4  7  *#* 

II 

912. 

IKAN  

8 

27 

5 

,945 

+ 

7 

34 

50  ,277 

203^7 

II 

913. 

TANDJONG  PAKEM. 

8 

14 

3 

387 

+ 

7 

34 

50  ,632 

4,3  *** 

II 

914. 

8 

6 

48 

230 

+ 

7 

35 

8  ,058 

238,3 

II 

915. 

8 

2 

15 

189 

+ 

7 

39 

15  ,148 

6,8 

II 

*  Fuss  eines  Baumes,  also  wahrscheinlich  Boden  am  Gipfel. 
**  Gipfel  der  Bäume. 
***  Siehe  IV  Abtheilung,  S.  45  und  46. 


BEMERKUNGEN. 


1)  280.  Die  Entfernung  Tampomas  I  —  Tampomas  II  war  nach  der  Messung  eines  Dreieckes  mit  Boekittoenggoel 
von  Herrn  Woldringh  =  180,8  Meter  angenommen  worden.  Aus  der  Discussion  der  horizontalen  Winkelmessungen  be- 
hufs der  Triangulation  hat  sich  aber  deutlich  gezeigt,  dass,  bei  unverändertem  Azimuth,  diese  Entfernung  zu  klein  war, 
und  =  183,5  Meter  angenommen  werden  musste.  Diese  Zahl  ist  also  definitiv  angenommen  worden.  Die  Aenderung 
beeinftusst  aber  auch  die  Lagen  von  Bilik,  Iwir-Iwir,  Soemedang,  Moengkalgadoe ,  Ladjak,  Tjileung  und  Walik,  ebenso 
erleidet  die  Lage  von  Pasir  Welakang  eine  Verbesserung  durch  eine  genauere  Bestimmung  der  Entfernung  von  Tampomas 
II  zum  Signal.  Sämmtliche  Punkte  haben  die  unten  folgenden  Correctionen  hinsichtlich  ihrer  Lage  erlitten: 


Südliche  Breite. 

Länge,  ost 

von  Batavia. 

Bilik  

  + 

0",067 

+ 

0",026 

  + 

0  ,029 

+ 

0  ,012 

  + 

0  ,046 

+ 

0  ,012 

  + 

0  ,087 

0  ,006 

  + 

0  ,038 

+ 

0  ,023 

  + 

0  ,002 

0  ,041 

  + 

0  ,049 

0  ,043 

Tjileun«-  

  + 

0  ,075 

0  ,055 

Walik  

  + 

0  ,033 

0  ,047 

2)  591.  Ngandong  I.  Dieser  Punkt  findet  sich  nicht  auf  den  dieser  Abtheilung  beigefügten  Karten.  Bei  der 
Triangulation  der  Residentschaft  Rembang  war  dort  ein  Pfeiler  gebaut  worden,  es  gelang  aber  Herrn  Elorv  nicht,  nach 
mehr  als  einem  Punkte,  Kedinding,  Sicht  zu  bekommen.  Er  führte  deshalb  eine  astronomische  Breitenbestimmung  aus. 
welche  7°  19'  32",4  ergab,  und  bestimmte  das  Azimuth  von  Kedinding  zu  27°  6'  48", 3.  Die  geodätische  Ortsbestimmung 
welche  auf  S.  217  vermeldet  ist,  wurde  später  von  dem  topographischen  Dienste,  (wenn  ich  mich  nicht  irre,  von  dem 
damaligen  Lieutenant  Diederichs),  bestimmt. 

3)  620.  Brabo.  Dieser  Punkt  war  von  Herrn  Elory  von  Wonotjolo  aus  eingestellt,  d.  h.  der  Winkel  Kedin- 
ding— Brabo  war  dort  mit  dem  8  z.  P.  M.  II  gemessen  worden.  Zu  Brabo  selbst  waren  vom  Gehiilfen  von  Drabizius, 
mit  einem  der  kleineren  Instrumente,  die  drei  Punkte  Kedinding,  AVonotjolo  und  Pandan  eingestellt  worden.  Die  originalen 
Notizen  dieses  Beobachters  sind  aber  verloren  gegangen,  wenigstens  nicht  vorgefunden,  und  die  in  einer  von  Herrn  Elorv 
angelegten  Tabelle  vorkommenden,  angeblich  von  den  Messungen  Drabizius  herrührenden,  Winkel  sind  nicht  mit  der  in 
Wonotjolo  beobachteten  Richtung  zu  vereinigen.  In  der  vorläufigen  von  Herrn  Elory  durchgeführten  Ausgleichung  waren  die 
Winkel  zu  Brabo  anders  angenommen  worden,  als  in  der  Tabelle  angegeben,  und  diese  Winkel  sind  auch  der  endgültigen 
Ausgleichung  zu  Grunde  gelegt  worden. 

Weil  nun  aber  die  Herkunft  dieser  Winkel  nicht  ermittelt  werden  kann,  so  haftet  der  abgeleiteten  geographischen 
Lage  eine  Unsicherheit  an ,  weshalb  dieser  Punkt  auf  der  Spezialkarte  der  Eesidentschaft  Rembang  nicht  angegeben 
worden  ist. 
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Die  Richtungen  zu  Brabo  waren  die  untenstellenden : 


Berechnete 
auf  den 

Eeduction 
Pfeiler. 

Nach  der  Tabelle 
auf  den  Pfeiler  reducirt. 

Von 

Herrn 
benutzt 

Mory 

Correction. 

Ausgeglichen. 

+  1' 

25"  ,8 

0°      0'      0"  ,0 

0° 

0' 

0",0 

0°      0'  0" 

,0 

+  o 

2  ,9 

54      21      45  ,1 

54 

27 

51  ,0 

+    2", 8 

54      27  53 

8 

+  o 

37  ,0 

169       5      23,  6 

169 

11 

29  ,5 

1  ,9 

169      11  27 

,6 

Correction  der  Richtung  in  Wonotjolo  —  6",  7. 


4)  709.  Ngoro;  715  Kadjang,  716  Kloet.  Obgleich  auf  dem  vorgefundenen  Verzeichnisse  der  Triangulations- 
pfeiler, auch  ein  Pfeiler  auf  dem  Kloet  vorkommt,  so  scheint  derselbe  nach  den  Notizen  der  Beobachter  nicht  dagewe- 
sen zu  sein.  Die  Bestimmung  des  Punktes  Kloet,  d.  h.  des  Gipfels  dieses  Berges,  scheint  also  nicht  sehr  genau  gewesen 
zu  sein.  Auf  die  Lage  von  Ngoro.  und  zumal  von  Kadjang  wirkt  diese  Unsicherheit  einigermaassen  zurück. 


5)  735.  BOETAK,  auch  wohl  zur  Unterscheidung  Boetak  (Kawi)  genannt.  Auf  dem  Gipfel  stehen  zwei  Pfeiler, 
der  südliche  ist  der  endgültige  primäre  Dreiecksjmnkt ;  es  ist  also  ein  Druckfehler,  dass  S.  219  der  Name  des  nörd- 
lichen Pfeilers  mit  Hauptbuchstaben  angegeben  ist;  dieser  wurde  früher  Boetak  II  genannt;  da  aber  alle  Messungen  auf 
diesen  Punkt  reducirt  worden  sind,  so  ist  die  Unterscheidung  zwischen  I  und  II  überflüssig  geworden.  Der  nördliche 
Pfeiler  steht  von  diesem  in  einem  Azimuth  =  321°  29'  und  einer  Entfernung  =  43,85  Meter. 

Die  Pyramide,   welche  zwischen   den  beiden   Pfeilern    aus  Steinen  aufgebaut  worden  war,  hat  als  Signal  gedient. 

(Herr  Soeters  hat  die  relative  Lage  von  I  und  II  durch  zwei  Zwischenpunkte  bestimmt,  welche  er  bei  dieser  Ope- 
ration II  und  III  nannte,  so  dass  dann  unser  Pfeiler  II  bei  ihm  die  Nummer  IV  bekam.) 


6)  740.  BANJOELEGI,  757  PETOEKANGAN  und  786  SMEROE.  Die  Pyramiden  sollen  hier  als  die 
Dreieckspunkte  betrachtet  werden,  siehe  IV  Abth.  S.  45,  Z.  19  bis  24. 

Nach  den  Notizen  der  Herren  Plory  und  Van  Asperen  war  die  relative  Lage  des  Mittelpunktes  der  oberen  Ober- 
fläche der  Pfeiler,  in  Bezug  auf  die  Spitze  der  Pyramide,  wie  folgt: 

Zu  Banjoelegi :  Zu  Petoekangan :  Zu  Smeroe : 

(Flory)  (Flory)  (Van  Asperen) 

Azimuth  ,   109°      8'  318°    51'  309°  30' 

Entfernung   4,50  M.  4,99  M.  6,93  M. 

Höhen-Unterschied   —      3,9     //  —    3,6     //  —    2,7  " 


7)  847.  Besoeki.  Mit  diesem  Punkt  ist  der  neue  Pfeiler  gemeint,  indem  der  erste  von  dem  Meere  weggeschlagen 
worden  war.   Von  II  aus  hatte  sich  I  in  einem  Azimuth  =  320°  25',4  und  in  einer  Entfernung  =  81,95  Meter  befunden. 

8)  873a.  Wonosari.  Der  Pfeiler  hier  hat  nur  zu  einer  Breitenbestimmung  gedient,  welche  auf  Djoerangsapi ,  den 
südwestlichen  Endpunkt  der  Basis  übertragen  worden  ist,  wo  übrigens  auch  eine  Breitenbestimmung  stattgefunden  hat. 
Weshalb  die  Bestimmung  zu  Wonosari  ausgeführt  worden  ist,  wird  nicht  erwähnt;  wahrscheinlich  aber  war  der  Pfeiler 
Wonosari  in  der  Nähe  der  Wohnung  des  Beobachters  errichtet  worden. 


Schlussbemerkung.  Die  Seehöhen  sind  in  dieser  Tabelle  bereits  mitgetheilt  worden;  über  ihre  Bestimmung  wird 
aber  erst  die  nächste  Abtheilung  die  nöthigen  Aufschlüsse  geben.  Die  Orthographie  ist  für  die  östlichen  Residentschaften 
von  weiland  Prof.  P.  J.  Veth ,  für  die  westlichen  (die  Sunda-länder)  von  Herrn  Prof.  Gonggrijp  controllirt  worden. 
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ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS  SAMMTLICHER  DREIECKSPUNKTE,  MIT  DEM 
NUMMERN,  UNTER  WELCHEN  DIESELBEN  IN  DER  VORIGEN  TAFEL 

ZU  SUCHEN  SIND. 


Aenganjar   870 

Aglik   415 

Ajegajeg   787 

Alang   167 

Andjasmoro   738 

Andong  (Semarang)  :   438 

Andong  I  (Rembang)   591 

Andong  (Rembang)   669 

ANJER  (Leuchtthurm)   27 

ANJER  .'   30 

ARDJOENO  (Baglen)   392 

ARDJOENO  (Soerabaja-Pasoeroean)   751 

"  (Pyramide)    751« 

Argodjembangan   517 

ARGOPOERO   833 

ARGOWOELAN   791 

Astana   75 

■  Atoe   836 

Awerawer  (Oedjong)   668 

33 

Babakan  (Bodjongnangka)   86 

Babakan  (Tanggeran)   94 

Babalan   479 

Babelau   152 

Baderan   848 

Badoed   602 

Bagendit  .  .  .  .   279 

Bagor   448 

Bakalan   482 

Bale   305 

Baien   675 

Balepaudjang   780 

BALOERAN   908 

Balong   728 

Bamboe  •  183 

Bandjar   687 

Bandoeng  (Preanger  Regentschaften)   229 

BANDOENG  (Basisnetz  Mittel-Java,  Semarang)  .  .  498 

Bang   769 

Bangsa   .  89 

BANGSRI   790 

Bangkalan   771 

Banjak   ,    .  737 

BANJOELEG1,  Pfeiler  und  Pyramide  ..........  740 

Banjoeoerip   748 


~R  (Eortsetzung) 


BANJOEPAHIT   191 

Banjoewaugi   910 

Banoeadjoe   883 

Bantam  (Masigit)   44 

Bantengmati   349 

Bantjak   586 

Baribis   355 

Baros    41 

BASE   504 

BASISPUNKT     I  (W.-Java)   115 

II       //    114 

III  //    112 

IV  »    116 

V       ,/    117 

VI       *    118 

VII     «    110 

Batavia  (Leuchtthurm)   123 

BATAVIA  (Zeitsignal)   126 

BATOEHIDEUNG   15 

Batoelawang   169 

Batoeloehoer.   37 

Batoepajong   909 

Batoer   490 

Batoesoeraga   269 

Batoetjawar   14 

Bedek   906 

Bedojo   551 

Begadoug   726 

Bekasi   146 

Beloeoeran   820 

Benda   127 

Bendoeloe   643 

Bentjiloek   901 

Besar  (Poelo)   570 

BESEH   826 

BESER   864 

Besitjianar   293 

Besoeki   847 

Bilik  ■   271 

Bibel  •   38 

Bintang   139 

Bismo  •.  ,   423 

BLTOENG   159 

Blakaran   722 

Bligo   572 

Blitong   624 

Blotan   589 
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~R  (Fortsetzung) 


Bodjonggede   121 

Bodjongkoneng   23 

Bodjongmenteng   147 

Boeboet  (Kradjak)   93 

Boeboet  (Krawang)   212 

Boeboet  (Preauger  Regentschaften)   150 

BOEBOET  (S1MPLAK)   108 

Boeboet  (Tjisondari)   210 

Boedak   419 

Boedeg   666 

Boedilare   522 

Boegil  (Oedjong)   538 

Boekei   827 

Boekittoeuggoel   249 

Boekitdjarian   257 

Boelakwaroe   373 

Boeleud  I  .,  163 

Boeleud  II   154 

Boeloe  (Baum,  Preauger  Regentschaften)   95 

Boeloe  (Soerabaja)   711 

Boeloepajong   599 

Boeloepitoe   410 

Boenoet                                                          .  752 

Boengkoes   534 

Boenten  (Rembang)   685 

Boenten  (MadoeTa)   822 

Boeoek   57 

BOERANGRANG   220 

Boering   762 

BOEROEAN   875 

Boesala   583 

Boetak  (Baglen)   403 

Boetak  (Pasoeroean) ,  nördlicher  Pfeiler   735a 

Boetak          "         Pyramide   7356 

BOETAK     //    735 

Boetak  (Josjjakarta)   450 

Boetak  (Madioen)   632 

BOETAK  (Rembang)   607 

Boetak  II  (Rembang-Madioen)   641 

Bogomirin?  •   744 

Bohong   214 

Bondol   639 

Bongkok  (Krawang)   189 

BONGKOK  (Preanger  Regn.)  (1°  31'  O.  L.)  .  .  .  .  313 

Bongkok  II             u        //      (0°  21'  O.  L.)  ....  170 

Bongos   503 

Boroboedor   444 

Brabo   620 

Brenggolo   693 

Bret   763 

Broegak   463 

t  Bromo   516 

Buitenzorg  (Palast)   122 

//     "  (Pfeiler)    122« 

o 

Cheribon  I   337 

CHERIBON  n   334 

Cheribon  (Flaggenstock)   338 

1D 

DAGO   83 

Dahoe   81 

Dangean   616 

Daroengan   671 

Dawoehan   201 

DEGONG   899 

De'li  (Poelo)   10 


T")  (Fortsetzung) 


Depok  (Batavia)   128 

Depok  (Krawang)   216 

Djabong   729 

Djampang   387 

Djankar  (Tandjong-)   902 

Djantoengan   74 

Djati  1   677 

Djati  II   664 

Djatibarang   310 

Djatidoewoer   553 

üjatimalang   429 

Djati  ragas   219 

Djembangan   692 

Djemboer   862 

Djenggawa   842 

Djetis  ■.   506 

Djetiskoelon   425 

Djiomin   208 

Djirak   58 

Djoeleg.  .   720 

ÜJOEMIANG   832 

Djoempoetan   798 

Djoemprit   432 

D  JOERANGS  API   873 

Djohokling   449 

Djranking   442 

Djrebeng   478 

Doek   803 

Doewoer   4S6 

Dorowati  .   644 

Dowo   499 

Dradah   699 

DR  AD  J  AT  •   727 

Dramaga  (Oedjong-)   248 

Ekek   329 

Emi   756 

ENDOET  1   60 

Endoet  II   61 

Endoet  (Preauger  Regentschaften)    101 

Endrokilo  :   391 

Erfprins  (Fort)   758 

IF 

Flaggenstock  Cheribon    338 

//         Gentong   597 

//         Karangpandan   546 

//         Oedjong  Pangka   749 

Pati   533 

//         Patjitan   548 

//         Soemenep  (Fort)   872 

//         Soerabaja  (Fort  Prins  Hendrik)   773 

//         Wonosobo   426 

Fort  Erfprins   758 

o 

Gadiug  (Probolingo'o)   •  •  •  824 

GADING  (Semarang-Djepara)    535 

Gading  (Soerakarta)   510 

Gadjah  (Preanger  Regentschaften)   264 

GADJAH  (Tegal)   381 

Gagang  .'   623 

Galoespakoewon   285 

Gambang   601 

Gambir   825 

Gambiran  '.   896 

GAMBIRANOM   519 
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Gandang   706 

Gandok   187 

Gandri    615 

Garoet   272 

Gebang  (Besoeki)    867 

GEBANG  (Kediri)   697 

Gebloek   724 

Gedangan   494 

GEDE  (Bantaro)   36 

Gede  (Madioen)   569 

Gede  (Preanger  Regentschaften)   145 

Gedek   730 

Gedogan  (Preanger  Reg*.  0°  15'  Wh)   78 

Gedogan  (      »          »     0°  40'  OL)   207 

Geger,  Pfeiler   788 

Geger,  Pyramide   788« 

Gegerbehas     324 

GEGERG  ADONG   400 

Gegerkletjer   382 

Gegerpasir     393 

Gegesiklor   325 

Gembol   96 

Gemoelan   421 

GENOEK   520 

Genteng  (Preanger  Regentschaften)   303 

Genteng  (Oedjong-)  (Preanger  Regentschaften)  ....  66 

Genting  (Probolinggo)   797 

Gentong  (Flaggenstock)  (Kediri)   597 

Gentong  (Madioen)   576 

Gentong  (Soerabaja)   700 

GEPAK   437 

G1LIAN   897 

Gilidoewa   843 

Giligilingan   854 

Gililawak   886 

Gilipandau   845 

Gm   526 

Giriawas   294 

Gloegoe   813 

Glonggong   527 

Godeg   130 

Goeboekklakah   781 

Goeling   452 

Goenong  Mas   634 

Goenong  (Oedjong)   416 

Goenong  Ten^ah   237 

Goetjialit   804 

Golis   134 

Gondanglegi   554 

Gora   348 

Gremet   784 

Gresik   718 

Grigis   734 

Grobogau  (Probolinggo)    809 

Grobogan  (Soerabaja)   707 

Groendo   880 

Halimoen  I   79 

Halimoen  II   70 

HAMB  ATANG   138 

Handaroesa   73 

Handeuleum   7 

Handjoewang   92 

Haroeman  (Süd-)   228 

Haroeraan  (Nord-)    277 

Herang   319 

Heulang   253 

Heulangambang   232 

lloek  (Spitze)  Patnalang   396 

HONDJEJ  I   12 

Hondjej  II   11 
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IKAN   912 

Indramajoe   312 

Ipis   162 

Iwiriwir   274 

Jogjakarta  (Weisser  Pfahl)   457 

ik: 

Kabenaran   368 

Kadeper   53 

Kadjang   715 

Kadoeara   837 

Kajoebimo   402 

Kalanganjar   777 

Kalangbret   660 

Kalanwilis   676 

Kaiedon   273 

Kaliangsana   239 

KALIASIN   881 

Kaliboewaja   192 

Kaliboto   817 

Kalidjati   238 

Kaligelang   386 

Kaligesik   458 

KALIGONG   193 

Kalitidoe   647 

Kamal   774 

Kamarong   258 

Kambatan   637 

Kambing  (Poelo)   808 

Kambingan   542 

Kamoening  (Preanger  Reg".  0°  5'  O.L.)   137 

Kamoening  (      ,/          ,/      0°52'  O.L.)   243 

Kantjilan   501 

Kapatian   696 

Kapoean   662 

KARANG   35 

Karanii'anom     828 

Karangantoe   45 

Karangbolong   365 

Karangdjati   555 

Karangkadawoeng   846 

Karangkoedo   394 

Karangmaiso   838 

Karangpandan   546 

Karangranko   839 

Karangtawang   540 

Katoh   746 

Kawi   733 

KEDAKA   347 

Kedaton   742 

Kedekan   631 

Kedinding   60  6 

Kedongserang   10b 

Keizerspiek   1 

Keleupasan   300 

KEMBANG   418 

Kembangan   651 

Kemiri   831 

KEMIRISONGO   861 

Kemoening  (Bau tarn)   ~9 

Kemoening  (Kra\A'ang)   225 

Kendalisorlo   460 

Kendang  I   77 

Kendang  II   180 

Kendang  (Süd-)   226 

Kendan«:  (Nord-)   245 

Kendil  I   603 
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Kendil  It    638 

Kentjana  (Preanger  Regn.  0°  13'  O.L.)   151 

Kentjana  (               »     0°  36'  O.L.)   200 

Kentjir   283 

Kepetek   366 

Kerkep   609 

Kertosari   417 

Kertosono.    690 

Ketah  (Tandjong)   851 

Ketapane:  (Pasoeroean)   755 

KETAPANG  (Poelo-)  (Probolinggo)   810 

KETJIRI  *   783 

Ketro  •  612 

Kiarabandoeng   331 

KLANDONG  '   47 

Kloet   716 

Kloewoet  (Tegal)   357 

Kloewoet  (Pasoeroean)   739 

Klbtok   674 

Koed   578 

Koedjang   246 

Koekoesan  (Kediri)   625 

Koekoesan  (Besoeki)   904 

Koelpoeng   806 

Koembang  (Bantam)   55 

Koembang  (Tegal)   354 

Koembokarno   633 

Koeningan   328 

Koenir   439 

Koentji   380 

Koeta  (Preanger  Regentschaften)   202 

KOETA  (Tegal)   367 

Koetagandok   221 

Koetamaneuh   133 

Koewarakan   557 

Koletjer   46 

Konar   63 

Korakan   399 

Krakataoe  (Poelo)   8 

Kratjah   282 

Kresek                                                             .  .  62 

KROMON   317 

Kromong   298 

Krikil  (Kadoe)   441 

Krikil  (Besoeki)   884 

KRITJIAN   505 

Laboeandjati   858 

Ladjak   291 

Lagoendi  (Madioen)   567 

LAGOENDI  (Madoera)   868 

Lajar   760 

Lamongan   818 

Lampong  (Gipfel)   888 

Lampong  (Pfeiler)   889 

Langit   404 

Larangan   594 

Lasern   608 

La  wang   654 

»      ,  Pyramide   654a 

LAWOE   558 

"       ,  Pyramide   558« 

Lebah   497 

Lebakboeloes   119 

Legon,  (Moeara-)   256 

Lemahbang   464 

Lembajoengan   584 

LEMBOE   882 

Lemo   173 
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LEUCHTTHURM  ANJER   27 

Leuchtthurm  Batavia   123 

LEUCHTTHURM  TJEMIRING   363 

Lima   559 

Liman  (Bantam)   48 

Liman  (Kediri)    667 

Lindjong   422 

Lingga.   401 

Linggakentjana   342 

Loa   261 

Loehoerlangit   284 

Loeksongo   719 

Loemadjang   807 

Loemboeng   259 

LOEROES   835 

LOGANTOiNG   492 

Lbrbk  (Oedjong)   571 

Losarang   299 

LOSARI   350 

nvr 

Madang  v'. .  .     . . .  .  .  211 

Made   539 

Madioen   605 

MADOE   812 

Madjalengka   306 

Magetan   577 

MAJANG   860 

Malang    I  (Preanger  Regentschaften)   193 

Malang  II        //                 //    149 

Malang  (Besoeki)   874 

Malang  (Krawang)   236 

Maleber   235 

Mambek   686 

Mandalagiri   260 

M  anggar    681 

Mangge   587 

Manglid   103 

Manjoetan   626 

Manondjaja   309 

Mas  (Goenong-)   634 

Masigit. ..'   266 

Masigit-Bantam,  Thurm   44 

Masigit-Soemedang   275 

Matjanmati   483 

Medajin   764 

Meiern  ah   815 

Menang   914 

Menjan   97 

Menjang     172 

Menjoeloe   710 

MENTJERE   90 

Mentojong   ^0 

Merapi  (Jogjakarta)   468 

Merapi  (Besoeki)   905 

MERBABOE   467 

Merbaboe  II   46  7a 

Meroe   898 

Midansran   413 

Mi\m£   529 

Mindodaren   518 

Modjopahit   723 

Modjopitoe   543 

Moeara  Legon   256 

Moeara  Porong   778 

Moelong  .  .  .  .    761 

Moengkalgadoe   288 

Moenong   568 

Monge   581 

Morobakong   446 

MORODEMAK   474 

MROEJONG   356 
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IST 

Nangewer   20o 

Nangserang   265 

NANGKA   71 

Negaratjina   222 

Negla  "   292 

Ngadiloeweh   679 

Ngadjaran   525 

Ngandong,  s.  S.  224. 

Ngantang   721 

Ngantjar   508 

Ngantjek   619 

Ngatji  •   604 

Ngawangan   656 

Nsyebleng   484 

Ngembak   oJ-,i 

Ngemboel   736 

Ngemplak   476 

Ngentjeuli   144 

Ngerali   713 

Ngirnbang   695 

Nsyiono   575 

Nglangoe   J0  * 

NGL  ANGGRAN   475 

Nglin  ijong   596 

Ngoro  •.■  •  •  709 

Ngrandja   456 

Ngrawan   659 

Nim   240 

Njoengtjoeng   54 

Njomot   233 

N'ONGKO   691 

O 

Oed  jung  Awerawer   668 

//       Boegil   538 

//       Dramaga   248 

'/       Genteng   66 

//      Goenong   416 

//       Lbrbk   571 

//       Pangka  (Flaggenstock)   749 

Petbkol   646 

//      Piring   488 

Oekir   747 

Oeinpoetkamaron   794 

OENGARAN  (West-)   453 

Oengaran  (Ost-)   454 

Oeteran   613 

DP 

Paal  15   528 

Pagak  (Poelo-)   231 

Pagoetan   507 

Pahiton   489 

Pajong  (Bantam)   6 

Pajong  (Banjoemas)   371 

Pajong  (Teg'al)   352 

Pajong  (Semarang)   470 

PAKEM   811 

PAKEM  (TANDJONG-)  .•   913 

Pakem  (Tandjong-)  (Neu)   911 

Pakis   165 

Pakman   830 

Pakoewon   111 

Palasari   148 

Palast  Buitenzorg   122 

Palito   72 

Pamalang  (Hoek-)  (Spitze)   396 

Pamanoekan                                              .  .  262 
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Pamoeteh  '   388 

Panaitan  (Poelo-)   4 

Pauawangan   472 

Panawoean   177 

PANÜAN   652 

Panrljang  (Poelo-)   4Sö 

Panendjoan   182 

Panoiuljoan  (Insel)   344 

Pangerangan   343 

Panggong  (Reinbang)   688 

Panggong  (Soerakarta-Jogjakarta)   500 

Pangka  (Oedjong-)  (Flaggeustock)   749 

Pangleseran   67 

PANGRANGO   142 

Pantjalikan   191 

Papandajan   251 

Parakantroes   194 

Paraug  (Kediri)   663 

Parang  (Preanger  Reg11.  0°  8'  W.L.)   100 

Paraug  (     //           //      1°  32'  O.L.)   314 

Paras   406 

Pare   701 

Paroeng  (Batavia)   106 

Paroeug  (Preanger  Regentschaften)   335 

Pasiraän   424 

Pasirangin  (Preanger  Reg".  0°   5'  O.L.)   136 

Pasirangiu       //           //      1°  19'  O.L   296 

Pasirkadoe   24 

Pasirlengis   87 

Pasirlereng   339 

Pasirpoetih   850 

Pasirrandoe   176 

Pasirsalara   19 

Pasir  Welakang   286 

Pasoeroean  (Semarang)   477 

PASOEROEAN  (Pasoeroean)   785 

Patalan   802 

PATAT   105 

Pati  (Flaggenstock)   533 

Patiajam    524 

PATJAKARAN  :   704 

Patjarloewong   351 

Paljitan  (Flaggeustock)   548 

PATOEHA   195 

Patoeha  II   196 

Patokdjambe   451 

Pedjarakan   821 

Pegat  "   689 

PEIvALONGAN   408 

PENANGGOENGAN   753 

PendaAA'a   397 

Pendil   893 

Pengepoh   856 

PENOENG  GALAN   196 

Penoenggangan    84 

Perbakti   104 

Perboetoer   41 1 

Pereng   640 

Pesantren   684 

Pesing   113 

PETJ  A LOENGAN ,  Pfeiler  und  Pyramide   876 

Petjangahan   564 

PETO  K  K  A  NG  AN   757 

Petbkol  (Oedjong-)  •   6  16 

Petong   775 

Petongsewoe     708 

Pilang   698 

Pinang   39 

Pirainide  (Patjitan)   545 

Piring  (Oedjong-)   488 

Pisang   712 
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Pisangdjamboe   178 

Plana   385 

Plawangan   465 

Pliken   370 

Ploempoeng   759 

Podjoktiga,  West    345 

Podjoktiga,  Ost    362 

Poele  (Bantam)   34 

Poele  (Pasoeroean)   779 

Poelo  Besar   570 

„    Peli   10 

«    Kambing   808 

,    KETAPANG   810 

«    Krakataoe   8 

|&    Pagak   231 

"    Panaitan   4 

//    Pandjang   485 

*     Panendjoan  '   344 

//    SANGE  AN    25 

//    Sebesi   9 

//    Taboean   915 

»    TINDJIL   21 

Poelosari  (Bantam)   32 

Poelosari  (Banjoemas)   383 

Poelosari  (Kediri-Madioen)   611 

Poendaklemboe   792 

Poentjaklarang   188 

Poerbolinggo   384 

Poerwodadi  (Krawang)   241 

Poerwodadi  (Madioen)   593 

Poerwokarta   203 

Poesiran   360 

Poetjak   610 

Poetjangan   714 

Poetjong   622 

POETRI  (Batavia)    135 

POETRI  (Besoeki,  Basisnetz)   865 

Poetri  (Preanger  Regentschaften)   295 

Poewoengan   614 

Pogor  I   157 

PÖGOR  II   244 

POGOR  III   270 

Pogor  IV   204 

Pola   849 

Poleng   389 

Pondong   592 

Ponorogo   600 

Pontang  (Tandjong-)  (Bantam)   52 

Pontang  (Krawang)   174 

Pörong   766 

Pörong  (Moeara-)   778 

PRAHOE  \\\\  427 

Prigi   255 

PRIKSA                                            .  .  428 

PUNKT  I— VII,  S.  BASISPUNKT. 

Rad  ja   407 

Radjabasa   13 

Ragas   250 

Rakitan   562 

Rambetoek                                                         .  186 

Rampan   903 

Randoeblatong   585 

Rnndoegoenting   531 

Rante                                        .    900 

RANTJA   816 

Rarapsari   793 

Ratawoe  (Djepam)   509 

RATAWOE  (Soerakarta,  Madioen).   544 
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Rawabanteng   158 

Rawoen   887 

Rawoen  (nördlicher  Gipfel)   890 

Rembang   58O 

Reuma   85 

RIKA   844 

Rirjggit   866 

ROGODJEMBANGAN   412 

Rompang   185 

RONGGO   767 

s 

Sadang  (Rembang)   627 

Sadang  (Semarang)   473 

Sadjen   521 

SAHARI  (Besoeki)   907 

Sahari  (Pasoeroean)   745 

Sahing   853 

Sajangan   703 

SÄLAK  I   109 

Salak  II   107 

Salam  (Cheribon)   327 

SALAM  (Soerakarta)   502 

SAMBEAN   330 

Saudangan   805 

SANGABOEWANA  I   175 

SANGABOEWANA  II   69 

SANGE  AN  (POELO)   25 

Sanggar  (Kediri)   590 

Sanggar  (Preanger  Regentschaften)   254 

SANGGRAH   523 

Sangkang  ■  •  ■  852 

Sangkoer  (Banjoemas)   379 

Sangkoer  (Preanger  Regentschaften)   336 

Sapikoel   859 

SA  WAL   307 

Sawoer   796 

Sebesi  (Poelo-)   9 

Sebrang   840 

Sedakling  •   287 

Sedekah   171 

Sesrara   311 

SEGOROGOENONG   563 

Sekarpoetih   732 

Selang   582 

Selangga   892 

Selasi   153 

Selawoe   4-55 

SELERET   789 

Selohajoe   731 

Selok  :   372 

Selösendi   661 

Semangi   595 

SEMARANG   461 

SEMONGKRON    795 

Sempoe   541 

Sempoer  ■   129 

Sempoeran   131 

Senen   471 

SENGOENGLOENG   ß18 

Senori   673 

Sepang   566 

Sepatan   82 

Sepreli  (Pfahl)   579 

Seragi   772 

o '  42 

berang  

Serawat  *   895 

Sewoe   276 

Sidoardjo   768 
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Siger  .   •.   834 

Sikarnbe   636 

Simpang   198 

Sindang   547 

Sindoro   430 

Singga   390 

Singopranan   561 

Sitoegede  (Preanger  Regentschaften)   304 

Sitoesrede  (Cheribon)   333 

SLAMAT  (Pasoeroean)   743 

Slamat          1  (Tegal-Baujoemas)   377 

Slaraat        II  (    i,           »      )   378 

SLAMAT  III  (    „          „      )   375 

SLAMAT  IV  (    ,/           //      )   376 

SMEROE,  Pfeiler  und  Pyramide   786 

Soebang  (Banjoemas)   340 

Soebang  (Preanger  Regentschaften)   161 

Soedimanik   18 

Soedimoro   466 

Soekaradja   642 

Soekatinggal   316 

SOEKET  I   891 

Soeket  II    891« 

Soeket  III   89 Ii 

Soekoredjo   770 

Soekotamoi   800 

Soelok   877 

Soember   665 

Soemberboto   588 

Soeinbergandoe   629 

Soemberredjo   672 

Soembing  I    434 

Soembing  II    436 

Soembing  III   435 

Soemboel   754 

Soemedang  (Masigit-)   275 

Soemenep  (Flaggenstock-)   872 

Soerabaja  (Flaggenstock  Fort  Prins  Hendrik)   773 

SOERANGGÄ   88 

Soeren   65 

Soeroean                                                          .  702 

Soerolojo  .  .    573 

Soeropati   556 

Soesoekan   51 

Soesoeroe   224 

Soetorenggo   513 

Soko  (Rembang)   649 

Soko  (Semarang)   433 

Sokoglap   443 

Songgo   532 

Songgong   359 

T 

Taboean  (Poelo-)   915 

Talaboga   3ßl 

Taloen   530 

Talok   4,31 

Tamboeh   #01 

TAMBOEKO  .  ' 841 

Tampomas  1   28O 

TAMPOMAS  II   281 

Tanabmerah   894, 

TANAHWOELAN  ....*.*!'.' .'                    [  [  [  [  857 

Tanara   54 

Tandjong  üost   132 

Tandjongpoera   181 

Tandjongsari  (Batavia)   91 

Tandjongsari  (Semarang)   537 

Tandjong  Djankar   902 

Tandjong  Ketah   851 
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TANDJONG  PAKEM   913 

Tand  jong  Pakem  (Neu).   911 

Tandjong  Pontang   52 

Tangka   2 

Tanggoel   648 

Tanggoelan    209 

Tangkoebanprahoe   230 

TANGSIL   869 

Tapak   358 

Tarisi   124 

Taroeb   819 

TELAGA   140 

Teloe   217 

Telok   3 

Telokbetong   5 

Telokdjambi   184 

Telomojo   459 

Temanggong   440 

TEMBOK   447 

Teinbongrangkong   50 

Templek  .   680 

Tendjo   326 

Tengah  (Goenong-)   237 

Tertek   683 

Tidar   445 

TINDJIL  (Poelo-)   21 

Tingardjaja   155 

Tira   514 

Tjabia   879 

Tjalantjatig   278 

Tjainboelawang   56 

Tjarenang   301 

Tjaringin   22 

Tjaroeban   628 

Tjatasgantoeng   156 

Tjatjjng   215 

Tjelirip   369 

Tjemenoeng   682 

TJEMIRING  (Leuchtthurm)   363 

T.JEMIRING   364 

Tjemoko   398 

Tjemoro   855 

Tjendana   308 

Tjeper   487 

Tjeplo   871 

Tjerimai  I   323 

Tjerimai  II   322 

Tjerimai  III   320 

TJERIMAI  IV   321 

Tjiakong   141 

Tjiamis   315 

Tjianar   290 

Tjiandjoer   164 

Tjiasem   242 

Tjiawi   341 

Tjiawoer   17 

Tjibiroe   247 

TJ1  BOENTOB   179 

Tjiboeroean   267 

Tjidaoen   190 

TjiheTang   33 

TJIKAKAP   143 

Tjikandang   223 

Tjikandi  ■   59 

Tjikarang   168 

Tjikaret   213 

Tjikema   120 

Tjikoepa   76 

TJIKOERAI   268 

Tjilajang  .    49 

Tjüamaja    227 
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Tjilami   206 

Tjilamoen   68 

Tjilangkap    197 

Tjilautjang-   332 

Tjüentab   99 

Tjüeung   297 

Tjilik  .   560 

Tjilintjing   98 

Tjiloeloempang   40 

TJILÖEMLOEM   28 

Tjimaranti   263 

Tjinggal   43 

Tjintabodas   289 

Tjiorai   318 

Tjiraden   16 

Tjirangnja   409 

Tjirangsad   80 

Tjisorok   218 

TJITJADAS  (Batavia,  Basisnetz)  0°7'W.L   102 

Tjitjadas  (Batavia)  0°  17'  O.L   160 

Tjobowo   481 

TJÜEPOE   395 

Tjondro   536 

Tjondrogeni   650 

Tjowet  ,   420 

Toegel   799 

Toegoe   658 

Toekoeng  (Bautara)   31 

Toekoeng-West  (Tegal)   353 

Toekoeng-Ost  (Tegal)   374 

Toelak   550 

Toempakroejong   199 

Toempang   598 

Toempano-pitoe   885 

TOENGGANGAN  (Rembang)   670 

Toenggangan  (Pasoeroean)   776 

Toenggar   645 

Toenggarono   705 

Toko   863 

Tokotong   782 

Tompo   26 

Trangkil   462 

Tras   657 

Troentoeng   405 

Troewili   511 


Visschers-eiland  ...»   480 

Waboengredjo   741 

Wajangkaki   621 

Waled  (Preanger  Regentschaften)   125 

Waled  (Cheribon)   346 

Walik   302 

Walirang   750 

WariDgmanom   414 

Wataugan   829 

Wates!   694 

Watoemiring   574 

Watoeoerip  ..    823 

Watoer   565 

WATOETJELENG   717 

Wedi   617 

Wedon   765 

Wedoro   678 

Weisser  Pfahl  Jogjakarta   457 

Welakang  (Pasir-)   286 

Weni   814 

WEROE  (Semarang,  Basisnetz)   495 

Werne  (Soerakarta)   515 

Widjil   469 

Wilangan  ,   653 

WIL1S   655 

Windpe..   234 

Winong   549 

Wira    252 

Wonokesoemo   878 

Wonosalam   725 

Wonosari  (Rembang)   635 

Wonosari  (Besoeki)   873a 

Wonosobo  (Elaggenstock  des  Ports)   426 

WONOTJOLO   630 

z 

ZEITSIGNAL  BATAVIA   126 
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DIE  MITTLERE  CORRECTION  EINER  RICHTUNG  ZWEITER  ORDNUNG,  AUS  DER 
VORIGEN  TABELLE,  S.  8  BIS  206,  ABGELEITET. 


Zur  Vergleichung  mit  den  Messungen  erster  Ordnung  und  zur  ßeurtlieilung  der  erreichten  Genauigkeit  wird  es  nicht 
ohne  Interesse  sein,  die  mittlere  Correction  der  secundären  Richtungen  mitzutheilen.  Es  würde  aber  schwierig  und  zeitraubend 
sein,  wenn  wir  für  alle  Beobachter  und  für  jedes  Instrument  die  Werthe  der  mittleren  Fehler  streng  ableiten  wollten,  wie 
diese  in  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  verstanden  werden.  Wir  haben  uns  also  auf  eine  Bestimmung  der  mittleren 

Correction  beschränkt,  und  werden  unten  die  Werthe,  nicht  von  m  =  \^/  ^  '  j  ,  sondern  von  m  \^/       -   angeben ,  {n 

bedeutet  die  Zahl  der  Correctionen ,  p  die  Zahl  der  bestimmten  Unbekannten). 

Es  sind  also  untere  Grenzen  der  mittleren  Fehler,  und  letztere  werden  vielleicht  mit  ziemlicher  Näherung  erhalten 
werden,  wenn  man  die  gegebenen  //mittleren  Correctionen11  mit  \X  1,5  oder  V  2,  multiplicirt,  also  mit  etwa  einem 
Drittel  erhöht. 

Die  Punkte  zweiter  Ordnung  sind  aber,  wie  die  Tafeln  und  die  Karten  zeigen,  in  der  Regel  aus  drei ,  sehr  oft  aber 
aus  vier,  fünf  oder  mehr  Punkten  angeschnitten  worden,  und  so  muss  der  (m.  Fehler)2  der  Richtung,  um  zu  einem  Schluss 
in  Bezug  auf  die  durchschnittliche  Genauigkeit  der  Lage  der  Punkte  zweiter  Ordnung  zu  gelangen,  wenigstens  mit  j, 
wenn  nicht  gar  mit  \  oder  -?  multiplicirt  werden.  *)  Nehmen  wir  den  Mittelwerth  \  =  4-,  und  erinnern  wir  uns,  dass 
wir  oben  die  Multiplication  mit  -|  für  nöthig  erachteten,  um  aus  der  mittleren  Correction  den  mittleren  Fehler  zu  finden, 
so  wird  man  \  ]/  \  =  0,94  als  den  Factor  erhalten,  mit  welchem  die  mittlere  Correction  multiplicirt  werden  muss,  um 
den  m.  Fehler  einer  ausgeglichenen  Richtung  zu  erhalten.  Dieser  Factor  ist  zu  wenig  von  der  Einheit  verschieden,  um  den 
Unterschied  als  feststehend  anzunehmen. 

Um  also  nun  die  Frage  zu  beantworten,  auf  wie"  viel  Meter  die  Lage  der  secundären  Punkte  als  bestimmt  angesehen 
werden  dürfen,  muss  auch  die  mittlere  Länge  derjenigen  Seiten  beachtet  werden,  durch  welche  der  Punkt  als  festgelegt 
betrachtet  werden  muss.  Jeder  Punkt  zweiter  Ordnung  ist  nämlich  oft  mit  sehr  nahen,  sowie  mit  sehr  weit  entfernten 
Punkten  verbunden  worden;  die  kurzen  Entfernungen  sind  aber  selbstredend  in  dieser  Hinsicht  maassgebend.  Die  durch- 
schnittliche Länge  aller  Dreiecksseiten,  welche  die  secundären  Punkte  entweder  mit  primären  oder  mit  secundären  Punkten 
verbinden ,  wird  etwa  30 ,  die  durchschnittliche  Länge  der  kürzesten ,  also  der  eigentlich  bestimmenden  Seiten  nicht  viel 
von  15  Kilometern  entfernt  sein.  Nimmt  man  diese  letzte  Zahl  an,  so  kann 

15000  sin.  mittlere  Correction 

etwa  eine  Näherung  für  die  mittlere  Unsicherheit  angeben. 


*)  Bei  der  Berechnung  der  secundären  Punkte  in  Ost-Java  sind  überhaupt,  um  die  Arbeit  nicht  unnöthig  schwierig  zu  machen 
nicht  mehr  als  3  oder  4  Richtungen  für  die  Bestimmung  eines  Punktes  benutzt  worden;  die  Compens  ition  geschah  dann  oft  aus 
freier  Hand,  ohne  Anwendung  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  Es  zeigte  sich  aber  ab  und  zu,  als  noch  andere  Richtungen  auf 
dasselbe  Object  geprüft  wurden,  dass  diese  Methode  nicht  hinreichend  zuverlässig  war,  und  so  wurde  für  West-Java,  inclusive  Peka- 
longan,  Baglen  und  Kadoe,  die  Ausgleichung  nach  strengeren  Principien  bewerkstelligt,  ohne  jedoch  immer  sämmtliche  beobachtete 
Richtungen  in  der  Rechnung  mit  aufzunehmen. 
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Die  secunclären  Punkte  sind  öfters  auch  von  den  Hauptpunkten  mit  den  12,  10  und  8  zölligen  Universal - 
Instrumenten  angeschnitten  worden,  aber  dann  meistens  nur  in  einer  oder  zwei  Kreislagen,  mit  Fernrohr,  resp.  Objectiv, 
links  und  rechts . 

Mit  den  kleineren  Instrumenten,  welche  mit  Nonien  verseilen,  und  von  denen  bei  der  Triangulation  zwei  sechs- 
zöllige  und  einige  fünfzöllige  im  Gebrauche  waren,  wurden  die  Messungen  programmmässig  in  drei  Kreistagen  mit  Fernrohr 
links  und  rechts  ausgeführt,  deshalb  haben  sich  diese  Instrumente  verhältnissmässig  ziemlich  gut  bewährt. 


Es  folgt  hier  nun  eine  Tafel,  welche  die  Ergebnisse  dieser  Untersuchung  enthält. 


Instrument. 

Durchmesser 
des 
Kreises. 

Beobachter. 

Theiler. 

Quadrat- 
summe. 

m" 

m 

325 

Van  Asperen 
Van  Isselmuden 

220 
116 

1982 
509 

9,01 
4,39 

±  3  ",00 
2  ,10 

Gross  P.  M.  I.  .   .  . 

285 

Till 

Flory 

213 

1304 

6,12 

2  ,47 

Gross  P.  M.  II   .   .  . 

285 

Metzger 

359 

2069 

5,76 

2  ,40 

P.  M.  I  

225 

De  Lange 
Van  Limburg  j 
Brouwer  i 

426 
45 

7727 
847 

18,14 
18,83 

4  ,26 
4  ,34 

P.  M.  II.  ....  . 

225 

'     Van  Asperen 
1  Flory 

Voswinkel  Dorselen 

Baud 

157 
189 
19 

30 

1006 
2459 
633 
168 

6,41 
13,01 
33,29 

5,61 

2  ,53 

3  ,61 
5  ,77 
2  ,37 

P.  M.  III  

225 

Woldringh 
Metzger 

77 
207 

199 

1852 

2,58 
8,95 

1  ,61 

2  ,99 

P.  M.  IV  

225 

\     Van  Isselmuden 

Voswinkel  Dorselen 
1     J.  A.  G.  Oudemans 

322 
47 
25 

4139 
471 
197 

12,85 
10,05 
7,89 

3  ,58 
3  ,18 
2  ,81 

P.  M  V  

225 

[  Soeters 
!  Metzger 

145 
147 

751 
945 

5,18 
6,43 

2  ,28 
2  ,54 

Mittleres  Instrument  mit 

168 

i  Woldringh 
'  Bergmann 

53 
425 

452 
9100 

8,52 
22,12 

2  ,92 
4  ,70 

Kleinere  Instrumenten 
mit  Nonien  .... 

140 

Bergmann 

Heinig 
\     Von  Stülpnagel 
j    Von  Drabizius 
(  Zell 
1  Gissot 
'  Melon 

Orsbach 

134 
239 
145 
52 
45 
18 
14 
9 

4255 
8481 
3548 
1137 
871 
64 
587 
221 

31,75 
35,48 
24,47 
21,87 
19,35 
3,56 
41,96 
24,57 

5  ,64 

5  ,96 
4  ,95 
4  ,68 
4  ,40 
1  ,89 

6  ,48 
4  ,96 
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R  E  C  A  P  I  T  U  L  A  T  I  0  N. 


Instrument. 

Durchmesser, 
Millimeter. 

±  neiiei . 

Quadratsumme. 

2 

7/1 

m 

325 

336 

2491 

7,41 

±    2  ",72 

Gross  P.  M.  I  u.  II  

285 

572 

3373 

5,90 

2  ,43 

T>      "'Vi"      T    1  '  "\7" 

»»5 

1  ööO 

21394 

11,65 

6  ,41 

168 

478 

9852 

20,61 

4  ,54 

110 

656 

19164 

29,21 

5  ,40 

Vereinigen  wir  die  Resultate 

für  Repsold  und 

die  zehnzölligen 

Instrumente ,  so  erhalten  wir 

300 

908 

5864 

6,46 

±  2",54 

Messen  wir,   dein  Sprachgehrauche  gemäss,  die   Halbmesser  der  Kreise  mit  Zollen,  so  finden  wir  also,  dass  die 
secundären  Richtungen,  welche  mittels 

12  u.  10,  8,  6  und  5  zölliger  Instrumente 


erhalten  wurden,  eine  mittlere  Correction  von 

2",5,         3",5,         4",5  und  5",5 

empfangen  haben.   Das   Product  der  zwei   entsprechenden  Zahlen,  Durchmesser  und  m.  Fehler,  ist  nahe  gleich,  nämlich 

=  27  oder  28. 

Wir  finden  also  hier  nur  eine  Genauigkeit  im  Verhältniss  der  Durchmesser  der  Kreise,  während  die  Ausgleichung 
des  Dreiecknetzes  erster  Ordnung  ein  Verhältniss  der  zweiten  Potenzen  der  Durchmesser  ergeben  hatte,  (IV  Abth.  S.  145). 

Nehmen  wir  nun  als  Maassstab  der  Unsicherheit  einen  Winkel  von  4"  und  eine  mittlere  Entfernung  von  15  000 
Meter  an,  so  giebt  dies  in  Linienmaass  0,288  Meter. 

Also  kann  man  etwa  3  Decimeter  als  die  mittlere  Unsicherheit  für  die  Lage  eines  Punktes  zweier  Ordnung  anse- 
hen; es  war  auch  auf  Java  die  Ansicht  der  Ingenieure,  dass  diese  Punkte  allenfalls  innerhalb  eines  Meters,  die  besser  be- 
stimmten innerhalb  eines  halben  Meters,  genau  bestimmt  worden  waren.  Ein  Theil  dieser  Unsicherheit  kann  auch  wohl  der 
ungenauen  Bestimmung,  auf  einigen  Punkten,  der  relativen  Lage  Pfeiler-Signal  zuzuschreiben  sein. 

Für  eine  europäische  Triangulation  würde  ein  ähnliches  Resultat  nicht  glänzend  zu  nennen  sein  ;  die  Anforderun- 
gen, welche  der  Triangulation  auf  Java  gestellt  wurden,  waren  aber  nicht  so  strenge,  wie  dies  in  Europa  gewöhnlich 
der  Fall  ist.  Jene  sollte  bloss  für  die  militärischen  und  topographischen  Aufnahmen  feste  Punkte  angeben.  Diese  Aufnahme 
geschah  in  einem  Maassstabe  von  1  :  10  000,  ein  Meter  wurde  auf  der  Karte  demnach  durch  ein  Zehntelmillimeter  ver- 
treten. Die  bekannten  grossen  Residentschaftskarten  sind  in  einem  Maassstabe  von  1  :  20  000  gedruckt  worden. 


Betrachtet  man  die  dieser  Abtheihing  beigefügten  Triangulations-Karten,  so  werden  vielleicht  die  vielen  Verbin- 
dungslinien auffallen,  die  halb  punktirt  sind,  und  also  audeuten,  dass  in  diesen  Richtungen  nur  von  einer  Seite  gemessen 
worden  ist.  Wer  aber  mit  der  Praxis  einer  Triangulation  bekannt  ist,  wird  wissen,  dass  der  Besuch  jeder  -Station  Zeit  und 
Geld  kostet.  Die  Gehälter  des  Personals,  und  die  Tagegelder,  sowohl  des  Personals,  als  der  Kulis,  machte  für  jeden  Tag 
eine  ansehnliche  Summe  aus  und,  was  auch  Gewicht  mit  in  die  Schale  legte,  es  wurde  auf  die  Resultate  gewartet.  Sobald 
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also  die  Lage  eines  Punktes  als  gut  bestimmt  erachtet  wurde,  war  derselbe  auch  selbst  nicht  besucht  worden,  so  wurden 
nicht  absichtlich  mehr  Kosten  und  Zeit  auf  die  Bestimmung  dieser  Lage  verwendet.  Wo  er  späterhin  noch  mit  aufgenommen 
werden  konnte,  wurde  dies  natürlich  nicht  unterlassen,  und  so  ist  es  erklärlich,  dass  mancher  secundärer  Punkt  von  so 
vielen  Seiten  anvisirt  worden  ist;  man  sehe  z.  B.  die  Punkte  Poelasari  *,  Ngoentjoeng  und  Djirak  in  der  Residentschaft 
Bantam;  Perbakti,  Simpang,  Koeta,  Papaudajan,  Loehoerlangit,  Paroeng  und  Linggakentjana  in  den  Preanger  Regent- 
schaften; Ratawoe,  Soetorenggo  und  Argodjembangan  in  der  Residentschaft  Djepara,  u.  s.  w.  Man  sehe  auch,  rücksichtlich 
dieser  Punkte,  die  Seiten  12,  13,  17,  18;  4-8,  58,  64,  69,  76;  126,  dieser  Abtheilung,  n.  s.  w.  Es  braucht  nicht  absicht- 
lich erwähnt  zu  werden,  dass  die  Lage  solcher,  von  6  (Djirak  und  Loehoerlaugit)  bis  25  Seiten  (Poelasari)  angeschnittener 
Punkte  genauer  bestimmt  worden  ist  als  so  eben  angegeben  wurde. 

In  einer  Hinsicht  muss  ich  eine  Reserve  machen,  in  Bezug  nämlich  auf  vier  in  der  Fläche  der  Residentschaften 
Batavia  und  Krawang  nach  der  Snellius'schen ,  (Pothenot'schen)  Methode  berechneten  Punkte,  nämlich  Sepatan,  Babakan 
Tanggeran  und  Pesing  in  der  Residentschaft  Batavia  und  Pakis  in  der  Residentschaft  Krawang.  Die  ersten  drei  liegen  sehr 
nahe  mit  Pangraugo,  Salak  I  und  Panoenggangan,  durch  welche  sie  bestimmt  worden  sind,  in  einem  Kreise;  Pakis  ebenso 
mit  Sangaboewana  1,  Pangrango  und  Salak  I,  (S.  die  Karten).  Es  war  geplant  nachträglich  auf  einem  oder  mehr  dieser 
Hauptpunkte  die  Richtungen  nach  jenen  in  der  Eläche  gelegenen  Punkten  fest  zu  legen ;  jeder  dieser  Punkte  müsste  dann 
mittels  Heliotropenlicht  sichtbar  gemacht  werden;  durch  die  Krankheit  aber,  welche  den  Ingenieur  Metzger  nöthigte  bereits 
im  Jahre  1875  um  Urlaub  nach  Europa  einzukommen,  wurde  dieser  verhindert  diese  Arbeit  selbst  zu  unternehmen  resp.  zu 
dirigiren,  während  die  in  der  3en  Abth.  S.  126  und  127  beschriebenen  Unglücksfälle  Ursache  gewesen  sind,  dass  auch 
später  die  Sache  unterblieben  ist.  Bei  der  Benutzung  dieser  Punkte  soll  also  darauf  geachtet  werden,  dass  dieselben  unsicher 
bestimmt  worden  sind. 

Zwei  andere  Punkte  in  der  Residentschaft  Krawang,  nämlich  Parakantroes  und  Djatiragas,  sind  zwar  nur  durch 
daselbst  gemessene  Winkel  bestimmt  worden,  diese  Bestimmungen  lassen  aber,  was  die  Genauigkeit  betrifft,  nichts  zu 
wünschen  übrig. 


*  Von  befreundeter  Seite  wird  mir  bemerkt,  dieser  Name  sei  der  richtige,  also  Poelosari  irrig.  Nach  Kigg,  (Yerhandelingen 
van  het  Bataviaasch  Genootschap  XXIX,  1862,  S.  385,)  bedeute  Pula  '/die  Pflanze  Alyzia  stellata,"  und  sari  //Blume"  oder  //Schön- 
heit". —  Wahrscheinlich  gilt  dieselbe  Bemerkung  auch  die  beiden  anderen  Poelosaris;  s.  S.  231. 


ÜBER  DIE  COEFFICIENTEN,  MIT  WELCHEN  DIE  IN  DIESER  UND  DER  VORIGEN 
ARTHEILUNG  GEGEBENEN  SEITENLÄNGEN   DES  DREIECKNETZES  MÜLTIPLIGIRT  WERDEN 
MÜSSEN,  DAMIT  DIESELBEN  AUSGEDRÜCKT  SEIEN  d)  IN  METRES  DES  ARCHIVES , 

b)  IN  METRES  INTERNATIONAUX. 


Die  iu  der  vierten  und  in  dieser  fünften  Abtheilung  angegebenen  Seitenlängen  des  Dreiecknetzes  beruhen  auf  den 
Längen  der  drei  Basen ,  welche  in  West-,  Mittel-  und  Ost-Java  mit  dem  Repsold'schen  Basis-Apparat  gemessen  worden  sind. 

Die  Längen  und  relativen  Ausdehnungs-Coefficienten  der  Messstangen  dieses  Apparats  sind  durch  Yergleichung ,  zu 
Amsterdam  und  zu  Batavia,  mit  dem,  dem  Basis-Apparate  beigefügten,  Normalnieter  erhalten;  während  die  Aenderungen 
der  Längen,  im  Verlauf  jeder  Basismessung,  durch  Vergleichung  vor  und  nach,  controllirt  wurden,  (T,  II  und  III  Abth.) 

Die  Länge  und  der  relative  Ausdelmungs- Coefficient  dieses  Normalmeters  wurden  zu  Utrecht  durch  Vergleichung, 
bei  verschiedenen  Temperaturen,  mit  dem  Platin- Iridium-Meter  N°  27  ermittelt,  während  letzterer  endlich  zu  Paris, 
von  den  Herren  Stamkart,  Bosscha,  Gustave  Tresca  und  mir,  zwar  nicht  bei  0°  C,  mit  dem  Metre  des  Archives  ver- 
glichen worden  ist. 

Der  Ausdruck  für  die  Länge  des  N°  27,  welcher  bei  den  Yergleichungen  mit  dem  Normalmeter  benutzt  worden 
ist,  war,  (III  Abth.  S.  9): 

N°  27  =  1»\  000  006  11  \  1  +  0,000  008  432  7  t  +  0,000  000  004  01  i"  J  . 

Dieser  Ausdruck  wurde  mir  brieflich  von  Herrn  Bosscha  mitgetheilt ,  als  er  noch  mit  der  Abfassung  seines  später  im  Journal 
de  l'Ecole  Polytechnique  de  Delft,  T.  I.  erschienenen  Berichtes  beschäftigt  war.    (J.  Bosscha,  Eelation  des  expt'riences 
qui  ont  servi  a  la  construction  de  deux  metres  etalons  en  platine  iridie,  compares  directement  avec  le  metre  des  Archives). 
Derselbe  Ausdruck  ist  übrigens  in  der  zweiten  Abtheilung  des  genannten  Berichtes,  S.  67,  zu  linden. 
Setzt  man  in  dieser  Gleichung  t  =  0,  so  hat  man  für  0°  C: 

N°  270  =  A0  -f  6/',  11 , 

wo  also  A0  die  Länge  des  Archivmeters  bei  0°  bedeutet. 

Diese  Zahl  ist  erhalten  worden,  indem  einerseits,  sei  es  bei  einer  Temperatur  von  15°,95  C,  auf  dem  Comparateur 
longitudinal  im  Conservatoire  des  Arts  et  Metiers  gefunden  wurde 

N°  27  —  N°  19  —  +  0/',30  ±  0/',031, 

(a.  a.  O. ,  S.  43),  andererseits  aber,  auf  dem  Comparateur  transversal,  bei  0°: 

N°  190  =  AQ  —  5 '',81  ±  0^,16, 


(a.  a.  0.,  S.  62  und  63). 


259 


Die  beiden  zwischen  den  Klammem  vorkommenden  Coefficienten  von  t  und  f"  waren  diejenigen ,  welche  Herr  Fizeau 
die  Güte  hatte,  mit  seinem  bekannten  sinnreichen  Apparat  zu  bestimmen.  * 

Drücken  wir,  der  Einfachkeit  halber,  die  Ausdehnung  in  Mikrons  aus,  so  war  diese,  von  0°  bis  f°  C: 

für  N°  27:    8^,4327  t  +  0.", 004-01  t\ 

und  für  N°  19,  dem  jetzigen  niederländischen  Normalmaass : 

8^,5032  t  +  0/',002935  t*. 

Wären  diese  Coefficienten  ohne  alle  Bedenken  anzunehmen,  so  würde  zwischen  N°  27  und  N3  19  ein  Unterschied 
in  der  Ausdehnung  anzunehmen  sein 

Ausd.  N°  27  —  Ausd.  N°  19  von  0°  bis  f :  =  —  0/',0705  t  +  0,001075  t\ 

was  also  für  15°, 9 5  sein  würde 

=  —  1^,12  +  0/',27  =  —  0^,85. 

Man  hat  aber  Ursache  zu  vermuthen ,  dass  die  Ausdehnungen  der  aus  demselben  Metall  verfertigten  Meter  practisch 
als  gleich  angesehen  werden  können.  Betrachtet  man  nämlich  die  Einzelheiten  der  von  Herrn  Eizeau  ausgeführten  Bestim- 
mungen, wie  dieselben  in  der  angeführten  Bosscha'schen  Abhandlung,  S.  65  und  66  mitgetheilt  worden  sind,  so  geht  aus 
denselben  die  Unsicherheit  der  Bestimmung  hervor.  Der  Unterschied  der  Ausdehnung  eines  etwa  14  mm.  hohen  Probe- 
stückes (Echantillon)  des  Metalls  und  des  Piatins  des  Dreifusses  (Trepied ,)  auf  welchem  das  Probestück  stand ,  wurde  mittels 
der  Verschiebung  der  Franzen  des  Natriumlichtes  gemessen,  welche  durch  Interferenz  zwischen  der  oberen  Überfläche  des 
Probestückes  und  der  unteren  Fläche  einer,  in  einer  Entfernung  von  etwa  0,02  mm.,  über  das  Stück  auf  drei  platinernen 
Pfeilern  liegenden  planconvexen  Einse  entstanden.  Der  üreifuss  stand,  von  einer  Glocke  bedeckt,  auf  einer  Metallplatte, 
die  von  unten  durch  zwei  Gasflammen  erwärmt  wurde.  Die  Temperaturen  wurden  von  zwei  genau  untersuchten  Queck- 
silber-Thermometern abgelesen. 

Für  jede  Probe  sind  vier  Bestimmungen  ausgeführt  worden.  In  runden  Zahlen  sind  die  Unterschiede  der  äussersten 
Temperaturen  bei  diesen  vier  Bestimmungen 

für  N°  19  :  49°,  1 ;  31°,25;  29°,8  und  47ö,5 , 
für  N°  27  :  49  ,5;    28  ,6;      27  ,4  und  47  ,7, 

und  die  scheinbare,  also  die  in  Bezug  auf  das  Metall  des  Dreifusses  relative  Ausdehnung  beträgt 

für  N°  19:  —  0,1010;  —  0,0555;  —  0,0485  und  —  0,0985  Wellenlänge, 
für  N°  27:  —  0,0925;  —  0,0600;  —  0,0490  und  -  0,0865 

Wie  wurden  nun  diese  Zahlen  gefunden?  Die  Lage  der  Franzen  bei  den  äussersten  Temperaturen  wurden  gegen 
zehn  Anhaltspunkte  (points  de  repere)  beobachtet,  welche  in  die  untere  Fläche  der  planconvenen  Linze  gestochen  worden 
waren. 

Nun  ist  in  den  letzgenanuten  Zahlen  die  vierte  Decimalstelle  5  durch  Halbirung  entstanden,  weil  der  Weg-Unter- 
schied der  interferirenden  Lichtstrahlen  der  doppelten  Entfernung  zwischen  den  beiden  reflectirenden  Flächen  gleich  war. 
Von  den  drei  Decimalziflern ,  die  vor  dieser  Halbirung  bestanden,  ist  die  dritte  aus  einer  Theilung  mit  10  hervorge- 
kommen, indem  zehn  Anhaltspunkte  benutzt  wurden,  und  aus  den  Ablesungen  für  diese  zehn  Punkte  das  arithmetische 
Mittel  genommen  wurde.    Die  einzelnen  Ablesungen  wurden  zwar  in  zwei  Decimalstellen  angesetzt,  weiter  als  ein  Zehntel 


*  Man  sehe  über  diesen  Apparat  (Dilatometre)  die  beiden  Abhandlungen  des  Herrn  Fizeau  in  den  Annales  de  Chimie  et  de 
Physique,  4*  Serie,  T.  II,  S.  143  (1864),  und  T.  VIII,  S.  335  (1SGG);  ferner  in  den  Travaux  et  Memoires  du  Bureau  International 
des  Poids  et  Mesures,  T.  I.,  S.  C.  1  bis  C.  74  einen  Bericht  von  Herrn  Dr.  J.  K.  Benoit;  ebenso  einen  zweiten  Bericht  desselben 
Herrn  über  die  Bestimmungen  mit  einem  verbesserten  Apparat  in  T.  VI  derselben  Publicntion. 
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oder  unter  Umständen  ein  Zwanzigstel  einer  Wellenlänge,  d.  h.  der  Entfernungen  der  Franzen,  kann  man  doch  die  Oerter 
der  Anhaltspunkte  nicht  ablesen,  und  so  kommt  mau  zu  dem  Schluss,  dass  die  vielen  üecimalstellen  eine  übertriebene 
Idee  hinsichtlich  der  Genauigkeit  abgeben,  und  dass  aus  obenstehenden  acht  Zahlen  nicht  mit  Gewissheit  auf  eine  Ver- 
schiedenheit der  Ausdehnungen  der  beiden  Platin-Iridium-Meter  N0.  19  und  N°.  27  zu  schliessen  ist. 

Was  nun  den  Coefficieuten  van  i~  anbetrifft,  so  ist  dieser  daraus  abgeleitet  worden,  dass  für  die  vier  oben  er- 
wähnten Bestimmungen  die  Mitteltemperatur  nicht  dieselbe  war.  Diese  betrug  nämlich 

für  N°.  19:  37°,04;  28°,12;  27°,41  und  36°,26; 
für  N°   27:    37°,52;  27°,09 ;  26°,51  und  36°,65. 

Die  Unterschiede  zwischen  diesen  Mitteltemperaturen ,  paarweise  genommen ,  waren  also : 

für  N°.  19:  8°,92;  8°,85; 
für  N°.  27:    10°,43;  10°,14. 

welche  zu  geringe  sind,  um  der  Bestimmung  des  Coefficieuten  der  f2  ein  grosses  Gewicht  beizulegen. 

Sogar  in  Bezug  auf  die  meines  Erachtens  genaueren  Bestimmungen  mittels  des  Comparators,  hat  man  auch  bereits 
im  Bureau  International  darauf  verzichtet,  verschiedene  Coefiicienten  der  t"  zu  benutzen  und  hat  man  daher  beschlossen 
(Travaux  et  Memoires,  X  Th.,  S.  15),  nur  einen  und  denselben  Coefficienten  des  f"  anzunehmen,  der  dann  etwa  dem  arith- 
metischen Mittel  der  für  die  einzelnen  Meter  gefundenen  Werthe  gleich  war,  (a.  a.  O. ,  S.  25,  40,  41). 

Noch  einen  zweiten  Grund  giebt  es,  anstatt  des  Ausdruckes,  welcher  bei  der  Reduction  der  zu  Utrecht  am  Coin- 
parator  ausgeführten  Messungen  für  die  Ausdehnung  des  N°  27  benutzt  wurde,  einen  genaueren  zu  suchen. 

Der  Fizeau'sche  Apparat,  Dilatometre  genannt,  ist  nämlich  später  noch  nach  verschiedenen  Richtungen  hin  ver- 
bessert worden,  und  mit  dem  verbesserten  Apparat  sind  in  den  Jahren  1880 — 87  von  Herrn  Dr.  Benoit  mit  aller  Sorg- 
falt Bestimmungen  der  Ausdehnungen  ausgeführt  Morden,  deren  Resultate  im  YI  Theile  der  Travaux  et  Memoires  mitge- 
theilt  worden  sind.  Für  jedes  Probestück  wurde  der  Unterschied  seiner  Ausdehnung  mit  dem  Metall  des  aus  Platin  bestehenden 
Dreifusses  des  Apparats  bestimmt,  so  dass  alles  darauf  ankam,  die  Ausdehnung  dieses  Metalls  zu  bestimmen.  Dies  geschah 
ebenfalls  mit  dem  Dilatometre ;  die  Schwierigkeit  lag  hier  aber  in  dem  grossen  Raum  zwischen  den  beiden  reflectirenden 
Flächen;  denn  statt  0,02  mm.  war  diese  hier  9mm,2576  (VI.  Th.,  S.  67.)  Die  Schwierigkeit,  unter  diesen  Umständen  die 
Lage  der  Anhaltspunkte  in  Bezug  auf  die  Franzen  abzulesen,  wurde  dadurch  natürlich  bedeutend  erhöht;  und  obwohl 
Herr  Dr.  Benoit  diesen  Uebelstand  dadurch  zu  beseitsigen  suchte,  dass  er,  sowohl  in  einem  nahezu  luftleeren  Räume, 
als  auch  unter  Luftdruck,  eine  längere  Reihe  von  83  Ablesungen  unternahm,  welche  nahe  drei  Monate  dauerte,  und 
sogar  8  Maxima  und  8  Minima  der  Temperatur  umfasste,  so  hat  er  es  doch  nicht  weiter  gebracht,  als  dass  der  Coeffi- 
cient  des  t  einen  w.  F.  von  9  Einheiten  der  neunten  Decimalstelle  betrug,  während  bei  den  relativen  Bestimmungen  dieser 
w.  F.  mit  viel  weniger  (26)  Ablesungen  etwa  nur  2  solche  Einheiten  betrug. 

Die  Ausdehnungen  der  Probestücke,  d.  h.  der  Stücke  welche  die  Meter  begrenzten,  beruhen  also  der  Hauptsache 
nach  auf  die  Ausdehnung  des  Dreifusses;  betrachtet  man  aber  die  Einzelheiten  der  Bestimmungen  mit  dem  Fizeau'schen 
Dilatometre  etwas  genauer,  so  erhält  man  den  Eindruck,  als  ob  bei  denselben  systematische  Fehler  bestehen  können,  welche 
das  Resultat  in  erheblichem  Maasse  fälschen.  Dieser  Ueberzeugung  muss  es  doch  wohl  zugeschrieben  werden,  dass  späterhin 
die  Ausdehnung  der  sogenannten  Prototype  *  alle  mit  dem  Brunner'schen  Comparator  bestimmt  worden  sind,  wie  man  dies 
aus  dem  Bericht  der  Herren  Benoit  und  Guillaume  im  X  Th.  der  Travaux  et  Memoires  ersehen  kann. 

Meinerseits  habe  ich  die  folgenden  Bedenken  gegen  den  Gebrauch  des  Dilatometre,  wenigstens  gegen  die  mit  dem- 
selben angestellten  Bestimmungen. 

1.  Sogar  wenn  scheinbar  während  einiger  Stunden  ein  Zustand  thermischen  Gleichgewichts  in  der  Glocke  geherrscht 
hat,  ist  man  nicht  sicher,  dass  die  Thermometer  genau  dieselbe  Temperatur  angeben  ,  welche  der  Dreifuss  allein,  oder  das 
auf  demselben  ruhende  Probestück,  besitzt; 

2.  Die  Wärme  ist  bei  verschiedenen  Anwendungen  des  Apparats  bis  zu  viel  höheren  Temperaturen  (sogar  bis  zu  88°) 
gesteigert  worden,  als  diejenige,   bei  welcher  die  Meter  je  benutzt  werden.  Diese  müssten  eigentlich  nicht  überschritten 


*  Das  Bureau  International  hat  den,  den  verschiedenen  Staaten  der  Meter-Convention  zugetheilten,  Platin-Iridium-Metern  den  sehr 
uneigentlichen  Namen  Prototyp  statt  z.  B.  Normalmaass  oder  Etalon  geg-eben.  Es  besteht  ja  nur  ein  Prototyp,  nämlich  der  Metre 
des  Archives.  Die  unmittelbar  mit  diesem  verglichenen  Meter,  also  die  beiden  niederländischen  Normalmaasse  N°  19  und  N°  27,  die 
Meter  I2  und  N°.  23,  sind  keine  Prototype  mehr,  sondern  Copien  erster  Ordnung;  und  die  den  verschiedenen  Staaten  zugetheilten 
Meter,  welcher  Gleichungen,  (Unterschiede  mit  dem  Prototyp),  mittels  I2  erhalten  sind,  Copien  zweiter  Ordnung. 
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werden ,  wobei  man  dann  auch  die  Gefahr  vermeiden  würde ,  dass  die  grosse  Hitze  nnregelmässigen  Einfluss  auf  das  Volu- 
men der  Thermometerkugeln  ausübte. 

Dass  die  Furcht  vor  systematischen  Fehlern  nicht  unbegründet  ist,  ergiebt  sich  aus  dem  Folgenden:  Nach  der 
Beschreibung  hat  jede  Zählung  der  Franzen,  in  Verbindung  mit  jeder  Notirung  der  Temperatur,  nur  stattgefunden,  als 
mit  derselben  Erwärmung  während  einiger  Stunden  ein  Ruhestand  sich  eingestellt  hatte ;  wenn  man  nichtsdestoweniger 
die  übrigbleibenden  Fehler  s  nach  verschiedenen  Temperaturen  ordnet,  diejenige  aber,  welche  für  eine  Periode  gelten,  in 
welcher  die  Temperatur  im  Steigen  begriffen  ist  von  denjenigen,  welche  für  eine  Periode  fallender  Temperatur  gelten, 
trennt ,  findet  man  das  Folgende : 

Uebrigbleibende  Fehler  (Beobachtung — Rechnung),  3te  Decimalstelle.  * 


Grenzen 
der 

Temperaturen. 

Bei  steigender 
Temperatur. 

Bei  fallender 
Temperatur. 

B- 

-R. 

Anzahl. 

B- 

-R. 

Anzahl. 

0°— 10° 

2 

14 

1 

22 

10  —20 

3 

7 

+ 

3 

13 

20  —30 

4,5 

10 

+ 

2 

9 

30  —40 

4,5 

18 

+ 

3 

10 

40  —50 

9 

17 

+ 

4 

19 

50  —60 

+ 

3 

15 

+ 

4 

10 

60  —70 

2 

19 

+ 

4 

12 

70  —90 

0 

16 

+ 

1 

6 

0  —90 

3 

116 

+ 

2,3 

101 

Der  mittlere  Werth  der  übrigbleibenden  Fehler  war  ferner: 

bei  den  Maximal-Temperaturen  überhaupt    —  0.5,  Anzahl  43, 
//    //    Minimal-         i>  »  — | —  4,5        //  34. 

Der  mittlere  Werth  von  y  war  —  1,6,  d.  h.  die  relative  Ausdehnung  des  Probestücks  war  positiv,  und  zwar 
pro  Grad  Celsius  um  0,0016  —  grösser,  als  die  Ausdehnung  eines  gleich  hohen  Stückes  (14  bis  15  mm.)  vom  Metall  des 
Dreifusses  betragen  würde.  Die  Bedeutung  der  oben  gefundenen  Zahlen  —  3  und  -\-  2,3  ist  also  diese,  dass  bei  steigen- 
den Temperaturen  die  «Pointes  moyens"  zu  wenig,  bei  fallenden  zu  viel  geben;  blieben  die  Probestücke  in  ihrer  Aus- 
dehnung zurück,  so  würde  die  Sache  sich  umgekehrt  verhalten;  es  erhellt  also  hieraus,  dass  es  die  Thermometer  waren, 
welche  zurückblieben,  und  zwar  um  etwa  anderthalb  bis  zwei  Grad  Celsius. 

Aus  den  angeführten  Gründen  ist  es  für  zweckmässiger  zu  erachten,  die  Ausdehnungs-Coefficienten  durch  Bestim- 
mungen mittels  des  Comparators  festzustellen.  Es  besteht  aber,  wie  Herr  Prof.  Bosscha  in  seiner  zweiten  Abhandlung 
'/Les  equations   des  nouvelles  copies   du  metre  des  archives"  (Archives  Neerlandaises  T.  XXV,  und  ausführlicher  in  den 


*  Es  wurden  hierbei  nur  diejenigen  übrigbleibenden  Fehler  benutzt  ,  welche  bei  den  Bestimmungen  der  Ausdehnungen  von 
den  Probestücken:  Platine  iridie ,  Type  I  und  II,  I2,  N°  1,  4,  18,  IV,  N°  ß  und  N°  2  gefunden  wurden.  N°  19  ist  nicht  mitge- 
nommen worden,  wegen  der  Unregelmässigkeit  und  Grösse  der  Differenzen;  ebeu  so  wenig  wie  die  Bestimmungen  an  Quarz,  Beryll, 
u.  s.  w.  und  au  anderen  Metallen.  Man  sehe  die  Einzelheiten  in  der  diesem  Abschnitte  zugefügten  Tabelle. 

>  51 
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Aunales  de  l'Ecole  polytechnique  de  Delft,  T.  VII)  gezeigt  hat.  ein  hinreichender  Grund,  die  Verschiedenheit  der  für  die 
verschiedenen  Meter  gefundenen  Coefticienten  der  t,  d.  h.  der  Ausdehnungen  bei  0°  C,  nur  den  zufalligen  Beobachtungs- 
fehlern zuzuschreiben.  S.  25  des  X  Theiles  der  Travaux  et  Memoires  du  Bureau  International  enthält  die  Unterschiede 
der  Ausdehnungen  von  30  Metern  des  «Alliage  Johnson-Matthey",  (fast  chemisch  reines  90%  Platin  und  10% 
Iridium,)  mit  dem  aus  demselben  Metall  verfertigten  N°  6'  diese  Unterschiede  zeigen,  wie  Herr  Bosscha  bemerkt,  ganz 
und  gar  den  Character  der  zufälligen  Beobachtungsfehler  und  zwar  aus  den  folgenden  Gründen : 
1°  Von  den  30  Unterschieden  sind  15  positiv  und  15  negativ; 

2°  Die  mittlere  Ausdehnung  der  30  Meter  ist  von  der  Ausdehnung  des  Meters  N°  6  nicht  mehr  verschieden  als 
-f-  0,002,  d.  h.  0,^,002  pro  Grad  Celsius,  eine  Grösse  welche  nicht  mit  einiger  Sicherheit  zu  bestimmen  ist.  Be- 
trachtet man  die  gefundenen  Unterschiede  als  zufällige  Beobachtungsfehler,  so  hat  dieses  Resultat  einen  w.  Fehler 
=  ±  0//.,0013; 

3°  Die  Unterschiede  folgen  ziemlich  genau  dem  Gauss'ischen  Fehlergesetz.  Es  sind  nämlich 


zwischen  0,000  und  0,005 
0,005    //  0,010 
0,010     >,  0,015 
0,015  0,020 
über  0,020 


13  Unterschiede  ,  (nach  dem  Fehlergesetze  11), 

8             ii  {    "  "        "        "  9), 

4            n  (   "  "        "        "  5), 

3            //  (   ii  it        ii        ii  3), 

2            ii  (   ii  ii        ii        n  2) . 


Zuletzt  findet  man  aus  der  Quadratsumme  der  Unterschiede,  indem  man  dieselben  als  zufällige  Fehler  betrachtet, 
für  den  wahrscheinlichen  Fehler  einer  Bestimmung  +  0,007,  während  dieser,  aus  den  acht  Messungen  welche  zu  jeder 
Bestimmung  dienten,  abgeleitet,  zwischen  0,002  und  0,008  variirt,  und  im  Mittel  =  0,005  ist. 

//Unter  diesen  Umständen1',  fährt  Herr  Bosscha  fort,  (im  Separat- Abdruck  aus  den  Annales  de  l'Ecole  polytech- 
nique de  Delft,  T.  VIT,  S.  70)  //ist  der  einzige  Schluss,  welcher  aus  diesen  Versuchen  zu  ziehen  ist,  der  folgende : 

Zwischen  den  Grenzen  0°  und  38°  zeigen  die  dreissig  Meter  vom  Metall  Matthey  weder  unter  sich ,  noch  mit  den 
Metern  I2  und  N°  6  einen  erheblichen  Unterschied  in  der  Ausdehnung,  uud  also  in  erhöhtem  Maasse  zwischen 
0°  und  20°. " 

Ganz  auf  dieselbe  Weise  hat  man  auch  die  Ausdehnung  der  vier  Normalmeter,  welche  vom  Metall  du  Conserva- 
toire  (Alliage  de  1874,  etwa  2%  Eisen  und  Ruthenium  enthaltend),  angefertigt  sind,  mit  der  Ausdehnung  des  Meters 
N°  6  verglichen.  Die  gefundenen  Unterschiede  waren : 


N°. 

<l  (X  —  ft°  6) 
d  t 

Unterschied 
mit  dem 
ar.  Mittel. 

1 

0/y.,0137 

+  0^,0054 

3 

—    0  ,0273 

—    0  ,0082 

12 

—    0  ,0174 

+    0  ,0017 

13 

0  ,0179 

+    0  ,0012 

Im  Mittel 

—    0  ,0191  * 

*    Oder,  wenn  wir  die  verschiedenen  Gewichte  berücksichtigen  wollen: 


N°. 

d  (X  —  N°  6) 
d  t 

W.  Fehler. 

Relatives  Gewicht. 

1 

—  0^,0137 

4-  0^,0084 

14  200 

3 

—    0  ,0273 

0  ,0058 

29  800 

12 

—    0  ,0174 

0  ,0078 

10  -100 

13 

—    0  .0179 

0  ,0057 

30  800 

Wahrscheinlichstes 
Mittel  .... 

—    0  ,0202 

+    0  ,0033 

91  200 

245 


Die  Abweichungen  sind  hier  noch  kleiner,  als  die  30,  von  welchen  bereits  die  Rede  gewesen  ist;  dagegen  tritt  die 
Verschiedenheit  der  Ausdehnung  zwischen  dem  Metall  du  Conservatoire  und  dem  Metall  Matthey  deutlich  hervor. 

Es  ist  also  sehr  wahrscheinlich,  dass  man  für  alle  X  förmige  Meter  aus  dem  Metall  du  Conservatoire  (Alliage 
1874)  annehmen  kann: 

d.  (Xc  -  Xm\     =    _     0M19    (oder  _  o^,020) 


d.  t 


Die  Gleichheit  der  Ausdehnungen  der  aus  demselben  Metall  verfertigten  Meter  wird  noch  auf  glänzende  Weise 
durch  die  196  Vergleichungen  bestätigt,  welche  im  Bureau  International  zur  Feststellung  der  Unterschiede  der  Meter  N°  1 
bis  31  mit  I2  nach  einem  im  Voraus  festgestellten  Programm  ausgeführt  worden  sind. 

Diese  Vergleichungen  geschahen  alle  bei  verschiedenen  Temperaturen  zwischen  4°,152  und  18°,544.  Muss  man 
annehmen,  dass  die  Meter  alle  verschiedene  Ausdehnungen  besitzen,  so  werden  ihre  Unterschiede  unter  einander  mit  der 
Temperatur  veränderlich  sein,  und  es  müssen  also,  um  genaue  Resultate  zu  erhalten,  die  Unterschiede  welche  die  Ver- 
gleichungen gegeben  haben,  auf  dieselbe  Temperatur  reducirt  werden.  Dies  ist  auch  in  der  Berechnung  geschehen ,  welche 
in  der  Conferenz  mitgetheilt  und  in  den  Memoires  T.  X  publicirt  worden  ist.  Alle  beobachteten  Längen-Unterschiede  sind 
mittels  der  auf  dem  Comparator  gefundenen  Ausdehnungen  auf  0°  reducirt  worden,  und  die  auf  diese  Weise  gefundenen 
196  Unterschiede  sind  ausgeglichen  worden.  Sind  wirklich  die  Ausdehnungen  in  dem  Maasse  verschieden  als  hier  ange- 
nommen wird ,  so  soll  die  Correction  für  verschiedene  Ausdehnung  das  Resultat  verbessern  und  den  wahrscheinlichen 
Fehler  verringern.  Vernachlässigt  man  also  diese  Correction,  d.  h.  setzt  man  Gleichheit  der  Ausdehnungen  voraus,  und 
wiederholt  man  die  Ausgleichung,  so  wird  es  sich  gleich  ergeben,  ob  die  Ungleichheit  der  Ausdehnungen  angenommen 
werden  soll  oder  nicht.  Herr  Bosscha  hat  diese  Probe  ausgeführt  und  das  Resultat  war:  Die  Summe  der  Quadrate  der 
196  in  den  Travaux  et  Memoires,  X  Thl. ,  S.  33  vorkommenden  Abweichungen  war: 


5,0248  nach  der  Berechnung  des  Comites  mit  den  corrigirten  Zahlen, 
4,8174  nach  der  neuen  Rechnung  mit  den  uncorrigirten  Zahlen. 


Die  Hypothese  der  ungleichen  Ausdehnungen  hat  also  das  Resultat  nicht  verbessert,  und  wir  sind  also  berechtigt, 
innerhalb  der  vorgekommenen  Temperaturen  4°,1  bis  18°, 5,  die  Ausdehnungen  der  31  Meter  aus  dem  Metall  Matthey 
als  gleich  anzusehen. 

Die  Vergleichungen  der  aus  dem  Metall  des  Conservatoire,  Alliage  1874,  angefertigten  Meter  können  denselben 
Beweis  nicht  liefern;  weil  bei  denselben  die  Temperatur  zu  wenig  gewechselt  hat;  fast  alle  Vergleichungen  geschahen  bei 
4°,0  bis  4°, 4,  mit  Ausnahme  der  vier  Vergleichungen  mit  dem  Meter  N°  6,  (dem  neuen  Internationalen  Normalmaass,) 
welche  bei  8°,*2  bis  8°,4  ausgeführt  worden  sind. 

Da  die  Ausdehnungen  der  N°  19  und  N°  27  nicht  direct  bestimmt  worden  sind,  so  sind  wir  genöthigt  dieselben 
auf  indirectem  Wege  abzuleiten,  und  dies  kann  auch  auf  folgende  Art  geschehen  : 

■Von  den  Herren  Benoit  und  Guillaume  sind  die  Ausdehnungen  von  fünf  Metern  des  Matthey-Metalls  und  von  einem 
Meter  des  Conservatoire-Metalls  (oder  sogenannt  Alliage  1874)  auf  dem  Comparator  bestimmt  worden.  Indem  wir  nun  jene 
fünf  Bestimmungen,  oder  das  aus  denselben  abgeleitete  wahrscheinlichste  Mittel,  mittels  der  so  eben  gefundenen  Correction 
- —  0,0202  auf  das  Conservatoire-Metall  reduciren,  so  haben  wir  eine  hinreichend  genaue  Bestimmung  der  Ausdehnung 
dieses  Metalls,  welche  wir  also  in  allen  Fällen  für  unsere  Meter  n°  19  und  N°  27  annehmen  können.  Dabei  muss  aber 
auf  die  Verschiedenheit  der  Thermometer  Rücksicht  genommen  werden.  Bei  den  Metern,  genannt  I2 ,  Typel,  Type  II  und 
Type  III,  welche  aus  Matthey -Metall  verfertigt  sind,  und  bei  dem  Meter  N°  13,  welcher  aus  Conservatoire-Metall  besteht, 
sind  aus  Krystallglas  verfertigte  Thermometer,  bei  N°  6  dagegen  Thermometer  aus  hartem  Glase  benutzt  worden  ) 


*  In  der  zweiten  Abtheilung  des  V  Theiles  der  Travaux  et  Memoires  du  Bureau  International  des  Poids  et  Mesures  rindet 
man  das  Ergebniss  der  von  Herrn  ToenoE  in  Christiania  ausgeführten  Analysen  des  Glases  eines  Thermometers  aus  hartem  Glase, 
und  zweier  Thermometer  aus  Krystallglas.  Etwas  verkürzt  sind  diese  die  folgenden : 
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Nun  haben  zahlreiche  Versuche  im  Bureau  International  därgethan,  (T.  VI,  p.  189),  dass,  in  der  Voraussetzung  dass 
zwei  Thermometer  aus  diesen  beiden  Glassorten  verfertigt,  bei  0°  und  100°  übereinstimmen,  dies  nicht  bei  den  zwischen- 
liegenden Temperaturen  der  Fall  ist,  und  dass,  in  der  Voraussetzung,  dass 

»et   +    ßc  f 

die  Ausdehnung  von  0°  bis  1°  des  Krystallglas-Thermometers  und 

*v  t  +  ßv  t2 

die  Ausdehnung  von  0°  bis  f  des  Hartglas-Thermometers  bedeutet,  zwischen  0°  und  70°  angenommen  werden  muss 

x„  =  +  1,001  665         t»c  +  0,0655  ßc, 
'  ßv  =  —  0,000  016  718  ecc  +  1,000  21  ßc,  * 

d.  h.  in  unserem  Falle,  wo  x  =  etwa  8,6.  10-6  und  ß  =  etwa  0,0018.10-6  ist,  hinreichend  genau: 

xv  =  »c  +  0,014.10-6, 
ßv  =  ßc  —  0,000  14. 10"6, 


d.  h.  die  Reduction,  um  den  Ausdruck  für  die  Ausdehnung  eines  Meters  bei  tc  in  einen  anderen  Ausdruck  für  die  Aus- 
dehnung bei  tv  umzuwandlen  ist,  in  Mikrons 

=  -f  0,014  t  —  0,000  14  f. 


Fassen  wir  nun  die  im  Bureau  International  von  den  Herren  Benoit  und  Guillaume   ausgeführten  Ausdehnungs- 


bestimmungen  zusammen,  und  reduciren  wir  alles  auf  Hartglasthermometer,  so  haben  wir: 


Meter. 

N°.  6 
I2 

Type  I 
II 

//  III 

Mittel,  mit  Rücksicht 
auf  die  Gewichte  


Ausdehnung  van  0  bis  t 
des  Matthey-Metalls. 

8,593  t  +  0,001  22  f- 

8,609  t  +  0,001  12  t; 

8,607  t  +  0,001  95  /; 

8,583  t  +  0,002  65  t2 

8,574  t  +  0,001  49  f 

8,5941  t  +  0,001  82  i" 
ab  0,0202 


Anzahl 
Vergleichungen. 

80 
30 
30 
30 
20 


W.  F. 

von 

x 

+  0,008 
±  0,0135 
+  0,0106 
+  0,0078 
±  0,0154 

±  0,00444 
+  0,0033 


Relatives 
Gewicht 

_1  

VV.  F.= 

15625 
5487 
8900 

16437 
4217 


10666 


Ausdehnung  des 
Conservatoire-Metalls : 

N°  13 
Wahrsch.  Mittel 


8,574  t  +  0,001  82  f 
8,555  t  +  0,002  48  t" 
8,567  t    +  0,002  06  t' 


±  0,0055 
+  0,0073 
±  0,0044 


5S,1 


Hartes  Glas.  Krystallglas. 

Kieselsäure   71,5  61,0  | 

Schwefelsäure   0,7  0,3  \ 

Alaunerde   1,4  0,9  0,7 

Eisenperoxyd   0,3  ....  .... 

Kalk   14,5  5,4  2,7 

Natron   '  11,0  10,3  8,4 

Kali   0,4  6,3  "6,3 

Bleioxyd     15,5  23,8 


99,8  99,7  100,0 

*  Diese  Formeln  müssen  notlnrendig  nur  als  eine  brauchbare  Näherung  angesehen  werden,  denn,        (100)  -\-  ßv  (100)2  ist 

nicht  gleich  ac  (100)  -4-  ßc  (100)2,  was  doch  der  Fall  sein  müsste. 
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oder 

(8,567     ±    0,004)  t    +    0,002  06  t2. 

Es  waren  aber  die  Thermometer  Baudin  4896  und  4899,  welche  bei  den  Vergleichungen  zu  Utrecht  des  Rep- 
sold'schen  Normalmeters  mit  dem  N°  27  benutzt  wurden,  aus  Krystallglas ,  und  also  muss  diese  Formel  in  die  nachstehende 
umgeändert  werden : 


8,553  t    +    0,002  20  f2 , 

wobei  dann  t  eine  Anweisung  dieser  Thermometer  bedeutet. 
Es  war  aber  benutzt  worden 

8,4327  /    +    0,00401  t\ 

so  dass  den  Längen  des  N°  27  noch  zugelegt  werden  muss : 

+    0,1203  /    —    0,00181  t\ 

Zählen  wir  nun,  ebenso  wie  es  in  der  III  Abth.,  S.  16  geschehen  ist,  die  Temperaturen  von  derjenigen  ab  (17°, 846), 
bei  welcher  die  Zink-  und  die  Eisenstange  des  Normalmeters  dieselbe  Länge  haben ,  so  dass 

t    =    17,846    +  6, 
also  t2  =  318,47      +    35,692    6    +  02 

ist,  so  haben  wir 

+    0,1203   t    =    +    2,1469    +    0,1203  6 

-    0,00181  12  =    —    0,5764    —    0,06-16    6    —    0,00181  Ö2 

Summe.   .  .   .     +    1,57       +    0,0557    6    —    0,00181  ö2 

Es  wurde  gefunden:  III  Abth.  S.  16: 

Ns  =  A  +  159,81  +  11,09376  0  -f  0,01636  Ö2 
N.  =    A    -f    159,81    +    30,27142  6    +    0,03183  f- 

Diese  Gleichungen  werden  nun  durch  Zufügung  der  eben  genannten  Summe: 


Also ,  wie  früher : 


Es  wird  nun  aber 


Ns  =  161,38  +  11,14946  0  +  0,01455  ff2, 
Nz   =    161,38    +    30,32712  6    -f    0,03002  62. 


Nj  —    Ns   =    19,17766  0    +    0,01547  Ö2. 


11,14946    +     0,01455  6 

T  = 


19,17766     +  0,01517  6 

—       0,58137     +  0,00029  ö    +  ... 
Während  angenommen  worden  war 

0,57847    +  0,00039  ö. 

Nemen  wir  also  die  Verbesserungen  der  ND  und  T :  A  NQ  und  A  T ,  so  haben  wir 


A  N0  =  +  1^,57  =  +  0,000  001  57  Meter. 
AT      ==.   +    0,00290        —    0,00010  6 
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wo 


ist. 


0    =    Temperatur    —    17°,846  C 


Nun  war  bei  den  drei  Basismessungen 


III  Abtli., 
Seite 

Tempe- 
ratur. 

0 

A  T. 

Von 

Simplak  

19 

28°, 20 

+  10°,354 

+  0,00186 

Von 

Logantong  

67 

30  ,57 

12  ,724 

+  0,00163 

Von 

Tangsil  

131 

29  ,30 

11  ,454 

+  0,00125 

Soweit  die  Glieder  betrifft,  welche  in  ND  und  T  multiplicirt  sind,  waren  (III  Abth   S.  19,  88  und  133)  die  drie 
Bases  in  Metern : 


Von  Simplak.   .   .   .    3885,3311    ND    +    0,6229      T  = 

.    4175  ND    +    0,743846  T    =  4175 

.     5040  Nc    +    0,809863  T    =  5040 


Von  Logantang 
Von  Tansrsil  . 


3885,3311  (ND  +  0,00016033  T), 
(NG  +  0,00017815  T), 
(NQ  +  0,000160685  T), 


und  diese  werden  also  nun  vergrössert  im  Verhältniss  der  Einheit  zu 


1,000  001  57    +  0,000  000  30    =    1,000  001  87, 

1,000  001  57    +  0,000  000  29    =    1,000  001  86, 

1,000  001  57    +  0,000  000  20    =    1,000  001  77, 

oder  für  alle  dreie  nahe  2  Milliontel. 

Die  Logarithmen  dieser  drei  Factoren  sind  in  Einheiten  der  siebenten  Decimalstelle 


8,11 


8,07 


7,68 


also  im  Mittel  7,95 ,  sage  8  Einheiten. 

Die   Länge   der  ganzen  Insel  Java  ist  etwa  eine  Million  Meter,  dieselbe  wird  also  durch  die  neue  Correction  um 
1,8  Meter  länger. 

Die  Correction  ist  von  derselben  Ordnung  als  der  Unterschied  zwischen  den  Längen  der  Messstangen  vor  und  nach 
jeder  Basismessung,  für  welchen  (III  Abth.  S.  132)  respective 


2,23 


1,13 


3,02 


Milliontel  gefunden  wurde. 

Will  man  die  Correction  berücksichtigen,  so  sollen  die  Längen  Ost  oder  West  von  Batavia,  und  die  Breiten-Un- 
terschiede mit  Genoek  mit  1,8  Millionteln  ihres  Betrags  vergrössert  werden.  Beispielsweise  wird  die  Länge  der  West- 
lichsten Punktes  Keizerspiek  um  0",014  westlicher,  die  Länge  des  östlichsten  Punktes  Poeloe  Taboean  um  0",050  östlicher 

kommen. 

Der  südlichste  Punkt  des  ganzen  Netzes  ist  N°  909  Batoepajong  mit  einer  südlichen  Breite  =  8°  42'  23":  die 
Breite  von  N°  520  Genoek  ist  =  6°  26'  53",  also  die  Differenzen  =  2°  15'  30"  =  8130".  1,8  Milliontel  dieses 
Breitenunterschieds  beträgt  ()",015,  um  welche  Correction  die  südliche  Breite  Batoepajongs  vergrössert  werden  soll. 

Wir  haben  die  S.  207  bis  223  gegebenen,  aus  den  Rechnungen  hervorgekommenen  Längen  und  Breiten  aber  nicht 
•wegen  dieser  Correction  verbessern  wollen,  weil  dieselben  ,  eben  so  wie  die  Längen  der  Dreiecksseiten,  schon  lange  dem 
Topographischen   Bureau   zu  Batavia   mitgetheilt  worden  sind,  und  die  Verbesserung  praktisch  doch  von  keinem  Interesse 
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ist.  Die  längste  Seite  des  ganzen  primären  Netzes  ist,  (IV  Abth.  S.  201 — 206)  Tjermai — Tjemiring ,  und  beträgt  120790,30 
Meter.  Diese  Seite  raüsste  also  eigentlich  urn  0,22  Meter  länger  genommen  werden.  Es  braucht  kaum  erwähnt  zu  werden 
dass  für  die  secundäre  und  tertiäre  Triangulation,  sowie  für  die  topographische  oder  sogar  die  katastrale  Aufnahme,  der- 
gleichen Correctionen  ganz  und  gar  ohne  Bedeutung  sind. 

Die  Unsicherheit,  welche  aus  den  Fehlern  der  Winkelmessungen  entstehen,  sind,  wie  dies  für  einige  Seiten  der  drei 
Basisnetze  in  der  dritten  Abtheilung  dieses  Berichtes  S.  45,  57,  110,  150  nachgewiesen  wurde,  viel  grösser. 


Der  oben  S.  238  gegebene  Ausdruck  für  die  Länge  des  Platin-Iridium-Meters  N°  27 ,  war  der  3ten  Abtheilung 
dieses  Berichtes  S.  9  entlehnt  worden.    Es  wurde  dort  aber  das  folgende  hinzugefügt: 

//Obwohl,  diese  Gleichung  das  Verhältniss  zwischen  dem  N°  27  und  dem  Archivmeter  wiedergiebt,  so  soll  dieselbe 
auch  für  das  Verhältniss  mit  dem  internationalen  Meter  dienen  können,  indem  das  Meter  JflH,  welches  als  Internationales 
Meter  angenommen  worden  ist,  zwar  materiell  ein  anderes  Meter  als  das  Archivmeter  ist,  seine  Correction  zur  Einheit  der 
Längenmaasse  aber  so  angenommen  wurde,  dass  diese  der  Länge  des  Archivmeters  gleich  geblieben  sein  soll.  * 

In  Bezug  auf  diese  Behauptung  wird  man  jedoch  erst  dann  völlige  Sicherheit  erhalten,  wenn  die  zur  Vergleichung 
des  Archivmeters  mit  dem  Uebergangsmeter  angestellten  Eundamental-Beobachtungen  in  allen  Einzelheiten  publicirt 
worden  sind." 

Diese  Worte  geben  einem  Zweifel  Ausdruck,  welcher  darin  seinen  Ursprung  hat,  dass  die  von  den  Herren  Stam- 
kart,  Bosscha,  Gustav  Tresca  und  mir  in  Paris  angestellten  Messungen,  unter  welchen  auch  Vergleichungen  von  N°  19 
und  N°  23  mit  dem  Archivmeter  bei  nahe  0°  C  vorkommen,  wenn  diese  mit  den  Messungen  des  mit  der  Vergleichung 
des  vorläufigen  Prototyps  I2  und  des  Archivmeters  beauftragten  Commission  mixte  verbunden  wurden ,  einen  anderen  Werth 
für  den  Unterschied  —  A  bei  0°  C  angaben  als  das  Bureau  International  nach  dem  von  der  Commission  mixte**  erhal- 
tenen Resultat  annahm.  Während  nämlich  dieses  Bureau  zu  dem  Resultate  gelangt  war,  dass  12  —  A  bei  0°  C.  sehr 
nahe  =  6{t  war,  und  also  der  um  6p  kleinere  N°  6 ,  der  zum  internationalen  Prototyp  jfllS  gewählt  wurde,  dem  Archiv- 
meter völlig  gleich  sei,  war  das  Ergebniss,  welches  Herr  Bosscha  in  seiner  Abhandlung  /des  Equations  des  nouvelles  copies 
du  metre  des  Archives1'  aus  den  verbundenen  Messungen  der  beiden  Commissionen  abgeleitet  hat, 

a,  durch  Zwischenkunft  der  Meter  N°  23  und  I2,  dass 

M— A  =  —  2,*,31, 
ö,  durch  Zwischenkunft  der  Meter  N°  23  und  N3  20,  dass 

JlB — A  =  —  2^,96, 

also  im  Mittel,  dass 

M— A  =  —  2^,63 

sei.  Diese  Abhandlung-  erschien  zuerst  im  Jahre  1892  in  dem  XXV  Theil  der  Archives  Neerlandaises,  S.  165 — 226; 
ein  Separat-Abdruck  wurde  der  Pariser  Academie  der  Sciences  mit  einem  begleitenden  Schreiben  zugesandt,  welches  die 
Haupt-Ergebnisse  derselben  enthielt  und  in  den  Comptes  Rendus  vom  31  August  1891  aufgenommen  worden  ist.  Später 
in  demselben  Jahre,  nachdem  der  Vorsitzende  des  Bureau  International  vom  28  September  1891,  in  den  Comptes  Rendus  die 
Bedeutung  dieses  Schreibens  herabzusetzen  versucht  hatte,  im  VII  Theile  der  Annales  de  l'Ecole  Polytechnique  de  Delft, 
S.  51—125,  jetzt  jedoch,  ausser  von  einer  Vertheidigung  gegen  diese  Herabsetzung,  von  mehreren  Einzelheiten  begleitet, 
welche  der  Kürze  halber  in  der  vorigen  Ausgabe  weggelassen  worden  waren. 

Zu  dem  Zweck,  den  Ursprung  dieses  Unterschiedes  zu  ermitteln,  wurden  in  dieser  Abhandlung  vom  Verfasser  die 
von  der  Commission  mixte  ausgeführten  Vergleichungen  des  Meters  I2  mit  dem  Archivmeter  A  einer  sorgfältigen  Kritik 


*  Kapport  de  M.  Benoit,  Tome  VII,  Conclusion,  p.  127.  //Les  etalons  materiels  sont  changes;  les  unites  deraeurent  identiques; 
aucune  Solution  de  continuite  n'est  produite  entre  le  passe  et  l'avenir,  et  les  resultats  numeriques  que  les  sciences  metrologiques  ont 
exprimes  en  fonction  des  anciens  etalons,  restent  acquis,  sans  aucune  moditication,  par  rapport  aux  nouveaux." 

**  Die  Commission  mixte  war  aus  drei  Mitgliedern,  den  Herren  Broch,  Foerster  und  Stas,  des  Internationalen  Comites,  und 
aus  drei  Mitgliedern,  den  Herren  Dumas,  Tresca  und  Cornu,  der  französichen  Section  zusammengesetz. 
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unterworfen  und  gezeigt,  dass  einerseits  das  Ergebniss  dieser  Vergleichungen  au  einer  Unsicherheit  leidet,  weil  es  durch 
Extrapolation  gefunden  werden  musste ,  wodurch  dessen  Gewicht  erheblich  geringer  war  als  der  Anzahl  der  Vergleichungen 
entsprechen  sollte ,  (4s  bis  5  aus  59  Vergleichungen) ,  andererseits  die  von  Herrn  Cornu  vorgestellte  Methode,  die  genaue 
Einstellung  der  Mikroskope  zu  erhalten,  wie  dieselbe  dort  angewandt  wurde,  vielen  Bedenken  ausgesetzt  ist. 

Ausserdem  wurde  von  Herrn  Bosscha  die  Bemerkung  gemacht,  dass  man  verabsäumt  hatte,  der  Correction  für  die 
Temperaturdifferenz  der  zu  vergleichenden  Meter  Rechnung  zu  trageu. 

Für  die  Einzelheiten  muss  ich  der  Kürze  halber  auf  die  Bosscha'sche  Abhandlung  verweisen.  Hier  sei  nur  das  folgende 
bemerkt.  Die  Vergleichungen  wurden  im  Conservatoire  des  Arts  et  Metiers  mit  dem  sogenannten  Comparateur  transversal 
angestellt,  der  im  Prinzip  mit  dem  in  der  ersten  Abtheilung  dieses  Berichtes  beschriebenen  Repsold'schen  Comparator 
übereinstimmt.  Nur  waren  die  mit  Mikrometern  versehenen  Mikroskope  viel  länger  (über  80  cm.)  *  damit  leicht  eine 
starke,  (240  malige)  Vergrösserung  angewandt  werden  könnte.  Um  die  Gleichförmigkeit  der  Temperatur  zu  befördern, 
war  der  Kasten,  der  bei  dem  RepsohPschen  Comparator  aus  Mahagoniholz  war,  aus  3  mm.  dickem  Kupfer  gearbeitet. 

Das  Meter  I2  ist  ein  Strichmaass,  wie  alle  die  neuen  Meter,  das  Archivmeter  aber  ist  ein  Endmaass.  Ein  sehr  ge- 
wöhnliches Verfahren,  ein  Endmaass  mit  einem  Strichmaass  zu  vergleichen,  besteht  darin,  dass  man  das  Endmaass  in  ein 
Strichmaass  verwandelt,  indem  man  an  beiden  Enden  kleine  Ansätze  hinzufügt,  die  von  einem  Strich  versehen  sind;  um 
wieviel  das  Endmaass  nun  verlängert  worden  ist,  kann  gefunden  werden,  indem  man  die  beiden  Ansätze  an  einander  fügt 
und  dann  die  Entfernung  der  Striche  misst. 

Damit  aber  weder  von  Beschädigung  noch  von  Abnützung  der  Endflächen  des  Archivmeters  die  Rede  sein  könnte, 
war  bestimmt  worden  dass  keine  Berührung  dieser  Endflächen  stattfinden  sollte.  Für  die  Vergleichungen  sollte  also  eine 
besondere  Vorrichtung  angewandt  werden,  und  diese  bestand,  nach  dem  Vorschlage  Fizeau's,  darin,  dass  den  Endflächen  des 
Archivmeters  gegenüber,  in  einer  Entfernung  von  um-  wenigen  Mikrons,  eine  Spitze  gebracht  wurde;  durch  das  Mikroskop 
des  Oomparators  wurde  dann,  bei  durchfallendem  Lichte,  nicht  nur  die  Spitze  selbst,  sondern  auch  ihr  durch  die  Endfläche 
gebildetes  Spiegelbild  gesehen ,  und  die  Mitte  zwischen  Spitze  und  Bild  wurde  angenommen ,  die  Endfläche  zu  vertreten. 

Dieses  Verfahren  wurde  in  Paris  gewöhnlich  das  Procede  Fizeau  genannt;  aus  diesem  Bericht,  le  Abth.  S.  65,  kann 
man  aber  ersehen,  dass  bereits  im  Jahre  1870  Stamkart  auf  die  nämliche  Idee  gekommen  war. 

Die  Spitze  wurde  aus  Platinblech  hergestellt  und  von  einem  aus  demselben  Metall  verfertigten,  dem  Archivmeter 
aufgelegten  Deckel  gehalten. 

Die  Commission  mixte  hat  fünf  Reihen  Vergleichungen  des  T2  mit  A  ausgeführt.  Die  erste  Reihe  bestand  aus  24, 
vom  1  bis  zum  16  September  1881  bei  etwa  18°  C  angestellten  Vergleichungen,  welche  leider  stärkere  Unregelmässig- 
keiten verriethen,  als  man  erwartet  hätte. 

Aehnliche  Unregelmässigkeiten  hatte  Herr  H.  Tresca  bereits  1879  erfahren,  als  er  das  erste  von  ihm  in  der  Neujahrs- 
nacht tracirte  internationale  Meter  N°  23  an  verschiedenen  Ta»-en  mit  dem  Archivmeter  verglich.  (Bosscha,  Relation  des 
experiences,  etc.  Chap.  IV). 

Als  die  Niederländische  Commission  sich  im  April  jenes  Jahres  in  Paris  befand ,  fand  sie  durch  systematische  Ver- 
suche, dass  die  Unterschiede  X- — A  regelmässig  mit  der  Entfernung  vom  Objectiv  bis  zur  Spitze  ab-  und  zunahmen, 
(a.  a.  O.  §  5 1),  und  die  Erklärung,  welche  Fizeau  von  dieser  Erscheinung  gab,  kam  mit  derjenigen  überein,  welche  in  der  leu 
Abth.  dieses  Berichts,  S.  69  gegeben  worden  ist.  **  Wird  nämlich  ein  Ende  des  Eudmaasses  unter  eins  der  Mikroskope 
gebracht,  so  dass  die  Achse  des  Mikroskops  in  die  verlängerte  Endfläche  kommt,  so  können  die  Lichtstrahlen,  welche 
von  einem  Punkte  herkommen,  der  nur  um  ein  Paar  Mikrons  von  der  Endfläche  absteht,  nur  die  eine  Hälfte  des  Mikro- 
skop-übjectivs  erreichen,  die  Lichtstrahlen  nach  der  anderen  Hälfte  werden  von  der  Endfläche  selbst  aufgefangen.  Das 
Ocular  des  Mikrometers  muss  immer  scharf  auf  die  Ablesefäden  eingestellt  sein;  fällt  nuu  der  conjugirte  Brennpunkt  genau 
in  der  Fläche,  in  welcher  diese  Fäden  bewegt  werden,  so  ist  das  Mikroskop  richtig  eingestellt  und  der  genannte  Mangel 
hat  keinen  nachtheiligen  Einfhiss  auf  die  Messung.  Ist  aber  das  Object  zu  nahe  beim  Objectiv,  so  wird  der  halbe  Licht- 
kegel der  durch  das  Objectiv  gebrochenen  Strahlen,  welche  von  dem  auf  der  Endfläche  gelegenen  Punkte  herrühren , 
länger,  und  die  Fläche  der  Ablesefäden  schneidet  denselben  unterhalb  der  Spitze;  der  Schnitt  ist  also  ein  halber  Kreis. 
Dieser  kann  nun  so  klein  sein,  dass  man  den  Fehler  der  Einstellung  nicht  bemerkt,  sein  Schwerpunkt  liegt  aber  doch 
seitwärts  von  der  Achse  des  Mikroskops,  und  es  entstellt  in  der  Ablesung  ein  Fehler,  dessen  Zeichen  aber  Avechselt, 
wenn  das  Object  sich,  statt  zu  nahe,  zu  weit  von  dem  Objectiv  befindet.  *** 


*    Commission  internationale  du  inetre.  Section  Francaise.  Expose  de  la,  Situation  des  travaux  au  1er  Octobre  1871,  p.  Sl. 
**    Man  sehe  den  Bericht  des  Herrn  A.  Cornu:  Rapport  presente  au  Comite  International  des  Poids  et  Mesures,  au  nom  de 
la  Commission  mixte,  composee  etc.,  im  Tome  X  des  Travaux  et  Memoires  du  Bureau  International  des  Poids  et  Mesures,  S.  9. 

***  Herr  Bosscha  untersucht  in  einem  Anhang  zu  seiner  ersten  Abhandlung,  (Relation  des  Experiences  etc.)  eingehend  die 
Fehler,  welche  durch  eine  unzureichende  Einstellung;,  sowohl  des  ganzen  Mikroskops  auf  das  Object,  als  des  Oculars  auf  die  Füllen, 
in  den  Mikrometerbeobachtungen  verursacht  werden,  und  in  seiner  zweiten  Abhandlung,  (Les  Equations  des  nouvelles  eopies  du  Metre 
des  Archives),  theilt  er,  in  §  26,  in  mehr  gedrängter  Form  die  Gleichung  mit,  zu  welcher  diese  Untersuchung  ihn  geführt  hat.  Der 
Kürze  halber  werden  wir  uns  begnügen  auf  diese  beiden  Aufsätze  zu  verweisen. 
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Als  auch  die  Commission  mixte  bei  der  Vergleichung  des  Meters  I2  mit  dem  Archivmeter  dieselben  Erfahrungen  ge- 
macht hatte,  gab  Herr  Cornu  ein  Mittel  an  die  Hand,  den  Fehler  unschädlich  zu  machen.  Es  wurde  unter  dem  Objectiv 
des  Mikroskops  ein  zwischen  zwei  festen  Punkten  beweglicher  Schirm  mit  einer  Oeffnung  oder  Spalt  angebracht,  dessen  Stand 
durch  eine  bestimmte  Vorrichtung  angegeben  werden  konnte.  Bewegt  man  den  Schirm  so,  dass  die  Oeffnung  von  der 
einen  Seite  nach  der  anderen  geführt  wird,  und  ist  das  Mikroskop  nicht  scharf  eingestellt,  so  ändert  sich  auch  die  Lage 
des  Bildes  des  anvisirten  Objects  und  die  Entfernung  der  beiden  äussersten  Lagen  giebt  ein  Maass  für  den  Eehler  in  der 
Einstellung  ab. 

Indem  man  also  durch  Hebung  und  Senkung  des  Objects  den  conjugirten  Brennpunkt  sich  nach  oben  und  nach 
unten  verstellen  lässt ,  so  findet  man  eine  sich  von  positiv  bis  negativ  ändernde  Entfernung  der  zwei  Bilder,  welche  ent- 
stehen, wenn  die  Oeffnung  oder  der  Spalt  erst  so  weit  wie  möglich  an  der  einen,  und  dann  so  weit  wie  möglich  an  der 
anderen  Seite  verschoben  wird. 

Es  wurden  nun  von  der  Commission  mixte  systematisch  dem  Object  fünf  auf  einander  folgende  Höhen  gegeben, 
und  jedesmal  wurden  im  Mikroskop  die  Mikrometerfäden  bei  Spalt  links,  sowie  bei  Spalt  rechts  auf  das  Object  gebracht  und 
die  Trommel  abgelesen.  War  anfangs  die  Ablesung  bei  Spalt  links  die  grössere,  so  wurde,  der  Unterschied  mit  der  Able- 
sung hei  Spalt  rechts  nachher  geringer,  so  dass  am  Ende  die  Ablesung  bei  Spalt  rechts  die  grössere  war.  Aus  den  Unter- 
schieden wurde  der  wahrscheinliche  Werth  der  Höhe  des  Objects  abgeleitet,  bei  welchem  kein  Unterschied  zwischen  Spalt 
links  und  Spalt  rechts  bestehen  und  also  die  Einstellung  tadellos  sein  sollte. 

Auf  diese  Art  wurden  nun  von  der  Commission  mixte  noch  vier  Reihen  von  12  resp.  12,  5  und  6  Vergleichungen 
ausgeführt. 

Eine  Bemerkung  ist  aber  nach  dem  Urtheil  des  Herrn  Bosscha  und  auch  meiner  Meinung  nach  auf  die  Reduction 
dieser  Beobachtungen  zu  machen.  Die  Entfernungen  des  Objects  vom  Objectiv  des  Mikroskops  wurden  durch  die  An- 
weisungen an  einem  getheilten  Knopf  einer  langen  Stange  gemessen;  die  fünf  verschiedenen  Entfernungen  entsprachen  also 
fünf  verschiedenen  Ablesungen,  welche  eine  arithmetische  Reihe  bildeten.  Wäre  dies  nun  mit  den  jedesmaligen  durch  das 
Mikrometer  ermittelten  Abständen  der  Spitze  von  ihrem  Bilde  auch  der  Fall ,  so  würde  die  Frage ,  mit  welcher  Anweisung 
ein  Abstand  =  Null,  also  eine  genaue  Einstellung  entsprach,  eine  sehr  einfache  sein.  Es  war  dies  aber  keineswegs  der 
Fall ,  offenbar  weil  die  langen  Stangen  einer  ungeheuren  Torsion  ausgesetzt  waren ,  wodurch  verursacht  wurde ,  dass  einer 
gleichen  Anweisung  am  Schraubenknopf,  nicht  immer  vollkommen  dieselbe  Höhe  des  Objects  entsprach. 

Um  aber  die  vorbereitenden  Arbeiten  zu  einer  Messung  nach  der  Methode  Cornu  nicht  allzu  lange  dauern  zu  lassen, 
leitete  man  bei  jeder  Vergleichung  die  zur  genauen  Einstellung  passende  Anweisung  durch  eine  beiläufige  graphische  Con- 
struction  ab,  wodurch  aber  bloss  eine  Näherung  erhalten  wurde.  Später  wurde  das  so  erhaltene  vorläufige  Ergebniss  der 
Messung  für  den  durch  eine  nachträgliche  Rechnung  ermittelten  Fehler  der  Einstellung  verbessert.  Wenngleich  diese  Me- 
thode, oberflächlich  geurtheilt,  ganz  rationell  zu  sein  scheint,  so  zeigt  Herr  Bosscha  in  seiner  Abhandlung,  S.  16  und  19 
doch,  dass  sie  von  der  Commission  auf  eine  willkürliche  und  unvollkommene  Weise  ausgeführt  worden  ist,  und  giebt  dann 
in  Tafel  XIII  die  seiner  Ansicht  nach  nöthigen  Correctionen  an.  In  Tafel  XIV  giebt  er  endlich  eine  Reduction  der  59 
Vergleichungen  der  Commission  mixte,  welche,  —  gruppenweise  vereinigt,  und  indem  dem  Mittel  jeder  Gruppe  ein  Gewicht 
zuerkannt  wurde,  gleich  der  Anzahl  Vergleichungen,  —  nach  der  Methode  der  kl.  Quadrate  gelöst,  die  untenstehenden 
Werthe  liefern : 

(I2  —  Ä)a  =  +  4,«,079,  und  d  ^  =  —  0,2363. 

dt 

Wurden  die  59  Vergleichungen  aber  nicht  zu  Gruppen  verbunden ,  sondern  die  59  Gleichungen,  welche  aus  den- 
selben abgeleitet  werden,  einzeln  sämmtlich  gelöst,  so  wurde  gefunden 

(/2  —  Ä)0  =  +  4^,1879  und  d  {I%  ~  J)  =  —  0,2433. 


Nachdem  Herr  Bosscha  noch  bemerkt  hat,  dass  die  sonst  unter  ungünstigen  Umständen,  aber  doch  bei  der  nie- 
drigsten Temperaturen  ausgeführte  vierte  Reihe  ein  Resultat  geben  würde,  welches  demjenigen  der  holländischen  Com- 
mission noch  näher  kam,  fasst  er  den  Inhalt  seiner  Discussion  in  die  folgenden  Schlüsse  zusammen: 

r/1.  Les  experiences  faites  par  la  Commission  neerlandaise  et  par  la  Commission  mixte,  pour  obtenir  des  copies  du 
Metre  des  Archives,  conduisent  ä  des  resultats  dont  la  concordance  est  bien  etablie  et  tres  satisfaisante ,  pour  celles  des 
comparaisons  qui  ont  ete  executees  aux  temperatures  18°,45  a  15°,06.  Les  deux  resultats  peuvent  etre  consideres  comme 
identiques  dans  les  limites  de  precision  que  comportent  les  comparaisons  d'un  metre  ä  traits  avec  un  metre  a  bouts.  Cette 
precision,   pour  le  nombre  des  comparaisons  soumises  au  calcul,  differe  ä  peine  de  celle  que  Ton  peut  obtenir  dans  les 
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mesures  de  metres  a  traits  entre  eux.  La  coincidence  obtenue  demontre  que  le  Metre  des  Archives  se  trouve  materielle- 
ment  assez  exacternent  defini  daus  sa  longueur,   pour  servir  comme   unite  de   longueur   daus  les   mesures   de  haute 

precision. 

2.  Les  mesures  de  la  Commissiou  neerlaudaise  faites  a,  zero,  moius  uombreuses  mais  plus  exactes  que  Celles  faites 
par  la  meine  Commissiou  a  la  temperature  ordiuaire,  peuvent  encore  etre  considerees  comme  offrant  ä  peu  pres  les  memes 
garanties  par  rapport  ä  la  precision  de  lequation  foudamentale  qui  s'en  deduit. 

3.  Daus  les  observatious  de  la  Commission  mixte,  faites  ä  basse  temperature,  la  stabilite  de  la  temperature  a 
laisse  ä  dcsirer;  elles  ont  ete  trop  peu  uombreuses  pour  attenuer  sufHsammeut  riutluence  des  erreurs  proveuant  de  l'emploi 
d'un  appareil,  qui  ue  permettait  pas  de  tirer  parti  du  perfectiounemeut  que  comporte  la  methode  de  M.  Cornu;  ou  u'eu 
peut  deduire  l'equation  foudamentale  que  par  extrapolatiou ;  pour  toutes  ces  raisons  reunies  elles  ne  jieuvent  pas  fournir 
une  copie  assez  süre  du  Metre  des  Archives.  Cependant,  leur  resultat  le  plus  probable  ne  s'ecarte  de  celui  de  la  Commis- 
sion neerlaudaise  que  d'une  quantite  equivalente  au  degre  d'incertitude  que  les  observatious  de  la  Commission  mixte  laisse 
subsister.  L'ecart  s'accorde,  en  graudeur  et  eu  signe,  avec  la  correction  que  le  resultat  de  cette  Commission  doit  vraisem- 
blablement  encore  subir. 

4.  Les  comparaisons  faites  entre  les  metres  I.,,  le  n°  20  et  le  n°  23  permettent  d'etablir  avec  pleine  certitude, 
que  les  equations,  sauctionnees  par  la  Conference  generale  de  1889,  comme  exprimant  la  longueur  du  metre  international 
et  des  autres  etalons  nationaux,  sont  en  erreur  d'environ  2/z,63 ,  de  sorte  que  ces  metres  representent  une  unite"  de  lon- 
gueur, qui  est  plus  du  —  —  plus  courte  que  celle  du  Systeme  metrique. 


Die  Abhandlung  des  Herrn  Bosscha  erschien,  Avie  erwähnt,  in  den  Archives  Neerlandaises ,  Tome  XXV.  Die 
Schlüsse ,  zu  welchen  der  Verfasser  gelangt  war ,  wurden  der  Pariser  Academie  des  Sciences  in  einer  Mittheilung  bekannt 
gemacht,  welche  in  den  Comptes  Eeudus  vom  31  August  1891  abgedruckt  worden  ist.  Diese  Mittheilung  endete  folgen- 
dermaassen : 

nLe  metre  international  et  les  etalons  nationaux ,  tels  quils  sont  äefinis  par  les  equations  sancitonnees  par  la  Confe- 
rence generale  des  poicls  et  mesures,  representent  une  unite  de  longueur  sensiblement  differente  du  metre  des  Archives.  Iis 
sont  plus  courts  d'environ  2^,5,  cest-a-dire  d"euviron  un  quatre-ceut-millieme  de  leur  longueur.''' 


Als  Antwort  auf  diese  Mittheilung  hat  der  Vorsitzende  des  Comite  International,  Herr  Prof.  Poerster,  der  Aca- 
demie des  Sciences  eine  bereits  oben  kürzlich  erwähnte  Erklärung  eingesandt,  die  am  28  September  1S91  verlesen 
worden  ist.  In  der  Einleitung  zur  zweiten,  in  den  Annales  de  l'ecole  polytechnique  de  Delft,  Tome  VII  publicirten 
Ausgabe  der  Abhandlung  ist,  sowohl  die  angeführte  Mittheilung  des  Verfassers,  als  auch  die  Antwort  des  Herrn  Poerster 
abgedruckt  worden. 

//Tout  en  renvoyant" ,  heisst  es  in  dieser  Antwort,  //pour  la  discussion  scientifique  de  l'equation  du  Metre  des 
Archives,  par  rapport  au  prototype  international  du  Metre,  *  a  la  publication  detaillee  des  comparaisons  executees  en 
1884**  par  la  Commission  mixte  instituee  en  commun  par  la  Sectiou  francaise  et  le  Comite  international  des  Poids  et 
Mesures,  comparaisons  dont  M.  Bosscha  croit  avoir  deduit  d'autres  resultats  que  ceux  trouves  par  cette  Commission,  le 
Comite  international  declare  que  le  prototype  international  du  Metre  en  platine  iridie  depose  au  Bureau  international  des 
Poids  et  Mesures  et  sanctionne  par  la  Conference  generale  en  1889,  est  le  seid  representant  legal  de  Funite  foudamentale 
du  Systeme  metrique,  reconnue  par  tous  les  pays  ayant  adhere  ä  la  Convention  du  Metre. 

//Le  Comite  admet  qu'il  n'est  pas  saus  interet  d'etablir,  aussi  exactement  que  possible  .  les  rapports  entre  d'autres 
etalons  importants  et  la  nouvelle  unite';  mais  lorsqtl'il  s'agit  de  comparer  a,  cette  unite,  qui  est  un  prototype  ä  traits.  un 
etaion  ä  bouts  *  comme  celui  des  Archives,  le  degre  d'exactitude  auquel  on  peut  parvenir  ne  pennet  pas  d'etablir  süre- 
ment  des  equations  aussi  faibles  que  celles  qui  figurent  dans  le  Memoire  de  M.  Bosscha. 


*    Also  wird  das  Archivmeter  jetzt  ein  etaion ,  die  Copie  zweiter  Ordnung  ein  prototype  genannt. 

**  Lisez:  1881— 1S82. 


«Le  Gomite  international  des  Poicls  et  Mesnres  conclut  que,  dans  Tinteret  de  Tinvariabilite  et  de  l'unite  des  poids 
et  mesures,  il  n'est  pas  admissible  de  faire  dependre  de  corrections  incertaines  et  incessantes,  la  base  du  Systeme  metrique, 
maintenant  detinie  par  le  prototype  international." 


Herr  Bosscha  widerlegt  in  den  folgenden  Seiten  Herrn  Foerster.  Er  kennt  den  Staaten,  welche  sich  an  der  Meter- 
Convention  betheiligt  haben,  vollkommen  das  Recht  zu,  in  ihrem  Rechtsgebiete  jedes  beliebiges  Maass,  also  auch  das  im 
Jahre  1889  sanctionnirte  Meter  (N°  6  =         als  gesetzliches  Meter  anzunehmen. 

Die  wissenschaftliche  Frage  sei  aber  eine  andere.  Die  Wissenschaft  kenne  kein  anderes  Gesetz  als  die  Wahrheit .  .  . 
und  fordert  in  der  Bestimmung  der  fundamentalen  Einheiten  das  Streben  nach  aller  Genauigkeit ,  welche  die  Beobachtungs- 
methoden und  die  Hülfsmittel  erlauben . 

Dass  eine  Differenz  von  2/x,63  unsicher  zu  bestimmen  sei,  widerlegt  der  Verfasser  aus  Herrn  Foerster's  eigenen 
früher  geäusserten  Worten  und  er  schliesst  mit  der  Bemerkung,  der  Unterschied  der  aus  den  Messungen  der  Gommission 
mixte  und  der  niederländischen  Gommission  abgeleitenen  Resultate  sei  weder  der  Methode  des  Herrn  Fizeau  noch  dem 
Verfahren  des  Herrn  Cornu  zuzuschreiben,  sondern  einerseits  nur  der  Uebereilung,  mit  welcher  man  einen  Hülfsapparat 
(den  Schirm  mit  den  Spalten)  zu  Stande  bringen  musste,  und  andererseits  dem  bedauernswerthen  Umstände,  dass  die 
Gommission  mixte  den  von  der  Section  francaise  zur  Erhaltung  und  Unterhaltung  einer  niedrigen  Temperatur  dargestellten 
Apparat  unbenutzt  gelassen  hat. 


Die  Einzelheiten  der  von  der  Gommission  mixte  ausgeführten  Vergleichungen  sind  zuletzt  im  Jahre  1894  im  Tome  X 
der  Travaux  et  Memoires  du  Gomite  International  des  Poicls  et  Mesures  mitgetheilt  worden,  und  zwar  in  einem  unter  Mit- 
wirkung des  Herrn  Benoit  von  Herrn  A.  Cornu  verfassten  Berichte. 

Die  Abhandlung  des  Herrn  Bosscha  wird  in  demselben  nicht  einmal  erwähnt,  die  Verfasser  haben,  wie  es  scheint, 
nicht  daran  gedacht,  dass  in  der  Wissenschaft  todtschweigen  nicht  für  widerlegen  gilt,  am  wenigsten  wenn  es  sich  um  eine 
Abhandlung  handelt ,  wo  alle  Schlüsse  von  einer  detaillirter  Mittheilung  der  Zahlen  und  Umstände  begleitet  sind. 

Immerhin  kommt  es  mir  vor,  dass,  welche  Verdienste  das  Comite  international  um  die  Förderung  eines  einheit- 
lichen Maass-  und  Gewichtsystems  haben  mag,  es  eine  der  ihm  sich  selbst  auferlegten,  fundamentalen  Arbeiten  bis- 
jetzt  noch  nicht  mit  hinreichender  Hingebung  ausgeführt  hat.  Man  liest  doch  z.  B.  im  Berichte  des  Herrn  Benoit,  Travaux 
et  Memoires,  T.  VII,  S.  2  und  3: 

/'La  eommission  internationale  de  1872  avait  decide  qu'on  prendrait  pour  points  de  depart,  dans  l'execution  des 
nouveaux  etalons  destines  ä  devenir  les  Prototypes  internationaux  du  metre  et  du  kilogramme,  les  anciens  etalons  foncla- 
mentaux  du  Systeme  metrique ,  c'est  ä  dire  le  Metre  et  le  Kilogramme  des  Archives  de  France ;  en  ce  sens  que  la  lon- 
gueur  du  nouveau  metre  et  la  masse  du  nouveau  kilogramme  devraient  reproduire  aussi  identiquement  que  possible,  la  lon- 
gueur  ou  la  masse  des  etalons  des  Archives.''' 

Weiter  S.  5:  //Le  nouveau  Metre  prototype  international,  ä  traits,  devait,  d'apres  une  decision  de  la  Commission 
internationale,  avoir,  a.  zero,  aussi  exactement  que  possible,  la  longueur  du  Metre  des  Archives.  (Commission  Internationale 
du  Metre,  Proces  Verbanx ,  1872  ;  p.  15  et  146,  lisez  148). 

Es  scheint  mir  nun  keines  Beweises  zu  bedürfen,  dass  wenn  59,  oder  mit  Ausschluss  der  ersten  Reihe,  35  Verglei- 
chungen zwischen  zwei  Maassen  bei  einer  solchen  Anordnung  der  Temperaturen  angestellt  werden,  dass  das  Endresultat 
für  die  Normaltemperatur  (0°  C.)  ein  Gewicht  erhält  nicht  grösser  als  das  eines  arithmetischen  Mittels  von  4  bis  5  Ver- 
gleichungen, es  nicht  heissen  darf,  dass  die  Bestimmung  //aussi  exactement  que  possible11  ausgeführt  worden  ist. 


Nur  eine  Bemerkung  finde  ich,  sowohl  im  Bericht  des  Herrn  Benoit  im  T.  V1J,  als  im  Bericht  der  Herren  Cornu 
und  Benoit  im  T.  X  der  Travaux  et  Memoires,  die  vielleicht  eine  Aenderung  der  Resultate  herbeiführen  könnte.  — 
Die  Herren  Cornu  und  Benoit  haben  die  erste  Reihe  vou  24  Vergleichungen  des  Meters  T2  mit  dem  Archivmeter  ganz 
bei  Seite  gelegt,  Herr  Bosscha  hat  dieselbe  mit  aufgenommen.  Ich  habe  einen  Versuch  gemacht  einen,  wie  mich  dünkt, 
tionellen  Mittelweg  zu  betreten,  indem  ich  nämlich   zwar   die   erste   Reihe  mit  aufnahm,  das  Gewicht  aber  einer  jeden 


Vergleichuug  dieser  Reihe,  und  also  des  ar.  Mittels,  ebenso  wie  die  Gewichte  der  übrigen  vier  Reihen,  genau  nach  der 
innerhalb  jeder  Reihe  stattfindenden  Uebereinstimmung  der  Resultate  berücksichtigte ;  ich  habe  dabei  also  dieselbe  Methode 
befolgt,  welche  mehrfach  bei  der  Bestimmung  der  Cometenbahnen  angewandt  wird.  Ich  nahm  aber  die  von  Herrn  Bosscha 
verbesserten  Zahlen  als  Grundlage  für  meine  Rechnungen  an.  Der  Unterschied  zwischen  unseren  beiden  Lösungen  besteht 
also  bloss  in  deu  verschiedenen  beiderseits  angewandten  Gewichten;  indem  Herr  Bosscha  nämlich  dieselben  gleich  der 
Anzahl  Vergleichungen 

24,  12,  12,  5  und  6 

annimmt,  setze  ich  dieselben  in  einer  ersten  Lösung  gleich 

8,3,     14,7,     10,6,     8,5  und  5,8. 

Die   Gewichte   sind  hier  so  gemeint,  dass  eine  Vergleichuug,  deren  mittlerer  Fehler  1{a  ist,  auch  ein  Gewicht  = 
1  erhält. 

Das  Resultat  dieser  Lösung  war : 

Gewicht.  m.  Fehler.  w.  Fehler. 

».=  -}-  4,01,553  5,42  ±  0^,435  ±  0^,294 

y  =  —  0,u,2757  1210,9  ±  0^,0297  ±  0,^0200 

und  die  Temperatur,  für  welche  die  genaueste  Bestimmung  des  Unterschiedes  I2 — A  abgeleitet  werden  kann : 

T  =  14°,07;      (J,—  A)T  =  +  0>,67. 

Aus  der  für  jede  einzelne  Reihe  gefundenen  Summe  der  Quadratfehler  konnten  nun  die  Gewichte  verbessert  werden, 
diese  wurden  nämlich  . 

7.183;  15,332;  9,451;  8,043  und  5,464. 
während  die  Lösung  der  neuen  Normalgleichungen  ergab  : 

Gewicht.  m.  Felder.  w.  Fehler. 

0=  4-  Oy.,574  5,184  +  0^,44  ±  0^,30 

y  =  —  ()/A2769         1165,8  ±  0,^,0293  ±  0,a,0197 

T  =  14°,12;  (I2— A)r  =  +  0^,66 

Aufs  neue  in  die  ursprünglichen  Gleichungen  substituirt,  gaben  diese  Werthe  für  [p  ff] 

23,66  ;  11,60:  11,59;  4,53;  5,62, 

zusammen  57,00,  mithin  den  mittleren  Fehler  einer  Vergleichuug  mit  dem  Gewichte  =  1: 

durch  welches  Resultat  die  Rechnung  controllirt  wird. 


Noch  eine  dritte  Lösung  habe  ich  durchgeführt,  indem  ich ,  mit  Beibehaltung  der  in  der  zweiten  Lösung  benutzten 
Gewichte,  die  ganze  erste  Reihe  bei  Seite  legte,  wie  die  Commission  mixte  dies  auch  deshalb  gethnn  hat ,  weil  bei  derselben 
das  Verfahren  nach  Herrn  Cornu  nicht  angewandt  worden  war. 
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Die  Zahl  der  Gleichungen  wurde  dadurch  von  59  auf  35  zurückgebracht;  die  Lösung  gab: 

Gewicht.  ra.  Felder.  w.  Fehler. 

y  =  +  4^,773  4,935  ±  0^,445  +  0,^,30 

x  =  -   0,«,3016  998,6  +  0^0313  ±  0,a,0211. 

T  =  13°,28;  (I2—  A)T  =  +  0^,77. 


"Wie  wir  also  die  Sache  drehen  und  wenden,  wir  kommen  mit  dem  Werthe  des  x  nicht  über  die  5pc.  hinaus.  Stellen 
wir  die  Resultate  der  verschiedenen  Lösungen  zusammen,  so  erhalten  wir  die  folgende  Uebersicht : 

Bosscha  1  (5  Reihen)  x  =  +  4^,08  —  0,2363  t, 

//     II  (59  Gleichungen)  +  4  ,19  —  0,2433  t, 

Oudemans     I  (5  Reihen,  erste  Näherung)  -4-  4  ,55  —  0,2757  t, 

//         II  (5      //     ,  zweite  „       )          +  4  ,57  —  0,2769  t, 

III  (4  Reihen)  +  4  ,77  —  0,3016  t, 

Comite  International  I  (5  Reihen)  +  5  ,86  —  0,353  t, 

//             //        II  (4       //    )  -f  6  ,21  —  0,387  t. 

Der  Factor  der  Temperatur  t,  d.  h.  die  relative  Ausdehnung  des  I2  in  Bezug  auf  das  Archivmeter,  kann  eine  Ent- 
scheidung herbeiführen ,  welche  von  diesen  Lösungen  die  meiste  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat.  Denn,  wie  Herr  Bosscha 
in  der  zweiten  Abtheilung  seines  Berichtes  über  die  Arbeiten  der  niederländischen  Commission  (Relation  des  Experiences , 
etc.  Journal  de  l'Ecole  Polytechnique  de  Delft,  T.  II,  p.  63)  mittheilt,  haben  die  Vergleichungen  des  Meters  N°  19 
und  A  gegeben 

<l  (19~~ A)    =  —  0,2386. 
dt 

Herr  Bosscha  bemerkt  aber:  //diese  Grösse  ist  etwas  unsicher  weil  ihr  Werth  grösstentheils  von  den  Vergleichungen 
bei  Lufttemperatur  (etwa  18°  C)  abhängt,  welche  bei  den  verschiedenen  Beobachtern  eine  ziemlich  ungleiche  Genauigkeit 
zu  besitzen  schienen.  Werden  die  vier  Gruppen  (von  den  Beobachtern  Stamkart,  Bosscha,  Ourlemans  und  G.  Tresca)  mit 
Rücksicht  auf  die  aus  den  individuellen  mittleren  Fehlern  abgeleiteten  Gewichte  mit  einander  verbunden,  so  steigt  das 
Uebermaass  der  Ausdehnung  des  Archivmeters  über  die  neuen  Meter  noch  mit  zwei  Einheiten  der  zweiten  Decimalstelle . " 

Nach  dieser  Bemerkung  würde  ^  ^ — etwa  bis  —  0,26  steigen  können;  N°.  19  ist  aber  ein  Meter  vom  Metal 

du  Conversatoire ,  I2  vom  Metal  Matthey,  dessen  Ausdehnung  um  etwa  0,02  stärker  gefunden  worden  ist,  siehe  oben, 

S.  242  ,   so  dass  für  den  Unterschied  der  Ausdehnungen   ^  ^  ^  ^  wieder  der  Werth  —  0/z,24<  zurückgefunden  wird. 

Vergleicht  man  diese  Zahl  mit  den  Factoren  der  t  in  den  oben  angegebenen  Werthen  des  x,  welche  alle  aus  den- 
selben Messungen  der  Commission  mixte  abgeleitet  worden  sind,  so  sieht  man,  dass  die  Bosscha' sehen  Lösungen  am 
besten  damit  übereinstimmten. 

Nehmen  wir  also  das  Mittel  aus  seinen  beiden  Resultaten  an,  so  haben  wir: 

I2— A  =  +  4^,14  (m.  F.  ±  0^,95). 

Es  ist  aber 

M—h  =  —  <^06  (m.  F.  ±  0/^,06). 
also,  indem  wir  uns  auf  Zehntelmikrons  beschränken: 

m— A  =  —  1/M    (m.  F.  ±  1^,0). 


254 


Verbinden  wir   dieses  Resultat  nun  mit  demjenigen,  welches  aus  den  von  der  niederländischen  Commission  ausge- 
führten Vergleichungen  folgt,  S.  oben  S.  247,  nämlich 

M— A  =  —  2/A63, 

wovon  der  m.  rehler  allenfalls  kleiner  als  0/x,95  sein  wird,  so  würde  am  Ende  doch  immer  der  Metre  International  für 
mehr  als  2,cc  kürzer,  als  das  Archivmeter  zu  halten  sein. 


Wir  sind  oben  zu  dem  Schluss  gekommen,  dass  die  Längen  der  Seiten  des  Java'schen  Dreiecknetzes,  wie  dieselben 
in  den  Tafeln  dieses  Berichtes  mitgetheilt  worden  sind,  noch  mit  2  Millionteln  vergrössert  werden  müssen  um  ihre  Längen 
in  Archivmetern  umzusetzen.  Aus  dem  obenstehenden  erhellt,  dass  diese  Correction  verdoppelt  werden  muss ,  um  die  Längen 
der  Seiten  in  internationalen  Metern  zu  erhalten. 

Es  wäre  zu  wünschen  dass  das  Comite  International  sich  noch  entschlösse ,  eine  Reihe  directer  Vergleichungen  des 
internationalen  und  des  Archivmeters,  bei  0°  C. ,  wie  auch  bei  hohen  Temperaturen  anzustellen,  damit  die  Unvollkom- 
menheit,  welche  bis  jetzt  der  Arbeit  des  Comite  mixte  anhängt,  weggeschaffen  werde.  Die  Gefahr  des  Transports  der  beiden 
Meter  nach  dem  Conservatoire  und  zurück,  oder  des  Archivmeters  nach  Breteuil,  kann  doch  kein  eraster  Grund  gegen  diese 
so  erwünschte  Bestimmung  sein,  und  jetzt,  wo  die  Copien  des  Metre  International  vertheilt  worden  sind,  wird  hoffent- 
lich auch  die  Zeit  dazu  wohl  gefunden  werden  können. 


DISCUSSION  DER  UNTERSCHIEDE  ÜRSERVATION-CALCUL,  REORACHTUNG — RECHNUNG, 

AUS  DEN  MEMOIRES  DU  RURAU  INTERNATIONAL, 
TH.  VI,  S.  151-149. 
(MAN  SEHE  DIE  NOTE  ZU  S.  241.) 
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NACHTRAG. 


Diese  fünfte  Abtheilung  war  bereits  abgedruckt,  als  ich  Kenntniss  davon  erhielt,  dass  in  dci 
Sitzung  vom  13  September  1 89c2  des  Gomite  International  des  Poids  et  Mesures,  bei  der  Discussior 
über  den  Bericht  Comu-Benoit ,  auch  die  Abhandlung  des  Herrn  Bosscha  erwähnt  worden  sei.  Dies* 
Arbeit  wurde  kurzweg  als  »peu  scientifique"  bezeichnet,  überhaupt  die  gemachten  Einwände  als  dei 
Begründung  entbehrend,  hingestellt.  In  dem  später  gedruckten  Rapport-,  der  die  Gleichung  I2  —  A  =  6  ij 
olficiell  begründen  sollte,  sucht  man  indessen  vergebens  die  Beweise  für  ein  solches  Urtheil. 

Obwohl  also  der  S.  251  von  mir  gebrauchte  Ausdruck  «todtschweigen"  weniger  zutreffend 
erscheinen  könnte,  finde  ich  keine  Veranlassung,  von  meinen  übrigen  Aeusserungen  etwas  zurückzu 
nehmen  oder  an  meinen  Schlüssen  etwas  zu  ändern. 


Utrecht,  5  März  1897. 


Der  Verfasser. 
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VORWORT. 


Demjenigen,  was  in  den  Vorreden  der  früheren  Abtheilungen ,  insbesondere  der  IV  Abtheilung  mitgetheilt 
wurde ,  habe  ich  jetzt  wenig  mehr  hinzuzufügen. 

Es  erübrigte  noch  über  die  Berechnung,  sowohl  der  Höhen  der  Dreieckspunkte  über  der  Meeresoberfläche,  als 
der  Breiten-  und  Azimuthbestimniungen  einen  Bericht  zu  erstatten.    Diesen  findet  man  in  dieser  Abtheilung. 

Die  Berechnung  der  Höhen  wurde  bereits  im  Jahre  1886  ausgeführt.  Dabei  erhob  sich  die  Frage,  welcher 
Refractionsfactor  zu  benutzen  sei,  und  es  lag  vor  der  Hand,  ihn  aus  den  gegenseitigen  Zenithdistanzen  zu  be- 
stimmen. Bei  dieser  Untersuchung  ergab  sich  eine  ähnliche  Variabilität  der  Refraetion,  wie  dies  andere  Beobachter 
auch  erfahren  haben,  und  welche  sich  jeder  Regel  zu  entziehen  scheint. 

Als  ich  mit  der  Bearbeitung  dieser  sechsten  Abtheilung  anfing,  erwachte  in  mir  die  Lust,  der  allmähligen 
Entw  ickelung  der  Ansichten  über  den  Refractionsfactor  nachzuforschen  und  dies  gab  zu  dem  Anhange  *  über  diesen 
Gegenstand,  S.  102  und  folgende,  Veranlassung.  Ich  hoffe,  dass  auch  für  andere  Fachgenossen  dieser  Abschnitt 
nicht  ohne  alles  Interesse  sein  wird. 

So  kam  ich  auch  zu  den  theoretischen  Bestimmungen  desselben  Factors  von  Baeyer  und  Babinet,  welche 
die  Ersten  gewesen  zu  sein  scheinen,  welche  die  Sache  richtig  aufgefasst  haben.  Es  that  mär  Leid,  diese  Arbeiten 
nicht  eher  gekannt  zu  haben,  sie  wären  auf  die  Behandlung  der  Java'schen  Bestimmungen  wahrscheinlich  nicht  ohne 
Einfluss  geblieben.  Da  nämlich  die  Babinet'sehe  Formel,  S.  138,  Z.  4  oder  5,  den  Refractionsfactor  /•  in  Abhängig- 
keit von  .1/,  (der  Höhe  in  Metern,  um  welche  man  sich  erheben  muss,  um  eine  Verminderung  von  1°  C.  in  der  Luft- 
temperatur zu  erhalten,)  giebt,  so  kann  umgekehrt,  sobald  k  auf  irgend  eine  Weise  praktisch  bestimmt  worden  ist, 
und  Thermometer  und  Barometer  abgelesen  worden  sind,  die  M  berechnet  werden.  Aus  diesem  Gesichtspunkte  be- 
trachtet, würden  vielleicht  aus  den  in  dieser  Abtheil ung  enthaltenen  Daten  noch  merkwürdige  Schlüsse  gezogen 
werden  können. 

Von  den  höchsten  Gipfeln  ist  die  Kimme  selten  oder  nie  gut  sichtbar,  sonst,  würde  die  Formel  der  Kimmtiefe 
einer  Revision  bedürfen,  wobei  auf  dem  abnehmenden  Werthe  des  Refractionsfactors  mit  der  Höhe  Rücksicht,  ge- 
nommen wird. 

Ueber  die  astronomischen  Bestimmungen,  welche  im  letzten  Theile  dieser  Abtheilung  behandelt  worden  sind, 
habe  ich  hier  nichts  oder  wenig  hinzuzufügen.  Der  jetzt  verstorbene  Dr.  N.  M.  Kam  hat  auf  meine  Bitte ,  mit  seiner 
bekannten  Sorgfalt,  die  Deelinationen  der  benutzten  Sterne  aus  allen  uns  zur  Verfügung  stehenden  Sterncatalogen 
abgeleitet,  und  auf  das  Auwers'sche  und  das  Boss'sche  System  redueirt.  Die  Rectascensionen  aus  dem  N.  Almanac 
oder  einem  der  Greenwich  Sterncataloge  konnten  als  hinreichend  genau  betrachtet  werden. 

Zum  Schluss  fühle  ich  mich  verpflichtet  noch  meinem  lebhaften  Danke  an  alle  diejenigen  Ausdruck  zu  geben, 
welche  nur  in  dieser  umfassenden  Arbeit  beigestanden  haben,  insbesondere  Herrn  Capitän  z.  S.  a.  D.,  Ritter 
M.  L.  .1.  van  Asperen,  der  bis  zum  Ende  mein  treuer  Mitarbeiter  geblieben  ist. 

Utrecht,  1  Juni  1900.  J.  A.  C.  OUDEMANS. 


*  Dass  dieser  Anhang:  //Erster"  genannt  wurde,  kommt  daher,  dass  ich  erst  die  Absicht  hatle,  einen  zweiten  hinzuzufügen, 
nämlich  über  die  Bestimmung  des  m.  Fehlers  jedes  horizontalen  Winkels  bezw.  jeder  Eichtling  des  Netzes,  aus  den  Seitengleichungen . 
Es  war  nämlich  behauptet  werden,  die  Seitengleichungen  gäben  immer  einen  grösseren  mittleren  Fehler  als  die  Dreiecke,  und  die 
Zurückweisung  der  KrayenhotFschen  Messungen,  für  die  Europäische  Gradmessung  sei  also  unbegründet  gewesen.  Die  Niederländische 
Eeichs-Commission  für  Nivellement  und  Gradmessung  hat  sich  dagegen  im  VIII  Jahrgang  der  lijdschrift  roor  Kadaster  en  Landmeet- 
kunde,  S.  91 — 111  vertheidigt  und  gezeigt,  dass  der  Unterschied  bei  guten  Gradrnessungen  immer  sehr  klein  ist.  Auch  die  Java'sche 
Triangulation  wurde  in  dieser  Hinsicht  untersucht,  und  das  Ergebniss  war,  dass  im  Haupt-  Dreiecksnetze  die  Seitengleichungen  einen 
etwas  grösseren,  in  den  Basisnetzen  aber  einen  etwas  kleineren  mittleren  Fehler  gaben,  als  die  Dreiecke. 

Später  ist  die  Berechnung  statt  mit  den  Winkeln,  mit  den  Eichtungen  wiederholt  worden,  wie  es  eigentlich  auch  sein  muss; 
das  Ergebniss  war  ein  ähnliches. 

Da  aber  Umstände,  die  ausserhalb  meiner  Macht,  lagen,  erheischten,  dass  dieser  Bericht  beendet  wurde,  so  ist  dieser  Anhang 
in  der  Feder  geblieben. 
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Verzeichnisses  zu  rediieiren  (40) 

Verbesserungen  der  bei  der  Rechnung  angewandten  scheinbaren  Declinationen 

der  benutzten  Sterne   .  (44) 

Ergebnisse  der  Anwendung-  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  auf  die  Beobachtungen.  Mittlerer 

Fehler  der  mittels  eines  einzelnen  Sterns  bestimmten  Breite  ,  und  Biegung  des  Fernrohrs  .     .  (46 

P.  M.  I,  8  zöllig,  gebrochenes  Fernrohr   (47) 

P.  M.  II ,  8  zöllig ,  Fernrohr  am  Ende  der  Achse   ,, 

P.  M.  V,  8  zöllig,  Fernrohr  am  Ende  der  Achse   (48) 

Gr.  P.  M.  I.  10  zöllig,  Fernrohr  am  Ende  der  Achse   „ 

Gr.  P.  M.  II.  10  zöllig,  Fernrohr  am  Ende  der  Achse  x    ......     .  „ 

Gross  Repsold,  12  zöllig;  gebrochenes  Fernrohr     (49) 

Klein  Repsold,  6  zöllig  :   „ 

Zusammenstellung  der  Resultate   „ 

Vergleichung  der  geodätischen  mit  den  astronomischen  Breiten  (51) 

Unterschiede,  welche  erhalten  worden  wären. 

A.  wenn  statt  die  Biegung  für  jede  Nacht  besonders  zu  ermitteln  und  in  Rechnung  zu  bringen, 
die  für  eine  ganze  Periode  geltende  Biegung  angenommen  wurde; 

B.  wenn  die  Biegung  des  Fernrohrs  einfach  =  0  gesetzt,  und  also  bloss  das  arithmetische 
Mittel  der  von  den  einzelnen  Sternen  gegebenen  Breiten  genommen  worden  wäre 

P.  M.  I  und  P.  M.  II  (60) 

P.  M.  III  und  V,  Gross  P.  M.  I  und  II  :     .     .     .     .  (61) 

Gross  und  Klein  Repsold  (62) 

Lothabweichungen,  (astronomische      geodätische  Breite,  nord  positiv,)  in  der 

Richting  des  Meridians  (63) 

Vergleichung  der  geodätischen  mit  den  astronomischen  Azimuthen  (65) 

Ergebnisse  der  Azimutlibestimmungen  (67) 

Bemerkungen  (69) 

Mittels  der  Sonne  bestimmte  Aziinuthe  (71) 

Azimuthbestimmungen  von  den  Herren  de  Lange  (72) 

Lothabweichungen  in  der  Richtung  des  Parallels,  abgeleitet  aus  den  Unterschieden 

zwischen  den  astronomischen  und  den  geodätischen  Azimuthen  (74) 

Vergleichung  zwischen  einigen  durch  die  Triangulation  bestimmten  Längenunter- 
schieden mit  den  telegraphisch  gefundenen  Werthen  76 

Mittlere  Fehler  der  einzelnen  Resultate  (81) 

Recapitulation  (85) 


ERRATA. 


e 


IVte  ABTHEILUNG. 


s. 

63 

,  Z 

.  2  v.  u.,  *AV//  41049,50  41049,30. 

» 

125 

,  soll  hinzugefügt  werden:  bei  Punkt  II: 

III  (25 7°  49' 45")  (506,84), 

bei  Punkt  III: 

II  (  77  49  45  )  (506,84). 

n 

149 

Z. 

6,  steht  P.  M.  III  und  IV,  (lO.z)  statt  P.  M.  III  und  IV,  (8.z.). 

167 

n 

1  v.  u.,  stellt  2577  statt  25177. 

» 

183 

V 

1,  2,  3,  v.  u.,  das  vorletzte  Fach  soll  wegfallen. 

n 

V 

13 

1,  v.  u.,  steht  ±  0,60  statt  1,60. 

n 

187 

10,  steht  568    |    1449    |    2,55    j    ±  1",60    |  ;  dies  muss  alles  < 

n 

n 

n 

15,  steht  75924   |    75099    |    0,99  statt  75356    j    73650    |  0,98. 

n 

209 

T) 

5,  steht  443,2  statt  443,5. 

n 

221 

n 

10  v.  u. ,  steht  ±  0,000  statt  ±  0,090. 

r> 

223 

ii 

5,  steht  angenommen  statt  angenommen. 

Vte  ABTHEILUNG. 

S.      3  Z.  22  steht  Kropf,  statt  Kropf, 

„       5  In  der  Note,  Z.  5,  steht  e  =  0,03665  statt  £  =  0,003665, 
„       „   „    „       „      „   9,    „     van  statt  von, 

„     49  Z.    4,  im  Nenner,  steht  1  +  0,002665  T  statt  1  +  0  003665  1\ 
„     56   „    1  v.  u.,  steht  Repsold  statt  P.  M.  II. 

(S.57,  zweite  Columne,  bei  Madioen,  ist  Repsold  richtig;  der  Ingenieur  van  Asperen  erhielt  das 

Repsold'sche  Instrument  im  Frühling  d.  J.  1865,  und  die  Breitenbestimmnng  zu  Madioen  war 

ein  erster  Versuch  mit  demselben.) 
„     58  Ronggo,  Gefundene  Polhöhe,  sieht  3°  statt  8°. 

„     68  2e  Columne,  bei  Kritjian  und  Madioen,  steht  Repsold,  statt  P.  M.  II. 

In  den  Karten  fehlt  einzelne  Male  die  Höhenziffer,  z,  B.  in  der  Karte  Bantam  bei  Tompo  (495),  Poelo  Pa- 
naitan  (187),  Tjiawoer  (160) ,  Liman  (795),  Dago  (187),  Handaroesa  (760) ,  Soerangga  (823),  Nangka  (291); 

in  der  Karte  Batavia  bei  Djantoengan  (99),  Babakan  Nangka  (44),  Tjirangsad  (707),  Dahoe  (932),  Menjan 
(483),  Tjikema  (231),  Salak  II  (2177),  Depok  (88),  u.  s.  w. ;  in  diesem  Falle  wird  man  öfters  in  der 
Tabelle  S.  207—223  die  Höhe  finden. 

In  der  Karte  Batavia  ist  die  Höhe  (44)  bei  Babakan  Tanggeran  zu  streichen. 

In  der  Karte  Preanger  Regentschaften  fehlt  der  secundärc  Punkt  Bongkok  II,  welcher  S.  210  die  Nummer 
170  trägt;  Südliche  Breite  7°  15' 22", 194,  Länge  Ost  von  Batavia  +  0° 21' 33",  871.  Es  steht  dort  bei 
Bongkok  II:  „Signal",  und  in  der  Note  steht:  „Geographische  Lage  des  Pfeilers  unbekannt."  Höchst- 
wahrscheinlich hat  aber ,  wie  in  den  meisten  Fällen  bei  secundären  Punkten ,  das  Signal  über  dem  Pfeiler 
gestanden,  und  gelten  die  Breite  und  Länge  also  auch  für  den  Pfeiler. 

In  der  Karte  Soerakarta  fehlt  bei  Paal  15  die  Höhenziffer  (90),  bei  Boengkoes  (419)  und  bei  Toelak  (1135). 
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Die  Triangulation  von  Java.  Sechste  Abtheilung. 
Die  Höhenbestimmungen, 


EINLEITUNG. 


In  den  beiden  vorigen  Abtheilungen  sind,  ausser  den  Längen  und  Breilen ^  auch  die  Höhen  über 
dem  Mittelstand  des  Meeres  für  die  sämml liehen  Stationen,  soweit  dieselben  bestimmt  vorlagen,  mitge- 
tbeilt  worden.  Diese  Höhen  beziehen  sich  immer,  wie  bereits  in  der  IV  Abth.,  S.  206  bemerkt  worden 
ist,  auf  die  obere  Fläche  der  Pfeiler,  aufweichen  die  Universal-Instrumente  aufgestellt  wurden,  und 
welche  in  der  Regel  eine  solche  Höhe  =  (1,2  resp.  1,  1  Meter  über  dem  Boden)  bekamen,  dass  der 
Beobachter,  welcher  auf  einem  isolirenden  Bambus-Fussboden  stand,  bequem  die  horizontalen  bzw. 
verticalen  Winkel  messen  konnte. 

Diese  Pfeiler  wurden  von  Ziegelsteinen  und  Cement  (1  Theil  Kalk  und  2  Theile  Flusssand)  qua- 
dratisch aufgebaut,  während  oben,  in  der  Mitte  der  Oberfläche,  ein  viereckiges  Loch  für  den  Pflock  der 
Heliotrope  ausgespart  wurde. 

In  einzelnen  Fällen  scheinen  Umstände  die  Höhenbestimmungen  verhindert  zu  haben.  Dies  wird 
erst  dann  begreiflich,  wenn  man  weiss,  dass  auf  Java  gewisse  Gipfel  mittlerer  Höhe,  von  z.  B.  + 
1000  Meter,  Tage  hintereinander  mit  Nebel  bedeckt  sein  können.  Es  traten  dann  Fälle  ein,  wo 
die  Höhonbestimmung,  d.  h.  die  Messung  der  Zenilhdistanz ,  eines  solchen  Punktes  zweiter  Ordnung 
den  Zeitverlust  und  die  enormen  Kosten  eines  verlängerten  Aufenthalts  nicht  lohnen  würde,  zumal  weil 
die  topographische  Aufnahme  ihrerseits  auch  die  Höhen  berücksichtigte,  und  die  übrigen  durch  die 
Triangulation  in  jeder  Besidentschaft  bestimmlen  Höhen  eine  grosse  Zahl  Anhaltspunkte  darboten. 

Es  erübrigt  nun  über  die  Weise,  wie  die  Höhen,  bzw.  die  Höhenunterschiede  bestimmt  oder 
berechnet  worden  sind ,  einiges  aus  einander  zu  setzen. 

Wiewohl  das  geometrische  Nivellement  bei  der  Triangulation  von  Java  eine  Nebensache  war,  so 
wurde  es  doch  mit  grosser  Sorgfalt  beherzigt,  auf  jeder  Station  wurden  die  Zenitbdistanzen  der  rund 
herum  sichtbaren  Heliotrope  resp.  Signale  gemessen.  Oefters  wurden  diese  Messungen  an  verschiedenen 
Tagen  wiederholt,  zu  gegenseitig  gleichzeitigen  Beobachtungen  kam  es  jedoch  im  Allgemeinen 
nicht;  ausser ,  wie  wir  sehen  werden,  in  besonderen  Fällen,  zu  dem  ZAvecke  den  Refractionsfactor 
zu  bestimmen. 


I 


2 


§  1.   Dreieckspnnkte  am  Strande,  wo  die  Höhen  über  dem  Meer  direkt 

gemessen  worden  sind. 

Wo  ein  Dreieckspunkt  in  der  Nähe  des  Meeres  lag,  wurde  dessen  Höhe  unmittelbar  bestimmt. 
Dazu  wurde  ein  senkrechter  Maassslab  am  Strande  aufgerichtet,  der  vom  Instrument  aus  eingestellt 
und  abgelesen  werden  konnte.  Einige  Unsicherheit  bleibt  bei  der  Reduction  dieser  Messungen  immer 
übrig,  weil  der  Stand  der  jedesmaligen  Meeres-Oberfläche  in  Beziehung  zur  mittleren  manchmal  zweifel- 
haft war.  Bei  einem  längeren  Aufenthalt  wurde  durch  eigene  Beobachtungen  der  mittlere  Stand  zwischen 
Flulh  und  Ebbe  zum  Vergleichungspunkt  genommen,  z.  B.  zu  Anjer,  wo  Herr  J.  A.  Oudemans  und  zu 
Poelo  Tindjil,  wo  Herr  Woldringh  die  Bestimmung  ausführte;  öfters  musste  aber  z.  B.  bei  Ebbe  ge- 
messen werden,  wo  dann  von  der  gefundenen  Höhe  die  halbe  Fluthhöhe  abgezogen  werden  musste. 
Immerhin  blieb  hierin,  aus  Mangel  a»  genauer  Kenntniss  der  Variationen  der  Seehöhen,  eine  Unsicher- 
heit von  einzelnen  Decimetern  bestehen. 

Die  Punkte,  wo  die  Höhe  direct  gemessen  wurde,  sind: 


1  Poelo  Deli, 

2  POELO  TINDJIL, 
o  ANJER, 

4  Cheribon  I, 

5  CHERIBON  II,  (nachträglich  aus  Java 

erhallen ,) 
G  Karangbolong , 

7  Troentoeng, 

8  Moro  Bakong, 

9  SEM ABANG , 


10  MORO  DEMAK , 

11  Petjangahan  , 

12  Poelo  Besar, 
15  Bangkalan, 

14  Moeara  Porong, 

15  PASOEBOEAN, 

16  Karanganom, 

17  Besoeki, 

18  K  ALI  A  SIN , 

19  TANDJONG  PAKEM. 


Die  Namen  der  Hauptpunkte  sind  hier,  wie  in  den  vorgehenden  Abtheilungen }  mit  Hauptbuch- 
stäben gedruckt. 

Die  Höhe  von  Semarang  (obere  Fläche  des  Pfeilers)  wurde  von  Herrn  G.  A.  de  Lange  in  sei- 
nem Bericht  über  die  Triangulation  der  Besidentschaften  Baglen  und  Kadoe,  zu  2m,9  angegeben,  und 
die  Bemerkung  gemacht:  «die  Station  Troentoeng  liegt  am  Süd-Seestrand,  die  Höhe  über  dem  Meere 
war  dort  leicht  zu  messen.  Von  diesem  Punkte  wurde  ausgegangen  um  die  Höhen  der  übrigen  Gipfel 
bis  nach  Semarang  abzuleiten,  und  das  Besullat  stimmt  gut  mit  der  direkten  Messung." 

Von  dieser  directen  Messung  war  aber  in  den  Papieren  des  Herrn  de  Lange  nichts  zu  finden, 
was  wohl  von  der  Messung  zu  Troentoeng  der  Fall  war;  ich  bat  also  im  Februar  1891  den  Minister 
der  Kolonien,  die  Indische  Regierung  zu  ersuchen,  eine  neue  directe  Bestimmung  der  Höhe  der  oberen 
Fläche  des  Pfeilers  zu  Semarang  über  dem  Mittelstand  des  Meeres  zu  veranlassen.  Das  Ergebniss  einer 
sorgfälligen  Bestimmung,  ausgeführt  vom  Ingenieur  J.  Wilke,  war  2,05  Meier ,  also  um  0,85  Meter 
geringer,  als  die  von  Herrn  de  Lange  angegebene  Zahl. 

Man  sieht,  dass  eine  hinreichende  Anzahl  Anhaltspunkte  für  die  Höhenbestimmung  vorhanden 
war;  überdies  ist  noch  an  einer  Menge  Punkte  die  Kimmtiefe  beobachtet  werden;  diese  Kimmtiefen 
sind  aber,  weil  dieselben  entbehrt  werden  könnten,  nicht  zur  Höhenbestimmung  angewendet  worden; 
einerseits  weil  bei  geringen  Höhen  oft  wegen  der  Wellen,  bei  ansehnlichen  Höhen  aber  wegen  des 
auf  der  Meeresoberfläche  ruhenden  Wasserdunstes  die  Kimm  oft  schwer  zu  unterscheiden  ist,  anderer- 
seits auch  wegen  der  Unregelmässigkeit,  welche  gerade  in  den  geringsten  Höhen  in  der  Refraction 
herrscht,  so  dass  der  Lichtstrahl  dort  dem  Erdreich,  also  speciell  hier  dem  Meere,  statt  der  coneaven, 
oft  die  convexe  Seile  zuwendet. 

Diese  Kinimliefe-Beobachlunwn  werden  den  Gegenstand  eines  besonderen  Abschnitts  bilden. 
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§  2.   Benutzte  Formeln  für  den  Höhenunterschied. 

In  der  Regel  wurden  auf  allen  Stationen,  wo  beobachtet  ward,  die  Zenilhdistanzen  der  umrin- 
genden Signale  oder  Heliotrope  gemessen;  dies  geschah  mit  demselben  Instrumente,  mit  welchen  die 
horizontalen  Messungen  ausgeführt  wurden. 

Die  Zahl  der  Messungen  übertraf  demzufolge  die  Zahl  der  Unbekannten  in  hohem  Maasse,  an 
eine  strenge  Ausgleichung  sämmtlicher  Höhenunterschiede,  mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte,  war  also 
nicht  zu  denken.  Es  musste  demnach  die  Arbeit  mit  Ueberlegung  angegriffen  werden,  damit  sie  nicht 
übermässig  in  die  Länge  gezogen  würde.  Die  endgültige,  hier  in  Utrecht  von  Herrn  M.  L.  J.  Van 
Asperen,  Capitän  zur  See  a.  D.,  ausgeführte  Ausgleichung  wurde  dadurch  erleichtert,  dass  bereits  eine 
vorläufige,  von  den  Geographischen  Ingenieuren  gemachte  Rerechnung  vorlag;  die  Höhen  waren  also 
genähert  bekannt,  und  es  konnte  in  der  bekannten  Formel 

//  —  n  =  s[\  +  *±£}  cot  (z  —  (1  —  k)  C)-\-t-h  —  3  Ii 

des  Factors  1  -j-      ;t  gleich  Rechnung  getragen  werden. 

In  dieser  Formel  bedeutet  nämlich 
Ii  die  Höhe  der  oberen  Fläche  des  Reobachtungspfeilers  am  Beobachtungsorte, 
Ii  die  Höhe  der  oberen  Fläche  des  Reobachtungspfeilers  am  anvisirten  Punkte, 

beide  über  dem  Mittelstände  des  Meeres, 
B  den  Krümmungshalbmesser  des  Rogens  zwischen  beiden  Punkten, 
S  die  Entfernung  der  beiden  Punkte  auf  der  Erdoberfläche, 

C  dieselbe  Entfernung  in  Rogensekunden  ,  =  n  s  ,„ 

3  //  die  Höhe  des  Fernrohrs  über  dem  Pfeiler, 

SIi'  «  «  «  beobachteten  Gegenstandes,  (Kropf,  des  Signals  oder  Heliotrop),  über  dem  sich 
dort  befindenden  Pfeiler. 

S  soll  eigentlich  =  2  Ii  ig  |  C  genommen  werden,  was  S  um         2  übertrifft.  Dieser  Unterschied 

ist  aber   praktisch    unmerkbar;   auf  der  längsten  Seite  des  primären  Dreiecknetzes,  Tjermai-Tjemiring 
1:>()  7 Hü   Meter,  beträgt  der  Fehler  nur  0,087  Meter;  auf  solchen  grossen  Entfernungen  werden  aber  nur 
ausnahmsweise  Höhenunterschiede  durch  Zenithdistanzen  bestimmt.    Im  Logarithmus  bedeutet  übrigens  die 
Verwechslung  von  1  ig  \  C  mit  C  die  Vernachlässigung  von  f  log.  sec  \  C,  und  diese  beträgt  im  genannten 
Falle  nur  eine  Einheit  der  fünften  Decimalstelle. 

Nennt  man  IN  die  Normale  bis  zu  der  Umdrehungsachse  der  Erde  und  a  das  Azimut  der  beob- 
achteten Richtung,  so  hat  man 

für  6°  Breite:  log  —~  =  log  — ^        +  0,00288  cos  2 « 

J    Ii  sin  1  d    N  sin  1  '  y 

=  8,50977  —  10  +  0,00288  cos  2  », 
für  9°  Breite :   8,50975  —10  +  0,00284  cos  2  *; 

es  ist  deshalb,  weil  Java  nahezu  zwischen  G°  und  9°  südlicher  Breite  liegt,  im  Allgemeinen  angenom- 
men worden : 


log  =  8,50976  -     10  +  0,00280  cos  2  ». 

•J    H  sin  1  ;  1  ' 


§  3.   Ueber  den  benutzten  Refractionsfactor.  Versuch,  denselben  aus  gleichzeitigen 

gegenseitigen  Zenithdistcinzen  zu  ermitteln. 

Bei  der  Reduction  eines  trigonometrischen  Nivellements  ist  die  erste  Frage ,  welchen  Werth  man 
für  die  sogenannte  Refractionsconstante  anzunehmen  hat.  Ich  sage  sogenannte ,  denn  eine  Constante 
ist  es  leider  ffarnicht. 

Wir  werden  diese  Zahl  1k  nennen,  so  dass  k  den  Refractionsfactor  bedeutet,  der  mit  der  in 
Sekunden  ausgedrückten  Entfernung  des  anvisirten  Objects  multiplicirt  werden  muss,  um  die  «Strahlen- 
brechung am  Beobachtlingsorte"  zu  erhalten. 

Bei  der  vorläufigen ,  auf  Java  ausgeführten  Berechnung  wurde  /■  -  0,08,  und  auch  der  Ein- 
fachheit halber,  überall  die  Normale  bis  zur  kleinen  Achse  der  Erde  als  Krümmungshalbmesser  angenom- 
men, also  das  ganze  Netz  auf  eine  Kugel  projicirt  gedacht,  welche  die  Erde  längs  des  mittleren  Pa- 
rallels  berührt. 

Wiederholt  war  aber  zwischen  den  Ingenieuren  und  mir  die  Zweckmässigkeit  einer  absieht  liehen 
Bestimmung  des  für  Java  an  verschiedenen  Stunden  des  Tages  geltenden  Refractionsfaclors  mittels 
gleichzeitiger  gegenseitiger  Zenit hdistanzen  besprochen  worden;  wegen  des  dringenden  Bedürf- 
nisses Resultate  behufs  der  militären  und  topographischen  Aufnahme  zu  erlangen  wurde  diese  Bestim- 
mung aber  immer  auf  später  verschoben. 

Als  hier  zu  Utrecht  das  aus  Java  herübergeschickte  Material  durchmustert  wurde,  ergab  es  sich 
dass  nach  meiner  Abreise  (im  J.  1875)  derartige  Bestimmungen  wirklich  angestellt  worden  sind, 
und  zwar: 


Zeil. 

Beobachter. 

Instrument, 

Standpunkte. 

Höhe 
in 

Metern. 

Entfernung 
in 

Meiern. 

Tabelle. 

Juni  1876 

( 

Woldringh 

J.  A.  Oudemans 

Gross  P. 
P. 

M. 
M. 

Ii 

Y 

Punkt  IV 
Salak  I 

195 
2211 

j    1 7022 

1 

Juli  1870 

J.  A.  Oudemans 
Woldringh 

P. 

Gross  P. 

M. 
M. 

V 
II 

Punkt  IV 
Tjitjadas 

105 

250 

J  9505 

II 

März  1877 

1 

I 

J.  A.  Oudemans 
Soeters 

Gross  P. 
Repsold 

M. 

i 

Penoenggalan 
Banjoepahit 

12 

189 

j  18005 

III 

März  u  Apr. 

18781 

De  Vlelter 

J.  A.  Oudemans 

P. 

Gross  P. 

M. 
M. 

V 
! 

Djoerangsapi 
Tanahwoelan 

250 
701 

25979 

! 

• 

IV 

« 

«  1 
1 

De  Vletter 

Soeters 

P. 

Bepsold 

M. 

V 

Djoerangsapi 
Poetri 

250 
976 

j  8500 

V 

« 

1 

J.  A.  Oudemans 
Soeters 

Gross  P. 
Repsold 

M. 

1 

Tanahwoelan 
Poetri 

701 
970 

25457 

VI 

November 

1878  J 

Soeters 
De  Vletter 

Repsold 
P. 

M. 

V 

Petjaloengan 
Tanahwoelan 

554 
701 

22072 

VII 

« 

•  1 

Soeters 

J.  A.  Oudemans 

Repsold 
Gross  P. 

M. 

1 

Petjaloengan 
Poetri 

55  \ 
97(5 

17709 

VIII 

«  1 
\ 

De  Vletter 

J.  A.  Oudemans 

P. 

Gross  P. 

M. 
M. 

V 

1 

Tanahwoelan 
Poetri 

70  i 
970» 

|  25157 

IX 

Im  März  1877  wurden  ebenso  wie  im  Frühjahr  und  im  November  des  nächsten  Jahres,  an  drei 
Stationen  correspondirende  Beobachtungen  angestellt,  nämlich  auf  dem  Banjoepahit,  zu  Penoenggalan 
und  auf  dem  Base,  wo  weiland  der  Assistent  de  Vletter  die  Zenithdistanzen  der  beiden  anderen  Statio- 
nen maass.  Die  Beobachtungen  auf  dem  letztgenannten  Punkte  sind  aber  nicht  vorgefunden  worden,  und 
alle  Bemühungen,  dieselben  aufzuspüren,  waren  umsonst;  es  bleiben  also  von  diesem  System  nur  die 
Beobachtungen  Banjoepahit-Penoenggalan  übrig. 

Die  Bestimmungen  mittels  der  Standpunkte  IV,  Salak  I  und  Tjitjadas  hat  Ingenieur  Woldringh, 
die  übrigen  der  Ingenieur  Soeters  veranstaltet. 

Die  Zenithdistanzen  wurden  mit  8,  10  oder  12  zölligen  Instrumenten  gemessen,  und  jeder  Beob- 
achter war  von  einem  genau  verglichenen  Reise-Barometer  und  Thermometer  versehen.  Leider  waren 
aber  die  Beobachter  nicht  alle  mit,  der  Ablesung  der  Barometer  vertraut,  und  sind  unten  in  einigen 
Fällen  mittels  der  verbesserten  Laplace'schen  Höhenformel  die  Barometerhöhen  auf  der  einen  Station  aus 
denen  der  anderen  Station  abgeleitet  worden.  * 


*    Die  verbesserte  Laplace'sclie  Formel  ist,  nach  Jordan,  Handbuch  der  Vermessungskunde,  Zweite  Auflage,  I,  S.  493: 
h'—k  =  lS-iOO  log  ^-  (1  _[-  0,003665  t)  {\  -f  0,377  (1  +  8  cos  2  tj>)  + 

wo  P  und  p  =  den  an  der  unteren  und  oberen  Station  gleichzeitig  beobachteten  Luftdrücken  in  beliebigem  aber  einheitlichem 
Maasse  gemessen , 

s    =  0,03665  =  dem  Ausdehnungs-Coefficient  der  Luft  für  1°  C. , 
t    =  der  mittleren  Lufttemperatur  in  C°. , 
e    =  dem  mittleren  Dunstdruck , 

i     i         P  +  P 
B  —  dem   mittleren   Luftdruck  =  , 

u 

0,377  =  1 — 0,623,  wo  0,623  =  der  Dichte  des  Wasserdampfes,  bezogen  auf  Luft  van  gleicher  Temperatur,  ist; 
8       -  0,002573,  einem  von  der  Abplattung  der  Erde  abhängigen  Coefficient; 
(jp    =  der  mittleren  geographischen  Breite  der  beiden  Stationen; 
Ii!  =  der  Höhe  der  höheren       Station  über  dem  Meer  in  Metern ; 
h    =    n      ii       ii    niedrigeren       ii.        n       u        v     u  n 

r    =  dem  Halbmesser  der  Erde,  wofür,  wie  bei  Jordan,  unbedenklich  6  370  000  Meter  genommen  werden  darf. 

Die  Stationen,  welche  hier  in  Betracht  kommen,  haben  (5e  Abtheilung,  S.  222)  eine  mittlere  Polhöhe  =  7°  55',5  =  q. 
Also  ist  8  cos  2  q>  =  0,002573  X  0,9620  =  0,002475. 

Zu  Batavia  ist  e  =  20,52  mm.,  während  dort  B  =  758,72  ist.  (Bergsma,  Meteorological  and  Magnetical  Observations, 
Vol.  XVIII,  1895,  S.  220).  Die  Höhe  des  Barometers  über  der  Meeresoberfläche  ist  8,0  Meter,  (dasselbe  Werk,  Vol  V,  1882,  In- 
troduetion  S.  10);  0,377  e  ist  dort  also  =  7,74. 

Für  den  Dampfdruck  auf  den  Bergstationen  benutzte  ich  die  bekannte  Begnault'sche  Formel 

e  =  S  —  0,000792  {t—t')  B, 


wo 


Nun  ist 


t  die  Anweisung  der  trockenen  Thermometers, 

t'     ii         n  ii   feuchten  n  , 

B  den  auf  0°  C  reducirten  Barometerstand, 

S  die  SpannuDg  des  Wasserdampfes  für  f  bedeutet;  es  ist  also 

0,377  e  =  0,377  S  —  0,000299  [t—t')  B 


für  Djoerangsapi  :  B  =  741,  bei  einer  Höhe  =  230,0  Meter, 

//  Petjaloeugan  :  =  714,    it      »        n  533,9  //  , 

//   Tauahwoelan  :  =  697,    "      n        "  761,3  //  , 

//  Poetri           :  =  680,   >/      //       //  976,4  //  , 
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Wir  werden  nun  die  Resultate  dieser  Messungen  und  die  daraus  gezogenen  Werthe  des  Refrac- 
tionsfactors  und  der  Höhenunterschiede  mittheilen.  In  Bezug  auf  S  gilt  hier  dieselbe  Bemerkung, 
welche  S  o  gemacht  worden  ist. 


anzunehmen ,  also  ist 


für  Djoerangsapi  :  1  -)-  0,377 

n    Petjaloengan  :   

n    Tanahwoelan  :   

//    Poetri  :  .  .  


B 


1  -f  0,000509  S  —  0,000299  {t—t'), 


1  +  0,000528  S 
1  -f  0,000541  S 
1  +  0,000554  8 


0,000299  {t—t'), 
0,000299  {t—t'), 
0,000299  {t—t'). 


Zu  Djoerangsapi  war  kein  Psychrometer ,  auf  den  anderen  Stationen  war  aber  im  Mittel  gefunden  worden: 

zu  Petjaloengan          t  =  25,31  f  =  22,39    also  S  =  20,0  und  t—t'  =  3,02, 

zu  Tanahwoelan  ..  .  26,05  n    n   22,935    u    v    //    20,8     n      //      n  3,115, 

zu  Poetri   24,07  n    n   21,14      //    »    //    18,6    //      //      //  2.93. 


Dies  siebt  also 


für  Petjaloengan   1  +  0,377 

//  Tanahwoelan  

//  Poetri  


=  1  -[-  0,01056  —  0,00090  =  1,00966, 
=  1  +  0,01125  —  0,00093  =  1,01032, 
=  1  4-  0,01030  —  0.000S8  =  1,00942. 


Um  denselben   Werth   für  Djoerangsapi  zu  bekommen,   das  so  viel  niedriger  liegt,  empfehlt  es  sich  zur  Interpolation  z.  B. 
0,377  l  7,74 


Batavia   heranzuziehen ,  wo 


B 


758,72 


0,01020  ist,  bei  einer  Höhe  nahezu  =  8  M. 


Man  erhält  also,  durch  Interpolation  zwischen  Batavia  und  Petjaloengan: 

für  Djoerangsapi  1,01020  —  0,43  X  0,00054  =  1,00996. 


Wir  müssen  also  annehmen : 


Ti  -f  h' 


1  _|_  0,377  — -  1  + 

B  r 

für  die  Combination  Djoerangsapi — Poetri                      1,00969  1,00019, 

Djoerangsapi— Tanahwoelan             1,01014  1,00016  , 

//    //           ,1          Poetri— Petjaloengan                      1,00954  1,00027  , 

//    11           11          Poetri— Tanahwoelan                      1,00987  1,00028. 


Also 


für  Djoerangsapi — Poetri  :  log  — —  = 


für  Djoerangsapi — Tanahwoelan  : 


746,4 


für  Tanahwoelan — Poetri 


für  Petjaloengan — Poetri : 


18400  (1  +  0,003665  t)  X  1,00969  X  1,002485  X  1,00019 
0,04007  ,  , 

1  +  0,003665  t    =  °>(m°8  -  °>Ü001H  (*-*n 

531,3 

18400  (1  -j-  0,003665  t)  X  1,01014  X  1.0024S5  X  1,00016 
0,02851 


1  -f  0,003665  t 


0,02638  —  0,00008^  (t— 22°), 
215,1 


18400  (1  -f  0,003065  t)  X  1,00987  X  1,002485  X  1,01)02$ 
0,011544 


1  -f  0,003665  t 


=  0,01068  —  0,00003i  (#—22°), 
442,5 


18400  (1  +  0.Q08665Q  X  1,00954  X  1,002485  X  1,00027 
0,023757 

=  0.0219S  —  0,00007£  {t—  22°). 


1  +  0,003665  t 
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Die  Formeln,  nach  welchen  gerechnet  wurde,  waren  die  bekannten 

jl  _    l    C  -  (r  +  z   -  180°) 
—    2  C  > 

//  -  h  =  8  (1  +  *±£)  fr  *       -  '), 

in  welchen  die  Zenithdistanzen  für  den  Höhenunterschied  zwischen  Heliotrop,  Fernrohr  und  obere  Fläche 
des  Pfeilers  verbessert  worden  sind. 

TABELLE  I. 

Punkt  IV,  (Südlicher  Endpunkt  der  Basis  von  Simplak)  —  Salak  I. 
Beobachter:  Woldringh  und  J.  A.  Oudemans. 
Instrumente:  Gr.  P.  M.  II  und  P.  M.  V. 

$  =  47621,71  Äz  =    190°16'  G  =  575",56 

h  =     195,3  H   =  2210,6 


Zenithdistanzen. 

1876 

zu  Punkt  IV 

zu  Salak  I. 

k 

K—h 

s 

Juni  1,  7h40m 
»    5,    7  10 

7  52 

8  2 
8  45 

85°52'44'/,5 
44 ,5 
44  ,5 
50,4 
51  ,5 

96°55'21,8 
18  ,8 
18  ,8 
17  ,7 
16  ,7 

0,0762 
0,0787 
0,0787 
0,0745 
0,0746 

2014,93 
4,79 
4,79 
4,51 
4,42 

+  0,24 
+  0,10 
+  0,10 
—  0,18 
0,27 

Im  Mittel .  .  . 

0,0765 

2014,69  * 

Meter 

Mittlerer  Fehler  jeder  Bestimmung       +    0,21        «  , 
«  «     des  ar.  Mittels  .  .        +   0,09       «  , 

«  «  jeder  Zenithdistanz        +  0",5. 


Und  hieraus  findet  man  leicht : 

Djoerangsapi  =  740,61  +  1,088  (Poetri  —  6S0)  —  0,210  (t — 22°), 

Djoerangsapi  =  738,52  +  1,062  (Tanahwoelan  —  695)  —  0,146  (t— 22°), 

Poetri           =  678,01  -f  0,976  (Tanaliwoelan  —  695)  —  0,055  (t—  22°), 

Poetri           =  674,97  +  0,950  (Petjaloengan   —  710)  —  0,117  22°), 

wo  dann  t  immer  die  mittlere  Temperatur  der  beiden  Stationen  bedeutet. 

*  Aus  den  endgültigen,  in  der  V  Abtlieilung,  S.  209  mitgetheilten  Höhen  wird  abgeleitet  Salak  I — IV  =  2015,3  Meter. 
Bei  der  Ausgleichung  ergab  sich  nämlich,  dass  der  hier  durch  gleichzeitige  gegenseitige  Zenithdistanzen  bestimmte  Höhenun- 
terschied nicht  als  absolut  genau  angesehen  werden  konnte.  Wie  später  erörtert  werden  wird,  haben  auch  die  in  Ost-Java  gemes- 
senen gleichzeitigen  gegenseitigen  Zenithdistanzen  unerwartete  Unregelmässigkeiten  ergeben,  deren  vermuthliche  Ursachen  aber  dort 
besprochen  werden. 

Auch  muss  hier  bemerkt  werden,  dass  der  Höhenunterschied  zwischen  "Fernrohr  und  Heliotrop  zu  Salak  und  Tjitjadas  nicht 
angegeben  war;  wahrscheinlich  war  derselbe  absichtlich  vorschrittmässig  =  0  gemacht,  es  bleibt  aber  auch  die  Möglichkeit  be- 
stehen, dass  derselbe  durch  ein  Versäumniss  nicht  notirt  worden  ist,  wodurch  der  Höhenunterschied  h' — h  der  oberen  Flächen 
immerhin  der  Pfeiler  durch  einen,  sehr  kleinen,  constanten  Fehler  entstellt  worden  ist. 
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TABELLE  II. 

Punkt  IV,  (Südlicher  Endpunkt  der  Basis  von  Simplak)  —  Tjitjadas. 
Beobachter:  J.  A.  Oudemans  und  Woldringh. 
Instrumente:  P.  M.  V.  und  Gr.  P.  M.  II. 

S  =  9505,21  Az  =  257°  0'  C  =  500',98 

h  =    195,5  //   =  259,2 


1870 

Zenithdis  tanzen. 

k 

h'—h  - 

e 

zu  Punkt  IV. 

zu  Tjitjadas. 

Juli  10,    7"  5m 
«          7  56 
«         10  40 

'  89°45'42".5 
59  ,05 
49  ,6 

90°18'  1,6 
16,8 
28  ,7 

Im  Miltel .  .  . 

0,1522 
0,1110 

0,0754 

45,75 
4,14 
4,18 

—  0,29 
+  0,12 
+  0,10 

?r 

0,1064 

44,02  Met 

Milderer  Fehler  jeder  Bestimmung  +  0,25  «  , 
«  «  des  ar.  Mittels...  +  0,14  «  , 
«         «     jeder  Zenithdistanz      +  7",8. 


TABELLE  III. 

Penoenggalan-Banjoepahil. 
Beobachter:  J.  A.  Oudemans  und  Soeleis. 
Instrumente:  Gross  P.  M.  I  und  Repsold. 


S  =  18004,75 


h  = 


Az.  =  189°40'  C  =  605  ,56 

12,5  Ii    =  189,4 


1877 


Zenithdistanzcn. 


zu  Penoenggalan. 


zu  Banjoejiahit. 


U—h 


März  25 


24 


8"  5m 
9  5 
10  4 
H  8 
5  10 

4  10 

5  5 

7  50 
9  5 

10  4 

11  7 

12  5 
2  7 


89°51'45',7 
51  ,4 

55  ,0 

56  ,0 
46  ,0 
54  ,1 
46  ,9 

44  ,8 
55,7 
50  ,5 
50  ,2 
55,6 
49  ,4 


90°57'  8",0 
10,4 
8,8 
8,2 
8,2 
9,5 


5,5 


4  ,5 
11  ,6 
11  ,8 
15  ,9 
15  ,6 
10  ,2 


0,0610 
0,0527 
0,0510 
0,0507 
0,0590 
0.0512 
0,0604 

0,0629 
0,0481 
0,0524 
0,0507 

0,0  km; 
o,or»  w 


177,00 
6,75 
6,52 
6,45 
6,90 
6,59 
6.75 

6,79 
6,62 
6.S7 
6.97 
6.71 
6,84 


9 


Zenithdistanzen. 

1877 

zu  Penoenggalan. 

zu  Banjoepahit. 

/• 

//'—// 

Marz  25, 


26, 


27 


9"  8' 
10  15 


11 
1 

2 
5 
4 
5 


7 

8 
10 

7 
10 

5 


8  6 

9  10 

10  7 

11  14 

12  5 
1  8 

8  4 

9  5 

10  4 

11  5 

12  20 

1  5 

2  6 
5  3 


89°51/47',1 

48  ,5 
46,5 

50  ,2 
48,8 
48,1 
46  ,1 
43  ,9 

42  ,5 

49  ,7 
52  ,2 
50,1 
54,6 

46  ,2 

47  ,1 

51  ,1 

52  ,2 
52  ,0 
47,3 
46,5 
49  ,0 
45  ,7 


90°  57' 


8/1 
8,8 
9,3 
9,1 
12,7 
10,4 
9,1 
7,9 

6,4 
8,0 
9,3 
8,1 
10,7 
11  ,1 

8,1 
10,5 
10,5 
10,8 
10,7 
10,7 
11  ,6 
10,4 


0,0581 
0,0564 
0,0576 
0,0547 
0,0529 
0,0554 
0,0581 
0,0609 

0,0655 
0,0561 
0,0529 
0,0556 
0,0498 
0,0564 

0,0580 
0,0528 
0,0521 
0,0518 
0,0557 
0,0564 
0,0556 
0,0574 


1 76,85 
6,82 
6,95 
6,75 
6,98 
6,91 
6,94 
6,98 

6,98 
6,75 
6,67 
6,70 
6,65 
7,03 

6,85 
6,77 
6,72 
6,75 
6,95 
6,99 
6,92 
7,02 


TABELLE  IV. 

Djoerangsapi  —  Tanahwoelan. 
Beobachter:  De  Vlelter  und  J.  A.  Omlenians. 
Instrumente:  P.  M.  V.  und  Gross  P.  M.  I. 


JS  =  25978,85  Äz.  =  227°45'  C  =  777",82 

h  =     250,0  Ii     =  761,5 


Zenithdistanzen. 

1878 

zu  Djoerangsapi. 

zu  Tanahwoelan. 

k 

//— // 

März    7  , 

10h 

44m 

88°49'57",4 

912!  48  , 1 

0,0594 

550,86 

8, 

9 
12 

58 
52 

52  ,0 
59  ,6 

42  ,9 
46  ,6 

0,0662 
0,0589 

0,87 
0,65 

«  9, 

8 

50 

55  ,2 

44  ,1 

0,0646 

0,87 

10, 

7 
8 
9 
10 

42 
41 
45 
42 

27  ,1 
52  ,1 
55  ,3 
58  ,2 

41  ,8 

47  ,8 

48  ,4 
48  ,9 

0,0700 
0,0629 
0,0605 
0,0584 

1,09 
1,15 
0,95 
0,86 

«  12, 

8 

42 

51  ,0 

45  ,0 

0,0667 

0,94 
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Zenithdistanzen. 

1878 

k 

K—h 

711    Iii  HPrn  n  <tcjii^i 

All  Lf|Ut:lull^ö(IJH. 

7ii    1  ji  m n  h  wnpl *i ii 

/j  II      X  tl  I  ItU  1  >V  Ul  lu  11  ■ 

Man 

91 

45m 

88°  49'  50"  ,6 

91°21'39v,6 

0,0692 

550,76 

10 

45 

56  ,0 

47  ,5 

0,0606 

0,91 

11 

45 

^7  0 

0,0590 

0,85 

1 

45 

56  ,7 

47  ,2 

0,0605 

0,85 

2 

57  ,4 

48  ,8 

n  n^  an 

0,0o90 

a  an 

0,90 

« 

14, 

9 

41 

AH  h 

0,0617 

0,99 

(( 

15, 

10 

56  ,5 

47  ,6 

0  00 

« 

16, 

8 

40 

28  ,5 

41  ,0 

0,0696 

0,97 

11 

40 

52  ,0 

41  ,1 

0,0669 

0,74 

« 

8 

45 

55  ,0 

41  ,2 

0,0662 

0,68 

9 

40 

51  ,0 

44  ,6 

0,0657 

1,05 

10 

41 

50  ,6 

46  ,6 

0  0047 

117 
1,1  / 

1 1 

41 

--1U  ,1 

xn  -r 
ou  ,o 

0,0562 

0,85 

18, 

10 

48 

50  ,6 

48  ,1 

0  Ort ^7 

1  9^ 
1  ,Zü 

r\ 
V 

52  ,5 

47  ,5 

0  Ort ^0 

1  19 

« 

19, 

7 

48 

15  ,1 

54  ,8 

0,0855 

1,50 

8 

41 

30  ,5 

40  ,0 

0  0690 

0  79 

« 

20 , 

/ 

44 

20  ,6 

35  ,7 

0,0781 

1,12 

8 

45 

28  2 

40  '2 

0,0704 

0,95 

9 

4 1 

54  ,5 

47  \l 

0  Ort  1  "t 

1  (ii 

1  ,u  1 

April 

ß 

7 
i 

48 

23  \ 

96  9 

0,0820 

0,59 

o 
o 

42 

28  ,0 

56  2 

0,0751 

0,72 

9 

-MfJ 

56  ,0 

47  ,0 

0  ort  1 0 

0  «Si 

« 

7  » 

Q 

41 

50  ,2 

47  ,5 

0,0644 

,25 

1 U 

44 

55  ,5 

48  ,7 

0,0604 

1,02 

1  1 

42 

58  ,4 

48  ,9 

0,0585 

0,85 

« 

8, 

8 

44 

29  ,8 

52  ,5 

0,0744 

0,58 

9 

45 

55  ,! 

46  ,7 

0,0618 

0,92 

1  u 

44 

58  ,0 

47  ,0 

0,0597 

0,76 

i  1 

50 

56  ,6 

50  1 

0,0586 

1,03 

9 

7 

52 

26  ,5 

57  ,4 

0,0754 

0,88 

8 

45 

51  ,5 

48  ,9 

0  0698 

1 ,26 

9 

45 

54  ,5 

45  ,7 

0,0629 

0,91 

1 U 

45 

35  ,9 

47  ,4 

0,0608 

0,91 

1  s 
1 1 

45 

59  ,2 

48  4 

0,0581 

0,77 

« 

10, 

8 

50 

20  ,3 

55  ,9 

0,0782 

1,14 

9 

48 

51  ,6 

40  ,9 

0,0677 

0,78 

10 

45 

36  ,2 

48  ,0 

0,0602 

0.92 

11 

45 

59  ,4 

50  ,1 

0,0568 

0,86 

12 

45 

58  ,4 

49  ,1 

0,0581 

0,86 

« 

11  , 

7 

48 

51  ,0 

41  ,5 

0,0679 

0.84 

8 

41 

52  ,2 

45  ,4 

0,0645 

1,00 

9 

42 

56  ,7 

49  ,0 

0,0588 

0.99 

10 

42 

59  ,6 

50  ,4 

0.0565 

0.87 

11 


TABELLE  V. 

Djoerangsapi — Poetri. 
Beobachter:  De  Vletter  und  Soeters. 
Instrumente:  P.  M.  V.  und  Repsold. 


S  =  8506,44  As 
h  =  230,0 


505°50' 


C  =  275",67 


h'    =  970,4 


1878 


Zenithdistanzen. 


zu  Djoerangsapi. 


zu  Poetri. 


U—h 


März 


9, 
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17 
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55m 
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,4 
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8 

54 

5 

,2 

53  ,2 

10 

51 

7  ,0 

55  ,8 

8 

25 

2 

,7 

51  ,1 

9 

55 

3 

,6 

50  ,4 

11 

25 

5 

,5 

49  ,1 

12 

50 

2 

50  ,2 

7 

40 

—  1 

,9 

46  ,7 

8 

24 

9. 

,5 

47  ,1 

9 

22 

4 

,5 

49  ,7 

10 

22 

5 

,8 

52  ,0 

11 

22 

4 

rr 

52  ,6 

12 

25 

1 

51  ,1 

1 

25 

5 

51  ,7 

24 

o 

51  ,9 

5 

50 

rr 

o 

A 

50  ,0 

5 

20 

0 

49  ,0 

10 

50 

5 

,2 

50  ,7 

11 

22 

4 

,7 

50  ,7 

12 

26 

4 

,8 

55  ,7 

14 

29 

5 

,4 

51  ,9 

12 

22 

5 

,2 

50  ,5 

22 

4 

,2 

51  ,9 

5 

30 

2 

50  ,9 

8 

52 

5 

9 

50  ,2 

9 

22 

4 

50  ,0 

10 

22 

.  4 

,7 

56  ,4 

11 

30 

2 

,9 

52  ,6 

12 

25 

1 

,1 

51  ,6 

8 

27 

0  ,0 

48  ,4 

0,0627 

0,0077 
0,0655 

0,0761 
0,0756 
0,0750 


0,0776 


0,0925 
0,0857 
0,0755 
0,0688 
0,0705 
0,0786 
0,0694 
0,0723 
0,0772 
0,0858 

0,0724 
0,0752 
0,0674 

0,0096 
0,0725 
0,0718 
0,0772 

0,0767 
0,0744 
0,0627 
0,0729 
0,0781 

0,0859 


746,59 

6,55 
6,51 

6,54 
6,51 
6,45 

6,52 

6,54 
6,46 
6,47 
6,49 
6,54 
6,57 
6,49 
6,55 
6,51 
6,54 

6,48 
6,49 
6,55 

6,50 
6,48 
6,55 
6,55 

6,51 
6,48 
6,61 
6,57 
6,59 

6,54 


12 


Zenithdistanzen. 
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85°  1'  4V  0 

95°  2'  49  '  5 

0  0769 

746  48 

10  22 
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6  55 
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0,0698 
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0,0782 

6,57 
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  5  4 

44  4 

0,1 027 

6,57 

7  25 

—  o  5 

44  ,8 

0  0986 

6,54 

8  24 

47  1 

0,09 1 7 

6^55 
6,55 

10  28 

3  ,1 

52  ,2 

0,0752 

1  25 

5  ,4 

51  ,9 

0,0696 

6,50 

6  58 

0  ,6 

46  ,1 

0  0888 

6,48 

7  25 

0  7 

47  '8 

0  0857 

6,51 

8  24 

4  7 

50  ,8 

0,0751 

6,49 

9  25 

5  ,0 

49  4 

X  tß       y  M. 

0,0786 

6,50 

7  28 

2  ,1 

50  ,5 

0,0782 

6,54 

8  25 

0  4 

47  4 

0  1)867 

6  51 

9  24 

4  0 

52  4 

0,0702 

10  25 

4  5 

52  2 

0,0710 

6  oo 

1 1  25 

4  6 

51  4 

0  072 1 

6  51 

7  25 

1  9 

47  7 

0  0856 

6  49 

\ß  2  i  tß 

9  25 

1  ,8 

51  ,0 

0,0779 

6.55 

10  25 

3  ,8 

55  ,5 

0,0697 

6,57 
6,57 

11  25 

2  ,3 

52  ,5 

0,0745 

l  25 

6  ,0 

50  ,9 

0,0705 
0,0727 

6,47 

4  26 

4  ,6 

51  ,1 

6,50 

6  40 

—  8  ,0 

46  ,4 

0,1057 

6,66 

7  24 

2  ,4 

47  ,9 

0,0911 

6,58 

8  25 

1  ,9 

51  ,0 

0,0776 

6,56 

9  25 

4  ,9 

49  ,9 

0,0742 

6,47 

10  25 

6  ,9 

52  ,6 

0,0657 

6,49 
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TABELLE  VI. 

Tanaliwoelan — Poetri. 
Beobachter:  J.  A.  Üudemans  und  Soeters. 
Instrumente:  Gross  P.  M.  I  und  Bepsold. 

S  =  23457,06  Äz.  =    27°8'  C  =  761  ",96 

h  =     761,5  V    =  976,4 


1878 

Zenithdistanzen. 

h'—h 

zu  Tanahwoelan. 

zu  Poetri. 

jiai  z 

i 

i  Qm 
o 

89° 55'  53", 5 

90° 56'  54", 0 

0,0/51 

214,82 

« 

11 

0 

62  ,0 

58  ,7 

r\  Ann  / 

0,0664 

4,61 

« 

8, 

9 

0 

56  ,9 

57  ,5 

0,0706 

4,85 

« 

10, 

8 

5 

56  ,1 

56  ,6 

0,0717 

4,82 

9 

5 

59  ,8 

58  ,9 

0,0677 

4,75 

HF 

5 

61  ,7 

59  ,0 

0,0664 

4,64 

11 

5 

61  ,0 

56  ,5 

0,0685 

4,54 

« 

12, 

Q 
O 

o 
L 

54  ,9 

55  ,8 

0,0750 

4,85 

« 

15, 

10 

o 

51  ,9 

51  ,1 

0,0781 

4,75 

1 1 

5 

62  9 

\J  Jod  yfj 

57  2 

0,0669 

4,47 

12 

5 

60  ,9 

56  ,8 

0,0684 

4,56 

1 

0 

58  ,4 

58  ,9 

0,0687 

4,82 

1 

0 

58  7 

58  7 

0,0686 

4,79 

10  , 

1  u 

ö 
o 

58  ,2 

59  ,2 

0,0687 

4,85 

<( 

7 

0 

45  ,1 

46  ,9 

0,0854 

4,89 

8 

5 

51  ,0 

54  ,1 

0,0767 

4,97 

9 

5 

55  ,5 

55  ,6 

0,0755 

4,81 

10 

2 

58  ,5 

58  ,5 

0,0690 

4,79 

11 

3 

56  ,8 

58  ,6 

0,0699 

4,89 

« 

18, 

5 

5 

62  ,0 

62  ,1 

0,0642 

4,80 

« 

19, 

8 

6 

58  ,0 

55  ,9 

0,0709 

4,68 

<( 

20, 

8 

10 

54  ,4 

55  ,5 

0,0749 

4,74 

9 

5 

57  ,8 

54  ,6 

0,0720 

4,61 

« 

22, 

6 

24 

55  ,8 

57  ,0 

0,0716 

4,86 

7 

15 

58  ,6 

58  ,5 

0,0690 

4,78 

April 

6, 

8 

4 

55  ,5 

54  ,2 

0,0756 

4,72 

11 

7 

60  ,4 

58  ,1 

0,0679 

4,66 

« 

8 

4 

55  ,4 

54  ,7 

0,0755 

4,76 

9 

14 

57  ,0 

55  ,7 

0,0750 

4,61 

14 


Zenithdistanzen. 

1878 

h'—h 

zu  Tanahwoelan. 

zu  Poe  tri. 
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8, 

6" 

26ra 

qo°        AT'  7 
oo  OO  40  ,  / 

o\J  Ol)    -H.  ,U 

0,0881 

214,81 

7 

5 

55  ,0 

51  ,8 

0,0752 

4,58 

O 

ö 

0 

59  ,5 

55  ,2 

U,07U4 

4,oo 

9 

9 

5G  ,4 

54  ,2 

0,0751 

4,67 

« 

9, 

7 

12 

57  ,8 

56  ,0 

0,0710 

4,69 

8 

3 

48  ,0 

48  ,5 

0,0824 

4,82 

9 

7 

G2  ,5 

55  ,6 

0,0683 

4,41 

« 

10, 

9 

3 

5!  ,7 

54  ,0 

0,0765 

4,95 

i  A 
1U 

o 
O 

62  ,5 

59  ,2 

a  a<4~a 
0,00ü9 

4,0z 

11 

5 

64  ,0 

65  ,5 

0,0621 

4,75 

12 

3 

63  ,7 

61  ,0 

0,0658 

4,64 

1 

2 

64  ,1 

60  ,7 

0,0657 

4,59 

2 

7 

62  ,5 

60  ,8 

0,0649 

4,71 

5 

7 

57  ,7 

58  ,9 

0,0691 

4,86 

« 

11  , 

7 

7 

55  ,0 

59  ,7 

0,0703 

5,06 

8 

1 

54  ,4 

54  ,5 

0,0744 

4,79 

9 

3 

57  ,5 

58  ,5 

0,0697 

4,84 

10 

2 

59  ,7 

58  ,8 

0,0679 

4,74 

TABELLE  VII. 

Petjaloengan — Tanahwoelan. 
Beohachter:  Soeters  und  De  Vidier. 
Instrumente:  Repsold  und  P.  M.  V. 

S  =  22671,75  Äz.  =  252°15,5  C  =  733",68 

/,  =  553,9  h'  =  761  ,3 


Zenithdistanzen. 

1878 

zu  Petjaloengan. 

zu  Tanahwoelan. 

k 

h'—h 

Nov.    9 , 


10, 


11  , 


8"  30m 
9  25 

10  52 

11  24 

6  30 

7  24 

8  54 

9  25 

10  25 

11  27 

8  50 

9  30 
10  25 


89°  30' 41"  ,5 
46  ,6 

50  ,7 

51  ,8 

26  ,0 
26  ,3 
19  ,5 
44  ,4 

52  ,2 

50  ,5 

48  ,2 

51  ,0 
51  ,0 


90°  59' 52 7, 8 
55  ,6 

41  ,5 

42  ,1 

21  ,1 
16  ,6 
19  ,4 
27  ,8 

41  ,8 

42  ,6 

40  ,6 

41  ,8 
41  ,9 


0,0815 
0,0760 
0,0691 
0,0680 

0,0999 
0,1028 
0,1056 
0,0828 
0,0679 
0.0685 

0,07  h 
0,0688 
0,0686 


227,08 
6,96 
7,06 
7,05 

7,29 
7,05 
7.57 
6,65 
6,99 
7,15 

7,15 
7.06 
7,06 


15 


1878 

Zenithdislanzen. 

II   Ii 

zu  Petjaloengan. 

zu  Tauahwoelan. 
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1  9 

7"  26m 

89°  50' 55", 5 

90°  59' 26  , 7 
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227,08 

q 

"»0 

49  ,1 

41  ,2 

0,0704 

7,15 

<( 

i  - 

7 

25 

45  ,7 

55  ,5 

0,0  /oO 

7,11 

8 

50 

44  ,7 

52  ,2 

0,0790 

6,87 

q 

90 

52  ,0 

40  ,5 

0,0691 

6,92 

10 

50 

51  ,6 

41  ,8 

0,0685 

7,03 

1 

9  a 

49  ,8 

40  ,6 

0,0704 

7,06 

45  ,6 

29  ,9 

0,0818 

6,81 

(( 

1  A 

7 

57  ,1 

52  ,6 
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7,51 

8 

25 

49  ,2 

59  ,0 
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9 

55 

45  ,9 

40  ,1 

0,0749 

7,56 
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oo 

49  ,7 

58  ,0 

0,0718 

6,95 

1  1 

1  1 

9/4 

51  ,5 

41  ,1 

* 

0,0689 

6,99 

i  z 

94 

ZI 

51  ,5 

42  ,0 

0,0678 

7,07 

i 

94 

Z  1 

50  ,8 

42  ,2 

0,0687 

7,09 

(( 

1  5 

lo  , 

8 

50 

45  ,5 

52  ,8 

0,0787 

6,86 

9 

22 

47  ,7 

55  ,5 

0,0  4  OO 

u,o'J 

10 

1  u 

94 
z  i 

50  ,2 

59  ,9 

0,0706 

6,99 

19 

50 

52  ,5 

42  ,8 

0,0670 

7,05 
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l 

97 

50  ,6 

59  ,5 

0,0707 

6,94 
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50 

52  ,0 

40  ,7 

0,0688 

6,94 

50 

50  ,5 

59  ,9 

0,0705 

6,99 

« 

i  o 

6 

50 

55  ,6 

51  ,4 

0,Uooo 

/,O0 

/ 

95 

ZO 

42  ,9 

52  ,5 

0,0806 

6,99 

Q 
ö 

95 

ZO 

46  ,0 

51  ,9 

0,0765 

6,92 

o 

97 

Z  4 

50  ,0 

59  ,9 

0,0707 

7,00 

1  0 
1  u 

95 

52  ,7 

40  ,0 

0,0688 

6,86 

l  i 

91 

Z-l 

52  ,0 

41  ,7 

0,0681 

6,99 

(( 

\  7 

1 ' } 

7 

50 

41  ,1 

55  ,8 

4Ti  41 7041 

7  07 

Ö 

o 

98 

Zo 

47  ,2 

57  ,2 

0,0745 

7,02 

Q 

59 
oz 

45  ,4 

40  ,5 

0,0754 

7,29 

1  0 

58 

Oo 

47  2 

58  ,5 

0,0755 

7,08 

i  1 

50 
ou 

49  ,2 

40  ,1 

0,0711 

7,06 

9 

Z 

50 

ou 

19  ,2 

57  ,5 

0,0729 

6,89 

)) 

18  , 

9 

25 

49  ,0 

40  ,8 

0.0  /Oo 

7  \  A 

1 0 

50 

49  1 

41  ,4 

0,0702 

7,1 4 

11 

50 

50  ,9 

41  ,4 

0,0691 

7,04 

12 

50 

50  ,5 

42  ,5 

0,0688 

7,11 

1 

55 

51  ,5 

40  ,5 

0,0692 

6,96 

2 

50 

48  ,9 

56  ,5 

0,0758 

6,88 

(( 

10, 

7 

50 

44  ,5 

54  ,5 

- 

0,0785 

7,05 

8 

27 

47  ,9 

54  ,4 

0,0759 

6,82 

9 

50 

48  ,9 

40  ,8 

0,0708 

7,11 

10 

27 

51  ,9 

41  ,2 

0,0685 

6,97 

11 

26 

51  ,8 

59  ,5 

0,0697 

6,88 

12 

24 

51  ,6 

42  ,1 

0,0681 

7,04 

1 

28 

51  ,0 

41  ,1 

0,0(i88 

6,98 
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TABELLE  VIII. 

Pe  tj  a  loe  n  ga  n — Po  e  tr  i . 
Beobachter:  Soeters  und  J.  A.  Oudemans. 
Instrumente:  Repsold  und  Gross  P.  M.  I. 

S  =  17708,84  Äz.  =  521°  58'  C  =  575  ,09 

h  =  535,9  Ii  =  976,4 


Zeniihdistanzen. 
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11 
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2,59 

« 

9, 

6 

16 

52  ,1 

48  ,4 
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2,98 

/ 

52  ,7 

42  ,9 
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8 

6 

41  ,0 
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2,27 
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7 
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0,08 1)9 

o  ort 
2,29 

II 

5 
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15 
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3 
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2,42 

« 
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6 

5 
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2,11 

7 

ii 
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2,29 

8 

4 

60  ,2 
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0,1050 

2,05 

9 

4 
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10 

6 
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2,53 
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8 

5 
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2,71 

1 

20 
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46  ,5 
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2,51 
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7 

4 

50  ,8 

40  ,6 

0,1076 

2,72 
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5 

61  ,2 
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0,0978 

2,50 

9 

4 

65  ,6 

46  ,7 

0,0911 

2,42 

10 

4 
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52  ,0 
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2,46 

(( 
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7 

4 
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2,46 

8 

o 
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49  ,1 
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2,58 

9 
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68  ,8 
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2,29 
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6 
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47  ,7 

0,0856 
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1,84 
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5 
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0,0854 

2,55 
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Zenithdis  tanzen. 
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0,0862 

442,25 

4 

10 

67  ,6 

48  ,5 

0,0861 

2,53 

6 

5 

59  ,1 

41  ,4 

0,0997 

2,38 

7 

4 

61  ,1 

40  ,1 

0,0991 

2,25 

9 

16 

65  ,8 

44  ,4 

0,0912 

2,25 

10 

5 

67  ,6 

51  ,6 

0,0834 

2,46 

11 

5 

68  ,4 

48  ,8 

0,0851 

2,51 
2,55 

12 

5 

69  ,3 

55  ,6 

0,0784 

1 

5 

69  ,9 

47  ,9 

0,0847 

2,20 

8 

1 1 

65  ,2 

48  ,4 

0,0885 

2,45 

9 

20 

66  ,6 

47  ,5 

0,0879 

2,55 

1 1 

15 

65  ,0 

50  ,5 

0,0866 

2,52 

2 

9 

65  ,8 

47  ,5 

0,0886 

2,36 

5 

7 

68  ,9 

47  ,8 

0,0856 

2,24 

8 

6 

62  ,0 

45  ,9 

0,0951 

2,46 

9 

7 

66  ,9 

48  ,7 

0,0865 

2,57 

11 

7 

67  ,9 

AI  ,8 

0,0864 

2,29 

12 

5 

69  ,2 

47  ,8 

0,0853 

2,23 

1 

5 

69  ,1 

49  ,1 

0,0845 

2,29 

2 

5 

68  ,3 

46  ,7 

0,0871 

2,22 

rr 

0 

4 

69  ,8 

52  ,4 

0,0807 

2,40 

6 

12 

65  ,3 

43  ,6 

0,0941 

2,30 

7 

12 

62  ,5 

45  ,1 

0,0957 

2,31 

8 

5 

66  ,5 

44  ,9 

0,0904 

2,23 

9 

5 

67  ,0 

41  ,5 

0,0928 

2,05 

12 

45 

69  ,8 

51  ,0 

0,0820 

2,54 

1 

5 

69  ,5 

50  ,3 

0,0829 

2,55 

2 

5 

70  ,5 

51  ,7 

0,0809 

2,55 

Nov.  15 


16, 


17, 


18 


19, 


TABELLE  IX. 

Tanahwoelan — Poetri. 
Beobachter:  de  Vletter  und  J.  A.  Oudemans. 
Instrumente:  P.  M.  V.  und  Gross  P.  M.  I. 

S  =  25457,06  Az.  27°  8'  C  =  761,96 

h  =  761  m,5  K  =  976m,4 


1878 

Zenithdistanzen. 

h 

h'—h 

zu  Tanahwoelan. 

zu  Poetri. 

Nov.    9 ,     9h  50m 

10  49 

11  50 

89°  54'  5",95 
9  ,1 
10  ,75 

90°  56'  49",1 
52  ,9 
52  ,5 

0,0715 
0,0656 
0,0648 

215,94 
5,86 
5,74 

5 
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1878 


Zenithdistanzen. 


zu  Tanahwoelan. 


zu  Poe  tri. 


h'—h 


Nov.  10, 

0 

11, 

«  12, 
«  15, 

14, 


7h  45m 

9  45 
10  46 

7  46 

7  43 

8  45 

6  52 

8  46 

9  48 

0  48 

7  45 

8  45 
12  51 

8  49 

9  46 

10  45 

11  46 

5  46 

6  47 

7  46 
9  46 

10  46 

11  49 

12  48 


17,    11  52 

2  45 


15 


16 


18, 


19 


7  45 

11  48 

12  45 

8  45 

9  45 

10  47 

11  45 

12  19 


89°  55' 59 7  ,9 


34 

1 

34 

7  ,2 

35  58  ,0 

53 

57  ,8 

54 

5  ,55 

59  ,75 

59  ,9 

54 

5  ,2 

0  ,7 

0  ,55 

5  ,95 

35 

55  ,0 

o\j  ,  i  «J 

58  ,5 

54 

5  ,8 

4  ,2 

55 

52  ,5 

52  ,55 

34 

5  ,5 

5  ,9 

9  ,4 

0  ,0 

6  ,9 

3  ,7 

3  ,7 

6  ,5 

7  ,2 

5  ,3 

6  ,1 

7  ,1 

8  ,4 

90°  56  46 ',5 
46  ,8 
50  ,5 


55  ,2 


51  ,5 
50  ,5 

47  ,5 
54  ,2 

54  ,1 

49  ,5 
56  ,15 

55  ,8 

55  ,4 

59  ,4 

56  ,0 

47  ,0 

48  ,45 

50  ,6 

42  ,7 

44  ,5 

55  ,2 

56  ,45 
58  ,15 
54  ,0 

57  ,9 

54  ,1 

52  ,7 

55  ,75 
55  ,6 

50  ,5 
55  ,5 

58  ,25 
52  ,0 
54  ,7 


0,0759 
0,0748 
0,0684 

0,0727 

0,0759 
0,0708 

0,0754 
0,0708 
0,0674 

0,0755 
0,0691 
0,0657 
0,0653 

0,0850 
0,0887 
0,0705 
0,0720 
0,0705 

0,0852 
0,0819 
0,0679 
0.0654 
0,0619 
0,0669 

0,0657 
0,0685 

0,0695 
0,0668 
0,0651 

0,0711 
0,0678 
0,0640 
0,0675 
0,0649 


214,01 
5,97 
5,85 

4,51 

4,42 
4,04 

4,07 
4,46 
4,15 

4,15 
4,55 
4,20 
4,12 

4,01 
5,94 
4,14 
5,91 
4,01 

4,22 
4,55 
4,09 
4,24 
4,14 
4,10 

4,27 
4,24 

4,16 
4,06 
4,12 

4,07 
4,10 
4,54 
5,92 
4,00 


Ordnen  wir  aber  die  Resultate  der  Beobachtungen  in  Mittel-  und  Ost-Java  mich  ganz  und  gar 
nach  der  Tagesstunde,  so  erhallen  wir  die  Tabellen  X— XVI. 
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TABELLE  X. 

Penoenggalan — Banjoepahit. 


1877 


Barometer 
auf  0°  reducirl. 


Penoenff- 
galan. 


Banjoe- 
pahit. 


Thermometer, 
Celsius. 


Penoeng- 
galan. 


Banjoe- 
pahit. 


Meier. 


Meter. 


8"  0r 


9h  5r 


10' 


11"  8 


42h  10 11 


i  h  i{m 


42h  7m 


5'1  7"1 


4"  10' 


März  25 
«  24 
«  26 
«  27 


\ 

« 


23 
24 
25 
26 
27 

23 
24 
25 
26 
27 

25 
24 
25 
26 
27 

24 
26 
27 


26 
27 

24 
25 
27 

23 
25 
27 

23 
25 

23 
25 


761,6 
62,2 
60.8 
59.6 

761,5 
62,1 
61,8 
61,0 

59,6 

761,5 
61,4 
61,7 
61,1 
59,7 

760,8 
61,0 
61,7 
61,6 

58,8 

760,9 
61,6 

58,8 

761,2 
60,8 
58,6 

760,8 
60,5 
58,7 

759,8 
60,4 
58/ 

758,8 
60,1 

759,0 
60,2 


744,9 
5,6 
5,5 
4,6 

745,0 
45,7 
45,6 
45,6 
44,7 

745,5 
45,7 
45,7 
45,7 
44,7 

745,0 
45,5 
45,7 
45,2 
44,6 

744,9 
44,7 
45,9 

744,0 
45,6 
45,1 

742,9 
45,1 
42,1 

743,8 
42,7 
41,1 

742,6 
42,2 

45,0 
42,5 


27,3 
28,0 
27,7 
27,5 

28,5 
28,4 
28,4 
28,4 
28,0 

29,7 
29,2 
29,0 
29,5 
29,4 

51,0 
29,8 
29,8 
29,8 
50,2 

50,8 
50,4 
50,4 

51,0 
50,8 
51,4 

52,3 
51,5 
51,8 

31.4 
51,6 
51,7 

30,4 
50,8 

28,8 
50,5 


25,9 
25,2 
25,5 
25,8 

26,5 
26,8 
26,1 
28,2 
27,5 

28,0 
27,S 
28,9 
28,7 
28,5 

50,1 
28,4 
28,8 
27,9 
29,8 

29,4 
29,7 
50,4 

29,5 
51,6 
51,9 

30,9 
31,1 
51,5 

28,2 
51,1 
50,9 

28,0 
29,7 

26,6 
28,0 


Mittlerer  Fehler  jeder  Bestimmung. . 
«  «      des  ar.  Mitlels  = 

«  «     jeder  Zenithdistanz 


0,0610 
0,0629 
0,0655 
0,0580 

0,0527 
0,0481 
0,0581 
0,0561 
0,0528 

0,0510 
0,0524 
0,0564 
0,0529 
0,0521 

0,0507 
0,0507 
0,0576 
0,0556 
0,0518 

0,0466 
0,0498 
0,0557 

0,0547 
0,0564 
0,0564 

0,0544 
0,0529 
0,0556 

0,0590 
0,0554 
0,0574 

0,0512 
0,0581 

0,0604 
0,0609 

Im  Mitlei: 

0,15 


177,00 
6,79 
6,98 
6,85 

6,75 
6,62 
6,85 
6,75 
6,77 

6,52 
6,87 
6,82 
6,67 
6,72 

6,45 
6,97 
6,95 
6,70 
6,75 

6,71 

6,65 
6,95 

6,75 
7,05 
6,99 

6,84 
6,98 
6,92 

6,90 
6,91 
7,02 

6,59 
6,94 

6,75 
6,98 


1/  35 


176,82 
+  0,15 

+  0,025 

+  2',55. 


+  0,18 
0,05 
+  0,16 
-j-  0,05 

0,07 

—  0,20 
+  0,05 

0,07 
0,05 

-  0,50 
-f  0,05 
0,00 
0,15 
0,10 

0,57 
+  0,15 
+  0,11 
0,12 
0,07 

0,11 
0,19 
+  0,15 

0,07 
+  0,21 
+  0,17 

+  0,02 
+  0,16 
+  0,10 

+  0,08 
+  0,09 
+  0,20 

—  0,25 
+  0,12 

0,07 
4-  0,16 

Meter. 
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TABELLE  XL 


1 )  j  oeran  gsap  i — Ta  n  ah  woel  a  n . 


1878 

Barometer 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer, 
Celsius. 

h 

h'—h, 
Meter. 

Meter. 

üjoerang- 
sapi. 

Tanahwoe- 
lan. 

Üjoerang- 
sapi. 

Tanahwoe- 
lan. 

7"  45' 


III  10 

19 
20 
6 
9 
11 


IV 


III 


8h  45' 


IV 


III 


9h  451 


IV 


III 


10h45m. 


IV 


9 
10 
12 
16 
17 
19 
20 
6 
8 
9 
10 
11 

8 
10 
15 
14 
17 
20 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

7 
10 
13 
15 
17 
18 
7 
8 
9 

10 
11 


759,2 
740,3 
740,6 
741,6 
740,5 
759,4 

740,5 

759,5 

759,6 

741,4 

74 1 ,2 

759,8 

740,45 

741,45 

740,75 

7'iO,8 

759,5 

759,0 

74 1 ,2 

758,9 

740,05 

741,2 

741,5 

740,5 

740,8 

740,8 

740,8 

740,5 

759,1 

759,0 

740,2 
759,0 
759,2 
759,9 
740,8 
759,6 
740,5 
740,6 
740,2 
759,2 
758,8 


696,1 
696,8 
697,4 
698,5 
697,2 
696,2 

697,1 
696,5 
696,8 
698,2 
697,9 
096,8 
697,4 
698,4 
697,6 
697,6 
696,4 
696,2 

698,1 
696,2 
697,2 
698,2 
698,1 
697,5 
698,0 
697,9 
697,7 
697,4 
696,3 
696,4 

697,5 

696,5 

696,5 

697,2 

697,85 

696,7 

697,9 

697,8 

697,25 

696,4 

696,2 


25,4 
24,5 
25,0 
24,9 
25,4 
25,9 

27,5 
27,7 
29,5 
27,7 
27,5 
27,4 
26,5 
27,1 
27,1 
27,0 
26,4 
27,7 

26,5 
28,6 
29,5 
27,6 
28,1 
28,5 
29,0 
27,5 
28,1 
28,5 
27,8 
29,5 

50,5 
29,5 
50,0 
28,8 
29,2 
28,4 
50,6 
50,5 
29,8 
29,0 
50,1 


24,9 
21,9 
25,0 
24,8 
25,1 
25,4 

22,7 
25,0 
26,5 
22,8 
22,7 
25,2 
26,2 
26,2 
24,2 
25,8 
24,2 
27,4 

26,2 
26,9 
25,8 
26,7 
25,5 
27,8 
27,5 
27,5 
24,2 
25,8 
27,4 
27,9 

27,1 
27,0 
26,4 
26,6 
25,0 
25,6 
28,7 
25,2 
24,5 
26,2 
27,8 


0,0700 
0,0855 
0,0781 
0,0820 
0,0754 
0,0679 

0,0646 
0,0629 
0,0667 
0,0696 
0,0662 
0,0690 
0,0704 
0,0751 
0,0744 
0,0628 
0,0782 
0,0645 

0,0662 
0,0605 
0,0692 
0,0617 
0,0657 
0,0615 
0,0610 
0,0644 
0,0618 
0,0629 
0,0677 
0,0588 

0,0594 
0,0584 
0,0606 
0.0604 
0,0647 
0,0657 
0,0604 
0,0597 
0,0608 
0.0602 
0,0565 


551,09 
1,50 
1,12 
0,59 
0,88 
0,84 

0,87 
1,15 
0,94 
0,97 
0,68 
0,79 
0,95 
0,72 
0,58 
1,26 
1,14 
1,00 

0,87 
0,95 
0,76 
0,99 
1,05 
1,01 
0,88 
1,25 
0,92 
0,91 
0,78 
0,99 

0,86 
0,86 
0,91 
0,90 
1,17 
1 .25 
1,02 
0,76 
0,91 
0,92 
0,87 


+  0,17 
+  0,58 
+  0,20 

—  0,55 
0,04 
0,08 

—  0,05 
+  0,25 
+  0,02 
-j-  0,05 

—  0,24 

—  0,15 
+  0,01 

—  0,20 
-  0,54 

+  0,54 
+  0,22 
+  0,08 

0,05 

-f  0,05 

—  0,16 
+  0,07 
+  0,11 
+  0,09 

—  0,04 
+  0,55 

0,00 
0,01 
0,14 
+  0,07 

0,06 
0,06 

—  O.Ol 
0,02 

+  0.25 

-j-  0.55 

+  0,10 

—  0,16 

—  O.Ol 
0,00 

—  0,05 
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1878 

Barometer 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer, 
Celsius. 

k 

h'—h, 
Meier. 

Meier. 

Djoerang- 
sapi. 

Tanahwoe- 
lan. 

Djoerang- 
sapi. 

Tanahwoe- 
lan. 

III 

111.45.»  iv 

! 

13 

1  ü 

17 

7 

Q 
ö 

9 

10 

759,7 

740,2 

740,4 

740,05 

739,85 

759,9 

759,05 

697,2 
697,4 
697,5 
697,6 
697,5 
697,1 
696,45 

31,2 
30,2 
29,8 
31,5 
31,8 
30,7 
50,0 

28,5 
25,6 
24,4 
29,5 
27,5 
24,4 
27,9 

0,0590 
0,0bo9 
0,0562 
0,0585 
0,0o8b 
0,0581 
0,0568 

550,85 
0,/4 
0,83 
0,85 
l,0o 
0,77 
0,86 

0,09 
—  0,18 
0,09 
0,07 
+  0,11 
0,15 
0,06 

12h40m| 

8 
10 

758,8 
758,4 

696,25 
695,9 

29,9 
50,8 

27,9 
27,4 

0,0589 
0,0581 

0,65 
0,86 

0,27 
0,06 

Ih  45m  I  III 

13 
18 

739,5 
740,05 

696,65 
697,0 

51,5 
28,4 

25,5 
25,9 

0,0603 
0,0650 

0,85 
1,12 

0,07 
+  0,20 

2h50m  {  III 

13 

759,5 

696,6 

50,8 

25,9 

0,0590 

0,90 

0,02 

Im  Mittel:. 

550,92 

Meter. 

Minierer  Fehler  jeder  Bestimmung   +      0,19        «  , 


«       des  arr.  Mittels  =  4-  ~~  =    +      0,020       «  , 
«         «       jeder  Zenithdistanz   +  27,5. 


TABELLE  XII. 


Djoerangsapi—  Poelri. 


1878 

Barometer 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer, 
Celsius. 

k 

U—h 
Meter. 

s, 

Meter. 

Djoerang- 
sapi. 

Poelri. 

Djoerang- 
sapi. 

Poetri. 

|  IV  7 

6h40m  8 

!  11 

I  III  15 

yv  e 

7h50m/  8 
9 

10 
H 


740,7 
740,1 
758,8 

741,5 
741,9 
740,7 
741,0 
740,5 
759,5 
758,7 


680,1 
679,6 
678,4 

681,0 
681,5 
680,5 
679,8 
680,0 
679,2 
678,6 


25,9 
24,4 
24,5 

25,7 
24,5 
24,1 
25,5 
26,4 
25,1 
25,7 


20,5 
20,0 
20,5 

22,5 
20,8 
22,5 
20,5 
20,5 
21,1 
21,8 


0,1027 
0,0888 
0,1037 

0,0925 
0,0985 
0,0986 
0,0857 
0,0782 
0,0856 
0,0911 


746,57 
6,48 
6,66 

6,54 
6,55 
6,54 
6,51 
6,54 
6,49 
6,58 


-f  0,05 

—  0,04 
+  0,14 

+  0,02 

+  0,01 

+  0,02 
0,01 
-f-  0,02 

—  0,05 
+  0,06 
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1878 

Barometer 
auf  0°  reducirl. 

Thermometer, 
Celsius. 

M—h, 
Meier 

Metpr 

1  1 1  /  k  i  k i  ■  ■  i  t  >  rv 

ujoei  j  ng- 
sapi. 

Poetri. 

ujoei  ang- 
sapi. 

Poetri. 

;  IM 

/  IIB 

9 

/  4 1  ,oo 

081,2 

20,8 

22,5 

0,0077 

74G,55 
0,54 

+  0,01 

1 

10 

759,9 

679,9 

27,5 

22,0 

0,0701 

+  0,02 

1 

15 

741,2 

681.2 

27,8 

25,3 

0,0837 

6,46 

0,00 

1 

17 

741,0 

081,5 

20,5 

21,7 

0,0707 

6,51 

0,01 

19 

759,9 

079,9 

27,0 

22,5 

U,v'oO  J 

-f—    l).  WZ 

8h50m  [y 

0 

741.4 

681,3 

20,0 

23,4 

0,0812 

6,55 

+  0,05 

7 

740,5 

080,4 

25,7 

23,1 

0,0917 

0,55 

4-  0,05 

1 

8 

740,1 

079,9 

20,9 

21,5 

0,0751 

0,49 

—  0,05 

9 

740,4 

080,2 

20,9 

21,0 

0.0807 

0,51 

—  0.01 

1 1 

758,8 

079,0 

27,2 

25,4 

0,0770 

0,50 

Hr  0,04 

j  III 

10 

740,0 

080,2 

28,5 

25,1 

0,0750 

0,51 

—  0,01 

15 

740,9 

081,2 

29,5 

24,7 

0,0755 

6,47 

—  0,05 

1 

17 

741 ,5 

681,2 

28,4 

21,8 

0,0744 

0,48 

0,04 

20 

741,5 

081,55 

27,4 

25,9 

fl  (\A 

—  yj}\iz± 

9h50m<  IV 

ß 

741,4 

681,5 

28,2 

24,2 

0,0710 

0,55 

+  0,05 

8 

740,1 

080,2 

28,4 

22,8 

0,0780 

6,50 

—  0,02 

I 

9 

759,9 

080,2 

28,0 

25,5 

0,0702 

6,55 

-f  0,01 

10 

759,1 

079,4 

27,5 

24,0 
24,7 

7 

0,0779 

6,55 

-[-  0,05 

[ 

1 1 

758,25 

078,8 

29,4 

0,0742 

0,47 

—  0,05 

.  III 

7 

i  10,9 

(»81 ,1 

28,8 

24,1 

0,0027 

0,59 
0,51 

+  0,07 

i 

9 

741,1 

081,4 

29,2 

25,0 

0,00)55 

—  0,01 

\ 

15 

741,2 

080,0 

50,2 

24,1 

0,0088 

0,49 

—  0,03 

1 

14 

741,2 

081,4 

28,2 

24,0 

0,0724 

0,48 

ß  ßl 
i),l)  1 

—  0,04 

10h  50"V 

17 

741,0 

081,2 

28,8 

24,1 

n  TUM  7 

i   n  no 

—f—  \t)\JO 

20 

740,9 

081,4 

29,5 

20,5 

0,0720 

0,54 

4-  0,02 

liv 

7 

i 

740,15 

080,7 

50,0 

25,4 

0,0752 

0,55 

-f  0,05 

/ 

o 

* ' 

759,5 

080,0 

29,2 

25,5 

0,0710 

6,55 

+  0,01 

10 

738,7 

0  79,-) 

28,8 

25,8 

0,0097 

6,57 

-f  0,05 

\ 

I  1 

758,3 

079,0 

50,2 

25,8 

0,0057 

0,49 

—  0,05 

III 

III 

1 0 

758,95 

079,0 

50,1 

25,0 

0,0750 

0,45 

—  0,07 

15 

759,7 

080,5 

30,7 

24,8 

7 

u,u  /  uo 

ß  "x/t 

14 

740,8 

081 ,5 

29,0 

26,9 

0,0752 

0,49 

—  0,05 

•i  i h  30m  / 

1 5 

740,7 

681,25 

29,8 

7 

26,0 

0,0090 

0,50 

-  0,02 

1  7 

740,45 

080,9 

29,5 

25,4 

0,0729 

0,57 

+  0,05 

1  IV 

758.8 

079,0 

50,2 

26,7 

0,0721 

0,51 

—  0,01 

758,5 

079,5 

29,8 

27,1 

0,0745 

0,57 

+  0,05 

12 

759,95 

680,5 

29,9 
51,4 

25,5 

0,0770 

0,52 

ll.O  / 

0,00 

r 

15 

759,0 
759,7 

0)80,2 

24,6 

■  7 

U,U  /ob 

-f-  u,uo 

14 

080,0 

50,7 

28,5 

0,007  4 

6,55 

+  0,05 

12h30m< 

15 

740,2 

080,9 

29.8 

27,0 

0.0725 

0,48 

0,04 

17 

740,2 

080,0 

29,0 

24,9 

0,0781 

6,59 

+  0.07 

20 

740,2 

680,8 

51,1 

24,7 

0.0088 

6,46 

—  0,00 

f  IV 

6 

759,7 

080,5 

50,5 

20,9 

0.00)98 

6,49 

0.05 

15 

758,7 
759,1 

0)79,5 

50,8 

20,4 

0,0694 

6,49 

—  0.05 

!'" 

20 

080.1 

51,2 

29.1 

0.0090 

6,50 

—  0.02 

6 

759.(15 

079,85 

50,8 

2G,5 

0.0782 

0.57 

+  0.05 

l"25"'j  IV 

7 

738,6 

079,5 

52,0 

20,5 

0,0696 

0.50 

—  0.02 

10 

/-)  /  .f) 

678,1 

50,0 

25,0 

|  0,0705 

0,47 

-  0.05 

25 


1878 

Barometer 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer, 
Celsius. 

Je 

K—h, 
Meter. 

Meter. 

Dioerang- 
sapi. 

roelri. 

Dioerano- 

0  o 

sapi. 

Poetri. 

2h25mj 

13 
lö 

758/i 
759/2 

679,2 
679,85 

51 .5 

29,9 

25,5 
26,0 

0,0725 

A  A 1  J  O 

0,0/18 

746,55 
b,5o 

+  0,01 

1            i  \     i  \  1 

+  0,01 

"Tli  -Ilm  1  Hl 

15 
15 

758,4 
759,15 

679,0 
679.8 

50,1 
50,2 

24,9 
25,6 

0,0772 
0,0772 

6,51 
6,55 

-  0,01 
-f  0,05 

4h2ßmj  IV 

10 

757,5 

677,9 

29,5 

24,2 

0,0727 

6,50 

0,02 

5"20m(  III 

15 

758,7 

679,1 

50,9 

22,0 

0.0858 

6,54 

+  0,02 

Im  Mittel:.  .  .    746,52  Meter. 
Mittlerer  Fehlei'  jeder  Bestimmung   +      0,041      «  , 

«      des  ar  Mittels  +  =  +      0,005      «  , 


«  «      jeder  Zenilhdistanz   +  1",4. 


TABELLE  XIII. 


Tanahwoelan — Poetri. 


1878 


Barometer 
auf  0°  reducirt. 


Tanahwoe- 
lan. 


Poetri. 


Thermometer , 
Celsius. 


Tanahwoe- 
lan. 


Poetri. 


.  h 


h'—hy 

Meter. 


Meter. 


6h  2; 


III  22 

IV  8 


7h  10' 


III 

IV 


Qh 


6 
17 

22 
8 
9 

11 


III  10 

12 
17 
19 
20 

IV  6 
7 
8 
9 

11 


697,5 
697,6 

696,8 
697,6 
697,4 
697,4 
697,2 
096,1 

695,9 

696,85 

697.7 

696,9 

697,4 

698,4 

697,9 

697,7 

697,2 

696,3 


681,0 
679,6 

681,1 

681,0 

681,0 

679,65 

679,9 

678,4 

680,0 

680,6 

681,2 

679,9 

681,5 

681,2 

680,5 

680,05 

680,05 

678,7 


22,5 
21,9 

24,6 
20,5 
25,8 
22,5 
22.1 
22,1 

25,7 
25,9 
22,1 
22,1 
24,9 
25,5 
26,7 
25,8 
25,2 
26,1 


20,4 
20,1 

22,2 
20,8 
21,9 
20,5 
20,6 
21,7 

21,7 
20,5 
22,0 
22,5 
21,2 
22,8 
25,0 
21,0 
20,7 
25,1 


0,0710 
0,0881 


0,0751 
0,0854 
0,0090 
0,0752 
0,071 0 
0,0705 

0,071  7 
0,0750 
0,0707 
0,0709 
0,0749 
0,0750 
0,0755 
0,0704 
0,0824 
0,0744 


214,80 
4,81 

4,82 
4,89 
4,78 
4,58 
4,09 
5,00 

4,82 
4,85 
4,97 
4,08 
4,74 
4,72 
4,70 
4,55 
4,82 
4,79 


+  0,12 
+.  0,07 

+  0,08 
+  0,15 
4-  0,04 
0,10 
0,05 
+  0,52 


4 


-f  0,08 
0,11 
0,25 
0,00 
0,00 
0,02 
+  0,02 
0,19 
+  0,08 
-f-  0,05 


24 


1878 

Barometer 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer, 
Celsius. 

k 

h'—h, 
Meter. 

Meter. 

Tanahwoe-      ^   .  • 
,  l'octn. 
lau. 

Tanahwoe- 
lan. 

Poelri. 

III 

8 

098,1 

7 

682,2 

25,4 

25,1 

10 

696,1 

680,2 

25,5 

22,5 

17 

698,1 

681 ,5 

25.1 

21,3 

20 

697,6 

081,4 

27,5 

25,5 

IV 

7 

697,7 

680,7 

27,5 

7 

25,9 

8 

097,7 

680,1 

25,5 

22,2 

9 

697,4 

680,5 

24,0 

25.0 

10 

696,5 

079,4 

25,2 

25,4 

1 1 

696,1 

678,8 

27,4 

24,5 

III 

10 

696,5 

680,0 

27,0 

26,5 

13 

697,5 

680,7 

26,4 

25,4 

15 

697,45 

681,55 

26,5 

25,9 

17 

698,0 

68 1 ,05 

25,5 

25,5 

IV 

10 

696,6 

679,5 

27,5 

25,7 

11 

696,4 

679,0 

27,8 

25,7 

III 

7 

697,45 

681,4 

26,9 

25,9 

10 

696,0 

679,9 

27,4 

25,0 

15 

697,6 

080.5 

25,5 

24,8 

17 

697,8 

681,0 

24,0 

25,6 

IV 

6 

698,2 

681,0 

27,8 

25,6 

10 

696,5 

679,5 

27,2 

27,6 

III 

15 

697,0 

680,1 

27,9 

25,5 

IV 

10 

696,5 

679,1 

27,6 

26,5 

III 

15 

696,7 

679,6 

26,4 

25,9 

IV 

10 

695,9 

678,1 

27,4 

25,6 

III 

15 

696,5 

679,5 

26,8 

25,6 

IV 

10 

695,7 

678,0 

26,8 

25,5 

III 

18 

695,8 

677,95 

25,8 

27,4 

IV 

10 

695,4 

677,9 

25,0 

24,7 

10"  5m 


11 11  5m- 


12" 
1" 

2" 
5"  ■ 


6m! 


0,0706 
0,0677 
0,0755 
0,0720 
0,0750 
0,0751 
0,0685 
0,0765 
0,0697 

0,0664 
0,0781 
0,0687 
0,0690 
0,0659 
0,0679 

0,0664 
0,0685 
0,0669 
0,0699 
0,0679 
0,0021 

0,0684 
0,0658 

0,0687 
0,0657 

0,0686 
0,0649 

0,0642 
0,0691 


Im  Mittel: 

Mittlerer  Fehler  jeder  Beslimmung  


214,85 
4,75 
4,81 
4,61 
4,61 
4,67 
4,41 
4,95 
4,84 

4,64 
4,75 
4,85 
4,79 
4,62 
4,74 

4,61 
4,54 
4,47 
4,89 
4,66 
4,75 

4,56 
4,64 

4,82 
4,59 

4,79 
4,71 

4,80 
4,86 


+  0,09 
+  0,01 
+  0,07 

—  0,15 

—  0,15 
0,07 
0,55 

+  0,19 
+  0,10 

0,10 
+  0,01 
+  0,11 
+  0,05 
0,12 
0,00 

—  0,13 
0,20 

—  0,27 
+  0,15 

—  0,08 
+  0,01 

0,18 
0,10 

-f  0,08 
0,15 

+  0,05 

—  0,05 

+  0,06 
+  0,12 


«  des  ar.  Mittels  =  + 
«  jeder  Zenithdistanz  . 


0,13 


214,74  Meter. 
+     0,15    «  , 

±  0,019  «  , 
+  1,6- 


TARELLE  XIV. 


Petjaloengan — Tanahwoelan. 


1878 

Barometer 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer, 
Celsius. 

h 

K—h, 
Meter. 

Meier. 

Pelja- 

loengan. 

Tanah- 
woelan. 

Petja- 
loengan. 

Tanah- 
woelan. 

6h  50ra 

XI 

10 
16 

715,9 
714,5 

695,9 
696,4 

21,7 
22,5 

20,7 
22,6 

0,0999 
0,0865 

227,29 
7,55 

+  0,25 
+  0,29 

7M0"1' 

V  1 

AI 

10 

12 
15 
14 

1  u 

17 
19 

714,1 
715,8 
714,1 
715,6 
714,6 
715,2 
716,0 

bm),l 
695,9 
696,0 
695,9 
696,6 
697,4 
698,0 

Ad,  / 

22,6 
25,5 
22,9 
24,4 
24,5 
24,0 

Ii  ,0 

21,7 
22,5 
25,7 
24,9 
22,9 
25,9 

0,1028 
0,0896 
0,0780 
0,0845 
0  0806 
0,0796 
0,0785 

7,05 
7,08 
7,11 
7,51 
6  99 
7,27 
7,05 

—  0,01 
+  0,04 
+  0,07 
+  0,27 

  0  05 

+  0,25 

—  0,01 

1 

! 

8  oO  ■ 

XI 

9 

10 
11 
13 
14 
15 
10 
17 

l  o 

715,5 
714,5 
714,4 
714,1 
/lo,7 
714,5 
714,6 
715,2 
716,2 

697,0 
696,6 
696,2 
696,1 

O  fA  f*  M 

091), 1 
696,5 
696,9 
697,5 
698,2 

24,5 
24,5 
25,5 
24,6 
24,0 
25,1 
26,1 
24,7 
24,8 

25,5 
22,6 
22,1 
25,9 
20,b 
25,8 
25,9 
24,6 
26,9 

0,0815 
0,1056 
0,0714 
0,0796 
0,0718 
0,0787 
0,0765 
0,0745 
0  075^ 

7,08 
7,57 
7,15 
6,87 
7,00 
6,86 
6,92 
7,02 
6  89 

+  0,04 
-f  0,53 
+  0,11 

—  0,17 

—  0,04 

—  0,18 
0,12 
0,02 

  0  22 

9"  50m< 

XI 

9 

10 
11 

12 
15 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

714,9 

714,5 

714,4 

714,6 

714,5 

714,55 

714,5 

714,7 

715,2 

716,1 

71 6,2 

696,7 
696,6 
696,1 
696,0 
696,1 
696,5 
696,5 
696,8 
697,5 
698,1 
698,0 

25,9 
25,4 
25,5 
25,2 
25,2 
26,1 
26,7 
26,1 
25,6 
25,5 
25,7 

25,4 
24,2 
25,0 
26,5 
26,4 
26,9 
26,5 
27,4 
26,7 
27,1 
27,7 

0,0760 
0,0828 
0,0688 
0,0704 
0,0691 
0,0749 
0,0755 
0,0707 
0,0754 
0,0708 
0,0708 

6,96 
6,65 
7,06 
7,15 
6,92 
7,56 
6,89 
7,00 
7,29 
7,11 
7,11 

—  0,08 

—  0,59 
-|-  0,02 
+  0,09 

0,12 
+  0,52 

—  0,15 

—  0,04 
+  0,25 
+  0,07 
+■  0,07 

10h  50m 

XI 

1 

j 
\ 

9 

10 
II 

15 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

714,8 

714,1 

715,9 

714,15 

714,2 

714,1 

714,5 

714,9 

715,8 

715,8 

696,6 

696,2 

695,7 

695,85 

696,5 

696,5 

696,6 

696,9 

697,8 

697,8 

26,5 
26,1 
25,6 
26,6 
27,1 
26,9 
27,5 
25,1 
26,7 
26,9 

27,1 

25,8 
24,4 
27,6 
26,5 
28,4 
28,0 
26,8 
27,7 
28,8 

0,0691 
0,0679 
0,0686 
0,0685 
0,0718 
0,0706 
0,0688 
0,0755 
0,0702 
0,0685 

7,06 
6,99 
7,06 
7,05 
6,95 
6,99 
6,86 
7,08 
7,14 
6,97 

+  0,02 

—  0,05 
+  0,02 

—  0,01 

—  0,09 

—  0,05 

—  0,18 
+  0,04 
+  0,10 

0,07 

26 


1878 

Barometer, 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer, 
Celsius. 

k 

li'—h, 
Meter. 

h 

Meter. 

Petja- 
loengan. 

Tanah- 
woelan. 

Petja- 
loengan. 

Tanah- 
woelan. 

11 11 50m< 

XI 

9 
10 
14 
16 
17 
18 
19 

714,2 

715,8 

715,9 

714,0 

714,6 

715,05 

715,0 

696,3 

695,7 

b9b,l 

696,5 

696,4 

697,15 

697,3 

27,4 
27,0 
28,0 
27,7 
26,0 
26,8 
27,8 

28,8 
26,9 
27,7 
29,0 
29,0 
29,2 
29,0 

0,0680 

A  AP  O  f 

0,0b85 
0,0089 
0,0681 
0,0711 
0,0691 

A  AP  AT 

0,0 0 9  / 

227,03 
7,1  ö 
6,99 
6,99 
7,06 
7,04 
6,88 

—  0,01 

1       A  (\C\ 

-\-  0,09 

—  0,05 

—  0,05 
+  0,02 

0,00 

A   1  P 

—  0,1b 

12h30m 

~\T  1 

14 
15 
18 
19 

715,7 
713,7 
714,5 
714,4 

69o,6 
695,55 
696,7 
696,5 

28,0 
26,9 
27,5 
27,6 

28,4 
28,3 
28,1 
28,7 

0,0678 
0,0670 
0,0688 
0,068 ! 

7,07 
7,05 
7,11 
7,04 

+  0,03 
—  0,01 
+  0,07 
0,00 

l1  50m 

XI 

1 

15 
14 
15 
l  o 
19 

712,9 

715,2 

715,45 

715,95 

713,8 

694,85 

695,1 

695,1 

696,4 

695,8 

27,4 
27,5 
27,1 
27,5 
27,0 

26,8 
28,5 
28,4 
27,9 
2b,6 

0,0704 
0,0687 
0,0707 

A  APAO 

0,01)92 
0,0688 

7,06 
7,09 
6,94 
0,9b 
6,98 

+  0,02 
+  0,05 

—  0,10 

a  no 

—  U,Uö 

—  0,06 

2"  5()m 

X, 

15 
17 
18 

712,5 
715,0 
715,75 

694,5 
694,9 
696,1 

25,4 
25,7 
27,6 

25,7 
25,3 
26,1 

0,0818 
0,0729 
0,0758 

6,81 
6,89 
6,88 

—  0,23 

—  0,15 

—  0,16 

5h50m{  XI 

15 

715,0 

694,7 

26,0 

25,8 

0,0688 

6,94 

—  0,10 

4h30™{  XI 

15 

712,9 

694,5 

25,5 

24,4 

0,0705 

6,99 

—  0,05 

Im  Mittel:.  .  .  .        227,04  Meter. 


Mittlerer  Fehler  jeder    Bestimmung   dz  0,15     «  , 

des  ar.  Mittels  =  +          =      +  0,019   «  , 
«         «     jeder  Zenithdistanz   +  1  ",9. 


TABELLE  XV. 
Petjaloengan — Poelii. 


1878 

Barometer, 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer , 
Celsius. 

h 

K—h, 
Meter. 

Meter. 

Petja- 
loengan. 

Poetri. 

Petja- 
loengan. 

Poetri. 

XI 


6"  10 


9 
10 
11 
15 
16 
19 


714,7 
714,0 
715,7 
714,1 
714,4 
715,9 


679,6 

678,9 

678,75 

678,9 

679,3 

680,7 


21,5 
21,5 
20,6 
21,9 
21,6 
22,0 


19,5 
20,9 
18,9 
21,8 
20,1 
19,8 


0,0997 
0,1095 
0,1057 
0.1 185 
0,0997 
0,0941 


442,98 
2,72 
2,11 
2,50 
2.58 
2,50 


+  0,65 
0,57 
0,24 
0,15 

-f-  0.05 
0.05 


27 


Barometer, 
auf  0°  reducirt. 


1878 


Petja- 
loengan. 


Poetri. 


Thermometer, 
Celsius. 


Petja- 
loengan. 


Poetri. 


U—h, 
Meter. 


Meter. 


XI 


7h  om<; 


XI 


XI 


9"10r 


XI 


1 0h  1 0m 


XI 


XI 


12h  5r 


8 
9 
10 
II 

15 
14 
16 
19 

8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
17 
18 
19 

9 

10 
11 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

8 
9 

10 
11 
15 
15 
16 

8 
9 

14 
15 
16 
17 
18 

15 
16 
18 
19 


716/2 
714,9 
714,0 
715,7 
714,5 
715,6 
714,5 
716,0 

716,5 

715,1 

715,3 

713,85 

713,8 

714,2 

715,5 

714,5 

715,2 

716,0 

716,2 

714,9 
714,1 
714,0 
714,4 
715,8 
714,3 
714,7 
715,2 
716,5 
716,2 

715,5 
714,7 
714,2 
714,0 
714,2 
714,2 
713,5 

714,9 
714,6 
714,2 
714,1 
714,2 
714,8 
715,4 

715,6 
715,6 
714,7 
714,5 


680,9 

679,6 

678,8 

678,6 

679,05 

678,5 

679,1 

680,6 

680,9 

679,6 

677,9 

678,7 

678,4 

678,8 

678,4 

679,05 

679,8 

680,5 

680,6 

679,3 

678,5 

678,6 

678,85 

678,3 

678,7 

679,0 

679,7 

680,7 

680,5 

679,7 
679,0 
678,5 
678,5 
678,6 
678,5 
677,7 

679,05 

678,8 

678,55 

678,5 

678,4 

679,25 

679,6 

677,8 
677,8 
678,9 
678,6 


22,5 
22,5 
22,2 
21,4 
25,2 
22,4 
24,1 
24,0 

24,0 
23,8 
23,9 
22,6 
25,9 
24,1 
25,8 
23,7 
24,5 
25,9 
24,5 

25,5 
25,2 
24,8 
24,7 
25,8 
25,6 
26,4 
25,6 
24,7 
25,7 

26,7 
26,5 
26,2 
25,5 
26,2 
26,8 
28,5 


27,7 
26,7 
27,2 
27,0 
27,1 
25,5 
26,8 


27,4 
26,9 
27,7 
27,8 


21,1 

22,5 
21,6 
20,1 
21,0 
21,7 
25,0 
21,6 

21,2 

24,5 
24,0 
20,5 
22,7 
25,3 
22,8 
23,7 
22,3 
23,7 
21,5 

24,9 
25,5 
22,2 
24,6 
23,5 
24,6 
25,4 
22,2 
25,9 
24,5 

25,9 
25,2 
25,0 
25,0 
24,7 
25,5 
26,0 

26,2 
26,5 
25,9 
26,6 
27,0 
23,5 
25,5 

26,4 
27,0 
26,2 
27,9 


0,1055 
0,1059 
0,1066 
0,1020 
0,1076 
0,1097 
0,0991 
0,0957 

0,1009 
0,0971 
0,1078 
0,1050 
0,0897 
0,0978 
0,0902 
0,1051 
0,0883 
0,0931 
0,0904 

0,0958 
0,0961 
0,0940 
0,0911 
0,0847 
0,1071 
0,0912 
0,0879 
0,0865 
0,0928 

0,1009 
0,0869 
0,0870 
0,0852 
0,0817 
0,0975 
0,0854 

0,0800 
0,0800 
0,0856 
0,0854 
0,0851 
0,0866 
0,0864 

0,0800 
0,0784 
0,0855 
0,0820 


442,56 
2,75 
2,59 
2,29 
2,72 
2,46 
2,25 
2,51 

2,58 
2,27 
2,12 
2,05 
2,71 
2,50 
2,58 
2,59 
2,45 
2,46 
2,25 

2,28 
1,91 
2.14 
2,42 
2,29 
1,94 
2,25 
2,35 
2,37 
2,03 

2,05 
2,29 
2,42 
2,55 
2/<6 
1,84 
2,46 

2,59 
2,44 
2,25 
2,55 
2,51 
2,52 
2,29 

2,45 
2,55 
2,25 
2,54 


+  0,01 

-|-  0,58 

+  0,24 

—  0,06 
+  0,57 
+  0,11 

—  0,10 
0,04 

+  0,05 

—  0,08 

—  0,25 
0,52 
0,56 
0,05 
0,25 
0,24 
0,08 

+  0,11 

—  0,12 


+ 


—  0,07 

—  0,44 

—  0,21 
+  0,07 

—  0,06 

—  0,41 

—  0,12 
0,02 

+  0,02 

—  0,52 

—  0,52 

—  0,06 
+  0,07 

—  0,02 

4-  0/H 

0,51 
+  0,11 

+  0,24 
+  0,09 
0,12 
0,02 

—  0,04 
+  0,17 

0,06 

+  o.io 

+  0,20 

—  0,12 

—  0,01 
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1878 

Barometer, 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer, 
Celsius. 

k 

h'—h  , 
Meter. 

Meter. 

Petja- 
loengan. 

Poetri. 

Petja- 
loengan. 

Poetri. 

f 

1 " 1 Om 1 

1 

12 
15 
16 

1  Q 
1  O 

19 

712,7 
715,4 
i  1  o,2 
714,2 
715,9 

677,5 
677,6 
6/  7,4 
678,5 
678,1 

25,5 
26,8 
2  /  ,0 
27,9 
28,5 

22,4 
27,5 
2/,o 
26,8 
27,6 

0,0892 
0,0862 
0,0847 

fk  f\Q  h  7 

U,Uo40 

0,0829 

442,51 
2,25 
2,20 

2,55 

—  0,04 

—  0,10 
0,15 

A  Aß 

—  U,Ub 
-  0,02 

AI 

2M0m 

!  7 

18 
19 

715,2 
714,0 
715,6 

677,6 
678,1 
677,8 

24,8 
27,9 
26,6 

26,2 
27,4 
27,2 

U,UooO 

0,0871 
0,0809 

O  7ß 

2,22 
2,55 

i    n  Ai 
-f-  0,U1 

0,15 

0,00 

3    /  | 

17 
18 

712,9 
715,7 

677,5 
677,9 

26,7 
27,6 

25,5 
25,8 

0,0856 
0,0807 

2,24 
2, 40 

—  0,11 
+  0,05 

4h10m{  XI 

15 

712,5 

676,95 

25,7 

25,0 

0,0861 

2,55 

—  0,02 

Im  Mitlei:...  442,55  Meter. 


Mittlerer  Fehler  jeder  Bestimmung:   +  0,20  « 

«         «       des  ar.   Mittels:     +  +  0.025  « 

«         «       jeder  Zenithdistanz    +  5",5. 

TABELLE  XVI. 


Tanahwoelan — Poetri. 


1878 

Barometer, 
auf  0°  reducirt. 

Thermometer, 
Celsius. 

h 

h'—h, 
Meter. 

e, 
Meter. 

Tanahwoe- 
lan. 

Poetri. 

Tanahwoe- 
lan. 

Poetri. 

XI 

15 

695,8 

678,9 

21,5 

20,05 

0,0754 

214,07 

—  0,05 

6 

49m 

« 

14 

695,7 

678,7 

22,0 

21,65 

0,0755 

4,15 

+  0,05 

<( 

16 

696,5 

679,4 

25,4 

22,55 

0,0852 

4,22 

+  0,10 

<( 

10 

696,5 

679,2 

22,2 

25,9 

0,0759 

4,0  t 

—  0,11 

« 

11 

696,3 

679,2 

21,8 

20,2 

0,0727 

4,51 

+  0,59 

7h 

45m< 

12 

696,0 

678,95 

22,4 

25,05 

0,0759 

4,42 

4-  0,50 

14 

696,0 

678,9 

25,2 

22,25 

0,0691 

4,55 

+  0,4 1 

« 

16 

096,7 

679,55 

25,6 

25,8 
25,4 

0,0819 

4,55 

+  0.21 

« 

18 

698,0 

680,8 

24,9 

0,0695 

4,16 

+  0,04 

« 

12 

696,1 

678,11 
679,0 

26,5 

24,5 

0,0708 

4,04 

-  0,08 

1  « 

15 

696,2 

25,8 

24,55 

0,0708 

4,46 

+  0,51 

8h 

46ra 

14 

696,3 

679,1 

2(5.5 

25,55 

0,0657 

4,20 

4-  0,08 

« 

15 

696,6 

679,45 

24,2 

24,0 

0,0850 

4,01 

—  0.1 1 

1  <( 

19 

698,2 

680,9 

27.9 

25,05 

0,071  1 

4,07 

-  0,05 
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1878 


Barometer, 
auf  0°  reducirt. 


Tanahwoe- 
lan. 


Poetri. 


Thermometer , 
Celsius. 


Tanahwoe- 
lan. 


Poetri. 


K—h , 
Meter. 


Meter. 


9h  47' 


Hh  48' 


12h48' 


XI  9 
10 
15 
15 
16 
19 


10h47m'  « 


2h  45m  {  « 
5h  46m  {  « 


9 
10 
15 
16 
19 

9 

15 
16 
17 
18 
19 

14 
16 
18 
19 

17 

15 


696,8 
696,5 
696,1 
696,5 
696,7 
698,0 

696,6 
696,1 
696,5 
696,4 
697,7 

695,9 
696,0 
696,0 
696,5 
697,0 
697,0 

695,4 
695,5 
696,4 
696,2 

694,8 

694,4 


679,5 
679,1 
678,9 
679,2 
679,4 
680,7 

679,5 
678,9 
679,0 
679,1 
680,4 

678,6 
678,7 
678,7 
679,0 
679,7 
679,6 

678,2 
678,0 
679,1 
678,9 

678,0 

678,4 


26,7 
25,2 
25,7 
27,6 
28,0 
28,2 

27,7 
25,8 
27,8 
27,9 
28,4 

27,9 
28,2 
28,7 
29,5 
28,5 
29,1 

27,9 
28,4 
28,9 
29,0 

25,4 

25,8 


.26,0 
24,8 
24,8 
26,25 
25,4 
24,85 

27,0 

24,8 

26,0 

26,95 

25,7 

25,55 

25,8 

27,0 

25,75 

26,25 

27,45 

24,05 
26,8 
26,85 
26,4 

25,2 

25,5 


0,0715 
0,0748 
0,0074 
0,0887 
0,0679 
0,0678 

0,0656 
0,0684 
0,0765 
0,0654 
0,0640 

0,0648 
0,0720 
0,0619 
0,0657 
0,0668 
0,0675 

0,0655 
0,0669 
0,0651 
0,0649 

0,0685 

0,0705 


Im  Mittel 

Mittlerer  Fehler  jeder  Bestimmung.  .  .  . 


«  des  ar.  Mittels  = 
«     jeder  Zenithdislanz 


0,18 


215,94 
5,97 
4,15 
5,94 
4,09 
4,10 

5,86 
5,85 
4,14 
4,24 
4,54 

5,74 
5,91 
4,14 
4,27 
4,06 
5,92 

4,12 
4,10 
4,12 
4,00 

4,24 

4,01 


0,18 

—  0,15 
+  0,05 

0,18 

—  0,05 

—  0,02 

—  0,26 
0,29 

+  0,02 
+  0,12 
+  0,22 

—  0,58 
0,21 

+  0,02 
+  0,15 
0,06 
0,20 

0,00 
0,02 
0,00 

—  0,12 

+  0,12 

—  0,11 


—  i/  37 


214,12  Meter. 
+  0,18  «  . 
+  0,05  «  . 
±  2,1. 


Wegen  der  Veränderlichkeit  der  Refraction  soll  der  mittlere  Fehler  einer  Zenithdislanz  mz  nicht 
aus  den  Zenithdislanzen  selbst  abgeleitet  weiden  ,  sondern  aus  dem  m.  F.  einer  Bestimmung  des  Höhen- 
unterschiedes mh.  und  zwar  mittels  der  Formel 


m. 


arc  1"  *  S 


1/  2 


Dies  ist  bei  jeder  Combination  bereits  geschehen;  aus  sämmtlichen  in  Mittel-  und  Ost-Java 
angestellten  Bestimmungen  findet  man 
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Aus  der  Formel  für  k  folgt  ,  dass  der  m.  Fehler  dieser  Grösse 

...  "lz        1  30,8        mn  _  l 

'"k  C  K  2  >  <I,!5U    —   arc.  V    •     6'2     ~    30,8  arc  V    '  C1 

=  (0,802).  ^  =  (3,824)  ^ 
ist;  man  soll  dann  aber  lieber  den  für  jede  Reihe  passenden  Werth  des  m.  nehmen.  So  findet  man: 

für  Penoenggalan — Banjoepahit,  März  1877,   mk  =  +  0,0027, 

«   Djoerangsapi — Tanahwoelan,  März  und  April  1878,.  .  .  =  +  0,0021, 

«    Djoerangsapi—  Poetri,  «  >■■•  =  +  0,0030, 

«    Tanahwoelan — Poetri,  «  ?•••  =  +  0,0015, 

«   Petjaloengan — Poetri,  November  1878,   =  +  0,0040, 

«   Petjaloengan — Tanahwoelan,    «  ,   =  +  0,0018, 

.  «   Tanahwoelan — Poetri  «  ,   =  +  0,0021. 

Nehmen  wir  nun  für  die  den  nämlichen  Tagesepochen  entsprechenden  Zahlen  das  arithmetische 
Mitlei,  so  erhalten  wir  die  Tabelle  XVII. 


TABELLE  XVII. 


M1TTELWERTHE  DLR  RESULTATE. 


1 .    Penoenggalan— Banjoepahit, 


Barometer, 
auf  0°  reducirt. 

Luflthermomeler, 
Celsius. 

h 

m.  F. 

h'—h, 
Meter. 

Penoeng- 
galan. 

Banjoe- 
pa h  it. 

Penoeng- 
galan. 

ßanjoe- 
pahit, 

8" 

Qtn 

(4) 

761,2 

745,0 

27,6 

25,6 

0,0015 

+  0,0014 

176,90 

9 

5 

(5) 

701,2 

745,2 

28,5 

27,0 

0,0556 

0,0012 

6,75 

10 

7 

(5) 

703,1 

745,2 

29,4 

28,5 

0,0550 

0,0012 

6,72 

11 

8 

(3) 
(<>) 

700,8 

744,9 

50,1 

29,0 

0,0555 

0,0012 

6,76 

12 

10 

700,5 

744,2 

50,5 

29,8 

0,0507 

0,0017 

6,76 

1 

6 

(5) 

700,2 

745,5 

31,1 

51,0 

0,0558 

0,0017 

6,92 

2 

7 

(3) 

700,0 

742,0 

31,9 

51,2 

0,0556 

0,0017 

6,91 

3 

7 

(3) 

759,5 

742,4 

51,6 

50,1 

0,0575 

0,0017 

6.94 

4 

10 

759,4 

742,4 

50,6 

28,9 

0,0547 

0,0020 

6,77 

5 

5 

(2) 

759,0 

742,6 

29,7 

27,5 

0,0007 

0,0020 

6,87 

51 


2.    Djoerangsapi — Tanahwoelan.  *) 


Barometer, 
auf  0°  redueirt. 

Luftthermomeler, 
Celsius. 

7. 

K 

m.  r. 

// — h, 
Meter. 

Djoerang- 
sapi. 

Tanahwoe- 
lan. 

Djoerang- 
sapi. 

Tanahwoe- 
lan. 

7" 

45m 

(6) 

(740,7) 

697,0 

25,2 

25,9 

0,0758 

+  0,0009 

550,97 

8 

45 

(12) 

(740,8) 

697,5 

27,4 

24,7 

0,0685 

0,0006 

0,90 

9 

45 

(12) 

(740,75) 

697,4 

28,2 

26,5 

0,0655 

0,0006 

0,95 

10 

45 

(•1) 

(740,5) 

697,1 

29,6 

26,4 

0,0604 

0,0006 

0,95 

11 

45 

(<) 

(759,2) 

696,2 

30,7 

26,8 

0,0591 

0,0008 

0,84 

12 

40 

(2) 

(759,1) 

696,1 

50,4 

27,7 

0,0585 

0,0015 

0,76 

1 

45 

(1) 

(759,8) 

696,7 

51,5 

25,5 

0,0605 

0,0021 

0,85 

2 

50 

m 

(740,1) 

696,8 

29,6 

24,9 

0,0610 

0,0015 

1,01 

5.    Djoerangsapi — Poetri.  *) 


Barometer, 

Luftthermometer, 

auf  0°  redueirt. 

Celsius. 

k 

m.  F. 

K—h, 
Meter. 

Djoerang- 

Poelri. 

Djoerang- 

Poetri. 

sapi. 

sapi. 

6h 

40m 

(3) 

(740,5) 

679,4 

24,5 

20,5 

0,0984 

+  0,0010 

746,57 

7 

50 

(7) 

(741,1) 

680,1 

25,2 

21,5 

0,0897 

0,0007 

6,53 

8 

50 

(10) 

(741,1) 

680,4 

26,9 

22,4 

0,0800 

0,0006 

6,52 

9 

50 

(9) 

(740,9) 

680,5 

28,5 

23  J 

0,0749 

0,0006 

6,51 

10 

50 

(10) 

(740,8) 

680,6 

29,5 

25,1 

0,0682 

0,0006 

6,54 

II 

50 

(") 

(740,5) 

680,3 

29,9 

26,1 

0,0725 

0,0007 

6,52 

12 

50 

(') 
(5) 

(740,6) 

680,6 

30,4 

25,8 

0,0755 

0,0007 

6,52 

I 

25 

(759,1) 
(759,4) 

679,4 

31,1 

26,7 

0,0715 

0,0008 

6,51 

25 

(2) 

679,5 

50,6 

25,8 

0,0721 

0,0015 

6,55 

5 

50 

(2) 

(759,1) 

679,2 

30,2 

25,5 

0,0772 

0,0015 

6,55 

4 

26 

(1) 

(758,0) 
(759,5) 

678,0 

29,5 

24,2 

0,0727 

0,0018 

6,50 

5 

20 

(1) 

679,1 

50,9 

22,0 

0,0858 

0,0048 

6,54 

*  Im  März  wurde  das  Pistor'sche  Reisebarometer  zu  Djoerangsapi  fehlerhaft  abgelesen.  Statt  den  Quecksilbermeniscus  mit 
dem  unteren  Rande  des  Nonius  in  Berührung-  zu  bringen ,  wurde  die  Berührung  mit  dem  oberen  Rande  des  unterhalb  des  Nonius 
betindlictien  breiten  Ringes  dargestellt.  Der  begangene  Fehler  war  nicht  constant  und  nachher  nicht  zu  ermitteln.  Die  obenstehenden, 
auf  0°  C.  reducirten  Barometerstände  zu  Djoerangsapi  sind  aber  mittels  der,  S.  6  in  der  Anmerkung  mitgetheilten  Formel  aus  den 
Barometerständen  zu  Tanahwoelan  resp.  Poetri  abgeleitet  worden. 
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4.    Tanahwoelan — Poetri. 


Barometer, 
auf  0°  reducirt. 

Luflthermometer, 
Celsius. 

k 

m.  F. 

/,'  jty 

Meter 

nix  in  • 

T  1 

I anan- 
woeian. 

Poetri. 

i  ana  n- 

woelan. 

Poelri. 

6'' 

25m 

(2) 

697,6 

680,4 

22,1 

20,5 

0,0798 

+  0,0011 

214,84 

7 

10 

(6) 

697,1 

680,2 

22,6 

21,5 

0,0745 

0,0006 

4,80 

8 

5 

(10) 

697,2 

080,4 

24,4 

21,8 

0,0742 

0,0005 

4,77 

9 

5 

(9) 

607,5 

680,5 

25,2 

25,0 

0,07 1 8 

0,0005 

4,72 

10 

5 

(6) 

697,0 

680,2 

26,4 

25,1 

0,0695 

0,0006 

4,75 

11 

5 

(ß) 
(3) 

697,2 

680,5 

26,5 

25,8 

0,0670 

0,0006 

4,65 

12 

5 

696,8 

680,0 

27,1 

26,0 

0,0661 

0.0009 

4,60 

1 

0 

(2) 

696,5  * 

678,9 

26,9 

25,8 

0,0662 

0,001 1 

4,71 

2 

6 

(2) 

696,0 

678,8 

26,8 

25,5 

0,0668 

0,001 1 

4,75 

5 

0 

(2) 

695,6 

677,9 

25,4 

26,0 

0,0667 

0,0011 

4,85 

5.    Petjaloengan — Poetri. 


Barometer , 
auf  0°  reducirt. 

Luftlhermonieter, 
Celsius. 

k 

m.  F. 

h'—h, 
Meter. 

Petja- 
loengau. 

Poetri. 

Petja- 
loengan. 

Poetri. 

0" 

10m 

(6) 

714,5 

679,4 

21,5 

20.1 

0,1045 

+  0,0017 

442,50 

7 

6 

(8) 

714,6 

679,4 

22,8 

21,6 

0,1021 

0,0014 

2,46 

8 

5 

(II) 

714,7 

679.5 

25,9 

25,0 

0,0969 

0,0012 

2,57 

9 

10 

(10) 

714,8 

678,4 

25,4 

211 

0,0925 

0,0015 

2,19 

10 

10 

(7) 

714,5 

678,6 

26,5 

25,0 

0,0889 

0,0016 

2,26 

11 

5 

(') 

714,6 

678,8 

26,8 

25,6 

0,0842 

0,0016 

2,59 

12 

5 

(4) 
(<>) 

714,1 

678,5 

27,5 

26,9 

0,0814 

0,0020 

2,59 

1 

10 

715,4 

677.5 

27.1 

26,5 

0,0855 

0,0018 

2,28 

10 

(3) 

715,6 

677,8 

26,4 

26,9 

0,0855 

0,0024 

2.51 

o 

7 

(2) 

715,5 

677,6 

27,2 

25,7 

0,0852 

0,0029 

2,52 

4 

10 

(1) 

712,6 

676,95 

25,7 

25,0 

0,0861 

0,0041 

2,55 

6.    Petjaloengan — Tanah  woeian. 


Barometer, 
auf  0°  reducirt. 

Luftlhermometer, 
Celsius. 

h 

m.  F. 

h'—h, 
Meter. 

Petja- 
loengan. 

Tanah- 
woelan. 

Petja- 
loengan. 

Tanah- 
woelan. 

6" 

50'" 

(2) 

714,2 

697,1 

22,0 

21,7 

0,0951 

+  0,0014 

227,51 

7 

50 

(') 

714,5 

696,6 

25,6 

25,6 

0,0848 

0,0007 

7,12 

8 

50 

(9) 

714,7 

696,8 

24,6 

24,6 

0,0795 

0,0000 

7,05 

9 

50 

(II) 

714,8 

691». 8 

25,7 

26,1 

0,0750 

0,0006 

7.0/i 

10 

50 

(10) 

7 1  i6 

696,7 

26,5 

27,1 

0,0097 

0,0006 

7.01 

1 1 

50 

(") 

714,4 

696,7 

27,2 

28,5 

0,0091 

0.(1007  ' 

7.02 

12 

50 

(4) 

71  il 

696,0 

27,5 

28,1 

0.0079 

0.0009 

7,06 

1 

50 

(5) 

715,5 

695,7 

27,5 

28,0 

0,0696 

0.0008 

7,01 

2 

50 

(3) 

715,1 

695,2 

26,2 

25,7 

0,0762 

0.001  1 

0.80 

5 

50 

(1) 

715,0 

694,7 

20,0 

25,8 

0,0688 

0.0019 

6,94 

4 

50 

(1) 

712,9 

(»915 

25,5 

214 

0,0705 

0,0019 

0,99 

7.  Tanahwoelan- -Poetri.  *) 


Barometer, 

Lufl  thermometer, 

auf  0°  redueirt. 

Celsius. 

k 

m.  F. 

//  z 

ff               Ii'  y 

Mötcr. 

Tanah- 
woelan. 

Poe  tri. 

Tanah- 
woelan. 

Poetri. 

Ch 

49m 

(">) 

696,0 

(679,0) 

22,5 

21,4 

0,0775 

+  0,0012 

214,15 

7 

45 

(6) 
(5) 

696,6 

(679,4) 

25,7 

22,8 

0,0758 

0,0009 

4,55 

8 

46 

696,7 

(679,5) 
(679,5) 
(679,5) 

26,1 

25,9 

0,0727 

0.00095 

4,16 

9 

47 

(0) 
(5) 

696,7 

26,9 

25,55 

0,0750 

0,0009 

4,05 

10 

47 

696,6 

27,5 

26,1 

0,0680 

0,00095 

4,08 

11 

48 

(6) 

696,4 

(679,05) 

28,6 

26,0 

0,0660 

0,0009 

4,01 

12 

48 

(4) 

695,8 

(678,55) 

28,5 

26,0 

0,0656 

0,0011 

4,09 

2 

45 

(1) 

694,8 

(678,0) 

25,4 

25,2 

0,0685 

0,0021 

4,24 

3 

46 

(1) 

694,4 

(678,4) 

25,8 

25,5 

0,0705 

0,0021 

4,01 

Bemerkungen  über  die  erhaltenen  Resultate. 

Die  erhaltenen  Resultate  geben  zu  verschiedenen  Bemerkungen  Veranlassung. 

Zunächst  fällt  es  auf,  dass  die  Höhenunterschiede,  wiewohl  scheinbar  äusserst  genau  bestimmt, 
sobald  sie  näher  untersucht  werden,  deutlich  verrathen,  dass  systematische  Fehler  oder  Einflüsse  die- 
selben  haben  entstellen  müssen. 

Erstens  bilden  sowohl  die  März  und  April-Messungen  als  die  November-Messungen  einen  Gyclus; 
zählt  man  also  die  drei  in  jedem  Cyclus  gefundenen  Höhenunterschiede  bei  einander,  indem  man  dem 
grössten  das  Minuszeichen  beilegt,  so  müsste  die  Summe  ==  0  sein,  wir  erhalten  aber: 


März  und  April  1878. 

m.  F. 

Tanahwoelan — Djoerangsapi.  .  =       550,92  M.  +  0,026 

Poetri— Tanaliwoelan               =       214,74  «  +  0,019 

Djoerangsapi — Poetri               =  -     746,52  «  +  0,005 

Summe                          0,86  «  +  0,055 

November  1878. 

Tanahwoelan— Petjaloengan.  .            227,04  M.  +  0,019 

Poetri  -Tanahwoelan                        214,12  «  +0,050 

Petjaloengan — Poetri                         442,55  «  ^  0,025 

Summe                            1,19  «  +  0,045 


*    Zu  Poetri,  wo  ein  Meyerstein'sches  Barometer  abgelesen  wurde,  soll  ein  ähnliches  Versehen  begangen  sein,  wie  in  der 
vorigen  Anmerkung  mitgetheili  wurde. 
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Sodann  muss  es  auffallen,  dass  der  Höhenunterschied  Poetri — Tanahwoelan,  der  sowohl  im 
Frühjahr  -als  im  November  bestimml  wurde,  einen  Unterschied  von  0,02  Meter  zwischen  den  beiden 
Bestimmungen  ergiebt,  welcher  nicht  durcb  die  mittleren  Fehler  erklärt  wird. 

Drittens  ist  offenbar  der  Zweck,  eine  endgültige  Bestimmung  des  Relractionsl'actors  zu  be- 
kommen, nicht  erreicht  worden,  wiewohl  der  stetige  Gang  der  in  den  verschiedenen  Tagesstunden  er- 
haltenen Resultate  die  Sorgfalt  beweist,  welche  den  Beobachtungen  gewidmet  wurde,  und  die  auch 
aus  den  Notizheften  erhellt.  Damit  dieser  Unterschied  besser  in  die  Augen  falle,  lassen  wir  in 
der  Tabelle  XVIII  die  Werthe  van  /•  für  die  vollen  Stunden  folgen,  wie  man  sie  durch  Interpolation 
aus  den  mitgetheilten  Tabellen  ableitet. 

TABELLE  XVIII. 


MITTLERER  REFRACTIONSFACTOR  h  FÜR  DIE  VOLLEN  STUNDEN. 


Marz  1877 

März  und  April  1887. 

November  1887. 

Mittel. 

o 

Penoeng- 
galan— 
ßanjoe- 
nahit. 

Djoerang- 
sapi— 
Tanah- 
woelan. 

Djoerang- 

c;>  in  

M  Ii 

Poetri. 

Tanah- 
wnplan — 

»  T  \  /T  Kill 

Poetri. 

Petja- 

lofMWJl  II  

IUI  11^(111 

Poetri. 

Petja- 
loengan — 
Tanah- 
woelan. 

Tanah- 
woplan — 
Poetri. 

(19") 

(0,0845) 

20h 

0,00 1 3 

0,0740 

0,08485 

0,0745 

0,0975 

0,08215 

0,0733 

0,0782 

21 

0,0540 

0,06725 

0,07745 

0,0720 

0,0952 

0,07625 

0,0726 

0,07525 

22 

0,0550 

0,0027 

0,07155 

0,0695 

0,0896 

0,07155 

0,0724 

0,0700 

23 

0,057)5 

0,0601 

0,07035 

0,0071 

0,0846 

0,0694 

0,0674 

0,0675 

0 

0,0510 

0,0589 

0,0729 

0,0662 

0,0814 

0,0685 

0,0658 

0,0664 

1 

0,0556 

0,05905 

0,0723 

0,0662 

0,0855 

0,0679 

0,0656 

0,06745 

2 

0,0550 

0,0605 

0,0717 

0,0667 

0,0855 

0,0747 

0,0672 

0,0686 

(3b) 

(0,0678) 

Mittel 

Untersch.  riiit 
dem  ar.  Milt. 

0,0547 
-  0,0155 

0,0652 
-  0,0070 

0,0744 
+  0,0042 

0,0689 
-0,0013 

0,0882 
+  0,0180 

0,0729 
+  0,0027 

0,0692 
—  0,0010 

(4") 

(0,0676) 

Es  lallt    auf,   dass   während   der   Höhenunterschied  Poetri — Tanahwoelau    im   November  um 
0,62  M.  kleiner  gefunden  wird  als  im  Frühjahr,  doch  der  Refractionsfactor  keine  erhebliche  Differenz 


*    In  Fig.  2  zeigt  die  mit  Punkten  und  Strichen  gezogene  Linie  die  Aenderung  des  Factors  k  nach  dieser  Columme  an.  Die 
für  19h  ,  3h  und  4h  geltenden  Zahlen  sind  erhalten  mittels  der  Unterschiede  mit  20h  resp. 
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zwischen  den  beiden  Bestimmungen  darbietet.  Dies  wird  freilich  erklärt,  sobald  man  die  Differenzen 
der  beiderseitigen  Zenithdistanzen  im  Frühjahr  und  im  November  zusammenstellt.  Wir  finden  näm- 
lich für  die  Differenz  z  November  —  z  März — April: 


in 

25"' 

Tanahwoelan 

-f  5",55 

V 

2 

in   Poe  tri  p 
6,1  3 

pp 

p  +  V 
6 
5 

1,20 

1 

8 

5  ,4 

6 

—  6  ,45  4 

24 
10 

2,40 

8 

4 

4,4 

10 

•  4  ,7  6 

60 

16  ~ 

3,75 

9 

5 

3  ,8 

9 

5  ,9  5 

45 
14 

3,21 

10 

5 

5  ,5 

6 

—  7  ,4  5 

30 
11 

2,75 

11 

4 

4,2 

G 

5  ,4  5 

30 
11 

2,73 

+  4,1 

39 

—  6  ,1  28 

16,02 

Es  würde  hieraus  folgen 

dl 

d  {n—h)  = 

was  ziemlich  gut  mit  den  oben  erhaltenen  Zahlen  stimmt. 

Man  würde  also  geneigt  sein,  das  Bestehen  eines  systematischen  Fehlers  zu  vermuthen,  z.  B. 
dass  die  Höhen  der  Heliotropspiegel  über  der  oberen  Oberfläche  des  Beobachtungspfeilers  unrichtig  in 
Rechnung  gebracht  worden  seien;  dagegen  muss  aber  angeführt  werden,  dass  man  in  der  Instruc- 
tion, die  der  Ingenieur  Soeters  für  die  Beobachtungen  festgestellt  hat,  liest: 

«Die  Achsen  der  Heliotrope,  (die  Linie  durch  die  Visirlöchcr,)  sollen  dieselbe  Höhe  über  der 
Oberfläche  des  Pfeilers,  wie  die  horizontale  Achse  des  Fernrohrs  haben." 

«Auf  jeder  Station  werden  zwei  Heliotrope  aufgestellt,  für  jede  andere  Station  eins.  Diese 
Heliotrope  sollen  so  vorlheilhaft  wie  möglich  aufgestellt  werden,  d.  h.  so,  dass  ihre  Entfernung  zur 
anderen  Station  möglichst  der  Entfernung  der  beiden  Stationen  gleich  ist,  u.  s.  w." 

Es  erhellt  aus  den  Feldheften ,  dass  dieser  Instruction  von  den  Beobachtern  strenge  nachge- 
kommen worden  ist;  auch  wurde  jedesmal  der  horizontale  Winkel:  «Andere  Station — Heliotrop"  gemes- 
sen, desgleichen,  so  gut  es  der  Nähe  der  Heliotrope  wegen  ging,  die  Zenithdistanz  des  Spiegels, 
damit  die  eventuell  bestehende,  sehr  kleine,  Höhen-Differenz  berücksichtigt  werden  könne. 

Für  den  Schlussfehler  der  beiden  Cycli  könnte  man  noch  zwei  Ursachen  angeben,  nämlich: 
1°,  die  bisher  vernachlässigte  Beugung  der  Fernrohre  der  Universal-Instrumente ,  und  2°  die  Ver- 
stellung des  Zeniths  durch  Lothabweichung. 

Die  Beugung  der  Fernrohre  der  Universal-Instrumenle  ist  erst  später  durch  die  Bearbeitung  der 
Breitenbestimmungen  mittels  Circummeridian-Zenithdistanzen  untersucht,  bisher  war  noch  keine  in  Rech- 
nung gebracht  worden. 

Diese  Bearbeitung  ist  von  dem  verstorbenen  Dr.  N.  M.  Kam,  meinen  Wünschen  und  meiner 
Anweisung  entsprechend,  ausgeführt  worden.  Indem  immer  für  eine  Breilenbestimmung  Sterne  südlich 
und  nördlich  vom  Zenith  benutzt  wurden,  so  war  es  auch  möglich  für  jede  Station  ein  Glied  b  sin  z 
einzuführen,  wo  dann  vorausgesetzt  Avird,  b  sei  der  Beugung  des  Fernrohrs  im  Horizont  gleich. 

Nun  haben  die  Rechnungen  des  Herrn  Kam,  wie  später  gezeigt  werden  wird,  für  diejenigen 


+  -m  =  +  °'0015> 

23457  tg  5",1  =     -  0,58  Meter. 
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Instrumente  von  Pistor  und  Maitins,  wo  das  Fernrohr  sich  am  Ende  der  horizontalen  Achse  befand, 
(also  II — V,  und  Gross  I  und  II),  überhaupt  kleine  Werthe  von  b  mit  wechselnden  Vorzeichen  gegeben ; 
eine  Zeit  lang  war  dies  auch  mit  dem  Universal-Instrument  von  Repsold  der  Fall;  in  den  Jahren  1877 
und  1878  gaben  aber  die  Breitenbestimmungen  für  lelztgenanntes  Instrument: 

m.  F.       G  = 

m.  F 

in  Boelak  (1877,  Mai)  h  =  -f  5V,97  +  0',55  5,50 
«   Gilian        (1878,  Aug.)  +2,99       +  0  ,55  5,50 

«   Boeroean    (   «        «   )  -+-2  ,66       +  0  ,55       8,1 7 

«   Ikan  (   «      Sept.)  +  2  ,68       ±  0  ,52  5,70 

-f  2  ,96       +  0',25  18,47 

Aus  den  Formeln  (S.  7)  für  Tc  und  Ii! — h  folgt  aber,  indem  wir  in  der  letzteren  den  Factor 
I  +  ^-jf  =  1  setzen: 

dk  =  —  -i  d  z-+  dz'  . 

UK  2  C  ' 

d.  (K—h)  =  -\-  ±  8  (d  z'—d  z)  tg.  \". 

Es  wird  also,  wenn  b  positiv  ist,  der  Refraclionslactor  k  immer  kleiner;  der  Höhenunterschied 
h' — h  wird  aber  grösser,  wenn  das  U.  I.  van  Repsold  auf  der  höheren,  — ■  kleiner,  wenn  es  auf  der 
niedrigeren  Station  im  Gebrauch  war. 

Durch  Substitution  finden  wir  nun: 

d  k  d  (h'—h) 

für  Banjoepahit — Penoenggalan                    —  0,0024  -4-  0,15  M. 

«    Poelri — Djoerangsapi           )  März  und  j  —  0,0054  -\-  0,06  « 

«    Poetri— Tanahwoelan           (     April     \  —  0,0019  -f  0,17  « 

«    Poetri— Petjaloengan  {     j\0       (  —  °>002G  -  <( 

«    Tanahwoelan — Petjaloengan  |  \  —  0,0021  —  0,16  « 

Es  wurden  also  die  sänimtlichen  Bestimmungen  des  Refractionsfactors  k 

aus  Punkt  IV  und  Salak  1   0,0765  I  n  ,K 

0  09 1 45 

«    Punkt  IV  und  Tjitjadas   0,1064  |  u'^l^u' 

«  Banjoepahit  und  Penoenggalan  .  0,0525  0,0525, 

^        V    I  I    "  Tanahwoelan  un(^  Djoerangsapi.  0,0652  j 

1878         (<    ^oel1*  un<'  T)j oerangsa pi   0,0690  >  0,0664, 

f    «    Poetri  und  Tanahwoelan   0,0670  ) 

i    «    Poetri  und  Petjaloengan   0,0856  i 

Nov.  1878.       «  Tanahwoelan  und  Petjaloengan  .  0,0708  0,0752. 

f    «    Poelri  und  Tanahwoelan   0,0692  j 

Und  die  beiden  Höhencycli  verhallen  sich  nun  wie  folgt: 

März  und  April  1878. 

Tanahwoelan — Djoerangsapi   =  -f-  550,92  M. 

Poelri — Tanahwoelan   =  -\~  214,91  « 

Djoerangsapi — Poetri    =        746,58  « 

Summe   0,75  « 


« 
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November  1878. 

Tanahwoelan— Petjaloengan   =  -f  220,88  M 

Poetri — Tanahwoelan   =  -f-  214/12 

Petjaloengan — Poetri   =  —  442,22  « 

Summe   =  1 ,22  i» 

Weder  die  Werlhe  von  k,  noch  die  Cyclus-Siimmen,  stimmen  also  besser  als  früher.  Wir  wer- 
den also  nun  untersuchen,  ob  eine  Abweichung  der  Zenit  he  durch  Lothabweichung  ein  besseres  Resultat 
herbeiführen  wird. 

Nehmen  wir  also  an,  die  beobachteten  Zenithdistanzen  seien  durch  Lothabweichung  in  so  weit 
gefälscht,  dass  dieselben  Correctionen  =  d  z'  und  d  z  bedürfen,  damit  sie  sich  auf  reine  geographi- 
sche Zenithe  beziehen;  das  Accent  soll  der  Zenithdistanz  auf  der  höheren  Station  angehören. 

Wir  setzen  weiter  voraus,  der  gefundene  Werth  von  k  erfordere  zur  Reduction  auf  einen  mitt- 
leren Werth  eine  Correction  =  d  Ii,  und  der  Höhenunterschied  eine  Correction  d  (ti — h),  so  hat  man 
durch  Differentialion  die  Gleichungen 

d.  lc  =  —  ±.  d  z'  +  d  z  ,  also  d  z  -f-  d  z  =  —  2  C  d  L 
d  (//' — //)  =  -|-  arc  \"  (d  z — d  z),  also  d  z — d  z  = 


und  mithin 


d  z   =  —  C  d  h  +  -4r— — TT- , 

1        6  arc  1  * 

dz   =  —  G  d  h  -      d  ih'-h) 


S  arc  1" 


Da  nun  vorausgesetzt  wird  ,  die  gemessenen  Zenithdistanzen  seien  um  d  z  und  d  z  zu  klein  , 
so  befinden  sich  die  durch  die  Lothabweichung  geänderlen  Zenithe  um  d  z  und  d  z  in  der  Richtung 
der  anvisirten  Stationen  versetzt.  Es  ist,  aber  nicht  unbedingt  nöthig,  dass  ein  Zenith  sich  gerade  an 
dem  hierdurch  definirten  Punkte  befinde;  zieht  man  nämlich  durch  denselben  einen  auf  die  Richtung 
nach  der  anvisirten  Station  senkrechten  Rogen,  so  genügt  es,  dass  der  Zenith  sich  auf  diesem  Rogen 
befinde.  Und  sind,  wie  in  unserem  Falle,  von  jeder  der  drei  Stationen  aus,  die  Zenithdistanzen  der 
zwei  anderen  gemessen,  so  hat  man  also  für  jede  Station  am  Himmel  zwei  Rogen  grösster  Kreise,  auf 
welchen  sich  der  actuelle  Zenith  befindet,  der  also  im  Schnittpunkt  dieser  beiden  Rögen  liegt.  Die 
Figur  1,  wo  die  punktirten  senkrechten  Linien  sich  auf  die  Frühjahrs  —  die  durch  Striche  angegebene 
sich  auf  die  November-Reobachlungen  beziehen,  wird  dies  näher  erklären. 

Setzen  wir  nun.  (die  hierzu  dienende  Figur  kann  jedermann  sich  zeichnen),  A  sei  der  geodätische 
Zenith,  AR  die  Richtung  nach  der  ersten,  AG  nach  der  zweiten  Station.  Auf  diesen  beiden  Richtungen 
sei  AB  =  a  in  einem  Azimuth  =  y ,  AG  =  b  in  einem  Azimuth  =  <f>' ;  weiter  sei  RD  senkrecht 
auf  AR  und  CD  senkrecht  auf  AC,  so  befindet  sich  der  actuelle  Zenith  in  dem  Schnittpunkt  D  dieser 
beiden  senkrechten  Rögen.  Die  Gleichungen  sind  aber 

der  Linie  RD:  vi  —  a  cos  y  —  tg  <f>  (%  —  a  sin  <jp) , 
der  Linie  GD :    v\  =  b  cos  y   —  tg  y'  (£'  —  b  sin  q>'), 


woraus  man  leicht  findet 
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Setzt  man  also  p  =  der  ganzen  Abweichung  des  Zenilhs,  in  einem.  Azimuth  =  v|/,  so  hat  man: 


AD    =    p    =    ]/  M         ^2    -  V  «    +  b1  —  2  ab  cos  (<p'—<p) 

"  sin        —  <p) 


tg   DAX  =  tg  $ 


b  cos  <p  —  a  cos  4 
-  b  sin  <p  -\-  a  sin 


Wenden  wir  diese  Berechnung  in  unserem  Falle  an,  so  finden  wir 


Höchste  Station. 

Niedrigste  Station 

d  z 

d  z 

(  Tanahwoelan 

Djoerangsapi 

+  0",09 

-  5",67 

März  und  April  1878 

Poetri 

Tanahwoelan 

+  3  m 

—  2  ,70 

Poetri 

Djoerangsapi 

—  2,45 

+  3  ,87 

Tanahwoelan 

Petjaloengan 

-f  0  ,58 

—  7  ,0G 

November  1878 

Poetri 

Tanahwoelan 

0  ,70 

—  8,44 

Poetri 

Petjaloengan 

+  2,13 

+  0,85 

und  durch  Anwendung  der  entwickelten  Formeln  würde  man  die  untenstehenden  Versetzungen  des  Zenilhs 
finden: 


p 

Tanahwoelan 

-f-  6",90 

6",57 

9",52 

155°57' 

rz  und  April  1878  j 

Poetri 

—  4,21 

1  ,91 

4  ,02 

245  54 

Djoerangsapi 

+  0  ,57 

+    7 ,80 

7,82 

4  11 

1 

Tanahwoelan 

+  4,55 

—  11  ,72 

12  ,50 

159  57 

November  1878 

Poetri 

+  2  ,70 

0  ,60 

2  ,76 

10227 

1 

Pct ja  longa  n 

+  2  ,75 

+  14,62 

14,87 

10  35 

Wir  stehen  nun  vor  der  Frage,  ob  die  durch  diese  Zahlen  nachgewiesenen  Lothabweichungen, 
welche  für  jede  Periode,  März — April,  bezw.  November,  die  Unterschiede  zwischen  den  Werthen  von 
k,  so  wie  auch  den  Schlussfehler  der  Höhen-Cycli,  zum  Verschwinden  bringen,  plausibel  sind  oder 
nicht,  und  dann  tauchen  verschiedene  Schwierigkeiten  auf. 

1°  Sind  die  p's  von  einer  solchen  Grösse,  dass  derartige  Lothabweichungen,  welche  doch  immer 
als  relative  angesehen  werden  müssen,  an  einander  ganz  nahe  liegenden  Stationen,  schwerlich  anzunehmen 
sind,  allenfalls  mittels  genauer  Breite-  und  Länge-Bestimmungen  bestätigt  werden  sollten. 

2°  Die  Frühjahr-  und  die  November-Beobachtungen  haben  die  Seiten  Poetri-Tanahwoelan  gemein; 
und  beide  Systeme  geben  für  diese  beiden  Stationen  ganz  andere  Lothabweichungen,  zumal  bei  Poetri 
kommt  der  Zenith,  wie  die  Figur  auch  deutlich  zeigt,  in  beiden  Systemen  an  zwei  ganz  verschiedenen 
Seiten. 

5°  Der  Unterschied  zwischen  den  beiden  mittleren,  aus  letztgenannten  Stationen  abgeleiteten 
Werthen  des  Refractionsfaclors  k,  für  März  und  April  0,0664  und  für  November  0,0752,  bleibt  bestehen. 

Es  sind  natürlich  immer  noch  wohl  einige  Hypothesen  zu  bedenken,  die  gefundenen  Differenzen 
zu  erklären.  Es  könnten  z.  B.  noch  zu  Hülfe  genommen  werden:  Theilungsfehler  der  Kreise,  aber  von 
solche!  Grösse,  wie  hier  gefordert  würde,  sind  die  Theilungsfehler  in  die  Instrumenten  von  Pistor  und 
Marlins  und  von  Repsold,  bestimmt  nicht.  Es  kommt  mir  aber  vor,  dass  die  Verschiedenheit  der 
Werthe  von  k  nothwendig  daher  rühren,  dass  wie  schon  oben  bemerkt,  Luftschichten  gleicher  Dich- 
tigkeit nicht  dem  Erdsphäroid  parallel  laufen,  sondern  sich  dem  Terrain  anschmiegen,  und  also  der 
Lauf  des  Lichtstrahls  in  hohem  Maasse  von  der  Beschaffenheil  dieses  Terrains  abhängt. 
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Und  was  die  Verschiedenheil  der  Höhenunterschiede  im  Frühjahr  und  im  November  angeht, 
so  muss  immerhin  beachtet  werden,  dass  Java  einen  vulkanischen  Boden  hat,  so  dass  Niveau  Verschie- 
bungen von  der  Grösse  eines  Theiles  des  Meiers  nicht  ganz  ausgeschlossen  sind. 


Versuch,  die  täglichen  Variationen  des  Refractionsfactors  durch  die  Variationen 

der  Dichtigkeit  des  Luft  zu  erklären. 

'Betrachtet  man  die  Tabellen  X — XVII  mit  Aufmerksamkeit,  so  sieht  man  den  Factor  k  sich 
stark  an  Grösse  ändern,  ohne  dass  der  Barometerstand  aequivalenten  Aenderungen  ausgesetzt  ist.  Ueber- 
haupt  ist  es  eine  bekannte  Sache,  dass  in  tropischen  Gegenden,  namentlich  auf  Java,  der  Barometersland 
nur  sehr  kleine  tägliche  Variationen  erleidet. 

Erwiigl  man  aber,  dass  am  Vormittage  doch  immer  die  Lufttemperatur  steigt,  und  also  die  Dich- 
tigkeit der  Luft  geringer  wird,  während  dasselbe  mit  dem  Refractionsfactor  k  geschieht,  so  könnte  es 
der  Mühe  lohnen,  die  Abhängigkeit  des  h  von  dieser  Dichtigkeit  zu  untersuchen.  Es  versieht  sich, 
dass  hier  die  mittlere  Dichtigkeit  der  Luft  im  Baume  zwischen  den  beiden  Stationen  in  Rechnung  ge- 
nommen werden  soll,  also  die  halbe  Summe  der  Dichtigkeiten  an  den  beiden  Stationen.  Es  ist  ja  auch 
eine  anerkannte  Thatsache,  dass  theoretisch,  bei  wachsender  Höhe  über  der  Erdoberfläche,  beide,  h 
und  die  Dichtigkeit  der  Luft,  abnehmen. 

Man  könnte  die  Sache  aber  auch  noch  von  einem  anderen  Standpunkte  aus  betrachten.  Besteht 
zwischen  den  beiden  Stationen  ein  Höhenunterschied  von  einigen  Hundert  Metern,  so  könnte  der 
Factor  h  auch  von  dem  Unterschied  der  Dichtigkeiten  der  Luft  an  den  beiden  Stationen  abhängen,  und 
zwar  mit  diesem  Unterschied  wachsen  oder  vermindern. 

Es  empfahl  sich  also,  zu  untersuchen,  ob,  wenn  man  die  Summe  der  Dichtigkeiten  8,  den 
Unterschied  der  Dichtigkeiten  U  nennt,  nicht  etwa  h  sich  durch  die  Formel 

k  =  et  8  -f  ß  ü 

vorstellen  Hesse.  Die  Coetficienten  et  und  ß  sollen  dann  durch  Anwendung  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate  bestimmt  weiden,  und  bei  der  Prüfung  an  den  Original werlhen  muss  der  Wechsel  der  Vor- 
zeichen dann  über  die  Brauchbarkeit  der  Formel  entscheiden. 

Für  die  Dichtigkeiten  kann  man  sich  bei  dieser  Untersuchung  einer  willkürlichen  Einheit  be- 
dienen ;  ich  habe  dafür  die  Dichtigkeit  gewählt,  welche  die  atmosphärische  Luft  bei  einem  Barometer- 
slande =  I  Mm.,  und  einer  Temperatur  van  0°  C  haben  würde.  Ist  also  der  bereits  wegen  der  Tem- 
peratur des  Quecksilbers  auf  0°  C  reduchte  Barometerstand  =  B,  die  Temperatur  der  Luft  =  1  °G, 
so  hat  man  für  beide  Stationen  den  der  Dichtigkeit  proportionalen  Werth 

"  b  

1  +  0,003665  T  > 

zu  berechnen.  Nennt  man  nun  die  so  erhaltene  Dichtigkeit  der  Luft  in  der  unteren  Station  B,  in  der 
oberen  Station  B' ,  so  ist 

8  =  B  -f  B'        U  =  B  —  B' 
und  die  Gleichungen  haben  die  Form 


et  8  +  ß  U  =  Je. 
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Für  jede  Gombination  zweier  Stationen  hat  man  so  viele  Gleichungen  dieser  Art,  als  an  den- 
selben Beobachtungen  zu  verschiedenen  Tagesstunden  angeslellt  worden  sind,  also  für  Penoenggalan- 
Banjoepahit  zehn,  u.  s.  w..  Bei  der  Lösung  wurden,  der  Bequemlichkeit  wegen,  von  den  Werthen  von 
8,  U  und  Je,  der  kleinste  Werth  abgezogen,  bevor  die  Anwendung  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate 
Anwendung  fand. 

Es  versteht  sich,  dass  ich  ebenso  gut  die  Formel  y  I)  -j-  S  D'  halte  wählen  können,  es  kam 
mir  aber  vor,  dass  die  von  mir  gewählte  Form  der  Natur  der  Sache  mehr  entsprach. 

Bei  dieser  Lösung  war  aber  zu  bemerken,  dass  die  Anzahl  Male,  dass  die  gegenseitigen  Beobach- 
tungen an  beiden  Stationen  derselben  Combimition  gelungen  sind,  an  den  verschiedenen  Tagesstunden 
ziemlich  verschieden  sind;  namentlich  am  Nachmittage  wurden  durch  die  aufsteigenden  Wolkenmassen  die 
Beobachtungen  manchmal  gehindert;  es  entstand  also  die  Frage:  sollen  hei  der  Lösung  durch  die 
Methode  der  kleinsten  Quadrate  die  Gewichte,  der  Anzahl  der  Tage  proportional,  an  welchen  die  Zenilh- 
dislanzen  an  derselben  Stunde  gemessen  wurden,  berücksieh I igt  werden  oder  nicht.  Ich  hatte  erst  die 
ganze  Bcihe  berechnet,  ohne  die  Gewichte  zu  berücksichtigen,  oder  lieber,  indem  ich  jedem  Besultate 
dasselhe  Gewicht  gab;  später  aber  habe  ich  die  Lösungen  mit  Bücksicht  auf  die  Gewichte  wiederholt, 
um  zu  untersuchen,  ob  etwa  von  den  vorigen  abweichende  Besultate  herauskommen  würden.  Es  ergab 
sich,  dass  dies  nicht  der  Fall  war;  als  ich  aber  einen  kleinen  Bechenfehler  berichtigte,  machte  ich  eine 
andere  Erfahrung,  nämlich,  dass  bei  einer  Aenderung  der  Conslanlen,  mit  welchen  die  ursprünglichen 
8  und  U  vermindert  wurden,  auch  die  Werthe  der  Unbekannten,  d.  h.  der  Coeflicienten  a  und  ß  ge- 
lindert wurden. 

Man  wird  dies  leicht  einsehen,  wenn  man  bedenkt,  dass  die  Lösung  der  beiden  Gleichungen 

8  u  -f  U  ß  =  k 
8'  ol  -\-  TT  ß  =  Je 


zu  den  Besultaten  führt 


U'  k  —  U  k'  ,    o  S'  k  —  S  k' 

*  =  -7^r—m^  1,1,(1  ß  = 


U'  S  —  U  S'  ^  U  S'  —  U'  s 


die,  sobald  man  die  8  um  z.  B.  <r  vergrösserl ,  ihren  Werth  verändern.  Dieser  Schwierigkeit  ist 
offenbar  damit  abgeholfen,  dass  man  dem  Ausdruck  noch  eine  Gonstanle  als  dritte  Unbekannte  hinzu- 


fügt. Hat  man  nämlich 


8  et  -f  U  ß  -f  y  =  Je, 
8'  a.  +  V  ß  \  -\-  7  =  Je  , 
8'  ol  — (—  XI  "  ß  +  y  =  Je", 


so  erhält  man  durch  Substraclion 


(8'  —  8)  «  +  (#'  —  U)  ß  =  /•'  Je, 
(8"  —  8)  et  ,rf  ( V  —  tl)  ß  =  Je"  —  Je, 

so  dass  eine  Vergrösserung  oder  Verminderung  der  8  oder  der  U  um  eine  conslante  Grösse,  d.  h.  eine 
Aenderung  der  Zahl,  von  welcher  ab  diese  Unbekannten  gezählt  werden,  ausser  Einfluss  bleibt;  nur  die 
y  ändert  sich,  jedoch  derartig,  dass  die  Endformel  dieselbe  bleibt. 

Ich  habe  also  die  sämmllichen  sieben  Combinalionen ,  welche  Mittel-  und  Ost-Java  geliefert 
haben,  nochmals  mit  Hinzufügung  einer  drillen  Unbekannte  aufs  Neue  gelöst  und,  wie  auch  die  vorigen 
Lösungen,  sowohl  ohne,  als  mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte.  Die  Tabelle  XIX  giebl  eine  Uebersichl  der 
erhaltenen  Besultate. 
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TABELLE  XIX. 
1.  Penoenggalan  —  Banjoepahit,  März  1877. 


Höhen  12,5  und  189,4  Meter 


Unterschied  177,1  Meter. 


1547 

r*" 

»s 

10000  k 

e  (B—B) 

s  (B—B) 

M.  Zeit. 

D 

D' 

1 

Ohne  Rücksicht  auf 

V 

Mit  Rücksicht  auf 

4 

4 

—  507 

Gewichte. 

Gewichte. 

20h  ,0 

691,4 

681,2 

25,6 

0,45 

106 

+  39 

4 

+  41 

21  ,1 

89,6 

78,1 

20,7 

1,75 

29 

19 

5 

—  16 

22  ,1 

87,1 

75,15 

15,25 

2,2 

25 

—  22 

5 

—  20 

25  ,1 

85,3 

73,5 

11,6 

2^25 

26 

—  22 

5 

—  19,5 

0  ,2 

84,1 

71,0 

8,1 

3,55 

0 

—  31 

o 

—  28 

1  vi 

82,5 

67,7 

3,0 

4,85 

51 

+  45 

O 

4-  46 

2  ,1 

80,5 

66,5 

0,0 

4,25 

29 

+  7 

O 

+  9 

3  ,1 

80,6 

68,7 

2,5 

2,15 

66 

+  7 

o 

+  9 

4  ,2 

82,8 

71,3 

7,1 

1,75 

40 

21 

2 

—  20 

5  ,1 

84,9 

l 

75,15 

13,05 

0,0 

107 

-f-  19 

2 

+  20 

Normalgleichungen. 


Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

1751  u  +  166,4  ß  +  106,7  y  =  5952 

  +    73,64/3  +    23,0  y  =  790,05 

.  -f    10    y  =  477 


Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 


7280  u  +  690,38  ß  +  420,65  y  =  21595 

 +  243,98  ß  -f   80,1    y  =  2667,55 

 +   55     y=  1546 


Ergebnisse. 

—  0,98629,  ß  =  —  18,56225, y  =  -f  100,92.  j«  =  —  1,087,  0  =  -  -  19,2255,  y  =  +  101,25. 
=  6560,  nach  der  Formel  6528.  [p  e  e]  =  22690,  nach  der  Formel  22712. 


2.    Djoerangsapi  —  Tanahwoelan,  März  und  April  1878. 


Höhen  230,0  und  761,3  Meter. 


Unterschied  551,5  Meter 


M.  Zeit. 

D 

B' 

ir- 
os 

cn 

4 

50 

4 

10000  k 

—  585 

t  (B—B) 
Ohne  Rücksicht  auf 
Gewichte. 

P 

e  (B—B) 
Mit  Rücksicht  auf 
Gewichte. 

19\75 

678,0 

640,8 

21,8 

11,2 

175 

+  M 

6 

-f  20 

20  ,75 

75,1 

59,4 

15,5 

7,7 

100 

—  1 

12 

—  1 

21  ,75 

71,4 

36,1 

10,5 

9,5 

50 

—  18,5 

12 

—  12 

22  ,75 

67,9 

55,6 

6,5 

6,5 

19 

—  16 

11 

—  10 

25  ,75 

64,5 

55,9 

1,4 

4,6 

6 

+  10 

7 

+  19 

0  ,75 

65,0 

52,0 

0,0 

7,0 

0 

-f  10 

2 

-f  25 

1  ,75 

63,1 

57,1 

5,2 

0,0 

18 

+  18 

1 

+  18 

2  ,5 

67,7 

58,6 

9,5 

3,1 

25 

—  24 

2 

25 
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Normalgleichungen. 


Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

966,68  a  +  557,58  ß  +  68,2  y  =  6268,4 

 +  590,68  ß  +  49,2  7  =  5597,4 

  -f-    8    y  =  591 


Mit,  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

7719,1  a  -f  4622,15  ß  4-  545,9  y  =  49468,5 

 +  3205,95  ß  +  592,9  7  =  28111,1 

  +   55    y  =  3157 


Ergebnisse. 


+  7,0645,  ß  =  4-  1,80955,  7  =  —  22,47. 
[f  e]     -  2155,  nach  der  Formel  2151. 


=  4-  7,9711,  |8  =  +  0,4181,  y  =  —  25,655. 
[p  e  s]  =  10229,  nach  der  Formel  10255. 


5.    Djoerangsapi  —  Poetri,  Marz  und  April  1878. 


Höhen  250,0  und  976,4  Meier.  Unterschied  746,4  Meter. 


M.  Zeit, 

D 

B' 

tc 

CO 
CM 

4 

1— 

fei 

10000  k 

—  682 

e  {B—B) 
Ohne  Rücksicht  auf 
Gewichte. 

P 

e  {B—B) 
Mit  Rücksicht  auf 
Gewichte. 

18\7 

679,8 

652,5 

29,8 

11,8 

502 

4--  71 

r- 

O 

4-  96 

19  ,5 

78,4 

51,0 

27,1 

11,7 

215 

+  7 

7 

4-  50 

20  ,5 

74,7 

28,8 

21,2 

10,2 

118 

—  51 

10 

—  50 

21  ,5 

71,5 

26,0 

15,0 

9,6 

67 

—  52 

9 

—  55 

22  ,5 

69,0 

25,5 

10,0 

10,0 

0 

—  72 

10 

—  58 

25  ,5 

67,1 

20,9 

5,7 

10,5 

45 

4-  12 

7 

4-  25 

0  ,5 

66,5 

21,9 

5,9 

8,7 

51 

+  4 

7 

4-  17 

1  ,4 

65,4 

18,9 

0,0 

8,8 

51 

4-  56 

5 

4-  45 

2  ,4 

64,8 

20,9 

5,4 

8,2 

59 

4-  10 

4-  21 

5  ,5 

65,4 

21,6 

4,7 

8,1 

90 

4-  49 

2 

4-  61 

4  ,4 

66,1 

22,7 

6,5 

7,7 

45 

—  15 

1 

—  1 

5  ,5 

64,05 

28,55 

10,1 

0,0 

156 

H-  2 

1 

4-  26 

Normalglcichungen. 

Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte.  Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

2642,1  d  4-  1556,1  ß  +  159,4  y  =  21502,4        16006  «.  4-  8692  ß  +  840,1  y  =  108647 

  4-  1027    ß  4-  105,5  y  =  10489,2    +  6256  ß  4-  624,4  y  =  56200 

  4-    12    y  =    1157   4-    64    y  =  5466 

Ergebnisse. 


«=  4-  8,7289,  ß  --     —  8,0561,  7=4-  65,75.       u  =  4-  8,1 1 1 ,  ß  =  —  7,100,  7=4-  48,22. 
=  19765,  nach  der  Formel  19755.  [es]  =  112657,  nach  der  Formel  112585. 
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4.    Tanahwoeian  —  Poetri,  März  und  April  1878. 


Höhen  761,5  und  976,4  Meter.  Unterschied  215,1  Meter. 


CM 

*\ 

Ii.*) 

Oi 
Oi 

10000  h 

s  {B—B) 

e  {B—B) 

M.  Zeit. 

D 

D' 

CM 

Ohne  Rücksicht  auf 

P 

Mit  Rücksicht  auf 

fc> 

—  661 

Gewichte. 

Gewichte. 

18"  ,4 

645,4 

boö,o 

24,5 

2,2 

157 

4  15 

2 

+  25,5 

19  ,2 

45,7 

50,5 

20,0 

5,5 

82 

—  17 

6 

—  9 

20  ,1 

40,0 

50,1 

15,9 

0,0 

81 

—  1 

10 

+  1 

21  ,1 

58,5 

27,6 

11,7 

0,8 

57 

—  4 

9 

22  ,1 

55,5 

22,9 

4,2 

2,7 

52 

4  9,5 

6 

4  9,5 

25  ,1 

55,5 

21,7 

5,0 

5,9 

9 

—  6 

6 

—  5.5 

0  ,1 

55,9 

20,9 

0,6 

5,1 

0 

-  4,5 

o 

—  6 

1  ,o 

55,9 

20,5 

0,0 

5,7 

1 

0 

2 

—  1 

2  ,1 

55,7 

20,7 

0,2 

5,1 

7 

4  4 

2 

+  5 

5  ,1 

56,4 

19,0 

0,2 

7,5 

6 

+  o 

2 

+  7 

Normalgleichnngen. 

Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte.  Mit  Rücksicht  auf.  die  Gewichte. 

1418  a  +  165,78  ß  +  81,5  y  =  7121  7527  et  -f  751  ß  +  481,1  y  =  56418 

  +  128,05  ß  +  50,5  7  =    809,5    +  405  ß  -f  108,9  y  =  5506 

 +  10    y=    412   ,...    +    48    y=  2565 

Ergebnisse. 

et  =  — j—  4,8708,  jS  =  —  1,0122,  y  =  -f-  4,675.    I    *  =  +  4,450,  /3  =  —  2,1961,  y  =  +  9,818. 
[e  s]  =  709,  nach  der  Formel  705.  [p  £  £]  =  2626,  nach  der  Formel  2628. 


5.    Petjaloengan  —  Tanahwoeian,  November  1878. 


Höhen  555,9  und  761,5  Meter.  Unterschied  227,4  Meter. 


CM 
I— 

10000  h 

£  {B—B) 

£  {B—B) 

M.  Zeit. 

D 

TJf 

(M 

Ohne  Rücksicht  auf 

P 

Mit  Rücksicht  auf 

4 

—  679 

Gewichte. 

Gewichte. 

18\5 

660,8 

645,8 

27,4 

0,6 

252 

+  24 

2 

+  52 

19  ,5 

57,7 

41,2 

19,7 

2,1 

169 

+  4 

7 

+  16 

20  ,5 

55,5 

59,2 

15,5 

1,9 

116 

—  8 

9 

—  4 

21  ,5 

55,5 

55,9 

10,0 

5,0 

51 

—  28 

11 

—  20,5 

22  ,5 

51,5 

35,7 

5,8 

5,2 

18 

—  25 

10 

—  19 

25  ,5 

49,5 

50,8 

1,1 

4,5 

12 

+  8 

7 

+  17 

0  ,5 

48,8 

50,4 

0,0 

4,0 

0 

+  0 

4 

4-  12 

1  ,5 

48,6 

51,0 

0,4 

5,2 

17 

+  28 

5 

4-  25 

2  ,5 

50,6 

oo,ö 

0,7 

0,9 

85 

+  50 

5 

4  50 

5  ,5 

51,0 

54.8 

6,6 

1,8 

9 

—  29,5 

1 

—  40 

4  ,5 

51,9 

37,5 

10,2 

0,0 

20 

—  54 

1 

—  58 
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Normalgleichungen. 

Ohne  Rücksicht  auf  Gewichte.  Mit  Rücksicht  auf  Gewichte. 

1707  et  +  159,74  ß  +  103,4  7  =  15547,2        8108,54«+  1172,6    ß  +  546,8  7  =  62069 

  76,40  /3  +    25,0  7  =    1154,0   +    515,78  ß  +  164,6  7  =  7902,8 

  +    11     7=       75,5    +    60    7=  3925 


Ergebnisse. 


+  9,526,  ß  =  +  7,114,  7  =  ■  ■  37,24. 
[fe]  =  7597,  nach  der  Formel  7443. 


=  +  8,0525,  ß  =  —  5,65267,  7  =  +  2,235. 
[pse]  =  25310,  nach  der  Formel  25294. 


6.    Petjaloengan  —  Poetri,  November  1878. 


Höhen  555,9  und  976,4  Meter.  Unterschied  442,5  Meter. 


M.  Zeit. 

D 

jy 

<n 

0 
0 

CM 

es 

10000  h 
—  814 

e  {B—B) 
Ohne  Rücksicht  auf 
Gewichte. 

P 

e  (B—B) 
Mit  Rücksicht  auf 
Gewichte. 

18\2 

652,4 

652,7 

28,9 

0,4 

251 

—  12 

6 

—  15 

19  ,1 

59,5 

29,5 

22,8 

0,7 

207 

+  12 

8 

+  10,5 

20  ,1 

57,1 

26,6 

17,5 

1,2 

155 

+  1 

11 

—  1 

21  ,2 

55,9 

23,3 

11,0 

1,3 

111 

+  9 

10 

+  8 

22  ,2 

51,0 

21,6 

6,4 

0,1 

75 

+  16 

7 

+  15 

25  ,1 

50,7 

20,7 

5,2 

0,7 

28 

—  24 

7 

—  25 

0  ,1 

48,8 

17,4 

0,0 

2,1 

0 

—  16 

4 

—  18 

1  ,2 

48,9 

17,9 

0,6 

1,7 

41 

+  22 

5 

+  20 

2  ,2 

50,7 

17,0 

1,5 

4,4 

41 

+  2 

w 

0 

—  0 

3  ,1 

48,6 

19,5 

1,7 

0,0 

18 

—  2 

2 

—  3,5 

4  ,2 

51,2 

20,2 

5,2 

1,7 

47 

—  9 

1 

—  11 

Normalgleichungen. 

Ohne  Rücksicht  auf  Gewichle.  Mit  Rücksicht  auf  Gewichte. 

1882  u  +  83,56  ß  +  100,8  7  =  16515,7           14261  *  +  654  ß  +  755,6  7  =  124851 

  35,85  ß  +    14,5  7  =     924,7                         +  134  ß  +    71,6  7  =  6361 

  +    11     7  =     954                                         +    64    7  =  6989 

Ergehnisse. 

«  =  +  8,1327,  ß  =  +  4,641,  7  =  +  6,17.    |-  *  —  +  8,1508,  ß  =  +  4,870,  7  =  +  7,712 

[ee]  =  2051,  nach  der  Formel  2025.                 [^et]  =  11921,  nach  der  Formel  11781. 
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7.    Tanahwoelan  —  Poetri,  November  1878. 


Höhen  761,5  und  976,4  Meter. 


Unterschied  215,1  Meter. 


CO 

et 

10000  k 

e  {B—R) 

e  {B — B) 

M.  Zeit. 

D 

D' 

CM 

— < 

1 

Ohne  Rücksicht  auf 

p 

Mit  Rücksicht  auf 

—  656 

Gewichte. 

Gewichte. 

18"  ,8 

645,4 

629,8 

23,6 

T  K 

o,5 

117 

—  4 

o 

—  5,5 

19  ,75 

40,9 

26,9 

18,2 

5,9 

82 

—  11 

6 

—  9 

20  ,75 

35,8 

24,7 

10,9 

1,0 

71 

+  7 

5 

+  5 

21  ,8 

34,2 

23,7 

8,3 

0,4 

74 

+  21 

6 

+  19 

22  ,8 

32,85 

20,2 

5,45 

2,55 

24 

+  l 

5 

+  6 

25  ,8 

50,4 

20,3 

U 

0,0 

4 

—  14 

6 

—  14 

0  ,8 

30,1 

19,6 

0,1 

0,4 

0 

—  12 

4 

—  11 

2  ,75 

55,6 

20,6 

6,6 

4,9 

27 

—  6 

1 

+  4 

3  ,75 

o4,5 

20,4 

5,5 

4,0 

47 

+  18 

1 

+  27 

Normalgleichungen. 


Ohne  Rücksicht  auf  Gewichte. 


1161  a  +  230,14  ß  +  77,55  y  =  6156,2 

  75,29  ß  +  20,65  y  =  1211,4 

v.   9      y  =  446 


Mit  Rücksicht  auf  Gewichte. 


4804  u  +  845  ß  +  520,45  y  =  25660 

  -f  208  ß  +    64,5    y  =  4506 

  +    37      y  =  1860 


Ergebnisse. 


«  =  4,9639,  /3  =  —  2,547,  y  =  12,628 
[g  e]  =  1328,  nach  der  Formel  1555. 


u  —  +  5,4375,  ß 


5,16525,7=  4-  12,182. 


[p  e  e]  =  5368,  nach  der  Formel  5445. 

TARELLE  XX. 
Recapitulation  der  Ergebnisse  der  Tabelle  XIX. 


Ohne 

Rücksicht 

Mit  Rücksicht 

auf  die 

Gewichte. 

auf  die  Gewichte. 

ß 

7 

et 

ß 

7 

1.  Penoenggalan-Banjoepahil  .  .  . 

—  0,99 

18,56 

+  100,9 

1,09 

19,22 

+101,2 

2.  Djoerangsapi-Tanahwoelan  .  .  . 

+  7,06 

+ 

1,81 

22,5 

+ 

7,97 

+ 

0,42 

—  25,6 

3.  Djoerangsapi-foetri  

8,75 

8,06  . 

+ 

65,7 

+ 

8,11 

7,10 

+  48,2 

4.  Tanahwoelan-Poetri  

4,87 

1,01 

+ 

4,7 

+ 

4,45 

2,20 

+  9,8 

5.  Petjaloengan-Tanahwoelan  .  .  . 

9,55 

+ 

7,11 

57,2 

+ 

8,05 

3,65 

+  2,2 

6.  Petjaloengan-Poetri  

8,15 

+ 

4,64 

+ 

6,2 

+ 

8,15 

+ 

4,87 

+  7,7 

7.  Tanahwoelan-Poetri  

4,96 

2,55 

+ 

12,6 

+ 

5,44 

5,17 

+  12,2 
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Beschränken  wir  uns  auf  die  letzte  Lösung,  d.  h.  diejenige,  welche  mit  Rücksicht  auf  die 
Gewichte  ausgeführt  worden  ist,  so  sehen  wir,  dass,  mit  Ausnahme  der  Combination  Penoenggalan-Ban- 
joepahit,  et  stets  einen  positiven  Werth  hat;  die  Hypothese,  dass  einer  grösseren  Dichtigkeit  der  Luft, 
ein  grösserer  Werth  von  k  entspricht,  wird  also  bestätigt.  Mit  dem  Unterschiede  der  Dichtigkeiten 
scheint  es  sich  aber  umgekehrt  zu  verhallen;  legen  wir  die  Combination  Penoenggalan-Banjoepahit  bei 
Seite,  so  ist  in  den  6  übrigen  Gombinationen  ß  noch  immer  vier  Mal  negativ;  die  Werlhe  sind  aber 
so  ungleich,  dass  nicht  viel  Gewicht  auf  dieses,  übrigens  ziemlich  naturwidrige,  Resultat  zu  legen  ist. 

Wollen  wir  die  Resultate  in  Bezug  auf  h  zusammenstellen,  so  scheint  es  mir  am  rationnellsten 
für  die  Gonstanten,  welche  von  S  und  U  abgezogen  werden,  statt  den  geringsten,  den  Mittelwerth  zu 
wählen,  und  so  bekommen  wir: 


ti  +  h 
2 

h'  —  1b 

aus 

1, 

101 

177 

10000  h  =  552,5  —    2,18  (-f 

—  678,8)  — 

19,22 

(U  — 

12,05), 

« 

% 

496 

551 

629,7  +  15,94  (  f 

—  652,75)  + 

0,42 

{U- 

52,15), 

« 

5, 

605 

746 

761,8  +  16,22  (-f- 

—  646,95)  — 

7,10 

(u- 

44,5), 

« 

4, 

869 

215 

700,1  +    8,86  (-§- 

—  631,15)  — 

2,20 

(U- 

12,9), 

« 

5, 

648 

227 

748,5  +  16,06  (•§- 

—  644,5)  — 

5,65 

(U- 

16,7), 

« 

6, 

755 

442,5 

902,8  +  16,26  (f- 

-  0^7,7)  -f 

4,87 

(U- 

50,6), 

« 

7, 

869 

215 

705,1  +  10,88  (-f 

—  629,1)  — 

5,17 

(U- 

12,4). 

Betrachten  wir  diese  Werlhe  etwas  näher,  so  müssen  wir  erkennen,  dass  wir  in  der  Hoffnung, 
in  den  Stand  gesetzt  zu  werden,  allgemeine  Regeln  für  die  irdische  Strahlenbrechung  zu  finden,  ge- 
täuscht worden  sind. 

1°  Man  würde  erwarten,  dass  das  erste  Glied  bei  grösserer  Mittelllöhe  h  ;'  abnähme,  was 
nicht  der  Fall  ist; 

2°  die  a  sollten  einander  nahe  gleich  sein;  dies  stimmt  besser,  unter  den  sieben  Werthen  ist 
jedoch  immer  ein  Werth  mit  negativem  Vorzeichen,  und  ein  anderer  ist  etwa  halb  so  gross  wie  die 
fünf  übrigen.  Lässt  man  den  negativen  Werth  bei  Seile,  so  ist  der  Mittelwerlh  etwa  =  14,  was  also 
besagt,  dass,  wenn  die  Dichtigkeit  der  Luft,  nach  der  oben  S.  59  beschriebenen  Weise  gemessen, 
mit  einem  Millimeter  zu-  oder  abnimmt,  dies  einer  gleichnamigen  Aenderung  von  0,0014  im  Refractions- 
foctor  Je  entspricht. 

Für  jeden  Meter  grösserer  Höhe  giebt  dies  also  nahe  0,0001.  Auf  die  Dauer  muss  diese  Abnahme 
aber  zu  stark  sein,  denn  das  Verschwinden  von  k  würde  bereits  stattfinden 

bei  Combination  2,  wenn  -y  =  615,25  m.M., 

»  «  5,  «  «  =  600,0  «  , 

«  «  4,  «  «  =  552,1  «  , 

«  «  5,  «  «  =  582,2  «  . 

«  «  6,  «  «  =  597,7  «  , 

«  «  7,  «  «  =  584,5  «  , 

was  natürlich  nicht  angeht.  Doch  ist  zu  bemerken,  dass  bei  dem  höchsten  Werth  von  —-t^—,  in  der 
4ten  und  7tc"  Combination,  (Tanahwoelan-Poetri,  wo  h  *  h  =  869  Meter), «  bereits  einen  kleineren  Werth 
bekommen  hat. 
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Wir  müssen  also  schliessen,  das  genannte  Resultat  gelte  nur  für  die  Schichte  der  Atmosphäre, 
wo  der  Versuch  genommen  worden  ist,  und  innerhalb  der  beobachteten  Variationen  der  Dichtigkeit  der 
Atmosphäre. 

5°  die  ß  sollten  dem  Höhenunterschiede  der  beiden  Stationen  h'  —  h  etwa  umgekehrt  propor- 
tional sein;  dass  dies  nicht  der  Fall  ist,  beweist  ein  flüchtiger  Blick.  Sogar  das  vorherrschende  negative 
Vorzeichen  wäre  nicht  vorherzusehen  gewesen. 

4°  Der  Miltelwerth  der  ersten  Glieder  ist  =  714,  was 

k  =  0,0714 

entspricht;  bei  der  starken  Variation  der  einzelnen  Werthe  geht  es  aber  nicht  an,  diesen  Werth  als 
den  mittleren  Refractionsfactor  für  Java  zu  betrachten,  und  wird  es  immerhin  ralhsam  sein,  die  Zahl 
der  mitstimmenden  Werthe,  wie  im  nächsten  Abschnitt  der  Fall  sein  wird,  so  viel  möglich  zu  verviel- 
fältigen, sei  es  auch,  dass  jeder  dieser  Werthe  weniger  sicher  bestimmt  ist. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  aus  den  gefundenen  übrigbleibenden  Fehlern  e,  die  Frage  zu  unter- 
suchen, ob  noch  eine  tägliche  Periode  im  Werthe  des  Refractionsfactors  zu  erkennen  sei.  Ich  habe  dazu 
dieselben  erstens  in  die  Figur  2  eingezeichnet,  indem  die  kleinen  Zahlen  den  bereits  oben  mit  1  bis  7 
numerirten  Combinationen  entsprechen.  1  bezeichnet  also  Penoenggalan-Banjoepahit,  u.  s.  w.  Dann  habe 
ich  für  jede  volle  Stunde,  die  aus  den  verschiedenen  Combinationen  am  nächsten  kommenden  übrigblei- 
benden Fehler,  (Lösung  mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte),  gleichfalls  mit  Rücksicht  auf  diese  Gewichte 
vereinigt;  bei  der  dritten  und  sechsten  Combination,  wo  die  Beobachtungen  auf  die  halbe  Stunde 
fallen,  wurde  aber  jedesmal  das  ar.  Mittel  zwischen  den  vorigen  und  dem  folgenden  genommen.  Eine 
Interpolation  mit  Rücksicht  auf  zweite  Differenzen  erachtete  ich  dabei  als  überflüssig.  Z.  B.  für  21b 
stand  die  Rechnung  so: 


N° 


V 


P 


1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 


5 
12 

9 
10 
10 

5 


60i 


21  \1 

20  ,75 

21  ,0 
21  ,1 
21  ,0 
21  ,2 


-  16 

-  1 

-  521 


12| 


X 


20  ,75    +  5 


601 


+  5,5 
5,0 
0 

+  0,9 
0,0 
+  2,0 
—  1,25 


+ 


8,4 
4,25 


+  4,15 


+  0,07 
21 


Resultat:  21\07 


—  80 

—  12 

-  508,75 
27 

—  122,5 
+  80 
-f  25 


-f  105 
—  550,25 


445,25 


7,56 


7,4 


wie  auch  in  der  Figur  durch  einen  Kreis  angegeben  ist. 

Durch  die  verschiedenen,  auf  diese  Weise  erhaltenen  Kreise  lässt  sich  bequem  eine  undulirende 
Curve  ziehen,  welche  anzeigt,  dass  k,  nachdem  bereits  auf  die  Barometerstände  und  Temperaturen,  also 
auf  die   Dichtigkeiten  der  Luft  Rücksicht  genommen  worden  ist,  doch  stetig  von  Morgens  6  bis  etwa 
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9^  Uhr  um  0,0040  vermindert,  dann  bis  11  Uhr  stationär  bleibt,  worauf  wieder  bis  nachmittags 
1  Uhr  eine  Steigerung  folgt,  die  bis  4  Uhr  durch  eine  langsame  Abnahme  gefolgt  wird.  Die  weitere 
Steigerung  von  4  bis  5  Uhr,  welche  die  Figur  angiebt,  ist  nicht  hinreichend  begründet.  Die  Kreise 
entsprechen  den  untenstehenden  Coordinaten: 


Mittlere 

Zeit 

€ 

P 
1 

1 8",59 

+  24,7 

15 

19  ,02 

+  16,7 

24,5 

19  ,98 

+  5,2 

55,5 
60,5 

21  ,07 

21  ,97 

—  11,0 

56 

22  ,96 

10,6 

51 

25  ,95 

+  2,5 

55,5 

1  ,00 

+  19,5 

26,5 

2  ,05 

+  16,1 

16,5 

2  ,96 

+  4,6 

14 

4  ,05 

5,0 

6,5 

5  ,10 

+  19,0 

3 

Die  Summen  der  Abweichungen  der  einzelnen  in  die  Figur  eingezeichneten  Zahlen  sind  die 
folgenden : 


Combination. 

Anzahl. 

Summe  der 
Abweichungen. 

Durchschnittliche 
Abweichung. 

1 

10 

152 

15 

2 

8 

82 

10 

3 

12 

526 

27 

4 

10 

105 

10 

5 

11 

159 

14 

6 

11 

180,5 

16 

7 

9 

175 

19 

Alle  bei  einander. 

71 

1175,5 

17 

Zum  Schluss  habe  ich  noch  untersucht,  mit  wieviel  Meter  Steigen  der  Barometerstand  um  1 
Millimeter  vermindert,  wozu  die  Tabelle  XVII  das  nöthige  Material  lieferte.  Mit  Rücksicht  auf  die  Ge- 
wichte wurden  die  untenstehenden  Resultate  erhalten;  die  Combinationen,  wo  der  eine  Barometerstand 
aus  dem  anderen  abgeleitet  wurde  (S.  6),  sind  mit  einem  *  angedeutet.  Ferner  sind  die  Resultate  nach 
der  mittleren  Höhe  geordnet. 
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TABELLE  XXI. 

Wieviel  Metern  Höhenunterschied  ein  Millimeter  Barometer-,  resp.  Dichtigkeits- 
Unterschied  entspricht. 


Combination. 


//  +  h' 


1  Penoenggalan — Banjoepahit. . 

2*  Djoerangsapi — Tanahwoelan  . 

5*  Djoerangsapi — Poetri  

6  Petjaloengan — Tanahwoelan  . 

5  Petjaloengan — Poetri  

4  Tanahwoelan — Poetri  

7*  Tanahwoelan — Poelri  


101 

490 
605 
648 
755 
869 
869 


h' 


177,1 

531,5 
746,4 
227,4 
442,5 
215,1 
215,1 


B—B' 


16,41 

4o,oo 

60,54 

17,89 

55,67 

16,9 

17,16 


y  —  n 


B—B' 


10,79 
12,26 
12,57 
12,71 
12,41 
12,73 
12,555 


29°,26 
27,12 
26  ,52 
25 ,95 
24  ,56 
24,57 
25 ,55 


B 


1  +  0,002665  T 


9,75 
11,15* 
11,28* 
11,61 
11,58 
11,68 
11,46* 


Es  scheint  also  keine  Veranlassung  zu  bestehen,  die  Ableitung  des  Barometerslandes  auf  der 
einen  Station,  aus  demjenigen  auf  der  anderen  zn  beanslanden.  Die  erste  Zahl,  9,75,  kommt  mir  übri- 
gens zu  klein  vor;  das  Product  in  den  mittleren  Barometerstand  (7555),  ist  auch  geringer,  als  bei  den 
übrigen  Combinationen,  (im  Mitlei  8007);  vielleicht  hatte  sich  die  Correction  einer  der  beiden  Baro- 
meter, seitdem  sie  bestimmt  worden  war,  geändert.  Vermuthlich  spielt  bei  dieser  Combination,  eben 
wie  bei  dem  abnormalen  Werthe  van  ß,  (S.  46),  die  geringe  Höhe  eine  Bolle. 


§  4.   Ermittelung  eines  mittleren  Rcfractionsfactors. 

Da  also  der  Versuch,  auf  diesem  Wege  den  Werth  von  h  zu  erhalten,  als  gescheitert  be- 
trachtet werden  musste,  so  blieb  kein  anderer  Weg  übrig,  als  so  viel  wie  möglich  gegenseitige,  wenn 
auch  nicht  gleichzeitige  Zenithdistanzen  zu  verbinden. 

Hierdurch  wurden  also  allerhand  Variationen  in  der  Terrain-Beschaffenheit  mit  aufgenommen. 

Allzu  kleine  Entfernungen  wurden  wegen  des  relativ  grossen  Einflusses  einer  etwaigen  Lothab- 
weichung  oder  etwaiger  Theilungsfchler,  mehr  noch  aber  wegen  der  Kleinheit  des  Theilers,  im  Ausdruck 
für  k  ausgeschlossen.  Für  die  untere  Grenze  der  Entfernungen  nahmen  wir  20  Kilometer  an.  Auf  diese 
W^eise  sind  die  nachfolgenden  Resultate  erhalten  worden.  Ich  hatte  aus  demjenigen,  was  über  die  irdische 
Befraction  zu  meiner  Kenntniss  gelangt  war,  am  Anfang  der  Messungen  keine  Veranlassung  in  den 
Begeln,  welche  die  Ingenieure  zu  beachten  hatten,  vorzuschreiben,  dass  bei  jeder  Zenilhdistanz  für  Be- 
stimmung eines  Höhenunterschieds,  Barometer  und  Thermometer,  und  Avas  noch  wichtiger  ist,  die  Tages- 
zeit zu  notiren  sei. 

Es  finden  sich  auch  in  den  meisten  Feldheften  darüber  keine  Notizen;  nur  die  Bemerkung, 
dass  die  Zenithdistanzen  meist  vor  acht  Uhr  morgens,  einzelne  Male  nach  vier  Uhr  nachmittags  genom- 
men worden  sind. 

Es  folgen  unten  die  Tabellen  XXII  und  XXIII,  welche  die  Besultate  angeben;  die  erste  bezieht 
sich  auf  West-Java,  die  zweite  auf  Ost-Java.  Das  Universal-lnstrument  van  Bepsold  war  ausschliesslich 
in  Ost-Java  benutzt  worden;  bei  der  Berechnung  des  Mittelwerthes  von  k  ist,  wegen  des  oben  bereits 
angeführten  Grundes,  die  Biegung  des  Fernrohrs  dieses  Instruments  nicht  berücksichtigt  worden.  Damit 
der  Einfluss  aber  beurtheilt  werden  könne,  ist  der  Tabelle  XXIII  eine  Golumme  k'  hinzugefügt  worden. 
Wo  die  eine  der  Zenithdistanzen  mit  diesem  Instrumente  beobachtet  wurde,  ist  k'  etwas  kleiner  als  h\ 
im  allgemeinen  Mittel  würde  der  Unterschied  aber  nur  0,00065  betragen  haben. 
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TABELLE  XXII.    Berechnete  Werthe  des  Refraciio 

WES 


Dreieckspunkte. 


log.  S. 


Höhen 
in  Metern. 


Mittelhöhe. 


Nangka — Soerangga  

Nangka — Patat  

Pogor  III — Tjikoerai  

Bitoeriff — Telaga  

Tjiboentoe — Patoeha  

Patoeha — Pangrango  

Pogor  II — Tjikoerai  

Bitoeng — Patoeha  

Telaga — Pangrango  

Tjikoerai — Tjerimai  IV  

Sawal  — Tjerimai  IV  

Poelo  Tindjil — Hondjej  

Sangaboewana  I — Pangrango  . 

Boera  n  gra  n  g — Pa  n  gra  n  go  

Pogor  II — Pogor  III  

Sangaboewana  II — Pangrango 

Endoet — Pangrango  

Soerangga — Sangaboewana  II . 
Sangaboewana  I — Patoeha. .  .  . 

Patoeha — Tjikoerai  

Bongkok — Tjerimai  IV  

Sawal — Tjikoerai  

Tjiloemloem — Hondjej  

Tampomas  II — Boerangrang.  . 
Poetri — Sangaboewana  II.  .  .  . 

Tampomas  II — Patoeha  

Tampomas  II — Tjerimai  IV  .  . 

Poetri — Sangaboewana  I  

Boerangrang — Tjikoerai  

Tjiloemloem — Karang  

Ta mpomas  II — Tjikoerai  

Batoehideung — Karang 


4,510 
4,407 
4,458 
4,550 
4,560 
4,809 
4,618 
4,580 
4,492 
4,886 
4,557 
4,555 
4,558 
4,815 
4,528 
4,702 
4,858 
4,669 
4,819 
4,752 
4,823 
4,680 
4,557 
4,651 
4,761 
4,881 
4,710 
4,595 
4,841 
4,649 
4,798 
4,752 


291 
291- 
765- 
555- 
125 
2454 
31 


5oo 


1085 

2821- 

1763 

5- 

1291- 
2064 
51 
1919- 
1281- 

823- 
1291- 
2434- 
1144 
1763 

140- 
1684- 

190 
1684 
1684 

190 
2064 

140 
1684- 

275- 


-  825 

-  804 
-2821 
1085 
2434 
5019 
-2821 
2454 
5019 
-5078 
-5078 

607 
-5019 
-5019 

765 
5019 
-5019 
-1919 
2454 
-2821 
-5078 
2821 

607 
-2064 
1919 
2454 
-5078 
1291 


557 

547 
1795 

809 
1278 
2726 
1426 
1484 
2051 
2949 
2421 

306 
2155 
2541 

598 
2469 
2150 
1571 
1862 
2627 
2111 
2292 

574 
1874 
1054 
2059 
2581 

740 


-1778 
2821 
1778 


959 
2252 
1027 


88°  36  ' 

88  57 
86  1 

89  15 
86  50 

89  44 

86  19 

87  18 

86  54 

90  7 

88  5 

89  11 

87  16 
89  25 

88  7 

89  8 
88  49 

88  50 

89  16 
89  48 
88  56 

88  55 

89  24 
89  41 

88  50 

89  44 
88  39 

88  55 

89  59 

88  4 

89  15 
88  57 


0,0302 
0,0508 
0,0523 
0,0571 
0,0574 
0,0578 
0,0584 
0,0600 
0,0611 
0,0612 
0,0614 
0,0619 
0,0619 
0,0625 
0,0636 
0,0656 
0,0657 
0,0641 
0,0644 
0,0653 
0,0651 
0,0657 
0,0660 
0,0661 
0,0664 
0,0664 
0,0668 
0,0670 
0,0670 
0,0671 
0,0671 
0,0675 
Summe:  65 


'jrs,  k,  geordnet  nach  dessen  Grösse. 
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Dreieckspunkte. 


log.  ff 

1  1  i"\  |i  rill 

IlUIluIl 

in  Metern. 

Mittelhöhe. 

z 

h 

4,547 

190—5019 

1604 

85°  55' 

0,0674 

4,766 

1684—1765 

1724 

90  9 

0,0678 

4,589 

825—1085 

855 

89  46 

0,0681 

4,557 

275—  607 

441 

89  45 

0,0692 

4,824 

125—2821 

1472 

87  56 

0,0694 

4,775 

1085—1291 

1187 

90  2 

0,0694 

4,511 

804—1085 

944 

89  58 

0,0695 

4,481 

140—  275 

207 

89  52 

0,0709 

4,659 

555—  804 

669 

89  49 

0,0711 

4,580 

595—1778 

1187 

88  22 

0,0717 

4,665 

2064  2454 

2249 

89  45 

0,0747 

4,777 

187—5019 

1605 

87  51 

0,0748 

4,826 

1778—1919 

1848 

90  8 

0,0720 

4,787 

190—1281 

756 

89  15 

0,0724 

4,747 

587—  825 

605 

89  46 

0,0725 

4,552 

187—1281 

754 

88  25 

0,0725 

4,51 1 

587—1919 

1155 

87  25 

0,0728 

4,710 

705—1144 

955 

89  47 

0,0729 

4,745 

1144—2821 

1982 

88  29 

0,0755 

4,552 

58—  125 

91 

90  0 

0,0756 

4,792 

140—1919 

1029 

88  56 

0,0756 

4,668 

587—1684 

1155 

88  50 

0,0750 

4  785 

487—1778 

985 

88  44 

0,0755 

4,620 

5—  587 

196 

89  58 

0,0755 

4,816 

1085—1919 

1501 

89  31 

U,U  /  DO 

4,715 

1281—1778 

1550 

89  59 

0,0756 

4,552 

1144—1765 

1454 

89  5 

0,0761 

4,886 

187—  595 

591 

89  59 

0,0766 

4,568 

58—  804 

451 

88  59 

0,0776 

4,626 

1291—2064 

1677 

89  7 

0,0844 

4,759 

291—  587 

559 

90  7 

0,0850 

Poetri — Pangrango  

Tainpomas  II — Sawal  

Soerangga — Telaga  

Batoehideung — Hondjej  

Tjiboentoe — Tjikoerai  

Telaga — Sangaboewana  I  

Patat— Telaga  

Tjiloemloem— Batoehideung. .  .  . 

Bitoeng — Patat  

Gede — Karang  

Boerangrang — Patoeha..  ...... 

Dago — Pangrango  

Karang — Sangaboewana  II.  .  .  . 

Poetri — Endoet  

Klandong — Soerangga  

Dago — Endoet  

Klandong — Sangaboewana  II..  . 

Pogor  III — Bongkok  

Bongkok — Tjikoerai  

Tjikakap — Tjiboentoe  

Tjiloemloem — Sangaboewana  II 

Kromon — Tampomas  II.  

Dago — Karang  

Poelo  Tindjil — Klandong  


Telaga — -Sangaboewana  II. 
Endoet — Karang  


Bongkok — Sawal 


Dago — Ged<\ 


Tjikakap — Patat. 


Sangaboewana  I — Boerangrang. 
Nangka — Klandong  


=  4,2506. 
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TABELLE  XXIII.    Berechnete  Werthe  des  R 

OS 

NB.  k  ist  der  gefundene  Werth  ohne  Berücksichtigu 
k'  «     «         «  «      mit  « 


Mitlel- 

N°. 

Dreieckspunkte. 

log.  Ä 

Höhen. 

z 

k 

höhe. 

64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
75 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
85 
84 
85 
86 
87 
88 
89 


Majang — Lemboe  

Soeket  I — Argopoero. .  . 
Beser— Argopoero 
Djoemiang — Madoe 

Ikan — Lemboe  

Kemirisongo— Lemboe  . 
Soeket  II — Argopoero.  . 
Djoemiang — Lagoendi 

Rika — Majang  

Loeroes — Beser  

Bangsri — Rantja  

Ronggo — Ardjoeno  

Rantja — Tamboeko 

Ikan — Degong  

Pasoeroean — Seieret  .  .  . 

Ikan — Soeket  I  

Madoe — Tamboeko  

Kemirisongo — Soeket  II 

Beser — Soeket  I  

N  o  n  gko — A  rdj  oeno  

Kemirisongo — Beser  .  .  . 

Kelapang — Pakein  

Lemboe — Soeket  III  .  .  . 

Ketjiri — Ardjoeno  

Lagoendi — Boeroean  .  .  . 
Madoe — Rantja  


4,486 
4,764 
4,520 
4,484 
4,604 
4,506 
4,765 
4,555 
4,591 
4,455 
4,571 
4,546 
4,570 
4,454 
4,754 
4,724 
4,642 
4,575 
4,609 
4,809 
4,688 
4,484 
4,575 
4,572 
4,422 
1590 


920 
2950- 
1505 
17 
204- 
720- 
2952- 
17 
542- 
559- 
174 
680- 
245- 
204- 
3- 
204- 
85- 
720- 
1505- 
256- 
720 
11 
920- 
2296- 
125 
85- 


-  920 
-5088 
-5088 

-  85 

-  920 

-  920 
-5088 

125 

-  920 
-1505 

245 
5559 

-  471 

-  584 

-  245 
-2950 

-  471 
-2952 
-2950 


1505 

-  581 
-2947 
5559 

-  296 

-  245 


920 

90c 

5  1' 

0,0572 

5019 

90 

6 

0,0589 

2196 

87 

5 

0,0o99 

51 

89 

59 

0,0602 

562 

89 

8 

0,0624 

820 

89 

46 

0,0650 

5010 

90 

4 

0,0650 

70 

89 

58 

0,0656 

751 

89 

15 

0,0644 

921 

88 

55 

0,0651 

209 

90 

2 

0,0652 

2010 

85 

49 

0,0652 

557 

89 

47 

0,0656 

oo 
oy 

40 

f\  AßßQ 

U,Uobo 

124 

89 

59 

0,0669 

1577 

87 

14 

0,0670 

278 

89 

40 

0,0071 

1826 

86 

46 

0,0671 

2126 

87 

51 

0,0671 

1787 

87 

29 

0,0676 

1011 

89 

50 

0,0679 

196 

89 

25 

0,0682 

1955 

87 

4 

0,0685 

2817 

88 

52 

0,0685 

209 

89 

44 

0,0686 

164 

89 

45 

0,0695 

Summe:    51  k 
West  und  Ost-Java  zusammen:  114  k 

k 
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actionsfactors  k,  geordnet  nach  dessen  Grösse. 
AVA. 

tr  Biegung  des  Fernrohrs  des  Un.  Instr.  von  Repsold. 

'L       «       «        «        «     «     «      «  « 


Dreieckspunkte. 


Degong — Lemboe  

Petoekangan — Seieret  

Djoemiang — Tamboeko  

Madoe — Seieret  

Bangsri — Seieret  

Tandjong  Pakem — Lemboe. 

Lagoendi — Tamboeko  

Sahari — Soekel  I  

Tandjong  Pakem — Soeket  I. 

Pasoeroean — Ketjiri  

Tandjong  Pakem — Ikan. .  .  . 

Beseh — Rika  

Pandan — Wilis  

Beseh — Argopoero  

Petoekangan — Bangsri  

Nongko — Pandan  

Banjoelegi — Bangsri  

Tandjong  Pakem — Baloeran 

Beseh — Ivemirisongo  

Semongkron — Pakem  

Beseh — Majang  

Sahari — Ikan  

Pasoeroean — Penanggoengan 
Kemirisongo — Argopoero.  .  . 
Pasoeroean — Argowoelan. .  . 


:>,5784  resp.  5,5057 , 
;',8290  «  7,7563, 
^,0687    «  0,0680. 


log.  ü. 

1  1  i  kl"i  An 

li  uiien. 

Mittel- 
höhe. 

Z 

7, 

K 

7/ 
IC 

4,500 

O  /           A  c\  A 

o84 —  920 

652 

89  9 

0,0695 

0,0664 

4,554 

121—  245 

183 

89  55 

0,0696 

0,0696 

4,405 

17 —  471 

244 

89  4 

0,0696 

0,0696 

4,580 

85—  245 

16o 

89  o4 

0,0 /(k> 

A  A  *~  A  *" 

0,0/05 

4,514 

174—  245 

209 

89  oa 

0,0709 

A  A  T  A  a 

0,0/09 

4,655 

4—  920 

462 

O  A  M 

89  1 

0,0709 

A  A  A  o  A 

0,0689 

4,450 

125  471 

297 

89  21 

0,0716 

A  A  ^  i  ii 

0,0  / 1 6 

4,497 

150—2950 

1540 

O  ^  A 

8o  0 

0,0/ 10 

A  A  A  O  T 

0,068  / 

4,579 

4—2950 

1477 

8a  42 

0,0/18 

i\  a  A  A  f, 

0,0694 

4,551 

5—2296 

1 1 49 

86  26 

0,0/2o 

0,0  /  2.  > 

4,38 1 

4—  204 

104 

89  57 

0,0 /o0 

A  A  A  A  ^ 

0,069a 

4,526 

162—  542 

552 

89  29 

0,0750 

A  A  T  C\ 

0,0 /2o 

4,650 

897—2169 

1555 

88  o2 

0,0/50 

A  A  T  f  A 

0,0/50 

4,568 

162—5088 

1625 

8o  o7 

0,0755 

A  A^T  V  1 

0,0 /ol 

4,656 

121-  174 

148 

90  6 

0,0766 

0,0  /  66 

4,526 

256—  897 

566 

89  0 

0,0775 

0,0  /  to 

4,700 

125—  174 

148 

90  8 

0,0779 

0,0779 

4,u4  1 

k  1947 

626 

88  52 

0  0785 

0,0765 

4,580 

162—  720 

441 

89  18 

0,0781 

0,0761 

4,599 

84—  581 

255 

89  45 

0,0785 

0,0775 

4,574 

162—  920 

541 

88  59 

0,0799 

0,0775 

4,450 

150—  204 

167 

89  56 

0,0801 

0,0767 

4,514 

5—1652 

828 

87  14 

0,0801 

0,0801 

4,605 

720—5088 

1904 

86  47 

0,0827 

0,0805 

4,488 

5—2725 

1564 

85  5 

0,0879 

0,0879 

1 


54 


In  diesen  beiden  Tabellen  sind  die  Bestimmungen  nach  den  sleigenden  Werlhen  van  7c  geordnet. 
Man  sieht  mit  einem  Augenaufschlag,  dass  grosse  und  kleine  Entfernungen ,  grosse  und  kleine  Höhen , 
grosse  und  kleine  Zenillidislanzcn  sowohl  unter  den  ersten,  als  den  letzten  Zeilen  beider  Tabellen  vor- 
kommen. 

Um  diese  Sache  aber  noch  besser  zu  untersuchen,  haben  wir  die  ermittelten  Werthe  von  h 
auch  noch  nach  den  Entfernungen,  den  Höhen  und  den  Zenithdistanzen  geordnet,  und  jedesmal  in  elf 
Gruppen  getheilt.  Bei  der  Theilung  nach  den  Entfernungen  und  den  Zenithdistanzen  sind  die  ersten 
sieben  Gruppen  aus  zehn,  die  letzten  vier  Gruppen  aus  elf  einzelnen  Werthen  zusammengezogen;  bei 
der  Theilung  nach  den  Höhen  aber  kam  eine  ungleiche  Theilung,  wobei  die  Höhen  berücksichtigt  wur- 
den, zweckmässiger  vor.    Die  Columne  7/  ist  bei  diesen  Ordnungen  nicht  benutzt  worden. 

TABELLE  XXIV. 


Mittelwerthe  der  nach  den  Entfernungen  geordneten  Gruppen. 


Entfernung 

M.  Fehler 

M.  Fehler 

Nummer. 

in  Kilo- 

jeder 

des  Werlhes 

metern. 

Bestimmung. 

von  /•. 

1  bis  10 
1  1    «  20 
21    «  50 
51    «  40 
41   «  50 
51    «  00 
Ol    «  70 
71    «  81 
82  «  92 
95   «  105 
104   «  114 

25,0 
29,2 
52,4 
54,8 
56,8 
58,5 
42,5 
47,0 
55,0 
60,9 
69,5 

0,0659 
0,0680 
0,0700 
0,0078 
0,0008 
0,0714 
0,0711 
0,0707 
0,0705 
0,0077 
0,0070 

+  0,0107 
0,0105 
0,0009 
0,0001 
0,0060 
0,0002 
0,0081 
0,0049 
0,0057 
0,0057 
0,0051 

+  0,0054 
0,0055 
0,0022 
0,0019 
0,0019 
0,0020 
0,0010 
0,0015 
0,0017 
0,0017 
0,0015 

Wahrscheinlichstes  Mittel  :  0,0087      +  0,0007. 


Mittelwerthe  der  nach  den  Mittelhöhen  geordneten  Gruppen. 


Höhen 

M.  Fehler 

M.  Fehler 

Nummer. 

in 

7c 

jeder 

des  Werlhes 

Metern. 

Bestimmung. 

von  7c. 

1  bis 

10 

125 

0,0712 

+  0,0003 

+  0,0020 

11  « 

19 

210 

0,0708 

0,0040 

0.0015 

20  « 

29 

559 

0,0097 

0,0007 

0,0021 

50  « 

58 

505 

0,0673 

0,0141 

0,0047 

59  « 

49 

725 

0,0(598 

0,0007 

0,0020 

50  « 

60 

978 

0,0082 

0,0049 

0,0015 

61  « 

71 

1289 

0,0704 

0,0085 

0,0020 

72  « 

82 

1559 

0,0720 

0.0057 

0.0017 

85  « 

92 

1855 

0,0(582 

0,0070 

0,0024 

95  « 

105 

2150 

0,0650 

0,0055 

0.0010 

104  « 

114 

2673 

0,0633 

0,0051 

0,0010 

Wahrscheinlichstes  Mittel  :  0,0687     +  0,0007. 
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Rlittelwerthe  der  nach  den  Zenithdistanzen  geordneten  Gruppen. 


•  i 

Zemth- 

M.  Fehler 

M.  Fehler 

iNummer. 

IC 

jeder 

des  W erthes 

dislanz. 

Bestimmung. 

von  k. 

1  bis  10 

85°  48' 

0,0680 

+  0,0105 

4-  0,0055 

14   «  20 

87  4 

0,0681 

0,0082 

0,0026 

21   «  50 

88  1 

0,0686 

0,0059 

0,0012 

51   «  40 

54 

0.0666 

0,0106 

0,0055 

41   «  50 

52 

0,0696 

0,0090 

0,0028 

51   «  60 

89  8 

0,0679 

0,0071 

0,0022 

61   «  70 

20 

0,0692 

0,0051 

0,0016 

71    «  81 

38 

0,0707 

0,0057 

0,0011 

82   «  92 

45 

0,0687 

0,0055 

0,0017 

95  «  103 

56 

0,0704 

0,0055 

0,0017 

104  «  114 

90  6 

0,0684 

0,0085 

0,0025 

Wahrscheinlichstes  Mittel :  0,0087     ±  0,0007. 


Betrachtet  man  in  diesen  drei  Tabellen  die  je  in  der  dritten  Spalte  enthaltenen  Werlhe  von  k, 
so  erhellt  am  deutlichsten,  dass  weder  eine  Abhängigkeit  von  der  Entfernung,  noch  von  der  Zenithdistanz 
angezeigt  ist.  Nur  erlauben  es  die  Zahlen,  eine  schwache  Abnahme  zu  erkennen,  sobald  die  Mittelhöhe 
die  2000  Meter  übersteigt,  und  doch  würde  man  geneigt  sein,  die  Realität  dieser  Abnahme  zu  bezwei- 
feln ,  wenn  sie  nicht  theoretisch  begründet  wäre. 

Die  mittleren  Fehler  setzen  uns  in  den  Stand,  die  Frage  nach  der  besprochenen  Abhängigkeit 
durch  Rechnung  zu  beantworten.  Betrachtet  man  nämlich  die  elf  Werthe  von  k,  in  der  dritten  Spalte 
jeder  der  drei  Tabellen  als  Bestimmungen  derselben  Grösse,  und  nimmt  man  dann  die  Summe  der 
Quadrate  der  Abweichungen  e  mit  dem  wahrscheinlichsten  Mittel  0,0687,  indem  man  der  Einfachheit 
halber  die  Gewichte  einander  gleich  setzt  ,  so  kann  man  die  Quadratsumme  [  e 2  ]  mit  der  Quadratsumme 
[w2]  der  in  der  letzten  Spalte  enthaltenen  m.  Fehler  vergleichen;  man  erhalt  alsdann 

bei  der  Ordnung :  [  e  2  ]  [  m-2  ]  also : 

nach  den  Entfernungen   0,0000  505  0,0000  555  [  e  2  ]  <  [  m  2  ]  , 

«      «    Höhen   0,0000  720  0,0000  559  [  e 2  ] |  >  [  m  2  ] , 

«    Zenithdistanzen   0,0000  148  0,0000  590  [  e  2  ]  <  [  m  2  ]  . 


Dass  [  e  2  ]  bei  der  ersten  und  dritten  Ordnung  <  [  m  2  ]  gefunden  wird ,  muss  dem  Zufall  zuge- 
schrieben werden.  Ist  aber  [f  2]  >  [w2],  wie  bei  der  Ordnung  nach  den  Höhen,  so  besteht  ver- 
muthlich  eine  Abhängigkeit;  allenfalls  ist  dieselbe,  im  Einklang  mit  dem  oben  bemerkten,  nur  schwach 
angedeutet. 

Mit  dem  gefundenen  Mitlelwerthe  k  =  0,0687  wurden  also  die  sämmtliehen  Höhenunterschiede 
berechnet;  die  gegenseitig  so  gut  wie  die  einseitig  beobachteten;  erstgenannte,  um  ein  Maass  für  die 
Genauigkeit  der  einseitig  bestimmten  zu  erhalten. 

Wäre  von  Anfang  an  die  Biegung  des  Fernrohrs  des  Universal-Instrumentes  von  Repsold  be- 
rücksichtigt worden,  so  würde  für  k  statt  0,0687,  0,0680  gefunden  worden  sein.  Der  Unterschied 
0,0007  ist  aber  nur  etwa  ein  Zehntel  des  mittleren  Fehlers  jeder  Bestimmung,  und  der  Nutzen  der 
späterhin  anzubringenden  Verbesserung  wäre  also  ganz  und  gar  illusorisch. 
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Uebrigens  werden  wir  die  Aenderung  hier  angeben,  welche,  sowohl  durch  diese  Verkleinerung 
des  Werlhes  von  als  durch  die  Berücksichtigung  der  Biegung  in  den  einseitig  bestimmten  Höhenunter- 
schieden entstehen  würde. 


Entfernung 
in 

Meiern. 

Einfluss 
von 

dh  =  —  0,0007 

Einfluss 
von 
b  =  2  ',96 

Summe,  nur  für 
eine  einseitige 
Bestimmung 
mit 

Repsold  geltend. 

20000 

+  0,040  M. 

—  0,287  M. 

—  0,247  M. 

40000 

0,160  « 

-  0,574  « 

0,414  « 

60000 

0,560  « 

-  0,861  « 

0,501  « 

80000 

0,640  « 

—  1,148  « 

—  0,508  « 

100000 

1,000  « 

—  1,455  « 

0,455  « 

Die  Summe  erreicht,  in  ihrem  absoluten  Werthe,  ihr  Maximum  bei  einer  Entfernung  =  71750 
Meter,  und  beträgt  dann  0,515  —  1,050  =  —  0,515  Meter.  Bei  der  doppelten  Entfernung,  145  500 
Meier,  ist  sie  =  2,059  —  2,059  =  0. 

Die  Fälle,  wo  ein  Höhenunterschied  mit  dem  U.  I.  von  Repsold  einseitig  bestimmt  worden  ist, 
sind  aber  äusserst  selten;  und  auf  eine  gegenseitige  Messung  mit  demselben  Instrumente  ist  die  Biegung 
des  Fernrohrs  ohne  Einfluss.  In  den  anderen  Fällen  wird  dieser  aber  durch  die  mitstimmenden,  mit 
anderen  Instrumenten  gefundenen  Höhenunterschieden  dergestalt  verringert,  dass  zu  einer  Revision  des 
ganzen  Nivellements  Ost-Java\s  keine  Veranlassung  bestand. 

Ich  muss  hier  noch  eine  Bemerkung  hinzufügen.  Die  grossen  Schwankungen,  die  in  den 
Werthen  des  Factors  Je  gefunden  worden  sind,  und  der  Umstand  dass,  wie  wir  oben  gesehen  haben, 
in  den  ersten  2000  Metern  eine  Abhängigkeit  von  der  Höhe  noch  nicht  hervortritt,  hat  mir  die  Ueber- 
zeugung  gegeben,  dass,  wie  belehrend  und  verdienstvoll  die  Arbeil  Bauernfeinds  über  die  terrestrische 
Refraction  in  den  Nummern  1587 — 1590,  (Band  LXVII),  der  Astronomischen  Nachrichten  auch  sein  mag, 
es  Mühe-  und  Zeilverlust  wäre,  nach  seinem  Vorgange  die  Abweichung  des  Lichtstrahls  von  dem  Kreis- 
bogen in  Rechnung  zu  ziehen.  Diese  Ansicht  stimmt  vollkommen  mit  derjenigen  überein,  die  in  der 
kürzlich  erschienenen  Abhandlung  von  Dr.  Alois  Waller,  »Theorie  der  atmosphärischen  Strahlenbrechung", 
S.  61  und  62,  über  die  Bauernfemd, sehen  Formeln  entwickelt  worden  ist. 
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§  5.   Feststellung  der  Gewichte  der  auf  verschiedene  Weisen  bestimmten 

Höhenunterschiede. 

Bei  jeder  Triangulation  erhält  man  viel  mehr  horizontale  Winkel  oder  Richtungen,  als  zur  Be- 
stimmung der  Oerler  der  Dreiecks  punkte  auf  der  Erdoberflache  nothwendig  sind,  und  es  wird  also  für 
die  Berechnung  des  Dreiecksnelzes  eine  Ausgleichung  gefordert,  wie  diese  in  den  vorigen  Abtheilungen 
dieses  Berichtes  ausgeführt,  bezw.  beschrieben  wurde. 

Bei  der  Ausgleichung  eines  Höhennetzes  machen  die  Umstände  die  Sache  nicht  leichter.  Indem 
die  Oerter  der  Breieckspunkte  auf  dem  Erdsphäroid  durch  je  zwei  Grössen  angedeutet  werden,  also  für 
die  Bestimmung  jedes  Punktes  wenigstens  zwei  gemessene  Grössen  gefordert  werden,  wird  die  Höhe 
jedes  Punktes  über  der  Oberfläche  eines  fingirten  Erdsphäroids  oder  Gcoids,  nur  durch  eine  einzige 
Zahl  ausgedrückt;  bei  gleicher  Anzahl  Stationen  und  gemessener  Bichtungen  wird  also  die  Anzahl  der 
überschüssigen  Messungen  so  viel  grösser. 

Es  besteht  aber  noch  ein  anderer  Unterschied  zwischen  den  Ausgleichungen  eines  Dreiecksnetzes 
und  eines  Höhennetzes;  bei  jener  sind  die  Verbesserungen  der  gemessenen  Richtungen  die  Unbekann- 
ten, und  es  ist  leicht,  die  horizontalen  Winkehnessungen  so  einzurichten,  dass  die  endgültigen  Bichtungen 
gleiche,  oder  nahe  gleiche  Gewichte  bekommen;  bei  der  Ausgleichung  eines  Höhennelzes  aber  werden 
in  der  gebräuchlichen  Behandlungsweise  die  Verbesserungen  der  gemessenen  Höhenunterschiede  die  Un- 
bekannten ,  und  wiewohl  die  m.  Fehler  der  Zenilhdislanzen,  aus  denen  sie  abgeleitet  werden,  falls  zu 
ihrer  Bestimmung  nur  Instrumente  van  gleicher  Stärke  benutzt  worden  sind,  auch  als  einander  gleich 
angesehen  werden  können,  so  wächst  doch  der  mittlere  Fehler  eines  Höhenunterschiedes  mit  der  Ent- 
fernung, erst  ziemlich  gleichmässig,  weil  bei  kleiner  Entfernung  hauptsächlich  die  Unsicherheit  der  beob- 
achteten Zonithdistanz  einen  Einllnss  hat,  dann  aber  stärker,  weil  bei  grösseren  Entfernungen  der 
Einlluss  der  Unsicherheit  der  irdischen  Sirahlenbrechung  im  Verhältniss  der  Quadrate  der  Entfernungen 
zunimmt.  Bei  der  Ausgleichung  eines  Höhennelzes  ist  also  die  Berücksichtigung  der  Gewichte  unum- 
gänglich nölhig,  auch  dann,  wenn  man,  wegen  begründeter  Furcht  vor  der  Unregelmässigkeit  der  irdi- 
schen Strahlenbrechung,  die  Messungen  der  Höhenunterschiede  bei  allzu  grossen  Entfernungen,  z.  B. 
>  60  Kilometer,  vermeidet.  Die  Gewichte  sind  aber  dem  Quadrat  der  miltleren  Fehler  umgekehrt 
proportional,  und  es  muss  also  bei  der  Ausgleichung  einer  Höhennelzes  die  Frage  über  den  mittleren 
Fehler  eines  bestimmten  Höhenunterschiedes  vorangehen.  Dieser  m.  Fehler  hängt  aber  von  verschiede- 
nen Elementen  ab;  zunächst  von  der  Stärke  des  Instruments,  mit  dem  die  Zenithdistanz  gemessen 
wurde;  c2°  von  der  Anzahl  der  angestellten  Messungen,  3°  van  der  Entfernung,  4°  aber  auch  von  der 
Methode,  nach  welcher  die  Bestimmung  stattgefunden  hat. 

Die  Ausgleichung  des  Höhennetzes  ist  von  Herrn  M.  L.  ,1.  van  Asperen  mit  vielem  Takt,  theils 
nach  meinen  Anweisungen,  theils  aber  auch  nach  von  ihm  selbst  herrührenden  Methoden  und  Unter- 
suchungen ausgeführt  worden.  Ich  werde  mich  nun  bestreben,  den  Gang  seiner  Bearbeitung  auseinan- 
derzusetzen. 

Es  wurden  erst  aus  allen  gemessenen  Zenilhdislanzen  nach  der  oben,  §  2,  initgetheilten  Formel 
die  Höhenunterschiede  berechnet.  Die  Formel,  S.  7,  Z.  3  zur  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes 
aus  gegenseitigen  Zenilhdislanzen,  wurde  nicht  benutzt,  einerseits,  damit  die  Controle,  welche 
die  gegenseitige  Messung  liefert,  nicht  verloren  ging,  andererseits,  um  ein  Maass  der  Unsicherheit,  d.  h. 
den  mittleren  Fehler,  der  einseitigen  Bestimmungen  zu  erhalten.  Uebrigens  giebt  das  ar.  Mittel  der  zwei 
gegenseitig  erhaltenen  Höhenunterschiede  genau  dasselbe  Resultat,  wie  die  genannte  Formel. 

Dann  wurde  mit  dem  Netze  erster  Ordnung  angefangen.  Ein  Plan  für  die  Iheilweise  Ausglei- 
chung dieses  Netzes  wurde  entworfen,  wobei  soviel  als  möglich  in  jedem  Theile  ein  oder  mehr  der 
S.  2  genannten  Punkte  zu  Hülfe  gerufen  wurden ,  wo  die  sogenannte  Seehöhe  unmittelbar  bestimmt 
worden  war. 
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Die  Höhenunterschiede,  welche  zu  jedem  Netztheile  gehörten  und  also  ausgeglichen  werden 
mussten,  wurden  aber  vorher  verbessert,  indem  immer  nicht  nur  eine  directe  einseitige  oder  gegensei- 
tige Bestimmung  jedes  Höhenunterschiedes  vorlag,  sondern  auch  mehrere  indirecte  von  einem  dritten 
Punkte  aus;  unter  diesen  letzteren  waren  selbstverständlich  verschiedene  zweiter  Ordnung. 

Ehe  aber  zu  dieser  Verbesserung  geschritten  werden  konnte,  mussten  die  von  der  Entfernung 
abhängigen  Gewichte,  nicht  nur  einer  einseiligen  und  gegenseitigen,  sondern  auch  einer  indirecten 
Bestimmung  von  einem  dritten  Punkte  aus,  festgestellt  werden.  Das  letzte  war  sehr  einfach,  war  nämlich 
das  Gewicht  des  Höhenunterschiedes  A  —  C  =p,  des  Höhenunterschiedes  B  —  C  =  p',  so  war  offenbar 

das  Gewicht  von  A —  B  =  — ^ — -. 

Was  nun  die  Gewichte  der  einseiligen  und  gegenseitigen  Bestimmungen  angeht,  weil  diese  dem 
(in.  F.)2  umgekehrt  proportional  sind,  so  mussten  erst  die  mittleren  Fehler  derselben  festgestellt  werden. 
Aus  den  bekannten  mittleren  Fehlern,  sowohl  einer  mit  einem  10  oder  12  zölligen  Instrumente  gemes- 
senen Zenithdislanz,  als  des  angenommenen  Refractionsfactors  0,0687,  war  es  leicht,  theoretische  Formeln 
für  diese  m.  Fehler  aufzustellen;  im  Anfange  ist  dies  auch  geschehen,  sogar  wurde  dabei  der  mittlere 
Einfluss  der  Lolhabweichung  berücksichtigt,  wie  dieselbe  aus  den  de  Lange'schen  Breitenbestimmungen 
abgeleitet  worden,  und  wurde  auch  die  Gewichtstafel  zufolge  einer  ersten  Ausgleichung  der  Höhenunter- 
schiede verbessert;  es  erschien  aber  später  zweckmässiger,  die  m.  Fehler  der  einseitig,  wie  auch  der 
gegenseitig  bestimmten  Höhenunterschiede,  ganz  unabhängig  aus  dem  ganzen  vorhandenen  Material  selbst 
zu  bestimmen.  Und  weil  dieses  Material  umfangreich  genug  war,  und  es  sich  hier  überhaupt  nur  um 
Verhältnisse  handelte,  wurde  statt  des  mittleren  Fehlers  der  durchschnittliche  Fehler  gesucht. 

Der  durchschnittliche  Fehler  der  einseitig  bestimmten  Höhenunterschiede  wurde  einfach  mittels 
der  beiden  Werthe  bestimmt,  welche  die  beiden  gegenseitigen  Bestimmungen  geliefert  hatten;  mit  der 
Entfernung  als  Argument  wurden  die  halben  Unterschiede,  welche  als  die  Fehler  der  einseitig  bestimmten 
Höhenunterschiede  betrachtet  wurden,  in  eine  Tabelle  eingetragen,  und  dann  nach  der  Entfernung 
geordnet.  Durch  Eintheilung  in  Gruppen  und  Zusammenziehung  wurde  alsdann  gefunden: 


Ent- 

Ost-Java. 

West-Java. 

fernung. 

Durchschn1. 
Fehler. 

Also  pro 
Kilometer. 

Anzahl. 

Durchschn1. 
Fehler. 

Also  pro 
Kilometer. 

Anzahl. 

Kilonietor. 

Meter. 

Meter. 

Meter. 

Meter. 

15 

+ 

0,48 

+ 

0,052 

05 

+  ■ 

0,55 

± 

0,057 

1 55 

22 

± 

0,81 

+ 

0,057 

25 

+ 

0,88 

± 

0,040 

40 

30 

+ 

0,81 

+ 

0,027 

54 

± 

1,15 

+ 

0,058 

Ol 

40 

± 

1,27 

0,052 

52 

+ 

1,50 

+ 

0,057 

59 

50 

± 

1 ,88 

+ 

0,058 

18 

+ 

1,54 

+ 

0,051 

12 

60 

+ 

2,29 

± 

0,058 

12 

± 

2,10 

+ 

0,055 

12 

65 

± 

5,10 

+ 

0,048 

9 

± 

5,18 

+ 

0,048 

7 

70 

± 

2,00 

+ 

0,028 

6 

± 

5,67 

± 

0,052 

5 

77 

± 

6,00 

± 

0,078 

2 

95 

+ 

6,40 

+ 

0,007 

1 

59 


Betrachtet  man  diese  Zahlen,  so  gewahrt  man  sogleich  die  vollkommen  genügende  Uebereinstim- 
mung  zwischen  Ost-  und  West-Java*,  und  ferner  auch  die  Thatsache,  dass,  wenigstens  bis  zu  einer 
Entfernung  von  60  Kilomeiern,  kaum  eine  Zunahme  des  durchschnittlichen  Kilometerfehlers  zu  bemerken 
ist;  dass  also,  bis  auf  diese  Entfernung,  in  der  Bestimmung  der  Gewichte  die  Unregelmässigkeit  der 
Refraclion  keinen  erheblichen  Einfluss  ausübt. 

Nimmt  man  das  Mittel  der  in  der  3ten  und  6ten  Columne  enthaltenen  Zahlen,  mit  Rücksicht  auf 
die  Anzahl  Bestimmungen,  so  erhält  man: 

Durchschnittlicher  Kilometer  fehler  eines  einseitig  bestimmten  Höhenunterschiedes. 

Aus  Ost-Java:      +  0,0526  M.  aus  257  gegenseitigen  Bestimmungen, 
«    West-Java:  +  0,0577  «     «    507  «  «  , 

Aus  beiden  zusammen :  +  0,0554  M.    «    544  «  «  .  ** 


Mit  den  gegenseitig  bestimmten  Höhenunterschieden  war  es  nahezu  derselbe  Fall.  Um  den  durch- 
schnittlichen Kilomelerfehler  solch  eines  Unterschiedes  zu  bestimmen,  benutzte  Herr  Van  Asperen  die 
sinnreiche  Methode,  den  Schlussfehler  einer  grossen  Anzahl  Dreiecke  abzuleiten.  Sind  nämlich  die 
Höhen  dreier  Stationen  h,  Ii  und  Ii' ,  so  muss  offenbar 

{h—h)  +  (h"—ti)  -j-  (h—h")  =  0 

sein;  der  Fehler  dieser  Gleichung  wurde  als  der  Fehler  für  die  Summe  der  drei  Seilen  des  Dreiecks 
angesehen.  Es  waren  in  Ost-Java  64,  in  West-Java  70  solche  Dreiecke  vorhanden,  wo  die  Zenithdi- 
slanzen  mit  grossen  Instrumenten  gegenseitig  gemessen  worden  waren.  Für  jedes  Dreieck  wurde  gleich 
der  Kilometerfehler  abgeleitet.  Indem  das  Material  je  in  vier  Gruppen  getheilt  wurde,  erhielt  er  die 
untenstehenden  Mittel. 


Ost-Java. 

West- Java. 

Entfernung 
KM. 

Kilometer- 
fehler. 

Anzahl. 

Entfernung 
KM. 

Kilometer- 
fehler. 

Anzahl. 

72 
407 
131 
176 

Meter. 
0,0124 
0,0115 
0,0147 
0,0140 

16 
16 
16 
16 

48 
76 
116 
156 

Meter. 
0,0170 
0,0114 
0,0121 
0,0151 

18 
17 
17 
18 

*  Für  die  Grenze  zwischen  Ost-  und  West-Java  wurde  die  gebrochene  Linie  Tembok — Prahoe — Kembang — Gepak  angenommen, 
siehe  das  primäre  Dreiecksnetz,  Anlage  zur  IV.  Abtheilnng. 

**  Im  Manuscript  stand  zufolge  eines  Kechenfehlers  0,0388,  und  diese  Zahl  eiklärt  die  Zahl  3  auf  den  folgenden  Seite,  Z.  7. 
Dass  diese  Zahl,  auch  die  verbesserte  0,0377,  grösser  ist  als  die  für  Ost  Java  gefundene,  kann  vielleicht  daher  rühren,  dass  in 
West-Java  öfters  kleinere  Instruinente  benutzt  worden  sind. 


00 


Also 

Durchschnittlicher  Kilometerfehler  eines  gegenseitig  bestimmten  Höhenunterschiedes. 

Aus  Ost-Java:     0,0155  Meter  aus    04  Dreiecken, 
«    West-Java:  0,0154     «       «      70       «  , 

Aus  beiden  zusammen:  0,01555  Meter  «    154  « 

Für  das  Verhältniss  zwischen  den  Kilometerfehlern  eines  einseilig  und  eines  gegenseitig  be- 
stimmten Höhenunterschiedes  wird  also  für  Ost-  und  West-Java  in  runden  Zahlen  2^  resp.  5,  also 
die  Gewichte  \,  resp.  \  gefunden. 

Für  die  Gewichtstafel  wurde  letztere  Zahl  angenommen,  so  dass  diese,  abgekürzt,  die  untenste- 
hende ward.  Die  Tafel,  welche  bei  den  Rechnungen  benutzt  wurde,  war  von  Kilometer  zu  Kilometer 
berechnet,  der  Kürze  halber  werden  wir  sie  hier  nur  von  5  zu  5  Kilometer  angeben.  Als  Einheit  wurde 
das  Gewicht  einer  einseitigen  Bestimmung  eines  Höhenunterschieds  in  einer  Entfernung  von  50  Kilo- 
metern angenommen. 


GEWICHTSTAFEL  ZUM  AUSGLEICHEN  DER  HÖHENUNTERSCHIEDE. 


fei) 

Gegen- 
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Bemerkungen. 

Es  ist  oben,  S.  58,  gesagt  worden,  dass  im  Anfange  theoretische  Formeln  für  die  m.  Fehler  der  auf  verschiedene  Art 
bestimmten  Höhenunterschiede  aufgestellt  wurden,  und  dabei  sogar  der  mittlere  Einfluss  der  Lothabweichung  berücksichtigt 
wurde ;  u.  s.  w.  Ich  erachte  es  zu  meiner  Verantwortung  nicht  unangemessen,  etwas  Näheres  hierüber  mitzutheilen. 

Wie  S.  57  gesagt,  hängt  der  m.  Fehler  eines  Höhenunterschiedes  auch  von  der  Methode  ab,  nach  welcher  die  Be- 
stimmung desselben  stattgefunden  hat. 

Man  kann  nämlich  unterscheiden,  die  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  sei  ausgeführt, 

a)  durch  eine  einseitig  gemessene  Zenithdistanz , 

b)  durch  gegenseitig,  aber  ungleichzeitig  gemessene  Zenithdistanzen , 

c)  durch  //         und  gleichzeitig  u  »  , 

d)  durch  Bestimmung  von  einem  dritten  Punkte  aus,  ungleichzeitig, 

e)  durch  //  «        >/         //  //       //   ,  gleichzeitig, 
oder  wenigstens  unmittelbar  nach  einander. 

Bei  der  gleichzeitigen  Bestimmung  von  einem  dritten  Punkte  aus,  kommt  meines  Erachtens  auch  der  Winkel  zwischen, 
den  beiden  aus  dem  dritten  Punkte  gezogenen  Richtungen  in  Betracht.  Ist  der  Winkel  null  oder  sehr  kleiu,  so  bewegen  sich 
die  beiden  Lichtstrahlen  nach  dem  dritten  Punkte  grösstentheils  durch  dieselbe  Luftschicht,  wodurch  also  der  Einfluss  der 
Unsicherheit  des  momentanen  Refractionsfactors  zum  Theil  aufgehoben  wird;  nähert  sich  aber  derselbe  Winkel  an  180°,  d.  h. 
sind  die  beiden  Stationen,  in  Bezug  auf  den  dritten  Punkt,  einander  diametral  gegenüber,  so  besteht  dieser  Vortheil  nicht, 
oder  doch  in  viel  geringerem  Maasse,  und  es  ist  also  angedeutet,  bei  Winkeln  zwischen  0°  und  180°  eine  rationelle 
Zunahme  der  m.  Fehler  anzunehmen. 

Setzen  wir  den  mittleren  Fehler  jeder  Zenithdistanz  =  yj\  so  soll  man,  wenn  man  die  Höhen  über  einen  mittel- 
baren Erdellipsoid  rechnet,  diesen  mittleren  Fehler  so  annehmen,  dass  nicht  nur  der  mittlere  Fehler  der  Bestimmung- 
einer  Zenithdistanz  durch  Ablesungen  in  zwei  Lagen  des  Universal-Instrumentes  darin  begriffen  ist,  sondern  auch  derjenige, 
welche  durch  eine  etwaige  Lothabweichung  entsteht. 

Ebenso  gilt  die  Bemerkung,  dass  in  dem  mittleren  Fehler  des  Refractionsfactors  /•  überhaupt  nicht  nur  die  zufäl- 
ligen Variationen  dieser  Grösse  zwischen  den  nämlichen  Stationen,  und  zu  derselben  Tagesstunde,  jedoch  an  verschiedenen 
Tagen,  sondern  auch  die  aus  der  Beschaffenheit  des  Terrains  herrührende  Abweichung  vorkommen  soll. 

Die  Formel,  nach  welcher  die  Höhenunterschiede  berechnet  worden  sind,  lautet,  wie  gesagt  (S.  3),  vollständig: 

K  -  h  =  8  (l  -}-  2^NB)cof     -  (*  -  *)  c)  +  *  *  -  3  ti. 

Beim    Diffentiiren    kann    man    den    Factor    1   +  J'        „  offenbar   =   1    und   in   den   meisten  Fällen  auch 

1     2  1/  N  R 

Sin  (z  —       —  k)  C)  =  1  stellen,  und  so  hat  man : 

d.{h'  —  h)  =  —  S  (d.z  -f  Cd.  Je)  arc.  1". 
S 


Es  ist  aber  C  — 


R  arc.  1"' 


wo  R  den  Krümmungshalbmesser  des  zwischen  den  beiden  Standpunkten  auf  dem  Erdellipsoid  gedachten  Bogens  bedeutet. 
Die  Formel  wird  also : 

d .  (Ii  —  Ii)  =  —  S  arc.  1"  d .  z  —        d .  k. 

Nennt  man  also 

fu,2  (arc.  I")2  =  et,,  und  (~jf~J    =  ß> 


wo  mit  d.Jc  die  mittlere  Unsicherheit  des  Factors  Je  gemeint  ist,  so  hat  man: 

[m.  F.  (//  —  h)f  =  x  S2  +  ß  S\ 
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und  diese  Formel  gilt  für  einen  einseifig  bestimmten  Höhenunterschied.  Das  Gewicht  wird  nun 

Const. 

P<-  =  a  p  +  ß  S*  ■  0) 

Sobald  derselbe  aber  auch  durch  gegenseitige  Beobachtung  bestimmt  wird,  wird  der  m.  F.  verringert,  das  Gewicht 
also  erhöht.  Wegen  der  doppelten  Bestimmung  wird  zunächst  das  Gewicht  verdoppelt,  in  ß  aber  darf  die  aus  der  Beschaf- 
fenheit des  Terrains  herrührende  Unregelmässigkeit  nicht  mehr  enthalten  sein.  Sind  die  Bestimmungen  an  den  beiden  Stand- 
punten  zu  verschiedenen  Zeiten  gethan,  so  besteht  also  wohl  noch  immer  eiu  d  .  k,  dieser  ist  aber  kleiner  als  der  so  eben 
gemeinte;  man  könnte  ihn  und  den  Quotienten  ß  durch  ein  Accent  unterscheiden,  so  dass  man  dann  hat 

(m.  F.)2  =  l  (*       +  ß'  S') 

und 

2  Const.  .  . 

n  =  „  s.  +  j.  #  •  (2) 

Werden  die  beiden  Bestimmungen,  wie  die  in  vorigen  Theile,  S.  7  bis  33,  besprochenen,  an  den  beiden  Stand- 
punkten gleichzeitig  ausgeführt,  so  ist  die  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  von  /•  unabhängig,  und  man  hat  einfach 

2  Const.  ,ON 
Pc  =      WJS.     •  (3) 

Auf  jedem  Standpunkte  wurden  immer  die  Zenithdistanzen.  aller  umliegenden  Standpunkte,  in  der  Hegel  hinter  ein- 
ander gemessen,  so  dass  später  die  Gelegenheit  vorhanden  war,  aus  diesen  sogenannten  gleichzeitigen  Beobachtungen  den 
Höhenunterschied  verschiedener  Paare  abzuleiten;  sind  aber  die  beiden  Messungen  an  verschiedenen  Tagen,  oder  sogar  an 
verschiedenen  Stunden  desselben  Tages  ausgeführt,  so  fällt  der  Vortheil,  dass  bei  beiden  Messungen  h  genau  denselben 
Werth  hat,  weg  und  man  hat  einfach 

(m.  F.)2  =  »  (S2  +  S'2)  -f  ß  (8*  +  8'*), 

also 

_  Const. ,  / « \ 

Pd  ~    <>.  {S*  +  S'2)  +  ß  (S4  +  S")  '  [ 

welche  Formel  auch  angewendet  werden  soll,  wenn  die  beiden  Standpunkte,  deren  Höhenunterschied  bestimmt  werden  muss^ 
einander  diametral  gegenüber  liegen;  sei  es  auch,  dass  vom  dritten  Punkte  aus  die  Zenithdistanzen  beinahe  zur  gleichen  Zeit 
gemessen  wurden.  Liegen  dieselben  aber  in  derselben  Richtung,  der  eine  weiter  als  der  andere,  so  hat  man  offenbar,  wenn 

8  >  S'  ist: 

(m.  F.)2  =  »  {S2  +  S'2)  +  ß  {S2  —  S'2)2, 

also 

Const.  /r\ 

(;->) 


a  (s1  +  s")  +  [i  (s*  -  s-y 


wo  dem  Coetficient  ß  vielleicht  am  Besten  ein  Werth  gegeben  wird,  der  die  Mitte  hält  zwischen  den  beiden  bereits  bespro- 
chenen Werthen  ß  und  ß'. 

Die  Formel  (4)  rindet  auch  in  den  Fällen  Anwendung,  wo  von  zwei  Stationen  A  und  B  aus,  zu  verscheidenen  Zeit- 
punkten die  Zenithdistanz  eines  driften  Punktes  C  beobachtet  worden  ist.  Dieser  Fall  wurde  in  den  Versammlungstabellen 
so  angedeutet,  dass  der  Höhenunterschied  A  —  P>,  resp.  B  —  A  mittels  C  bestimmt  worden  sei. 


Bei  einem  crslcn  Versuch,  die  Ginstanten  in  diesen  Formeln  festzustellen,  diente  die  Discussion.  welche  ich  bereits 
im  .1.  185!»,  in  der  vierten  Anlage  zu  meinem  ersten  der  Indischen  Regierung  als  Chef  des  Geographischen  Dienstes  ange- 
botenen Berichte,  (Verslag  van  den  Hoofdingenieur  van  de  Geographische  Dienst  in  Nederlandseh  Indie  over  Januari  1858 


65 


tot  en  met  April  1859,  in  den  Quarto- Abhandlungen  der  Kon.  Natuurkuntlige  Vereeniging,  Yll  ThL,  Batavia  1860),  in  Bezug 
auf  die  de  Lange'schen  Breitebestimmungen  bearbeitete;  diese  Bestimmungen  zeigten  das  Bestehen  kolossaler  Lothabwei- 
chungen  zweifellos  an,  und  es  ergab  sich  ein  mittlerer  Fehler  der  Breiten  =  +  7",6.  Setzen  wir  den  m.  F.  der  Zenith- 
ilistanz,  mit  den  grossen  Instrumenten  gemessen,  +  1",5,  mit  den  kleineren  gemessen  +  3",0,  so  würde  der  combinirte 
m.  F.  zu  7", 75  resp.  8", 17  erhöht  werden,  wofür  der  Bequemlichkeit  wegen  8"  genommen  wurde. 

Weiter  wurde  als  rohe  Annäherung  für  den  in.  Fehler  des  Factors  k  gefunden,  soweit  dieser  sich  mit  der  Terrain- 
verschiedenheit ändert:  ±  0,0135;  aus  den  Unterschieden  mit  dem  ar.  Mittel  aus  den  Bestimmungen  aus  gegenseitigen 
gleichzeitigen  Beobachtungen  noch  +  0,0070,  also  im  Ganzen 

±  ]/"  0,01352  +  0,00702  =  0,0152.  (6) 

Es  wurde  endlich  anfänglich  für  die  Constante  im  Zähler  die  Zahl  10,  und  für  die  Einheit  der  Entfernungen  das 
Kilometer  angenommen,  wodurch  a  millionmal  und  ß  billionmal  vergrössert  wird ,  und  so  erhielten  wir  erstens : 

a  =  0,03882  =  0,001  505,  (7) 
0    =  (iSöoV)2  =  °'000  005  717  5'  W 


so  dass  wir  für  die  (mittleren  Fehler)2  die  nachstehenden  Formeln  erhielten : 
Art  der  Bestimmung. 

Einseitig   A...  0,001  505  S2  +  0,000  005  717  5  S*,  (10) 

Gegenseitig  ungleichzeitig   B.  .  .  £  (0,001  505  S'1  +  0,000  001  212  6  5»,  (11) 

Gegenseitig  gleichzeitig   C.  .  .  ^.  0,001  505  S2,  (12) 

Von  einem  3ten  Punkte  aus,  ungleichzeitig,  ü...  0,001  505  (S2  +  -S"2)  +  0,000  005  717  5  (5*  +  £"4)  (13) 

Von  einem  3ten  Punkte  aus,  gleichzeitig  .  .  E.  .  .  0,001  505  {S2  +  S'2)  +  0,000  005  717  5  (S2  —  ,S'2)2  (14) 

In  der  Formel  (10),  wie  auch  bei  gleichen  Entfernungen  S  und  S'  bei  Formel  (13),  haben  beide  Glieder  bei 
8  =  16,2  Kilometer  gleichen  Werth;  in  der  Formel  (11)  erst  bei  35,2  Kilometer. 

Diese  mittleren  Fehler  sind  nun  in  Metern  ausgedrückt;  nehmen  wir  die  Gewichte  p  den  (m. F.)2  umgekehrt  propor- 
tional, so  muss,  in  der  Voraussetzung,  die  Coefficienten  a,  ß  und  ß'  seien  richtig  angenommen,  nachdem  jeder  Höhenunter- 
schied aus  den  sämmttlichen  Bestimmungen  mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte  berechnet  worden  ist,  wenn  man  aus  den 
Abweichungen  der  einzelnen  Bestimmungen  vom  wahrscheinlichsten  Mittel,  e,  den  mittleren  Fehler  einer  Bestimmung,  deren 

Gewicht  =  1,  also  i         *     ableitet,  dieser,  also  auch  sein  Quadrat,  =  1  zurückgefunden  werden.  Nehmen  wir  aber  die 
n — 1 

Constante  =  10,  so  muss  man  nach  demselben  Wege,  für  eine  Bestimmung  deren  Gewicht  =  1,  (m.F.)2  =  10  finden. 

Findet  man  aber  weniger,  so  haben  wir  die  m.  Fehler  zu  gross,  also  die  Gewichte  zu  klein  angenommen,  und  in 
wiefern  z  oder  ß  an  die  Verkleinerung  theilnehmen  sollen,  muss  aus  der  Discussion  der  a  posteriori  gefundenen  m.  Fehler 
für  eine  Bestimmung  deren  Gewicht  1,  bei  kleinen  und  grossen  S  geschlossen  werden. 

Es  versteht  sich,  dass  dann  wiederum  nur  eine  Näherung  erreicht  wird ,  mit  welcher  eine  zweite  ähnliche  Rechnung 
ausgeführt  werden  soll,  bis  zwei  auf  einander  folgende  Näherungen  eine  volkommene  Uebereinstimming  in  den  Werthen 
von  iZ  und  ß,  resp.  ß'  zeigen.  Es  versteht  sich  aber  auch,  dass  eine  mehr  als  zweimalige  Wiederholung  keine  praktische  Be- 
deutung hat,  d.  h.  dass  eine  zweimalige  Wiederholung  für  die  Höhenunterschiede  Werthe  liefern  wird,  welche  durch  eine 
weitere  Wiederholung  sich  nicht  erheblich  ändern,  und  also  für  die  Ausgleichung  des  Höhennetzes  hiiu eichend  genau  sind. 

Mittels  der  angeführten  Formeln  (10),  (12),  (13)  und  (1-f)  wurden  erst  die  (m.F.)2,  dann  die  Gewichte  berechnet 
und  in  eine  Tafel  gebracht.  Wir  werden  hier  nur  einen  Auszug  aus  dieser  Tafel  geben,  und  zwar  von  5  bis  5  Kilome- 
tern und  bis  zu  Entfernungen  von  60  Kilometern,  während  wir  sie  von  Kilometer  zu  Kilometer  und  bis  zu  Entfernungen 
von  85  Kilometern  berechnet  hatten. 
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VORLAUFIGE  GEWICHTSTAFEL. 
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D.  Von  einem  dritten  Punkte  aus,  bezw.  mittels  eines  dritten   )  beide 
Punktes,  ungleichzeitig,  Formel  (13).  aber 

E.  Von  einem  dritten  Punkte  aus,  gleichzeitig,  Formel  (14).  'einseitig. 
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Ein  Beispiel  der  weiteren,  bereits  oben  beschriebenen  Bearbeitung  möge  hier  folgen 

SOEKET— TAND JONG  PAKEM. 
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0,68 

0,46 

0,09 

6,5 

31 

5,76 

1,5 

8,64 

+ 

0,18 

0,03 

0,05 

24 

53 

6,12 

0,2 

1,22 

4- 

0,54 

0,29 

0,06 

//  Sahari  

6,5 

31 

6,03 

1,5 

9,05 

+ 

0,45 

0.20 

0,30 

23 

20 

5,22 

2,6 

13,57 

0,36 

0,13 

0.34 

//      Baloeran  .  .  . 

44 

41 

4,85 

0,25 

1,21 

0,73 

0,53 

0,13 

10,45 

58,27 

Im  Mitte],  mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte:  2945,58. 
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Wie  man  sieht,  spielen  bei  dieser  Zusammenstellung  die  Bestimmungen  des  Höhenunterschiedes  durch  Vermittel ung 
eines  dritten  Punktes  eine  Hauptrolle,  und  öfters  waren  für  einen  bestimmten  Höhenunterschied ,  wie  bei  Soeket  I — Tan- 
djong  Pakem,  mehrere  solcher  Bestimmungen  vorräthig. 

Alle  diese  Summen  [p  s2]  wurden  nun  addirt,  und  zwar  die  vier  Categorien  besonders;  es  war  aber  vorher  dringend 
noth  wendig,  einzelne  aussergewöhnlich  grosse  Producte  p  s2  auszuschliessen  * ,  welche  die  übrigen  p  s 2  derselben  Categorie, 
ohne  dass  hinreichend  viele  zwischenliegende  Werthe  vorhanden  waren,  so  weit  übertrafen,  dass  offenbar  entweder  ausser- 
gewöhnliche  Zustände  oder  Beobachtungsfehler  haben  bestehen  müssen,  um  dieselben  zu  erklären.  Die  Erfahrung  lehrt 
ja,  dass  bei  der  Strahlenbrechung  solche  aussergewöhnliche  Fälle  nicht  selten  sind. 

Bei  der  Addirung  wurden  die  p  s2  nach  den  steigenden  Werthen  von  geordnet,  und  dann  überhaupt  in  Abthei- 
lungen von  je  10  oder  11  gruppirt.  Sobald  nun  z.  B.  n  mal  ein  gewisser  Werth  von  p  in  der  vorigen,  n  mal  derselbe 
Werth  in  der  folgenden  Abtheilung  sich  befand,  wurden  die   sämmtlichen   zugehörenden  Werthe  von  p  s2  addirt,  und 

"  ,  dieser  Summe  der  vorigen  und  — 7 — -,  dieser  Summe  der  folgenden  Abtheilung  zugetheilt;  wegen  der  öfters  vorkom- 
n  +  n  °  n  +  n  °  oo>d 

menden  starken  Ungleichheit  der,  denselben  Werthen  von  p  entsprechenden,  Werthe  von  p  s2 ,  war  diese  Maassregel,  um 
jeden  Willkür  auszuschliessen,  nofhwendig. 

Wir  werden  die  sämmtlichen  auf  diese  Weise  erhaltenen  Summen  unten  mittheilen.  Hie  zweite  Categorie,  (gegen- 
seitige) umfasste  nur  55  Werthe,  die  also  in  5  Abtheilungen  von  je  11  Werthen  gruppirt  wurden. 

Die  drei  anderen  Categorien,  welche  11,  respective  5  und  22  Abtheilungen  von  je  10  oder  11  enthielten,  habeich 
noch ,  der  bequemeren  Uebersicht  halber,  in  4  Abtheilungen  gruppirt,  deren  jede  eine  gleiche  Zahl  p  a2  enthält. 


(*)  Bei  der  ersten  Categorie,  (einseitige):  26,44  und  14,08;  bei  der  zweiten,  (gegenseitige):  23,04  und  24,64;  bei  der  dritten, 
(gleichzeitige,  von  einem  dritten  Punkte  aus):  33,43;  25,41;  35,48;  70,84;  22,98;  und  bei  der  vierten,  (ungleicbzeitige,  von  einem 
dritten  Punkte  aus):  16,72;  29,15;  25,60;  30,58;  21,37  und  56,94. 

9 
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I.  EINSEITIG. 


II.  GEGENSEITIG. 


IV.  UNGLEICHZEITIG,  VON  EINEM 
DRITTEN  PUNKTE  AUS. 


P 

von  0,053  bis  0,16 


0,20 
0,32 
0,53 
0,57 
0,69 
0,96 
1,3 
1,5 
3,6 
11,0 


//  0,30 

//  0,53 

//  0,57 

//  0,69 

»  0,96 

//  1,2 

//  1,5 

"  3,5 

0  11,0 

//  400 

Summa : 


10  m2 
1  0  m% 
10  m2  == 
10  m?  = 
10  m2  = 
10  m2  = 

10  m2 
1  1  m2 

I  1  w2 

11  m2  = 

II  m2  = 


20,89 
16,52 
18,38 
16,41 
25,15 
9,17 
13,25 
28,45 
12,39 
35,87 
16,57 


0,45  bis  2,2 

11 

m2  = 

8,57 

2,5     //  4,25 

11 

2 

m  = 

16,18 

4,25  //  6,5 

11 

2 

13,94 

6,5     //  14,0 

11 

m2  = 

10,65 

16,0     //  1140 

11 

m2 

6,19 

Summa : 

55 

m  = 

55,53 

2 

m  = 

1,01 

III.  GLEICHZEITIG,  VON  EINEM 
DRITTEN  PUNKTE  AUS. 


P 


114  m*  =  213,05 


oder  au cli 


von  0,053  bis  0,49 

//  0,49  0,96 

//  0,96  //  1,9 

//  1,9  //  4,00 

Summa : 


28  \w2 
28 4  w2 
284 
284  ™2 


51,70 
51,34 
50,70 
59,31 


114  m2 

2 


213,05 
1,87 


von 

0,19 

bis 

0,44 

10 

m2  =  22,00 

n 

0,46 

ii 

0,69 

10 

m2  =  -15,58 

n 

0,72 

n 

1,15 

10 

m2  =  22,55 

ii 

1,20 

ii 

1,79 

10 

m2  =  31,21 

n 

1,80 

ii 

6,54 

11 

m2  =  22,33 

Summa: 

51 

m2  =  113,67 

oder  aucli 


von  0,19 
//  0,53 
n  0,94 
//  1,69 


bis  0,53 

»  0,94 

//  1,69 

//  6,54 

Summa: 


123/4mÄ=  28,83 

123/4w2=  16,23 

123/4m2=  32,92 

123/4m2==  35,69 


51 


m*  =  113,67 
m2  =  2,23 


P 

von 

0,03 

bis 

0,045 

10 

m2 

9,80 

ii 

0,05 

ii 

0,06 

10 

= 

19,98 

ii 

0,06 

ii 

0,08 

10 

0 

- 

23,11 

ii 

0,09 

ii 

0,11 

10 

m2 

= 

23,53 

ii 

0,12 

ii 

0,14 

10 

mr 

= 

16,18 

ii 

0,14 

ii 

0,16 

10 

2 

= 

11,46 

ti 

0,18 

ii 

0,20 

10 

m2 

= 

12,38 

n 

0,20 

ii 

0,24 

10 

2 

= 

24,60 

ii 

0,25 

ii 

0,30 

10 

m? 

= 

9,45 

h 

0,30 

ii 

0,34 

10 

m2 

14,31 

i> 

0,34 

ii 

0,37 

10 

m2 

== 

21,73 

ii 

0,38 

ii 

0,43 

10 

m2 

= 

41,13 

ii 

0,45 

ii 

0,50 

10 

m1 

34,30 

ii 

0,o0 

ii 

0,56 

I  u 

w. 

iß  iß 

10,4'0 

ii 

0,56 

ii 

0,61 

10 

m1 

35,75 

ii 

0,64 

ii 

0,74 

10 

m2 

19,77 

ii 

0,74 

ii 

0,95 

10 

m2 

29,61 

n 

0,95 

ii 

1,5 

10 

m2 

38,95 

n 

1,5 

ii 

2,1 

11 

m2 

24,12 

ii 

2,1 

ii 

2,6 

11 

2 

m*1 

38,54 

ii 

2,7 

ii 

4,1 

11 

m2 

48,57 

n 

4,6 

ii 

20,0 

11 

m2 

37,66 

Su  mma : 

224 

m2 

551,39 

oder  auch 


von  0,03 
ii  0,15 
»  0,38 
//  0,95 


bis  0,15 
//  0,38 
//  0,91 
n  20,0 

Summa: 


56  m2 
56  m2 
56  m2 
56  m2 


99,76 
90,83 
164,21 
196,59 


224  m2 

2 

in 


551,39 
2,53 


Bei  der  dritten  Categorie  sind  die  p,  nach  der  S.  62,  Z.  13  v.  u.,  gemachten  Bemerkung,  mit  Rücksicht  auf  den 
Winkel  zwischen  den  beiden  Richtungen  berechnet.  Ist  nämlich  m  der  m.  P.  eines  Höhenunterschieds  zwischen  zwei 
Stationen,  welche  in  derselben  Richtung  liegen,  m  derselbe,  wenn  die  Stationen  einander  diametral  gegenüberliegen,  so 
kann  man,  für  den  Pall,  dass  die  beiden  Richtungen  einen  Winkel  ct.  einschliessen,  annehmen 


"2  =  m2  -f"  (m2  —  m2)  Sin.  2 4  <x, 


(15) 


oder  auch 


also 


-y-  +   Sin- 2-  *' 


p 


K  (p'  'cos.  Ji  «  +  p1  Sin.  '4  «)  ' 


(16) 


und  diese  Werthe  sind  in  dieser  Categorie  für  die  Gewichte  angenommen  worden. 


1 
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Wären  nun  die  Grundlagen  unserer  Berechnung  der  Gewichte  richtig  gewesen,  so  hätten  wir  bei  jeder  der  vier  Cate- 
gorien  m2  =  10  zurückfinden  müssen,  das  Eesultat  ist  aber  überall  günstiger  gewesen.  Die  Bestimmungen  aus  gegenseitigen 
(wenn  auch  nicht  gleichzeitigen)  Zenithdistanzen ,  (2e  Categorie,)  sind  am  Besten  ausgefallen,  m2  ist  doch  zehnmal  weniger 
gefunden,  als  gemuthmaasst  wurde. 

Die  erste  Categorie,  (einseitige,)  giebt  =  1,87,  die  vierte,  (ungleichzeitig  aus  einem  dritten  Punkte,)  m2  =  2,53 ; 
die  erste  zeigt  eine  schwache,  die  vierte  eine  stärkere  Zunahme  von  m2  bei  wachsendem^.  Combiniren  wir  beide  Categorien, 
was  nach  ihrer  Art  vollkommen  gerechtfertigt  ist,  so  haben  wir 

338  m2  =  764,42  also  m2  =  2,26, 

fast  genau  mit  dem  Resultate  der  3ten  Categorie,  (gleichzeitig,  von  einem  dritten  Punkte  aus,)  übereinstimmend,  was  zu 
Gunsten  der  für  diesen  Fall  angenommenen  Gewichte  zeugt. 

Vereinigen  wir  also  die  le,  3e  und  4e  Categorie,  indem  wir  die  4  Unterabtheilungen  getrennt  halten,  so  hat  man 


le  Abth. 

2e  Abth. 

3e  Abth. 

4e  Abth. 

le  Categorie  

28 7a  m2 

51,70 

51,34 

50,70 

59,31 

3e 

123/4  m2 

28,83 

16,23 

32,92 

35,69 

4e        //  .... 

56  m2 

99,76 

90,83 

164,21 

196,59 

97  V«  m2 

180,29 

158,40 

247,83 

291,59 

m2 

1,85 

1,63 

2,55 

3,00 

Die  vierte  Abtheilung,  mit  grossen  Gewichten,  bezieht  sich  auf  kleine  Entfernungen,  wo  der  Coefficient  et  von  S2 
in  der  Formel  (10)  den  grössten  Einfluss  hat;  die  erste  Abtheilung,  mit  kleinen  p,  umfasst  nur  die  den  grösseren  Entfer- 
nungen entsprechenden  Abweichungen,  wo  der  Coefficient  ß  von  Si  in  derselben  Formel  eine  hervorragende  Bolle  spielt. 

Es  kam  mir  also  vor,  dass  wenn  z.  B.  ot  mit  0,2;  ß  mit  0,175  multiplicirt  wurde,  eine  bessere  Formel  für  die 
mittleren  Fehler  der  einseitig  bestimmten  Höhenunterschiede  würde  erhalten  werden.  *  Die  für  die  dritte  und  vierte  Cate- 
gorie dienenden  Formeln  mussten  entsprechende  Aenderungen  untergehen ;  in  der  zweiten  Categorie  wurde  aber  keine  Ver- 
mehrung der  m2  für  wachsende  p  constatirt,  also  urtheilte  ich  es  als  rationell,  die  Formel  (11)  für  diesen  Fall  zu  behalten. 
Da  nun  die  Nenner  in  allen  den  Ausdrücken  für  die  Gewichte  (2)  bis  (5)  so  viel  kleiner  wurden,  so  haben  wir  für  das 
zweite  System  Gewichte  auch  die  Constante  im  Zähler  statt  ==  10,  =  1  genommen  und  so  erhielten  wir  die  unten- 
stehenden Formeln 


Categorie 
I. 

H. 


ZWEITES  SYSTEM 
Bestimmungsweise : 

Einseitig  p  = 


Gegenseitig 


p  = 


0,000  450  S2  +  0,000  001  S" 

 1  

0,000  075  S2  +  0,000  000  060  6  S" 


(17) 
(18) 


*  Dieser  Schluss  war,  wie  ich  bekennen  muss,  etwas  flüchtig  gemacht.  Nach  einer  besseren  Rechnung  würden  die  vier  Werthe 
von  m~  angesehen  werJen  können  als  geborten  sie,  in  der  ersten  Categorie,  zu  p  =  0,30 ;  0,75 ;  1,50  und  z.  B.  48,  was  den  Entfernungen 

S=  48,37,  31  und  10  Kilometer  entspricht.  Die  z«3  sind  die  mittleren  Wertbe  von  p  e3;  der  mittlere  Werth  von  s1  ist  also  =  — ^ — .  Die 

vier  mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte  zu  lösenden  Gleichungen  sind  also 

„  _|_  S*  ß  =  , 

P 

und  die  Berücksichtigung  der  Gewichte  besteht  in  diesem  Falle,  wo  die  vier  Coefficienten  der  m3  einander  gleich  sind,  darin,  dass 

die  Gleichungen  durch  den  zweiten  Theil  — — —  dividirt  werden,  so  dass  dieser  in  allen  den  Gleichungen  =  1  wird. 

P 

Ich  finde  nun  die  vier  Gleichungen  mit  gleichen  Gewichten: 

372.8  «  +  859000  ß  =  1,00, 

630.9  a  -f-  863600  ß  =  1,00  , 
565,4  a  -(-  543250  ß  =  1,00, 

1600     «  +  160000  ß  =  1,00, 

deren  Lösung  giebt : 

a  =  0,000  564  55,  ß  =  0,000  000  912, 

so  dass  «  damals  etwas  zu  klein,  ß  dagegen  etwas  zu  gross  genommen  worden  ist. 
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III.  Gleichzeitig,  von  einem  j  i 
I 

IV.  Uugleichzeitig,  von  einem  )  1 


I  P  0,000  450  (S2  +  S'2)  +  0,000  001  (S>  -  S'2)2    '  (19) 


dritten  Punkte  aus  **  I  P  0,000  450  (.S2  +  S'1)  +  0,000  001  (S*  +  S")      '  $°) 

Mittels  dieser  Formeln  wurde  eine  zweite  Tafel  der  Gewichte  berechnet,  mit  welcher  aufs  neue  die  Höhenunter- 
schiede ausgeglichen  wurden,  auf  dieselbe  Art,  wie  oben,  S.  64,  gezeigt  wurde. 

Ein  dritter  Versuch,  aus  den  übrigbleibenden  Unterschieden  Beobachtung  —  .Rechnung  neue  Werthe  für  die  (m.  F.)2 
der  verschiedenen  Categorien  zu  bestimmen,  gab  die  untenstehenden  Resultate: 


Categorie. 

Bestimmungsweise. 

m2 

I. 

Einseitig. 

119 

9. 

m* 

107,83, 

0,91, 

IL 

Gegenseitig. 

54 

iii'1  ■■ 

45,45 , 

0,84, 

in. 

Gleichzeitig,  von  einem 
dritten  Punkte  aus. 

j  49 

m2  " 

59,47 , 

1,21, 

IV. 

Ungleichzeitig,  von  einem 
dritten  Punkte  aus. 

j  193 

m2  ■ 

262,34, 

1,36, 

gerechnet  wurde 

V. 

Gegenseitig,  von  einem 
dritten  Punkte  aus 

54 

m2  = 

78,68, 

1,46. 

Die  Zahlen  müssten,  im  Falle  dass  die  Gewichte  ganz  richtig  gewesen  wären,  alle  =  1  gewesen  sein,  sie  sind  es 
aber  so  nahe,  dass  nach  aller  Erwartung  mit  ihrer  Hülfe  eine  Gewichtstafel  zu  construiren  war,  welche  allen  Forderungen 
entsprach.  Nach  einer  neuen  sorgfältigen  Discussion,  wobei  die  gefundeneu  Fehler  (B  —  R),  nach  den  Entfernungen ,  in 
Gruppen  eingetheilt  wurden,  wurde  für  das  dritte,  endgültige  System  der  Gewichte,  die  nachfolgenden  Formeln  entwickelt: 

DRITTES  SYSTEM. 

Categorie.  Bestimmungsweise.  Gewichte. 

1 


0,000  586  S2  +  0,000  000  87  S4  ' 
1 


I.  Einseitig  p  - 

IL  Gegenseitig  p  -  Q(m  ^  g2  +  Q(m  ^  m  gi  , 

III.  Gleichzeitig,  von  einem  I  j 

dritten  Punkte  aus      (  P  =  0,000  586  (S2  +  S'2)  +  0,000  000  87  (S2  —  S' 


2\2  , 


IV.        Ungleichzeitig,  von  einem   j  1 

dritten  Punkte  aus         j  P  =    0,000  586  (S2  +  S'2)  +  0,000  000  87  (S4  +  S")  r 

und  mit  diesen  Formeln  wurde  die  untenstehende  Gewichtstafel  berechnet,  welche  ich  aber  wiederum,  der  Kürze  halber, 
nur  von  5  zu  5  Kilometern  mittheile.  Die  Bedeutung  der  Columnen  ist  derjenigen  auf  S.  64  gleich. 


*  Nach  der  S.  66  gemachten  Bemerkung  nur  gültig  bei  « 
tung  liegen. 

**  Ebenso  auch  gültig  für  gleichzeitige,  wenn  «  =  180°. 


=  0,   d.  h.    wenn   die   anvisirten   Stationen   in  derselben  Rieh 
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ENDGÜLTIGE  GEWICHTSTAFEL. 


s 

A 

B 

S' 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

5 

66 

446 

i  D 

ö  (  E 

34,1 
33,0 

12,8 
12,1 

5,5 
5,2 

2,7 
2,6 

1,44 
1,38 

0,83 
0,80 

0,51 
0,50 

0,32 
0,31 

0,22 
0,21 

0,15 
0,14 

0,10 
0.10 

0,08 
0,08 

10 

15 

105 

10 

(D 

8,5 

4,9 

2,7 

1,50 

0,88 

0,54 

0,34 

0,23 

0,15 

0,11 

0,08 

IE 

7,4 

4,1 

2,3 

1,29 

0,77 

0,48 

0,31 

0,21 

0,14 

0,10 

0,08 

15 

5  7 

43 

15 

1  E 

3,8 
2,8 

2,6 
1,8 

1,56 
1,10 

0,95 
0,72 

0,59 
0,46 

0,37 
0,30 

0,24 
0,21 

0,16 
0,14 

0,13 
0,10 

0,08 
0,08 

20 

2,7 

21 

20 

1  D 
1  E 

2,1 

1,3 

1,55 
0,92 

1,02 
0,62 

0,66 
0,42 

0,41 
0,28 

0,27 
0,19 

0,18 
0,13 

0,12 
0,10 

0,09 
0,07 

25 

1,4 

12 

25 

1  D 

1,36 

0.82 

0,63 

0,42 

0,29 

0,19 

0,14 

0,10 

!  E 

0,70 

0,46 

0,34 

0,24 

0,18 

0,12 

0,09 

0,07 

30 

0,81 

7  4 

30 

1  D 

0,95 

0,76 

0,54 

0,37 

0,23 

0,16 

0,11 

l  E 

0,40 

0,31 

0,23 

0,17 

0,12 

0,09 

0,07 

35 

0,50 

4  6 

35 

1  D 
l  E 

0,70 
0,25 

0,57 
0,19 

0,42 
0,1b 

0,27 
0,11 

0,19 

0,085 

0,13 
0,07 

40 

0,32 

3  1 

40 

i  d 

1  E 

0,53 
0,16 

0,46 
0,13 

0,31 
0,10 

0,22 
0,08 

0,16 
0,06 

45 

0,21 

2,1 

45 

(  D 
!  E 

0,42 
0,11 

0,34 
0,085 

0,26 
0,07 

0,19 
0,06 

50 

0,14 

1,8 

50 

1  D 
1  E 

0,34 
0,07 

0,27 
0,06 

0,22 
0,05 

55 

0,10 

1,1 

55 

I  E 

0,28 
0,05 

0,25 
0,04 

60 

0,076 

0,81 

60 

1  D 

I  E 

0,24 
0,04 

So  weit  war  die  Vorbereitung  für  die  Ausgleichung  des  Höhennetzes  fortgeschritten,  als  Herr  Van  Asperen  zu  der 
Ueberzeugung  kam,  dass  die  Gewichte  überhaupt  viel  zu  günstig,  die  mittleren  Eehler  also  viel  zu  klein  angenommen 
worden  waren,  und  also,  wie  oben,  S.  57 — 60,  beschrieben  wurde,  einen  eigenen  Weg  einschlug.  Nicht  nur  machte  er  die 
S.  60  mitgetheilte  Gewichtstafel  fertig,  er  benutzte  diese  auch  um  die  verbesserten  Höhenunterschiede  von  ganz  Java 
zu  berechnen. 

Dass  die  von  ihm  aus  den  gegenseitigen  Zenithdistanzen  direct  abgeleitenen  mittleren  Eehler  grösser,  als  die  nach 
meiner  Methode  bestimmten  waren,  war  zu  erwarten,  denn  für  den  Theiler  wurde  von  mir  die  Zahl  der  Bestimmungen  (n), 
statt  diese  Zahl  weniger  der  Zahl  (m)  der  Unbekannten,  (also  n  —  m)  genommen;  es  war  aber  zu  vermuthen,  dass  diese 
Ursache  auf  die  m.  Fehler  der  verschiedenen  Categorien  nahezu  denselben  Einfluss  haben  würde,  und  es  waren  ja  nur  die 
Verhältnisse  von  Interesse. 

Ich  will  gern  erkennen,  dass  seine  Methode,  die  m.  Fehler  aus  den  Messungen  selbst  abzuleiten,  ihre  Vorzüge  hat. 

Es  war  aber  ein  Grund,  weshalb  das  Verhältniss  der  beiden  mittleren  Fehler  der  einseitig  und  gegenseitig  be- 
stimmten Höhenunterschiede  bei  Herrn  Van  Asperen  nicht  ganz  genau  war. 

Ist  nämlich  der  m.  F.  eines  Höhenunterschieds  =  m  S,  so  ist  der  m.  F.  des  gegenseitigen  Höhenunterschiedes 
eben  so  gross;  die  Differenz  der  beiden  Höhenunterschiede  hat  also  zum  m.  Fehler  m  8  \  '  2;  die  Hälfte  hiervon  ist 
m  S  \/  \;  welcher  Werth,  durch  S  dividirt,  m  \/  \  giebt.  Dasselbe  gilt  natürlich  von  den  durchschnittlichen  Fehlern,  die 

zu  den  mittleren  das  constante  Verhältniss  V  —  haben.  Von  diesen  Werthen  ist  das  ar.  Mittel  genommen,  und  so  ist  für 
den  durchschnittlichen  Kilometerfehler,  dessen  Werth  X  V  \  angesehen,  welcher  also  noch  einer  Multiplication  mit  [/  2 
bedarf,  um  den  richtigen  Werth  anzugeben. 
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Was  nun  den  durchschnittlichen  Kilometerfehler  für  die  gegenseitig  bestimmten  Höhenunterschiede  betrifft,  so 
ergiebt  eine  analoge  Ueberlegung,  dass  hier,  in  dem  Falle,  dass  die  drei  Entfernungen  der  drei  benutzten  Stationen  einander 
gleich  sind,  noch  eine  Multiplication  mit  y  3  gefordert  würde.  Sind  sie  ungleich,  so  ist  der  Factor  etwas  kleiner.  Sind 
nämlich  die  drei  Entfernungen  S  ~f-  a,  S  +  b,  und  S  —  a  —  b,  also  zusammen  3  S,  und  nennt  man  den  durchschnittlichen 
Kilometerfehler  d,  so  sind  die  durchschnittlichen  Fehler  = 

d  {S  -f  a),  das  Quadrat  d2  {S2  +  2  S  a  +  a2), 
d  (S  -}-  b),  n  „  d2  {S2  +  2  S  b  +  b2), 
d  {S  —  a  —  b),  „       d2  (S2  —  2  8  a  —  %  S  b  +  (a  —  bf), 

also  die  Summe  der  Quadrate   d2  (3  S2  +  a2  +  62  +  («  —  6)2) 

der  durchschn.  Fehler  der  Summe  ist  also  =  d  \>'  3  S2  +  n2  +  l>2  +  (a — bf). 

üividiren  wir  diese  Zahl  «durch  3  S,  so  ist  der  Quotient  nicht  d,  sondern 

1    ,  «2  +  &'  +  («  -  &)2 

3  S2  +  a2  +  bJ  +  («  —  fr)*'  ,  / 


3  S2 


und  müsste  also  mit 


!    ,         «'  +  62  +  («—  ?,)2 


3  Ss 

multiplicirt  werden,  um  die  Zahl  d  zu  erhalten.  Sind  ß  und  b  nur  kein,  im  Verhältniss  zu  S,  so  ist  der  Factor  nahe  =  1  3. 

Die  Probe  hat  dieses  Resultat  bestätigt,  denn  indem  statt  der  Seitenlängen,  ihre  Quadrate  benutzt  wurden,  erhielt 
ich  für  den  m.  Fehler  pro  Kilometer  aus  Ost-Java  ±  0,0297,  aus  West-Java  ±  0,0290,  aus  Ost-  und  West-Java  zusam- 
men   ±  0,0294   Meter,   während   der  von   Herrn   Van  Asperen  gefundene  durchschnittliche  Fehler  (S.  60)  +  0,01335 


n 


X  V-ä-  X  I    3  =  +  0,0290  Meter  giebt. 

Das  Verhältniss  der  Gewichte  hätte  also  heissen  müssen  : 

/  TT  \ 

xv.    /~\  ■  t         /      0,0326  1     —  v    2  V 

Für  Ost-Java    (  k     2    J2  =  3,784,  rund  4>,  statt  6, 

\  0,0297  / 

Für  West-Java  (      0,0377  '  '  ~2~  V  2    )2  =  5,309,  rund  5,  statt  9. 
\  0,0290  ~  y 

Es  bestand  aber  gar  kein  Anlasss,  die  Ausgleichung  der  Höhenunterschiede  aufs  Neue  auszuführen,  denn  im  Alge- 
meinen ruht  sie  fasst  ausschliesslich  auf  gegenseitigen  Bestimmungen,  sogar  auch  was  die  Bestimmungen  von  einem  dritten 
Punkte  aus  angeht;  wenn  nun  bei  verschiedenen  solchen  Bestimmungen  noch  eine  einseitige  hinzukommt,  so  ist  es  immer 
nur  von  sehr  geringem  Einfluss,  ob  dieser  ein  Gewicht  =  '/4  oder  1j6;  l\-  oder  ]/g  zugetheilt  wird. 

Gegen  die  Bemerkung,  dass  der  Kilometerfehler  bis  zu  einer  Entfernung  von  60  Kilometern  practisch  derselbe 
bleibt,  ist  nichts  einzuwenden,  denn  die  Zahlen  weisen  es  aus  *;  die  Berücksichtigung  der  Unsicherheit  der  irdischen  Strahlen- 
brechung wird  dadurch  unnöthig;  auf  diesen  Betrachtungen  beruht  auch  der  Gebrauch  der  von  Herrn  Van  Asperen  ange- 
nommenen Formel  für  den  m.  Fehler  eines  mittels  Beobachtungen  aus  einem  dritten  Punkte  bestimmten  Höhenunterschiedes. 


*  Nachdem  die  Resultate  nach   der  Grösse  der  Q,uad ratsumme n  der  Seiten  geordnet  und  dann  die  ganze  Zahl  in  vier  Theile 

getheilt  worden  waren,  gab 


Ost- Java. 

Anzahl 

West-Java. 

Anzahl 

m 

Dreiecke. 

m 

Dreiecke. 

32186  rrfi 

=  18,66 

+ 

0,0241 

16 

13398  ?»3  = 

34,39 

+ 

0  0505 

20 

64573 

43,79 

± 

0,0260 

16 

33726 

32.7S 

+ 

0,0312 

20 

95824 

61,99 

± 

0,0254 

16 

82846 

60,90 

+ 

0,027  1 

20 

173347 

198,81 

± 

0,0339 

16 

172528 

125,96 

+ 

0,0270 

20 

Summa:  365930 

323,25 

+ 

0,0297 

64 

Summa:  302498 

254,03 

± 

0,0290 

SO 

Ost-  und  West-Java  zusammen ,  aufs  Neue  geordnet. 


AnzaÜl 

m 

Dreiecke. 

32096  rrfi 

=  52.S9 

± 

0,0400 

26 

99604 

65,28 

± 

0,0256 

36 

189582 

131,06 

+ 

0,0263 

36 

347146 

32S.05 

± 

0,0307 

36 

Summa  :  668428 

577,28 

± 

0,0294 

144 
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2e  Bemerkung.  S.  3,  Z.  10.  Es  hätte  hier  vermeldet  werden  können,  dass,  sobald  für  die  Bestimmung  eines  Höhen- 
unterschiedes ,  ein  Signal  anvisirt  worden  war,  was  ausschlieslich  bei  den  secundaren  Punkten  der  Fall  war,  die 
Entfernung  vom  Standpunkte  immer  dergestalt  verbessert  wurde,  dass  sie  sich  nicht  auf  den  Pfeiler,  sondern  auf  das 
Signal  bezog. 

Weiter  soll  auch  bemerkt  werden,  das  bei  den  älteren  Berechnungen  der  Höhenunterschiede  der  Hauptpunkte  in 
Ost-Java,  wo  immer  auf  Heliotrope  gemessen  wurde,  der  geringe  Höhenunterschied  zwischen  Fernrohr  und  Heliotrop 
(0,3  oder  0,4  Meter)  vernachlässigt  wurde,  in  der  Voraussetzung,  bei  diesen  grossen  Entfernungen  käme  bei  der  bekannten 
Unsicherheit  der  Bestimmungen,  eine  so  kleine  Grösse  kaum  in  Betracht.  Diese  kleine  Ungenauigkeit  hat  sich  leider  auch 
bei  der  Neuberechnung  eingeschlichen;  auf  die  Resultate  kann  dies  aber  keinen  Einfluss  gehabt  haben,  weil  die  Bestim- 
mungen immer  gegenseitig  ausgeführt  wurden  und  der  Fehler  sich  also  aufhob. 

Bei  den  auf  West-Java  bezüglichen  Berechnungen  ist  der  genannte  Höhenunterschied  wohl  berücksichtigt  worden ; 
und  die  einzige  Auswirkung  des  Versäumnisses  kann  also  nur  sein,  dass  der  Kilometerfehler  der  einseitig  bestimmten 
Höhenunterschiede,  der  für  Ost-Java  bereits  kleiner  als  für  West-Java  gefunden  wurde,  (S.  59),  doch  noch  etwas  zu 
gross  ist. 


§  6.  Ausgleichung  des  Höhennetzes. 

Nachdem  also  die  Höhenunterschiede  zwischen  den  Hauptpunkten  auf  die  S.  64  angegebene  Weise, 
jedoch  mittels  der  S.  60  gegebenen  Gewichte  verbessert  und  die  Gewichte  der  verbesserten  Höhenunter- 
schiede festgestellt  worden  waren,  kam  die  Ausgleichung  des  Höhennetzes  an  die  Reihe.  Es  wurde  dabei 
vom  Osten  zum  Weslen  geschritten;  zu  Tandjong  Pakem  in  der  Residentschaft  Besoeki,  wo  der  Pfeiler 
nahe  beim  Meere  stand,  war  von  Herrn  Van  Isselmuden  die  sog.  Seehöhe  unmittelbar  gemessen  worden. 

Es  wurde  nun  mit  dem  rund  um  Soeket  bestehenden  Siebeneck  Tandjong  Pakem,  Ikan,  Lemboe, 
Kemirisongo,  Argopoero,  Beser,  Baloeran  begonnen,  s.  die  der  V  Abth.  zugefügte  Karte  von  Besoeki.  * 

Mit  dem  Centralpunkte  Socket  I  waren  hier  also  acht  Punkte;  die  Höhe  von  Tandjong  Pakem 
wurde  als  genau  bestimmt  betrachtet,  also  blieben  sieben  Unbekannten  übrig,  für  welche  14  Höhen- 
unterschiede vorlagen.  Es  wurde  überhaupt  die  Methode  der  vermittelnden  Beobachtungen  angewandt, 
es  waren  also  hier  14  Gleichungen  mit  7  Unbekannten  auszugleichen. 

Wir  werden  beispielsweise  diese  Ausgleichung  hier  mittheilen. 

Es  war  gemessen : 


1. 

Baloeran  - 

-  T.  Pakem 

=  1245,1s 

P 

6,0 

2. 

Beser  — 

Baloeran  

=  50,55 

0,4 

5. 

Soeket  - 

Baloeran  

=  1702,54 

5,2 

4. 

Ikan       T.  Pakem  

=  199,52 

16,6 

5. 

Lemboe  - 

-  Ikan   

—  715,74 

9,4 

6. 

Soeket  - 

Ikan  

=  2740,44 

7,7 

7. 

Lemboe  - 

-  Kemirisongo 

=  200,82 

15,0 

8. 

Soeket  — 

Lemboe   

=  2050,01 

5,0 

9. 

Ai'gopoero 

—  Kemirisongo  .  . 

=  2567,89 

12,3 

10. 

Soeket  — 

Kemerisongo.  .  .  . 

=  2229,90 

2,0 

11. 

Argopoera 

Beser  

=  1785,74 

7,6 

12. 

Argopoera 

—  Soeket  

=  159,29 

9,0 

13. 

Soeket  — 

Beser   

=  1646,65 

29,8 

14. 

Soeket  — 

T.  Pakem  

=  2945,70 

16,7 

*  In  der  V  Abth.  S.  222  ist  die  Höhe  von  Kaliasin  =  2m,8  als  direct  geraessen  angegeben,  und  es  würde  also  scheinen, 
alsob  es  vor  der  Hand  läge,  diesen  Punkt  in  die  Ausgleichung  mit  aufzunehmen,  und  sogar  auf  ihn  anzuschliessen. 

Es  bezieht  sich  aber  die  genannte  Zahl  auf  den  vom  Meer  weggeschlagenen  Pfeiler,  s.  IV  Abth.  S.  45.  Als  der  neue  Pfeiler 
gebaut  worden  war,  ist  dort  leider,  weder  die  Seehöhe  direct  gemessen,  noch  sind  die  Zenithdistanzen  der  sichtbaren  Gipfel  beobachtet 
worden ;  nur  wurde  die  Kimmtiefe  bei  hohem  und  niedrigem  Wasserstande  gemessen ;  wie  aber  bereits  bemerkt  worden,  (S.  2,)  sind 
die  Kimmtiefen  nicht  bei  der  Ausgleichung  des  Höhennetzes  benutzt  worden. 
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Es  wurde  nun  angenommen: 

Tandjong  Pakem  ....  4,25  (direct  gemessen), 

Baloeran   1247,58  +  (1), 

Ikan   205,57  +  (2), 

Lemboe   919,54  +  (5), 

Kemirisongo   720,05  -|-  (4), 

Argopoero   5089,24  -f  (5), 

Beser   4505,52  -f  (0), 

Soeket   2949,95  +  (7). 

Die  auszugleichenden  Gleichungen  waren  also  die  folgenden: 


(1) 

m 

(3) 

(4) 

ß) 

(6) 

(7) 

P 

a 

b 

c 

d 

e 

/ 

9 

+  1 

=  0 

6,0 

+  1 

—  \ 

=  —  0,61 

0,4 

+  1 

=  -f  0,25 

5,2 

0 

16,6 

+  i 

—  1 

=  +  0,05 

9,4 

+ 1 

—  1 

=  —  0,06 

7,7 

+  i 

—  \ 

=  +  1,55 

15,0 

+  1 

0 

5,0 

+  i 

—  4 

+  1,30 

12,5 

+  1 

0 

2,0 

+  'l 

—  1 

0,18 

7,6 

+  i 

1 

0 

9,0 

+"i 

—  1 

0 

29,8 

+  1 

0 

16,7 

Nachdem  die  Producte  paa,  pah,  u.  s.  w.  gebildet  und  addirt  worden  waren,  kamen  untenste- 
hende Normalgleichungen  : 

—  11,6  (1) 


+  55,7  (2)       9,4  (5) 


  -    7,7  (7) 

29,4  (5)  —15,0  (4)  

15,0  (5)  +29,5  (4)    -12,5  (5)  


0,4  (1) 
5,2  (1) 


7,7  (2)       5,0  (5)        2,0  (4) 

deren  Lösung,  auf  zwei  Decimalen  abgekürzt,  gab 
(1)       +  0,01       (2)  +0,15 


5,2  (7)  = 

+ 

0,952 

7,7  (7)  = 

0,180 

5,0  (7) 

+  22,668 

2,0  (7) 

6,96 

9,0  (7)  = 

17,558 

29,8  (7)  = 

+ 

1,612 

75,4  (7)  = 

0,754 

(5)  =  0,82 
[pee] 


(6)  - 


(5)  =  +  0,67  (4)  = 
0,24       (7)  =  -  -  0,15 


0,25 


7  m2  =  25,28 


m- 


=  5,52. 


Es  wurden  also  die  Höhen  der  8  Punkte  die  nachstehende: 


Tandjong  Pakem,  direct  gemessen  ....  4,25, 

Baloeran   1247,59, 

Ikan   205,72, 

Lemboe   920,11, 


Kemirisongo   719,80, 

Argopoero   5088,42, 

Beser   1505,08, 

Sockel  I   2949,80, 


wie  sie  auch  in  der  Tafel  der  V  Abtheilung,  auf  Decimeler  abgerundet,  vorkommen 
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Die  Prüfung  an  die  ursprünglichen  Gleichungen  gab 

(14—7)  m2  =  7  m2  =  [p  f2]  =  25,28. 

Aus  den  bereits  abgeleiteten  Hohen  der  vornehmsten  Hauptpunkte  wurden  nun  die  Höhen,  sowohl 
der  übrigbleibenden  Hauptpunkte,  Sahari  und  Majang,  als  auch  der  Punkte  zweiter  Ordnung  in  der 
Residentschaft  Besoeki  abgeleitet.  Wiewohl,  strenge  genommen,  die  m.  Fehler  der  jetzt  angenommenen 
Höhen  bei  dieser  Rechnung  auch  berücksichtigt  werden  mussten,  wurde  darauf,  wegen  der  enormen 
Mehrarbeit,  verzichtet,  und  die  bereits  abgeleiteten  Höhen  als  fehlerfrei  angesehen. 

Für  Sahari  lagen  z.  B.  drei  gegenseitige  Bestimmungen  vor,  nämlich: 

Also: 

Höhe  von  Entfernung  Gewicht. 

Meter.  Sahari.  in  Kilometern  =  p. 

Sahari— Tandjong  Pakem   126,51         150,56  7  165 

Ikan— Sahari   74,82         128,90  27  11 

Soeket  I— Sahari   2819,59         150,21  51  8 

Und  hieraus  folgt  als  Endergebniss : 

Höhe  von  Sahari  =  150,445,  p  =  184. 

In  der  V  Abtheilung,  S.  225,  steht,  auf  Decimeter  abgekürzt,  150,4. 


Für  Majang  war  der  gegenseitig  gemessene  Höhenunterschied  mit  Kemirisongo,  in  einer  Entfer- 
nung von  nur  5,5  Kilometer,  (p  =  650,)  maassgebend.  Eine  Ausgleichnung,  wobei  auch  die  Höhen- 
unterschiede zwischen  Majang  und  Lemboe,  Beseh  und  Rika,  wie  auch  jene  von  Besch  mit  Pakem, 
Argopoera  und  Rika  aufgenommen  wurden,  führte  zu  keinem  anderen  Resultate.  Dieses  war 

Kemirisongo   719,80  Meter, 

Majang — Kemirisongo     199,75      «  , 

also  Majang.  .  .    919,55      «  , 

In  der  V  Abth.,  S.  222,  steht  919,6. 


Es  kam  nun  die  Verbindung  von  Argopoera  mit  Pasoeroean  an  die  Reihe,  wo  die  Höhe  über 
dem  mittleren  Meeresstande  unmittelbar  gemessen  worden  war.  Bei  dieser  Verbindung,  (s.  die  Karten  von 
Probolinggo  und  Pasoeroean  in  der  V  Abtheilung,)  konnte  der  Uebergang  zwar  unmittelbar  über  Pakem 
und  Argowoelan  dargestellt  werden,  es  war  aber  der  Höhenunterschied  Argowoelan — Pakem  nur  einseitig 

10 
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gemessen  worden.  Dagegen  lagen  gegenseitige  Bestimmungen ,  ausser  von  Argopoera — Pakem  und  Argo- 
woelan — Pasoeroean,  auch  noch  von  Pakem — Kelapan  ,  Semongkron — Ketapan,  Pakem — Semongkron, 
Argowoelan — Keljiri  und  Ketjiri — Pasoeroean,  wie  auch  einseitige  von  Argopoera — Ketapan,  Argowoelan — 
Pakem  und  Argowoelan — Semongkron  vor,  und  diese  gaben  sämmtlich  das  Material  für  eine  Ausglei- 
chung mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte.  Die  übrigbleibenden  Fehler  gaben 

(10—5)  m2  =  5  m2  =  [p  e2]  29,96. 

Ein  Versuch  um,  ohne  Vermittelung  von  anderen  Stationen,  Pasoeroean  und  Tandjong  Pakem, 
an  welchen  beiden  Punkten  die  Seehöhe  unmittelbar  gemessen  worden  war,  mit  einander  zu  verbinden, 
indem  der  Schlussfehler  im  umgekehrten  Verhältnisse  der  Gewichte  vertheilt  wurde,  gab  an  den  Zwischen- 
punkten nur  die  untenstehenden  Unterschiede  mit  der  vorigen  Ausgleichung: 

Zweite  —  erste  Bestimmung. 

Argowoelan   —  0,05  Meter, 

Pakem   +0,19     »  , 

Argopoera   -f~  0,1  G     «  , 

SoeketI   —  0,09     «  , 

was  also  ziemlich  genügend  ist. 

Es  wurde  auf  diese  Weise  jedesmal  mit  einem  Polygon  fortgeschritten;  wir  werden  aber  der 
Kürze  und  der  Uebersichtlichkeit  halber  den  ganzen  Gang  der  Rechnung  nicht  in  den  Einzelheiten  be- 
schreiben, sondern  durch  eine  Tabelle  andeuten.  Die  beigefügte  Tafel  II  is  mit  verschiedenen  Farben 
gedruckt  worden,  so  dass  sie  die  Eintheilung  der  Berechnung  volkommen  deutlich  macht.  Die  voll  aus- 
gezogenen Linien  bedeuten  immer,  dass  eine  gegenseitige,  die  abgebrochenen  Linien  dagegen,  dass  nur 
eine  einseitige  Höhenbestimmung  vorhanden  war.  Bei  der  Beurthcilung  dieser  Arbeit  kann  man  bestimmt 
annehmen,  dass,  wo  nur  eine  einseitige  Bestimmung  besteht,  die  Gelegenheit,  dieselbe  durch  eine  ge- 
genseitige zu  vervollständigen,  gefehlt  hat,  und  zwar  fast  ausschliesslich  durch  Wolken  oder  Nebel. 

Wo  nun,  statt  eines  Punktes  erster  Ordnung,  eine  secundäre.  Station  zur  Hülfe  gezogen  wurde, 
wie,  im  vierten  Polygon,  Sindang  statt  Salem,  (s.  das  primäre  Dreiecksnelz  in  der  IV  Abtheilung),  so 
ist  die  Ursache  nur  diese,  dass  für  die  Höhenbestimmung  jener  secundären  Station  gegenseitige,  für  die 
primäre  nur  einseitige  Beobachtungen  vorgefunden  worden  sind. 

In  der  unten  folgenden  Tabelle  sind  die  Namen  der  Stationen,  deren  Höhe  über  Mittelsee  direct 
gemessen  worden  ist,  mit  fetten  Buchstaben  gedruckt,  während  die  gefundene  Höhe  zwischon  Klammern 
hinzugefügt  ist. 

Weil  in  jeder  Gategorie  günstige  und  ungünstige  Polygone  vorkommen,  so  haben  wir  dieselben 
nur  nicht  besonders  nach  Ost-Java,  West-Java,  Tegal  und  Pekalongan,  Banjoemas  und  Baglen,  Basis- 
netze, Verbindung  mit  Sumatra  eingetheilt,  sondern  lassen  wir  die  Polygone  lediglich  in  der  Nummeri- 
rung  der  Karte  folgen. 
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AUSGLEICHUNG  DES  HOHEN  NETZES,  s.  TAFEL  II. 


Angeschlossen  an 


(n — m)  m2  =  [p  f2] 


la 

2  ! 


oa 

G 
7 

8 
9 

io; 
n 

12 

15 

14 

15 
16 


Baloeran,  lkan,  Lemboe,  Ke- 
mirisongo,  Argopoera,  Beser, 
Soeket  I  

Sahari  

Ketjiri,  Argowoelan,  Semong- 
kron,  Pakem,  Ketapan.... 

Ardjoeno,  Nongko,  Watoetje- 
leng,  Petoekangan,  Seieret, 
Penanggoengan  

Genook,  Boetak  (Rembang) , 
Segorogoenong,  Sindang, 
Banjoepahit,  Gading.  

Wonotjolo,  Pandan,  Toenggan- 
ga"  •  

Kendil   

Banjoelegi,  Bradjat,  Petjakaran 

Bangsri,  Rantja,  Madoe  

Djoeniiang ,  Tamboeko  

Lagoendi,  Boeroean,  Gilian.  . 

Oengaran,  Merbaboe,  Salam, 
Kritjian ,  Lawoe  

Nglanggran,  Gambiranom,  Ba- 
tawoe  ,  Sengoengloeng,  Wilis 

Ronggo,  Slamat,  Gebang,  Boe- 
tak (Kawi)  I,  Boetak  IV.  .  . 

Majang,  Beseh,  Bika.  

Degong,  Batoepajong,  Toem- 
pangpitoe  

Siger,  Loeroes  

Medajin ....  . ,  


Taiuljong  Pakem  (4,25)  

Taiuljong  Pakem  (4,25),  lkan 
und  Soeket  I  

Pasoeroean  (5,00)  und  Argopoera 

Pasoeroean  (5,00)  

Morodcmak  (5,00)  und  Petjan- 
gahan  (2,50)  

Segorogoenong,  Boetak  (Rem- 
bang) ,  Nongko  und  Watoe- 
tjeleng  

Wonotjolo,  Segorogocnong  und 
Pandan   

Petoekangan  und  Watoetjeleng 

Seieret  

Ran tja  und  Madoe  

Djoeniiang  und  Tamboeko... 

Morodemak  (5,00),  Banjoepahit, 
Segorogoenong,  Kendil  und 
Pandan   

j  Merbaboe,  Kritjian,  Lawoe, 
i     Pandan  und  Nongko  

j  Ardjoeno  und  Nongko  

j  Pakem,  Argopoera,  Kemiri- 
'    songo  und  Lemboe  

J  Lemboe  und  lkan  

Karanganom  (2,72)  und  Beser. 
Slamat  und  Ronggo  


(14— 7)m2  =  7  m2  =  25,28 

(  5— l)m2 
(10— 5)  m2 


2  m2  =  28,87 
29,06 


5  m2 


(12—6)  m2  =  6  m2  =  42,95 


(14 

(  9- 


6)m2 
5)  ni2 


8m2=  7,19 
11,70 


=  6  m2 


(  3- 

1) 

m2 

=  2  m2  = 

22,57 

(  7- 

3) 

m2 

=  4  m2  = 

9,59 

(  6- 

■3) 

m2 

=  5  m2  = 

5,70 

(  5- 

2) 

m2 

=  5  m2  = 

2,05 

(  6- 

3) 

m2 

=  5  in2  = 

1,01 

(14- 

-5) 

m2 

=  9  m2  = 

48,72 

(11- 

-5) 

m2 

=  6  m2  = 

1,50 

(10- 

-4) 

UT2 

=  6  m2  = 

55,58 

(  7- 

3) 

9 

ur 

=  4  in2  = 

25,07 

(  8- 

-3) 

m2 

=  5  m2  = 

11,86 

(  4- 

-2) 

m2 

=  2  m2  = 

10,28 

(  2- 

-4) 

m2 

=  1  in2  = 

9,44 
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Dt suiiiiiiic  nuntui. 

rVIlgtJStlllObSt'Il  tili 

—  in )  m  2  - 

e  J 

17 

Semeroe  

j  Medajin,  Bonggo,  Ketjiri,  Ar- 
<    gowoelan,  Pakem  und  Slamat 

\  (  6- 

-2)  m2  = 

4  m2 

=  19,37 

18  S 

Tenibok,     Prahoe,  Gepak, 
Kembang  

iilorohiikoni»  (2,00),  Norouemak 
)   (5,00),  Semarang  (2,90),  Oe- 

j    ngaran,Merbaboe  und  Nglang- 

-4)  m2  = 

8  m2 

=  45,45 

19  j 

Kroinon,   Tjerimai,  Kedaka, 
Losari  

1  gran  

J  Cheribon  11  (5,98)  

(10 

-4)  m2  = 

6  m2 

=  2,58 

20  j 

Gede,  Krawang,  Baloebideung, 
Tjiloemloem,  Hondjej  

j  Anjer  (5,40)  und  Tindjil  (4,95) 

(  9- 

-5)  m2  = 

4  m2 

=  4,55 

21  j 

Dago,  Endoet,  Sangaboewana 
II  ,   Klandong,  Pangrango. 

)  Gede,    Karang,  Tjiloemloem 
(    und  Tindiil  (4,95) 

1  (15- 

—5)  m2  = 

8  m2 

=  56,59 

22  j 

Patoeha }  Boerangrang,  Tam- 
ponias  II ,  Tjikorai ........ 

|  Pangrango  und  Tjerimai  

(10- 

-4)  m2  = 

6  m2 

=  17,51 

23  j 

Poetri,    Salak  1,  Sangaboe- 
wana I  

)  Dago,   Pangrango   und  Boe- 
>    rang  rang  

1(8- 

-5)  m2  = 

5  m2 

~  15,24 

24  j 

Mentjere,  Boeboet,  Tjitjadas, 
Punkt  IV,  (Basisnetz  West- 
Java)   ,  

|  Salak  und  Poelri  

(12- 

-4)  m2  = 

8  m2 

=  19,87 

25  j 

Bitoeng,    Palat,  Soerangga, 
Telaga  

i  Sangaboewana  II ,  Pangrango 
>    und  Patoeha  

\  (io- 

-4)  m2  = 

6  m2 

=  5,87 

26  j 

oaWilI,     DOUgkOk,    1  OgOl  III, 

Pogor  II,  Tjiboenloe  

)  ijenmai,  l ampomas  Ii,  lji- 
'    korai,  Patoeha  und  Bitoeng. 

|  (14- 

-5)  m2  = 

9  m2 

=  29,70 

27 

Nangka   

Klandong,  Soerangga  und  Patat 

(  5- 

-l)m2  = 

2  m2 

=  0,17 

28 

Tjikakap  

Patat,  Bitoeng  und  Tjiboentoe 

(  5- 

-l)m2  = 

2  m2 

=  5,42 

29  j 

Penoenggalan,  Base,  Sanggrah, 
(Basisnetz  Mittel-Javä)  

)  oanjoepamt,    Salam,  Gadmg 
*    und  Segorogoenong  

1(11- 

—5)  m2  = 

8  m2 

=  20,34 

50  J 

|)„  l*    i  „    „          rri         1             rii    1  1 

Kadjabasa  ,     1  ongka ,    1  elok, 
Telokbetong,      Keizerspiek , 
Krakataoe  

|  ßatoehideung,  Karang  und  Gede 

(14 

-6)  m2  = 

8  m2 

=  16,89 

51  j 

Mroejong,  Koela,  Slamat  IV, 
Gadja,  Gegergadong,  Priksa 

|  Kedaka  und  Tembok  

(11- 

-  6)  m2  = 

5  m2 

=  55,57 

52  j 

Boetak,     Karangkoedo,  Mi- 
dan°'an .  Booloomloe  TiowM 

j  Kembang  und  Troentoeng  (4,10) 

(10- 

-6)  m2  = 

4  in2 

=  45,51 

55  j 

Patjarloewong,  Telaboga ,  Pli- 
ken,  Poeseian,  Kabenaran  . 

>  Mroejong     und  karaiigbolon« 
5    (40,8)  1  

!  (io- 

-5)  m2  = 

5  m2 

=  5.65 

54  j 

Djetiskoelon,  Djalimalang,  Koe- 
nir,  Tidar  

)  Kembang,  Merbaboe,  Oengaran 
*    und  Gepak  

j  ('i 

-4)  m2  = 

7  m2 

=  95,89 
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Dt'siiiiiiiiip  nonen. 

AIlgebLIllUSSeil  tili 

[n — m)  ni~ 

r  *n  -21 

=  ipn 

55  | 

Radja,    Langit,  Rogodjem- 
bangan,  Bismo  

j  Midangan  , 

(  7— 4)m2  = 

5m2=  17,75 

56 

ArdjoenOj  Tjemiring  

[  Tjerimai ,    Sawal,  Bongkok, 
Slamat  III,  Prahoe  und  Kem- 
f  bang   

j(  4— 2).n2  = 

2m2=  4,44 

H 

/ 

Djoerangsapi ,  Tangsil,  Pelja- 
loengan,  Poelri,  Tanahwoe- 
lan  ,  Beser,  Basisnetz  Ost-Java 

Soeket  

I 

(18—6)  m2  = 

12m2  =  5,55 

Summa:  204 

m2  =  762,59 
m2  =  5,74 
m  =  +  1,95 

Wie  man  aus  dieser  Tabelle  ersieht,  haben  zwar  die  meisten,  doch  aber  nicbl  alle  direct  be- 
stimmten Höhen  über  der  Meeresoberfläche  bei  den  Ausgleichungen  Anwendung  gefunden. 

OD  ÖD 

Von  den  S.  2  genannten  Punkten  ist  N°.  1,  Poelo  Deli,  nicht  mit  dem  Höhennetze  verbunden 
gewesen. 

Von  N°.  4,  Cheribon  I,  war  die  Höhenbestimmung,  2,70  Meter,  unsicher,  (der  Stand  des  Wassers 
unbekannt;)  während  die  im  Jahre  1887  durch  Vermittelung  Sr.  Excellenz  des  Ministers  der  Kolonien 
erhaltene  Höhe  von  Cheribon  II,  5,98  Meter  über  Mittelmeer,  bei  dem  19len  Polygon  benutzt 
worden  ist. 

N°.  12,  Poelo  Besar,  Höhe  5,2  Meter,  (siehe  die  Triangulationskarte  der  Residentschaft  Rembang 
in  der  V  Abtheilung,)  hat  zu  der  Bestimmung  der  Höhe  dreier  secundärer  Punkte,  Lasein,  Ngiono  und 
Poetjak  gedient;  diese  Höhen  wurden  durch  die  Verbindung  mit  den  primären  Punkten  Boetak  und 
Gading  controllirt. 

N°.  15.  Bangkalan;  (s.  die  Triangulationskarte  der  Residentschaft  und  Insel  Madoera  in  der 
V  Abtheilung.)  Gemessen  war  die  Höhe  der  oberen  Oberfläche  des  Pfeilers  über  Ebbe:  5,1  Meter.  Es 
sind  dort  keine  horizontale  Winkelmessungen  ausgeführt  worden;  ohne  Zweifel  hat  also  die  Gelegenheit 
gefehlt,  auch  die  Höhe  über  Eluth  zu  messen.  Man  könnte  aber  den  genäherten  Werth  von  0,75  Meter 
abziehen  und  demgemäss  4,55  Meter  über  Mittelwasser  annehmen.  Von  den  drei  Stationen  aber, 
welche,  wie  die  Karle  angiebt,  zur  Bestimmung  der  Lage  dieser  Station  gedient  haben,  ist  Banjoelegi 
die  einzige,  auf  der  von  Herrn  Flory  die  Zenithdistanz  Bangkalan's,  leider  aber  des  Halses  des  Signals 
gemessen  worden  ist,  Die  Höhe  dieses  Halses  über  der  oberen  Fläche  des  Pfeilers  ist  aber  in  den  Feld- 
heften nicht  vorgefunden  worden,  und  so  konnte  diese  Zenithdistanz,  welche  mittels  der  bekannten  Höhe 
von  Banjoelegi,  eine  Höhe  des  Signalhalses  =  5,01  Meter  über  dem  Meere  gegeben  hat,  für  die  Aus- 
gleichung von  keinem  Nutzen  sein. 

N°.  14.  Eine  ähnliche  Bemerkung  gilt  Moeara  Porong,  (d.  h.  Mündung  des  Porong-Flusses,) 
(s.  die  Triangulationskarte  der  Residentschaft  Pasoeroean  in  der  V  Abtheilung;)  die  Höhe  war  2,0  Meter 
über  Ebbe  gemessen  worden.  Wegen  der  sehr  guten  Bestimmung  der  nahe  liegenden  Station  Pasoeroean, 
N°.  15,  5,0  Meter  über  dem  mittleren  Stand  des  Meeres,  konnte  Moeara  Porong  entbehrt  werden. 

N°.  17,  Resoeki,  Höhe  2,0  Meter,  war  durch  Kimmtiefe  bestimmt  worden,  hätte  also  in  der  V 
Abth.  S.  222  nicht  vermeldet  werden  müssen,  s.  die  Bemerkung  in  dieser  Abtheilung,  S.  2,  unten. 

N°.  18,  Kaliasin.  Die  in  der  Tabelle,  V  Abth.,  S.  222  angegebene,  direct  gemessene  Höhe 
=  2,80  Meter,  bezieht  sich  auf  einen  ersten  Pfeiler  I,  der,  wahrscheinlich  weil  er  in  zu  grosser  Nähe 
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des  Strandes  sich  befand,  durch  einen  anderen,  mehr  landeinwärts  gebauten  Pfeiler,  II,  ersetzt  worden 
ist.  Die  Höhenzahl  und  die  dazu  gehörende  Note  muss  also  gestrichen  werden.  Die  auf  der  Station  Beser 
genommene  Zenithdistanz  des  neuen  Pfeilers  giebt  den  Höhenunterschied,  =  1299,94  Meter;  für  die  obere 
Oberflache  des  neuen  Pfeilers  würde  also  eine  Höhe  =  etwa  5  Meter  erfolgen.  Wiewohl,  wie  die  auf 
den  beiden  Pfeilern  angestellten  Messungen  es  darthun,  die  Entfernung  der  beiden  Pfeiler  263  Meter 
in  der  Richtung  (I  nach  II)  97°5(2'  gewesen  ist,  so  scheint  dennoch  der  neue  Pfeiler  nicht  viel  höher 
als  der  alte  gewesen  zu  sein. 

Der  neue  Pfeiler/  II,  ist  der  Punkt  erster  Ordnung  dieses  Berichtes. 


Die  grossen  Dreiecke,  welche  an  der  Südseite  sich  an  den  Slamat  anschliessen,  und  die  Resident- 
schaften  Banjocmas  und  Raglen  bedecken,  wo  bereits  in  den  Jahren  1855  und  1856  von  de  Lange 
Iriangulirt  wurde,  wurden  ei  st  viele  Jahre  später,  nl.  1870  bis  1875  gemessen,  (IV  Abth.,  S.  4,  oben, 
und  S.  60,  61;)  dabei  war  die  an  der  Südseite  des  Kralers  gelegene  de  Lange'sche  Station  Slamat  III 
einer  der  Dreieckspunkte,  wo  nun  selbstverständlich  ein  Pfeiler,  und  auch  eine  Pyramide,  als  Signal  für 
die  Ferne,  errichtet  wurden.  Durch  Anschluss  an  die  umliegenden  Punkte,  Prahoe,  Kembang,  Ardjoeno 
Tjemiring,  Bongkok,  Sawal  und  Tjeriinai  wurde  für  Slamat  III  (Pfeiler)  gefunden  5419,70  Meter  mit 
einem  w.  F.  =  +  1  Meter. 

Die  Höhe  von  Slamat  IV,  am  Nordrande  des  Kraters,  (obere  Fläche  des  Pfeilers,)  war  bei  der 
Ausgleichung  des  Höhennetzes  der  Nordküste,  (s.  oben  die  Polygonen  51,  19  und  18,)  =  5427,85  M. 
berechnet  worden.    Im  Kral  er  selbst  hatte  ich  gefunden,  (IV  Abth.  S.  126:) 


IV  (obere  Fläche  des  Pfeilers)  —  Iii  Boden   =  8,94  Meter, 

Höhe  des  Pfeilers  in  III   1,10      «  , 

IV  (obere  Fläche)     -  III  (obere  Fläche)   7,84  Meter, 

Also  Slamat  III  (obere  Fläche  des  Pfeilers   5420,01      «    ,  was  auf  0,5 

Meter  mit  der  ebengenannten  Zahl  stimmt. 


Bei  der  Zusammensetzung  der  Tabelle  kam  es  mir  consequenter  vor,  die  Höhe  5420,01  Meter 
von  der  Bestimmung  an  der  Nordseile  überzunehmen,  und  mittels  der  sonstwo  bereits  bestimmten  Höhen, 
Tjerimai)  Sawal,  Bongkok,  Kembang,  Prahoe,  die  noch  nicht  bekannten  Höhen  von  Ardjoeno  und  Tje- 
miring abzuleiten.  Ich  fand  so: 

Höhe  von  Ardjoeno   .  445,50  Meter, 

«      «  Tjemiring    ,   175,20      «  , 

welche  um  -j-  0,5  und  -j-  0,5  Meter  von  den  in  der  IV  Abtheilung,  S.  208  und  209,  und  in  der  V 
Abiheilung,  S.  215  angegebenen  Höhen  abweichen. 

Die  genannten  neun  Stationen  bilden  das  Polygon  56. 

Das  Polygon  57,  das  Basisnetz  von  Ost-Java,  wurde  ebenso  aufs  Neue  ausgeglichen,  mit  Rück- 
sicht auf  die  in  den  vorhergehenden  Blättern,  S.  21  und  29  erhaltenen  Höhenunterschiede,  und  mit 
Anschluss  an  Soekel  I. 
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Es  wurde  auf  diese  Weise  gefunden: 


V  Abth.,  S.  522 


Unterschied. 


Tanahwoelan 
Djoerangsapi 

Poetri  

Petjaloengan . 
Tangsil  .... 

Beser  

Soekel  I. .  .  . 


761,52 
229,76 
976,26 
554,14 
258,58 
1502,91 
2949,80 


761,5 
250,0 
976,4 
555,9 
258,5 
1505,1 
2949,8 


+ 


+ 


0,02 
0,24 
0,14 
0,24 
0,12 
0,19 
0,00 


§  7.   Bemerkungen  über  die  erhaltenen  Resultate. 


Durch  einander  haben  wir  für  den  m.  Fehler  der  Höhenbestimmung  mit  einem  Gewichte  =  1, 
gefunden    +  Meier.   Es  sind  aber  fast  ausschliesslich  gegenseitige  (wiewohl  nicht  gleichzeitige) 

Bestimmungen  benutzt  worden,  und  wie  man  aus  der  Gewichtstafel,  S.  60  ersehen  kann,  entspricht  dieses 
Gewicht  einer  Entfernung  in  West-Java  von  75,  in  Ost-Java  von  90,  also  im  Mittel  von  82,5  Kilometern, 
was  für  eine  einzige  Zenithdistanz  einen  m.  F.  von 


Vergleicht  man  diese  Zahl  mit  dem  kleinen  mittleren  Fehler  von  2V,2,  der  S.  29  unten,  bei 
Entfernungen  von  8,5  bis  24  Kilometern  für  gleichzeitige  gegenseitige  Bestimmungen  gefunden  wurde, 
so  sieht  man  deutlich,  dass,  sobald  es  sich  um  eine  möglichst  genaue  Bestimmung  einer  Höhe  oder 
eines  Höhenunterschiedes  handelt,  nur  gleichzeitige  und  gegenseitige  Zenitbdistanzen  benutzt  werden 
sollten.  Bei  der  geodätischen  Bestimmung  des  Höhenunterschiedes  des  Atlantischen  Oceans  und  des  Mit- 
telmeeres in  den  Jahren  1825  bis  1827,  welche  unter  Leitung  des  Obristen  Coraboeuf  ausgeführt  wurde, 
wurde  alle  Sorgfalt  auf  die  Triangulation  der  auf  den  Gipfeln  der  Pyrenäen  befindlichen  Stationen  ange- 
wandt; auch  wurden  die  Messungen  der  Zenilhdistanzen  viele  Male  wiederholt,  es  wurden  nämlich  mit 
Repolitionskreisen  drei  bis  fünf  Reihen  von  je' zehn  Wiederholungen  beobachtet;  gleichzeitige  wurden 
aber  keine  genommen,  wiewohl  das  doppelte  Personal  es  wohl  gestattet  hätte.  Das  Resultat  hätte  be- 
friedigender ausfallen  können,  wenn  der  Leiter  dies  in  Betracht  gezogen  hätte.  Damals  war  aber  die 
Aufmerksamkeit  noch  nicht  auf  diese  Eigenthümlichkeit  gelenkt  worden. 

Bei  der  Triangulation  von  Java  wurde  auf  die  Höhen  nur  ein  secundäres  Gewicht  gelegt;  die 
Erfahrung,  die  ich  jetzt  in  dieser  Materie  besitze,  hatte  ich  ausserdem  natürlich  nicht  vor  dreissig  und 
mehr  Jahren,  als  ich  den  Ingenieuren  ihre  Instructionen  gab;  es  ist  also  sehr  begreiflich,  wenn  die 
Resultate,  wiewohl  dem  Zwecke  völlig  entsprechend,  nicht  die  Genauigkeit  besitzen,  welche  erreicht 
hätte  werden  können. 

Uebrigens  darf  nicht  vergessen  werden,  dass  die  Lothabweichungen  auf  die  Bestimmungen  der 
Höhenunterschiede  einen  grossen  Einfluss  haben,  und  dass  sich  aus  den  de  Lange1  sehen  Breilenbe- 
stimmungen  ein  mittlerer  Fehler  der  Breiten  =  +  7Y,6  ergab,  (S.  65,  oben.) 

Für  den  Fall,  dass  für  das  Beobachten  von  gleichzeitigen  und  gegenseitigen  Zenithdistanzen  die 
Gelegenheit  fehlt,  glaube  ich,  dass  man  in  tropischen  Gebirgsgegenden  nicht  besser  thun  kann,  als  die 


1,95  v/2 


=  9',6 


82500  arc  1 


giebt. 
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Tageszeit  der  Beobachtung  zu  notiren  und  bei  der  Berechnung  die  Werthe  von  k  zu  benutzen,  welche 
S.  54  in  der  letzten  Golunine  mitgetheilt  worden  sind,  also: 


Mildere  Zeit. 


19h 

0,0845, 

20 

0,0782, 

'21 

0,0755, 

22 

0,0700, 

25 

0,0G75, 

0 

0,0604, 

1 

0,0675, 

2 

0,0686, 

5 

0,0678, 

4 

0,0676. 

Im  Mittel  0,0686. 


Diese  Tafel  dient  aber  nur  für  Java  und  also  auch  für  tropische  Länder,  wo  die  Temperatur 
an  den  Stationen  24—50°  C  ist  (s.  S.  50—55.)  Der  von  uns  gefundene  mittlere  Werth  0,0680  (S.  55,) 
ist  damit  nicht  in  Widerspruch,  ebensowenig  wie  der  von  uns  benutzte  0,0687,  letzterer  ist  sogar 
dem  arithmetischen  Mittel  der  8  letzten  Werthe,  welche  für  21 11  bis  4h  gelten,  so  gut  wie  gleich. 

Für  kältere  Klimale  wird  der  Werth  ohne  Zweifel  grösser  sein;  nahe  dem  Boden  aber,  wie 
Gauss,  Struve  und  Sabler,  sowie  auch  andere  Beobachter  erfahren  haben,  viel  kleiner,  zuweilen  sogar 
negativ.  In  allen  Handbüchern  der  Geodäsie  findet  man  darüber  Angaben,  die  aber  überhaupt,  wegen 
ihrer  grossen  Verschiedenheit,  den  Leser  wenig  befriedigen,  .man  sehe  z.  B.  Jordan's  Handbuch  der 
Vermessungskunde,  2te  Auflage  I,  S.  559  und  549,  550,  oder  4e  Auflage  II,  S.  481.  In  ebenen  Ländern 
sollten  aber,  sobald  es  sich  um  ein  Präcisions-Nivellement  handelt,  die  Höhenunterschiede  durch  Nivel- 
lements bestimmt  werden,  wie  dies  auch  in  den  Niederlanden  mit  dem  besten  Erfolge  ausgeführt  werden 
ist.  (Man  sehe:  Uitkomsten  der  Rijks-Waterpassing,  ontworpen  en  aangevangen  door  L.  Cohen  Stuart, 
voortgezet  en  voltooid  door  H.  G.  van  de  Sande  Bakhuyzen  en  G.  van  Diesen  1875 — 1885.  's  Graven- 
hage,  Martiniis  Nyhoff,)  d 888.  Die  m.  Fehler  der  endgültigen  Höhen  über  Amsterdamer  Pegel  werden, 
S.  X  bis  XII,  dort  nur  mit  einzelnen  Millimetern  gemessen;  der  m.  F.  wurde  für  eine  Entfernung  von 
1  Kilometer  nur  =  0,75  m.M.  gefunden. 

Ich  hoffe  entweder  in  einem  Anhange  oder  in  einer  besonderen  Schrift  einige  Ergebnisse  mitzu- 
theilen,  welche  eine  historische  Untersuchung  dieses  Gegenstandes  mir  ergeben  haben. 

Die  Formeln  der  Seite  46  sind  in  keinem  Fall  zu  benutzen,  wie  daselbst  bereits  bemerkt  worden 

ist.  Entwickelt  man  dieselben,  und  setzt  man  an  der  Stelle  des  letzten  Gliedes  ß  U,  ß  (// — h')  h__h, ,  was 
rationeller  ist,  so  ist  ihr  arithmetisches  Mittel,  soweit  es  die  beiden  ersten  Glieder  angehl: 

k  =     -  0,8216  -f  0,001404  X  -f  ~  890  X  ~£=k> 

wo  4r  die   halbe   Summe   der  Dichtigkeiten  der  Luft  in  den  beiden  Stationen,  also  ,  ,  n0- ,- 

bedeutet. 

Für  ~y  =  085,  was  etwa  Balavia  und  andere  Küstenplätzen  entspricht ,  und  U  =  0  würde 
k  =  0,1401,  also  viel  zu  gross  gefunden  werden  und  für  einen  um  100"""  niedrigeren  Werth 
von  -J-,  etwa  einer  Höhe  =  1550  Metern  entsprechend,  würde  /■  völlig  verschwinden.  Die  Ursache 
dieses  Paradoxons  ist  darin  zu  suchen,  dass  jene  Formeln  die  Variationen  des  Refractionsfactors  während 
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des  Verlaufes  eines  Tages,  zwischen  je  zwei  bestimmten  Stationen  angeben,  aber  keineswegs  die  Abhän- 
gigkeit dieses  Factors  von  dem  Barometer-  und  Thermometerstande  zu  einer  bestimmten  Stunde,  aber 
an  in  verschiedenen  Höhen  liegenden  Oertern. 

Jene  sind  offenbar  viel  stärker,  als  nach  letzterer  erwartet  werden  könnte.  * 

Obwohl  nun  der  m.  F.  eines  Höhenunterschiedes  mit  einem  Gewicht  =  1  grösser  gefunden  ist. 
als  erwartet  wurde,  so  darf  doch  nicht  vergessen  wei  den,  dass  die  ausgeglichenen  Höhenunterschiede  öfters 
ein  Gewicht  von  mehreren  Zehnern  besitzen,  und  dass  also  faetisch  der  m.  F.  eines  bestimmten  Höhen- 
unterschieds viel  kleiner  als  ein  Meter  ist.  Das  Gewicht,  und  also  den  m.  F.  aller  der  Höhenunterschiede 
der  ausgeglichenen  Polygone  zu  berechnen,  würde  eine  relativ  grosse  Arbeil  sein;  man  kann  aber  ein 
deutliches  Bild  von  der  gewöhnlichen  Unsicherheit  der  Höhenunterschiede  erhalten,  wenn  man  nur  die 
Goefficienten  der  letzten  Unbekannten  betrachtet,  welche  ja  ihrem  Gewichte  gleich  sind.  Mit  Hülfe 
dieses  letzten  Goefficienten  kann  man  noch  auf  zweierlei  Art  den  mittleren  Fehler  der  Unbekannten  be- 
rechnen, einerseits  indem  man  für  den  m.  F.  der  Beobachtung  oder  Gleichung  mit  dem  Gewichte  =  1 
den  Werth  annimmt,  der  aus  der  Ausgleichung  selbst  gefunden  ist,  andererseits,  indem  man  dafür  den 
Mittelwerth  benutzt.  Es  ist  sicherheitshalber  gerathen,  den  grössten  der  zwei  Werthe  für  den  m.  Fehler 
zu  wählen. 

So  erhält  man 


M.  Fehler  der 

relativen  Höhe. 

m 

Letzter 

Polygon. 

Meter. 

Coefficient. 

Station. 

A.  Durch  m 
des  Polygons. 

B.  Durch 
m  =  +  1,95  M. 

1,82 
5,80 
2,45 
2,08 
0,05 
1,40 
5,56 
1 ,55 
2,59 

0,82 

0,59 

2,55 

0,50 

2,50 

2,40 

1,54 

2,27 

5,07 

2,20 

2,55 

0,05 

1,055 

2,15 

1,70 


20,77 
184 
12,70 
18,67 
22,07 
19,09 
25,20 
16,84 
56,06 
48 
48 

17.97 
58,09 
12,75 
52,41 
17,94 
12,54 
50.00 
55 
7,9 
6,17 
24,81 
12,51 
15,10 
14,91 


Soeket  I  

Sahari  

Ketapan 
Penanggoengan 
Gading  ...... 

Toenggangan  . 

Kendil  

Pet  jakaran .... 

Madoe  

Djoemiang  I 
Tamboekoe  | 

Gilian  

Lawoe  

Wilis  

Boetak  IV. . . . 

Bika  

Töempangpitoe 

Loeroes  

Medajin  

Semeroe  

Kembang 

Losari  

Hondjej  

Pangrango.  .  .  . 
Tjikorai  


4- 


0,55 
0,2S 
0,69 
0,62 
0,20 
0,52 
0,70 
0,58 
0,40 

0,12 

0,14 
0,38 
0,14 
0,42 
0,57 
0,59 
0,41 
0,41 
0,78 
0,94 
0,15 
0,29 
0,59 
0,44 


M. 


0,37  M. 

0,14 

0,54 

0,45 

0,41 

0,44 

0,40 

0,47 

0,52 

0,28 

0,455 

0,51 

0,54 

0,54 

0,46 

0,49 

0,55 

0,26 

0,69 

0,78 

0,39 

0,55 

0,55 

0,50 


*  Wie  ich   unter  dem   Abdrucken  dieses  Bogens  erfahre,  ist  Herr  Oberst  Hartl  durch  seine  Untersuchungen  zu  demselben 
Schluss  gekommen. 

11 


82 


m 

Letzter 

M. 

Fehler  der 

relativen  Hohe. 

Polygon. 

Meter. 

Coeflicient. 

Station. 

A. 

des 

Durch  m 
Polygons 

B.  Durch 
m  =  +  i  ,95  M. 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

50 

51 

52 

oo 

54 

55 

56 

57  a 

57h 


1,75 
1,57 
0,98 
1,82 
0,29 
1 ,3 1 
1,59 
1,45 
2,91 
2.55 
1,00 
5,66 
2,45 
1,49 
1,01 
1,74 


54,02 
210 
42,02 
55,5 
59 
41 

61,55 
5,54 
9,25 
20,91 
19,8 
18,2 
18,82 
4,48 
6,5 
121,8 


Sanga  Boewana 

Punkt  IV  

Tjelaga  

Tjiboenloe   

Nangka   

Tjikakap  

Sanggrah   

Keizerspiek 

Priksa  

Tjowet  

Kabenaran 

Tidar   

Bisnio   

Tjemiring  

Poetri  

Tangsil  


0,50 
0,11 
0,15 
0,51 
0,04 
0,20 
0,20 
0,77 
0,96 
0,56 
0,24 
0,86 
0,56 
0,70 
0,40 
0,16 


0,33 
0,13 

0,30 
0,33 
0,25 
0,30 
0,25 
1,03 
0,64 
0,42 
0,43 
0,45 
0,45 
0,91 
0,77 
0,175 
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Die  mit  feiten  Buchslaben  fredruckten 
elhoden  berechneten  Fehler 

=  +  0,50  M. 

Man  kann  also  ein  halbes  Metei 


sind  die  grössten  der  nach  den  beiden  genannten  Rech- 
Das  arithmetische  Mittel  der  40  mittleren  Fehler  dieser  Art  ist 


«als  die  obere  Grenze  des  durchschnittlichen 


mittleren  Fehlers  eines  ausgeglichenen  Höhenunterschiedes  ansehen. 


§  8.   Durchschnittliche  Verbesserung  pro  Kilometer  der  durch  eine 
Zenithdistanz  bestimmten  Höhenunterschiede. 

Zum  Schluss  werde  ich  noch  das  Ergebniss  einer  Zusammenstellung  aller  der  durch  die  Aus- 
gleichung an  die  ursprünglich  gefundenen  Höhenunterschiede  angebrachten  Verbesserungen  mittheilen. 
Das  vollständige  Verzeichniss  dieser  Verbesserungen  (endgültiger  Höhenunterschied  minus  mittels  ein- 
seitiger, resp.  gegenseitiger  Zenithdistanz  bestimmten  Höhenunterschied)  folgen  zu  lassen,  würde  einige 
Bogen  in  Anspruch  genommen  haben,  und  wir  werden  uns  daher  mit  der  Mittheilung  der  Summen 
und  der  Mittelzahlen  begnügen. 

Bei  dieser  Zusammenstellung  wurden  die  Entfernungen  in  Gruppen  von  je  5  Kilometern  gelheilt 
und  die  Verbesserungen  in  jeder  Gruppe  addirt;  einseitig  und  gegenseitig  bestimmte  Höhenunterschiede 
wurden  aber  gelrennt  gehalten.  Die  Rechnung  war  für  Ost-  und  für  West-Java,  für  die  Residentschaften 
Tegal  und  Pekalongan  ,  für  die  Verbindung  mit  der  Insel  Sumatra,  für  die  älteren  de  Lange'schen  Be- 
stimmungen in  den  Residentschaften  Cheribon  (1854),  Banjoemas  (1855),  Baglen  und  Kadoe  (1856), 
ferner  für  die  drei  Basisnelze  besonders  ausgeführt  worden;  da  aber  die  Ergebnisse  von  den  beiden  Haupt- 
Abtheilungen,  Ost-  und  West-Java,  nahezu  identisch  sind,  und  die  übrigen  Abtheihangen  an  denselben 
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sehr  wenig  ändern,  so  wollen  wir  der  Kürze  halber  hier  nur  das  für  die  ganze  Triangulations-Arbeit 
geltende  Resultat  mittheilen,  wobei  noch  zu  bemerken  ist,  dass  nur  die  mit  den  grösseren,  8-,  10- und 
12-zölligen  Instrumenten,  bei  welchen  die  Ablesung  durch  Mikroskope  geschah,  gefundenen  Höhen- 
unterschiede berücksichtigt  worden  sind;  die  sehr  wenigen,  mittels  der  kleineren  mit  Nonien  versehenen 
Instrumente  bestimmten,  wurden  ausgeschlossen. 

Wie  man  unten  sehen  wird,  wurden  die  Verbesserungen  im  Durchschnitt  nahezu  den  Entfer- 
nungen proportional  gefunden,  und  es  war  also  von  Interesse,  aus  den  sämmtlichen  Verbesserungen, 
die  durchschnittliche  Verbesserung  pro  Kilometer  festzustellen.  Hierbei  kann  man  aber  auf  verschiedene 
Art  verfahren,  je  nach  der  Hypothese,  die  man  hinsichtlich  der  Gewichte  annimmt. 

Setzt  man  den  durchschnittlichen  Kilonieterfehler  =  x  Meter  ,  und  sind  in  einer  Gruppe,  wo 
die  durchschnittliche  Entfernung  =  a  Kilometer  ist,  n  Verbesserungen  angebracht,  deren  Summe  =  S 
Meter,  so  giebt  diese  Gruppe  die  Gleichung 

n  a  x  =  S, 

und  es  liegt  am  meisten  vor  der  Hand,  diese  Gleichungen  einfach  zu  addiren,  so  dass  man  erhält 

[n  ß]  x  =  [#], 

und 

x 

[n  a] 

Dann  ist  aber  nicht  darauf  Rücksicht  genommen,  dass  die  Verbesserungen  nicht  nur  desto 
grösser  sind,  je  grösser  die  Entfernungen,  sondern  dass  sie  auch  desto  mehr  aus  einander  laufen.  Jeder 
einzelne  Höhenunterschied  würde  eine  Gleichung  geben 

a  x  =  d, 

und  es  ist  klar,  dass  die  d  so  viel  mal  stärker  aus  einander  laufen,  je  grösser  die  Entfernung  a  ist, 
so  dass  erst  durch  Division  mit  a  eine  Gleichung  mit  normalem  Gewicht  erhalten  wird.  Von  diesem 
Gewichtspunkte  aus  betrachtet,  giebt  jede  Gruppe  eine  Gleichung 

s 

n  x  =  — , 

a  ' 

und  die  sämmtlichen  Gruppen  die  Endgleichung 


also 

~s 


Wir  haben  die  Rechnung  auf  beide  Arten  durchgeführt,  und  wie  erwartet  werden  konnte,  waren 
die  Resultate  nahezu  identisch. 

Bei  der  Annahme  der  für  jede  Gruppe  geltenden  Mittelzahl  a  muss  man  in  Betracht  ziehen,  dass 
im  Generalverzeichniss  der  Verbesserungen  die  Entfernungen  auf  ganze  Kilometer  abgerundet  wo'rden  waren; 
die  Gruppe  11 — 15  enthielt  demnach  alle  die  Verbesserungen,  welche  sich  auf  Entfernungen,  von  10^ 
bis  15J  Kilometer  bezogen.  Die  Mittelzahl  ist  also  13;  so  sind  auch  die  folgenden  Mittelzahlen  18,  25, 
28  u.  s.  w.  angenommen.  Die  jeder  Gruppe  zukommende  durchschnittliche  Verbesserung  ist  =  ,  und 
gilt  jedesmal  für  a  Kilometer. 
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Durchschnittliche  Verbesserung   der  durch  Zenithdi stanzen  bestimmten  Höhenunterschiede  pro 
Kilometer. 

EINSEITIGE. 


Entfer- 
nung 
Kilo- 
meter. 

Erste  Lösung. 

n   X   a  x                —  ® 

Zweite  Lösung. 

s 

n   x  = 

a 

Probe  der  zweiten  Lösung. 

a 

S-  =  K 

n 

Rech- 
nung 
R. 

R — B. 

6— 

10 

49  X  8  x 

=  592 

10,54 

49 

X 

1,29 

8 

0,21 

0,51 

4-0,10 

11  — 

15 

606  X  15  x 

=  7878 

X  = 

500,29 

606 

X 

25,10 

15 

0,50 

0,51 

+  0,01 

16— 

20 

419  X  18  x 

=  7542 

X  = 

516,95 

419 

X 



17,61 

18 

0,76 

0,70 

—  0,06 

21— 

25 

"~f  \J y\  -"^  v_- '  cv 

=  8549 

ort   

'.  (   

542  16 

CO 

1 4  88 

0  94 

0  90 

 0  04 

26— 

50 

275  X  ^8  x 

=  7700 

X 

274,75 

275 

X 

9,81 

28 

1,00 

1,09 

+  0,09 

31 

55 

250  X  55  x 

=  7590 

i  = 

506,15 

250 

X 

9,28 

35 

1 ,33 

1 ,29 

—  0,04 

56— 

40 

158  X  58  x 

=  6004 

212,29 

158 

X 

5,58 

58 

1,54 

1,49 

+  0,15 

41— 

45 

109  X  45  ® 

=  4687 

X  = 

178,41 

109 

X 

4,15 

45 

1,64 

1,68 

+  0,04 

46— 

50 

64  X  48  x 

=  5072 

X  = 

1 1 1,78 

64 

X 

2,53 

48 

1,75 

1,88 

+  0,15 

51— 

55 

52  X  53  x 

=  2756 

105,60 

52 

X 

1,99 

55 

2,05 

2,07 

+  0,04 

56— 

60 

AI  X  58  ® 

=  2726 

X  = 

112,57 

47 

X 

1,94 

58 

2,59 

2,27 

—  0,12 

61— 

65 

25  X  63  x 

=  1575 

X 

89,77 

25 

X 

1,42 

65 

5,59 

2,46 

—  0,15 

66- 

70 

54  X  68  x 

=  2512 

97,52 

54 

X 

1,45 

68 

2,87 

2,66 

-0,21 

71— 

75 

11  X  75  ® 

=  805 

1 

29,95 

ii 

X 

0,41 

75 

2,72 

2,85 

+  0,15 

76- 

80 

9  X  78  x 

=  702 

1  — 

54,40 

9 

X 

0,44 

78 

5,82 

5,05 

—  0,77 

96— 

100 

5  X  98  x 

=  490 

X  = 

56,40 

5 

X 

0,57 

98 

7,28 

3,85 

—  5,45 

64578 

X  = 

x  =  H 

2559,09 
-  0,0596 

2456 

X 
X 

96,05 
0,0591 

GEGENSEITIGE. 


Entfer- 

Erste Lösung. 

n   X   a  x                 =  $ 

Zweite  Lösung. 

s 

n   x  =  — 

a 

Probe  der  zweiten  Lösung. 

nung 
Kilo- 
meter. 

a 

s-=  B. 

)* 

Rech- 
nung 
R. 

R— B. 

6- 

10 

55  X  8 

x=  264 

x  = 

"2.IU 

oo 

X 

=  0,26 

8 

0,06 

0,15 

+  0,07 

11- 

-15 

112  X  15 

x=  1456 

16,48 

112 

X 

=  1,27 

15 

0,15 

0,20 

+  0,05 

16- 

20 

94  X  18 

x=  1692 

32,52 
26,25 

94 

X 

=  1,80 

18 

0,54 

0,28 

—  0,06 

21- 

25 

81  X  25 

x=  1865 

81 

X 

=  1,10 

25 

0,52 

0,56 

+  0,04 

26- 

-30 

61  X  28 

x  =  1 708 

26,64 

61 

X 

=  0,95 

28 

0,44 

0,44 

0,00 

51- 

-55 

71  X  55 

x  =  2345 

X  = 

46,55 

71 

X 

==  1,41 

55 

0,64 

0,52 

—  0,12 

56 

-40 

45  X  58 

x  =  1710 

52,72 

45 

X 

=  0,86 

58 

0,75 

0,60 

—  0.15 

41- 

-45 

54  X  45 

x=  1462 

21,76 

54 

X 

=  0,51 

45 

0,64 

0,68 

+  0,04 

46- 

-50 

22  X  48 

x=  1056 

X  = 

15,08 

22 

X 

=  0,27 

48 

0,60 

0,76 

+  0.16 

51- 

55 

16  X  55 

x=  848 

14,05 

16 

X 

=  0,27 

55 

0,88 

0,85 

—  0,05 

56- 

-60 

20  X  58 

x  =  1160 

X  = 

21,50 

20 

X 

=  0,57 
=  0,51 

58 

1 ,06 

0,91 

-0,15 

61- 

65 

10  X  65 

x=  630 

X 

19,56 

10 

X 

65 

1,96 

0,99 

—  0,97 

66- 

-70 

15  X  68 

x=  1020 

1  = 

17,98 

15 

X 

=  0,26 

68 

1,20 

1,07 

—  0.15 

71- 

-75 

5X73 

x  =  565 

x  — 

8,95 

5 

X 

=  0.12 

75 

1,79 

1,15 

—  0,64 

76- 

-80 

2X68 

x  =   1 56 

X 

0,52 

2 

X 

=  0,01 

78 

0,26 

1,25 

+  0,97 

1 7733 

I  = 

X 

500,26 
0,01695 

621 

X 
X 

=  9  77 
=  0/)1575 
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Die  Verbesserung  der  durch  Zenithdistanzen  bestimmten  Höhenunterschiede  hat  also  durchschnitt- 
lich pro  Kilometer  Entfernung  betragen: 

für  einseitige      Bestimmungen  +  0,039  Meter,  entsprechend  +  8",1, 
«  gegenseitige         «         +  0,01G      «  . 

Die  gegenseitigen  Bestimmungen  sind  nicht  gleichzeitig  genommen;  es  konnte  also  nur  ein 
durchschnittlicher  Kilometerfehler     -  +  0,059  v  ^  =  0,028  erwartet  werden. 

Das  erhaltene,  ansehnlich  günstigere  Resultat  kann  einerseits  daraus  hervorgehen,  dass  fast  aus- 
schliesslich die  gegenseitigen  Messungen  zu  der  Ausgleichung  verwendet  wurden,  andererseits  auch 
dadurch,  dass  durch  gegenseitige  Messungen  gewisse  lokale  Einflüsse  aufgehoben  werden,  auch  wenn 
jene  Messungen  nicht  gleichzeitig  angestellt  worden  sind. 

Die  erhaltenen  Zahlen  sind,  wie  zu  erwarten  war,  nur  wenig,  nämlich  um  ein  Zehntel  resp.  ein 
Fünftel  grösser,  als  die  S.  59  und  40  auf  einem  anderen  Wege  gefundenen. 


§  9.   Die  beobachteten  Kimmtiefen.  Untersuchung  in  wiefern  dieselben  zu  einer 

Höhenbestimmung  dienen  können. 

Es  wurde,  wrie  wir  in  dem  vorigen  Abschnitt  erinnerten,  auf  die  Höhenbestimmungen  der 
Beobachtungsörter,  d.  h.  der  oberen  Flächen  der  Pfeiler,  nur  ein  secundäres  Gewicht  gelegt,  —  in  so  fern 
nämlich,  als  überhaupt  vielmalige  Wiederholungen  der  Zenit  hdistanz-Beobachtungen  nicht  in  der  Absicht 
lagen.  Im  Anfange  wurden  die  Beobachtungen  der  Kimmtiefen  ganz  und  gär  nachgelassen,  in  der  Meinung, 
diese  könnten  in  keinem  Fall  zu  nur  annäherend  genauen  Höhenbestimmungen  führen. 

Später  aber  kam  es  doch  rathsam  vor,  die  Kimmtiefen  nicht  zu  vernachlässigen,  damit  dieselben 
entweder  bei  den  Höhenbestimmungen,  oder  zur  Ermittelung  des  Refractionsfactors  mitwirken  könnten. 
Allenfalls  könnten  sie  vielleicht  ein  werthvolles  Material  zur  Untersuchung  abgeben.  Vielfach  jedoch  blieb 
es  bei  einer  einmaligen  Beobachtung  der  Kimmtiefe;  nur  wenn  die  Umstände  es  erlaubten  oder  ein 
specieller  Auftrag  dazu  anspornte,  wurden  die  Beobachtungen  an  verschiedenen  Tagesstunden  wiederholt. 
Im  Ganzen  sind,  bei  der  neuen  Bearbeitung  der  Triangulation,  Kimmtiefe-Beobachtungen  an  55  Beob- 
achtungsörtern  vorgefunden  worden,  welche  mit  den  8  und  10  zölligen  Universal-Instrumenten  von  Pistor 
und  Martins  oder  mit  dem  12  zölligen  von  Repsold  angestellt  worden  waren.  Einige  andere,  zu  welchen 
die  kleineren  mit  Nonien  versehenen  Instrumente  gedient  hatten,  sind  hier  ausser  Acht  gelassen  worden. 

Zu  einer  Discussion  von  Kimmtiefe-Beobachtungen  muss  erst  eine  genaue  Formel  für  diese  Grösse, 
wie  sie  von  der  Höhe  des  Standorts  und  vom  Refractionsfactor  abhängt,  entwickelt  werden.  In  den 
meisten  Handbüchern  der  Geodäsie  ist  dies  begreiflicherweise  nicht  mit  besonderer  Schärfe  gethan.  Aus 
dem  bereits  oben,  S.  56  (unten),  angeführten  Grunde  werden  wir  voraussetzen,  dass  der  Lichtstrahl  in  der 

Atmosphäre  einen  Kreis  beschreibt,  dessen  Halbmesser  =         X  den  Krümmungshalbmesser  der  Erde 

in  der  Richtung  der  Gesichtslinie  ist. 

Bei  einer  Kimmtiefe-Beobachtung  ist  in  der  S.  5  angeführten  Formel 

I  h'  —  h  =  s  (l  +  h^Pj  cot  (z-ü  —  k)  c)  +  n  —  ii', 

h    =  der  Höhe  der  oberen  Fläche  der  Beobachtungspfeilers  am  Beobachtimgsorte, 
ti  =0, 

Ii  =  dem  Krümmungshalbmesser  des  Bogens  auf  der  Erdoberfläche,  zwischen  dem  Beob- 
achtungsorte, (oder  besser  zwischen  der  Projcction  dieses  Ortes  auf  der  Erdspäroid,) 
und  dem  Punkte  wo  die  Gesichtslinie  den  Horizont  berührt, 

S  =  der  Entfernung  dieser  beiden  Punkte  auf  der  Erdoberfläche, 
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C  =  derselben  Entfernung  in  Bogensekunden  = 


S  h  der  Höhe  des  Fernrohrs  über  dem  Pfeiler,  während , 

was  endlich  $  h'  angehl  ,  wir  sehen  werden,  dass  diese  Grösse  wirklich  besteht,  class  sie  der  Aenderung 
der  Krümmung  des  Lichtstrahls  nahe  bei  der  Meeresoberflache  zuzuschreiben  ist,  und  ihr  Werth  aus 
in  verschiedenen  Höhen  beobachteten  Kimmtiefen  bestimmt  werden  kann.  Wir  werden  dieselbe 
hier  =  ob  nennen. 

Je  endlich  ist,  wie  früher,  der  Refractionsfactor,  d.  h.  die  Hälfte  der  Zahl,  welche  gewöhnlich 
mit  diesem  Buchstaben  angedeutet  und  sehr  uneigentlich  die  Refractionsconstante  genannt  wird. 

Nennt  man  weiter  die  Kimmtiefe  d,  (Anfangsbuchstabe  des  englischen  Dip,)  so  ist  z  =  90°  \  d, 
und  unsere  Gleichung  wird 

-  (h  +  Sh)  =  -  S  (1  +^-)  ig  {ä-ik-Ü)  0)  -  x  ...  (1) 

Betrachtet  man  aber  den  wirklichen  oder  fingirten  Berührungspunkt  auf  der  Meeresoberfläche  als 
den  Beobachtungspunkt,  so  ist  dort  z  =  90°,  und  man  hat 

*-M  *  =  s  (l  +  tx)  (9  (*-   ß) 

Aus  (1)  und  (2)  folgt  unmittelbar: 

d  —  (£  _  k)    G  =      —  k)  C, 
(1  —  2/fc)  C  =  d, 

r<  d  i        a  R  d  arc  1" 

C  =  — : — E7-T-,  also  /V  -  - 


1  —  2  k  >    "  1  — 2  fc  * 

und,  durch  Substitution  in  (2): 

7<  +  J  Ä  =  T^W  (  1  +  W)  d  .  .  ig  \  d  +  x   (3) 

Es  ist  aber 

d  =      #      —  |  (?3   , 

weiter 

ig  i  d  =  ±  tg  d  --l  ig*  d   =  *  ig  d  (1  -  \  ig*  d.  ), 

1  +  -¥T  =  1  +  ~r0m  #2  d  > 

*  +  "  =  8(i-2t)  ^2  '  f  1  -  (i  +  i  ~  mt^^)  ¥2     |  + 

oder,  indem  man  im  eingeklammerten  Factor  von  tg-  d  statt 
4(ii2fc)   i  (1+2*)  =  i  +  i*  schreibt: 


und  annähernd,  aus  (5) 
also 


*  +        =  "2-  •  T^TT  •  fr"  *  |  *  >  "'(*  -  4")  ¥  d  j  +  m 

oder  sehr  nahe: 


R 

1 

2  ■ 

1  —  2  k 

R 

1 

~2~  " 

1—  2k 

7? 

1 

"2"  ' 

1  —  2 

+  *   (5) 


Auf  diese  Art  halle  ich  die  Formel  in  der  «Notiz  über  die  Triangulation  von  Java"  erhallen, 
welche  in  den  «Verhandlungen  der  internationalen  Erdmessung,  in  Florenz,  1891"  aufgenommen  wurde, 
(S.  207).  Leider  sind  dorl  einige  Schreib-  oder  Druckfehler  stehn  geblieben,  welche  aber  in  den  «Ver- 
handlungen der  vom  27  September  bis  7  Oclober  1892  in  Brüssel  abgehaltenen  zehnten  allgemeinen 
Conferenz",  S.  005,  angedeutet  worden  sind.  (Statt  Ii  steht  nämlich  dort  zweimal  -ff2,  und  statt  1  —  \Jc 
sollte  im  Nenner  1  — h  stehn,  was  wir  jetzt  1  — 2/T  nennen). 
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Dort  ist  aber  bereits  bemerkt  worden,  das  letzte  Glied  der  Gleichung  sei  nicht  genau  genug 

entwickelt,  woran  die  Substitution  von  1  -f-  '2  k  für  hauptsächlich  Schuld  ist.   Es  kommt  mir 

vor,  dass  die  folgende  Entwicklung,  welche  zu  der  dort  gegebenen  Formel  führt,  den  Vorzug  verdient. 

,g  Es  sei,  in  nebenstehender  Figur,  C  der  Mittelpunkt  der  Erde,  B 

der  Beobachtungsort,  in  einer  Hohe  BF  =  k  -j-  3  h.  Die  Linie  DB  sei 
F  horizontal,  der  Bogen  AB,  welche  von  den  Tangenten  B  E  und  AE  be- 
rührt wird,  stelle  den  Lichtstrahl  vor.  Der  Winkel  D  B  E  ist  die  Kimm- 
tiefe =  d,  und  EBA  =  EAB  =  der  Wirkung  der  Refraclion  =  k G 
Weil  der  Lichtstrahl  die  Meeresoberfläche  in  A  berührt,  ist  CAE=  90°, 
und  also  hat  man  im  Dreieck  A  B  C: 

Winkel  ABC  =  90°  -  -  k  C  —  d, 
«      BAC  =  90°  —  k  C, 
«      ACB  =  C 


c 


mithin  : 


Summe:   1 80c 


C 


180°  -f  (1  —l2k)  C—d, 


l  —  2k 


(6) 


wie  oben. 

Der  Dreieck  ABC  «riebt  weiter: 


also 


B  C:  A  C  =  sin  B  A  C:  sin  A  B  C, 

E  -f  h  -f  ä  A :    B   =  cos  k  C:  cos  (k  C  -f  d) , 

B:  7i  -\-  $h  =  cos  (k  C-f-  d):  cos  k  C  —  cos  (k  C  +  d) , 

=  cos  (kC-\-d):  2  sin  (k  C  +  \  d)  sin  \  d, 


und  hieraus  die  strenge  Formel 


h  -\-  $  h  =  '2  R  sin  ^  d  .  sin    zr~7  k    d  •  $ec-         9\.  d.  

welche,  mutalis  mulandis,  der  Formel  (1)  a.  a.  0.  entspricht. 

Die  Entwickelung  nach  den  Potenzen  von  tg  d,  damit  die  Formel  mit  der  obigen  Formel  (5)  ver- 
gleichbar werde,  ist  sehr  leicht.  Es  ist 

sin  d  =  tg  d  cos  d  =  2  sin  -J-  d  cos  ^  d 

also 

sin  -i-^=l  tg  d  sec  \  d  cos  d  =  \  tg  d  (1  -f-  \  tg'2  d)  (I  —  J  tf  d) 

=  i  t9d  (l—f  tg2d):..\   (8) 


Ebenso  ist 


sin 


2  —  4  k 


d  = 


2(1  — 2)  fc 
igd 


sec 


5)  -    (i   —  i  ***)     0  +  W^Pf  *V)    0~  8(1-2»,- 

g  -  o-  9T/a-+»r  <9> 

^r'-'+ii»^   ,i0> 
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Durch  Substitution  der  Gleichungen  (8),  (9),  und  (10)  in  die  Gleichung  (7)  wird  also 

/Ii/  R  1  4  o  ;  (  i  /3  ,  9  —  32  A •  +  32 /c2  1  —  2fc  +  A*  \  ,  o  7  ) 
h  +  §h  =  -y-  .  "Y-.^-  •  !    1   —   (I  H  24  (1-2*)'  2(1-2/.)'     )    %  d  I 

—  JL   I   fc2  rf     (    J    _    3-22fe  +  28A'      .  0  d  j 

—  9     *     1—  2  k     '   ™   a     |    1  12(1- 2  t)1        ™  i 

,  0  7          „    3  —  22/.  +  28  k1      ,4,  /..v 
=     2-4A      frd  —  R   24(1  -2  A)»        fr  (H) 

wie  a.  a.  0.,  nmtatis  mutandis,  bereits  mitgetheilt  wurde. 

Die  Frage  liegt  vor  der  Hand,  ob  die  Formel  vielleicht  für  die  Berechnung  geeigneter  sein  würde,  wenn  man 
sie,  statt  nach  den  Potenzen  von  tg'1  d,  nach  denen  von  d-,  (d  in  Theilen  des  Radius),  oder  siu2  d  entwickelte. 
In  diesen  beiden  Fällen  erhält  man : 

7,    I    V  j  j?        ,72    i     t?        5  —  10  k  +  4A'  ;4 

-¥•}*■  fT     2-4/c    r/"  +  Ä  •       24(1-2  fc)»  * 

7?  .  ,        ,  9  —  26  fe  +  20  A  '      .  4 

««-  d  -\-  R  .  — öTTI  9~Tvi        5iW  »• 


~~    2  — 4.Ä  1        -       24  (1-  2  A)1 

Mit  Tc  =  0,068  wird  der  Factor  von  7Ü  fy4  <Z:  —  0,106;  von  Ä  ^4 :  +  0,280;  von  Ii  sin'*  d:  +  0,473. 

Die  nach   den  Potenzen  von  ig-  d  entwickelte  Formel  hat  also  für  die  vierte  Potenz  den  kleinsten  Factor 
und  ist  also  wirklich  als  die  geeignetste  zu  betrachten. 

Wir  lassen  hier  eine  abgekürzte  Tafel  folgen,  welche  den  Werth  von  los?.  -=  :— —  in  Function  von  k  an- 

o  &    >  s     2  —  4  A. 

giebt;  log  Ii  ist  hierbei  =  6,80181,  also  für  den  Meridian  und  für  eine  geographische  Breite  =  7°  30'  angenom- 
men worden. 


Ii 

%     2-4  A 

0,050 

6,54651 

0,055 

6,55139 

0,060 

6,55630 

0,065 

6,56126 

0,070 

6,56628 

0,075 

6,57136 

0,080 

6,57650 

0,085 

6,58170 

+  485 
+  491 
+  496 
+  502 
+  508 
+  514 
+  520 

Ich  habe  versuchen  wollen,  aus  allen  den  beobachteten  Kimmtiefen  den  Werth  von  k  abzuleiten, 
indem  also  die  Höhen  der  Stalionen  dem  bereits  besprochenen  Höhennetze  entlehnt  wurden.  Einstweilen 
konnte  das  zweite  Glied,  das  erst  bei  Höhen  von  etwa  2000  Meier  von  Bedeutung  wird,  vernachlässig! 
werden.  Bei  der  Probe  zeigle  es  sich,  dass  die  niedrigen  Stationen  durch  die  Formel  zu  hoch  angegeben 
wurden  und  also  alle  eine  negative  Differenz  Beobachtung-Rechnung  gaben.  Dies  war  nur  durch  die 
Aenderung,  resp.  Umkehrung,  der  Krümmung  des  Lichtstrahls  in  der  Nähe  des  Meeres  zu  erklären,  und 
verfolgt  man  den  Lauf  des  Lichtstrahls  von  der  Kimme  ab  landeinwärts,  so  sieht  man  leicht,  dass  der 
Einfluss  dieser  Ursache  auf  alle  durch  denselben  Lichtstrahl  bestimmten  Höhen  dieselbe  sein  wird  und 
dass  also  die  Einführung  eines  constanten  Gliedes  x,  wie  oben  in  den  Gleichungen  (1)  bis  (5),  not- 
wendig ist. 

Eine  erste  Probe,  diese  aus  allen  beobachteten  Kimmtiefen  zu  bestimmen,  halte  für  diese  Con- 
stante  -  2m,5  gegeben,  wie  sie  auch  in  der  Verhandlungen  der  Conferenz  der  internationalen  Erd- 
messung in  Florenz,  1891,  S.  207  vorkommt.  Die  spätere  Verbesserung  führte  zu  der  Formel 

h  =  (6,56546)  tfd  —  (5,82716)  ///4  d  —  2,475   (12) 

(Verhandlungen  der  in  Brüssel  im  J.  1802  abgehaltenen  Conferenz,  S.  005). 
Bei  diesen  vorläufigen  Bearbeitungen  war  überall  einfach  das  ar.  Mittel  aller  beobachteten  Kimm- 
tiefen benutzt,  und  auf  das  Azimulh  gar  keine  Rücksicht  genommen  worden. 

Allein,  es  kam  mir,  für  eine  endgültige  Bearbeitung  dieser  Kimmtiefe-Beobachtungen,  nothwendig 
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vor,  auf  zwei  Ursachen  Rücksicht  zu  nehmen,  welche  den  Refractions  facto  r  beeinflussen:  1°  auf  die  Tages- 
stunde, 2°  auf  das  Azimuth,  worin  die  Kimmtiefe  gemessen  wurde.  Unglücklicherweise  ist  aber  die 
Tagesstunde  selten,  und  das  Azimuth  nur  in  einzelnen  Fallen  notirt  worden;  über  beide  war  es  aber 
möglich  plausibele  Hypothesen  anzunehmen.  Was  die  Tagesstunden  angeht,  so  wurde  aus  den  Beobach- 
tungsheften abgeleitet,  dass  die  Ingenieure  überhaupt  die  Gewohnheil  halten,  zuerst  die  horizontalen 
Winkelmessungen  zu  beendigen  und  dann,  wenn  die  Kimme  sichtbar  war,  zu  den  Kimmtiefen  überzugehen. 
(Ich  brauche  kaum  zu  bemerken,  dass  auf  den  meisten  von  der  Küste  entfernten  Stationen  die  Kimme 
nicht  sichtbar  war.)  Ich  habe  nun  angenommen,  dass  die  Beobachtungen  morgens  früh  um  halb  sieben 
begonnen,  und  dass  für  jede  Einstellung  und  Ablesung,  entweder  horizontaler  oder  vertikaler  Winkel, 
fünf  Minuten  gefordert  wurden;  ich  bin  überzeugt  dass  ich  mich  auf  diese  Art  nicht  weit  von  der 
Wahrheit  entfernt  habe.  Und  was  das  Azimuth  betrifft,  so  war  die  am  meisten  vor  der  Hand  liegende 
Hypothese  diese,  dass  die  Kimmtiefe  in  einer  Richtung  senkrecht  auf  die  Küstenlinie  genommen  wurde. 

Ein  dritter  Umstand,  welcher  eigentlich  auch  berücksichtigt  werden  müsste,  ist  die  Variation  der 
Meereshöhe  durch  Flulh  und  Ebbe.  Die  höchst  werthvollen,  von  Dr.  J.  P.  van  der  Stok  in  den  letzten 
Jahren  mit  Genehmigung  und  Unterstützung  der  Ost-Indischen  Regierung  über  diese  Materie  angestellten 
Untersuchungen  *  würden  vielleicht  hinreichen,  dieselben  in  Rechnung  zu  ziehen;  die  von  ihm  selbst 
berechneten  Gezeiteta bellen  fangen  aber  erst  mit  dem  Jahre  1891  an,  und  es  würde  eine  ungeheure 
Arbeit  sein,  für  alle  die  früheren  Jahre,  welche  die  hier  angeführten  Kimmtiefebeobachtungen  umfassen, 
(1805 — 1880,)  die  Tabellen  für  die  verschiedenen  Oerter,  welche  Dr.  van  der  Stok  in  den  Kreis  seiner 
Untersuchungen  gezogen  hat,  zu  berechnen,  und  mittels  dieser  und  der  bereits  herausgegebenen  Cotidal 
Lines  für  jede  beobachtete  Kimmtiefe  die  Verbesserung  zu  berechnen.  Wegen  des  Mangels  an  genauer 
Zeitangabe  bei  den  Kimmliefebeobachtungen,  würde  eine  Anwendung  derartiger  Verbesserungen  doch 
immer  etwas  unsicher  sein,  während  auch  die  Unsicherheit  der  Azimuthe  bestehn  bleibt.  Ich  erachtete 
es  also  als  unzweckmässig,  die  Publication  dieser  Abtheilung,  wegen  einer  so  wenig  lohnenden  Arbeit, 
vielleicht  für  lange  Zeit  noch  weiter  aufzuschieben,  und  habe  also,  nothgedrungen,  den  Einfluss  der 
Gezeiten  ausser  Acht  gelassen.  Bei  der  Endprobe  sind  also,  aus  dieser  Ursache  allein,  allenfalls  Fehler 
von  etwa  +  \  Meier  zu  erwarten. 

Vordem  wir  weiter  gehen,  wollen  wir  die  sämmtlichen  Beobachtungen  folgen  lassen,  wobei  wir 
die  ßeobachtungsörter  nach  der  Seehöhe  geordnet  haben,  so  dass  die  Kimmtiefen  nach  und  nach  Avachsen 
In  der  len  Columne  findet  man  den  Namen  der  Beobachtungs-Slalion. 

In  der  2ten  Columne  sind  die  Namen  der  Beobachter  und  der  von  ihnen  benutzten  Instrumente 
durch  die  Anfangsbuchslaben  angedeutet;  v.  A.  =  van  Asperen;  B.  =  Band;  F.  =  Flory;  v.  I.  = 
van  Isselmuden;  M.  =  Melzger;  0.  =  J.  A.  Oudemans;  S.  =  Soeters;  T.  =  Teunissen;  V.  D.  = 
Voswinkel  Dürselen;  W.  =  Woldringh;  Z.  =  Zell.  Weiter  bedeutet  R.,  Repsold;  P.  M.  Pistor  und 
Marlins;  bei  den  grösseren  (10  zölligen)  Instrumenten  dieser  Firma,  sind,  um  Raum  zu  sparen,  die 
Buchstaben  P.  M.  weggelassen. 

Die  <">te  Columne  giebt  das  bürgerliche  Datum  an ;  die  4te  die  Stunde  der  Beobachtung,  astrono- 
misch gezählt.  Wo  diese  im  Beobachtungshefte  nicht  angegeben  und  also  aus  der  Anzahl  Einstellungen 
und  Ablesungen  abgeleitet  wurden,  welche  der  Beobachtung  der  Kimmtiefe  vorausgegangen  waren,  ist 
sie  zwischen  Klammern  angegeben. 


*  Diese  Untersuchungen  sind  bis  jetzt  in  15  Abhandlungen  herausgegeben,  und  zwar  13  in  der  TijdscJirift  van  liet  Koninklijk 
Tnstitmt  ran  Ingenieurs,  Äfdeeling  Nederlandsch  Indie,  1890—1896.  Die  erste  Abhandlung  hat  zum  Titel:  //de  harmonische  Analyse 
der  Getijden,  toegepast  op  waarnemingen,  te  Tjilatjap  verficht";  die  folgenden,  alle:  //Studien  over  getijden  in  den  Indischen  Archipel," 
während  auch  von  jeder  Abhandlung  der  Inhalt  vermeldet  wird.  II  und  III  beziehen  sich  noch  auf  theoretische  Betrachtungen, 
IV — XIII  enthalten  die  Ergebnisse  der  harmonischen  Analyse,  auf  die  in  verschiedenen  Theilen  des  Ost-Indischen  Archipels  durch 
Mareographen  oder  Gezeitenmesser  angegebenen  Wasserstände  angewandt;  XIV,  (Statistiek,)  und  XV,  ( Voorspellingen)  sind  in  der Tijd- 
■schrift  der  Kon.  Natuurkundige  Vereenirjing ,  LVI  Theil,  (1896)  publicirt  worden. 
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De  5te  Columne  giebt  d,  d.  h.  die  beobachtete  Kimmtiefe. 

Die  6te  Columne  giebt  h  =  der  Höhe  der  Fernrohrachse  über  Mittelwasser,  also  die  Höhe  der 
oberen  Oberfläche  des  Pfeilers,  wie  die  V  Abtheilung  sie  angiebt,  vergrößert  durch  die  «Höhe  der 
horizontalen  Achse,"  wie  diese  in  der  IV  Ablh.,  S.  11  angegeben  worden  ist. 

Die  7te  den  Werth  von  286  Sin2  ^  in  Einheilen  der  fünften  Decima  Istelle,  die  8te  die  nach  der 

Formel 

(6,565  50  +  0,002  86  Sin2 «)  tf  d  .  . . .   (13) 

berechnete  Höhe;  nur  bei  der  letzten  Station  der  Tabelle,  Salak  I,  musste  auch  das  zweite  Glied  —  (5,8505) 
tg^  d,  in  diesem  Falle  —  0,24  Meter,  mit  aufgenommen  werden;  die  9te  Columne  endlich  die  Unter- 
schiede Beobachtung-Rechnung,  d.  h.  die  Unterschiede  zwischen  den  Zahlen  der  6ten  und  der  8en  Columne, 
Zahlen,  welche  den  zweiten  Theil  der  Gleichungen  zu  bilden  bestimmt  waren,  durch  welche,  für  jode 

Tagesstunde,  einerseits  die  Verbesserung  der  vorläufig  angenommenen  Werthes  von  2_R4  k  ,  =  5  677  100, 

andererseits  das  constante  Glied  x  zu  berechnen  war.  (Mit  R  ist  hier  der  Krümmungshalbmesser  im 
Meridian  gemeint.) 

Die  Gleichungen  waren  also 

x  +  tfd  .  y  =  B — R, 

und  diese  wurden  für  die  verschiedenen  Tagesperioden  gesammelt  und  gelöst.  Gern  hätte  ich  für  diese 
Perioden  überall  die  Stunde  genommen,  dies  gelang  auch  wohl  von  18  bis  22  Uhr,  dann  aber  waren 
für  jede  Stunde  nicht  genug  Beobachtungen  vorräthig,  so  dass  die  drei  Slunden  0 — 3,  und  die  zwei 
Stunden  3  —5  zusammengefügt  werden  mussten,  was  deshalb  gestattet  war,  weil  in  dieser  Tageszeit  die 
Variation  der  Refraction  nur  gering  ist,  so  dass  die  Unregelmässigkeiten  im  Werthe  der  Refraction  die 
stündlichen  Variationen  bei  weitem  übertreffen. 

Die  Beobachtungen,  welche  gerade  an  einer  vollen  Stunde,  z.  B.  5h  0m,  stattgefunden  haben, 
sind  immer  zu  der  vorhergehenden  Periode  gerechnet  worden. 

Ueber  die  drei  letzten  Columnen  weiden  wir  später  das  Nöthige  mittheilen. 


Beobachtungsort. 

Beobachter 

und 
Instrument. 

Bürgerl. 
Datum. 

Stunde. 

d 

h  (B) 

CoiT. 

h  (R) 

B — B. 

Kaliasin  

v.  I.,  R. 

21.  1.70 

& 

3'  47" 

3,25 
3,65 

4,45 
4,65 

-  1,20 

—  1,00 

—  2,16 

—  0,84 

Tandjong  Djangkar. 

«  <( 

2.  5.71 

? 

5  52 

Anj  er  

0.,  Gr.  II 

5.  8.80 

20,4 
20,8 
21,4 
22,4 
25,4 
0,4 
1,4 
2,4 
1,5 
2,0 
5,9 

4  15 

5,85 

280 

5,66 
5,92 
5,66 
4,72 
4,52 
4,02 
4,25 
5,05 
5,26 
4,40 
4,56 

j-  1,94 

—  1,81 
j-  0,77 

j-  0,75 

—  0,51 

+  0,07 

—  1,19 
+  2,02 

—  1,895 

—  1,47 

—  0,16 

—  0,44 
+  1,05 

—  0,17 
+  0,21 

17.  8.80 
5.  8.80 

«  «  « 
«  «  « 
«  «  « 
«  «  « 
<(    «  « 

15  «  « 

16  «  « 
5    <»  « 

4  21 

4  15 

5  55 
5  48 
5  55 
5  41 
4  1 

4  6 

5  45 
5  44 

Poelo  Ketapan  .  .  . 

v.  A.,  B. 

13.  5.69 

18 

6  16 

14,15 

12,22 

—  1,07 

—  1,19 

—  1,44 
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Beobachtungsort. 


Beobachter 

und 
Instrument. 


Bürgerl 
Dalum. 


Stunde. 


d 


h  (B) 


Corr. 


h  (R) 


B — \\. 


Kalanganjar 


F.,  Gr.  1   |  ?    5.08(19,7)  T 

(19,8) 


Oedjong  Petokol  . 

Djoemiang  

Poafor  II  ......  . 


F.,  P.  M.  II  21,10.67 


Gr.  I 


10.10.69(19,75) 


(19,3) 


M.,  Gr.  II  24.12.701(22,0) 
25.  «   70  (23,5) 
«    «    «  (25,6) 
29 .  «    «  (22,5) 


Kadoeara   F..  Gr.  1 


Tjikakap 


Tembok. 


«  .  . 
Selangga . 
Kalanwilis 
kai'an 

Seragi 

Banoeadjoe  . 
Sangkang  .  . 

Madoe  

Djohokling  . 

Petoekangan 
Lagoendi.  . , 


«  «  « 
1.  1.71 


? 


(22,6) 

? 


?  69(20,1) 


AI.,  Gr.  II   29.  4.68  20h  0"1 


26.  «  « 

28.  «  « 

26 .  «  « 

«    «  « 

«    «  « 


0 
0 

5  0 
5  10 
5  20 


V.D.,P.  M. IV  17.10.65(4  50) 

(4  55) 


S.,  Gr.  I 
v.  I.,  B. 
F.,  P  M.  II 


15.  4.72 


7  18 

7  25 

7  57 

10  18,5 
10  21 
10  32 
10  25 
10  14 
10  15,5 

15  25,5 

15  41 

15  55 
15  55 
15  58 
15  54 
15  57,5 

14  52 
14  52 
14  52 


15,85 

14,85 
17,45 
51,55 


286 


150 


oo,oo 
58,75 


(4  40) 
18\50m15  52 


Gr.  I 
P.  M.  II 

Gr.  i 

((  « 

«  (( 

«  « 


1.  5.71(19,2) 

?  10.07 

20.  4.68(18,5) 
5.11.67(21,2) 

7. 10.69(19,5) 

6.  7.69(19,5) 

?  10.69(19,6) 

24.  4.69(20,9) 


v.  A.,  P.  M.  1129.11.65 

et  «  « 
((    <(  « 


50 

« 


«  <( 


«     «  « 


5h40m 

5  50 

6  0 
5  40 
5  50 


14  48 

15  52,5 

15  45 

15  45 

16  22 
16  45 
16  56 

16  58 

17  17 
17  25 
17  17 
17  56 
17  55 


65,25 

65,55 

68,05 

75,55 

76,75 
76,65 

79,85 

82,65 

82,85 

85,25 

96,65 


70 


F.,  Gr.  I 

29.  6.69(19,75)20  5 


121,45 


125,05 


250 
100 


16,54 
16,69 

17,12 

19,75 

55,06 
55,55 
54,52 
55,54 
52,58 
52,74 

56,08 

58,25 
60,26 
59,97 
60,69 
60,12 
60,62 

65,72 
65,72 
65,72 

59,85 

68,26 

75,15 

77,08 
77,18 

85,55 

86,96 

85,74 

89,58 

92,94 
94,59 
92,94 
96,58 
96,20 

121,86 

125,57 


+ 


+ 


2,76 

—  0,42  - 

-0,515 

2,27 

+  0,07 

+  0,18 

2,28 

+  0,05 

+  0,15 

1,71 

A  HÜ 

—  0,98 

ATA 

—  0,o  4 

2,14 

+  0,52 

—  0,2  o 

1,59 

2,75 

—  0,57 

—  0,69 

0,50 

+  2,67 

+  2,55 

1,36 

+  1,18 

+  0,62 

1  94 

  1  ?825 

—  0,45 

1  62 

1  1 

 0  48 

2  47 

 9  02 

 1  ?29 

5,52 

+  5,65 

+  5,41 

0,21 

+  1,82 

+  1,85 

1  00 

0,55 

—  0,14 

—  0,54^ 

0,55 

+  0,585 

+  0,85 

5,50 

—  1,57 

—  1,56 

Ii  v  i 

 9  40 

2,89 

—  0,98 

—  0,97 

4,55 

—  2,07 

—  2,1 1 

2,08 

+  1,36 

+  2,40 

0,41 

—  0,95 

+  0,04 

2,52 

—  0,65 

—  0,70 
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Beobachtungsort. 


Beobachter 

und 
Instrument. 


Bürgerl. 
Dalum. 


Stunde. 


d 


h  (B) 


Corr. 


h  (B) 


-B. 

Cl 

^2 

0,77 

J.,\U) 

+  0,54 

A  All 

—  0,41 

+  0,59 
—  0,40 

O,ou 

7,23 

Oy  i  O 

6,59 

1      O  X  h 

+  ^,o4 
j —  VjU 

-  2,4y 

 1  ,o  1 

0,65 

—  1,08 

-0,15 

2,59 

+  5,95 

+  5,87 

5, 1 5 

—  0,69 

—  0,59 

1,54 

—  0,18 

+  0,58 

5,56 

—  2,05 

—  2,01 

0,oo 

—  0,80 

—  0,65 

2,25 

—  1,58 

-1,72 

0,25 

1,18 
6  V) 

+  1,55 
-f  0,85 
—  o,ou 

+  1,58 
+  1.17 

  O,  /4 

2,72 

-  0,85 

—  0,27 

0,74 

+  4,295 

+  4,77 

0,0  / 

1     K  /I  K 

+  <v° 

+  0,64 

1,42 

-f  *  ,29 

+  1,57 

2,85 

—  1,87 

—  2,09 

U,  I  o 

+  l,/8 

1     1  KCl 
+  1,52 

4,585 

—  8,78 

—  8,84 

0.26 

-j-  1 ,565 

+  1,08 

0,28 

-0,1 1 

—  0,52 

2,96 

-  1,505 

—  1.28 

6.86 

—  2.05 

—  5,20 

5,00 

—  1,49 

—  1,20 

Banjoelegi 
Tjiboentoe 

Sahari .  .  . 
Bang .... 
Dradjat  .  . 
Beseh  .  .  . 
Ngimbang 
Bangsri  .  . 
Tj  emiring 

Ikan  .... 
Batoer .  .  . 


Djenggawa  .  .  .  . 
Menang ....... 

Rani  ja  

Nangka   

Boeroean  

Gebang  (Kediri) 

Degong   

Klandong  


F.,  Gr.  1  15 


M.,  Gr.  II  21 
18 

(( 

22 


4.68(21 ,25)  19' 
«    «  (22,25)20 


v.  I,  R. 

«  p.m. rv 

F.,  Gr.  I 
v.  I.,  B. 
F.,  P.  M.  II 
«    Gr.  I 
W.,  P.  M.  III 


v.  I.,  B. 


17 

8 
18 

o 

? 


18 

(( 

21 

« 
« 

22 


4.69 
4 . 69 

«  « 
<(  <( 

7.71 

8.68 
4.68 
5,70 
5.68 
6.69 

5.74 

«  « 
«  « 
«  « 
«  « 


10.71 

9.  8.65 


v.l.,  P.M.  IV       2.70  20 
Z.,        «       10.  II.  7!  I!) 
F.,  Gr.  I      4.  5.69(21,75) 
M.,  Gr.  II 


(20) 
(0) 
(0) 
(0) 


19 

20 
20 
20 


20 
21 

22 
22 


(5,25) 
(19,8) 
(20) 

5 

(21,2)  25 

(20,2)  25 

18*  0m  2o 
18  15  123 
2110  25 
25  5  25 
5  25  24 

(25,5)  25 

5h  0mi26 
5  10  26 
4  10  26 
4  20  26 
4  50  26 
4  40  25 

4  50 

5  0 


57' 
0 

56 
52 
25 
29 

28 

55 

20 

57 


31 


F.,  Gr.  1 
v.  I.,  P.M.  IV 24 
v.  I.,  B,  29 
M  ,  Gr.  II  28 


14 

« 


3.69 
«  « 

7.69 

9.67 

9.69 

5.68 


1,7 
1,8 

(21 ,7) 

(19,5) 
(18,7) 

5h  0" 
5  10 
5  10 


25 
26 


27 
27 
27 


50 


54 


55 


->,) 

oo 
55 


oo 

55 
48,5 
40 
46 
6,5 

42 

II 

9 
2 

4 

0 
55 
56 

5 

40 
46 
58 

17 

19,5 

52,5 

26 

16 

57 
54 
19 


125,15 
125,95 


1 50,58 
147,45 
152,05 
162,55 
169,45 
174,65 
1 75,55 


204,15 


214,05 


256,75 
258,65 
245,55 
291,55 

296,55 
568,65 
584,05 
587,85 


50 


286 
170 


155 
240 
286 
286 


125,92  — 
125,80  — 


286 


145 


125,09 
151,18 
129,70 
150,54 

151,21 

145,06 

155,20 

165,811 

172,81 

177,98 

178,61 
177,00 
175,52 
176,75 
182,04" 


206,87 


215,51 
212,77 
210,87 
21 1,42 
210,54 
208,98 
209,26 
211,14 

258,17 

241,48 

245,57 

505,53 
506,54 

296,61 

568,95 

587,01 

591,71 

393,60  ) 
388,10  I 


+ 


+ 


+ 


+ 


+ 
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Beobachtungsort. 


Beobachter 

und 
Instrument. 


Büigerl.  gj-un(je 
Datum. 


d 


h  (H) 


Corr 


h  (R) 


B— Ii. 

|—  0,60 

4-  IM 

4-  1,155 

4-    1  5i 

4-  1 0  00 

4-  9  10 

  1  44 

4-   5  M 

4-    9  61 

4-  0  90 

4-   9  80 

4-    9  9(» 

-f-  ZyJU 

4  0,67 

4  1,04 

4-  4,185 

4  0,67 

4  3,29 

+  3,21 

—  5,03 

+  5,20 

4  1,76 

6,77 

—  4,4y 
0,89 
0,42 

1 ,40 

+  5,94 
4  2,58 

—  o,U 
+  4,25 
+  2,58 

'  —  7,85 

-4  4,50 

4  2,61 

4  0,29 

j-  5,21 

+  4,15 

4  2,21 

4  5,08 
4  6,76 
-j-  11,59 

4  6,31 

4  6,03 

—  2,56 

4  1,17 

4  0,72 

+  0,77 

+  10,70 

+  10,19 

j—  10,97 

—  1,15 

—  4,14 

—  15,76 

—  11,04 

—  11,82 

—  24,01 

—  6,515 

—  9,65 

L  19,87 

9,75 

—  12,86 

j— 11,95 

—  7,12 

—  7,95 

4  26,45 
+  27,75 
-f  16,45 
+  15,80 

Kerkep  F.,  P.M.  II  9 


Gading(Sem.Djep.)    F.,  Gr.  I 

Loaroes   v.  1.,  \\. 

Rika   «  « 

Mentjere  !  W.,  Gr.  II 


Penoenffffans^an  .  .  M.,  P.  M.  \  50 

OD       o  7 


Haniba  lang  .....  « 


Nglanggran 


Kemirisongo  .  . 


Patat, 


Soerangga 


S.,  Gr.  1 
v.  I.,  R. 
M.,  Gr.  11 


<(  « 


Salak  I 


M.,  P.  M.  V 


9. 

7 

67 

1 8Ü  0m 

55 

46' 

597,45 

18  30 

55 

46 

7 . 

9 

75 

2  25 

57 

42 

445,55 

24 

1 

75 

4  0 

57 

51 

7 

75 

4  30 

57 

50 

(( 

(( 

4  45 

57 

46 

« 

« 

5  25 

57 

45 

5 . 

4 

71 

(23,25)41 

27 

555,65 

15 

o 

70 

5h50m 

41 

55,5 

558,95 

24. 

6 

72 

5  0 

41 

51 

541  95 

26 

12 

76 

? 

45 

49 

590  65 

1 

77 

22 

45 

44 

1 . 

1 

77 

5  0 

45 

56 

« 

« 

« 

5  10 

45 

55 

50. 

4 

67 

0 

44 

5 

596,85 

26. 

2 

67 

? 

44 

50 

625,75 

98 

« 

\  \  5 

45 

1 

4  30 

44 

54 

6  0 

44 

44 

6  10 

44 

56 

6  20 

44 

26 

1 4 

9 

5  50 

47 

I  5 

686  05 

11 

Fi 

79 

5  30 

47 

52 

790  95 

95 

69 

4  15 

51 

19 

80  \  95 

5  0 

51 

5  20 

51 

20 

90 

69 

1  50 

52 

1 

825,55 

1  55 

52 

I 

5  0 

52 

0 

5  5 

52 

4 

4  50 

51 

50 

4  55 

51 

53 

5  0 

51 

45 

5  5 

51 

46 

5  50 

51 

54 

5  55 

51 

35 

15. 

4 

67 

(20,8) 

85 

46,52210,9. 

(20,9) 

85 

45 

(21,0) 

85 

58 

(21,1) 

85 

61 

50 


50 
50 


286 


598.05 
598,05 

442,24 
445,78 
445,59 
443,81 
442,65 

554,98 

558,28 

544,98 

597,42 
595,14 
591,54 
591,07 

604,70 

625,46 
650,58 


622,67 
618,99 
614,56 

688,61 

715,48 

819,48 
810,96 
820,01 

847,54 
847,54 
847,00 
849,18 
841,58 
843,22 
858,88 
859,42 
852,95 
855,48 

2184,5 
2183,2 
2194,5 
2197,15 
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Die  Abiheilung  in  Tagesperioden  ergab  nun  das  folgende: 

Bei  den  ersten  Tagesstunden  haben  wir  aus  jeder  einzelnen  Beobachtung  eine  Gleichung  abge- 
leitet; von  der  fünften  Periode  ab  erachteten  wir  es  aber,  wegen  der  deutlich  ausgesprochenen 
Anwesenheil  constanter,  wahrscheinlich  localer  Einflüsse,  als  zweckmässiger,  die  verschiedenen,  zu  einem 
selben  Orle  gehörenden  beobachteten  Kimmtiefen,  zu  einem  Mittel  zu  vereinigen. 

Zu  diesen  localen  Einflüssen  sind  zu  rechnen:  1°  eine  nicht  horizontale,  sondern  dem  Terrain  sich 
anschmiegende  Lagerung  der  Luftschichten,  2°  Lothabweichung,  wodurch  die  Zenilhdislanzcn  gefälscht 
werden,  5°  eine  Ungenauigkeit  in  der  Bestimmung  der  Höhe  des  Beobnchtungsortes  über  dem  Meere; 
man  siehe  hierüber  S.  82. 

Hat  man  eine  Gruppe  Gleichungen,  wie  jede  Periode  hierunter  verschafft,  x  +  d  y  =  ß  vor 
sich,  so  ist  die  Versuchung  gross,  dieselben  so,  wie  sie  sind,  zu  lösen,  d.  h.  ohne  auf  Verschiedenheit 
der  Gewichte  Acht  zu  geben.  Dies  habe  ich  auch  erst  gethan,  die  Probe  gab  aber  deutlich  zu  erkennen, 
wie  der  miniere  Fehler  mit  der  Höhe  wächst  und  dass  also  eine  zweite  Lösung,  mit  Bücksicht  auf 
die  Gewichte  geboten  sei. 

Eine  sorgfältige  Untersuchung  der  bei  der  ersten  Lösung  übriggebliebenen  Fehler  ey  gab  das 
Resultat,  dass  der  m.  F.  einer  Bestimmung  am  besten  der  Formel  m  =  1,54  -j-  0,007  //  genügte; 

bei  der  zweiten  Lösung  wurden  nun  den  Gleichungen  Gewichte p  =      a    zuertheilt,  wo  m  nach  der 

genannten  Formel  berechnet  wurde.  Die  Zahlen  e.2  welche,  eben  wie  auch  e.Y,  im  Sinne  Beobachtung, 
(siehe  S.  90,  Z.  2 — \ ;)  —  Rechnung  zu  verstehen  sind,  beziehen  sich  auf  die  zweite  Lösung. 

Wir  haben  jeder  Periode  die  Normalgleichungen  und  die  Ergebnisse  der  beiden  Lösungen  bei- 
gegeben, die  Zahlen  hinter  dem  Zeichen  +  deuten  die  mittleren  Fehler  an. 

ERSTE  PERIODE,  18—19'. 


Ort  und  Nummer 


Gleichungen. 


Erste 
Lösung 


Z  weite 

2h 

Lösung 

e2 — fi 

h 

25 

—  1,44 

—  0,25 

16 

+  o,41 

—  0,22 

14 

—  0,545 

—  0,20 

—  1,72 

—  0,15 

3 

—  1,28 

4-  0,025 

+  1,155 

+  0,025 

Poelo  Ketapan 
Tembok,  4.  . 
Petjakaran,  1  , 
Tj emiring,  1 .  . 
«  ,2.. 

Degong   

Korke p,  1  .  .  . 
«   ,  2  .  .  . 


x  +  (4,522 

x  +  (5,211 

x  +  (5,522 

x  +  (5,685 

x  4"  (5,685 

x  4-  (6,022 

x  4-  (6,054 

x  4-  (6,054 


10)  y 
10)  y 
\0)y 
10)  y 
\0)y 
10)  y 
10)  y 
10)  y 


1,07 

5,52 
0,55 
5,06 
1,45 
2,96 
0,60 
0,60 


—  1,19 
-4  5,65 

—  0,14 

—  2,59 

—  0,78 
-1,505 
+  1,11 
+  1,11 


N  o  r  m  a  1  ff  1  e  i  c  h  u  n  ff  e  n. 


Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

8  w  +  0,000  457  y  =  —  6,55 

. ..  +  0,000  000  059  87  y  =  —  0,000  615 


Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

68,5  p  +  0,001  624  y  =  —  2,64 

.    .  .  .  +  0,000  000  096  6  y  =  —  0,001  252 


Ergebnisse. 


[ee]  = 


x  =  +    0,177  +  1,25, 
y  =  —  17  420  +  17  420. 
25,10,  nach  der  Formel  =  25,08. 


m  =  +  2,04. 


x  =  +    0,457  +  1,28, 
y  =  _  20  096  +  54  070. 

[es]  =  270,5,  nach  der  Formel  270,2. 
m  =  +  8,22. 
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ZWEITE  PERIODE,  19—20' 


Erste 

Zweite 

Ort  und  Nummer. 

Gleichungen. 

Lösung 

Pi 

Lösung 

e2 

Kalanganjar,  1  . 

.  «  '  ,  2  . 
Oedjong  Petokol 

Djoemiang  

Selangga  

Seragi  

Banoeadjoe 

Sangkaug   

Lagoendi  

Tjiboentoe   

Bang  

Menang  

Gebnng   


T  4- 

m  + 

(A  050   

(4,654  — 

\0)  u  —   

ikj)  y  — 

10)  y  = 

2  09 
2,84 

 0 

—  0,49 

j24 

-0,515 

+  0,10 

x  + 

(4,668  — 

10)  y  = 

2,27 

+  0,07 

24 

+  0,18 

+  0,11 

*  + 

(4,728  — 

10)  y 

2,28 

+  0,05 

24 

+  0,15 

+  0,10 

(5,208  — 

10)  ;/  = 

0,21 

+  1,82 

15 

+  1,85 

+  0,05 

x  + 

(5,555  — 

10)  ,  = 

5,50 

1 ,57 

14 

-  1,50 

+  0,01 

*  + 

(5,574  — 
(5,508  — 

10)  y  = 

4,51 

—  2,59 

14 

—  2,40 

—  0,01 

+ 

10)  y  = 

2,89 

-0,98 

15 

—  0,97 

+  0,01 

X  + 

(5,552 

10)  y  = 

2  32 

-  0,05 

10 

-  0,70 

-  0,05 

x  -(- 

(5,527  - 

10)  y  =  + 

0,86 

+  ?'5! 

10 

+  2,49 

-  0,05 

*  -1- 

(5,594 

10)  y  =  + 

2,59 

-|-  5,95 

9 

+  3,87 

—  0,08 

(5,815 

10)  y  =  ■ 

2,85 

-  1,87 

51 

"2 

—  2,09 

—  0,22 

*  + 

(0,001 

10)  j  = 

0,28 

-0,11 

— 

ü 

-  0,52 

-0,41 

N  o  r  m  a  1  g  I  e  i  c  h  u  n  g  e  n. 


Ohne  Bücksieht  auf  die  Gewichte. 


13  #      0,000  579  7 


=  —  25,17 


0,000  000  020  1 9  y  =  —  0,000  409  57 


Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 


165,5^+  0,005  207  0 


y  =  —  ooo 


12 


+  0,000  000  1 19  3 y  =  —  0,005  075  78 


sb  =  —    2,447  +  0,72, 
y  =  —  22  705  ±  19  700. 

[es]  --  58,78,  nach  der  Formel  58,80 
m  =  +  1,88. 


Ergebnis  s  e. 

x  =  —    2,580  +  0,75, 
y  =  +  28  117  +  27  275. 

[pss]  =  408,5,  nach  der  Formel  407,7. 
m  =  +  0,585. 


DRITTE  PERIODE,  20—21' 


Anjer,  1  

«  ,2  

Kadoeara  

Tjikakap,  0  

Madoe  

Dradjat  

Bangsri  I  x  -\-  (5,085 

Djenggawa  |  x  -j-  (5,811 


x  +  (4,184       10)  y  1,81 

x  -f  (4,204  —  10)  y  =  ■  2,07 

x  +  (5,185  -     10)  y  =  2,75 

x  -j-  (5,200  —  10)  //  =  +  0,50 

fl.  _]_  (5,587  -     10)  y  =  —  4,55 

*  4-  (5,025  —  10)  y  =  -  5,15 

10)  y  =  —  5,55 

10)  y  =  —  1,42 


+  0,20 
-  0,00 

|27 

—  0,16 

—  0,25 

-  0,57 

17 

—  0,69 

-0,12 

+  2,07 

16 

+  2,55 

-0,12 

—  2,07 

II 

-2,11 

-  0,04 

—  0,09 

9 

—  0,59 

+  0,10 

—  0.80 

V, 

-  0,05 

+  0,15 

+  1,29 

H 

+  1,57 

+  0,28 

N  o  r  m  a  1  ff  1  e  i  c  h  u  n  g  e  n. 


Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

8  x  4-  0,000  215  9        y  =  —  18,54 
....  4-  0,000  000  009  58  y  =  —  0,000  55 1 


Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

93  w  _jl  0,001  921  8       y  =  —  199,555 
....  4-  0,000  000  071  2  y  =  -      0,004  729 


Ergebnisse. 


x  =  —    1,99      +  0,88, 
y  =  —  11  200    +  25  700. 

[s  s]  =  14,55,  nach  der  Formel  14,49. 
m  =  +  1,555. 


x  =  —    1,749  +  0,94, 
y  =  —  19  210  +  55  980. 

[ee]  =  181,4,  nach  der  Formel  182,2. 
m  =  +  6,05. 
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VIERTE  PERIODE,  21— 22h. 


AT 

Ort  und  [Nummer. 

Gleichungen. 

17  rin  tri 

Li  sie 
Lösung 

Ä 

/weite 
Lösung 

Anjer,  5  

X 

+  (4,184        10)  y  =  — 

1,83 

—  1,19 

27 

—  0,44 

+  0,75 

X 

-f  (4,954  —  10)  y  =  - 

1,71 

—  U,'.Jo 

21 

—  U,o4 

+  0,64 

Petjakaran,  2  

X 

+  (5,522  ■     10  y  =  ■ 

0,53 

+  0,385 

14 

+  0,83 

+  0,445 

Banjoelegi,  1  

X 

+  (5,527  -     10)  y  = 

0,77 

+  0,34 

10 

+  0,59 

+  0,25 

Ngimbang  

X 

+  (5,672       10)  y  = 

5,56 

—  2.05 

8 

-2,01 

+  0,04 

Tjemiring.  5  

X 

+  (5,678  -     10)  y  =  + 

0,25 

+  1,55 

+  1,58 

+  0,05 

Rantja  

X 

+  (5,821        10)  y  - 

0,18 

+  1,78 

5 

+  1,52 

—  0,26 

Boeroean   

X 

+  (5,907        10)  y  = 

0,26 

+  1,565 

4 

4-  1,08 

—  0,485 

Mentjere,  2  

X 

+  (6,209  -     10)  y  = 

4,49 

-  1,45 

2 

-5,19 

—  1,76 

Ohne  Rücksicht  auf  che  Gewichte. 

9  x   +  0,000  470         ^  =  —  12,51 
.  .  .  .  +  0,000  000  045  2  y  =  -      0,000  937 


N  o  r  m  a  1  g  1  e  i  c  h  u  n  g  e  n. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 


98,5  x 
Ergebnisse. 


0,002  572        y  =  ~-  134,175 
0,000  000  1540^  =  —    0,003  468 


x  =        0,595  +_  0,79 
y  =       15  250  +  11  450. 

[es]  =  16,91,  nach  der  Formel  16,91. 
m  =  +  1,554. 


x  =  ■  ■  1,575  +  0,55, 
y  =  +     450  +  15  570. 

[pee]  =  108,4,  nach  der  Formel  108,4. 
m  =  +  5,94. 


FÜNFTE  PERIODE,  22" 


Anjer  \  (4,  5)   

Pogor  II  }  (2,  5,  4.  5) 

Tjikakap  \  (2,  3)  

Banjoelegi,  2  

Tjiboentoe  \  (2,  5,  4)  . 

Tjemiring,  4  

lkan  

Gading  


X 

+  (4,097  — 

10)  y  = 

0,77 

+  2,02 

27 

+  '1,05 

—  1,99 

X 

+  (4,960 
+  (5,214  — 

10)  y  =  — 

2,14 

+  0,52 

21 

-  0,25 

0,77 

X 

10)  y  = 

1,36 

4-  1,18 

16 

+  0,62 

0,56 

X 

+  (5,554  - 

10)  y  = 

2,65 

-  0,41 

10 

—  0,46 

—  0,05 

X 

+  (5,550  - 

10)  y  = 

6,52 

4,50 

10 

—  4,515 

-0,015 

X 

+  (5,679 

10)  y  : 

1,18 

+  0,83 

71 

+  U7 

+  0,54 

X 

+  (5,747  - 

10)  y  =  - 

2,72 

-0,85 

—  0,27 

+  0,58 

X 

+  (6,165 

10)  y  =  + 

0,67 

+  1,04 

9" 

+  4,185 

-  5,145 

N  o  r  m  a  1  g  I  e  i  c  h  u  n  o-  e  n. 


Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

8  x   +  0,000  545  4      y  =  —  16,67 

.  .  .  .  +  0,000  000  029  $y  =  —  0,000  475  5 


Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichic. 

100  x  +  0,002  1 96         y  =  —  204,58 
.  .  .  .  +  0,000  000  HO  1  y  =  —  0,005  226 


E  r  g  e  b  n  i  s  s  e. 


x  =  2,806  +  1,065, 
y  =  +  16  750    +  17  540. 

[es]     -■  26,89,  nach  der  Formel  26,91. 
+  2,12. 


m 


x  =        1,782  +  0,89, 
y  =       11  DK)  ±  26  950. 

[/jss]  =  270.2.  nach  der  Formel  269,9. 
m  =  +  6,71. 


07 

SECHSTE  PERIODE,  0—5 


Ort  und  Nummer. 


Gleichungen. 


Erste 
Lösung 


2h 


Zweite 
Lösung 

e, 


Anjer,  J  (6,  7,  8,  9,  10) 

Tjikakap,  4  

Batoer,  1   

Nangka,  J  (1,  2)  

Ardjoeno  (Baglen),  1  .  .  .  . 

Penoenggangan  

Soerangga,  J  (1,  2,  5)  .  . 


0  -f  (4,095  10)  ?  = 

x  -f  (5,218  10)  y  - 

x  +  (5,704  10)  y  =  + 

a,  4.  (5,9185-  10)  y  = 

(0,080      -  10)  y  = 


x 


x  4-  (0,210  —  10)  // 
a.  4_  (6,360  —  10)  y 


0,75 
1,94 
0,74 

14,585 
1,51 
7,85 

24,01 


1,895  27 


-  1,825 
+  4,295 

—  8,78 
+  10,005 
4-  4,505 

6,515 


16 

6 
4 

21 
2" 
1 


—  0,17 

—  0,45 
4-4,77 

—  8,84 
4-9,10 
4-  2,61 

—  9,65 


-f  1,725 
4-  1 ,595 
4-  0,475 

-  0,06 

—  0,90 

—  1,89 

-  5,515 


N  o  r  m  a  1  g  I  e  i  c  h  u  n  g  e  n. 


Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

7  x  \  0,000  675  y  =  —  46,88 

.  .  .  +  0,000  000  104  6  y  =  -     0,007  81 


Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 


58,5^+0,001  856 


y 


=  —  140,85 


Ergebnis  s  e. 


w  =  -f    1,245  +  4,44, 
y  =  —  82  700  +  56  550. 

[e  s]  =  202,7,  nach  der  Formel  264,6. 
in  =  +  7,27. 


0,000  000  1949//=  -  0,0 1 2  75 

x  =  —    0,508  +  1,95, 
y  =  —  60  514  ±  55  484. 

[pe  £]  =  766,2,  nach  der  Formel  768,5. 
m  =  +  12,40. 


SIEBENTE  PERIODE,  5— 5h. 


A.njer,  II  

Kaliasin  

Tjikakap,  \  (5,  6)  

Tembok,  J  (1,  2,  5)  

Beseh  

Batoer,  \  (2  8)  

Klandong,  1  

Ardjoeno  (Raglen),  i  (2.  5,  4) 

Rika  "  

Mentjere,  2  

Hambalang,  i>  (2,  5)  

Patat,  (1,  2)  

Soerangga,  \  (4 ...  7)  , 


x  4-  (4,072 
x  4-  (4,085 
x  4-  (5,216 
4-  (5,252 
+  (5,649 
-|-  (5,758 
4-  (6,051 
4-  (6,084 
x  4-  (6,171 
x  4-  (6,206 
x  -f  (6,255 
x  +  (6,546 
x  4-  (6,558 


10)  y 
10)  y 
10)  y 

10)  y 

10)  y 
10)  y 
10)  y 
10)  y 

10)  y 
10)  y 
10)  y 
10)  y 
10)  y 


=  —  0,51 

1,47 

27 

+- 

0,21 

+  1,68 

=  —  1,20 

2,10 

27 

0,48 

+  1,68 

=  —  1,62 

1,84 

16 

0,48 

4-M6 

=  —  2,47 

2,62 

16 

1,29 

4-  1,55 

=  —  1,54 

0,18 

8 

f 

0,58 

4-  0,76 

=  4-  0,0/ 

+ 

5,15 

6 

4- 

5,64 

+  0,49 

=  —  6,86 

2,65 

5 

5,20 

—  0,57 

=  —  1,44 

4- 
+ 

5,47 

2i 

+ 

2,61 

-  0,86 

=  —  5,05 

5,20 

2 

+ 

1,76 

—  1,44 

=  —  0,89 

+ 

5,94 

2 

+ 
+ 

4,25 

—  1,69 

5,21 

4,15 

H 

2,21 

—  1,92 

=  —  10,97 

1,15 

1 

4,14 

—  2,99 

=  —  19,87 

9,75 

1 

12,86 

—  5,11 

N  0  r  m  a  1  ffl  e  i  c  h  u  n  g  e  n. 


Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

13  x  4-  0,001  296  y  =  —  50,04 

. .  .  .  4-  0,000  000  210  3  y  =       0,008  95 


Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

113  w  4-  0,005  265         y  =  -  - 167,79 
....  4-  0,000  000  557  1  y  =  -      0,012  14 


E  r  g  e  b  n  i  s  s  e. 


x  =  .f  1/J21  +  2,005, 
y  =  —  48  840    +  15  764. 

[es]  =  221,55,  nach  der  Formel  222,15. 
m  =  +  4,49. 


x  =  -      0,684  +  0,75, 
y  =  _  27  747  +  15  550. 

[pee]  =  511,2,  nach  der  Formel  515,9. 
m  =  4:  0,85. 

15 


r 
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ACHTE  PERIODE,  5—6 


Ort  und  Nummer. 

Gleichungen. 

Erste 
Lösung 

Aweite 
Losung 

Djohokling,  l  (I,  2,  5,  4,  5). 

X 

+  (5,410 

10)  //  = 

4- 

2,08 

4-  1,36 

12 

+  2,40 

+  1,04 

Petoekangan  

X 

4-  (5,518 

10)  y 

0,41 

—  0,95 

10 

4-  0,04 

-f  0,97 

Sahari  

X 

+  (5,550  — 

10)  y  = 

0,65 

—  1,08  10 

0,15 

+  0,95 

Tj emiring,  5  

X 

4-  (5,092  — 

10)  y  = 

6,49 

—  6,56 

71 

-  5,74 

+  0,82 

Klandong,  \  (2,  5)  

X 

+  (6,027 

10)  y 

5,00 

1,49 

3 

1,20 

+  0,29 

Ardjoeno  (Dahlen),  o  

X 

+  (6,081 

\0)y  = 

+ 

0,90 

4-  2,80 

2i 

+  2,96 

+  0,16 

Loeroes  

X 

+  (6,166 

10)  y 

+ 

0,67 

+  5,29 

2" 

+  3,21 

—  0,08 

Mentjere,  5  

X 

+  (6,206 

10)  y 

0,42 

4-  2,58 

2 

4-  2,58 

—  0,20 

Hambalang,  4  

X 

4-  (6,228  - 

10)  y  = 

+ 

5,08 

4-  6,51 

H 

+  6,05 

—  0,28 

Nglanggran  

X 

+  (6,272  - 

10)  y 

2,56 

4-  1,17 

!" 

4-  0,72 

-0,45 

Kemirisongo  

X 

4-  (6,288  - 

10)  y  = 

+ 

6,77 

+  !0,70  1 

+  10,19 

-0,51 

Po  tut,  5  

X 

4-  (6,548  - 

10)  y 

15,76 

-11,04 

1 

—  11,82 

-  0,78 

Soerangga,  \  (8,  9,  10)  .... 

X 

+  (6,554 

10)  y  = 

11,95 

—  7>12 

1 

-  7,95 

—  0,81 

N  o  i'  m  a  1  £r  1  e  i  e  h  u  n  s  e  n. 


Ohne  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 


13  x   4-0,001  677  y  =  -  27,70 

.  .  .  .  +  0,000  000  280  5  y  =  —    0,005  545 


Mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte. 

54,5  x  4-  0,005  680        y  =  -  59,23 
  4-  0,000  000  450  7  y  =  —    0,007  54 


Ergebnisse. 


0=  4-    1,450  +_  5,48 

y  =  •  —  27  600  +  23  880.  . 

[ee]  =  402,70,  nach  der  Formel  402,08. 


x 

y 


4-  0,155  +  1,70, 
—  18  570  +  19  160. 


[;j  £ «]  =  756,0,  nach  der  Formel  755,5. 


Bei  der  Lösung  dieser  Gleichungen  stiess  ich  wieder  auf  verschiedenartige  Schwierigkeilen, 
welche  offenbar  daran  zuzuschreiben  sind,  dass  manchmal  sowohl  örtliche,  als  zeitweilige  Unregelmäs- 
sigkeilen  in  den  Schichten  gleicher  Dichtigkeit  bestanden  haben  müssen.  Weiter  war  es  zu  bedauern, 
dass  die  Beobachtungen  auf  grösseren  Höhen  nur  in  beschränkter  Zahl  da  waren,  was  theilweise  daher 
rühren  muss,  dass,  von  den  hohen  Gipfeln  ab,  die  Kimme  sowohl  wegen  der  grossen  Entfernung  als 
durch  die  Anwesenheit  von  Nebel  oder  Aequatorialstaub  in  den  niedrigen  Schichten  der  Atmosphäre 
selten  sichtbar  war.  Die  auf  dem  Patat  und  Soerangga,  (804  und  825  Meter)  einerseits  und  auf  dem 
Salak,  (2  211  Meter  Höhe)  andererseits,  beobachteten  Kimmtiefen  gaben  leider  gegenstreitige  Resultate, 
was  Veranlassung  gab,  dies  auf  letztgenanntem  Gipfel  beobachteten  Kimmtiefen  auszuschliessen,  weil  der 
grosse  Unterschied  in  Höhe  zwischen  ihm  und  den  anderen  Gipfeln,  die  dortigen  Beobachtungen  zu  viel 
isolirt,  während  noch  die  Bemerkung  von  Wichtigkeit  ist,  dass  die  vier  dort  beobachteten  Kimmtiefen  an 
einem  selben  Tage  genommen  worden  sind.  Mit  den  auf  dem  Patat  und  dem  Soerangga  gemessenen 
Kimmtiefen  war  dies  zwar  gleichfalls  der  Fall,  weil  aber  die  auf  diesen  beiden  Gipfeln  beobachteten 
Kimmtiefen  Abweichungen  in  demselben  Sinne  zeigten,  so  urtheilte  ich  es  Dicht  angezeigt,  diese 
auch  auszuschliessen. 

Man  könnte  muthmaassen,  dass  die  auf  dem  Salak  1  beobachteten  Kimmtiefen  deshalb  vom 
erwarteten  Werthe  abweichen,  weil  der  Gipfel  so  hoch  ist,  und  auf  dieser  Höhe  die  Krümmung 
des  Lichtstrahls  theoretisch   geringer  ist,   als  in   niedrigeren   Schichten;  ein  geringerer  Werth  von 
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h  würde  aber  einen  kleineren  Werth  von  A  ,  und  also  der  berechneten  Höhe  zur  Folge  haben,  sodass 
diese  Bemerkung  nicht  zutreffend  sein  würde. 

Auch  das  höhere  Glied,  in  tg4d,  kann  die  Abweichung  nicht  erklären,  denn  dieses  Glied,  wel- 
ches für  Salak  l  nur  0,24  Meter  beträgt  ,  isl ,  wie  S.  90  bemerkt  wurde,  bereits  angebracht  worden. 

Ein  Höhenfactor,  dessen  Log.  =  0,50907,  der  also  k  =  0,07555  entspricht,  würde  hinreichen, 
den  grossen  Unterschied  B —  II  bei  Salak  1  wegzuschaffen;  man  braucht  nun  nur  oben  die  Seiten  51 
bis  55,  weiter  S.  51  und  55  anzusehen,  um  sich  zu  überzeugen,  dass  ein  so  hoher  Werth  von  k  gar 
nicht  zu  den  Seltenkeiten  gehört. 

Ueber  die  bei  der  zweiten  Lösung  benutzten  Gewichte  wollen  wir  noch  einiges  mittheilen,  in- 
dem wir  die  bei  der  ersten  Lösung  erhaltenen  Unterschiede  13  —  R  nach  der  Höhe  der  Beobaehtungs- 
örter  ordneten  und  in  7  Gruppen  von  12  resp.  11  Unterschieden  abtheilten,  erhielten  wir  mittels  der 
zweiten  Polenzen  für  die  mittleren  Abweichungen  m  die  folgenden  Zahlen: 


Gruppe. 

h 

m2 

m 

Formel. 

Abweichung. 

1 

7 

1,48 

+  1,22 

+  1,59 

+  0,17 

2 

58 

5,50 

1,85 

1,75 

—  0,08 

5 

100 

5.80 

1,95 

2,08 

+  0,15 

4 

100 

0,75 

2,00 

2,50 

—  0,10 

5 

280 

12,95 

5,00 

5,50 

-  0,50 

0 

485 

17.14 

4,14 

4,72 

+  0,58 

7 

720 

45.80 

0,77 

0,58 

-  0,59 

Wie  gesagt,  lassen  die  rn  sich  sehr  gut  durch  die  lineare  Formel 

m  =  1,54  +  0,007  // 

zurückgeben,  wie  die  in  der  letzten  Columne  enthaltenen  Abweichungen  beweisen.  Damit  nun  der 
grössten  aus  der  Kimmtiefe  abgeleiteten  Höhe,  ein  Gewicht  =  1  entspreche,  haben  wir  für  die  Ge- 
wichte die  Formel  p  =  — ^—  gewählt,  mit  welcher  untenstehende  Tafel  berechnet  worden  ist;  der  neben- 

-i  m       ~  ' 

stehende  Holtschnitt  giebt  eine  graphische  Vorstellung  dieser  Gewichte. 


'.00    200    300   400    500    600   700  800 
Hohe  in  Metern. 


h 

P 

// 

P 

0 

27,85 

450 

2,48 

50 

17,51 

500 

2,155 

100 

12,02 

550 

1,855 

150 

8,77 

600 

1,05 

200 

0,00 

050 

1,44 

250 

5,24 

700 

1,28 

500 

4,22 

750 

1,15 

550 

5',48 

800 

1,04 

400 

2,92 

850 

0,94 

100 

Bei  der  zweiten  Lösung  sind  die  Gewichte  in  ganzen  Zahlen  abgerundet,  worden. 

Wie  die  beiden  Golnmnen  sx  und  e2,  welche  wir  der  Tafel  auf  den  Seiten  94 — 97  auch 
einverleibt  haben ,.  zeigen ,  sind  überhaupt  die  geringeren  Höhen  bei  der  zweiten  Lösung  besser  vor- 
gestellt als  bei  der  ersten,  was  auch  der  Erwartung  entspricht,  denn  relativ  hatten  die  den  gerin- 
geren Höhen  entsprechenden  Gleichungen  bei  der  ersten  Lösung  ein  zu  geringes  Gewicht  erhalten;  um 
den  Einflnss  der  Wiederholung  der  Lösung  zu  zeigen,  ist  noch  die  Golnmne  e2 — e1  hinzugefügt  worden. 
Zumal  bei  den  drei  letzten  Gruppen,  wo  die  zu  Patat  und  Soerangga  beobachteten  Kimmtiefen  Einfluss 
haben,  ist  der  Unterschied  sehr  merkbar.  Die  Folge  hiervon  ist  aber,  dass,  wenn  man  zu  einer  zweiten 
Naherun  der  Gewichtstabelle  schreiten  wollte,  der  Conlrast  der  Gewichte  noch  vergrössert  sein  würde. 
Wir  finden  nämlich  durch  die  e2,  auf  gleiche  Weise  wie  früher  durch  die  e1: 

m  =  0,825  +  0,0092  k, 


was  also  für  h  =   0  ein  p   =  0 ^  =  75,82,  und  für  h  —  800,  p  =  g  ^3,  =  0,747  geben 

würde.  Das  Verhältniss  dieser  beiden  Gewichte  würde  also  von  etwa  27  bis  etwa  99  gestiegen  sein; 
es  ist  aber  vorherzusehen,  dass  durch  dieses  abermalige  Wechseln  der  Gewichte  die  Ergebnisse  nicht 
erheblich  geändert  werden. 

Fassen  wir  nun  die  Ergebnisse  der  zweiten  Lösung  zusammen,  welche  am  Ende  allein  in  \)e- 
tracht  kommt,  so  haben  wir: 


Tageszeit. 

m.  F. 

%■    2-4  k 

m. 

F. 

n 

k 

m.  F.  * 

18—19" 

+  0,44 

+  1/28 

6,505 1 

+ 

40 

6 

0,06685 

±  40 

19—20" 

-  2,58 

■+-  0,75 

6,5688 

+ 

55 

12 

0,0725 

+  55 

20—21" 

1,75 

+  0,94 

6,5655 

40 

7 

0,06  705 

+  40 

2 1  22" 

1,57 

+  0,55 

6,5655 

+ 

16 

9 

0,0692 

+  16 

22  0" 

-  1,78 

+  0,89 

6,5641 

52 

8 

0,0678 

+  52 

0—5' 

—  0,51 

+  1,95 

6,5577 

+ 

45 

7 

0,0614 

+  45 

5—5" 

—  0,68 

+  0,75 

6,5622 

+ 

16 

15 

0,0659 

+  16 

5—0" 

+  0,45 

+  1,70 

6,5655 

+ 

25 

15 

0,06705 

+  25 

Wollen  wir  nun  diese  Ergebnisse  mit  den  S.  54  erhaltenen  vergleichen,  so  wird  das  bequemste 
sein,  für  die  Epochen  die  vollen  Stunden  zu  wählen,  und  so  erhalten  wir: 


*  Dass  der  m.  F.  von  h  dem  m.  F.  von  log.  2  ^  fe  nahezu  gleich  ist,  kommt  daher,  dass  k  sehr  nabei 

der  Britischen  Logarithmen  ist.  Für  h  =  0,0657  ist  dies  vollkommen  der  Fall. 


\  —  Modul  us 
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Tageszeit. 

S  34 

O .    O  1 

/i 

Alle;     Ii  l  m  in  f  i  o  f  £i  ri 

k'— k 

10" 

0,0845 

0,0710 

—  0,0155 

20 

0,0782 

0,0088 

-  0,0094 

21 

0,07525 

0,0075 

0,00575 

22 

0,0700 

0,0095 

0,0005 

23 

0,0075 

0,0078 

-f  0,0005 

0 

0,0664 

0,0048 

—  0,0016 

1 

0,06745 

0,0618 

0,00565 

2 

0,0080 

0,0020 

-  0,0066 

5 

0,0678 

0,0044 

0,0054 

4 

0,0070 

0,0062 

—  0,0014 

In  Fig.  5,  Tafel  II,  sind  diese  Werthe  von     graphisch  vorgestellt. 

Die  vollgezogene  Curve  giebt  den  Werth  von  h  nach  S.  54  an,  (wie  Fig.  2;)  die  unterbrochene  den- 
selben Werth,  ans  den  Kimmtiefen  durch  die  zweite  Lösung  abgeleitet.  Die  letzte  Curve  zeigt  im  Vor- 
mittag zwei  Maxima  und  ein  zwischenliegendes  Minimum.  Die  Punkte,  durch  welche  diese  Curve 
bestimmt  wurde,  sind  aber  zu  wenig  zahlreich,  um  die  Frage  wegen  des  wirklichen  Bestehens  dieser 
Aeusserslen  zu  entscheiden.  Die  mittleren,  resp.  wahrscheinlichen  Fehler  können  aber  hierzu  Anhalt 
geben.  Sucht  man  nämlich  aus  den  ersten  fünf  Werthen  von  k,  welche  sich  also  auf  die  Periode  18 
Uhr  bis  Mittag  ausdehnen,  den  wahrscheinlichsten  Werth  von  k,  also  mit  Rücksicht  auf  die  angege- 
benen mittleren   Fehler,   so  erhält  man  k  =   0,0677.    Die  einzelnen  Werthe  weichen  hiervon  wie 


folgt  ab 


18—  19h 

19— 20h 

20— 21h 

21— 22h 

—  0,00085 

+  0,0048 

—  0,00065 

+  0,0015 

22— 0h 

4-0,0001   (a) 

Aus  den  mittleren  Fehlern  werden  aber  die  wahrscheinlichen  Fehler  abgeleitet: 


+  0,0027 


+  0,0022 


+  0,0027 


+  0,0011    +  0,0022   (b) 


Die  Qnadratsumme  der  Zahlen  in  Zeile  (a)  ist  0,000  026  jene  der  Zahlen  in  Zeile  (b)  0,000  025; 
der  Unterschied  ist  so  geringe,  dass  der  Schluss  gezogen  werden  könntte,  die  Unterschiede  wären  nicht 
ganz  sicher  reell;  nimmt  man  dies  an,  so  würde  also  für  den  ganzen  Vormittag,  von  181'  bis  Mittag, 
die  Mittelzahlen  x  =  —  1,62  und  k  =  0,0077  angenommen  werden  können,  was  dem  Factor  von 
tg2d  ...  6,56596  entspricht.  In  den  ersten  Stunden  des  Nachmittags  scheint  der  Werth  von  k  kleiner 
zu  sein;  nimmt  man  alle  bei  einander,  so  findet  man  x  =  —  1,58  und  k  =  0,0669,  also  den  Factor 
=  ({,56515.  Viel  weichen  diese  Zahlen  also  nicht  von  den  früher  erhaltenen  Miltelzahlen  ab. 

Möchte  bei  einer  folgenden  Gelegenheit  die  Absicht  bestehen,  nähere  Untersuchungen  über  die 
Kimmtiefen,  in  Verbindung  mit  der  irdischen  Refraction  anzustellen,  so  würde  das  folgende  zu  be- 
merken sein: 

1°.  Bei  jeder  Beobachtung  der  Kimmtiefe  soll  die  Zeit,  die  Barometer-  und  Thermometerstände, 
(Psychrometer,)  und  das  Azimuth,  worin  die  Beobachtung  statt  fand,  notirt  werden. 

2°.  Wiederholung  an  verschiedenen  Tagen  ist  gewünscht,  um  die  zufälligen  Abweichungen  unschäd- 
lich zu  machen,  und  aussergewöhnliche  Störungen  zu  entdecken. 

5°.  Es  ist  zu  empfehlen,  die  Beobachtungen  in  verschiedenen  Azimuthen  anzustellen,  namentlich, 
wo  es  möglich  ist,  im  Meridian  und  senkrecht  auf  denselben,  um  zu  untersuchen,  ob  der  theoretische 
Unterschied  der  Kimmtiefen  in  diesen  beiden  Richtungen  durch  die  Erfahrung  bestätigt  werde. 

4°.  Für  Standpunkte  sollen  solche  Anhöhen  gewählt  werden,  dass  der  jedesmalige  Wasserstand 
der  Umgebung  durch  Gezeite-Tabellen  berechnet  werden  kann. 
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§  10.   Erster  Anhang.   Geschichtliches  über  die  terrestrische  Refraction. 


JEAN  DOMINIQUE  CASSINI,  1661. 

Ueber  dasjenige,  was  Jean  Dominique  Cassini,  (Cassini  I,)  und  theihveise  über  dasjenige,  was  sein  Sobn  Jaques  Cassini, 
(Cassini  II,)  in  Bezug  auf  die  astronomische  Refraction  geleistet  haben,  siehe  man  die  verdienstvolle  Arbeit  von  C.  Brünns, 
Die  astronomische  Strahlenbrechung  in  ihrer  historischen  Mitwickelung ,  Leipzig  1861,  §  9  bis  12  ,  wie  aucb  den  i/RücJcblick",^.  78. 

Bruhns  sagt,  S.  48:  //Cassini  setzte  die  Höhe  der  Atmosphäre  =  4000  Toisen."  Dies  muss  2000  Toisen  sein, 
wie  auch  S.  35  angegeben  wird.  Man  findet  unter  dieser  Hypothese  und  bei  der  Annahme,  die  horizontale  Refraction 
betrage  32'  20",  den  Brechungs-Index  der  Luft  =  1,000  284  5.  Um  den  wirklichen,  für  0°  und  760  Mm.  geltenden 
Werth  1,000  293  zu  erhalten,  müsste  diese  Höhe  etwa  =  2110  Toisen  angenommen  werden. 

Bruhns  entlehnt  die  Cassini' sehe  Refractionstafel  den  von  Jaques  Cassini  im  J.  1740  herausgegebenen  Talles 
astronomiques  du  Soleil ,  etc.;  die  ursprüngliche,  von  Cassini  I  berechnete  Tafel  soll  aber  wahrscheinlich  in  dem  von 
Bruhns  in  seinem  Quellenverzeichnisse  (S.  X)  genannten  Werke:  Novissimae  motunm  solis  ephemerides  ex  recentioribus  tabttlis 
Cassini  a  Com.  Malcasia  supputalae,  1661,  zu  finden  sein.  Man  findet  sie  auch  in  Cassini  I,  Les  Siemens  de  V 'Astronomie 
veri/iez  par  M.  Cassini  (I)  par  le  rapport  de  ses  Tables  aux  observations  de  M.  Richer ,  fait es  en  Visle  de  Ca  tf  ernte ,  etc., 
Memoires  de  T  Academie  Royale  des  Sciences,  contenant  les  ouvrages  adoptez  par  cette.  Academie  avant  son  renouvellement 
en  1699,  Tome  Cinquieme,  p.  106. 

In  diesem  Bande,  S.  71 — 74,  führt  derselbe  Cassini  I  eine  Anzahl  Beispiele  an,  dass  die  beobachtete  Kimmtiefe 
kleiner  ist,  als  die  berechnete;  der  Unterschied  wird  auf  ?,  der  beobachteten  oder  y'jj  der  berechneten  Kimmtiefe  angegeben. 
Cassini  schreibt  diese  Unterschiede  der  Refraction  zu,  und  meint,  dass  Riecioli  den  Erdhalbmesser  nur  deshalb  zu  gross 
gefunden  hat,  weil  er  der  Refraction  keine  Rechnung  trug.  Ueberhaupt  ist  er  nicht  davon  überzeugt,  dass  die  ganze 
Atmosphäre  an  der  Strahlenbrechung  theilnimmt,  sondern  hält  er  es  für  nicht  unwahrscheinlich,  dass  es  nur  die  unteren 
Schichten  sind. 


CESAR  ERANCOIS  CASSINI,  1742. 


Im  zweiten  Theile  einer  im  Mai  1742  gelesenen  Abhandlung  über  die  Refraction,  deren  erster  Theil  hauptsächlich 
die  Abhängigkeit  der  Refraction  von  der  Temperatur  bespricht,  bemerkt  Cassini  de  Thurv,  (Cesar  Francois  =  Cassini  III), 
dass  bei  trigonometrischen  Höhenbestimmungen  die  Refraction  Einfluss  ausübe,  und  dass  man  dieselbe  dabei  nicht  vernach- 
lässigen dürfe.  Er  giebt  drei  Beispiele,  aus  welchen  erhellt,  dass  der  Unterschied  zwischen  der  Höhe  an  dem  einen  und 
der  Depression  an  dem  anderen  von  zweien  gegenseitig  beobachteten  Punkten  immer  kleiner  ist,  als  die  Entfernung  in 
Bogen ,  es  ist  nämlich  : 

Depression  —  Höhe.  die  Entfernung, 

im  ersten  Beispiele  10' 55"  11356  T  =  11'  57" 

//   zweiten      u  24  55  26818  28  15,5 

n   dritten  30  39  33837  85  36 


105 


Weiter  zeigt  er  noch  an  einem  Beispiel,  wie  die  Höhe  eines  Berges,  (Sainte  Victoire,)  ganz  verschieden  gefunden 
wird ,  wenn  dieselbe  aus  zwei  in  verschiedenen  Entfernungen  gelegenen  Punkten,  (St.  Genest  und  Aigues-mortes,)  be- 
stimmt wird. 

Sucht  man  aus  den  von  Cassini  de  Thury  gegebenen  Zahlen  die  Refraction  =  2  h ,  so  findet  man  dieselbe 

0,0435  , 

0,059, 

0,0695. 

Legt  man  diesen  Resultaten  die  Gewichte  1,  2  und  3  bei,  so  ist  das  wahrscheinlichste  Mittel  k  =  0,0615. 

Diese  Verhältnisse  wachsen  mit  der  Entfernung.  Vermuthlich  sind  die  Beobachtungsfehler,  welche  bei  den  damaligen 
Instrumenten  ziemlich  gross  gewesen  sein  werden,  davon  die  Ursache;  je  grösser  die  Entfernungen,  je  kleiner  ist  ihr 
Einfluss;  der  grösste  der  drei  oben  gefundenen  Verhältnisse,  k  =  0,0695,  kommt  dem  manchmal,  auch  auf  Java,  gefun- 
denen Mittelwerthe  sehr  nahe. 


62 

im  ersten  Beispiele  =^  =  0,087,  also  k  = 

.,  200,5 

ii   zweiten      u  _  =  U,llb,    //    k  = 

297 

//   dritten      »  =  0,139,    o    h  = 


TOBIAS  MAYER,  1751. 


Als  Tobias  Mayer  im  J.  1751  zum  Oeconomiae  Professor  publicus  Ordinarius  an  der  Georgia  Augusta  zu  Göttingen 
ernannt  wurde,  weihte  er  sein  les  Sommer-Semester  mit  einer  Abhandlung  de  Eefraetionibus  Obiecforum  terrestrium  ein; 
er  leitet  aus  den  beiden  letzten   der  eben   angeführten   Beobachtungen   Gassini  de   Thury' s  und  zwei  anderen ,  *  alle 


Die  von  Cassini  angeführten  Beispiele  waren 


le  Station. 

Höhe  der  2ten. 

2e  Station. 

Höhe  der  len. 

Entfernung. 

Sainte  Victoire  

Opies  

Die  beiden  letzten 

+  42'  20" 
-f  16  45 
+    9  41 

werden  von  Tobias  Mayer  ai 

Sainte  Victoire  

Lch  angegeben ,  und  ausser 

—  31'  25" 

—  41  40 

—  40  20 

dem  noch 

11'  57" 
28  15,5 
35  36 

le  Station. 

Höhe  der  2tPn. 

2"  Station. 

Höhe  der  leu. 

Entfernung. 

St.  \  incentsthurm  zu  Car- 

cassone  

St.  Jacobsthurni   zu  Car- 

J           +  58' 35" 
|          -f  83  5 

Signal  auf  dem  Alaric. 
Thurm  zu  Oppavel .... 

—  70'  5" 

—  91  20 

12'  52" 
8  58 

Die  Summe  des  Kefractionen  beträgt  also  bei  T.  Mayer: 

3'20i",  4' 57", 

3  32,  4  27, 


während  1  des  Bogens  ist 


1'  22", 
1  36i 


0'  43", 
1  7. 
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dem  Werke  La  meridienne  de  Paris  verißee,  II,  X  entlehnt,  die  ganze  Strahlenbrechung  =  des  Centriwinkels, 
also  den  Factor  =  jlg  =  0,0625  ab.    Es  wird  also  nach  Tobias  Mayer  die  Höhe  des  anvisirten  Objectes: 

n  _  2 

=  c  s  -~L  -f- 


16  .4  ' 


wo  c  die  Entfernung  in  Toises , 

A  den  Halbmesser  der  Erde,  in  Toises,  =  3  269  300  *, 

.    ,»  1 
s  =  arc  sin  1    =    ,-,,,,,„,.-  , 
206  26o 

und  \b  die  gemessene  Höhe  in  Secunden  bedeutet.    Die  Formel  geht  durch  Substitution  in  die  folgende  über  : 


Hübe 


c  4* 


- —  J_   -  

206  265       '      7  472  700 
und  stimmt  mit  der  bekannten  Formel : 

Höhe  =  c  f a  s  A — \  *  c1 

überein. 


JOHANN  HEINRICH  LAMBERT,  1759. 


Lambert  scheint  die  Ehre  zu  gebühren,  zuerst  die  terrestrische  Refraction  bei  trigonometrischen  Messungen  in 
Rechnung  gebracht  zu  haben,  und  zwar  in  der  ersten  von  seiner  Hand  erschienenen  Publication :  Les proprietes  remarquables 
de  la  roufe  de  la  lumiere  par  les  airs  et  en  general  par  plusieurs  milieux  refringens  spheriques  et  concentriques ,  avec  la 
Solution  des  problemes ,  qui  y  out  du  rapport,  comme  sont  les  refractions  asfronomiques  et  terrestres  et  ce  qui  en  depend, 
la  Haye  1759. 

Die  Weise,  wie  er  unter  der  Hypothese  einer  kreisförmigen  Bahn  des  Lichtstrahls  den  Refractionsfactor  aus  der 
Kimmtiefe  berechnet,  ist  interessant  und  einfach. 


Er  schliesst  daraus,  dass  der  Bruch  ^  die  terrestrische  Refraction  ziemlich  genau  wiedergäbe. 

Das  Beispiel  bei  Cassini,  wovon  im  Texte  weiter  die  Bede  ist,  war  das  folgende:  Aus  St.  Genest:  scheinbare  Höhe  des  Berges 
Ste  "Victoire  =  25'  5";  Entfernung  =  39502  Toises;  abgeleiteter  Höhenunterschied  =  530  Toises.  Aus  dem  Leuchtthurm  zu  Aigues- 
mortes:  dieselbe  scheinbare  Höhe  —  4'  26";  Entfernung  =  57669  Toises;  abgeleiteter  Höhenunterschied  =  5S9  Toises;  die  Höhe 
des  Standpunktes  am  Leuchtthurm  war  26  Toises,  also  Höhe  des  Berges  Ste  Victoire  =615  Toises,  was  mit  der  vorigen  Bestim- 
mung eine  Differenz  =  S5  Toises  giebt. 

Die  Meinung  Cassini's  ist  ohne  Zweifel,  dass  diese  Kesultate  ohne  Berücksichtigung  der  Eefraction  gefunden  werden.  Man 
kann  dann  ableiten,  welchen  Werth  er  für  den  Halbmesser  der  Erde  annahm.  Wir  finden:  aus  der  ersten  Bestimmung  log.  11  — 
6,50885,  aus  dem  zweiten  6,50940,  im  Mittel  6,509125,  also  11  =  3  229  420  Toises.  Sucht  man  dann,  wie  gross  die  Refraction 
angenommen  werden  soll,  damit  die  beiden  Bestimmungen  in  Einklang  kommen,  so  hat  man  die  Gleichung: 

288,23  +  (1—2  /-)  241,74  =  74,37  -f  (1—2  k)  514,59  +  26, 

also 

272, S5  (1—2  /!•)  =  187,86, 

1—2  /-  =  0,6885, 
2/fc  =  0,3115. 

während  bekanntlich  2  k  gewöhnlich  zwischen  0,125  und  0,175  gefunden  wird. 

Wahrscheinlich  sind  in  den  Elementen  der  Rechnung  Fehler;  z.  B.  die  Höhe  der  Beobaehtungsslation  zu  Aigues-mortes  ist 
angegeben  worden,  die  Höhe  der  Beobachtungsstation  auf  dem  Thurm  von  St.  Genest  aber  nicht;  die  wird  doch  nicht  =  0  ge- 
wesen sein. 

*  Es  steht  in  der  Abhandlung  S.  14:  3  259  300,  dies  ist  aber  ein  Druckfehler,  wie  man  S.  21  sehen  kann,  wo  die  richtige 
Zahl  steht,  welche  auch  übrigens  durch  Multiplication  mit  ~  aus  dem  Nenner  7  472  700  abgeleitet  werden  kann. 


Erst  stellt  er  das   Problem,  (siehe  nebenstehende  Figur).    Es  sind  zwei  concentrische  Kreise,  AB  uud  IIB  mit 
Radien  =   1  und  r  in  Position  gegeben,  man  verlangt  einen  Kreis  AB  zu  finden,  welche  diese  beiden  Kreise  unter  ge- 
gebenen Winkeln,  (90°  —  y  und  90°  —  «,)  schneidet,  Er  findet,  indem  er  den 
Werth  von  C  R  sowohl  aus  dem  Dreieck  C  AR  als  aus  dem  Dreick  C  B  R  ablei- 
tet, für  den  Radius  RA  des  gesuchten  Kreises 


1  [r  sin  m 


stn  y ) 


Diese  Formel  wird  von  Lambert  auf  zwei  Beispiele  angewandt, 
1°.  Cassini  beobachtete  am  Fusse  'des  Kirchthurms  zu  Marsanne  die  Kimm- 
tiefe =  50'  20"  in  einer  Höhe  über  der  See  =  408^  Toises.    Halbmesser  der 
Erde  =  3.271  600  Toises.    Er  findet  hieraus  x  =  7,06. 

2°.  Mitglieder  der  Academie  hatten  zu  Aigues-mortes  und  dem  Gipfel  des 
Berges  Houpies  beobachtet 


Y  =  89° 50' 19" 


89°  19'  40" 


90c 


Die   Entfernung  dieser  üerter  war  0°  35'  36",  also  die  ganze  Strahlenbre- 

35'  36" 


clmng  =  35' 36"  -  -  30'  39"  =  4' 57"  und  x 


4'  57" 


7,02,  was  vollkom- 


men mit  dem  vorigen  Residtat  stimmt.  Fortan  nimmt  Lambert  den  Factor  1  an, 
und  leitet  richtig  die  Formel  zur  Höhenbestimmunsj  ab. 


PIERRE  BOUGUER,  1749. 


In  Bouguer"s  Bericht:  la  Figure  de  la  Terre  (1749)  linde  ich  nur  ein  Beispiel,  wo  die  terrestrische  Strahlenbrechung 
angewandt  wird.  (Von  einer  Bestimmung  derselben  is  dort  nirgends  die  Rede.)  Es  wird  nämlich,  S.  118,  die  schein- 
bare Höhe,  1°6'30",  des  südlichen  Basis-Endpunkts  üyambaro  aus  dem  nördlichen  Endpunkte,  Carabourou,  gesehen,  für 
die  Refraction  zu  1°5'43"  verbessert,  während  der  zwischenliegende  Bogen  6' 37", 5  beträgt.  Der  von  Bouguer  gebrauchte 
Factor  /•  ist  also  47  :  397",5  =  0,1182,  also  etwas  mehr  als  Aus  der  gegenseitigen  Depression  1°12'20"  würde 
aber,  in  Verbindung  mit  der  genannten  Bogenlänge,  nur  die  Hälfte  folgen,  so  dass  wahrscheinlich  hier  ein  Rechenfehler 
im  Spiel  ist. 


WILLIAM  ROY  und  WILLIAM  MÜDGE.  1787— 1799. 


General  Roy  hat  bekanntlich  die  Triangulation  Englands  begonnen;  der  nach  seinem  Tode  von  Mudge  und  Dalby 
im  J.  1799  herausgegebene  erste  Theil  des  Berichtes  über  die  Triangulation  von  England  und  Wales  ***  enthält  die  von 
ihm  verfasste  Measurement  of  the  Base  on  Ilöunslöw  Heat/i,  in  1784;  Trigonometfical  Operation  in  1787,  1788;  Trigono- 
metrical  Survey  1791 — 1796. 

S.  179  und  180  findet  man  vierzehn  für  die  Refraction  erhaltene  Resultate,  wie  auch  S.  349  und  350,  S.  382— 
384.  Aus  dem  Texte  erhellt,  es  sei  hier  die  halbe  Refraction,  also  der  Factor  Je  gemeint,  der  ist  aber  jedesmal  nur 
durch  einen  Bruch  mit  dem  Zähler  =  1  ausgedrückt.    Die  Stationen  sind  genannt  und  die  Höhen  in  englischen  Fussen 


*  Es  steht  dort  irrthümlich  =  89°  15' 19",  und  der  Druckfehler  ist  iu  der  Errata-Liste,  S.  116,  nicht  verbessert  worden. 
**  Unter  den  von  Bouguer  S.  119  bis  124.  mitgetheilten  Höhen  und  Depressionen,  sind  eine  Anzahl  gegenseitige,  aas 
welchen  also  einerseits  andererseits  die  Höhenunterschiede  abgeleitet  werden  können.  Erstgenannte  finden  wir,  wie  zu  erwaiten 
war,  sehr  verschieden;  0,060;  0,066;  0,064;  0,173;  0,020;  0,037;  0,043;  0,043,  ü.  s.  w.  und  mitunter  auch  negative.  Die  Höhen- 
unterschiede weichen  öfters  stark,  einzelne  Male  etwa  um  50  Toisen,  von  den  aus  der  S.  124  bis  126  folgenden  Höhentabelle  abge- 
leiteten ab.  Ob  die  Höhen  und  Depressionen  sich  auf  die  Zielpunkte  der  Signalen  beziehen,  oder  zum  Boden  reducirt  worden  sind, 
wird  nicht  erwähnt. 

***    Auch  wie  die  anderen  Theile  zuerst  in  den  Thilosophical  Transactions  publicirt. 
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angegeben.    Wirklich  schwanken  im  ersten  Verzeichnisse  die?e  Bräche  von  -i-  bis  ^j-j  der  Bruch         muss  aber,  als 

offenbar  durch  aussergewöhnlichen  Luftzustand  gestört,  ausgeschlossen  werden. 

Das  zweite  Verzaichniss,  S.  349,  350,  enthält  31  brauchbare  Bastimmungen,  ausser  drei  Resultaten  =  — ^- ,  welche 

durch  Kimmtiefen  erhalten  worden  sind. 

Dass  dritte   Verzeichuiss ,   S.   38:'- — 3 S i ,   enthält  42  brauchbare  Bastimmungen,  und  dann  wiederum  noch  zwei, 

welche  aus  Kimmtiefen  abgeleitet  sind,  beide  =  — -. 

°  11 

Ausserdem  findet  man  noch  im  zweiten  ,  von  Captain  Mudge  im  J.  1801  herausgegebenen  Theil,  welcher  einen  Bericht 
über  die  in  den  Jahren  1797 — 1799  ausgeführten  Vermessungen  enthält,  S.  177,  178  ein  viertes  Verzeichniss  von  41 

Bestimmungen,  deren  2  durch  Kimmtiefen  gefunden  worden  sind  ^-^j-  und  — ^- j  ,  und  drei  andere,  die  le,  24e  und  26e, 

wegen  abnormalen  Werthes  ausgeschlossen  werden  müssen  *,  es  bleiben  also  deren  36  übrig. 

Im  Ganzen  sind  also  122  Bestimmungen  vorhanden.  Die  Stationen,  zwischen  welchen  die  gegenseitigen  Zenith- 
distanzen  gemessen  worden  waren,  sind  bei  jeder  Bestimmung  angegeben  worden  und  deren  Höhen  in  englischen  Fussen 
findet  man  au  einem  anderen  Orte  in  demselben  Werke. 

Es  sind  überhaupt  Dreieckspunkte  erster  Ordnung,  die  Entfernungen  also  nicht  zu  klein,  etwa  20  bis  90  000 
engl.  Fuss. 

Wir  haben  nun  die  sämmtlichen  Bestimmungen  nach  den  mittleren  Höhen  der  Stationen  geordnet  und  in  zwölf 
Gruppen  getheilt,  deren  die  erste  und  dritte  aus  11,  die  übrigen  je  aus  10  Bestimmungen  zusammengestellt  sind  Die 
Mittel  waren  die  folgenden: 


Höhe 
in  engl. 
Fuss. 

m 
jc 

Besti 

.  F. 

der 

mmung. 

im  Mittel 

h 

beobachtet. 

m 

.  F. 

k 

Rechnung. 

R 

—  B. 

228 

+ 

0,052 

0,104 

+ 

0,015 

0,097 

0,007 

409 

+ 

0,018 

0,090 

+ 

0,006 

0,091 

+ 

0,001 

532 

+ 

0,026 

0,091 

± 

0,008 

0,087 

0,004 

629 

± 

0,018 

0,082 

± 

0,006 

0,083 

+ 

0,001 

706 

± 

0,014 

0,070 

± 

0,004 

0,081 

+ 

0,011 

739 

± 

0,039 

0,087 

+ 

0,012 

0,080 

0,007 

780 

± 

0,041 

0,073 

+ 

0,013 

0,078 

+ 

0,005 

813 

+ 

0.008 

0,069 

+ 

0,002 

0,077 

+ 

0,008 

863 

± 

0,039 

0,071 

± 

0,012 

0,075 

+ 

0,004 

901 

+ 

0,016 

0,071 

± 

0,005 

0,074 

+ 

0,003 

952 

± 

0.027 

0,081 

+ 

0,009 

0,073 

0,008 

1264 

+ 

0,023 

0,069 

± 

0,008 

0,062 

0,007 

Wollte  man  annehmen,  dass  mit  zunehmender  Höhe  eine  gleichmässige  Abnahme  des  Refractionsfactors  stattfinde, 
so  würde  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate  die  Formel 

Je  =  0,1047  (+  60)  —  0,000033S1  (±  775)  X  die  Höhe  in  englischen  Fussen, 
=  0,1047  (±  60)  —  0,000110      (±    25)  X  die  Höhe  in  Metern  (**) 

geben***,  und  die  Spalte  R  —  B  zeigt  die  Prüfung  an  diese  Formel  an.  Sie  fängt  aber  mit  einem  negativen  Werth 
an  und  endigt  ebenso.  Ausserdem  würde  sie  durch  Extrapolation  bereits  bei  einer  Höhe  van  946  Meter  die  Refrak- 
tion =  0  geben.  Die  Abnahme  ist  also  zu  stark;  auch  muss  man  erkennen,  dass  wenn  man  die  ersten  drei,  für  228, 
resp.   409   und  532  e.  Fuss  geltenden  Werthe   ausschliesst,  jene   Abnahme   in   den   weiter  folgenden    Werthen  kaum 


*    Ich  bin  der  Meinung,  dass  in  solchen  Fällen  das  Aussen  Hessen  nicht  nur  gestattet,  sondern  sogar  geboten  ist.    Man  sucht 
das  Gesetz  einer  normalen  Erscheinung;  eine  abnormale  fälscht  das  ganze  Itesultat;  nimmt  man  dieselbe  auf,  so  wird  der  Kegel,  dass 
die  positiven  und  negativen  Abweichungen  ungefähr  in  gleicher  Anzahl  bestehn  müssen,  bei  weitem  nicht  genügt. 
**    Die  in  Klammern  beigefügten  Zahlen  sind  die  mittleren  Fehler ,  in  Einheiten  der  letzten  Decimalstelle. 
***    Bei  dieser  Berechnung  war  überall  auch  die  vierte  Decimalstelle  von  k  angesetzt,  welche  wir  aber,  in  der  oben  gegebenen 
Tafel,  als  werthlos  weggelassen  haben. 
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ausgesprochen  ist,  und  dass  ein  Mittelwerth  =  0,075  innerhalb  der  den  Werthen  eigenen  Unsicherheit  allen  Zahlen  hin- 
reichend entspricht. 

Im  zweiten  Theil,  S.  181,  klagt  Captain  Mudge  über  die  abweichenden  Resultate;  er  bemerkt  dabei,  die  Ursache 
sei  dem  Umstände  zuzuschreiben,  dass  die  Höhen  und  Depressionen  zwischen  zwei  correspondirenden  Stationen  an  verschie- 
denen Zeiten  gemessen  worden  waren.  Sobald  also  das  früher  vom  General  Roy  benutzte  Instrument  ihm  anvertraut  worden 
war,   machte  er   Anstalten,   mit  seinem   Assistenten,   Woolcot,  gleichzeitige  gegenseitige  Messungen  anzustellen.  Von 

■1  Bögen  gab  der  letzte  abnormale  Resultate,  gjQ>   und  die  drei  anderen  lieferten  die  folgende  Tabelle,  wo 

wir  die  englischen  Fusse  und  Zolle  und  die  Fahrenheit-Grade  in  Meter,  Millimeter  und  Celsius-Grade  umgesetzt  haben: 


Bogen 

Höhe  in  Metern. 

Barometer. 

Th.  C. 

k 

White 

Horse  Hill  und .  Whiteham  . 

  224 

749,3  - 

14°, 3 

1 

10,9 

0,0917 

Arburv 

Hill  and  Brill  

236 

741,7 

19  ,9 

1 

10,(5  ~~ 

0,0944 

Arburv 

Hill  und  Wendover  

260 

731,5 

14  ,5 

1 

0,0893 

11,2  ~~ 

Also  im  Mittel  

240 

740,8 

16  ,2 

0,0918 

\  0 
Die  oben  gefundene  Formel  würde  für  240  Meter  Höhe  nur  0,0783  gegeben  haben,  also  nur  —  dieser  Zahl. 


MECHAIN  UND  DELAMBRE,  1792—1797. 

Mechain  und  Delambre,  {Base  du  Systeme  melrique,  T.II,  (1807),  S.  771 — 773,)  theilen  189  Werthe  mit  ,  welche 
die  französische  Vermessung  für  den  Refractionsfactor  gegeben  hatte.  Unter  diesen  sind  nur  zwei  negative,  —  0,0035 
und  —  0,0351,  welche  gewiss  auf  ausserordentliche  Zustände  weisen;  die  übrigen  zeigen  die  gewöhnlichen  Variationen. 
Der  grösste  Werth,  der  aber  ebenfalls  aussergewöhnlichen  Zustünden  zuzuschreiben  ist,  war  h  =  0,2977. 


Der  Mittelwerth  aller  189  Bestimmungen  war   0,0839, 

//           //         aus    159           //         ,  wo  diejenigen,  welche  in  Nebel  oder  Regenwetter  ange- 
stellt worden  waren,  ausgeschlossen  wurden   0,0788, 

Siebzehn  Beobachtungen  von  Kimmtiefen  gaben   0,0783. 


//Von  Nummer  135  ab,"'  heisst  es,  //sind  alle  Bestimmungen  von  Mechain,  der  immer  mehrere  Reihen  für  dieselbe 
Entfernung  genommen,  und  mit  einzelnen  Ausnahmen  nicht  spater  als  October  gemessen  hat,  und  zwar  fast  immer  auf 
Gipfeln,  wo  der  Lichtstrahl  nicht  über  den  Boden  strich." 

Nehme  ich  das  ar.  Mittel  aller  der  54  Bestimmungen  138 — 189,  so  finde  ich  0,0768. 

Es  ist  Schade,  dass  weder  die  Höhen,  noch  die  Tagesstunden  der  Beobachtungen  angegeben  worden  sind. 

//Um  etwas  genaueres  zu  erhalten,1'  fügt  Delambre  hinzu ,  «müsste  man  in  grosser  Anzahl  gegenseitige  und  gleich- 
zeitige Beobachtungen  haben." 


EINE  VON  FRANZ  XAVER  VON  ZACH  AUS  DEM  JAHR  1795  HERRÜHRENDE  NOTE. 

Von  Zach  sagt,  September  1795,  in  einer  Note,  im  Beil.  Astron.  Jahrbuch  für  1799,  S.  119:  //Die  terrestrischen 
Strahlbrechungen,  wie  der  Herr  Graf  (von  Brühl)  sehr  wohl  erinnert,  sind  ebenfalls  eine  der  grössten  Hindernisse  und 
die  Astronomen  sind  über  ihre  Bestimmung  noch  gar  nicht  eins.  Bouguer  macht  sie  (die  terrestrischen  Strahlenbrechungen) 

-g-  des  zwischenliegenden  ßogens,  oder  ihres  Winkels  im  Erdmittelpunkt,  Boscovich  -y-,  Maskelyne  -ir'  Lambert  * 


*    Aus  diesem    Brach  muss  geschlossen  werden,  dass  von  Zach  hier  den  Factor  Ji,  und  nicht  die  gaüze  Strahlenbrechung  2  Je 

meint. 
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General  Roy  beweist  durch  Beobachtungen,  wie  sehr  sich  diese  Grösse  bei  dem  verschiedenen  Luftzustande  verandere,  und 

zeigt  dass  sie  von  -~-  bis  auf        hin  und  her  schwankt."  (Man  vergleiche  S.  4  unten). 

"Was  von  Zach  von  Boscovich  und  Maskelyne  sagt,  habe  ich  nicht  vergleichen  können.  Poggendorffs  Biographisches 
Wörterbuch  liess  mich  hierbei  im  Stich. 


JOHN  WARREN ,  ISO*. 


Etwas  später,  August  1804,  fällt  der  Versuch,  welchen  Lieutenant  John  Warren,  auf  Major  Lambton's  Veran- 
lassung machte,  auch  in  Indien  eine  Reihe  Beobachtungen  über  terrestrische  Refraction  anzustellen.  Er  sollte  nahe  bei 
Bangalore  in  der  Landschaft  Mysore,  (NBr.  12°  57',  O.  L.  von  Grw.  77°  35',)  behufs  der  Triangulation  eine  Basis  messen, 
und  nachdem  dieser  Auftrag  vollbracht  war,  benutzte  er  die  Gelegenheit,  während  zehn  Tage,  an  jeder  Stunde  des  Tages, 
aus  dem  nördlichen  Endpunkte,  Banswary,  einerseits  die  scheinbare  Depression  zu  messen,  sowohl  des  Eusses,  als  der  Spitze 
des  Flaggenstocks  am  Südende  der  Basis,  Beygoor,  und  andererseits  die  Elevation  oder  scheinbare  Höhe  des  Muntapuns, 
eines  kleines  Gebäudes  auf  einem  Abhang,  etwa  vier  englische  Meilen  von  Bangalore  entfernt.  Es  war  relativ-  zum  Auge 
des  Beobachters  am  Standpunkte: 

,  Entfernung.  Höhen-Unterschied 

Engl.  Fuss.  Bogen  Eng.  Fuss.        Depression.  Elevation. 

Fuss  des  Flaggenstocks  am  südlichen  Ende    39793,7    =    6' 34", 6 7  —  45,37  ß',2 

Spitze//            //           //        //          //  //  6  34,67  —  21,37  4,2 

Mnntapun   26327,3    =    4  18,7  +  87,2  *  10', 05 

Für  jede  gemessene  Zenithdistanz  wurde  von  Warren  der  Refractionsfactor  abgeleitet.  Bei  dem  Fusse  und  der 
Spitze  des  Flaggenstocks  wurde  dabei  der  anderweitig  bekannte  Höhenunterschied  in  engl.  Fussen  zu  Grunde  gelegt,  bei 
Mnntapun  aber  eine  gegenseitige,  4  Mal  in  einem  Nachmittag  daselbst  gemessene  Beobachtung.  Gegen  letztere  Methode 
giebt  es  aber  ein  Bedenken,  denn  der  Verfasser  verbindet  eine  und  dieselbe  Nachmittags  zu  Muhtapun  erhaltene  Depression 
von  Banswary  mit  allen  zu  Banswary  erhaltenen  Elevationen  von  Mnntapun,  während  die  Refraction  nahe  beim  Mittag  von 
ihm  selbst  erheblieh  geringer  gefunden  wird. 

Die  abgeleitete  Refraction  theilt  er  sowohl  in  Secunden,  als  in  einem  gewöhnlichen  Bruch  der  in  Bogensecunden  aus- 
gedrückten Entfernung  mit;  die  Resultate  für  den  Fuss  des  Flaggcnstocks  weichen  so  stark  von  denjenigen  ab ,  welche  für 
die  Spitze  gefunden  wurden,  dass  es  mir  rathsam  erscheint,  jene  ganz  und  gar  auszuschliessen;  Beobachtungen  auf  Punkte, 
welche  sich  so  nahe  bei,  sogar  auf  dem  Boden  befinden,  wie  der  Fuss  eines  Flaggenstocks,  müssen  natürlich  ungeheure 
Unregelmässigkeiten  zeigen. 

Es  ist  weiter  Schade,  dass  Warren  solche  unrichtige  Begriffe  über  die  trigonometrische  Hölienbestiminuug  hatte.  Er 
hat  nämlich  vorgezogen  die  Refraction  zwischen  den  beiden  Enden  der  Basis  aus  einsaitigen  Zenithdistanzen  abzuleiten,  //aus 
dem  augenscheinlichen  Grunde  dass  ein  grösseres  Vertrauen  auf  die  im  Laufe  der  Messungen  (?)  erhaltenen  Depressionen 
zu  legen  ist,  als  auf  die  am  südlichen  Ende  genommenen,  wäre  auch  an  beiden  Enden  eine  gleiche  Anzahl  Beobachtungen 
genommen.'1  Er  sah  also  den  Vortheil  der  gegenseitigen  Beobachtungen  nicht  ein.  und  weil  die  Depression  am  südlichen 
Ende  geringer  war  als  am  nördlichen,  wollte  er  diese  nicht  beobachten  und  in  die  Rachnung  einführen. 

Auch  war  er  der  alten  Meinung  zugcthan,  dass  die  Refraction  hauptsächlich  von  der  Feuchtigkeit  der  Luft  abhing; 
im  Mittag,  war  sein  Argument,  ist  die  Luft  am  trockensten,  und  die  Refraction  auch  am  geringsten.  Er  construirte  aus 
den  Haaren,  welche  sich  an  den  Samen  einer  Graminee,  (Auclropogon  contortnm,  Liuuael,)  befinden,  ein  Hygrometer,  und 
vermeldete  auch  bei  jeder  Beobachtung  die  Anweisung  dieses  Instruments. 

Ich  habe  nun  alle  sjine  Bestimmungen  der  Refraction,  welche  aus  den  beobachteten  Depressionen  der  Spitze  des 
Flaggenstocks  an  derselben  Tagesstunde,  aber  an  verschiedenen  Tagen  erhalten  waren,  zu  einem  Mittel  vereinigt,  und 
dabei  auch  die  Anweisungen  des  Barometers  und  des  Thermometers,  die  berechnete  Dichtigkeit  und  die  vom  Hygrometer 
gemessene  Feuchtigkeit  aufgenommen ,  und  der  Einsicht  Warrens  entsprechend,  hatten  sowohl  die  Feuchtigkeit  als  die  Re- 
fraction nahe  beim  Mittag  ihre  Minim  a. 

Vergleicht   man  aber  von  den  au  derselben  Tagesstunde,  aber  an  verschiedenen  Tagen  erhaltenen  Beobachtungen  die 


*   Dieser  Höhenunterschied  ist  nicht  in  dem  Berichte  Warren's  enthalten,  ich  habe  ihn  aber  aus  den  gegenseitigen  Höhen  ab- 
geleitet.   Die  in  der  Zeitschrift  für  Astronomie  S.  190  genannte  Zahl  180,6  muss  fehlerhaft  sein. 
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Feuchtigkeit  mit  der  Refraction,  so  ist  gar  keine  Abhängigkeit  zwischen  beiden  zn  verspüren.  Als  Beispiel  werden  wir 
die  Ergebnisse  für  6  Uhr  oder  nahe  6  Uhr  des  Morgens  mittheilen : 


1804. 

Stunde. 

Barom. 
Inches. 

Therm. 
Fahrenheit. 

Dichtigkeit. 

Feuchtigkeit. 

Refraction. 

Angnst  8  

6h20m 

26,9 

69° 

65 

313 

5 6", 8 7 

11  

6  0 

27,0 

68 

202 

256 

48  ,05 

L3  

6  0 

27,0 

71 

271 

496 

37  ,07 

14  : , 

6  0 

26,95 

70 

131 

507 

55  ,93 

15  

6  0 

27,0 

69 

202 

450 

42  ,53 

16  

6  0 

27,0 

71 

202 

687 

47  ,26 

Im  Mittel  

6  3 

27,0 

70 

179 

451 

47  ,91 

Man  sieht  hier,  dass  die  stärkste  and  die  schwächste  Refraction,  55",93  und  37", 07,  nahezu  gleichen  Anweisungen  des 
Hygrometers,  496  und  507  entsprechen,  dass  am  13ten  die  Feuchtigkeit  fast  zweimal  so  gross  war,  als  am  llten,  während 
die  Refraction  nur  etwa  drei  Viertel  betrug.  Es  ist  dies  nicht  zu  verwundern ,  denn  die  Beugung  des  Lichtstrahls  hängt 
nicht  von  der  Feuchtigkeit  der  Luft,  sondern  von  dem  Gesetze  der  Abnahme  der  Dichtigkeit  der  Luft  mit  zunehmender 
Höhe  über  dem  Boden  ab. 

Die  hinzugefügten  " Dichtigkeiten1 1  sind  Millionstel  der  geringsten,  bei  26,  85  Inches  und  69°  F.  beobachteten  Dich- 
tigkeit. Man  muss  also  die  Einheit  darunter  einbegreifen.  Setzt  man  also  diese  kleinste  beobachtete  Dichtigkeit  =  d,  so  ist 
die  mittlere  Dichtigkeit  dieser  Reihe  =  1,000  179  d.  Die  Rechnung  dieser  Dichtigkeiten  ist  aber  vom  Verfasser  ziemlich 
roh  geführt,  wir  werden  also  dieselbe,  eben  wie  die  Feuchtigkeit,  weglassen.  Die  von  mir  abgeleiteten  Mittelzahlen  sind 
null  die  folgenden;  die  Barometerstände  habe  ich  von  Inches  in  Millimeter,  und  die  Thermometerstände  von  Fahrenheit  in 
Celsius  unigewandelt. 


M.  Fehler. 

A  nzahl 

Stunde. 

Barom. 

Th.  C. 

Refraction. 

Des  ar. 
Mittels. 

m.  F. 

Beob. 

einer  Beob. 

Vorm.  6h  3m 

685,0 

21°, 1 

48", 0 

6 

4-  7", 6 

+  3",1 

0,122 

+  0,008 

//      6  59 

684,8 

21  ,9 

35  ,3 

9 

6  ,5 

2  2 

0,089 

0,006 

8  4 

686,0 

22  ,3 

22  ,6 

7 

9  ,6 

3  ,'65 

0,057 

0,009 

"      9  2 

685,5 

23  ,1 

18  ,6 

7 

11  ,4 

■  4  ,3 

0,047 

0,011 

"      9  55 

685,8 

23  ,8 

15  ,2 

6 

9  ,75 

4  ,0 

0,039 

0,010 

»    11  0 

687,1 

24  ,3 

15  ,3 

3 

9  ,3 

5  ,4 

0,039 

0,014 

Nachm.  0  2 

685,3 

24  ,8 

20  ,2 

5 

'  9  ,5 

4  ,2 

0,051 

0,011 

2  2 

684,3 

27  ,6 

15  .9 

5 

9  ,1 

4  ,1 

0,040 

0,010 

//     4  4 

687,6 

28  ,6 

25  ,2 

S 

7  ,6 

2  ,6 

0,064 

0,007 

//      5  10 

684,0 

28  ,2 

34  ;s 

9 

8  ,55 

2  ,9 

0,088 

0,007 

5  53 

685,0 

27  ,2 

45  ,0 

9 

7  ,15 

2  ,4 

0,114 

0,006 

Sowohl  aus  dem  niedrigen  Barometerstande,  als  aus  der,  für  ein  tropisches  Land  und  den  Monat  August,  (auf  der 
nördlichen  Halbkugel,)  mittelmässigen  Temperatur  kann  man  wohl  ableiten,  dass  die  Gegend,  in  welcher  diese  Messungen 
stattfanden,  ziemlich  hoch  liegen  muss.  Die  Höhe  ist  im  Texte  nicht  angegeben,  sondern  aus  der  in  einer  Note  vermel- 
deten Reduction  der  Basislänge  auf  das  Niveau  des  Meeres,  — 5,6  e.  Fuss  auf  eine  Basis  von  39799,3  Fuss,  folgt,  dass 
die  Seehöhe  nahezu  900  Meter  gewesen  sein  muss. 

Wie  die  mittleren  Fehler  einer  Beobachtung  zeigen ,  laufen  die  Ergebnisse  der  verschiedenen  Tage  weit  auseinander, 
der  capriciöse  Character  der  Erscheinung,  welche  bei  den  javanischen  Messungen  auch  so  stark  hervortrat,  linden  wir  also 
hier  wieder.    In   diesen  unteren   Schichten   der  Atmosphäre   sehen  wir  also,  dass   die  Refraction  etwa  um  10h  30m  am 

Vormittag  ihr   Minimum   erreicht,  und   zwar  ungefähr  —  des  Werthes  beim  Sonnen- Auf-  oder  Untergang.  Wie  wir  oben 
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gesehen  haben,  war  die  Verminderung  bei  den  speciell  dazu  angestellten  Untersuchung  in  Ost-Java  zwischen  Berggipfeln 
viel  geringer,  etwa  nur  im  Verhältniss  von  5  zu  4.  Dies  kann  nur  dadurch  erklärt  werden ,  dass  in  der  Fläche  von  Mvsore 
morgens  früh  eine  relativ  kalte  Luftschicht  auf  dem  Boden  ruhte,  während  dieser  Zustand  mit  dem  Steigen  der  Sonne 
bald  veränderte . 


Negative  Refractionen  kommen  dreizehn  Mal  bei  den  Beobachtungen  nach  Muntapun  vor ;  in  der  Tabelle  wird  der 
Zielpunkt  Foot  of  Muntapun  genannt.  Der  Lichtstrahl  strich  also  nahe  längs  dem  Boden  des  Abhanges  hin,  und  bekannt- 
lich ist  dieser  Umstand  dem  Entstehen  einer  negativen  Refraction  günstig.  Für  den  Fuss  des  Flaggenstocks,  wo  man  also 
dieselbe  Erscheinung  erwarten  könnte,  findet  man  in  der  Tabelle  keine  negative  Refraction  vermeldet,  doch  muss  bemerkt 
werden,  dass  mit  einer  einziger  Ausnahme,  an  den  Augenblicken,  dass  für  Muntapun  eine  negative  Refraction  eintrat, 
keine  Beobachtung  auf  den  Fuss  des  Flaggenstocks  vorkommt.  Uebrigens  macht  Warren  selbst  die  Bemerkung,  dass  von 
I  !»  gleichzeitigen  Beobachtungen  der  Spitze  und  des  Fusses  des  Flaggenstocks,  die  Refraction  für  den  Fuss  36  Mal  geringer 
ist,  als  für  die  Spitze,  und  dass  in  den  13  Fällen,  wo  das  umgekehrte  stattfindet,  das  Uebermaass  selten  die  2"  übertrifft, 
meistentheils  sogar  unter  1"  bleibt.    Im  Mittel  ist  die  Befraction  für  den  Fuss  um  6"  geringer,  als  für  die  Spitze. 


BERNHARD  AUGUST  VON  LINDENAU,  1805. 


Im  Mai  d.  J.  1S05  vergleicht  von  Lindenau  *,  (Mon.  Corr.  XI,  Mai  und  Juni,)  die  in  verschiedenen  Ländern  in 
Bezug  auf  den  Werth  von  /•  gemachten  Erfahrungen,  und  schliesst  daraus,,  dass  dieser  Werth  fern  von  constant  sei, 
dagegen  bestimmt  mit  der  Höhe  abnehme.  Er  berechnet,  mit  sehr  viel  Sorgfalt,  aus  den  verschiedenen  Berichten  die  fol- 
genden Werthe  von  Je;  die  von  ihm  dabei  in  Toisen  gegebenen  Höhen  habe  ich  in  Meter,  die  Barometerhöhen  in  Milli- 
meter umgewandelt.     Ferner  sind  die  Resultate  nach  den  Höhen  geordnet  worden. 


Mittlere  Höhe 

Barometer, 

Gradmessung. 

h. 

in  Metern. 

Millimeter. 

England  

113 

716,6 

0,0724 

162 

742,0 

0,065 

p 

730,'.) 

0,096  ** 

Cap  der  Guten  Hoffnung  .  .  . 

441 

716,2 

0,069 

581 

698,5 

0,063 

11!)3 

651,1 

0,0521 

3755 

443,4 

0,0378 

*  Wie  aus  der  Einleitung  dieses  Theiles  der  Mon.  Corr.  erhellt,  war  von  Zach  verreist,  und  redigirte  von  Lindenau  in  seiner 
Abwesenheit  die  Zeitschrift.    Der  Aufsatz  muss  also  wahrscheinlich  diesem  zugeschrieben  werden. 

**  Nach  demjenigen,  was  S.  G  mirgetheilt  worden  ist,  müsste  statt  dieser  Zahl  lieber  0.076S  stehen.  Der  Verfasser  kannte  aber 
die  Resultate,  aus  welchen  dieser  Factor  abgeleitet  worden  ist,  noch  nicht;  er  sagt  a.  a.  O.,  S.  401:  »allein  vorzüglich  Leid  that  es 
mir,  bey  der  Französischen  Gradmessung  nicht  von  den  neueren  genauen  Beobachtungen  Delambre's  und  Mechain's  Gebrauch  machen 
zu  können,  da  mir  diese  leider  noch  nicht  zu  Gesicht  gekommen  sind.  Bey  dem  gänzlichen  Mangel  genauer  llöhcnbestimmungen  für 
alle  die  Orte  in  Frankreich,  deren  beobachtete  Zenithdistanzen  ich  benutzt  habe,  sah  ich  mich  genötbigt  willkürlich  einen  mittleren 
Barometerstand  dafür  anzunehmen,  und  ich  glaube  nicht  gefehlt  zu  haben,  indem  ich  solche  zu  27  Zoll,  (730,98  m .  M.)  bestimmte."* 
Er  benutzt  auch  nur  12  gegenseitige  Zenithdistanzen,  die  Summe  jedes  Paares  wird  jedoch  bloss  in  vollen  "Minuten  angegeben:  die- 
selben scheinen  also  früheren  Messungen  entlehnt  worden  zu  sein;  unter  diesen  Umstünden  braucht  der  Unterschied  zwischen  von 
L'ndenau's  und  unserem  Resultate  nicht  Wunder  zu  nehmen. 


111 


Der  Verfasser  gründet  nun  auf  diese  dürftigen  Materialien  eine  Formel 

Ii  ±=  a      -  (28-10.  ? 

wo  7t  die  terrestrische  Refraction  {k)  im  allgemeinen , 
a  dieselbe  bei  28  pariser  Zoll  Barometerstand , 
b  der  Barometerstand  in  pariser  Zollen 
bedeutet.    Er  findet  . 

a    -  0,075826       m  =  1,06041 

Mittels  dieser  Formel  berechnet  er  zwei  Tafeln,  deren  die  eine  die  terrestrische  Refraction  als  Function  des  Baro- 
meterstandes, die  zweite,  mit  doppeltem  Eingang,  dieselbe  Grösse  als  Function  der  Seehöhe  und  der  Temperatur  angiebt. 
Zur  bequemeren  Vergleichung  werden  wir  diese  Tafeln  in  die  neuen  Maasse  umwandeln;  (200  Toisen  =  390  Meter, 
5  ° 

1°  E.  =  j   C.)  Die  erste  Tafel  ist  von  uns  neu  berechnet  worden,  in  der  zweiten  habe  ich  nur  die  Argumente  in  Meter 

und  Celsius-Grade  umgewandelt,  die  Zahlen  in  der  Tafel  also  unverändert  übernommen;  der  unregelmässige  Lauf  der  Dif- 
ferenzen beweist  aber,  dass  die  Rechnung  nicht  sehr  genau  geführt  worden  ist. 


Erste  Tafel.  Zweite  Tafel. 


Barometer-Höhe. 

Je 

Mittlere  Flöhen 
beider  Stationen 

Terrestrische  Refraction  in  10  000  Theilen  der 
Horizontal-  Entfernung  beyder  Stationen. 

Millimeter. 

über  die 

Meeresfläche. 

—  16° ,25  C. 

—  3°, 75  C. 

+  27°, 5  C. 

+  40°  C. 

760 

0,0762 

740 

0,0729 

720 

0,0698 

Meter. 

700 

0,0670 

680 

0,0640 

0 

0,0765 

0,0763 

0,0755 

0,0752 

660 

0,0613 

390 

0,0715 

0,0711 

0,0697 

0,0693 

640 

0,0587 

780 

0,0668 

0,0662 

0,0643 

0,0636 

620 

0,0562 

1170 

0,0627 

0,0620 

0,0591 

0,0585 

600 

0,05385 

1560 

0,0582 

0,0573 

0,0551 

0,0543 

580 

0,0516 

1950 

0,0546 

0,0536 

0,0508 

0,0497 

560 

0,0494 

2340 

0,0520 

0,0512 

0,0462 

0,0451 

540 

0,0473 

2730 

0,0497 

0,0478 

0,0425 

0,0413 

520 

0,0453 

3120 

0,0469 

0,0448 

0,0392 

0,0379 

500 

0,0434 

3510 

0,0441 

0,0418 

0,0361 

0,0349 

JOHANN  GEORG  TRALLES,  1806. 


Nach  Zeitordnung  folgt  nun  die  am  9  October  1806  in  der  k.  Akademie  d.  W.  zu  Berlin  gelesene  Abhandlung 
von  Tralles:  //über  atmosphärische  Refraction  der  Lichtstrahlen  irdischer  Gegenstände11,  (Abh.  der  k.  Ak.  d.  W.  in  Berlin, 
aus  den  Jahren  1804—1811,  (Berlin  1815)). 

Er  bemerkt  u.  a.  dass,  //wo  der  Lichtstrahl  über  einen  fast  ebenen  Boden  hingeht,  die  terrestrischen  Refractionen 
am  meisten  veränderlich  sind,  und  sogar  negativ  werden  können;  weiter  fand  er  die  Refraction  über  Wasserflächen  über- 
haupt geringer,  //nur  ~  (les  Erdbogens",  auch  dort  kommt  aber  auch  Spiegeln  (Mirage)  vor.  Regelmässiger  werden  aber 
die  Resultate,  wenn  der  Beobachter  die  Lichtstrahlen  unter  grösseren  Winkeln  mit  dem  Horizonte  empfängt." 


1 1*2 


Tralles  giebt  weiter  die  Resultate  einer  Menge  Beobachtungen  der  scheinbaren  Zenithdistanzen  von  Berggipfeln , 
aus  NeucMtel,  dem  Moleson  (Höhe  6185  p.  Fuss  =  200!)  Meter)  und  dem  Chasseron,  (Höhe  4-965 .p.  Fuss  -  1613 
Meter),  und  kommt  zu  dem  Ergebniss ,  (was  auch  überall  bei  ähnlichen  Untersuchungen  an  den  Tag  gekommen  ist),  dass 
die  Höhenwinkel  der  Objecte  besonders  von  der  Temperatur  der  Luft,  der  Jahres-  und  Tageszeit  im  allgemeinen  abhängen. 
//Früh  am  Morgen  eines  schönen  Tages"  heisst  es  S.  139,  //etwas  vor  und  mit  Sonnenaufgang,  also  bei  der  niedrigsten 
Tagestemperatur,  ist  die  Refraction  zwar  gross,  aber  ihr  Maximum  erreicht  sie  doch  erst  nachher,  wenn  gleich  die  Zunahme, 
von  Tagesanbruch  an,  verhältnissmässig  der  ganzen  täglichen  Aenderung  nur  geringe  ist,  der  Genauigkeit  der  angestellten 
Beobachtungen  fast  entgeht.    Die  physische  Ursache  dieser  Erscheinung  ist  nicht  verborgen'',  u.  s.  w. 

Tralles  ist  noch  der  Meinung,  die  Feuchtigkeit  vergrössere  die  Refraction,  was  erst  durch  die  Bestimmung  des 
Refractionsindexes  des  Wasserdampfes,  von  Jamin,  (Annales  de  Chimie  et  de  Physicpie,  3e  Serie,  Tome  52,  185S, 
p.  171 — 18S,)  als  irrig  nachgewiesen  worden  ist. 

Jamin  findet  nämlich  für  gesättigten  Wasserdampf  von  760  Mm.  den  Brechungsindex  =  1,000  261,  während 
für  Luft  1,000  294  oder  noch  besser  1,000  2916  gilt.  Für  mit  Wasserdanipf  gesätiigte  Luft  findet  er  die  folgende  Ver- 
ringerung; des  Brechungsindex : 

0°  C  0,000  000  20S  , 

10  //  39S, 
20  //  726, 
30    //  1  2,65, 

40    //  2  111, 

50    ii  3  382, 

//Man  sieht  also",  fährt  Jamin  fort,  //dass  wenngleich  der  Wasserdampf  auch  den  Index  der  Luft  vermindert, 
dies   nur  so   weit  geht,  als  Decimalstellen  geändert  werden,  die  noch  nicht  bestimmt  worden  sind;  derselbe  hat  also 

auf  den   bekannten   Werth   dieses   Index  keinen  Einfluss   und  soll  also  nicht  in  den  Formeln  für  atmosphärische 

Refraction  berücksichtigt  werden. 

Am  Ende  t  Ii  eilt  Tralles  einige  Resultate  für  die  ganze  Strahl  ei  ibrechnung  (2  k)  mit,  welche  gleichzeitige  Beobach- 
tungen geliefert  haben;  es  sind  die  folgenden,  denen  wir  die  Mittelhöhen  und  die  Werthe  von  /■  beifügen: 


Stationen 

,  zwischen  welchen 

die 

Entfernung 

Messungen 

statt  fanden ,  sammt  ihren 

Mittelhöhe. 

Tageszeit. 

2  k. 

k. 

H 

öhen  in 

Metern. 

in  Metern. 

Font  am  See  110, 

Chasseron 

1613. 

1027 

20790 

.Nachmittag 

0,140 

0,070 

Moleson 

2009, 

Neuchätel 

458.- 

1234 

49649 

Morgen 

0,180 

0,090 

// 

// 

481. 

1245 

n 

Abend 

0,156 

0,078 

Chaumont 

1093, 

Moleson 

2009. 

1551 

54472  * 

Morgen 

0,083 

0,0415 

// 

// 

// 

1551 

Abend 

0,079 

0,0395 

Chasseron 

1613, 

Chasseral 

1608. 

1611 

50465 

/dm  Mittel" 

0,081 

0,0405 

// 

"  , 

Moleson 

2009. 

1811 

49758 

Morgen 

0,0805 

0,0402 

// 

"  , 

n 

/' 

1811 

Abend 

0,075 

0,0375 

Chasseral 

1608, 

ii 

// 

1808 

65018 

Morgen  und  Abend 
|  Morgen  auf  Olden-  j 

0,081 

(1.0405 

Üldenhorn 

3125, 

// 

2567 

29027 

horn,  combinirt  mit 
'  Abend  auf'Moleson  ; 

0.070 

0,035 

//Dass  dieser  letzte  Factor  so  klein  ist,  rührt  von  der  schon  beträchtlichen  Höhe  beider  Standpunkte  her,  besonders 
des  Oldenhorns,  9620  par.  Fuss  überm  Meer,  u.  s.  w." 

Man   bemerkt  hier  ein   Steigen   des   Werthes  von    /•  bis   zu  einer  Mittelhöhe  von  etwa  1240  Meter,  dann  eine 


*  Diese  Entfernung  wird  nicht  von  Tralles  vermeldet,  ist  aber  von  uns  nach  dein  Maassstab  einer  der  Tralles'sehen  Abhandlung 
beigefügten  Karte  abgeleitet,  wo  aber  der  Chaumont  nicht  vorkommt.  Dieser  Berg  liegt  nach  Andrejs  Karte  der  Schweiz  etwa  öi 
Kilometer  in  einer  Lichtung  Nord  25°  Ost  von  Neuchätel. 
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plötzliche  Abnahme,   während   dann   die  Refraction   bis   über   1800   Meter   dieselbe   bleibt;   über  die  2000  Meter  tritt 

abermals  eine  geringe  Verminderung  ein,  welche  aber  nicht  ganz 
C/iassera/      o  sicher  erscheint.  Die  Methode  der  kl.  Quadrate  giebt  die  Formel: 


/ 

745  OOO 


6° 


C/i4tü/no7it  o 
Ne^hatel 


J.G.Tralles 


30  0.ir.Grnr. 


Oldenhorn 


CARL  FRIEDRICH  GAUSS,  1823. 

Gauss  hat  in  den  zwanziger  Jahren  dieses 
Jahrhunderts  eine  Triangulation  zur  Verbindung  von 
Göttingen  und  Hamburg  ausgeführt  ,  deren  Einzel- 
heiten, so  viel  mir  bekannt ,  niemals  in  extenso  pu- 
blicirt  worden  sind.  Im  Berliner  Jahrbuch  1826,  p.  91, 
theilt  er  am  22  Januar  1823,  28  Werthe  des  Refrac- 
tionsverhältnisses  (2  Je)  mit,  welche  die  dort  angeführten 
Paare  der  Stationen  durch  gegenseitige ,  nicht  aber 
gleichzeitige  Zenithdistanzen  ihm  geliefert  hatten.  //Das 
Mittel  aus  allen  Bestimmungen,  mit  Rücksicht  auf  die 
Länge  der  Linien",  bemerkt  er,  //wäre  0,1306". 
(Also  k  =  0,0653). 

«Man  sieht  dass  die  Anomalien  bei  kleinen 
Entfernungen  viel  grösser  sind  als  bei  grossen.' 

Wenn  man  die  28  Bestimmungen  in  vier 
Gruppen  von  je  sieben  theilt,  findet  man  die  arith- 
metischen Mittel: 


Gruppe. 

Bogen 
(im  Mittel.) 

2  h. 

&r . 

2082" 

0,1414 

0,0707 

2 

1334 

0,1357 

0,06785 

3 

938 

0,1099 

0,05495 

4 

393 

0,0957 

0,04785 

0,109  4  —  0,000  034  95  h 


lässt  aber  die  folgenden  Fehler  übrig,  welche  ebenfalls  anzuzeigen 
scheinen , 
abnimmt : 


scheinen,  dass  diese  Grösse  nicht  allmählich  mit  steigender  Höhe 


Beobachtung  —  Rechnung 

—  0,003,    +  0,024,    +  0,012,    —  0,014,      -  0,014. 
—  0,006,    —  0,009,      -  0,006,    +  0,015. 


51  30 


52  30  Ho 


!  14 


Wenn  wirklich  ein  Grund  dafür  besteht,  dass  die  Anomalien  bei  kleinen  Entfernungen  grösser  sind  als  bei  grossen, 
so  müssten  es  diese  sein,  zumal  in  einem  nahezu  flachen  Lande,  wie  die  Lüneburger  Haide,  dass  die  grossen  Entfernungen 
auch  nothwendig  grössere  Höhen  bedingen.  Ich  wollte  deshalb  auch  gern  die  Höhen  der  Gaussischen  Stationen  kennen, 
wozu  es  rathsam  wäre,  die  Protokolle  der  Messungen  einzusehen. 

Herr  Dr.  S.  Ambronn,  Observator  der  Göttinger  Sternwarte,  hatte  die  Güte,  bei  der  Familie  Schering,  in  deren 
Besitz  die  Originale  der  Gaussischen  Beobachtungen  sich  befinden,  die  gewünschten  Zenithdistanzen  oder  eigentlich  Höhen- 
winkel auszuziehen.  Indem  ich  überdies  noch  fand,  dass  die  Höhen  von  einigen  der  von  Gauss  bezogenen  Stationen  auf 
der  Karte  N°.  33,  34  in  Andree's  bekanntem  Atlas  angegeben  waren,  so  gelang  es  mir  bald,  durch  Berechnung  einiger 
Höhenunterschiede ,  alle  Höhen  mit  einer  diesem  Zwecke  entsprechenden  Genauigkeit  zu  finden. 

Leider  ergab  sich  auch  bei  der  Untersuchung  der  Originale,  dass  Gauss  oder  die  anderen  Beobachter  überhaupt 
keine  Notizen  über  Barometer  und  Thermometer  gemacht  hatten.  Indem  ich  nun  die  von  Gauss  a.  a.  O  gegebene 
Tabelle  mit  den  Höhen  ergänze,  so  wird  sie  die  folgende,  wo  in  der  letzten  Spalte  die  Hälfte  des  von  Gauss  gegebenen 
Verhältnisses,  also  der  Refractionsfactor  angegeben  ist. 


"Nr 

Höhen 
in  Metern. 

ivxiiiei 
höhe. 

Krümmung 

des  ter- 
restrischen 
Bogens. 

Beobachtete 
Refraction. 

V  kt.y  Hell  LH  IM? 

2  k. 

Je 

X 

1  .loh^AllKp  PO*  r  Q  1  Irpil  KpTrp 

240 

151 

1  Oft 

2767' 

+  345" 

,3 

1   n  ~\  94S 

9 

1  l  t»i ctpp  h  Q  1  L'pli  npl'ff 

306 

151 

0  O  Q 

2282 

,7 

330 

,5 

II  (170  1, 

3 

Hohehagen — Brocken  

508 

1142 

825 

2235 

,3 

325 

,6 

0,1457 

0,07285 

4 

240 

77 

159 

1961 

,7 

252 

,0 

0,1285 

0.06  125 

5 

306 

77 

192 

1950 

240 

,5 

0,1233 

0,06165 

6 

429 

1142 

786 

1779 

,1 

292 

.6 

0,1645 

0,08225 

7 

240 

360 

300 

1597 

252 

,6 

0,1581 

0,07905 

8 

508 

429 

470 

1529 

,'•3 

243 

,5 

0,1592 

0,0796 

9 

121 

171 

146 

1409 

,5 

153 

,6 

0,1090 

0,0545 

10 

1142 

240 

691 

1372 

,5 

185 

.2 

0,1350 

0,0675 

11 

429 

306 

368 

1316 

,8 

175 

,3 

0,1331 

0,06655 

12 

429 

240 

335 

1291 

,1 

187 

,1 

0,1450 

0,0725 

13 

120 

171 

146 

1232 

,5 

137 

2 

0,1113 

0,05565 

14 

230 

429 

330 

1188 

,9 

1S7 

,0 

0,1573 

0,07S65 

15 

151 

171 

161 

1168 

.0 

150 

,7 

0,1290 

0,0645 

16 

Falkenberti' — Wulfsode  

151 

104 

128 

1139  ,9 

132 

,1  ■ 

0.1159 

0,05795 

17 

Falkenbere- — Scharnhorst  

151 

94 

123 

958  ,3 

122 

,4< 

0,1277 

0,06385 

18 

77 

151 

114 

910 

,0 

78 

,3 

0,0861 

0,04305 

19 

Falkenbersr — Breithorn  

151 

121 

136 

884 

,o 

109 

2 

0,1235 

0,06175 

20 

120 

104 

112 

770 

,1 

56 

,1 

0,0728 

0,0364 

21 

104 

171 

138 

738 

,9 

81 

,6 

n.1146 

0,0573 

22 

o  o 

151 

120 

136 

691 

,7 

87 

,4 

n,1264 

0,0632 

23 

Meridianzeichen — Hohenhagen  

230 

508 

369 

538 

,6 

III 

,9 

0,2078 

0,1039 

24 

Sternwarte — Hohehahn  

162 

508 

335 

447 

,0 

54 

,3 

0,1215 

0,06075 

25 

94 

121 

108 

363 

,0 

11 

O 

0,0309 

0,01545 

26 

77 

94 

86 

343 

,9 

+  20 

,6 

+  0,0599 

+  0,02995 

27 

Breithorn — Hauselberg  

121 

126» 

121 

203 

,6 

—  23 

,2 

—  0,1141 

-  0,05705 

28 

Sternwarte — Meridianzeichen  

162 

230 

196 

162 

,3 

+  36 

,8 

+  0,2265 

+  0,11325 

Ob  die  Zenithdistanzen  an  einer  bestimmten  Tagesstunde  genommen  worden  sind,  hat  Gauss  nicht  vermeldet,  und 
es  lässt  sich  vermuthen,  dass  dieselben  nur  gelegentlich,  an  unbestimmten  Tageszeiten  beobachtet  wurden.  Um  nun  die 
Abhängigkeit  der  Refractioneu  von  den  Mittelhöhen  zu  untersuchen,  ordnete  ich  die  Resultate  nach  diesen,  und  fand  so 


M.  Fehler 

Benutzte  Nummern. 

Mittelhöhe. 

Je 

u 

Jeder 

des  ar.  Mittels. 

Bestimmung. 

26, 

25,  20,  18,  27  

108 

0,0136 

5 

±  0,0408 

+  0,0182 

17, 

130 

0,0667 

1. 

0,0113 

0,0057 

21, 

13.    9,  l  

147 

0,0580 

1 

0,0044 

0.0023 

15, 

5,    1,  28,  2  

194 

0,0749 

5 

0,0219 

0,0098 

7, 

14,  12,  24  

325 

0,0728 

•  4 

0.0085 

0.00  12 

11, 

23,    8,  10,    6,  3  

585 

0,0788 

6 

0,0138 

0.0057 
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Aus  dieser  Tabelle  lassen  sich  die  folgenden  Schlüsse  ziehen : 

1°.    Die  Anomalien  sind  bei  geringen  Höhen  weit  grösser,  als  bei  grösseren, 

3°.    Auf  einem   Hachen   Terrain,  wie  jenem  der  Gaussischen  Triangulation,  findet  man  bei  steigender  Höhe  bald 

den  gewöhnlichen  Werth  des  Refractionsfactors  =  etwa  ~  ;  es  scheint  dann  noch  in  den  ersten  Hunderten  Metern  eine 

geringe  Zunahme  dieses  Factors  zu  bestehen,  welche  aber,  angesichts  der  grossen  mittleren  Fehler,  schwach  verbürgt  ist. 
3°.    Die  vierte  Decimalstelle  in  k  kann  überhaupt  als  Ziffernluxus  angesehen  werden. 

4°.    Schliesst  man  die  erste  Gruppe  aus,  so  würde  das  einfache  arithmetische  Mittel  der  23  anderen  Bestimmungen 


Je 

m.  F. 
jeder  Bestimmung. 

des  ar.  Mittels. 

0,0712 

±  0,0147 

±  0,0031 

Nur  das  Resultat  der  dritten  Gruppe,  0,0580  ,  weicht  stark  ab,  und  dies  muss  offenbar  dem  Zufall  zugeschrieben  werden, 
denn  eine  Ursache,  dass  in  der  Mitte  zwischen  130  und  191-  Meter  Höhe  eine  ausserordentliche  Abnahme  der  Refraction 
stattfindet ,   ist  nicht  wohl  anzugeben,  und  bei  anderen  Untersuchungen  ist  dies  auch  nicht  angezeigt  gefunden  worden. 


F.  G.  WILHELM  STRUVE,  1823—1827. 

Wilhelm  Struve  leitete  in  der  //Breitengradmessung  in  den  Ostseeprovinzen  Russlands,  Th.  II,  S.  186  und  187,  34  Werthe 
von  Zk  ab;  er  hatte  die  Höhenunterschiede  mit  2  k  =  0,1680  berechnet,  die  reeiproken  Beobachtungen  gaben  aber  ein- 
stimmig eine  negative  Correction,  so  dass  der  endgültige  Werth  —  0,12374,  also  X;  =  0,0619  ward.  Der  grösste  Werth 
für  2  /•  war  0,14384,  der  kleinste  0,08523,  es  kamen  dort  also  nicht  solche  ausserordentliche  Abweichungen  vor  wie  bei 
Delambre.  Er  findet  auch  den  w.  Fehler  einer  Refraction  bei  1000  Toisen  Entfernung  =  7", 247  ,  den  w.  Fehler  einer 
Zenithdistanz  bei  10000  Toisen  Entfernung  =  5",124,  bei  der  Entfernung  D  Toisen  =  (»",05124  \/  D,  hervorgehend 
aus  der  Unsicherheit  der  Refraction.  Hieraus  ergiebt  sich  für  eine  Höhenbestimmung  aus  einseitiger  Zenithdistanz  der 
w.  Fehler  d  h  =  0,05124  sin  1"  ZA  in  Toisen.  —  Wollen  wir  in  Metern  rechnen  und  lieber  mittlere  Fehler  haben, 
wodurch  wir  weniger  Gefahr  laufen,  die  Genauigkeit  zu  überschätzen,  so  finden  wir: 

m.  Fehler  einer  Zenithdistanz  =  4-  "  *~~r  v/0,5468  V  M  =  +  0",05618  \/  M, 

~  0  ,674o         '    • '  — 

//        //    Höhenbestimmung  in   Metern  =  0,05618  arc.  1"  Vif3/'2,  wo  nun  M  die  Entfernung  in  Metern  bedeutet. 


JEAN  BAPTISTE  CORABOEUF,  1827. 

Ein  reiches  Material  für  die  Untersuchung  des  Verhaltens  der  terrestrischen  Strahlenbrechung  giebt  der  am  7  März 
1831  vom  Oberst  Coraboeuf  angebotene  und  im  III  Theil  der  //Memoires  presentes  par  divers  savants  a  TAcademie  des 
Sciences  de  ^Institut  de  France,  Sciences  Mathematiques  et  Physiques"  (1832)  abgedruckte  //Memoire  sur  les  Operations 
g<jodesiques  des  Pyrenees  et  la  comparaison  du  Niveau  des  deux  Mers"  ab. 

Coraboeuf  war  beauftragt  worden  zu  untersuchen,  ob  ein  Unterschied  zwischen  den  Oberflächen  des  Mittelmeers  und 
des  Atlantischen  Oceans  anzuzeigen  war.  Er  wurde  vom  Hauptmann  Peytier,  und  den  Lieutenants  Hossard  und  Testu 
assistirt.  Es  wurde  in  den  Jahren  1825,  1826  und  1827  eine  Dreieckskette  zwischen  den  beiden  Meeren,  mittels  der 
Gipfel  der  Pyrenäen  gemessen ,  und  indem  die  Beobachter  von  Dreieckspunkt  zu  Dreieckspunkt  fortschritten ,  wurden  die 
Höhenunterschiede  durch  Zenithdistanzen  gemessen. 

Um  die  Arbeit  zu  beschleunigen ,  theilte  man  sich  in  zwei  Sectionen,  Peytier  und  Hossard  maassen  die  westliche 
Hälfte  der  Kette ,  vom  Atlantischen  Ocean  bis  zu  den  Gipfeln  Maupas  und  Crabere ,  Coraboeuf  und  Testu  die  östliche  bis 
zum  Mittelmeer. 

Die  benutzten  Instrumente  waren  zehnzölüge,  centesimal  getheilte  Repetitionskreise  von  Gambey,  deren  die  Nonien 
20  Centesimalsecunden  =  6", 48  angaben. 

Für  die  primären  Dreiecke  wurden  die  Winkel  wenigstens  durch  drei  Reihen  von  je  20  Wiederholungen  gemessen. 
Aus  den  Schlussfehlern  der  48  Dreiecke  leite  ich  den  mittleren  Fehler  jedes  endgültigen  Winkels  =  +  4,51  Centisemal- 
secunden  =  ±  1",46  ab.  Die  Zenithdistanzen  wurden  ebenso  durch  mindestens  drei,  mitunter  auch  durch  vier  oder  fünf 
Reihen  von  je  zehn  Wiederholungen  gemessen . 

An  beiden  Enden  wurde  die  Kette  an  eine  Basis  angeschlossen;  die  östliche  war  die,  Basis,  welche  Delambre, 
behufs  der  Gradmessung  Dunkerque-Barcelona  unweit  Perpignau  gemessen  hatte,  die  westliche  wurde  absichtlich  gemessen 
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und  zwar  mit  denselben  Platinstangen ,  welche  Delambre  gedient  hatten,  unweit  Dax,  Dep1.  des  Landes.  Zwischen  den  beiden 
Basen  zählt  man  32  Dreiecke,  und  indem  die  westliche  Basis  aus  der  östlichen  abgeleitet  wurde,  betrug  der  Unterschied 

etwa 

Aus  dem  Angeführten  ersieht  man,  dass  bei  diesen  Operationen  grosser  Sorgfalt  angewandt  worden  ist;  von  den 
Zenithdistanzen  wird  gesagt,  dieselben  seien  immer  unter  den  günstigsten  atmosphärischen  Verhältnissen  an  verschiedenen 
Tagen  angestellt,  und  soviel  wie  möglich  zwischen  10  Uhr  Vormittags  und  3  bis  4  Uhr  Nachmittags,  damit  der  EinÜuss 
der  veränderlichen  Refractionen ,  welche  vor  und  nach  diesem  Zeitraum  vorherrschen,  vermieden  werde. 

Dennoch  ist  es  Schade,  dass,  weil  hier  die  Bestimmung  eines  Höhenunterschiedes  der  Endzweck  der  Operation  war, 
keine  gleichzeitige  gegenseitige  Zenithdistanzen  genommen  worden  sind. 

Ebenso  ist  es  zu  bedauern,  dass  im  Bericht  weder  die  Stunde,  noch  die  Temperatur  und  der  Barometerstand 
angegeben  worden  ist.  Es  wird  zwar  vermeldet,  dass  diese  bei  den  Winkelmessungen  erster  Ordnung,  nicht  aber,  dass 
dieselben  bei  den  Messungen  der  Zenithdistanzen  notirt  wurden.  Für  die  Anwendung  der  Kritik  auf  die  Resultate  würde 
dies  von  Interesse  gewesen  sein. 

Bei   der  Bestimmung  der  Höhenunterschiede  sind  zu  gleicher  Zeit  die  Werthe  des  Refractionsfactors  (k)  berechnet 

und   mitgetheilt  worden.    Es  war  mir  also  möglich,  diese  nach  der  mittleren  Höhen  den  beiden  Stationen  h , J  zu 

ordnen.  Es  standen  89  Werthe  von  k  zur  Verfügung ,  welche  ich  in  9  Gruppen  theilte,  je  von  10  Werthen;  nur  die 
letzte  Gruppe  zählte  deren  nur  9. 

Aus  jeder  Gruppe  wurde  das  arithmetische  Mittel  genommen,  sowohl  was  die  Höhen,  als  die  Werthe  des  Factors  h 
betrifft.  Für  jede  Gruppe  wurde  der  mittlere  Fehler,  sowohl  einer  Bestimmung  des  Factors  k,  als  auch  des  arithmetischen 

Mittels  gesucht.    Aus  diesen  letzten  mittleren  Fehlern  wurden  die  Gewichte  =  ^°"st^e    abgeleitet  und  der  wahrschein- 
-  m.  F.-  ö 

liebste  Werth  für  k  für  eine  Höhe  =  0,  wie  auch  für  die  Abnahme  dieses  Factors  für  jeden  Höhe-Meter,  mit  Rücksicht 

auf  die  Gewichte  gesucht.    Die  Resultate  sind  in  der  untenstehenden  Tabelle  vereinigt. 


Gruppe. 

h  +  ti 

k 

M.  I 

jeder  einzelnen 
Bestimmung. 

ehler. 

des  arithm. 
mittels. 

Gewicht. 

k 

berechnet. 

R.  — 

-B. 

1 

29 

0,0793 

85 

27 

1 

0,0757 

36 

2 

111. 

0,0700 

54 

17 

3 

0,0752 

+ 

52 

3 

294 

0,0756 

93 

29 

1 

0,0744 

12 

4 

569 

0.0772 

95 

30 

1 

0,0730 

42 

5 

1027 

0,0713 

51 

16 

3 

0,0708 

5 

6 

1515 

0,0712 

42 

13 

5 

0,0682 

30 

7 

2119 

0,0640 

63 

19 

2 

0,0654 

+ 

14 

8 

2556 

0,0624 

36 

11 

7 

0,0633 

+ 

9 

9 

2930 

0,0610 

49 

16 

3 

0,0614 

+ 

4 

Gleichungen : 

26  x  +        42  960  y  =        1  998, 
42  960  x  +  96  016  312  y  =  2  083  718, 
wo  x  =  10  000  X  {K  —  0,0600), 

y  =  10  000  X  Zunahme  von  k  für  lm  Höhe. 


Ergebniss. 

x  =  157,82,      y  =  —  0,04895  =  —  ~, 

Also 

k  =  0,0758  —  X  0,0001.  * 


*  Jordan  giebt  in  seinem  '/Handbuch  der  Vermessungskunde,"  (1S77)  I.  539  als  den  von  Coraboeut'  gefundenen  Werth  der 
ganzen  Kef'raction  0,1296  an;  unserer  k  würde  also  =  Ü,061S  heissen.  Ich  linde  den  Werth  0,1296  im  Bericht  nicht  vermeldet, 
nach  unserer  Lösung  würde  er  erst  für  eine  Höhe  =:  2200  Meter  gelten. 

Die  Zahl  soll,  wie  Jordan  mir  brieflich  mittheilte,  wahrscheinlich  aus  der  zweiten  Hand  erhalten  sein;  in  der  neuen 
Ausgabe  seines  Handbuchs  sei,  der  Kürze  wegen,  Coraboeuf s  Werth  gestrichen. 
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Vergleicht  man  die  übrigbleibenden  Fehler  11  —  B  mit  den  mittleren  Fehlern  der  arithmetischen  Mittel,  so  sieht 
man,  dass  die  sieben  letzten  Gruppen  ziemlich  gut  stimmen;  die  beiden  ersten  Gruppen  weichen  aber  zu  stark  ab.  Es 
erhellt  daraus,  dass  die  Hypothese,  der  Refractionsfactor  nehme  mit  der  Höhe  regelmässig  ab,  nur  als  ein  Hülfsmittel 
betrachtet  werden  muss,  und  in  der  Natur  in  den  ersten  tausend  Metern  nicht  als  begründet  erachtet  werden  kann. 
Vergleicht  man  den  Werth  von  k  in  der  zweiten,  sechsten  und  siebenten  Gruppe  unter  einander,  so  muss  man  zugestehen,  dass 
hier  eigentlich  erst  die  über  2000  Meter  Höhe  erhaltenen  Werth e  des  k  die,  übrigens  theoretisch  auch  feststehende, 
Abnahme  dieser  Grösse  an  den  Tag  bringt,  ein  Resultat  dass  dem  auf  Java  erhaltenen  entspricht.  Her  untenstehende 
Holzschnitt  giebt  von  dem  Verhältniss  der  Lösung  zu  den  Data  eine  graphische  Vorstellung. 
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NICOLAO  CACCIATORE ,  1831. 

Cacciatore  fand,  März  1831,  Uebereinstimmung  in  den  Höhenbestimmungen  der  Etna,  einerseits  durch  Kimmtiefe 
und  andererseits  durch  zu  Palermo  gemessene  Zenithdistanz,  indem  er  bei  der  Reduction  den  Werth  k  =  0,082  benutzte. 
(Astr.  Nachr.  IX,  S.  384). 


FRIEDRICH  WILHELM  BESSEL,  1834. 

Bessel  hat  bei  seiner  in  den  Jahren  1833  und  1834  ausgeführten  //Gradmessung  in  Ost-Preussen1',  (herausgegeben 
1838,)  aus  allen  Stationen  wiederholte  Male  die  Zenithdistanzen  von  allen  anderen,  soweit  dieselben  sichtbar  waren,  beob- 
achtet. Diese  Beobachtungen  würden  also  ein  reiches  Material  für  das  Studium  der  terrestrischen  Refraction  enthalten, 
wenn  die  Höhen  der  Stationen  nur  grösser  wären.  Diese  variiren  aber  nur  (S.  205)  zwischen  6  Toisen  (Gilge)  und  117 
Toisen  (Wildenhof),  und  die  Strahlenbrechungen  sind  auch,  wegen  dieser  geringen  Höhen,  sehr  verschieden. 

Der  vierte  Abschnitt  des  genannten  Werkes,  welcher  die  Aufschrift  trägt:  //Höhen  der  Dreieckspunkte  über  der 
Meeresfläche",  enthält  sowohl  die  Original-Beobachtungen,  als  auch  die  abgeleiteten  Resultate,  und  wie  es  natürlich  von 
Bessel  zu  erwarten  war,  mit  vielen  wichtigen  Bemerkungen;  S.  193 — 196  leitet  er  die  bekannten  Formeln  für  k  und 
K — h  ab,  und  leitet  endlich  die  Strahlenbrechung  2  k  nur  aus  den  in  neun  Paaren  Stationen  beobachteten  gegenseitigen 
Zenithdistanzen  ab,  deren  Entfernung  mehr  als  14000  Toisen  beträgt.  Er  findet  2  k  —  0,1370;  (grösster  Werth  0,1538; 
kleinster  0,1264;)  also  k  =  0,0685. 

Ausser  dass  er  die  Anzahl  der  Bestimmungen  berücksichtigt,  setzt  er  das  Gewicht  der  Quadratwurzel  aus  der  Ent- 
fernung proportional.  Er  macht  noch  die  Bemerkung:  //Dass  in  England  ein  noch  grösserer  Werth  =  0,2  gefunden  ist, 
rührt  wahrscheinlich  von  der  Beobachtung  von  Lichtsignalen  während  der  Nacht  her,  indem  dann  die  Wärme-Abnahme 
der  Atmosphäre  kleiner  und  also  die  Strahlenbrechung  grösser  ist  als  am  Tage."1 


JOHANN  JACOB  BAEYER,  1835. 

Um  der  gefühlten  Unsicherheit  der  Höhe  der  Sternwarte  zu  Berlin  über  der  Meeresoberfläche  ein  Ende  zu  machen, 
wurde  im  Jahre  1835,  auf  Autrag  Alexander  von  Huinboldt's,  der  damalige  Major  im  Generalstabe  Baeyer  beauftragt,  ein 
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trigonometrisches  Nivellement  zwischen  der  Ostsee  und  Berlin  auszuführen.  Als  zweiter  Beobachter  wurde  ihm  der  k. 
Ingenieur-Geograph  Bertrain  hinzugefügt . 

Es  wurde  zwischen  Berlin  und  Swinemünde  eine  Dreiecksverbindung  zu  Stande  gebracht,  und  die  Höhendifferenzen 
der  Stationen  jedesmal  durch  30  bis  44,  an  zwei  bis  drei  Tagen  genommenen,  gleichzeitigen  gegenseitigen  Zenithdistanzen 
bestimmt.  Diese  Bestimmungen  geschahen  ausschliesslich  am  frühen  Morgen  oder  Nachmittags.  Als  Nebenprodukt  wurde 
der  llefractionsfactor  abgeleitet  und  von  den  erhaltenen  Werthen  auf  S.  115  des  Berichtes  eine  Tabelle  gegeben.  Wegen 
der  Ungleichheit  der  Tageslüngen  wurde  die  Beobachtungszeit  in  einem  Decimalbruch  des  halben  Tagesbogens,  vom  wahren 
Mittage  an  gezählt,  angegeben.  Der  Refractionsfactor  schien,  bei  gleichem  Abstände  vom  wahren  Mittage,  Morgens  und 
Abends  ziemlich  gleich  zu  sein,  und  so  wurden  die  vor  und  nach  dem  Mittage  bei  nahezu  gleichen  Theilen  des  Tagebogens 
gefundenen  Werthe  von  k  combinirt.  Wir  werden  der  Kürze  halber  bloss  die  Endresultate  mittheilen;  indem  wir  die 
Werthe  von  k  halbiren,  weil  die  Zahlen  dort  die  ganbe  terrestrische  Refraction  bedeuten. 


Zeit  in  Theilen 
der  halben 
Tagesbogens. 

k 

Anzahl 
Bestimmungen. 

0,355 

0,0595 

3 

0,454 

0,0534 

5 

0,550 

0,0610 

11 

0,639 

0,06755 

20 

0,738 

0,07715 

15 

0,853 

0,1019 

6 

Bei  den  Beobachtungen  am  4  und  5  August  ging  der  Lichtstrahl  über  Wasser,  und  deshalb  fand  Baeyer  es  besser 
dieselben,  bei  der  Untersuchung  über  das  Gesetz  der  mittleren  täglichen  Ganges  der  terrestrischen  Strahlenbrechung,  weg- 
zulassen. Ebenso  schloss  er  einen  einzigen  ungewöhnlich  grossen  Werth,  0,1334,  aus,  und  so  erhielt  er  die  untenstehende 
Tabelle.  Es  überraschte  ihn,  dass  die  Refraction  der  in  Theilen  des  halben  Tagesbogens  ausgedrückten  Zeit  nahezu  pro- 
portional war,  und  so  nahm  er  als  einfachste  Hypothese  an,  dass 

k  =  OL  b 

war,  wo  «  eine  aus  den  Beobachtungen  zu  bestimmende  Constante  ist. 


Anzahl  der 
Bestimmungen 
von 
k. 

Zeit  in 
Theilen  des 

halben 
Tagebogens 
b. 

Beobachtete 
Werthe  von 

Je. 

k 
b 

Berechnete 
W  erthe  von 

k  =  ab. 

Feliler. 

1 

0,370 

0,03955 

0,1052 

0,0401 

+  0,00055 

4 

0,460 

0,05015 

0,1090 

0,04905 

—  0.0011 

10 

0,555 

0.06025 

0,10855 

0,05915 

-0,0011 

19 

0,640 

0,06735 

0.10525 

0,0682 

+  0,00085 

15 

0,738 

0,07715 

0,10455 

0,07865 

+  0,0015 

5 

0,849 

0,0956 

0,1126 

0,0905 

—  0.0051 

4 

Mittel 

0,1006 

//Der  Ausdruck  k  ==f  x  b  leistet",  also  bemerkt  Baeyer,  //den  Beobachtungen  so  vollständig  Genüge  als  es  nur  er- 
wartet werden  konnte,  und  es  scheint  daher,  dass  man  den  Satz  aufstellen  könne:  /'Die  mittlere  Strahlenbrechung  ist  den 
halben  Tagebögen  proportional",  *  oder  es  verhält  sich  : 

1  ;  »  =  b  :  Je  . 


Dieser  Ausdruck  ist  unrichtig,  die  Meinung  ist:  dem  Bruch  des  halben  Tagebogens,  der  der  Heobachtungszeit  entspricht. 
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//Wenn  dieser  Satz  richtig-  ist,  so  folgt  daraus,  dass  der  mittlere  Werth  des  Coefficienten  h  im  wahren  Mittage 
=  0,  und  bei  Sonnen-Auf-  oder  Untergang  =  x  =  0,1066  ist.  Der  letztere  Werth  stimmt  mit  mehreren  anderen  Be- 
stimmungen, welche  ich  gemacht  habe,  sehr  nahe  überein,  was  aber  den  ersten  anbetrifft,  so  habe  ich  bis  jetzt  noch  keine 
Gelegenheit  gefunden,  ihn  durch  direkte  Beobachtungen  zu  prüfen." 

Wenn  nur  einige  Male  die  Beobachtungen  van  b  =  « —  0,376  bis  h  =  -|-  0,376  durchgeführt  gewesen  wären, 
so  würde  der  Schluss  Baeyers  in  Betreff  der  Mittags-Refraction  zweifellos  r.icht  bestätigt  worden  sein. 

Der  starke  Einfluss  der  Beobachtungsszeit  auf  die  Grösse  der  Refraction  soll  hier  wohl  den  relativ  geringen  Höhen 
der  Beobachtungs-Stationen  zuzuschreiben  gewesen  sein.  Die  grösste  Höhe  war  die  der  Station  Semmelberg,  wo  das  Fern- 
rohr nur  um  82  Toisen  über  der  mittleren  Meeresfläche  erhaben  war,  und  wahrscheinlich  wird  der  Lichtstrahl  bei  manchen 
Verbindungen  nur  in  einer  Höhe  von  wenigen  Toisen  über  den  Boden  hingestrichen  haben. 

Barometer-  oder  Thermometerstände  sind  nicht  angegeben  worden. 


GEORG  SABLER  UND  WILHELM  STRUVE,  1838,  (publicirt  1849). 


P  " 
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Eine  eingehende  Untersuchung  haben  Sabler  und  Struve  bei  der  Gelegenheit  der  Bestimmung 
der  Höhenunterschiede  zwischen  dem  Schwarzen  und  dem  Caspischen  Meere  angestellt.  (Beschreibung 
der  zur  Ermittelung  u.  s.  w.  von  G.  Fuss,  A.  Sawitsch  und  G.  Sabler  ausgeführten  Messungen, 
nach  den  Tagebüchern  und  den  Berechnungen  der  drei  Beobachter  zusammengestellt  von  G.  Sabler. 
Im  Auftrag  der  Akademie  herausgegeben  von  W.  Struve.  St.  Petersburg  1849). 

Ich  erinnere  hier  daran,  dass  die  Aufgabe,  den  Höhenunterschied  zwischen  den  beiden 
genannten  Meeren  zu  ermitteln,  in  der  Weise  gelöst  wurde,  dass  die  zu  vermessene  Linie,  so 
genau  es  die  Umstände  erlaubten,  in  gleiche  Strecken  von  etwa  7  Werst  Länge,  (1  Werst  =  1066,8 

Meter.)    durch  eine  fortlaufende  Reihe    von  Haupt-Signalpunkten   P,   P1,  P2,   abgetheilt 

wurde.  Zwischen  je  zwei  zunächst  gelegenen  Signalen  P'1  und  P"  +  1  wurde  nahezu  auf  der 
Mitte  eine  kleine  gegen  dieselben  symmetrische  Basis  An  Bn  gemessen.  Ausser  den  nöthigen 
Horizontalwinkeln  wurden  von  den  drei  Beobachtern,  Fuss,  Sawitsch  und  Sabler,  die  Zenithdis- 
tanzen  gemessen,  und  zwar  gleichzeitig:  auf  allen  Basispunkten  Bn,  von  Fuss,  der  Hauptsignale 
pn  un(j  pn  +  if 

'    auf  allen  Basispunkten  Bn  +  1 ,  von  Sawitsch,  der  Hauptsignale  P"  +  1  und  P"  +  2, 

auf  allen  Hauptsignalen  Pn  von  Sabler,  mit  einem  grösseren  Instrumente,  der  an  beiden 
Seiten  liegenden  Basispunkte  Bn  ~  l,  Bn;  und  der  Hauptsignale  P"  ~  1  und  P'!  +  . 

Sawitsch  und  Sabler  berechneten,  nach  der  Rückkehr  zu  Dorpat,  unabhängig  sowohl  die 
horizontalen  Entfernungen  als  die  Höhenunterschiede ,  welche  letztere  wieder  auch  den  Betrag  der 
irdischen  Strahlenbrechung  lieferten.  Beide  veröffentlichten,  mit  Zustimmung  der  Akademie,  im 
Jahre  1839  ihre  Resultate  in  zwei  Abhandlungen,  welche  sie  bei  der  Universität  Dorpat  zur  Erlan- 
gung der  Doctorwürde  einreichten.    Diese  beiden  Schriften  haben  folgende  Titel : 

A.  Sawitsch ,  Ueber  die  H#he  des  Caspischen  Meeres  und  der  Hauptspitzen  des  Caucasischen 
Gebirges,  Dorpat  1839. 

G.  Sabler,  Beobachtungen  über  die  irdische  Strahlenbrechung  und  die  Gesetze  der  Verän- 
derung derselben,  Dorpat  1839. 

Damit  fler  Leser  dasjenige  beurtheilen  könne,  was  die  Behandlung  dieses  Materials  in  Bezug 
auf  die  irdische  Refraction  geleistet  hat,  kann  ich  nicht  besser  thun,  als  wörtlich  übernehmen, 
was  Struve  darüber  in  seinem  Generalberichte  mittheilt : 

//§  14.  Ich  komme  zur  Strahlenbrechung.  Sabler  hat  diesen  wichtigen  Gegenstand,  S.  249 
bis  271,  einer  für  den  vorliegenden  Fall  fast  erschöpfenden  Untersuchung  unterworfen,  deren 
Ereebniss,  eine  wahre  Zierde  unseres  Werks,  durch  die  Bündigkeit  des  Verfahrens  über  jedem 
Zweifel  steht.    Ich  habe  hier  kurz  die  hauptsächlichsten  Puncte  hervorzuheben. 

3 

"Bekanntlich  tritt  täglich  vorzugsweise  in  den  Nachmittagsstunden,  etwa  auf  der  Zwi- 
schenzeit zwischen  Mittag  und  Sonnenuntergang,  ein  Zeitraum  ein,  in  welchem  die  irdischen  Objecte  durch's  Fernrohr 
betrachtet,  vollkommen  ruhige  Bilder  darbieten.    Die  Datier  derselben  ist  bald  kürzer,  bald  länger,  und  hängt  von  raan- 
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nigfachen  Witterungsumständen  und  den  Oertlichkeiten  ab.  Vor  und  nach  der  Zeit  der  Buhe  ist  die  Zeit  der 
schwirrenden  Bilder.  Die  Unruhe  ist  bei  gewöhnlichem  Verlaufe  desto  grösser,  je  weiter  die  Zeit  von  der  Mitte 
der  rubigeu  Bilder  abliegt.  Aber  die  beiden  Unruhen,  vor  und  nach  der  Buhe,  sind  wesentlich  verschiedener  Natur, 
Bei  der  vorangehenden  Ruhe  I,  die  wir  die  negative  Unruhe  nennen  können,  ist  die  Strahlenbrechung  kleiner  als  für 
die  Buhe  des  Bildes,  bei  der  nachfolgenden  Unruhe  IT,  der  positiven,  ist  sie  ohne  Ausnahme  grösser.  Sabler  nimmt  5 
Abstufungen  des  Bildes,  in  Bezug  auf  die  Buhe,  vor  der  volkommenen  Buhe,  und  ebenso  viel  nach  derselben  an,  also  im 
Ganzen  10  Stufen,  von  I  sehr  unruhig  durch  sehr  ruhig  bis  II  sehr  unruhig.  Gewöhnlich  durchläuft  das  Bild  von  Mittag 
bis  Sonnenuntergang  diese  1 1  Zustände  in  der  angegebenen  Beihenfolge.  (Die  vormittägigen  Erscheinungen  sind  nicht  von 
ihm  erörtert,  weil  alle  Zenithdistanzen  in  den  im  Ganzen  weit  günstigeren  Nachmittagsstunden  beobachtet  sind.) 

//Die  Ursache  dieses  Verlaufes  ist  in  dem  Einfluss  des  mehr  oder  minder  erwärmten  Erdbodens  zu  suchen,  welcher 
die  regelmässige  Schichtung  der  Luft  stört.  So  lange  der  Erdboden  wärmer  ist,  als  die  ihn  berührende  Luft,  tritt  eine 
Verdünnung  der  unteren  Luftschichten  ein,  welche  eine  Verminderung  der  Refractionen,  und  durch  das  Aufsteigen  der 
erwärmten  Luftschichten  das  Schwirren  der  Bilder  zur  Eolge  hat.  Ist  die  Temperatur  des  Bodens  der  der  Luft  gleich, 
so  findet  die  regelmässige  Schichtung  der  Luft  statt,  die  Buhe  der  Bilder  beginnt,  und  wir  haben  die  diesem  Zustande 
entsprechende  uormale  Befraction.  Oft  ist  diese  wichtige  Beriode  des  normalen  Zustandes  nur  von  kurzer  Dauer,  denn 
bald  verliert  der  Boden  an  Wärme  durch  Strahlung  und  Verdunstung,  wird  kälter  als  die  ihn  berührenden  Luftschichten 
und  erzeugt  nunmehr  bis  Sonnenuntergang  wachsende  Refractionen,  die  mit  einer  in  der  Regel  zunehmenden  Unruhe  der 
Bilder  verbunden  sind.  Der  soeben  beschriebene  Verlauf  tritt  ein  gleichermassen ,  der  Himmel  mag  wolkenrein  oder 
In  deckt  sein,  nur  dass  in  letzterem  Falle  der  Verlauf  ein  langsamerer,  die  Dauer  der  einzelnen  Zustände  eine  längere  ist. 
Die  Abweichungen  von  der  Beihenfolge  sind  selten,  und  ereignen  sich  vorzugsweise  nur  bei  plötzlichen  atmosphärischen 
Veränderungen.  Wenn  z.  B.  bei  bedecktem  Himmel  die  Buhe  der  Bilder  schon  begonnen,  dann  sicli  plötzlich  der  Himmel 
aufklärt,  und  die  Sonne  heftig  wirkt:  so  kehrt  mitunter  die  erste  Unruhe  auf  eine  kurze  Zeit  zurück,  geht  aber  bald  in 
eine  neue  Buhe  über,  die  dann  gewöhnlich  um  so  rascher  in  die  2te  Unruhe  verläuft.  Unmittelbar  nach  einem  Regen- 
schauer, das  eine  plötzliche  Nässe  und  Erkältung  des  Bodens  hervorbringt,  kann  schon  vor  der  Buhe  der  Bilder  eine 
Unruhe  II,  mit  stärkerer  Befraction  entstehen.  So  wie  diese  Wirkung  aber  aufhört,  stellt  sich  die  Ruhe  der  Bilder  ein, 
auf  welche  in  der  Begel  bald  ein  Uebergang  in  die  Unruhe  II  folgt. 

//Wir  müssen  uns  hier  erinnern,  dass  die  Refractionen,  sowohl  für  die  kürzeren  Entfernungen  S  zwischen  den  Basis- 
puncten  und  den  Hauptpuncten,  als  für  die  grösseren  P  "(zwischen  zwei  auf  einander  folgenden  Hauptpuncten)//  zu  unter- 
suchen waren,  und  dass  hierbei  nicht  nur  die  Entfernungen,  die  im  Mittel  sich  fast  genau  wie  1  :  2  verhalten  (3,34  und 
6,68  Werst,  oder  115,5  und  230,7  Secunden  des  grössten  Kreises  der  Erde),  sondern  auch  besonders  der  Umstand  in 
Betracht  kam,  dass  die  Gesichtslinien  S  immer  näher  am  Erdboden  lagen,  als  die  Gesichtslinien  E.  In  der  eigentlichen 
Hachen  Steppe,  von  P1  bis  Pi0  und  P' 1  bis  Pm,  befanden  sich  nämlich,  wie  schon  erwähnt,  die  Hauptsignale  auf  den 
Kurganen,  während  die  Basispuncte  in  der  Ebene  laffen.  Auf  gleiche  Weise  waren  auf  dem  etwas  ungleicheren  Theile  des 
Terrains,  zwischen  den  Signalen  Pi0  und  P'1,  die  Hauptsignale  auf  den  Anhöhen,  die  sich  vorfanden,  die  Basen  in  den 
zwischenliegenden  ebenen  Thälern.  Es  war  daher  zu  erwarten,  dass  im  Allgemeinen  verhältnissmässig  grössere  Verände- 
rungen der  Befractionscoeflicienteu  für  die  Entfernungen  8  als  für  die  grösseren  E  sich  herausstellen  würden. 

"§  15.  Sabler  begann  seine  Untersuchung  mit  der  Ermittelung  des  Coefficienten  der  Strahlenbrechung  für  die  voll- 
kommene Bulie  des  Bildes  durch  Untersuchung  derjenigen  Beobachtungstutze,  deren  Charakteristik  sehr  ruhig  ist.  Er  fand 

aus  83  Beobachtungen  der  Basispunkte  ,  p  =  0,0876  C  +  0,00  L9  C; 
//  61  //  //   Signalpunkte  I  p  =  0,0884-  C  +  0,0013  C. 

//Es  zeigt  sich  also  hier  bei  vollkommener  Buhe  der  Bilder  ein  völlig  gleicher  Befractionscoefficient  O.osS.  für  die 
Objecte  in  einfacher  und  doppelter  Entfernung,  und  deutet  somit  eine  normale  Schichtung  der  Luft  bis  zur  Berührung 
mit  dem  Boden  an.  Dies  Ergebniss  erhält  eine  noch  grössere  Bedeutung,  wenn  sich  nachweisen  lässt,  dass  für  denselben 
Zustand  des  Bildes  auch,  bei  einer  höheren  Lage  des  Lichtstrahls  über  dem  Boden,  derselbe  Coefficient  stattfindet.  Ich 
habe,  in  meiner  Gradmessung  in  den  Oslseepruvi/izeu,  Bd.  I,  S.  203,  für  den  mittleren  Werth  der  Befraction  p  =  0,0610  C 
gegeben.  Dieser  Coelticient  bezieht  sich  aber  auf  eine  Zeit,  die  am  Nachmittage  dem  Anfange  der  Ruhe  der  Bilder  etwa 
1  Stunde  vorausgeht.  Es  muss  also  der  Coefficient  für  den  Normalstand  der  Bilder  grösser  sein.  Die  vollkommene  Ruhe 
der  Bilder  tritt  unter  58°  Folhölie,  in  den  beiden  dem  Sommersolstitio  nächsten  Monaten,  nahezu  um  (i'^O111  ein.  Für 
diese  Zeit  lässt  sich,  aus  Gradmessung  Seite  204,  p  =  0,080,  für  die  Temperatur  -f-  7°, 4  B.  (9°25  C)  und  die  Baro- 
meterhöhe 332,7  Par  Ein.,  mit  grosser  Annäherung  ableiten.  Eindlieh  linden  wir  in  unserm  Werke,  S.  378,  aus  den 
Beobachtungen  der  hohen  Bergspitzen  des  Caucasus  *,  bei  denen  die  tägliche  Veränderlichkeit  der  Strahlenbrechung,  wegen 
der  raschen  Entfernung  der  Gesichtslinie  vom  Bodem,  schon  sehr  gering  ist,  für  den  Sommer  den  Werth  p  =  0.0771  C 
angegeben.  Die  Vergleichung  dieser  4  Bestimmungen  unter  sich  zeigt,  dass  f  ür  die  Zeit  der  völligen    Ruhe  der 


*  Siehe  die  folgende  Seiten. 
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Bilder,  in  dtn  Sommermonaten,  ein  gleicher  mittlerer  Coefficieut  der  Strahlenbrechung  unter  allen  Verhältnissen  der  Erhe- 
bimg der  Gesichtslinie  stattfindet,  der  also  auf  den  jedesmaligen  mit  Berücksichtigung  des  Barometers  und  Thermometers  am 
Beobachtung sorte  zu  reduciren  ist,  wie  bei  der  astronomischen  Strahlenbrechung.  Der  Werth  dieses  Coefficienten  lässt  sich 
etwa  zu  0,084  annehmen.  Es  wäre  wichtig  ihn  durch  geeignete  Beobachtungsreihen  an  Standpuncten  in  verschiedenen 
Höhen  über  dem  Meere  und  an  Gegenständen,  die  unter  möglichst  verschiedenen  Höhenwinkeln  erscheinen,  von  neuem, 
mit  sorgfaltiger  Beachtung  der  Ruhe  der  Bilder,  zu  ermitteln,  und  die  Gränzen  seiner  Sicherheit  festzusetzen,  weil  er 
dann  zu  einer  höhern  Genauigkeit  der  trigonometrischen  Höhenbestimmung  aus  einseitigen  Beobachtungen  führen  müsste." 

"Auf  ganz  ähnliche  Weise,  wie  für  die  völlige  Ruhe  der  Bilder,  hat  Sabler  die  Constante  für  die  übrigen  10  von 
ihm  angenommenen  Zustände  abgeleitet,  die  sich  auf  gedoppelte  Weise  zusammenstellen  lassen: 


Mittlerer  Werth  der  Strahlenbrechung. 

für  die  Signalbeobachtungen  B,  für  die  Signalbeobachtungen  P, 

Zustand  des  Bildes.       mittlere  Entfernung  C  =  115",5         mittlere  Entfernung  C  =  230",7 


P  = 

R 

P  = 

R 

I 

sehr  unruhig 

—  0,326  C  = 

00  -  43"  ,4 

-  0,065 

C  = 

(p) 

36", 1 

I 

unruhig 

-.0,133  C  = 

(p)  —  23  ,3 

-  0,020 

c  = 

(pY 

24  ,4 

I 

etwas  unruhig 

-  0,036  C  = 

00  -  14  ,1 

+  0,027 

c 

(p) 

14  ,1 

I 

fast  ruhig 

-f  0,009  C 

00  —    9  ,5 

+  0,050 

1 

(p) 

9  ,2 

I 

ruliig 

■    0,054  C  = 

00  -   4  ,0 

+  0,071 

( 

(p) 

4  ,0 

sehr  ruhig 

+  0,088  C  = 

(p) 

+  0,088 

(  = 

(p) 

II 

ruhig 

+  0,117  C 

(P)  +    3  ,6 

+  0,104 

c 

00 

+ 

3  ,4 

II 

fast  ruhig 

■    0,150  C  = 

00  +    7  ,5 

+  0,120 

(  = 

(p) 

+ 

7  ,4 

II 

etwas  unruhig 

+  0,187  C  = 

(P)  +  12  ,9 

+  0,156 

c  = 

(p) 

+ 

15  ,9 

II 

unruhig 

+  0,272  C 

(p)  +  20  ,6 

+  0,196 

c  = 

(p) 

+ 

22  ,2 

II 

sehr  unruhig 

■    0,488  C  = 

00  +  38  ,3 

(Sawitsch's  Behandlung  der  von  ihm  aus  den  Basispuncten  beobachteten  Zenithdistanzen  gab  ihm  ganz  ähnliche 
Resultate)". 

§  45.  '/Die  beiden,  §  15  erwähnten,  nach  Sabler' s  Untersuchungen  bestimmten  Coefficienten  der  normalen  bei 
vollkommener  Ruhe  der  Bilder  am  Nachmittage  gültigen  Refractiou,  —  — ,  sind  aber  ohne  Berücksichtigung  der  Biegungs- 
coefficienten  der  drei  angewandten  Instrumente  abgeleitet  worden.'1  Nachdem  diese  Correction  angebracht  war,  und  Struve 
die  Sabler'schen  Berechnung  einer  neuen  Bearbeitung  unterworfen  hatte,  fand  er  für  die  beiden  Werthe 

pt  (unser  *)  =  0,1021  +  0,0037  für  C  =  115",  4, 
=  0,0826  +  0,0018   //    //.  =  230  ,  7. 

//Beide  ß  beziehen  sich  auf  eine  Barometerhöhe  von  B  =  29,385  engl.  Zollen,  Temp.  des  Quecksilbers  =  0,  und 
auf  eine  Lufttemperatur  T  =  15°,9  R. ,  welche  Grössen  die  Mittel  der  gleichzeitig  an  den  verschiedenen  Standpuncten 
beobachteten  Angaben  des  Barometers  und  des  Thermometers  sind.  Wenn  wir  beide  auf  dem  späterhin  erörterten  Wege 
auf  ein  mittleres  b  =  29,00  und  t  =  +  16°,0..  (736,6  und  20°,  0  C) .  .  reduciren,  so  erhalten  wir  für  die  mittleren 
Refractionscoefficienten  A  die  Werthe : 


/.  (unser  Je)  =  0,1006  +  0,0037 
(    „     Jc)  =  0,0814  +  0,0018 


C 

115"  ,4 
230  ,7 


Mittl.  Höhe 
der  Gesichtslinie. 

16  Fuss, 

42     //  . 


Ich  habe  hier  die  mittlere  Höhe  der  Gesichtslinie  über  dem  Erdboden  hinzugefügt ,  die  späterhin  zu  beachten 
sein  wird.  Sie  ist  für  jede  der  Gruppen  aus  einer  sorgfältigen  Untersuchung  der  Signale  und  der  Instrumente  über  dem 
Boden,  der  Höhen  der  Kurgane  *,  worauf  die  Hauptsignale  standen,  und  der  Höhenunterschiede  zwischen  den  Haupt-  und 
Basissignalen  abgeleitet  worden,  und  als  Mittelwerth  etwa  2  bis  3  Euss  sicher." 


*  //Künstliche  Hügel,  die  wohl  grösstentheils  als  Grabhügel,  theils  vielleicht  auch  als  Wachtposten  von  den  alten  Völkern, 
welche  diese  Gegenden  bewohnten,  aufgeführt  worden  sein  mögen."  (S.  10). 

16 
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Während  der  Periode  der  ruhigen  Bilder  fand  nach  allen  dreien  den  Beobachtern  eine  Zunahme  der  Refraction 
statt;  Sabler  fand  aus  215  Bestimmungen,  innerhalb  einer  Stunde  bis  1  St.  50  Min.,  im  Mittel  in  84  Minuten, 
5p  =  -4-  14",41,  Fuss  und  Sawitsch  5p'  =  -f-  20",70,  also  5p'  =  1,404  5p;  5p  bezieht  sich  auf  die  Zenithdistanz  eines  Basis- 
punktes, gemessen  von  einem  Hauptpunkte  aus,  5p'  auf  die  gegenseitige  Zenithdistanz,  desselben  Hauptpunktes,  gemessen 
von  dem  Basispunkte  aus.  Das  Ergebniss  war  also: 


42m  vor  der  Ruhe  der  Bilder 
während    //      //      »  » 
42m  nach  //      «      //  // 


Für  die  Hauptpunkte 
k  =  0,0397 
0,10-21 
0,1646 


Für  die  Basispunkte 
h  0,0124 
0,1021 
0,1918 


Und  hieraus  bildet  Struve  den  Satz:  //die  Cnrve  welche  der  Lichtstrahl  bei  den  nicht  normalen  Refractionen  durch- 
lief, war  eine  gegen  die  Chorde  unsymmetrische.  Der  Winkel  zwischen  Chorde  und  Tangente  der  Curve  war  an  den 
Hauptpuncten  geringeren,  an  den  Basispuncten  grösseren  Veränderungen  in  einem  bestimmten  Sinne  unterworfen;"  er  fügt 
aber  hinzu:  //Sabler  hat  S.  250  u.  f.  des  Textes  auf  diesen  Satz  schon  aufm'erksam  gemacht,  und  dessen  Erklärung  mit 
den  Worten  gegeben :  Im  Durchschnitt  hatten  die  Signale  eine  etwas  höhere  Lage  als  die  Basispuucte,  daher  findet  man 
im  Journale  die  Aenderungen  der  Zenithdistanzen  bei  letzteren  im,  Durchschnitt  auch  grösser  als  bei  ersteren.  In  der  That 
ist  die  Höhe  des  Auges  des  Beobachters  am  Hauptsignale,  das  sich  auf  einem  ohngefähr  15  Fuss  hohen  Kurgane  befand, 
etwa  20  Fuss  über  dem  Grunde  gewesen ,  während  der  des  Beobachters  am  Basispuncte  nur  um  5  Fuss  vom  umliegenden 
Boden  abstand.  Aus  dieser  Ursache  mussten  die  durch  die  Strahlenbrechung  hervorgebrachten  Störungen  an  den  Basis- 
puncten die  grösseren  sein,  und  zwar  in  beiden  Fällen,  wenn  diese  Störungen  negativ  und  wenn  sie  positiv  wirkten.  Jede 
solche  Störung  ist  eine  von  der  Oertlichkeit  bedingte,  und  entzieht  sich  also  fast  ganz  der  Analyse  und  der  Rechnung. 
Wollen  wir  daher  irgend  einen  Schritt  in  der  Erkenntniss  der  irdischen  Strahlenbrechung  vorwärts  machen,  so  müssen  wir 
das  ungestörte  Phänomen  erforschen,  d.  h.  diejenigen  Strahlenbrechungen  untersuchen,  bei  denen  durch  die  Ruhe  der 
Bikler  die  Abwesenheit  der  Störung  angezeigt  worden  ist,  und  die  als  normale  Strahlenbrechungen  betrachtet  werden 
dürfen.  Es  scheint  mir,  dass  unsere  Kenntniss  der  irdischen  Strahlenbrechung  gerade  deswegen  so  wenig  gefördert  ist, 
weil  man  das  in  der  Ruhe  der  Bilder  vorhandene  Kriterium  der  normalen  Refraction  nicht  erkannt  hatte  und  sich  an 
die  Erklärung  der  gestörten  Erscheinungen  früher  wagte  als  man  die  Gesetze  der  ungestörten  ermittelt  hatte. 

Den  wichtigsten  Beitrag  zur  Kenntniss  der  irdischen  Strahlenbrechung  und  deren  Veränderungen  lieferten  aber  in 
dieser  Expedition  die  von  11  Standpunkten  der  Operationslinie  und  von  zwei  Hülfspunkten  aus  gemessenen  Zenithdistanzen 
der  5  Bergspitzen :  Beschtau,  Elbrus  Westkuppe,  Elbrus  Ostkuppe,  Kasbek  und  der  von  den  Verfassern  Anonymus  ge- 
nannte, welcher  aber  nach  Andree's  Atlas  der  Dychtau  gewesen  sein  muss,  Es  waren  von  den  Astronomen  die  Höhen 
dieser  Spitzen  über  dem  Meere,  mit  Eliminirung  der  Refraction  aus  denjenigen  ausgewählten  Beobachtungen  abgeleitet 
worden,  welche  gleichzeitige  Zenithdistanzen  zweier  in  bedeutend  ungleicher  Entfernung  gesehenen  Bergspitzen  darbieten; 
wobei  die  Flöhen  der  Standpunkte,  die  auf  wenige  Zolle  sicher  waren,  als  fehlerfrei  angesehen  werden  durften.  Umgekehrt 
konnten  jetzt  die  gefundenen  Berghöhen  zur  Bestimmung  der  Refraction  für  jede  einzelne  Beobachtung  verwendet  werden, 
und  so  konnte  man  zu  genäherten  Werthen  der  jedesmaligen  Refraction  gelangen,  die  nur  doch  denjenigen  Unterschieden 
unterliegen,  die  den  Fehlern  der  vorausgesetzten  Berghöhen  entsprechen.  Die  Biegung  der  Fernröhre  wurde  dabei  überall 
berücksichtigt.  Die  ganze  folgende  Arbeit  war  von  W.  Struve,  und  ist  in  seinem  //Berichte  an  die  Akademie"  niedergelegt 
Morden.  Er  stellte  sich  zur  Aufgabe  zu  untersuchen:  1)  ob  die  Refraction  bei  ruhigen  Bildern  sich  wiiklich  als  eine 
lineare  Function  der  Amplitudo  ansehen  lasse,  unabhängig  von  der  Höhe  des  Objects  über  dem  Standpunkte, 

2)  in  welcher  Art  der  Werth  des  normalen  Refractionsfactors  (unserer  /•)  von  B  und  T  am  Beobachtungsorte, 
abhängig  ist, 

3)  welche  Zuverlässigkeit  der  nach  der  gefundenen  Formel  berechneten  Refraction  jedesmal  zuzuschreiben  sei;  und 

4)  welche  Genauigkeit  den  allendlich  erhaltenen  Höhen  der  Bergspitzen  des  Caucasus  zuzuschreiben  sei. 

Wir  bemerken   hier,  dass  der  Beschtau  nur  etwa  1400  Meter,  und  die  vier  anderen  Bergspitzen  über  5000  Meter 
Höhe  haben*,  und  gerade  diese  Differenz  die  Untersuchung  beförderte. 
Das  Material  bestand  aus  den  untenstehenden  Zenithdistanzen  : 


Sommer,  Nachmittag 
Sommer,  Vormittag 
Winter,  (zu  Stawropol) 


Ruhig. 

20 
5 


Fast  ruhig. 
2 


Ziemlich  ruhie. 


18 


ohne   Pr  ä  d  i  c  a  t 


Total. 

27 
23 
21 


Temperatur  R. 

23°,5  bis  15°,7 
23  ,2    //       14  ,0 
5  ,5    //  — 11  ,0 


*  Die  Endergebnisse  für  die  fünf  Höhen  waren:  Beschtau  1398,9  +  0,2  Meter  (w.  F.);  Elbrus  Westkuppe  5645,9  -f-  1,9; 
Elbrus  Ostkuppe  5624,4  +  2,0;  Kasbek  5045,4  +  1,5;  Anouymus  (Dychtau)  5163,5  +  1,4. 
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Die  als  unruhig  bezeichneten  20  vormittägigen  Sommerwerthe  wurden  bei  dieser  Untersuchung  ausgeschlossen. 
Indem  er  von  dem  Mariotte'schen  Gesetzte  ausging,  setzte  Struve  anfänglich 

,  B      1  +  0,0045  t 

n    A  . 


b  '   1  +  0,0045  T  ' 


wo  X  den  Refractionsfactor  für  einen  mittleren  Barometer-  und  Thermometerstand,  b  und  t  (Reaumur),  bedeutet  und  0,0045 
die  Ausdehnung  der  Luft  für  1°  R.  ist.  Die  Prüfung  an  bei  verschiedenen  Temperaturen  angestellten  Beobachtungen  zeigte 
aber,  dass  der  Factor  0,0045  zu  klein  sei  und  zu  0,0165  erhöht,  also  3,7  Mal  grösser  angenommen  werden  müsse.  Des- 
halb achtete  Struve  die  gewählte  Form  des  Ausdrucks  nicht  hinreichend  begründet,  und  wählte  er  jetzt  nach  einiger  Ueber- 
legung  den  Ausdruck: 

k  =  a . -~-  .  (l  +  y)t-r, 

welcher  auf  den  naturgemässen  Annahmen  beruhte,  dass  erstlich  die  Refraction  dem  Barometerstande  am  Beobachtungsorte 
proportionirt  ist,  und  zweitens  dass  eine  Abnahme  der  Temperatur  von  1°  die  Refraction  jedesmal  um  einen  bestimmten 
aliquoten  Theil  vergrössert. 

Die  Unbekannten  sind  hier  A  und  y;  eine  erste  Ausgleichung  gab 

h  =  0,073689  .  — —  „      B      ,m.   .  1,015725  16'°  "  ?' (R  >, 

29,0  e.  Zoll  —  <3b,586  mm 

während  der  w.  Fehler,  für  die  nachmittäglichen  Sommerbeobachtungen,  welche  sich  die  genauesten  zeigten,  ungefähr  — ^- 
des  Betrags  war;  (für  die  Morgenbeobaclitunsren         für  die  Winterbeobachtun»; 


55'  °  21,5 

Die  Lösung  wurde  doch  nicht  als  definitiv  angesehen,  weil  die  Höhen  der  Berge  als  bekannt  angenommen  worden 
waren.  Die  Verbesserungen  der  bis  jetzt  angenommenen  Werthe  für  diese  Höhen  wurden  bei  einer  zweiten  Lösung  auch 
als  Unbekannte  eingeführt,  so  dass  die  Zahl  der  Unbekannten  von  2  auf  7  stieg.  Die  strenge  Anwendung  der  Methode 
der  kleinsten  Quadrate  würde  hier  langwierig  geworden  sein,  weshalb  die  Resultate  durch  allmählige  Näherung  gefunden 
wurden;  die  Gewichte  der  drei  nach  der  Beobachtungszeit  unterschiedenen  Categorien  wurden  berücksichtigt,  und  es 
wurden  die  für  die  niedrige  Bergspitze  Beschtau  geltenden  Gleichungen  besonders  gehalten,  die  für  die  höheren,  Elbrus  W, 
Elbrus  O,  Kasbek  und  Anonymus  bei  einander  gefügt.  Es  wurde  nun  für  die  letzten  ein  kleinerer  Werth  für  A  gefunden 
als  für  den  Beschtau,  so  dass,  zusammengestellt,  die  Resultate  für  diese  Unbekannte  sich  folgendermassen  gestalteten : 

w.  F.  A  =  Mittlere  Höhe  der  Gesichtslinie. 

(1)  7.  =  0,10060  +  0,00370  16  e.  Fuss  )  ,  ^ 

*  .  Aus  der  Operationslinie. 

(2)  0,08140  +  0,00180  42        „    J  1 

(3)  0,07376  +  0,00078  1765  »     „       durch  Beschtau 

(4)  0,07153  +  0,00074  8435  „  »      die  4  hohen  Berge. 

Die  Verminderung  dieser  Zahl  mit  zunehmender  Höhe  sab  Veranlassung  die  Formel  7.  =  A  +  -  zu  ver- 

°  °  °  '      i>  -\-  A 

suchen.  Für  tr  wurde  aber  aus  der  Coinbination  (1),  (2),  (4)  a  =  —  2,6  und  aus  der  Combination  (1),  (2),  (3)  <r  =  —  5,4 

gefunden,  während  die  andern  Verbindungen  gar  nicht  in  Betracht  kamen,  da  sie  für  die  Bestimmung  von  er  zu  ungünstig 

sind,  so  wie  u  sehr  klein  gegen  A  ist.  *  Weil  nun  t  so  klein  gefunden,  und  ein  negativer  Werth  als  unstatthaft  angesehen 


*  Wir  haben  diese  Aeusserung  durch  die  folgende  Eechnung  bestätigt  gefunden.  Die  4  Bestimmungen  von  k  geben  die  unten- 
stehenden Gleichungen : 

A  H  ?         =  «  =  0,10060  ±  0,00370  (w.  F.)  (1) 

n  +  16 

A  +   -         =  b  =  0,08140  +  0,00180      n  (2) 

0+42 

A  A  ?         =  c  =  0,07376  ±  0,00078      u  (3) 

o  +  1765 

A  4  ?         =  d  =  0,07153  +  0,00074      »  (4) 

'    o  +  8435  '  _ 
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wurde,  so  setzte  Struve  diese  Unbekannte  =  0  .  Indem  nun  noch  eine  neue  Lösung  aller  Unbekannten  gemacht  wurde, 
gestaltete  sich  die  Endformel  wie  folgt;  (wir  geben  hier  nur  die  metrische  Formel): 


w.  F  535  1495  658 

wo  A  und  B  in  Metern  ausgedrückt  worden  sind. 

Diese  Pormel  kann  auch  in  folgender  Gestalt  geschrieben  werden: 

7  rs.MAaoA  D  A      i        1,79324  \      n  m-,0  0  0   20  _  T(a) 

k  =  0,074684  .    _  „n  .  (  1  -\  —.          .  1,011838 

0,  <60      \  A  / 

Die  Logarithmen  der  in  dieser  Pormel  vorkommenden  Zahlen  sind : 

Log.  0,074684  =  8,87323, 
Log.  1,79324  =  0,25364, 
Log.  1.011838  =  0,005111. 

20  —  T  (C.) 

Zum  Schluss  giebt  Struve  eine  Tafel  für  das  Produkt  0,072383  .  1,011838  und  die  equivalenten  Produkte, 

wenn  der  Exponent  des  letzten  Factors  in  Graden  Reaumur,  resp.  Fahrenheit  ausgedrückt  ist.  Für  die  beiden  anderen,  von 
dem  Barometerstande  am  Beobachtungsorte  und  von  der  mittleren  Höhe  A  abhängigen,  sind  keine  Tafeln  beigefügt  worden. 
Wir  lassen  hierunter   Tafeln  für  die  Logarithmen  der  drei  Factoren,  I,  II  und  III,  der  StruvVschen  Formel  folgen;  der 

erste  Factor  I  ist  der  so  eben  °-enannte,  der  zweite  ist  II  =     r.0/,'^ro„    und  der  dritte  III  =  1  +    1^93-4  ^ 

<o6,d86  1  A 


Will   man   zur  Bestimmung  der  drei  unbekannten  A,  /  und  a,  nur  3  von  diesen  4  Gleichungen  benutzen,  so  kann  dies  auf 
vier  Arten  geschehen : 


Die  Verbindung,  1,  2,  3,  giebt: 

ii           n          1,  2,  4,  n 

ii           ii          1,  3,  4,  " 

ii          ii          2,  3,  4,  ii 


A  = 


0,07360, 
0,07148, 
0,07088, 
0,070725, 


+  0,28529, 
+  0,3910, 
+  5,5721, 
+  7  30627, 


—  5,4346, 

—  2,5750, 
+  171,51, 
-f  642,437. 


Um  nun  die  w.  Fehler  dieser  Grössen  zu  bestimmen,  müssen  bekanntlich  die  Differentialgleichungen  in  Bezug  auf  a,  h,  c  und 
abgeleitet,  und  in  Bezug  auf  d .  A,  d.%  und  d.a  gelöst  werden.  Wir  haben  uns  auf  d.o  beschränkt  und  fanden: 


für  1,  2,  3 

v  1,  2,  4 

"  1,  3,  4 

//  2,  3,  4 


d.a  =  —  510,6  d.a  -f-  1793      d  .h 

—  508,9  d.a  -f  1766,4  d.ö 

—  394,5  d.a  +  82862    d  .  c 

—  6093   d.b  —  368667  d.c 


und,  mit  Rücksicht  auf  die  w.  Fehler  von  a,  b,  c  und  d: 


für  1,  2,  3 

"  1,  2,  4 

ii  ],  3.  4 

n  2,  3,  4 


d.a  =  ±     1,89  ±  3,23  +  1,00 

±     1,88  +  3,18  ±  0,93 

±     1,46  ±  64,63  ±  61,03 

±  10,97  ±  287,6  ±  268,3 


1283  d.c, 

1257,4  d.d, 

82468  d.d, 

362583  d.d; 


±  3,87, 

±  3,81, 

±  88,91, 

+  393,5. 


Die  vier  Verbindungen  geben  nur  in  Bezug  auf  A  eine  gewisse  Einstimmigkeit ;  für  /  und  a  werden,  wie  man  sieht,  sebr  ver 
st'hiedenc  Weitlie  gefunden,  was  nicht  zum  Vortheile  der  Formel  spricht. 
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Th.  C. 

Log.  I. 

B. 

Log.  II 

A. 

Log.  III. 

A. 

Log.  III. 

10 

8,9108 

500 

9,81375 

10 

0,0716 

1100 

0  0007 

11 

,9056 

510 

,84035 

20 

373 

1200 

u 

12 

,9005 

520 

,8488 

30 

252 

1  300 

fi 
o 

13 

,8954 

530 

,8571 

40 

1905 

1400 

6 

14 

,8903 

540 

,8652 

50 

153 

1500 

5 

15 

8,8852 

550 

9,8731 

60 

0,0128 

1600 

0  0005 

16 

,8801 

560 

,8810 

70 

110 

1700 

K 

17 

,8750 

570 

,8S865 

80 

96 

1800 

4 

18 

,8699 

580 

,8962 

90 

86 

1900 

4 

19 

,8648 

590 

,9036 

100 

77 

2000 

4 

20 

8,8596 

600 

9,9109 

150 

0,0052 

2100 

0  0004 

21 

,8545 

610 

,9181 

200 

39 

2200 

4 

22 

,8494 

620 

,9251 

250 

31 

2300 

3 

23 

,8443 

630 

,9321 

300 

26 

2400 

3 

24 

,8392 

640 

,9390 

350 

22 

2500 

3 

25 

8,8341 

650 

9,9457 

400 

0,0019 

2600 

0,0003 

26 

,8290 

660 

,9523 

450 

17 

2700 

3 

27 

,8239 

670 

,95885 

500 

16 

2800 

3 

28 

,8188 

680 

,9653 

550 

14 

2900 

3 

29 

,8136 

690 

,9716 

600 

13 

3000 

3 

30 

8,8085 

700 

9,9779 

650 

0,0012 

3100 

0,00025 

31 

,8034 

710 

,9810 

700 

11 

3200 

2 

32 

,7983 

720 

,9901 

750 

10 

3300 

2 

33 

,7932 

730 

,9961 

800 

10 

3400 

2 

34 

,7881 

740 

0,0020 

850 

9 

3500 

2 

750 

0,0078 

900 

0,0009 

3600 

0,0002 

760 

,0136 

950 

8 

3700 

2 

770 

,0193 

1000 

8 

Mittels  dieser  Tafeln  haben  wir  die  in  der  Tabelle  XVII,  S.  30 — 33  gegebenen  Mittelzahlen  für  k  an  die  Struve'sche 
Formel  geprüft  und  folgende  Resultate  erhalten: 


ä .  Je,  Beobachtung  —  Rechnung. 


Penoenggalan 

Djoerangsapi 

Djoerangsapi 

Tanahwoelan 

Petjaloengan 

Petjaloengan 

Tanahwoelan 

Banjoepahit 

Tanahwoelan 

Poetri 

Poetri 

Poetri 

Tanahwoelan 

Poetri 

A  =  101 

A  =  491 

A 

=  603 

A 

=  869 

A 

=  755 

A 

=  648 

A  =  869 

—  0,0083 

+  0,0071 

+ 

0,0290 

+ 
+ 

0,0128 

+ 

0,0354 

+ 

0,0244 

+  0,0106 

—  154 

+  15 

+ 

210 

77 

+ 

340 

+ 

173 

+  81 

—  151 

29 

+ 

127 

+ 

90 

+ 

297 

+ 

123 

+  88 

—  143 

—  48 

+ 

85 

+ 

+ 

72 

+ 

264 

+ 

71 

97 

—  165* 

—  52 

+ 

28* 

56 

+ 

237 

+ 

45 

-1-  52 

—  109 

60* 

+ 

76 

+ 

34  • 

+ 

192 

44 

+  40 

125 

—  34 

+ 

87 

+ 

30* 

+ 

170* 

+ 

35* 

+  36* 

90 

42 

+ 

74 

+ 

30 

+ 

209 

+ 

51 

+  41 

—  123 

+ 

78 

+ 

35 

+ 

203 

+ 

109 

4-  66 

71 

+ 

126 

+ 

24 

+ 

187 

+ 

33 

+ 

74 

+ 

206 

+ 

47 

+ 

197 

Man  könnte  gegen  diese  Prüfung  einwenden,  die  Struve'sche  Formel  gelte  nur  für  die  Periode  der  ruhigen  Bilder, 
während  die  Tabelle  XVII  alle  Stünden  des  Tages  umfasst,  Zunächst  kann  hierauf  erwidert  werden,  dass,  bei  den  Beobach- 
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tungen  auf  den  Java:schen  Bergen,  die  Unruhe  der  Bilder  nur  ausnahmsweise  hinderte;  die  horizontalen  Winkel-  oder 
Richtungsmessungen  wurden  auch  in  der  Regel  morgens  früh  angefangen  und  fortgesetzt,  bis  entweder  ein  gewisses  Tage- 
werk abgeschlossen  war,  oder  das  aufsteigende  Gewölk  den  Beobachtungen  ein  Ende  machte.  Statt  der  Periode  der  vollstän- 
digsten Ruhe  der  Bilder,  könnte  liier  am  Besten  die  Epoche  des  kleinsten  Werthes  des  Refractionsfactors  genommen 
werden;  die  hierfür  geltenden  Unterschiede  Beobachtung — Rechnung  sind  oben  in  jeder  Columne  mit  einem  Sternchen 
angedeutet.  In  den  fünf  letzten  Columnen,  wo  diese  Unterschiede  alle  positiv  sind,  sind  die  angezeigten  die  kleinsten,  in 
den  beiden  ersten  Columnen,  wo  die  Unterschiede  negativ  sind,  die  grösste  und  die  zweit-grösste. 

Dennoch  kann  man  nicht  sagen  dass  die  Struve'sche  Formel  für  die  eigentümlichen  Verhältnisse  auf  Java,  genaue 
Werthe  für  h  liefert,  die  wesentlichen  Werthe  sind  bald  kleiner,  bald  grösser  gefunden;  die  Terrainverhältnisse  sind  offen- 
bar von  mehr  Einfluss,  als  in  anderen  Ländern  beobachtet  worden  ist. 

Was  übrigens  die  Form  der  beiden  Formeln  A  =  A  -f-  — f — -  oder  ?.  =  A  +  — - —  anseht;  sie  beruhen  nicht 

auf  theoretische  Grundlagen,  und  können  also,  wie  auch  ohne  Zweifel  Struve1s  Meinung  war,  nur  als  eine  innerhalb  ge- 
wisser Grenzen  geltende  Näherungsformel  angesehen  werden. 


HENRY  ATKINSON,  1825. 

Im  ersten  Theile  des  zweiten  Bandes  der  Memoirs  of  fJie  A&tronomical  Society,  London  1826,  gab  Henry  Atkinson, 
von  Newcastle-upon-Tyne,  eine  124  Quartseiten  starke  Abhandlung  nOn  Astronomical  and  otiter  Refracüons ;  with  a  con- 
nected Inquiry  into  the  Lato  of  Temperafure  in  different  Latitudes  and,  different  Altituäes" 

Wiewohl  mit  den  theils  theoretischen,  theils  praktischen  Arbeiten  von  Bradley,  Lajdace,  Brinkley,  Groombridge, 
Young,  Ivory  und  Bessel  bekannt,  versucht  er  einen  neuen  Weg  einzuschlagen  um  für  einen  mittleren  Zustand  der  Atmo- 
sphäre, (Barometer  29,6  inches  =  751,826  Mm.  und  Thermometer  50°  F.  =  10°  C.)  eine  Refractionstafel  von  Z  =  0 
bis  Z  =  90°  zusammenzustellen,  und  nachher  auch  den  Refractionsfactor  für  die  terrestrische  Strahlenbrechung  zu  bestimmen. 

Der  von  ihm  befolgte  Weg  ist  dieser:  Er  theilt  die  Atmosphäre  in  Schichten,  und  leitet  einfache  Formeln  ab  *, 
um  sowohl  die  Biegung  des  Lichtstrahls,  welcher  eine  solche  Schicht  durchläuft,  als  auch  die  geänderte  Zenithdistanz 
genau  zu  berechnen,  wozu  die  Kenntniss  der  Brechungs-Indices  der  Luft  in  den  auf  einander  folgenden  Schichten  nöthig 
ist.  Diese  sind  nun  den  Densitäten  proportional;  und  letztere  hängen  von  der  Temperatur  und  von  der  Elasticität  ab,  die 


*  Diese  Formeln  sind  die  folgenden:  Es  sei  Z  der  Einfallswinkel  des  von  unten  nach  oben  gehenden  Lichtstrahls  in  einer 
Schicht,  A  und  a'  die  Dichtigkeiten  der  Luft  unten  und  oben  in  dieser  Schicht;  A  —  A'  =  d ;  W  die  Höhe  der  Schicht,  und  a  die 
Entfernung  des  Bodens  der  Schicht  vom  Mittelpunkt  der  Erde;  weiter  ß  die  Höhe,  über  dem  Eoden  der  Schicht,  eines  Zwischen- 
punktes, wo  die  Densität  der  Luft  gleich  der  mittleren  Densität  der  Schicht  ist;  so  leitet  er,  nach  Bradley 's  Vorgänge,  das  folgende 

Formelsystem  ab : 


•    /  „  2f3       \        a  —  ß    .  „ 

sm  [  Z  r-  r  )  =  — t—„  sm  Z , 

\  aS       )         a  +  ß 

.    T         (1  +  i)  a        .  7 

sin  1  =  —  .  sin  Z ; 

«  +  n 


(1) 


wo  I  den  Einfallswinkel  für  die  nächsthöhere  Schicht  bedeutet.  Kommt  die  Z  aber  zu  nahe  bei  90°,  so  ist  es  nöthig  ein  anderes 
Formelsystem  zu  wählen,  und  dazu  diente  dann  das  untenstehende: 

IT)'        .     -f  =  (2a +  /?  +  «"/)  tangY  '         (Z~^)>  ) 


2  a  tantj 

a  S         v  ■  .  ,  [  ,»> 

f  =  — ß —  •  /  =  Z — w  =  dem  Einfallswinkel  für  die  nächsthöhere  Schicht.  /  W 

k  = 


2  (to  +  r)" 

Setzt  man  Z  =  90°,  betrachtet  man  also  einen  Lichtstrahl,  der  das  Auge  horizontal  verlässt,  so  ist  für  die  erste  Schicht 


Vi        \   /     h  —  ai         .       i»  I 


(3) 
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durch  den  Barometerstand  gemessen  wird.  Demnach  sucht  Atkinson  erst  aus  allen  ihm  zugänglichen  Beobachtungen  das  Gesetz, 
wie  die  Temperatur  mit  steigender  Höhe  über  dem  Boden  abnimmt;  findet  dass,  sowohl  in  Europa  als  in  tropischen  Ge- 
genden, vom  Boden  ab  gerechnet,  die  Temperatur  im  Mittel  bei  251,3  e.  Fuss  Höhe  um  einen  Grad  Fahrenheit  abge- 
nommen ist,  dass  weiter  die  Höhen  der  Schichten,  welche  einer  Abnahme  von  1°  F.  entsprechen,  eine  arithmetische  Reibe 
bilden,  mit  der  coustanten  Differenz  =  -j~  3  e.  Fuss. 

I  3  I 

Eine  Terminderung  von  u°  F.  hat  also  bei  einer  Höhe  //  =   251,3  -f-        («  —  1)   n  e.  Fuss  statt.  *    Ist  nun 

die  Höhe  gegeben,  so  wird  die  dabei  gehörige  Barometerhöhe  auf  einfache  Weise  gefunden,  //und  diese  ist  das  Maass  der 
Elasticität.'"  Die  Formel,  welche  der  Verfasser  anwandte,  um  den  Betrag  eines  Höhenunterschiedes  aus  den  Temperaturen 
und  reducirten  Barometerständen  abzuleiten,  entlehnte  er  der  Eucijclopeäia  Metropolitana,  er  glaubt  sie  sei  von  Barlow. 
Es  war  diese : 

H-h  =  60347  (l  +  T^')  log  -f   (4) 

wo  T  und  t  die  Grade  Fahrenheit  über  dem  Gefrierpunkt,  (d  .  h  .  über  32°),  und  B  und  b  die  Barometerablesungen  auf 
dem  Bodem  und  auf  der  Höhe  in  Quecksilber  von  derselben  Temperatur  bedeuten.  ** 


*  1°  C.  =  1°,S  F.,  also  indem  n  =  1,8;  3,6;  5,4  u.  s.  w.  gesetzt  wird:  h  für  1°  C.  =  454,5  e.  F.  =  454,5  X 
0,3047945  =  138,53  Meter,  und  für  jeden  weiteren  Grad  Abnahme  9,72  e.  F.  =  2,9626  Meter  mehr.  Für  n  Grad  Celsius  Tempera- 
turabnahme wird  also  die  Formel 

h  =  |  13S,53  -f  1,4813  (n—Y)  j  n. 

**  Die  Encyclopedia  Metropolitana  steht  mir  nicht  zur  Verfügung.  Die  Buchstaben  in  der  Formel  (4)  sind  nach  der  uns  ge- 
läufigen Notation  abgeändert. 

Die  Buchstaben  T  und  t  sind  also  Fahrenheitsgrade,  von  32°  abgerechnet.  Die  metrische  Formel  wird,  die  Temperatur  in 
Grade  Celsius  gerechnet: 

77-/,  =  18393  (  1  +  log.-?-, 

wo  die  Constante  mit  der  von  Kunond  de  la  Carbounieres  angenommenen  übereinstimmt,  (Puissant,  Traite  de  Geodesie,  3me  Edition, 

II  (1842),  S.  476).   Der  Nenner   500   rührt  daher,   dass  die  Ausdehnung  der  Luft  pro  ]°  C.  =  0,004  gesetzt  wurde.  Der  Bruch 

T  -f-  t  11 

sollte  also  noch  den  Factor  — —  vor  sich  haben. 
oOO  12 

//Die  Constante  war  erst  von  Laplace  zu  17972,1  angenommen  worden"  * ;  Kamond  fand  aber  durch  seine  Berechnungen  von  gemessenen 
Höhenunterschieden  dass  diese  Constante  um  -^r  vergrössert  werden  müsste,  und  brachte  sie  also  auf  1S393.  (L.  Kamond,  Memoires  sur 

la  formule  barometrique  de  la  Mecanique  Celeste  etc.,  Clermont-Ferrand,  1811;  S.  7,).  Diese  galt  aber  für  die  Berge  in  Mexico  und 
Peru,  sie  müsste  aber  (a.a.O.,  S.  23,)  auf  die  Oberfläche  des  Meeres,  und,  wegen  der  Abhängigkeit  der  Schwere  von  der  geogra- 
phischen Breite,  auf  45°  reducirt  werden;  die  Correction  betrug  etwa  —  ^23'  S°  C^aSS  l^er  ■^ac*or  )e^>  "'ur  ^lir  ^e  Oberfläche 
des  Meeres  und  die  Temperatur  der  schmelzenden  Eises,  auf  18336  zurückgeführt  wird."  ** 

Ueber  die  Formel  und  die  dabei  anzuwendende  Constante  siehe  Jordan,  Handbuch  der  Vermessungskunde,  2e  Auflage,  1877, 
S.  493 — 497,  oder  die  entsprechenden  Seiten  in  der  späteren  Auflagen,  welche  mir  leider  nicht  zur  Verfügung  stehen. 


*  Wahrscheinlich  in  den  ersten  Auflagen  der  Exposition  du  Systeme  du  Monde;  in  der  4ten  Auflage,  (1813,)  werden  bereits  die  von 
Ramend  angegeben  Zahlen  genannt. 

**  Nimmt  man  mit  Eamond  0,002837  für  den  Coefficient  von  Cos  2g>  an,  so  wird  diese  Correction  erklärt,  wenn  man  annimmt,  die 
Constante  18393  gelte  für  0°  Breite  und  einen  Höhenunterschied  von  der  Meeresoberfläche  bis  zu  einem  Berge  von  3335  Meter  Böhe.  —  Die 
unklare  Weise,  wie  Kamond  hierüber  schreibt,  ist  wahrscheinlich  die  Ursache,  dass  z.B.  Puissant,  in  seiner  Traite  de  Geodesie,  3«  Edition, 
1842,  Vol.  II,  S.  476,  irrigerweise  den  Factor  18393  als  für  Frankreich  („notre  climat")  geltend  ansieht.  Ebenso  Laplace  in  seiner  Expo- 
sition du  Systeme  du  Monde,  4«  Auflage,  1812,  während  er  in  der  Mecanique  Celeste  Vol.  IV.  Chap.  IV,  es  richtig  hat.  Uebrigens  wird  der 
Factor  18336,  weil  er  für  feuchtige  Luft  gilt,  noch  erst  von  Laplace,  (Exposition  du  Systeme  du  Monde,  Chap.  XVI,)  auf  18316,  für  trockene 
Luft  geltend,  zurückgebracht.  Auf  Grund  der  von  Biot  und  Arago  ausgeführten  Bestimmung,  des  sp.  Gewichtes  des  Quecksilbers  und  der 
Luft,  fand  Laplace  die  Uebereinstimmung  zwischen  Erfahrung  und  Theorie  hinreichend.  Setzt  man  aber  die  Bestimmungen  Regnault's  an 
der  Stelle  der  Biot-und-Arago'schen,)  d.  h.  das  Verhältniss  der  Gewichte  gleicher  Volumina  Quecksilber  und  Luft  bei  760  mm.  Barometer 
und  0°  C,  auf  einer  geogr.  Breite  von  45°  —  10513,48,  an  der  Stelle  von  10466,6,)  so  ist  die  Uebereinstimmung  weniger  gut,  denn  das 

Kegnault'sche  Verhältniss,  mit    „  °!7<?        multiplicirt,  «riebt  18398,2. 

°  '  Modulus  r       ■  j  6  i 
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Ueber  die  7\.usdehnung,  oder  lieber  die  Zusammenziehung  der  Luft  bildet  der  Verfasser  sich  eine  eigene  Hypothese, 
die  freilich  uach  der  Epoche  des  Erscheinens  der  Schrift  beurtheilt  -werden  soll.  Er  nimmt  die  Playfair'sche  Hypothese  an, 
//die  Ausdehnung  für  eine  bestimmte  Temperatur  sei  eine  Potenz  des  Druckes."  Wird  weiter 

der  Exponent  dieser  Potenz, 
m  die  Zusammenziehung  von  50°  F.  bis  49°  E.  bei  einer  Barometerhöhe  b, 

so  ist  dieselbe  Zusammenziehung  für  eine  andere  Barometerhöhe  ß,  =  —        m,  und  der  Kaum,  welchen  ein  "Volumen  Luft 


von  50°  F.  bei  f  F.  einnimmt,  =  fl 


m  p 


50- 


b'1 


bfl  / 

Indem  er  diese  Formel  auf  General  Roy's  Versuche  bei  25,17  Inches  anwendet,  findet  er  fi  =  0,051;  durch 
Vergleichung  mit  anderen  Versuchen,  bei  6,46  Inches,  wird  y.  =  0,42,  und  dies  giebt  ihm  Veranlassung,  ein  willkür- 
liches Anwachsen  des   Exponenten  y  von  0,0  bis  0,5  mit  zunehmender  Höhe  und  demnach  mit  abnehmender  Temperatur 

anzunehmen. 

Von  4-  50°  F.  bis  4-    20°  F.,  wird  nämlich  angenommen  0,0, 
//    +  20°  F.    //   —      5°   F.,    //  //  H  0,1, 

//    —    5°  F.   //   —    25°  F.,    //         //  //  0,2, 

//  —  25°  F.  //  —  40°  F.,  u  „  ■  -  „  0,3, 
//    —  40°  F.  //  —    55°  F.,    //         //  //  0,4, 

F.,    //         //  //  0,5, 


Weiter  will  er  mit  dem  y.  nicht  gehen,  weil  die  Beobachtungen  dies  nicht  zulassen.  * 

Nachdem  der  Verfasser  sich  also  eine  Tabelle  zusammengestellt  hat  ,  wo  die  jedem  Grade  Fahrenheit,  bis  zu  —  125°, 
zugehörende  Höhe,  Elasticität  und  Dichtigkeit  angegeben  ist,  wird  durch  Interpolation  eine  zweite  gebildet,  welche  die 
Höhe  als  Function  einer  gleichmässig  zunehmenden  Dichtigkeit  angiebt,  und  so  ist  das  Material  fertig  um  die  beschriebene 
Rechenweise  in  Anwendung  zu  bringen. 

Wird  die  ganze  Atmosphäre  als  eine  einzige  Schicht  betrachtet,  so  ist  a  =  20  892  960  e.  Fuss,  (=  6  368  590  Meter;) 
ß  =  21  023,3  e.  F.,  (=  6407,732  Meter,  der  Dichtigkeit  0,50000  entsprechend),  3  =  m  =  0,00028  und  das  in  der 
Note  auf  S.  126  erwähnte  Formelsystem  (1)  führt  zu  der  Formel 

sin  {z  —  7,  187  417  6  r)  =  0,  997  989  546  sin  z, 

womit  die  astronomisclie  Strahlenbrechung  von  0  bis  44°  berechnet  worden  ist.  Weiter  wird  die  astronomische  Strahlen- 
brechung berechnet: 

für  45°  bis  60°  durcli  Theilung  der  Atmosphäre  in    2  Schichten, 

//    61°     //   75°       //              //  //              //           //      H!          /'  , 

//   76°    «  81°      //  //         «  //        //     8       n  . 

ii    82°     //   86°        //  //  //  ff  ft  16 

//    86°30'  wird  die  erste,  d.h.  die  untere  Schichte 

//   87    0   werden  die  beiden  untersten  Schichten 

//   87  30       //        //   drei  //  // 

//   88    0       //        //  vier  //  // 

//  88°20'  bis  89°40'  wird  die  Theilung  noch  doppelt  so  weit  getrieben  und  für  Zenithdistanzen 
von  89°40'  bis  90°  endlich,  werden  die  unteren  1125  e.  Fuss  in  zehn  Stufen  von  6,  14,  30,  50,  100,  100,  150,  150, 
200  und  325  e.  F.  Höhe  getheilt. 

So  kommt  dann  endlich  eine  Kefractionstafel  zu  Stande,  für  29,6  inches  (=  751,826  Mm.)  und  50°  F.  (=  10°  C), 
welche  bis  auf  87°  Zenithdistanz  auf  0",1  genau  mit  der  Besserschen  übereinstimmt.  In  den  drei  letzten  Graden  wird  der 
Unterschied  grösser  und  erreicht  bei  90°  über  2',  um  welche  die  Atkinson'sche  Refraction  geringer  ist,  als  die  BesseFsche, 
welche  aber  bekanntlich  für  Zenithdistanzen  über  85°  nicht  aus  seiner  Theorie,  sondern  aus  Beobachtungen  von  Argelander 
abgeleitet  worden  ist. 


*  Es  braucht  kaum  daran  erinnert  zu  werden,  dass  die  befolgte  Reehenweise  dem  gegenwärtigen  Zustande  der  Wissenschaft  nicht 

entspricht;  durch  spätere  Untersuchungen  ist  nämlich  weder  die  Einführung  des  Factors  —  ,  noch  die  Ausdehnung  in  einer  geome- 

/,•" 

trischeu  Reihe  vorgeschrieben.  Uebrigens  hängt  in  dieser  Materie  alles  von  der  Definition  eines  Grades  ab. 
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Indem  der  Verfasser  nun  zur  terrestischen  Refraction  schreitet,  betrachtet  er  einen  Lichtstrahl,  der  die  Erdober- 
fläche berührt,  für  welchen  also  zx  =  90°0'0"  ist,  (die  Folgeordnung  der  z  werden  nämlich  durch  Tndices  angedeutet,) 
und  indem  er  diesen  Lichtstrahl  aufwärts  verfolgt,  giebt  er  die  successiven  Werthe  z.2  und  r,  an.  welche  für  die  unteren 
zehn  Schichten  gelten;  durch  die  Formel 

2  (Zl  -  z2  +  r.)    —   2  (w,  +  rj •. : (5) 

ist  es  also  möglich,  für  jede  Schicht  den  Werth  von  fr  abzuleiten. 

Die  Werthe  sind  nahezu  gleich,  und  zeigen  eine  geringe  Zunahme  von  =      1      =  0,0755  bis  — ^—  =  0,0801. 

Die  e'anze  Schicht  von  1125  Fuss  e-iebt  im  Mittel  =  0,0796. 

ö  B  12,o  < 

Wird  die  endliche,  bei  der  Rechnung  die  anfängliche,  Zenithdistanz  kleiner  genommen,  so  wächst  ebenfalls  allmälig 

der  Werth  von  Je,  es  wird  nämlich  für 


zx  fr 


89° 

40' 

1 

12,39 

=  0,0807, 

89 

0 

1 

12,37 

=  0,0808, 

88 

0 

1 

12,34 

=  0,0810, 

87 

0 

1 

12,32 

=  0,0812, 

86 

0 

1 

12.26 

=  0,0815, 

welche  alle  für  den  sogenannten  mittleren  Zustand  der  Atmosphäre,  (Barometer  29,6  Inches,  und  Thermometer  50°  F.) 
gelten. 

Indem  der  Verfasser  mittels  der  damals  bekannten  Bestimmungen  von  fr,  (welche  auch  in  den  vorigen  Seiten  ange- 
führt worden  sind,)  die  Uebereinstimmung  der  Theorie  mit  der  Beobachtung  gezeigt  hat,  geht  er  zur  Untersuchung  über, 
ob  die  Aenderungen,  welche  die  Theorie  angiebt,  sich  auch  zwischen  denselben  Grenzen  halten,  wie  aus  den  Beobachtungen 
gefolgert  werden  können.    Dann  kommt  der  folgende,  wie  mir  vorkommt,  nicht  glücklich  stylisirte  Satz: 

//Nimmt  man  nun  für  einen  bestimmten  Höhen-Unterschied,  (z.  B.  100  Fuss,)  eine  Wärme-Abnahme  an,  welche, 
ansehnlich  von  der  mittleren  abweicht,  und  berechnet  man  nach  den  (S.  126  in  der  Note)  angegeben  Formeln  den  Werth 
von  fr  für  z.  B.  drei  Schichten  von  100  Fuss  Dicke,  so  findet  man  so  gut  wie  gleiche  Werthe,  wodurch  man  also  zum 
Schluss  berechtigt  ist,  die  Krümmung  des  Lichtstrahls  sei  ziemlich  gleichmässig  und  die  Lichtcurve  dürfe  als  ein  Kreis- 
bogen betrachtet  werden.  Aendert  sich  aber  die  Wärme-Abnahme  von  Schicht  zu  Schicht,  so  ändert  sich  natürlich  auch 
der  Werth  von  fr,  und  die  Refractionen  an  beiden  Stationen  sind  verschieden".  (Mem.  A.  S.  IL  S.  237,  238). 


Wir  haben  versucht,  diese  Methode  auf  die  Javaschen  Verhältnisse  anzuwenden.  Für  die  Ausdehnung  der  Luft  nach 
der  Temperatur  nehmen  wir  aber  die  Gay  Lussac'sche  Formel,  mit  der  Regnault'schen  Constante,  (1  -(-  0,003665  T.  C.,) 
an,  welche  das  Volumen  einer  Luftmasse  vorstellt,  die  bei  gleichem  Drucke  bei  0°  C.  ein  Volumen  =  1  besitzt. 

Es  ist  weiter  nöthig,  für  eine  bestimmte  Höhe  eine  Temperatur  und  einen  Barometerstand,  und  überdies  ein  Gesetz 
für  die  Temperaturabnahme  mit  der  Höhe  anzunehmen. 

S.  50,51  und  52,53  dieser  Abtheilung  sind  die  Werthe  von  fr,  welche  die  gegenseitigen  Zenithdistanzen  auf  Java 
geliefert  hatten,  nach  ihrer  Grösse  geordnet;  sowohl  West-  als  Ost- Java  nehmen  zwei  Seiten  in  Anspruch.  Indem  wir  nun 
für  beide  Inselhälften,  aus  der  ersten  und  aus  der  zweiten  Seite  das  arithmetische  Mittel  aller  Zeilen  nehmen,  und  die 
von  West-  und  Ost-Java  herrührenden  Mittel  vereinigen,  so  finden  wir: 


Höhen  i) 
der  niedrigsten  Station. 

l  Metern 

der  höchsten  Station. 

fr 

Anzahl  Bestimmungen. 

aus  S.  50  und  52: 
//   S.  51     //  53: 

907 

423 

1945 
1362 

0,0627 
0,0735  ; 

58 
56 

17 
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"Wir  wollen  nun  von  der  Höhe  =  423  Meter  ausgehen,  und  uns  auf  10  Uhr  des  Morgens  beschränken,  ein  Zeit- 
punkt, an  welchem  die  Refraction  etwa  ihren  mittleren  Werth  besitzt.  Aus  den  Barometer-  und  Thermometerständen  zu 
"Dioerangsapi  (230)  und  Petjaloengan,  (534  Meter  Höhe,)  leiten  wir  für  diese  Höhe  den  Barometerstand  723,9  und  die  Tem- 
peratur 27°, 45  C.  ab.  Nehmen  wir  den  Anfangspunkt  einen  Meter  niedriger,  so  gehen  wir  aus  von 

Bar.  Höhe,  auf 

Höhe  ,    .  ,  Temperatur. 

0  reducirt. 

422  Meter.  724  Mm.  27°,45  C. 

Brechungsindex  der  Luft:  ~^~X     i  +  gT^X  0,00  366  5     =  0'000  254  8> 

Um  nun  das  Gesetz  der  Abnahme  der  Temperatur  mit  zunehmender  Höhe  kennen  zu  lernen,  habe  ich  aus  allen 
vorhandenen  Notizheften  die  an  verschiedenen  Tagesstunden  notirten  Temperaturen  ausziehen  lassen  und  so  gefunden,  dass 
die  genannte  Abnahme  morgens  früh  erst  rasch  vor  sich  geht,  dann  aber,  offenbar  durch  den  Einfiuss  der  Sonnenstrahlung 
auf  den  Boden  und  der  Steigung  der  erwärmten  Luft,  langsamer,  bis  um  etwa  halb  neun  ein  Maximum  von  Langsamheit 
eintritt,  und  die  Höhe,  der  einer  Temperatur- Abnahme  von  1  C°.  entspricht,  bis  zu  240  Meter  ±  48  M.  (m.  Fehler)  steigt, 
ein  Resultat,  das  auch  mit  den  zahlreichen  Temperatur-Beobachtungen  übereinstimmt,  welche  in  der  Tabelle  XVII, 
S.  30 — 33  zu  finden  sind.  *  Die  jährliche  Periode  ist  auf  diesen  Höhen  so  gering,  dass  auf  die  Jahreszeit  keine  Bück- 
sicht genommen  zu  werden  brauchte. 


*  Diese  Statistik  hat  nämlich  das  folgende  gelieferl : 


Genaueste  Temperatur- 

Er 

hebung 

Anzahl 

für  1°  Abnahme  der 

Zeit. 

ilöhenureir/.en 

Bestimmung. 

d. 

T. 

Temperatur. 

Meter. 

der  Sta- 

der 
Beob- 

Höhe. 

(=  M, 
Ab 

s.  folgenden 
schnitt.) 

tionen. 

achtun- 
gen. 

T, 

m.  P. 

für  100  M 

m 

.  P. 

Meter. 

m.  F. 

17— IS 

94  und 

1054 

5 

S 

450 

22°,85 

+  0°,50 

—  0°,845 

+ 

0" 

3,152 

118 

+  21 

18—19 

2  u 

3  LI 

41 

75 

690 

20  ,62 

4-  0  ,1S 

—  0  ,539 

4- 

0 

,105 

185 

+  36 

19—20 

12  // 

2565 

43 

77 

655 

22  ,44 

4-  0  ,20 

—  0  ,462 

4- 

0 

,151 

216 

±  71 

20—21 

11  // 

2565 

21 

59 

594 

24  ,35 

+  0  ,23 

—  0  ,451 

± 

0 

,110 

222 

4-  54 

21—22 

8  n 

2565 

19 

15 

645 

24  ,75 

4-  0  ,44 

—  0  ,463 

+ 

0 

,130 

216 

4-  61 

22 —  3  keine  liinreichende  Beobacbtungen 


3—4 

98 

//  1207 

7 

10 

365 

25  .13 

± 

0 

,44 

—  0  ,7S0  4- 

0  ,126 

128 

± 

21 

4—5 

v  2525 

29 

47 

538 

25  ,36 

+ 

0 

,43 

—  0  ,736  4- 

0  ,353 

136 

+ 

65 

5—6 

3 

//  2565 

3 

35 

563 

24  ,94 

± 

0 

,73 

—  0  ,399  4- 

0  ,165 

251. 

± 

103 

Das  Maximum  240  +  48  Meter,  war  erhalten  worden,  als  nur  die  nach  1860  angestellten  Beobachtungen  berücksichtigt  worden 
waren.  Später  wurden  auch  die  de  Lange'schen  Beobachtungen  der  Jahre  1S54 — 57  hinzugezogen,  und  da  entstand  diese  Tabelle. 

Aus  der  Tabelle  XVII,  S.  30 — 33  wurde,  für  die  Zone  zwischen  den  Gipfeln  Djoerangsapi,  Tanahwoelan,  Petjaloengan  und 

Poetri,  das  Folgende  abgeleitet. 


Zeit. 

d.T  für  100  M. 

Erhebung  (=  M) 
für  1°  Abnahme  der 
Temperatur. 

Zeit. 

d  .  T  für  100  M. 

Erhebung  (=  M) 
für  1°  Abnahme  der 
Temperatur. 

18—19 

—  0°,36 

278 

0—1 

—  0°,51 

196 

19—20 

—  0  ,34 

294 

1—2 

—  0  ,68 

147 

20—21 

—  0  ,475 

210 

2—3 

—  0  ,70 

143 

21—22 

—  0  ,435 

230 

3—4 

—  0  ,64 

156 

22—23 

—  0  ,165 

215 

4—5 

—  0  ,605 

165 

23—  0 

—  0  ,47 

213 

5—6 

—  0  ,79 

127 

Nach   Bauernfeind  sind,  s.  Jordan,  2e  Auflage  I,  497,  (für  Europa?)  '/die  Erhebungen  für  1°  Temperatur-erniederung  für  alle 
I'ageszeiten   einander  gleich."    Die   Beobachtungen   auf  Java  bestätigen  diesen  Satz  zwar  so  ziemlich  für  den  Vormittag,  nicht  aber 

für  den  Nachmittag. 

Das  wahrscheinlichste  Mittel   aus  der  zweiten   bis  fünften  Zahl  der  ersten  Tabelle  ist  —  0°,484  ±  0°060,  was  M  ==  206 
±  25  giebt.    Das  ar.  MitteL  aus  deu  vier  ersten  Zihlen  der  zweiten  Tabelle  ist  0,40,  wodurch  M  =  250  Meter  wird.  Der  von  uns 

angenommene  Werth  240  Meter  liegt  zwisdien  beiden. 
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Für  einen  ersten  Versuch  benutzte  icli  die  einfache  Formel 

h'  —  h=Clog-^-(\  +  0,003  66,5   (6) 

wo  ich  die  Constante  C  aus  den  Höhenbestimmungen  selbst  bestimmte.  Hierzu  diente  die  Verbindung  der  eben  genannten 
Zahlen  mit  der  Baronieterhühe  und   der   Temperatur,  welche  ich  nach  meiner  Erinnerung,   auf  dem   Slamat,  (3428 
Meter  Höhe)  beobachtet  habe,  nämlich  506  Mm.  und  14°,55. 
Diese  Verbindung  gab  die  Gleichung 

791 

3006  =  C  X  (1  +  21  X  0,003  665)  X  log 


506 

=  C  X  1,076  965  X  0,155  559, 


woraus 


C  —  17  939,5  und  log.  C  =  4,253  81   (7) 

Für  den  Halbmesser  der  Erde  wurde  der  mittlere  Krümmungshalbmesser,  V  JVB,  für  7°30'  Breite,  6  356  803 
Meter,  also  für  den  Boden  der  ersten  Schicht  8  357  225  Meter  angenommen. 

Weil  die  Temperaturen  T  und  t  Functionen  der  Höhen  sind,  so  müssen  wir  bei  der  Rechnung  von  diesen  letzten 
ausgehen,  und  indem  wir  die  Barometerstände  umgehen,  berechnen  wir  gleich  die  Densitäten.  Man  hat  nämlich,  indem  wir 
0,003  665  =  x  setzen: 

hg.  JL     -  hg.  B  —  log.  b  = 


log.  Densität  =  log.    1  ^  a  f    =  log.  B  -?  — g  +  ^  —  log..  (1  +  a  t) , 

Es  ist  aber  auf  der  anfänglichen  Höhe  =  422  Meter: 

log.  Densität  =  log.  B  —  log.  (1  -\-  a,  T)  , 

also  der  Log.  des  Verhältnisses 

log,  A  =  log.  (1  +  «  T)  —  log.  (1  +  '«  t)  ?    H'~h       K   (8) 

c  0  +  " 

Mit  dieser  Formel  wurde  erst  eine  Tafel  für  A  bereclinet  mit  der  relativen  Höhe,  h  —  422,  als  Argument; 
aus  dieser  wurde,  mit  Rücksicht  auf  die  zweiten  Differenzen,  eine  zweite  Tafel  berechnet,  mit  A  als  Argument,  die 
h  —  422  angab. 

Bei  dieser  ersten  Probe  wurden  die  Schichten  mit  zunehmenden  Unterschieden  der  Luft-Densität  also  mit  zuneh- 
menden Dicken,  //,  gewählt,  wie  man  unten  sehen  wird.  Für  die  erste  Schicht,  A  =  1,000  bis  0,999  und  z  =  90° 
dienten  die  Formeln  (3)  und  (5),  für  die  folgenden  das  Formelnsystem  (2).  Bei  jeder  Schicht  war 

a  =  6  357  225  +  (7^  —  422), 

Und  l   =   (A  unte„— A  oben)   X    0,000  254  8. 

So  war  in  der  ersten  Schicht  l  =  0,000  000  254  8  und  in  der  dreizehnten  und  letzten  l  =  0,000  003  312  4. 
Die  Rechnung  ist  so  weit  fortgesetzt  worden,  bis  nahezu  h  =  1362,  also  h  ■ —  422  -     940  erreicht  war. 
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TABELLE  I,  (CONSTANTE  =  17  939,5), 


Schicht. 

A 

422 
Meter. 

Meter. 

z 

ß 

Meter. 

i 

1,000 

0,00 

90°  0'  0",00 

i 

0,999 

9,74 

89  54  30  ,30 

A  87 

ßn"  n-; 

DU  ,UO 

u ,  u  /  /  u 

Ii 

fl  QQ7 

i  y  ,0  u 

eq  e.r\  98  74. 
oy  üu  <co 

q  71 
y,  i  * 

4,fi  9ß 

n  nßn  i 

0,994 

58,53 

K/o  ,«c  y 

89  46  31  ,72 

1  4,  RA 

4^  ß^ 
4i  O  ,00 

n  fißi  n, 

4 

0,990 

97,75 

oy,  (Cä» 

89  42  35  ,24 

1  q  ß  1 
i  y,o  i 

4,  ^  ßn 

n  fißi  l 

U,U5  1 1 

5 
5 

0,985 

140,93 

ztQ  1  8 

^ry,  LO 

89  38  38  ,84 

94,  ^4, 

4.ci  ßfl 
"±0  ,OU 

n  fißi  l  i 

U ,  U  o  i  1  2 

0 

0,979 

206,26 

oy,oo 

89  34  41  ,65 

9Q  ß^ 
«oy  ,oo 

4.  K     7  ß 

u ,  u  o  u  y 

7 

0,972 

275,89 

fiq 

89  30  43  ,43 

34  7^ 

4  K     7  f\ 
40    ,  /  O 

n  n  ß  n  ß 

8 

80,07 

39,96 

45  ,71 

0,0800 

0,964 

355,96 

89  26  43  ,55 

9 

0,955 

446,76 

90,80 

89  22  42  ,61 

45,29 

45  ,63 

0,0796 

10  ' 

0,945 

548,51 

101,75 

89  18  40  ,17 

50,66 

45  ,55 

0,0791 

11 

0,934 

661,51 

113,00 

89  14  35  ,43 

56,35 

45  ,45 

0,0783 

12 

0,922 

786,10 

124,59 

89  10  28  ,39 

62,12 

45  ,33 

0,0775 

13 

i 

0,909 

922,68 

136,5S 

89    6  18  .77 

68,075 

45  ,20 

0,07664- 

Wie  man  sieht,  ist  anfänglich  ß  =  \  h',  bald  aber  wird  er  geringer.  Es  ist  weiter  merkwürdig,  dass,  von  der  zweiten 
Schicht  ab,  wo  der  Densitätsunterschied  0,002  beträgt,  während  den  folgenden  Schichten  jedesmal  ein  um  0,001  grösserer 
Densitätsunterschied  gegeben  wurde,  doch  die  Refraction  r  nahezu  dieselbe  bleibt.  Ferner  überrascht  es,  dass  k  in  der 
fünften  Schicht  ein  Maximum  erreicht,  was  aber  noch  näher  zu  bestätigen  ist,  denn  die  dann  folgende  Abnahme  des 
Werthes  k  könnte  auch  von  der  zunehmender  Dicke  der  Schichten  herrühren. 

Um  zu  untersuchen,  wie  die  dickeren  Schichten  sich  verhalten  würden,  vereinigte  ich  die  2te,  3te,  4te ,  wie  auch 
die  5te  bis  8te,  die  9te  bis  llte,  und  endlich  die  12te  und  13te  Schicht,  und  erhielt: 


Schicht. 

A 

422 
Meter. 

h' 
Meter. 

z 

ß 

Meter. 

r 

k 

0,999 

9,74 

89° 54'  30", 30 

2,  3,  4  ! 

88,01 

43,925 

133", 3  7 

0,0786 

0,990 

97,75 

89  42  35  ,24 

5,  6,  7,  8 

258,21 

128,36 

177  ,68 

0,07870 

0,964 

355,96 

89  26  44  ,06 

9,  10,  11 

305,55 

151,735 

134  ,59 

0,07797 

0,934 

661,51 

89  14  35  ,56 

12,  13 

261,17 

129,80 

.    89  ,95 

0,07667 

0,909 

922,68 

89    6  18  ,88 

Die  arithmetischen  Mittel  aus  den  oben  für  die  2te,  3te  und  4te,  resp.  für  die  5te.  6fe,  7t3  und  Ste  für  die  9tc.  10,e 
und  II1*  und  endlich  für  die  12tc  und  13te  Schicht  gefundenen  Werthe  von  k  sind  0,08084,  0,08066,  0,07990  und  0.07709, 
so  dass  die  dickeren  Schichten  bestimmt  geringere  Werthe  für  die  k  als  dünnere,  also  zu  kleine  Werthe  geben. 


Die  erhaltenen  Werthe  von  k  sind  grösser,  nicht  nur  als  der  Mittelwerth  0,0680,  welchen  wir  S.  53  unten  ge- 
funden haben,  sondern  auch  als  der  S.  129,  aus  S.  50  und  52  abgeleitete  Werth  0,0735.  Es  ist  leicht  einzusehen,  dass 
eine  geringere  Abnahme  der  Densitäten  bei  zunehmender  Höhe  die  Brechung  vermindern  muss,  also  auch  dann  stattfindet, 
wenn  die  Constante  C  grösser  angenommen  wird.  In  der  That  finden  wir  einen  grösseren  Werth,  wenn  wir  die  bereits 
S.  5  citirte  Höhenforrael 

h'-rh  =  18  400  log.  ~  (l  4-  0,003  665  (l  +  0,377^-)  (1  4-  ß  cos.  2  <p)  (l  4- 

benutzen.  Wie  man  aus  S.  6  ersieht,  kann  man  für  den  Factor  1  -f-  0,377  — |-  einen  Mittelwerth  1,009  81  {log.  0,004  24) 

annehmen,  während  1  4-  ß  cos.  2  $  für  die  Mittelbreite  Java's,  =  7°  30',  =  1,002  485,  {log.  =  0,001  08)  ist.  Es  wird 
demnach  die  Formel : 

h'—h  =  18  627  log.  -jQ.  4-  0,003  665  (l  +  'L~)  , 


also 

log.  A  =  %.  (1  4-  *  T)  —  log.  (1  +  x  t) 


(4 


,27014)  (l  +  «  + 


(9) 


Die  Berechnungen   nach  der  Formel  (8)  waren  nun  leicht  zu  corrigiren,  indem  der  Log.  des  dritten  Gliedes  nur 

mit  0,01633   vermindert  zu  werden  brauchte.  Der  Log.  des  jetzt  erst  berücksichtigten  Factors  1  4-  - — — -  beträgt  für 

h  4-  Ji  =  1030  Meter  nur  7  Einheiten  der  fünften  Decimalslelle,  hat  also  nur  bei  den  höheren  Schichten  einen,  noch 
immer  geringen,  Einfluss. 

Die  Rechnung  bei  dieser  Constante  wurde  nur  für  die  erste  Schicht,  und  weiter  für  die  2te  bis  4te,  wie  für  die 
5te  bis  8te,  9te  bis  llte,  und  endlich  für  die  12te  und  13te  ausgeführt,  so  dass  die  Resultate  mit  den,  in  der  letzten 
Columne,  sowohl  in  der  ersten  Linie  der  Tabelle  I,  als  in  der  ganzen  darauf  folgenden  Tabelle  II  zu  vergleichen  ist. 

Diese  Vergleichung  gab  das  folgende : 


Schicht. 

Relative 
Densität,  A 

C.  =17  939,5 
k 

C.  =  18  627 

k' 

k'—k 

0,0687  —k' 

Verhält- 
niss. 

1 

1,000  —  0,999 

0,0770 

0,0740 

—  0,0029 

-  0,0054 

1,8 

2,  3  4, 

0,999  —  0,990 

0,0786 

0,07545 

—  0,00315 

—  0,00675 

2,1  x 

5,  6,  7,  8 

0,990  -  -  0,964 

0,0787 

0,0755 

—  0,0032 

-  0,0068 

2,1 

9,  10,  11, 

0,964  —  0,934 

0,0780 

0,0748 

—  0,0032 

—  0,0061 

1,9 

12,  13 

0,934  —  0,909 

0,0767 

0,0735 

—  0,0032 

-  0,0048 

1,5 

Im  Mittel 

1,9 

Nehmen  wir  das  Verhältniss,  das  uns  bei  der  Vergrösserung  der  Constante  leiten  soll,  rund  =  2  au,  so  wird 
dieselbe  =  18  627  +  2  X  687,5  =  20  002,  also  rund  20  000. 

Mit  dieser  Constante  haben  wir  die  Rechnung  nochmals  durchgeführt.  Dabei  haben  wir  aber  untersuchen  wollen, 
ob  das  Bestehen  eines  Maximums  von  k  bei  einer  Höhe  von  einigen  Zehnern  Meter,  wie  unsere  erste  Berechnung,  und  auch 
die  von  Atkinson  gegebene  angiebt,  bestätigt  wird.  Dabei  haben  wir  aber  die  ersten  zehn  Schichten  so  angenommen,  dass 
die  Densitäten  je  mit  0,001,  und  also  von  1,000  bis  zu  0,990  abnahmen.  Das  Resultat  ist  in  der  folgenden  Tabelle 
mitgetheilt.  Wir  haben  aber  die  Rechnung  noch,  zwar  mit  dicken  Schichten,  bis  zur  Höhe  der  höchsten  Javaschen  Gipfel 
durchgeführt,  um  den  Grad  der  Verminderung  des  Refractionsfactors  zu  finden. 
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TABELLE  II,  (CONSTANTE  =  20  000). 


Schicht. 

h— 422 
Meter. 

Ji 

Meter. 

z 

ß 

Meter. 

r 

Je 

1,000 

a  nh 
0,00 

90°  0' 

0' 

,00 

1 

■ 

1 1,00 

o,.j  U 

56" 

,50 

0,0boo 

u,yyy 

1 J  ,00 

89  54 

5 

,67 

2 

1 1  n i 
1  1,0/ 

-  eo 
0,0  O 

24 

,71 

n  n  7 1  Q 

o,o  /  iy 

0,998 

22,07 

89  51 

38 

,11 

3 

11,06 

0,0O 

19 

U,U  1  :io 

0,997 

33,13 

89  49 

44 

,97 

4 

! 

11,00 

o,0o 

16 

,17  '/> 

n.  n  7  o  fi 

U,U  IAO 

n  nnfi 

U,y  yo 

44,19 

89  48 

9 

,63 

5 

| 

1 

11, Ob 

5,53 

14 

,28 

n  n  7  o  ß 

U,U  /  40 

0,995 

55,25 

89  46 

45 

,65 

6 

i  i  nfi 
1  1,0b 

0,  O  O 

12 

,93 

U  ,  U  /  4  O 

0,994 

(50,31 

89  45 

29 

,75 

7 

11  AU 

i  1,0b 

o,ü4j 

11 

,90 

fi  A  7  0  7 

A  OOQ 

u,yyo 

7  7  QO 

89  44 

19 

,81 

8 

Ii  i n l / 

1  1,10  /g 

o,5o  /c 

11 

,08 

n  H70A 

U ,  U  f 40 

0,yyid 

S8,49  /3 

89  43 

14 

,57 

9 

11    1  o2; 

5,5b  /3 

10 

,41 

U,U  /  4  0 

a  oon 

u.yyi 

99,04 

89  42 

13 

,17 

10 

11   i  c 

LI, 15 

5,57  /2 

9 

.85 

U,U  f  4  i 

n  nnn 

u,yyu 

1 1 0,77 

89  41 

14 

,97 

u,yyy 

11,00 

89  54 

5 

,67 

I 

(in  77 

yy,  /  / 

4<y,OQ 

125 

,07 

U  ,  U  O  il  o 

0,990 

110,77 

89  41 

15 

,63 

II 

685,13 

337,85 

300 

,07 

0,0683 

!  0,930 

795,99 

89  9 

37 

,95 

III 

723,45 

356,55 

177 

,13 

0,0661 

'  0,870 

1519,35 

8S  50 

15 

,03 

IV 

767,70 

377,8 

137 

,77 

0,0627 

0,810 

2287,05 

88  34 

13 

,67 

V 

818,00 

402,2 

115 

,61 

0,0590 

0,750 

3105,05 

88  19 

49 

,49 

VI 

875,40 

429,9 

100 

,72 

0,0552 

1  0,690 

3980,45 

88  6 

18 

,53 

Wir  sehen  hieraus,  dass  die  Abnahme  des  Refractionsfactors  nicht  so  schnell  stattgefunden  hat,  wie  wir  erwartet  hatten. 
In  den  ersten  100  Metern,  von  unserer  Grundfläche  von  422  Meter  Höhe  angerechnet,  herrscht  der  Werth  0,0723  vor, 
erst  bei  einer  Höhe  von  550  Meter  (d.  h.  772  Meter  Seehöhe)  aus  II  und  III  abgeleitet)  wird  er  =  0,0680,  um  dann 
ziemlich  regelmässig  bei  jeden  23  Metern  um  eine  Einheit  der  4en  Decimale  zu  vermindern. 


Zum  Schluss  diese  Bemerkung :  Die  Rechnung  der  A  wurde  überhaupt  mit  6  Decimalstellen  ausgeführt,  was 
nöthig  war,  um  bei  der  Rückwärts-Interpolation  die  zweite  Decimale  der  Meter  zu  erhalten.  Weiter  reichten  5  Decimal- 
stellen aus:   weil  Je  aber  =    „  .  '  , — r-  ist,  und  r  in  den  dünnen  Schichten  nur  aus  zwei  Ziffern  und  zwei  Decimalen 

2  (u'  +  r) 

bestand,  erhielten  wir  von  Ic  4  gültige  Ziffern,  von  denen  wir,  um  der  Uebersicht  nicht  zu  schaden,  nur  drei  angesetzt  haben. 

Wiewohl  nun  die  Rechnung  nach  dieser  Atkinson'schen  Methode  nicht  ohne  Interesse  war,  weil  man  dem  Gang 
und  der  Krümmung  des  Lichtstrahls  so  zu  sagen  Schritt  für  Schritt  folgen  kann,  so  war  dieselbe  doch  überaus  zeitraubend, 
und  erinnerte  sie  uns  zum  Schluss  daran,  dass  die  langwierige  Addition  von  Differenzen  zur  rechter  Zeit  durch  die  Erfin- 
dung der  Integral-Rechnung,  und  namentlich  auch  bei  der  Refraction,  durch  die  Arbeiten  Laplace's,  Bessels.  Ivory's 
BauernfeintTs  und  anderer,  ünnöthig  gemacht  worden  ist. 
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HANS  HEINRICH  DENZLER,  1842,  und  JAN  CAREL  P1LAAR  1846. 

Der  Schweizerische  Ingenieur  H.  H.  Denzler  hat  in  N°.  452  der  Astronomischen  Nachrichten,  (B.  XIX,  S.  347), 
eine  Bemerkung-  "lieber  die  terrestrische  Refraction''  einrücken  lassen,  mittels  welcher,  wie  er  meinte,  man  //mit  Leich- 
tigkeit die  terrestrische  Refraction  des  einen  Punktes  (A)  im  andern  (B)  und  der  B  in  A>  sehr  angenähert  finden  kann.'1 
Seine  .Methode  besteht  darin,  dass  man  für  die  im  niedrigsten  Punkte  beobachtete  Zenithdistanz  einerseits,  und  für  das 
Supplement  der  im  höheren  Punkte  beobachteten  Zenithdistanz  andererseits ,  mit  Rücksicht  auf  die  //meteorologischen  Daten", 
die  astronomische  Refraction  berechnet,  und  von  diesen  beiden  den  halben  Unterschied  nimmt. 

(Dass  die  terrestrische  Refraction  dem  Unterschiede  der  beiden  astronomischen  Refractionen  gleich  ist,  ist  bereits 
von  Tobias  Mayer  in  seiner  S.  103  genannten  Inaugural-Oration ,  §  VIII  erinnert.) 

Wir  werden  die  bezeichnenden  Stellen  des  Dentzler'schen  Aufsatzes  anführen. 

//Die  trigonometrische  Höhenmessung  würde  der  barometrischen  in  den  meisten  Fällen,  wo  diese  jetzt  vorgezogen 
wird,  wegen  der  Genauigkeit  ihrer  Resultate  den  Rang  abgewinnen,  wenn  sie  nicht  den  launenhaften  Einflüssen  der  atmos- 
phärischen Veränderungen  untergeordnet  wäre."  

(Tralles  *  hat  auf  den  Eintluss  der  Wärme  und  der  Feuchtigkeit  auf  die  Lichtkurve  gewiesen.) 

//Dennoch  ist  man  bislang  nicht  zur  Bestimmung  der  Grösse  dieses  Einflusses,  wozu  er  so  Treffliches  gesammelt, 
vorgeschritten. 

Der  Grund  davor  war ,  dass  man  den  Ursprung  der  terrestrischen  Refraktion  ganz  aus  den  Augen  verloren  hatte , 
und  also  keine  klare  Ansicht  über  ihr  Wesen  gewinnen  konnte.  Und  doch  liegt  es  so  nahe,  einen  terrestrischen  Licht- 
strahl als  das  Bruchstück  einer  cölestischen  anzusehen,  und  die  terrestrische  Refraction  als  ein  Bruchstück  der  astrono- 
mischen zu  betrachten." 

(Darlegung  des  Verfahrens.) 

//Der  Höhenwinkel  in  A  =  a  gesetzt,  giebt  ihn  für  B  =  a  -\-  0,91  e  mit  hinreichender  Genauigkeit  für  ir- 
dische Distanzen;  c  aber  ist  der  Centriwinkel  im  Mittelpunkte  der  Erde  für  den  Bogen.  Mit  Hülfe  astronomischer 
Strahlenbrechung,  begleitet  von  den  beobachteten  oder  berechneten  meteorologischen  Daten  zweier  terrestrischer  Punkte  A 
und  B,  kann  mau  folglich  mit  Leichtigkeit  die  terrestrische  Refraction  der  A  in  B  und  der  B  in  A  sehr  angenähert 
finden.'" 

Wahrscheinlich  hat  Dentzler  mit  0,91  den  Factor  1 — k  gemeint,  es  soll  aber  1 — 27c  sein,  wie  aus  der  Formel 

7,—  i    C-  (z  +  z  -  180°) 
2  C 

gleich  hervorgeht. 

Wie  einfach  und  genau  der  Verfasser  sich  die  Methode  vorstellt,  so  wird  man  bei  einem  Versuch,  sie  anzuwenden, 
doch  gewissermaassen  enttäuscht.  Nehmen  wir  nämlich  einstweilen  an,  der  so  eben  genannte  Factor  2  h  sei  genau  genug, 
um  die  Zenithdistanz  am  anvisirten  Punkte  zu  ermitteln,  so  bleiben  die  folgenden  Nachtheile  übrig: 

1.  Man  muss  entweder  auf  dem  anvisirten  Punkte  einen  Beobachter  mit  Barometer  und  Thermometer  stationiren, 
oder  den  Stand  dieser  Instrumente  durch  Hypothese  aus  demjenigen  am  Beobachtungspunkte  ableiten ; 

2.  die  Berechnung  der  astronomischen  Strahlenbrechung  muss,  mit  Rücksicht  auf  Barometer  und  Thermometer,  für 
zwei  Zenithdistanzen  sehr  nahe  bei  90°  ausgeführt  werden,  was  wegen  der  uuregelmässigen  und  schnell  zuwachsenden  Dif- 
ferenzen nicht  leicht  geht  und  ziemlich  unsicher  ist. 

•'3.  Hat  man  dennoch  diese  Rechnung  mit  der  nöthigen  Sorgfalt  ausgeführt,  so  hat  man  die  terrestrische  Refraction 
nur  dann  richtig,  wenn  der  Zustand  der  Atmosphäre  demjenigen  entspricht,  für  welchen  die  astronomische  Refractionstafel 
berechnet  worden  ist.  Bekanntlich  hat  z.  B.  Bessel  in  seinen  Tafeln  die  astr.  Strahlenbrechung  nur  bis  Z  =  85°  seiner 
Theorie  entlehnt,  für  die  fünf  letzten  Grade  der  Zenithdistanz  aber  Beobachtungen  von  Argelander  benutzt. 

Es  ist  also  eine  Illusion,  wenn  man  sich  einbildet  die  Dentzlerische  Methode  sei  im  Stande,  ein  //den  launenhaften 
Einflüssen  der  atmosphärischen  Veränderungen  nicht  untergeordnetes"  Resultat  zu  liefern,  und  es  scheint  mir  also  rationeller, 
wie  wir,  wo  es  geboten  war,  gethan  haben,  einen  im  eigenen  Terrain  empirisch  bestimmten  Refractionsfactor  anzuwenden. 

Die  jetzt  verstorbenen  Ingenieure  de  Lange  haben  bei  der  Reduction  ihres  trigonometrischen  Nivellements ,  sowohl 
der  Residentschaft  Menado  (1852),  als  der  Residentschaft  Cheribon  (1854),  angeblich  die  Dentzler'sche  Methode  benutzt. 
Sie  führen  aber  in  ihrem  Berichte  über  ihre    //Reise  nach  Menado  und  zurück,  28  Januar  1852  bis  20  März  1853," 


*  Es  steht  in  diesem  Aufsatze  wiederholt  irrthümlich  Trailer. 
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(Natuurkundig  Tijdschrift,  uitgegeven  door  de  Kon.  Natuurkundige  Vereeniging  te  Batavia,  V,  S.  55)  ausser  dem  Dentz- 
ler'schen  Aufsatz  auch  die  «Tijdschrift  voor  het  Zeewezen  van  Pilaar  und  Obreen,  VI,  325"  an.  An  dieser  Stelle  befindet 
sich  ein  Aufsatz  vom  damaligen  Kapitän-Lieutenant  zur  See  J.  C.  Pilaar:  //Ueber  die  irdische  Strahlenbrechung  auf  die 
Kimmtiefe  angewandt/' 

Es  spricht  aber  Pilaar,  (a.  a.  O.  S.  326)  statt  von  den  scheinbaren  Höhen,  welche  Dentzler  offenbar  gemeint  hat, 
nur  von  den  wahren,  und  darin  ist  der  Unterschied  zwischen  der  einen  Zenithdistanz  und  dem  Supplement  der  anderen  = 
C,  statt  (1 — 2  k)  C,  wie  Pilaar  übrigens  auch  richtig  bemerkt. 

De  Lange  ist  Pilaar  gefolgt,  und  die  Zenithdistanz  z- — C  angenommen,  (a.  a.  O.  S.  56  Z.  1,  und  dieselbe 
Tijdschrift  X  S.  555,  Z.  3,)  was,  weil  er  mit  den  scheinbaren  Zenithdistanzen  rechnet,  allenfalls  etwa  z — -0,85  C  oder 
z  —  0,86  C  sein  sollte.  Eine  Folge  dessen  ist,  dass  sowohl  die  von  ihm  abgeleiteten  Werthe  von  k  als  die  einseitig 
bestimmten  Höhenunterschiede  unrichtig  sind;  jene  sind  zu  gross,  diese  zu  klein. 

Der  Fehler  in  k  ist  in  vielen  Fallen  0,0100  und  mehr,  im ,  Allgemeinen  =  1,145  X  d.  Refr.  für  10'  bei 
(z  —  (1  —  k')C);  der  Fehler  in  Ii'  —  Ii  wächst  nach  der  zweiten  Potenz  der  Entfernung  und  ist 

=  0,001  80  X  (d.  Refr.  für  10'  bei  (*—  (1  -  k')  C)  X  (j^ö)  \ 

wo  k'  der  hypothetisch  angenommene  Werth  von  k ,  und  S,  wie  früher,  die  Entfernung  in  Metern  bedeutet.  Dieser  Fehler 
kann  schon  bei  25  000  Meter  Entfernung  einen  Meter  betragen. 

Pilaar  kommt  in  seiner  angeführten  Abhandlung,  S.  327,  zum  folgenden  Schluss,  indem  er  einen  horizontalen  Licht- 
strahl betrachtet: 

«Es  sei  p  die  in  Minuten  ausgedrückte  Aenderung  der  Refraction  für  1'  scheinbare  Höhe,  (man  lese:  für  1'  Aenderung 

-  p  C  .1.  n 

der  scheinbaren  Höhe),  so  ist  die  irdische  Refraction  =       — ,  also  der  Refractionsfactor  =        — ■ 

l+p  1 +P 

Aus  der  Refraction stafel  in  der  neuen  Ausgabe  der  Astronomie  physique  von  Biot,  (1841;  I,  221)  findet  er  für 
z  =  90°,  n  =  11",2  =  0',1867,  also 

k  =    °f^6f  =  0,0787. 

Der  Satz  ist  richtig;  wie  aber  oben  bereits  bemerkt  wurde,  bilden  die  Refractionen  bei  z  nahebei  90°,  und  also 
auch  ihre  Aenderungen  im  Verhältniss  zu  Aenderungen  der  Zenithdistanz,  die  schwache  Seite  jeder  Refractionstafel.  Die 
BesseFsche  Tafel  für  die  mittlere  Refraction,  welche  für  751,5  mm.  und  9°, 3  C  gilt,  giebt  z.  B.  durch  Extrapolation 
p  =  12",89  =  0',2148  *  also 

*  =  -w-  =  °'0884- 

Jede  Tafel  wird  also  einen  anderen  Werth  geben,  denn  gerade  in  der  Horizontalrefraction  weichen  die  Tafeln  am 
Meisten  von  einander  ab,  und  der  Dentzler1  sehe  Kunstgriff  is  selbstredend  nicht  im  Stande,  den  momentanen  Werth  der 
Refraction  in  der  Atmosphäre  zu  geben,  sondern  giebt  nur  die  Zahl  an,  die  aus  der  Tafel  folgt. 


JACQUES  BABINET,  1861. 


Wiewohl   wir  uns   in   dieser  historischen   Uebersicht  zu  den  praktischen  Bestimmungen  des  Refractionsfactors  zu 
beschränken  gedenken,  so   können   wir   doch  nicht  umhin,  der  sinnreichen  Methode  zu  erwähnen,  durch  welche  Babinet 


*  loh  leite  diese  Zahl  p  aus  der  Sammlung  von  Hülfstafeln  von  Schumacher,  neu  herausgegeben  von  Warnstorft',  Altona  1S45, 
S.  '68  ab,  wo  die  den  Tabulae  Eegiomontanne  entlehnte  BesseFschen  Eefractionstafeln  gegeben  sind.  Die  Cons'anten  dieser  Tafeln 
beruhen,  bis  zu  z  =85°,  auf  Bessel's  eigenen  Beobachtungen  der  oberen  und  unteren  Culininationen  derselben  Sterne,  während  die 
Constanten  der  Tafeln,  welche  die  Fundamenta  Astronomiae  enthalten,  aus  Bradley's  Beobachtungen  abgeleitet  worden  sind. 

Die  Aufschrift  der  1"  Columne  soll  dort  '/Scheinbare",  und  nicht  //wahre  Höhe"  heissen.  In  der  französischen  ,  von  Herrn 
Andre  besorgten,  Ausgabe  von  Brünnow's  Handbuch,  II  Theil ,  Astronomie  pratique ,  S.  534,  sind  die  beiden  Factoren  1  -f-  q  und 
1  -j-  /;,  (Bessel's  A  und  -/,)  mit  einander  verwechselt  worden. 
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einen  Ausdruck  für  denselben  ableitete,  indem  er  einfach  das  Fortschreiten  der  Lichtwelle  betrachtete.  Man  findet  seinen 
Aufsatz  in  den  Gomptes  Rendas  de  /' '  Academie  des  Sciences,  Tome  LIII,  in  den  Nummern  vom  2  und  vom  9  September 
d.  J.  1861.    Wir  werden,  abgekürzt,  seinen  Gedankengang'  hier  mittheilen. 

Stellen  wir  uns,  sagt  Babinet,  einen  Strahlenbüschel  vor,  der  horizontal  fortschreitet  und  durch  eine  Welle  erzeugt 
wird,  die  am  Anfangspunkt  eine  vertikale,  auf  die  Richtung  der  Strahlen  senkrechte  Flüche  bildet.  Der  obere  Theil  dieser 
Welle  pflanzet  sich  in  der  weniger  dichten  Luft  schneller  fort  als  der  untere  Theil,  so  dass  die  Welle  allmählig  eine 
Neigung  erhält,  und  die  Lichtstrahlen,  welche  die  Normalen  auf  die  Welle  bilden,  leicht  gebogen  sind,  und  zwar  mit 
der  concaven  Seite  nach  der  Erde  gewandt.  Wegen  der  geringen  Krümmung  der  Lichtbahn  besteht  im  ganzen  Verlauf 
des  Büschels  sehr  nahe  derselbe  Densitäts-Unterschied  zwischen  der  Luft,  welche  von  der  Oberseite  und  der  Luft  welche 
von  der  Unterseite  des  Büschels  durchlaufen  wird.  Die  Balm  wird  also  ein  Kreis.  Im  Mittel  findet  man  den  Halbmesser 
dieses  Kreises  7^  Mal  *  grösser  als  den  Halbmesser  der  Erde. 

Es  sei 

a  der  Weg,  Avelchen  der  untere  Theil  der  Welle, 

a    ii       u  ii        ii    obere      //      //  // 

zurückgelegt  hat,  so  ist  a  — a  die  Quantität,  um  welche  der  obere  Theil  mehr  vorgeschritten  ist,  als  der  untere  Theil.  Sei  h 
die  Höhe  der  Welle,  so  wird  diese  sich  um  "  h  °  geneigt  haben,  und  dieser  Bruch  stellt  die  irdische  Refraction  dar. 
Nimmt  man  diese  =  r.  so  ist  also 


r  == 


"  —a    (1) 


Bei  einer  Temperatur  =  0°  und  einem  normalen  Barometerstände  N  =  ()m,76  ist  der  Brechungsindex  der  Luft 
,,/  =  1,000294.  Es  ist  also  m  —  1  =  0,000  294.  Bei  einer  Temperatur  =  /  und  einem  Barometerstande  =  B,  wird 
der  Brechungsindex 

i.+  (»- 1)  |  -^-4 — ' 

1     V  '   N     1  +  a  t 

wo  x  =  0,003  665  ist.  Wir  nehmen  an,  B  und  t  gelten  für  den  unteren  Theil  der  Welle,  so  sind  diese  Grössen  fin- 
den oberen  Theil,  der  um  h  höher  ist,  geringer;  man  setze  B —  ■/,  und  i  —  Ö,  wo  •/,  und  ö  sehr  kleine,  der  Höhe  h 
proportionnelle  Grössen  sind. 

Die  Geschwindigkeiten  des  Lichtes  sind  den  Befractionsindices  umgekehrt  proportional,  man  hat  also: 

s'  :  «  =  1  4"  (m  —  1)  v.  - ; — r   :  1  H~  (m  —  1)    ^  „  *  — !  ~7  ^~ • 

1    ^  '  N    1  +  at       .      1    v  '        N       1  +  x  {i  —  6) 

Weil  v,  und  ö  sehr  klein  sind,  so  dass  das  Product  ö  vernachlässigt  werden  darf,  kann  man  das  vierte  Glied  so 
schreiben  : 


1  —  J  —J  (m—l)   1  ±4  h('>»—  1)  § 

v  ;    A     1  -+-  x  t         v  N    X  -\-  x  t  '  N 


(1  +  *ty 


und  also 


oder  auch  a'-a  :  a   \  =  ("  ~  1}   N  T+^T  N    (!  +  .«)•    S  1  +  (™  ~  1}  *     d  +  -  Ö5 


Es  ist  aber 

kB  1  -i    j  h 

y  =  —  —  — ;  r-  und  ä  =  —  > 

'        d    N  (1  +  xi)  M 


*    Babinet  sagt:  15  Mal.  Im  ganzen  Aufsatz  hat  er  sich  in  so  weit  versehen,  dass  er  die  Krümmung  des  Lichtstrahls  dem 
Refractionsfactor  k  gleich  annimmt,  statt  dem  doppelten  dieser  Zahl. 

18 


I 
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wo  d  =  der  Densität  der  Quecksilbers,  im  Vergleich  zur  Luft  bei  0°  (und  0,76  Barometer  *),  10510,  **  und  M 
die  Höhe  in  Metern  ist,  um  welche  man  sich  erheben  muss,  um  eine  Verminderung  von  1°  C  in  der  Lufttemperatur  zu 
erhalten.    Es  wird  also,  unter  Vernachlässigung  der  Glieder  höherer  Ordnung: 


a  -a  :  a  =  (m—l)  -  g       -  (m—1)  -    u         g         :  1  +  u.s.w. 


Man  hat  also  nach  (1),  indem  man  die  höheren  Potenzen  von  m — 1  vernachlässigt: 

r  =  a-nr~  =  a  ¥^  l  (i  +  *ty  Qd~id (2) 

Dieser  Ausdruck  ist  unabhängig  von  h ,  er  giebt  die  Refraction  in  T heilen  der  Halbmessers.  Man  vergleicht  diese 
aber  gewöhnlich  mit  dem  Erdbogen  zwischen  dem  Object  und  dem  Beobachter;  nennt  man  diesen,  ebenfalls  in  Theilen 
des  Halbmessers,  s,  so  ist 

a  =  Rs  also  *  =  -~   (3) 

und  das  Verhältniss  %  Je  wird  mithin,  aus  (2)  und  (3): 

2  k  =  r-  =  E(m-\)  l  -n    *    v    (lk  ~  -TT) (4) 

s  v  ;    N     (1  +  ü()       \A  d  M  J 

Babinet  nimmt  an:  Ii  =  6  370  300  Meter,  N  =  0,76,  m—  1  =  0,000  291,  et  =  und  d  =  10  510,  und 

so  wird  der  Ausdruck 

r-«<-'«--5sr  (1 +0,0^65,)-  (•'.**«  -  ejf) (5) 


Viele  der  Schlüsse,  welche  Babinet  weiter  nimmt,  sind  zu  verbessern,  weil  er  für  n  stets  den  halben  Werth,  z.B. 
0,0667  annimmt. 

Wir  haben  mittels  eines  fingirten  Beispiels  diese  Formel  an  die  BesseFsche  Refractionstafel  geprüft ,  und  eine  fast 
vollkommene  Uebereinstimmung  gefunden.  Gesetzt  man  beobachte  von  einem  auf  einer  geogr.  Breite  von  Königsberg,*** 
und  im  Meeresniveau  gelegenen  Orte  A  aus,  einen  Gipfel  B  unter  einer  Zenithdistanz  =  85°,  (weiter  geht  die  eigentliche 
BesseF sehe  Refractionstafel  nicht,)  und  die  gegenseitige  Zenithdistanz,  die  aber  nicht  beobachtet  ist,  sei  180° — 84°  50'.  In 
A  zeige  das  auf  0°  reducirte  Barometer  0,758  M.,  und  das  Thermometer  28°  C.  Wir  werden  das  Dentzler'sche  Prinzip, 
(siehe  vorigen  Abschnitt)  anwenden,  um  mittels  der  Bessel'schen  Refractionstafel  die  terrestrische  Refraction,  sowohl  in 
Sekunden,  als  in  einem  Bruch  der  Entfernung,  zu  berechnen,  und  dann  diesen  letzten  Werth  an  die  Babinet'sche  Formel 
prüfen. 

Wir  nehmen,  wie  Dentzler  auch  vorschreibt,  einen  vorläufigen  Werth,  z.  B.  2  k  =  0,14  an,  und  führen  die 
Rechnung  ganz  durch.  Finden  wir  dann  am  Ende  einen  anderen  Werth,  so  muss  die,  Rechnung  mit  diesem  Werthe  wie- 
derholt werden,  bis  der  Schlusswerth  derselbe  ist,  wie  der  Anfangswerth;  erst  dann  kann  man  es  dafür  halten,  dass  man 
den  der  Refractionstafel  entsprechenden  Werth  kennt.  Nach  zwei  Rechnungen  kann  man  aber  durch  den  Encke'schen 
Kunstgriff  ****  gleich  den  definitiven  Werth  bestimmen,  wie,  wenn  keine  Rechenfehler  begangen  worden  sind ,  durch  eine 


dritte  Rechnung  bestätigt  wird. 


Für  Königsberg,  Cp  =  54" 42' 50",  ist 


log.  \    N  Ii  =  6,807  06, 

log.  1"  in  Metern  =  1,492  64; 


*    Dieses  fehlt  bei  Babinet. 

13  595  93 

**    Nach  Regnault's  Bestimmung  =  1  293 04    =  ^  ^  '''' 

***    Ich  wähle  diese  Breite,  weil  die  Bessefsche  Refractionstafel  auf  Beobachtungen  beruht,  die  zu  Königsberg  angestellt 
worden  sind. 

****    S.  Berl.  Jahrbuch  1833  ,  S.  282  . 
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log.  (1  +  0,002  573  cos.  2  <p)  —  9,999  628, 
e  =  j^,  (Jordan  2"  Ed.,  I,  503,) 


log.  (l  +  0,377  -£)  =  0,001  635, 

(1  +  ß  cos.  Zip)  Cl  +  0,377  -0  =  18  453,6,  (log. 


IS 


4,266  081), 


Weiter  nehmen  wir 


M  =  830; 


es  ist  nämlich  bekannt,  dass  diese  Zahl,  welche  viel  zu  gross  ist,  aus  Bessel's  Theorie  abgeleitet  wird;  siehe  Brünnow, 
übersetzt  von  Lucas  und  Andre,  Astronomie  spherique ,  S.  216. 


Mit  diesen  Constanten  gab  die  Rechnung  das  folgende : 


Erste 

Zweite 

Definitive 

Rechnung 

Näherung. 

Näherung. 

und  Prüfung. 

0,14 

0,168  38 

0,167  22 

2,843  65 

2,858  23 

2,857  62 

4,336  29 

4,350  87 

4,350  26 

3,285  53 

3,300  11 

3,299  50 

2°, 325 

2°, 4045 

2°  ,40 12 

25,675 

25,5955 

25,5988 

0,095  185 

0,098  45 

0,098  31 

0,608  82 

0,604  26 

0,604  45 

550", 71 

550",  71 

550", 71 

433  ,24 

430  ,10 

430  ,22 

117  ,47 

120  ,61 

120  ,49 

0,168  38 

0,167  17 

0,167  23 

2/-  

log.  C  =  log.   

log.  S  =  log.  C  X  1"  

log.  h  =  log.  S.  cot  84°  55"  (\  + 

T—t  =  ±-  

1  830 

t  

5  =  (4,26608)  (1  +  ,l±i)(l+A) 

b  

R  =  Refraction  in  A  

Ii  =       /'         //  S  

Unterschied  

_  7  Unterschied 

2k  =   c  


Wir  haben   oben  von   C,  S  und  h  nur  die  Logarithmen  angesetzt,  weil  man  in  der  Rechnung  die  Zahlen  nicht 
braucht.     Diese  sind  übrigens: 

720,48 
22  400,5 
1  992,95 


S 
h 


Ufc7  /  ,U  / 

21  691,5 
1  929,87 


22  432 
1  995,77 


Setzt  man  nun  in  der  Babinet'schen  Formel  (5)  einerseits  B  =  0,758  und  T  =  28°,  andererseits  b  =  0,604  45 
und  t  =  25°, 60,  so  findet  man  für  2/-; 
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für  die  niedrigste  Station  A   0,1856, 

//    //    höchste         i>       B   0,1504, 

Also  im  Mittel   0,1680, 

wahrend  oben  gefunden  wurde   0,1672, 

Unterschied   0,0008, 


was  hier  eigentlich  ohne  Bedeutung  ist. 

Uebrigens  ist  es  aus  dieser  Berechnung  klar,  dass  die  Dentzler'sche  Methode  zwar  angiebt,  welcher  Refractions- 
factor  dieser  oder  jener  Refractionstafel  entspricht,  nicht  aber,  welcher  factisch  anzuwenden  ist;  so  dass  der  Rechner  eben 
so  gut,  oder  lieber  noch  besser,  wo  er  nur  eine  einseitige  Zenithdistanz  zur  Verfügung  hat,  denjenigen  Factor  benutzen 
kann,  welcher  durch  die  gegenseitigen  Beobachtungen  in  derselben  Gegend  gefunden  worden  ist. 


Für  Java  nehmen  wir  an  R  —  6  356  803  Meter,  weiter  ist  x  =  0,003  665,  während  B,  i  und  M  nach  der 
Tagesstunde,  der  Ortlichkeit  und  dem  Zustand  der  Atmosphäre  veränderlich  sind.  Was  die  Zahl  d  betrifft,  so  ist  nach 
den  Regnault'schen  Bestimmungen  das  Verhältniss  zwischen  dem  sp.  Gewicht  der  Quecksilbers  und  der  trockenen,  kohlen- 
säurehaltigen  Luft,  auf  45°  Breite: 

13  595,93  - 
=  10  514,7  , 


1, ol 


s.   Jordan,  2e  Ed.  I,  S.  192  und  293.    Für  Java,  (<J>  =  7°  30',)  und  die  dort  anwesende  feuchte  Luft,  (S.  133,) 
wird  diese  Zahl,  richtig  geschrieben:  * 

10  514  7 

=  10  645,3  [log.  =  4,027  16). 


0,99019  X  0,997  515 
Durch  Substitution  in  (4)  findet  man  nun 

B 


2  k  = 


1.          Co  9310  _ 
(i  +  o,ou3 005 ty  \y^JLKJ        m  y' 


0,76  ( 
also 

k  =  B    (l  +  0,003665 1)1     (°'152°  —  "J1TV  ' 

oder,  indem  man  den  Barometerstand ,  statt  in  Metern ,  in  Millimetern  ausdrückt : 

/  r  1  A.nnMi-OM  0,004  506  3  \ 
1  =  B    (1  +  0,003665  0-  '  V'000         °  ~~   ) 

=  B  XI  X  n. 

Für  die  leichte  Berechnung  kann  man  folgende  Tafeln  benutzen: 


Das  unnöthige  Schreiben  von   1  -4-  •*  statt  -r— - — ,  hier  1  -4-  0,377  4r  und  1  -4-  0,002  573  cos.  2qp  str 

1  —  x  '  B  ' 


statt 


1  -  0,377  -h 


und  —     müsste  ra.  E.  lieber  unterlassen  werden;  die  Formeln  werden  dadurch  ungenau  und  nicht  einfacher, 

1  —  0,002  öiö  cos.  2  <p  '  s 

und  der  Einsicht  in  die  Sachs  wird  geschadet;    Hier  würde  die  Produktform  10  GW, 2  gegeben  haben. 
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Tafeln  für  Berechnung  von  &,  geltend  für  Java,  k  =  auf  0°  C  reducirtem  Barometerstände  in  Mm.  X  1  X  H- 


T 

Celsius. 

log.  I. 

Diff. 

M. 

log.  IL 

Diff. 

M. 

log.  TL 

Diff. 

0 

1 

<j 

3 
4 
5 

0,0000 

9,996S 
,9937 
,9905 
,9874 
,9843 

—  32 

—  31 

—  32 

  31 

—  31 

—  32 

50 

51 

52 
53 
54 
55 

5,7914 
5,8037 

Dl  Kl 

81  o  1 
8259 
8359 
8455 

+  123 

+  114 
108 
1  00 

96 

89 

110 
112 

ITA 

114 
116 
118 
120 

6,0454 

6,0483 
0510 
0536 
0561 
0586 

+  29 

+  27 
26 

25 

23 

6 
7 
8 
9 
10 

9,9811 
,9780 
,9749 
,9718 
,9687 

—  31 

—  31 

  Ol 

—  31 

56 
57 
58 
59 
60 

5,8544 
8629 
8710 

8786 
8858 

+  85 
81 
76 
72 

122 
124 
126 
128 
130 

6,0609 
0631 
0653 
0674 
0694 

+  22 
22 
9  1 

20 

—  30 

+  135 

+  47 

11 

12 
13 
14 
15 

9,9657 
,9626 
,9596 
,9565 
,9535 

—  31 

—  30 


—  30 

—  30 

62 
64 
66 
68 
70 

5,8993 
9116 
9228 
9331 
9426 

+  123 
112 
1  03 
95 

87 

135 
140 
145 
150 
155 

6,0741 
0785 
0825 
0862 
0896 

+  44 
40 
37 
34 

32 

16 
17 

18 
19 
20 

9,9505 
,9475 
,9445 
,9415 
,9386 

—  30 
-  30 

—  ou 

—  29 

—  30 

72 
74 
76 
78 

80 

5,9513 
9595 
9671 
9741 
9807 

+  82 
76 
7(1 

t  u 

66 
62 

160 
165 
170 
175 
180 

6,0928 
0958 
0986 
1012 
1036 

+  30 
28 
26 
24 

+  45 

21 

22 
23 
24 
25 

9,9356 
,9326 
,9297 
,9268 
,9238 

—  30 

—  29 

9  Q 

—  30 

—  29 

82 
84 
86 
88 
90 

5,9869 
,9927 
5,9982 
6,0034 
0083 

+  58 
55 

49 

46 

190 
200 
210 
220 
230 

6,1081 
1121 
1157 
1190 
1219 

+  40 
36 
33 
29 

26 

26 
27 
28 
29 
30 

9,9209 
,9180 
,9151 
,9123 
,9091 

—  29 

—  29 

et  0 

—  28 

—  29 

—  29 

92 
94 
96 
98 
100 

6,0129 
0172 
0214 
0253 
0291 

+  43 
42 

OQ 

38 
36 

240 
250 
260 
270 
280 

6,1245 
1270 
1292 
1313 
1332 

+  25 
22 

9  1 

19 

18 

31 
32 
33 
34 
35 

9,9065 
,9037 
,9008 
,89S0 
,8952 

—  28 

—  29 

—  28 

—  28 

102 
104 
106 
108 
110 

6,0327 
0361 
0393 
0424 
0454 

+  34 
32 
31 
30 

290 
300 
310 
320 
330 

6,1350 
1366 
1381 
1396 
1409 

+  16 
15 
15 
13 

Beispiel.    Es  sei  B  —  758,5,  T  =  26,4  C,  und  M  werde  angenommen  =  196. 


B  =  758,5  .  ,  log.  B  =  2,8800 

T  =    26,4  log.  I    =  9,9197 

M  =  196   log.  H  =  6,1105 


log.  k  =  8,9102  und  k  =  0,0813 
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Es  mögen  liier  noch  einige  andere  Anwendungen  dieser  Tafel  erwähnt  werden.  Schliessen  wir  die  erste  Zeile  in  der 
Tabelle  der  Note  von  S.  130  aus,  weil  die  dort  angegebenen  Zahlen  aus  zu  wenigen  Zahlen  abgeleitet  worden  sind,  so  ist 
die  Mittelhöhe  für  die  genauesten  Temperaturbestimmungen  579  Meter.  Bringen  wir  nun  die  gefundenen  Temperaturen 
alle  auf  rund  580  Meter  zurück,  indem  wir  die  d.  T.  für  100  M.  Höhe  (also  die  M)  ebenfalls  jener  Tafel  entlehnen  und 
leiten  wir  die  Barometerstände  durch  eine  einfache  Proportion  aus  Djoerangsapi  (230  M.)  und  Tanahwoelan  (580  M.)  ab, 
so    haben   wir  die  untenstehende  Tabelle,  wo  sowohl  die  Elemente  der  Rechnung,  als  die  Resultate  vereinigt  worden  sind. 


Zeit. 

B. 

t.            m.  E. 

M. 

m 

E. 

k. 

m.  E. 

18u30nl 

711,5 

21°, 21 

±  0°,27 

185 

± 

36 

0,0782 

±  0,0031 

19  30 

711,9 

22  .79 

±  0  ,20 

210 

+ 

71 

0,0795 

±  0,0040 

20  30 

712,05 

24  ,41 

±  0  ,23 

222 

± 

54 

0,0790 

±  0,0031 

•21  30 

712,15 

25  ,05 

±  0  ,44 

216 

± 

61 

0,0783 

±  0,0038 

3  30 

711,6 

23  ,45 

+  0  ,52 

128 

± 

21 

0,0705 

+  0,0036 

4  30 

711,7 

25  ,05 

+  0  ,43 

136 

± 

65 

0,0709 

±  0,0140 

5  30 

712,1 

24  ,87 

+  0  ,73 

251 

±103 

0,0802 

±  0,0053 

Die  durch  die  Unsicherheit  der  Temperatur  verursachte  Unsicherheit  der  h  kommt  bei  der  von  dem  m.  E.  der  M 
herrührenden  gar  nicht  in  Betracbt.  Sie  beträgt  bei  den  drei  ersten  Resultaten  nur  eine,  bei  den  drei  folgenden  nur 
zwei,  bei  dem  letzten  nur  drei  Einheiten  den  vierten  Decimalstelle.  Dr.  A.  Walter  führt  in  seiner  schätzbaren  Arbeit: 
Theorie  der  Atmosphärischen  Strahlenbrechung,  1898,  S.  67,  die  hiermit  vollkommen  entsprechende  Passage  aus  Hartl's 
Aufsatz,  //Ueber  den  Zusammenhang  zwischer  den  terrestrischen  Strahlenbrechung  und  den  meteorologischen  Elementen.1' 
(Meteorologische  Zeitschrift  1881)  an:  /'Auf  Grund  von  rein  empirischen,  von  keiner  Hypothese  beeinflussten  Untersu- 
chungen glaube  ich  zu  dem  Aussprudle  berechtigt  zu  sein:  die  Temperaturabnahme  mit  der  Höhe  ist  der  wesentlichste 
Eactor  in  der  täglichen  und  jährlichen  Periode  der  terrestrischen  Refraction,  alle  anderen  meteorologischen  Elemente  sind 
nur  von  sekundärem  Eintiuss." 

Wollen  wir  uns  auf  10  Uhr  beschränken,  so  finden  wir,  unter  Annahme  von  M  =  206  Meter, 


Met.  u.  Magn.  Obs.  Batavia 


A. 

B. 

f. 

*. 

gm 

759,7 

27,49 

0,0816, 

1000 

678,9 

22,67 

0,0753, 

200  0 

605,1 

17,82 

0,0694, 

3000 

538,4 

12,97 

0,0638, 

4000 

478,0 

8,12 

0,0586. 

Suchen  wir  endlich  den  Refractionsfactor  für  die  am  Fuss  der  Seite  129  vorkommenden  mittleren  Höben  der  nie- 
drigsten und  der  höchsten  Station,  so  erhalten  wir,  indem  wir  von  einer  Temperatur  =  27°, 45  auf  422  Meter  Höhe 
ausgehen : 


Höhe 

907 

1945 

423 

1362 

B  

685,25 

608,3 

723,9 

650,5 

T  

25°. 10 

20°, 06 

2  7°, 45 

22°,  90 

M  :. 

. . .  206 

206 

206 

206 

/•  

0,0748 

0,0687 

0.0777 

0,0719 

0,( 

)7175 

0,0748 

Gefunden:         0,0627  0,0735 


Also  weniger:  (1.00905 


0.0013 
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Die  Ursache,  weshalb  durch  die  Beobachtung  ein  kleinerer  Factor  gefunden  wurde,  als  die  Rechnung  gegeben 
hatte,  muss  zum  Theii  dem  Zufall  zugeschrieben  werden.  Der  Unterschied  0,0013  bei  der  zweiter  Abtheilung,  (der  Ab- 
theilung der  grösseren  k),  übertrifft  kaum  den  m.  Fehler  des  ar.  Mittels  0,0735,  der  0,0007  j/2  =  0,0011  angenommen 
werden  muss.  Uebrigens  braucht  der  Werth  von  M  nur  auf  187  vermindert  zu  werden,  um  die  Uebereinstimmung  voll- 
kommen zu  machen. 

Bei  der  ersten  Abtheilung  (der  Abtheilung  der  kleinereu  k),  ist  der  Unterschied  B  —  R  etwa  sieben  Mal  grösser,  als 
der  mittlere  Fehler;  M  muss  bis  auf  116.3  Meter  heruntergebracht  werden,  um  die  Uebereinstimmung  herzustellen.  Ist 
dieser  Schluss  begründet,  so  kann  m.  E.  leicht  eine  Erklärung  dafür  gegeben  werden.  Des  Morgens  ist  die  Wirkung 
der  Sonnenstrahlen  natürlich  diese,  dass  die  Luft  auf  dem  Boden  stark  erwärmt  wird,  nach  oben  steigt,  und  sich  mit  der 
Luft  in  den  unteren  Lagen  der  Atmosphäre  mischt.  So  ist  die  Wärme-Abnahme  dann  dort  langsam,  maii  kann  aber  vor- 
aussetzen, dass  bei  zunehmender  Höhe  dieser  Einfiuss  sich  weniger  fühlen  Jässt,  und  dass  also,  um  diese  Zeit,  M  oben 
kleiner  sein  muss  als  unten. 


VERGLEICHUNG  DER  FORMELN  VON  W.  STRUVE 
UND  VON  BABINET. 


Es  liegt  auf  der  Hand,  zu  untersuchen,  in  wie  fern  die  Struve'sche  Formel  für  k  (S.  124)  mit  der  Babinet'schen 
(S.  138)  in  Einklang  zu  bringen  ist.  Jene  wurde  empirisch  aus  Beobachtungen  in  der  Caucasus-Gegend ,  diese  auf  ein- 
fache Weise  aus  physischen  Gründen  abgeleitet. 

Es  scheint,  (s.  S.  123,)  W.  Struve  aufgefallen  zu  sein,  dass  er  statt  der  Ausdehnung  der  Luft,  (0,0045  pro  Grad 
Reaumur,)  eine  3,7  Mal  grössere  annehmen  musste ,  um  die  berechneten  Werthe  von  k  mit  den  beobachteten  in  Ueber- 
einstimmung zu  bringen.  Wir  werden  sehen,  dass  dies  vorzüglich  daher  rührt,  dass  die  Barometer-  und  Thermometer- 
stände in  Struve's  Formel  für  den  Beobachtungsort  gelten,  und  die  Höhe  des  anvisirten  Objects  nur  durch  Einführung 
von  A  berüchsichtigt  wird,  während  dies  bei  Babinet  zwar  ebenso  der  Fall  ist,  die  genannten  Stände  jedoch,  zur  Berech- 
nung eines  Höhenunterschiedes,  für  einen  Punkt  berechnet  werden  müssen,  das  auf  etwa  ein  Drittel  des  Höhenunter- 
schiedes höher  (resp .  niedriger)  als  der  Beobachtungsort  liegt. 

Um  die  Vergleichung  der  beiden  Formeln  auszuführen,  werden  wir  die  bereits  für  Meter  und  Celsius  umgeänderte 
Struve'sche  Formel,  S.  124, 


k  =  (0,072  383  +  °^8°) 


B 


0,736  586 


1,011  838 


20  -  t 


nochmals  umformen.  Multipliciren  wir  nämlich  den  ersten,  und  theilen  wir  den  letzten  Factor  mit  1,01 1838'20,  so  bleibt 
der  Werth  des  Ausdruckes  unverändert;  der  Exponent  des  letzten  Factors  wird  dann  aber  =  —  i ;  wir  können  nun  diese 
negative  Potenz  entweder  als  eine  positive  in  den  Nenner  überbringen,  oder  statt  1,011  838"  20  ....  0,988  3020  schreiben; 

multipliciren  wir  weiter  den  ersten  Factor  mit  ■  _  ,  und  den  zweiten  mit  °'7^_^86  ,  g0  bleibt  der  Werth  des  Aus- 

1  U,  (ob  Doli  U,  <  u 

druckes  ebenfalls  unverändert,  und  setzen  wir,  der  so  eben  gemachten  Bemerkung  zufolge,  dem  B  und  dem  /  einen  Index 
bei,  so  haben  wir  nach  Struve: 


oder  auc 


B 


0,76 


,  1    -  (Vom  r,M 

3    1,011 838 l"  \  A  y 

0,988  3  tn    (o,094  504  - 


(1) 


Will  man  die  Babinet'sche  Formel  anwenden,  so  muss  man  die  h  sowohl  für  den  Beobachtungsort,  als  für  das  an- 
visirte  Object  berechnen;  nennen  wir  die  gefundenen  Werthe  /■,  und  /•,  ,  so  muss  man  zur  Berechnung  des  Höhenunterschiedes 
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bekanntlich  2/3  ^  -f-  1j3  k2  nehmen;  *  oder  auch,  was  einen  hinreichend  genauen  Werth  giebt,  den  Barometer-  und 
Thermometerstand  für  h  -\-  |  (Ii  —  //)  =  h  -f-      A  einführen.    Für  die  Babinet'sche  Formel  mnss  man  also  annehmen: 


B 

0,76 


^1  +  0,003  665  «  ^* 


('0,117  25  -    U™5  y  (2) 


wo  also  B,,  und  f.,  die  Werthe  der  beiden  B  und  t  für  die  bezeichnete  Höhe  sind. 

h  h 

Es  versteht  sich,  dass  beide  Formeln,  (1)  und  (2),  im  Allgemeinen  verschiedene  Werthe  von  k  geben  werden;  für 
jeden  bestimmten  Zustand  der  Atmosphäre  aber  können  die  beiden  Ausdrücke  einander  gleich  gesetzt  werden;  nach  Verein- 
fachung und  Reduction  erhält  man  dann  eine  Gleichung  der  zweiten  Potenz,  so  dass  zwei  Werthe  von  A,  d.h.  zwei 
Höhenunterschiede  2A  gefunden  werden,  bei  welchen  die  Gleichheit  der  beiden  /•  stattfindet.  Nehmen  wir  z.  B.  M  =  200, 
was  der  Erfahrung  etwa  entspricht,  so  wird  die  Gleichung  (2): 

h  =    *lU  1   0,100  082  5   (3) 

0,<ö        (l  +  0,003  665  «  ^ 2 

Setzen   wir   nun   die   beiden   Ausdrücke  gleich,   und  lassen   wir  den  gemeinschaftlichen  Factor  weg,  so 

ö        '  »  0,76  ö 

haben  wir: 

°'1000825  R    no^''    C (\  fiQ/t  KOd,  J_    0,169  47  \  (4) 


B 

7s> 


0,100  082  5                   ■       „          t„     /                         0,169  47  \ 
-7  !  v —  =  Bc  0,988  3      f  0,091  504  -\  V 

(l  +  0,003  665  t   J  V  y 


Nennen  wir  nun  das  Verhältniss  der  specifischen  Gewichte  des  Quecksilbers  und  der  Luft,  (bei  0°  und  0,76), 
10  514/7  =  n,  sehen  wir  für  eine  erste  Näherung  von  der  Vergrösserüng  dieser  Zahl  bei  steigender  Höhe  ab,  und  erinnern 
wir  uns  der  Bedeutung  von  M  bei  Babinet,  so  ist  annähernd : 


*  Diesen  Satz  linde  ich  auf  einem  etwa  im  Jahre  1S66,  als  ich  noch  zu  Batavia  war,  gesch riebe nen  Blatte,  auf  untenstehende 
Weise  bewiesen.  Ich  versäumte  damals  ihn  zu  publiciren;  zuerst  ist  er,  wenn  ich  nicht  irre,  im  Mai  ä.  J.  1876,  von  W.  Jordan,  in 
Bd.  88,  S.  102  der  Astronomischen  Nachrichten  öffentlich  ausgesprochen. 

Es  sei   AF  eine  der  Erdoberfläche  parallelle, 
durch  den  Beobachtungsort  gehende  Fläche,  ADEB 
ein  Lichtstrahl,  AK  und  BT,  die,  sich  in  C  schnei- 
denden ,  Tangenten  in   A  und  B  an  diesen  Licht- 
strahl, so  ist  der  Winkel  ÄCI=BCK  =  a  die 
totale   terrestrische  Eefraction,  während  K  A  B  = 
ß  und  A  B  I  =  y  die  beiden  terrestrischen  Eefrae- 
tionen  sind ,   die  bei  der  Berechnung  des  Höhen- 
unterschiedes aus  der  Beobachtung  zu  A,  resp.  zu 
B,  in  Betracht  kommen.  Es  ist  immer  «  =  (?-)-;; 
und  so  lange  die  Lichlkurve  als  ein  Kreis  angesehen 
werden  kann,  ist  ß  =  y  =  ^  ce.  Factisch  ist,  bei 
normalem  Zustande  der  Atmosphäre  8  ^>  y.    Es  sei  nun  C  =  dem  Bogen  AI*  in  Winkelmaass ,  und  ß  =  k0C  und  }  =  I,\C ,  so 
sind   k0   und   1>\    die   beiden  zu  benutzenden  Refractionsfactoren.    Betrachten  wir  nun  das  Dreieck,  ADE,  so  ist  darin  der  "Winkel 
D  AE  =  d.  ß,  man  setze  weiter  A  I)  =  s ,  DE  =  d.s,  und  den  Winkel  A  DH  =  y  (veränderlich),  so  ist 


0.          a          d.  s.  sin.  y           d.  C.  sin.  y 
bin.  d.  ß  —    =  , 

S  G 

oder  auch- 

d-  ß  —  y.  — 

Setzt  man  nun  im  Allgemeinen  den  Refractionsfactor  =  k,  so  ist  a  =  2^"     k  d.O.    Es  hängt  -*lso  die  Bestimmung  von  «. 


145 


B     =  B  |A_  und  t    =  t  

%  on  '/3         „  SM 

also 

\  J    [l  +  0,003665  iw)] 

Eine  stienge  Entwickelung  dieser  Gleichung  führt  zu  einer  Gleichung  der  dritten  Potenz ;  weil  es  sich  hier  aber  doch 
nur  um  eine  Näherung  handelt,  würde  es  die  Mühe  nicht  lohnen,  diesen  Weg  zu  betreten.  Wir  werden  also  bespielsweise 
J^o  —  0,760  Meter  nehmen  und,  mit  Zwischenräumen  von  je  5°,  /„  von  0  zu  30°  wachsen  lassen.  B  0  u  wird  also 
sehr  nahe  =  8000;  entwickeln  wir  nun  die  Potenzen,  und  bleiben  wir  bei  dem  ersten  Gliede  dieser  Entwickeluneen 
stehen .  so  rinden  wir  bald : 

0,000  058  9  A2  —  (0,055  748  +  0,004  508  t0)  A  +  1,69:3  273  =  0  . 

oder  auch 

Ä-  —  (916  +  76,4-  Q  A  +  28  700  =  0 


von  der  Function  ab,  welche  k  von  C  ist.  Nehmen  wir  nun  an,  dass  dieser  Factor  in  A  =  k0  und  in  B  =  Je-,  ist,  und  gleich- 
mäßig mit  der  Höhe,  also  auch,  (hinreichend  genau),  mit  zuwachsender  Entfernung  s  (oder  O)  abnimmt,  also 

*i  ==  h  —  l  C.   (2) 

ist.    Wir  haben  also 

«  =  2J°  *o  dC—  2   f°  l  CdO=  2l-0  C  —  IC*  =  |0C  -f-      0   (3) 

Es  ist  aber   y  =  «  —  ß  also  dy  =  du  —  d  ß  oder  aus  Gl.  (1),  =  (/-0  -|-  /-j)  d  C  —  y  > 

also : 

ydC  -f  Cd) ■=  (k0  -f  /fx)  üdü 
=  (2  7r0  —  10)  OdC; 

also,  indem  wir  integriren  ,  mit  Rucksicht  auf  Gl.  (2): 

Oy  =  /:0  O*  —  \l  0\ 

woraus 

y  =  !rQC-~lC*  =  /r0O  -  -|-  ^0  '  C» 

=  4  *« r  +  4  *i 6  =  (4  *•  +  4-  *0 c  w 

und,  indem  wir  diese  Gleichung  von  (3)  abziehen: 

?  =  (4*o  +  4*06,  (5) 

Aus  der  Gleichung  (3)  sehen   wir,  dass  der  Eefractionsfactor,  welcher  aus  gegenseitigen  Beobachtungen  abgeleitet  wird,  das 
arithmetische  Mittel  der  für  beide  Orte  geltenden  Factoren  ist;  für  einseitige  Bestimmungen  soll  also  ein  anderer  Factor,  nämlieh 

4-  (*o  +  *i)  ±  -g-  (*o  -  *i) 

benutzt  werden. 

Da  es  nun,  siehe  S.  54  und  55,  uns  nicht  gelungen  ist,  aus  den  Bestimmungen  des  Refractionsfactors  auf  Java  die  Abnahme 
mit  steinender  Höhe  numerisch  zu  ermitteln,  so  waren  wir  berechtigt,  bei  der  Berechnung  der  wenigen,  einseitigen  Höhebestim- 
mungen, das  zweite  Glied  dieser  Gleichung  zu  vernachlässigen.  Es  versteht  sich  aber,  dass  man  bei  theoretischen  Untersuchungen, 
welche  sich  auf  einen  normalen  Zustand  der  Atmosphäre  beziehen  ,  die  Abnahme  der  Befraction  bei  Erhebung  über  dem  Boden 
berücksichtigen  kann  und  muss. 

19 
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Setzt  man  nun  ta  =  0°  ,5°,   30°  C,  so  findet  man  als  erste  Näherung: 


für 

-  0° 

A  =  915 

oder 

31,4  , 

it 

1307 

ii 

22,0  , 

=  10 

1695 

n 

16,9  , 

ti 

K 

=  15 

2081 

n 

13,8  , 

to 

=  20 

2466 

11,6, 

to 

=  25 

2851 

ii 

10,1  , 

/f 

to 

=  30 

3235 

ii 

8,9. 

Die  weiteren  Näherungen  konnten  systematisch  und  schnell  auf  folgende  Art  stattfinden.  Die  ersten  Wurzeln 
sind  so  gross,  dass  der  Werth  des  Factors  1  -j-  ^"^  sich,  bei  Variation  der  Grösse  A,  sehr  wenig  ändert.  Berechnet 
man  also  /•  mittels  des  Struve'schen  Ausdruckes,  so  hat  man  durch  die  Babinefsche  Formel  (3)  : 

Btj  =  7,593  7        +  0,003  665  t^2  .  k , 

und  nun  giebt  die  barometrische  Höhenformel  : 

A  =18  492  (l  +  x  *J    (log.  0,760  -  log.  J?J , 

also 

A  =27  788  (l  +  *  ^ J   (log.   0,760  —  log.  Bi  J , 

4-  O.+  O- 


wo  / 

V, 


Wiederholt  man  diese  Rechnung  noch  einmal,  so  hat  man  für  jede  Temperatur  drei  Werthe  von  A,  welche  dem 
wahren  Werthe  stets  näher  kommen  und  aus  welchen  durch  den  bekannten  Encke'schen  Kunstgriff,  (Berk  Jahrb.  1833, 
S.  282),  sehr  leicht  der  definitive  Werth  gefunden  wird.    So  findet  man  für  30°,  indem  man  von  A  =  3235  ausgeht; 


log.  h  =  8,822  36  , 
hg.  Bm  =  9,761  93, 

lug.  A  =  3,555  68 , 

'   log.  Je  =  8,822  34, 

log,  Bm  =  9,758  33, 

log.  A  =  3,567  76, 


lso    /•  =  0,066  430, 

B  =  0,578  00, 

Ol 

A  =  3594,8, 

k  =  0,066  427, 

B  =  0,573  23, 

„      A  =  3696,25. 


Bildet  man  nun  von  den  drei  Werthen  von  A  die  Differenzen,  so  hat  man: 


3235,0       _j_    3_9  g 

3594,8  —  258,35, 

3696,25     +  101^° 

lol  452 

also  die  Correction  der  letzten  Zahl  -f-  r —  =  -4-  39.8,  und  A  =  3736,0. 

2,)8,35 

Für  die  Näherungen  der  kleineren  Wurzeln  muss  das  umgekehrte  Verfahren  befolgt  werden.  Für  kleine  Werthe 
von  A  giebt  nämlich  gerade  die  Babinefsche  Formel  weniger  wechselnde  Werthe,  die  Struve'sche  dagegen  stark  verän- 
derliche; es  ist  also  angezeigt,  hier  aus  dem  vorläufigen  Werth  von  A,  mittels  der  Babinet'schen  Formel,  /•  zu  berechnen, 
und  dann  aus  diesem  Werthe,  mittels  der  Struve'schen  Formel,  wieder  auf  A  zurückzukommen.  Es  zeigt  sich  dann,  dass 
die  nun  gefundenen  Werthe  in  keinem  Falle  u:n  einen  Meter  von  dem  vorläufigen  Werthe  abweichen,  so  dass  die  Rech- 
nung nicht  wiederholt  zu  werden  braucht. 

Die  hierzu  benutzten  Formeln  sind  die  folgenden : 
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hg.  Btl  =  log.  0,760 


k 


A  = 


0,760 


760 


27  738  (\  +  at  \ 


0,100  082  8 


0  +  "  0" 


1,79324 


10,5815.  1,011  825     k  —  1 


Auf  diese  Weise  sind,  für  BQ  =  0,760,  die  untenstehenden  entgültigen  Werthe  von  A  und  k  gefunden: 


t 

A 

Kleinste 
Wurzel. 

k 

A 

Grösste 
Wurzel. 

k 

0° 

31,4 

0,0999 

942 

0,0947 

5 

21,9 

0,0964 

1355 

0,0892 

10 

16,7 

0,0930 

1787 

0,0841 

15 

13,3 

0,0899 

2241,5 

0,0793 

20 

11,0 

0,0868 

2717 

0,0747 

25 

9,3  • 

0,0839 

3215 

0,0705 

30 

8,0 

0,0812 

3736 

0,0664 

Zum  Ueberüusse  erinneren  wir  nochmals  daran ,  dass  A  die  mittlere  Höhe ,  \  (h  -j-  //) ,  also  weil  h  =  0  gesetzt 
wurde,  den  halben  Höhenunterschied  bedeutet. 

Es  erübrigt  noch  nachzugehen,  wie  die  nach  den  beiden  Formeln  berechneten  Werthe  sich  bei  anderen  Höhen- 
unterschieden verhalten.    Von  vorn  herein  kann  man  schon  schliessen,  dass  bei  noch  grösseren  Werthen  von  A  als  die 

grösste  der  beiden  Wurzeln  sind,   die  Struve'sche  Formel  zu  grosse  /•  geben  muss,  denn  der  Factor  1  -\-  — 1<79324 — 

nimmt,  sobald  A  ein  Paar  Tausend  Meter  beträgt,  nur  sehr  wenig  ab.  Weil  nun  bei  der  grössten  Wurzel  die  Gleichheit 
der  nach  den  beiden  Formeln  berechneten  Werthe  stattfindet,  also  der  Unterschied  dieser  Werthe  =  0  ist,  so  muss 
zwischen  den  leiden  Wurzeln  die  Struve'sche  Formel  einen  kleineren  Werth  liefern,  als  die  Babinet'sche ;  und  dies  wird 
auch  durch  die  Rechnung  bestätigt.    Wir  fanden  nämlich,  (immer  für  B  =  0,76): 


t 

A 

k 

nach  Babinet. 

/• 

nach  Struve. 

Babinet  —  Struve. 

0 

472 

0,0973 

0,0949 

+  0,0024 

5 

68S 

0,0927 

0,0893 

0,0034 

10 

902 

0,0885 

0,0842 

0,0043 

15 

1127 

0,0844 

0,0793 

0,0051 

20 

1364 

0,0806 

0,0748 

0,0058 

25 

1612 

0,0770 

0,0705 

0,0065 

30 

1872 

0,0735 

0,0665 

0,0070 

Da  die  Rechnung  mit  fünf  Decimalstellen  geführt  wurde,  gab  sie  auch  überall  noch  eine  oder  zwei  Stellen  mehr; 
wir  haben  diese  aber,  um  der  Uebersicht  nicht  zu  schaden,  und  weil  sie  keinerlei  wesentliche  Bedeutung  haben, 
wesjiyelassen. 
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Frühere  und  spätere  theoretische  Untersuchungen. 


S.  136,  Z.  9  v.  u.  haben  wir  bereits  bemerkt,  das  wir  uns  in  dieser  historischen  Uebersicht  auf  die  praktischen 
Bestimmungen  des  Refractionsfactors  zu  beschränken  gedenken.  Die  ganze  Uebersicht  soll  selbstredend  hier  nur  als  eine 
Zugabe  betrachtet  werden,  womit  ich  hoffe,  ähnlich  wie  Carl  Brünns  mit  seiner  Preisschrift  über  die  Geschichte  der 
astronomischen  Refraction  es  gethan  hat,  einem  Bedürfnisse  entgegengekommen  zu  sein.  Umstände  dringender  Art  ver- 
anlassen mich,  diesem  Abschnitt  ein  Ende  zu  machen,  und  so  will  ich  über  die  theoretische  Bestimmung  des  Refrac- 
tionsfactors (k)  nur  einige  kurze  Bemerkungen  folgen  lassen. 

Der  erste,  der  eine  theoretische  Formel  für  den  Refractiousfactor  ableitete,  war,  wie  bekannt,  LAPLACE.  Nachdem 
er  in  der  Mecanique  Celeste,  Tome  IV,  (1805,)  Livre  X,  Chap  I,  seine  berühmten  Betrachtungen  über  die  astronomische 
Refraction  gegeben  hatte,  widmete  er  das  Chap.  II  der  terrestrischen.  Er  hatte  das  Problem  nach  der  Newton'schen  Molecu- 
lartheorie  des  Lichtes  angegriffen,  und  die  dieser  Theorie  entsprechende  Notation  auch  in  diesem  Hauptstück  beibehalten. 

"Was  er  über  den  Werth  des  Eactors  sagt,  in  der  Voraussetzung  dass  die  Temperatur  in  der  Atmosphäre  überall 
gleich  sei,  werden  wir  bei  Seite  lassen.  Seine  Eormel  für  die  Atmosphäre  mit  abnehmender  Temperatur  ist,  (S.  277:) 


oder  in  unserer  Notation: 


d  ö 
d  v 


2K  .  dp   .  r 

n"      d  r 

1  +  H  ■  a 

n- 


9  7.     


-:).■«"  . 

'       d  r 
1  +  \  (n-1)  Ü 


n  ist  der  Brechungsindex,  D  die  Densität  der  Luft  am  Orte,  welchen  man  betrachtet,  r  dessen  Entfernung  vom  Erd- 
mittelpunkt. Nennt  man  (/))  die  Densität  der  Luft  an  der  Erdoberfläche,  und  a  den  Halbmesser  der  Erde,  so  ist  als  eine 
Folge  von  Laplace's  Hypothese  über  die  Temperaturabnahme  mit  der  Höhe : 

D  =  (7?)   |  1  —  571,551  s  j  , 

also 

(,D     =  _        571,551.  ds 


Es  ist  s  =  1  -     — ,  also  ds  =  Ar  ,  für  die  Oberfläche  der  Erde  =  1.    Den  Nenner  =  1,000  588  setzt  er 

auch  =  1  *,  und  so  kommt  er  für  die  Oberfläche  der  Erde,  für  eine  Temperatur  =  0°  C  und  für  einen  Barometer- 
stand =  0,76  Meter,  zu  dem  Werthe 


*    Setzt  Mtiii   den  Nenner  nicht  =  !,  wie  Jjnplace  selbst  S.  24-6,  Z   *2  nuch  nicht  thut,  wodurch  die  Ztthl  0,000  291 04*  zu 
0,000  2<J3  876  wird,  so  ist 


,  =  0,084  08  = 


149 


k  =  0,000  147  023  5  X  571,551  =  0,084  03  =    ,,  * 

was  sehr  nahe  z.  ß.  mit  dem  Delambre' scheu  Resultat  S.  107  dieser  Abtheilung  stimmt. 

Nach  Laplace  (1805)  scheint  die  mathematische  Behandlung  der  terrestrischen  Refraction  eine  geraume  Zeit  geruht 
zu  haben,  und  blieb  nur  die  praktische  Bestimmungsmethode  in  Gebrauch,  von  der  wir  oben  so  viele  Beispiele  die  Revue 
haben  vorbeigehen  lassen. 


SAWITSCH  publicirte  im  Bulletin  de  la  Ciasse  Physico-mafJiem.atique  de  VAcadcmie  Imperiale  des  Sciences  de 
St.  Peterslourg,  Tome  XIII,  N°.  2,  (16  December  1853,)  eine  Abhandlung  usur  les  valeurs  nume'riques  des  constantes  qni 
nentrent  dans  les  formales  de  Laplace  et  de  Bessel  pour  le  calcul  des  refractions  aslrouomiqices ,  et  sur  la  determination  du 
itcoefficient  de  la  refraction  terrestre . " 

Er  bringt  in  dieser  Abhandlung  die  Laplace* sehe  Formel  für  die  astronomische  Refraction  mit  den  Struve' sehen 
Erfahrungen  in  Verbindung.  Dazu  verbessert  er  aber  erst  die  Laplace'sche  Formel  für  die  Refraction  bei  grossen  Zenith- 
distanzen  nach  den  von  Biot  und  Arago,  Rudberg  und  Regnault  herrührenden  Constanten,  kommt  dabei  auf  eine  Formel 
welche  in  den  Zahlenwerthen  der  Constanten  von  Laplace  und  Caillet,  (C.  d.  T.  1851,  Addition,  S.  12,)  stark  abweichen 
und  dennoch  besser  mit  den  Königsberger  Beobachtungen  stimmen.  * 

Indem  er  weiter  die  Bessel'sche  Formel  p  =  p.  e  "  s  für  die  Dichtigkeit  der  Luft  annimmt,  verfolgt  er  den 
Lauf  des  Lichtstrahls,  und  entwickelt  er  den  Ausdruck  für  die  Höhe  in  eine  Reihe  nach  den  Potenzen  der  Entfernung,  wobei 
er  aber  Je  =  0,08  annimmt;  dann  sucht  er  wiederum  umgekehrt  das  Verhältniss  zwischen  der  auf  diese  Weise  abgeleiteten 
terrestrischen  Refraction  und  der  Entfernung  in  Bogenmaass,  und  kommt  dann  zum  Schluss  für  16°  R.  und  29  E.  Zoll 
Barometer  zu  dem  Werth  0,0016,  der,  wie  er  bemerkt,  nicht  viel  von  dem  Struve'schen  "Werthe  0,09367  verschieden  ist. 

Diese  Art,  das  Problem  zu  behandeln,  kommt  mir  etwas  befremdend  vor;  es  fehlt  mir  aber  jetzt  an  Zeit,  sie  näher 
zu  untersuchen.    Sie  scheint  mir  keine  Lebensfähigkeit  zu  besitzen. 


Die  Sawitsch'sche  Abhandlung  "-ab  D.  G.  LINDHAGEN"  Veranlassung; ,  die  Theorie  der  terrestrischen  Refraction 
aufs  Neue  zu  ergründen. 

Am  12  November  1856  bot  er  der  Schwedischen  Akademie  eine  Arbeit  an:  nOrn  terrestra  Refractions  theorie", 
welche  in  den  Abhandlungen  der  Stockholmer  Akademie,  S.  395 — 439  aufgenommen  wurde.  Leider  bin  ich  der  schwedischen 
Sprache  nicht  genug  Meister,  um  von  dieser  xVrbeit  allen  Nutzen  zu  ziehen;  soweit  es  aber  ohne  genaue  Kenntniss  der 


*    Die  genannten  Formeln  sind  : 
Laplace,  von  Centesimal  auf  Sexagesimal  reducirt: 

T  =  25,90124  cos  Ö  und  Eefr.  =  2790",16  (0,75179  —  0,49012  J2)  sin  Ö.— 

Caillet:  T=  25, S902 1  cos  0  und  Refr.  =  2782,15  (0,7568S66  —  0,1862269  T'1)  n  » 
Sawitsch:r=  22,911     cos  6  und  Refr.  =  2671,2   (0,8893       —  0,2211       J2)  //  n 

Schade  dass  die  Formeln  in  der  Sawitsch 'sehen  Abhandlung  durch  mehrere  Druckfehler  entstellt  sind. 
Columne  18  steht,  in  der  ers'en  Formel,  in  den  beiden  Nennern  1 — a,  lies:  1  — «. 

Weiler  Z.  3.  v.  u. :  (l  -f  /)  =  —  lies:  (l  -f  /)  =  —  , 
Z   2.  v.  u. :  g  l'3  //      8  l'3; 

Columne  21,  Z.  20,  steht  a  =  0,00028215,  dies  muss  sein  0,00028251,  wenn  man  nach  BesseFs  eigenen  Beobachtungen  auf 
10"  reducirt.    Behalt  man  die  Bradley'sche  Zahl  bei,  so  erhält  man  0,000281821. 

In  derselben  Columne,  in  der  Formel  Z.  1  v.  u.  fehlt  der  Factor  Sin  0,  und  Z.  3  v.  u.  steht  T  =  32,445  cos  ö,  was  im 
Verhültniss  von  1  ■  j/  2  zu  gross  ist.  Es  soll  2 2", 911  sein,  was  auch,  wie  die  Rechnung  mir  gezeigt  hat,  bei  der  Vergleichung  mit 
den  Beobachtungen  gebraucht  worden  i-t . 

In  Columne  22,  Z.  3.  steht  1852,  lies  1851. 


7  2  /.  CO    liAf 

e  lT    e             -f  10021",343  sin  20, 

ii         ii  n     -f-  9880  ,912    //  i 

n         ii  ii      -f-  3392  ,4  </  // 
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Sprache  möglich  ist,  scheint  es  mir,  dass  auch  Lindhagen  von  den  Sawitsch'schen  Formeln  nicht  hefriedrigt  war  und  einen 
mehr  geraden  Weg  enschlug  *,  wodurch  er  zu  einigermaassen  anderen  Formeln  als  Sawitsch  gelangte. 

Sawitsch  hatte  Lindhagen  hat 

Refr.  Sin.  1  ==  \  « ,ß  G  Refr.  Sin.  1"  =  $  *  ß  C 

—  \  et  fang  (90°  —  2  +  0,3  C)  ß2  C2  —  \  x  cot  z  ß2  C2 

-f  T\  et  tavfj1  (90°  —  2  +  0,3  C)  ß3  C3  +  v\  et  {cot  ~z  —  ~  +  «  cosec  2z)  ß3  C3 

—  etc.  •  —  etc. 

Der  Verfasser  entwickelt  noch  weiter  seine  Theorie,  und  vergleicht  seine  Resultate  mit  den  von  Sawitsch,  Fuss  und 
Sabler  im  Caucasus  erhaltenen;  die  Uebereinstimmung  scheint  überhaupt  gut  zu  sein. 


GYLDEN  hat  in  der  zweiten  seiner  bekannten  Abhandlungen  :  n  Untersuchungen  über  die  Constitution  der  Atmosphäre 
hui!  die  Strahlenbrechung  in  derselben",  St.  Petersburg  1868,  (Mein8  de  l'Academie  Imperiale  de  St.  Petersbourg,  "V]Ie  Serie, 
T.  XII,  N°  4,)  einen  ahnlichen  Weg  wie  Lindhagen  eingeschlagen,  die  Notwendigkeit  aber  gezeigt,  die  Entwicklung 
noch  um  ein  Glied  weiter  zu  treiben,  (a.  a.  O.  S,  55.) 


Wir  müssen  einige  Jahre  zurückgehen,  denn  durch  ein  Citat  Bauernfeind's  bin  ich  auf  eine  Abhandlung  vom 
Preussischen  Generallieutenant  J.  J.  BAEYER  in  ebendenselben  Memoiren,  aber  vom  1  Juli  1860,  aufmerksam  gemacht 
worden,  wo  er,  unabhängig  von  Lindhagen,  dessen  Abhandlung  er  nicht  gekannt  zu  haben  scheint,  die  Analyse  auf  den  Weg 
des  Lichtstrahles  anwendet,  und  indem  er  spiiter  sich  auf  die  terrestrische  Refraction  beschränkt,  zu  der  Eormel  gelangt  (S.  21): 

TT    t  oj\  a  Pp'  (N  +  p) 

'  (UnSereT  U)    =  2  (1  +  JV)_(1  +  mT) 

Hier  ist  a  =  dem  Halbmesser  der  Erde ,  bei  uns  Ii, 
P  =  der  strahlenbrechenden  Kraft  der  Luft  bei  0°  C,  und  bei  0,76  (unserem  N,  S.  138.)  Barometerstand; 
p'  die  Densität  der  Luft, 

m  =  dem  Ausdehnungscoefficienten  der  Luft,  unserem  x: 
t'  =  der  Temperatur,  unserem  t\ 

(p)        Sp.  Gewicht  der  Luft  1 
ÄT  =        =  Sp.  Gewicht  der  Quecksilberl-  auf  der  °°erfläche  des  Meeres  und  bei  einer  Polhöhe  =  45  ;  bei  uns  ^; 

2  (1  +  m  t'Y 


<o  =  —  \  m  x  ■ 

x  =  der  Abnahme  der  Wärme  //auf  der  Entfernung  a  von  der  Wärmequelle",  unserem  -j^-;  und  so  wird  in  unserer  Nota- 
tion von  S.  138:  erstens 


Pp  =  2 

und  Pp'  =  2  (m—l)  -jjr  .  —r^ , 


und  weiter,  indem  wir  den  Ausdruck  1  +  Pp  bn  Nenner  =  1  setzen: 


Er  setzt  das  Verhältniss  der  Dichtigkeit  auf  der  Entfernung  zum  Erdmittelpunkt  a,  zur  Dichtigkeit  auf  dem  Boden  (Entf.  =  r) 


—  =  1 — kj  s — k2*2 — k3  3S— k4  *4 —  etc.  ,  wo  s  =  ~~~  ist; 
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.2  X-  —  Ä.  {m—V)  .        .  (Tq;^p  ^  —  jjr  —  j 

was  mit  der  Bahinet'schen  Formel  (4),  s.  138  übereinstimmt,  wenn  man  das  unbedeutende  letzte  Glied  in  dem  letzten 
Klammern  weglässt. 

Baeyer  ist  also  Babiriet  noch  um  fast  ein  Jahr  zuvorgekommen. 


Nach  Zeitordnung  folgen  liier  die  theoretischen  und  praktischen  Untersuchungen  BAUERNFEIND'S ,  die  jedem 
Geodäten,  der  sicli  wenigstens  mit  Studien  über  Höhenbestimmungen  beschäftigt  hat,  bekannt  sind. 

In  seiner  im  J.  1862  zu  München  erschienenen  Schrift:  //Beobachtungen  und  Untersuchungen  über  die  Genauig- 
keit der  barometrischen  Höhenmessungen  und  die  Veränderungen  der  Temperatur  und  Feuchtigkeit  der  Atmosphäre-" 
hatte  er  auch  eine  Relation  zwischen  Temperatur,  Druck,  Dichtigkeit  und  Höhe  der  Atmosphäre  aufgestellt.  Diese  Re- 
lation wird  durch  die  folgende  Formel  angegeben : 

1  =  rv\  7c  =  f±  \  V*  =  IL 
o      \p  J         Kp  J  h  ' 

wo  h  und  h'  die  zugehörenden  Atmosphärenhöhen , 

Ö  und  ö'  die  absoluten  Temperaturen  , 

p  und  p  der  Druck, 

p  und  p  die  Dichtigkeit  der  Luft 
bedeuten.    Er  schreibt  nämlich  der  Atmosphäre  eine  gewisse   Höhe  zu,  und  unter  der  Atmosphärenhöhe  versteht  er  die 
Höhe  der  Grenze  der  Atmosphäre  über  den  in  Betracht  kommenden  Punkt. 

Er  hat  gefunden  dass  unter  Annahme  dieser  Potenzenformeln  die  astronomische  Strahlenbrechung  sehr  vollkommen 
dargestellt  wird,  und  leitet  also  in  der  ersten  folgenden  Abhandlung,  n°  1478 — 1480  der  Astronomischen  Nachrichten, 
herausgegeben  6  Juli  1864.  //Die  atmosphärische  Strahlenbrechung  auf  Grund  einer  neuen  Aufstellung  über  die  physikalische 
Constitution  der  Atmosphäre",  Reihen  für  die  astronomische  Refraction  ab.  Selbstredend  aber  geht  er  von  der  Laplace'schen 
Grundformel  aus. 

Ist  Kürze  bei  Eutwickelungen  eine  Tugend,  so  kann  man  diese  den  Bauernfeincr sehen  Entwickelungen  nicht  in 
vollem  Maasse  zuerkennen  *;  die  Feststellung  der  Reihen  hat  eine  grosse  Arbeit  kosten  müssen;  dennoch  stimmt  seine 
Prüfung  auf  einige  hypothetische  Fälle  sehr  genau,  nicht  weniger  als  dies  bei  den  Bessel'schen,  Ivory'schen,  Young'schen 
Theorie  der  Fall  war. 

Zwei  Jahre  später  gab  Bauernfeind  in  den  Astronomischen  Nachrichten  seine  zweite  Abhandlung,  //die  atmosphä- 
rische Strahlenbrechung ,  auf  Grund  einer  neuen  Aufstellung  über  die  physikalische  Constitution  der  Atmosphäre."  Es  war 
zu  erwarten,  dass  er  hier,  wo  er  nur  mit  den  unteren  Schichten  der  Atmosphäre  zu  thun  hatte,  nicht  weniger  glück- 
lich als  in  der  ersten  Abhandlung  sein  würde.  Seine  Reihen  sind  bequem  gestaltet,  und  die  verschiedenen  Eigenschaften 
der  irdischen  Strahlenbrechung,  welche  durch  seine  Theorie  bedingt  worden,  auf  einfache  Weise  hergeleitet. 

Er  kommt  hier  zu  verschiedenen  Schlüssen,  von  denen  die  beiden  ersten  z.  B.  sind:  1)  //dass  die  Correctionen  der 
scheinbaren  Zenithdistanzen  (Az,  A  z)  nicht,  wie  bisher  geschehen,  in  allen  Fällen  gleichzeitiger  Höhenmessung  zwischen 
zwei  Objecten  als  gleich  angesehen  werden  dürfen,  sondern  nur  bei  kleinen  Entfernungen"; 

2)  //dass  der  Unterschied  beider  Correctionen  (A)  im  Allgemeinen  stärker  als  im  quadratischen  Verhältnisse  der 
Horizontaldistanz  der  Objecte  (C)  und  bei  der  Horizontalrefraction  mit  der  dritten  Potenz  dieser  Distanz  wächst."' 

Weiter  noch  in  verschiedenen  Schlüssen,  dass  der  Goefficient  der  Strahlenbrechung  (Je)  unter  übrigens  gleichen 
Umständen  abnimmt:  ä)  mit  der  Zunahme  der  Horizontalabstände  zwischen  Object  und  Beobachtungsort, 


*  Auch  Helmert  macht,  //Die  mathematischen,  und  physikalischen  Theorien  der  Geodäsie",  II  58S,  diese  Bemerkung,  und  fügt 
dazu:  //weil  sie  nicht  unmittelbar  von  Taylor's  Satz  ausgehen".  Dann  fügt  er  in  einer  Note  hinzu:  //Diese  wesentliche  Vereinfachung 
für  die  Theorie  der  terrestrischen  Kefraction  fanden  wir  nur  bei  E.  Pticci,  Fondamenta  di  Geodesia,  vol.  I,  Milano  1883,  benutzt." 
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b)  mit  steigender  Höhe  des  Objects, 

c)  mit  der  Zenithdistanz , 

d)  mit  der  geographischen  Breite, 

dass  sich  unter  gleichen  Umständen  /■,  (und  demnach  die  Strahlenbrechung  selbst,)  wie  das  Quadrat  der  Luftdichtigkeit 
am  Beobachtungsort,  und  umgekehrt  wie  die  sechste  Potenz  der  über  die  Station  verbleibende  Atmosphärenhöhe  verhält/'1 
Diese  sind  afles  sehr  merkwürdige  Schlüsse  und  die  Java'schen  Zenithdistanzen  würden  wohl  Material  geliefert  haben 
sie  zu  prüfen,  wenn  vom  Anfange  an,  auch  der  Zweck  vorgelegen  hätte  die  terrestrische  Refraction  zu  studiren.  Jetzt 
kam  mir  das  Material,  theils  wegen  der  öfters  fehlenden  Thermometer-  und  Barometerstände,  theils  wegen  des  Mangels  an 
der  Beobachtungszeit,  unzureichend  vor,  und  ausserdem  wiesen  die  relativ  enormen  Abweichungen,  die  gefunden  wurden, 
wohl  darauf  hin,  dass  der  ideale  Zustand,  von  der  die  Bauemfeind'sche ,  oder  eine  andere  Theorie  ausgeht,  factisch  sehr 
selten  besteht. 

Was  übrigens  die  Bauernfeiiursche  Refraclionstheorie  betrifft,  so  muss  der  eifrigen  und  consequenten  Anwendung 
derselben  auch  auf  die  terrestrische  Refraction,  sowie  auch  seinen  interessanten,  in  den  Münchener  Abhandlungen  der  Jahre 
1880,  83  uud  88  publicirten  //Ergebnissen  aus  Beobachtungen  der  terrestrischen  Refraction1',  alle  Anerkennung  gezollt 
werden.  Als  Theorie  betrachtet,  hat  sie  doch  als  eine  Folge  der  künstlichen  Hypothese,  auf  der  sie  beruht,  ihre  schwache 
Seite  darin,  dass  sie  die  Temperaturabnahme  constant,  (1°  C  auf  173"\2,  A.  N.,  Bd.  62,  Col.  213,)  und  die  Höhe  der  Atmo- 
sphäre =  (273  +  t)  X  173,2  Meter,  bei  t  ==  0°  C,  also  =  47283,6  Meter,  also  viel  zu  gering  setzt.  Das  Mariotte'sche 
oder  Boyle'sche  Gesetz  wird  völlig  ignorirt,  sowie  die  anderweitigen  Bestimmungen  resp.  Scliätzungen  der  Höhe  der  At- 
mosphäre. Besehe  ich  die  4e  Tabelle  in  jener  Columne ,  wo  die  Temperatur-Abnahmen  zusammengesetzt  worden  sind,  so 
kommt  mir  von  allen  die  Laplace'sche  Theorie  als  die  plausibelste  vor,  und  ihre  Formeln  sind  einfacher  und  kürzer. 


Für  die  weiteren  im  19tcn  Jahrhundert  erschienenen  Aufsätze  will  ich  nur  nach  dein  Abschnitte  in  W.  JORDANs 
[Handbuch  der  Vermessungskunde,  (2te  Autiage ,  1  877,  S.  564  bis  571,  wo  auch  näheres  über  die  Bauernfeind'schen  Unter- 
suchungen zu  finden  ist;  (eine  spätere  Autlage  steht  mir  leider  nicht,  zur  Verfügung)  nach  dem  8ten  Kapitel  der  zweiten 
Theiles  des  klassischen  Werkes  von  F.  R.  HELMERT ,  »Die  mathematischen  und  physikalischen  Theorien  der  höheren  Geo- 
däsie", und  nach  dem  S.  142  bereits  angeführten,  im  J.  1898  erschienenen  Werkchen  von  Dr.  ALOIS  WALTER, 
ft  Theorie  der  atmosphärischen  Strahlenbrechung ,  Leipzig,  1898'1  verweisen. 

Von  den  beiden  erstgenannten  Schriftstellern  folgt  Jordan  der  Entwickelung  nach  Bauernfeind,  Helmert  jener  Gylden's, 
Wiewohl  in  allen   diesen  Abhandlungen   weder  der  Name  Baeyer  noch  der  Name  Babinet  genannt  wird,  und  es 
also  angenommen  werden  muss,  dass  die  verschiedenen  Verfasser  die  in  den  Russischen  Memoires  vom  J.  1860,  und  den 
Comptes  Rendus  vom  J.  1861  versteckten  Aufsätze  nicht  gekannt  haben,  so  kommen  sie  doch  ganz  oder  nahezu  zu  Babi- 
net's  Formel.     Nehmen  wir  z.  B.    die  Endformel  Walter's,  (Theorie,  etc.  S.  65,)  diese  lautet: 


,  c  S0.  ^-  Q0  -  |  «0)  (a  so  +  tS) 


Hier  ist  y.{   =  unserem  2  /'.     Der  Index  0  hat  für  uns  keine  Bedeutung,  er  zeigt  nur  an,  dass  die  Grössen  für 
den  Punkt  von  Ausgang  gelten.    Setzen  wir  die  Formel  in  unsere  Bezeichnung  über,  so  ist: 

r0  =  Ii, 

0,000  29108       „-„  0  m  —1  1 


0,76  '  N 

S0  =  1  —  0,002  65  cos  ZB  —  2 

T0  =  272,8  +  t  =  4"  +  *, 
K  =  B, 

«o  =  e> 
0,001  292  8  .  272,8  1 


0,76  :  13,596  N  a  d0 

T  '  =  —5 

°  M 


es  wird  also: 
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Babinet  hat 


wahrend 


*  =  *         s°  ■  jhfä? (*-''•  •)  hihr  ~ 4-) 


1  B      _  (  1 

.  ■  (i  +  *  *)3  v  .mv 


=  4  0  +  T  4)  C1  +  0,002  573  cos  2$). 


Die  beiden  Factoren  sind  also  bei  Babinet  nicht  mit  dem  zweiten  Gliede  der  eingeklammerten  Ausdruckes    £.  ver- 
banden;  was  aber  durch  die  allgemeine  Bedeutung  des  M  bei  Babinet  hinreichend  erklärt  wird. 


Bemerkung  zu  S.  105 ,  PIERRE  BOUGUER, 


S.  105  machte  ich  die  Bemerkung,  dass  in  Bouguer's  Bericht  von  einer  Bestimmung  des  Refractiousfactors  nir- 
gends die  Rede  war.  Da  der  Bericht  aber  hinreichendes  Material  enthält,  ihn  abzuleiten,  ersuchte  ich  Herrn  M.  L.  J.  Van 
Asperen,  diese  Ableitung  auszuführen,  was  er  mit  der  grössten  Bereitwilligkeit  und  Sorgfalt  that.  Für  jede  Dreiecksseite 
des  peruanischen  Dreiecksnetzes  musste  erst  der  Centriwinkel  berechnet  werden,  und  dann  folgte  der  Werth  des  /•  aus 
der  Formel  S.  7,  Z.  2. 

Es  würde  zu  viel  Raum  einnehmen,  die  ganze  Untersuchung  hier  in  e,rl!jnso  mitzutheilen ,  und  ich  will  also  nur  das 
Endergebnis  vermelden.  Es  waren  35  Paar  gegenseitige  Zenithdistanzen  vorhanden.  Zwei  lieferten  eine  negative  Refrac- 
tion,  und  sind  ausgeschlossen  worden,  da  sie  entweder  auf  Versehen  im  Ablesen,  oder  auf  unregelmässigen  Zustand  der 
Atmosphäre  weisen.  Die  übrigen  33  wurden  nach  den  mittleren  Höhen  geordnet,  und  in  drei  Abtheilungen  von  je  11 
getheilt;  die  Höhen  wurden  von  Toisen  zu  Metern  reducirt;  die  Resultate  waren  wie  folgt: 


Höhe  in  Metern  k 

le  Abtheilung:          3323,  0,0418, 

2e         //                 3830,  0,0481, 

3e         »                 4304,  0,0402 5 , 

Im  Mittel:               3819,  0,0434. 


Dieser  Werth  ist  kleiner,  als  wir  Grund  hatten  zu  erwarten.  In  einer  Höhe  von  3819  Meter  wird  die  Barometer- 
höhe, (s.  S.  5,  Anmerkung)  etwa  0,486  Meter  betragen,  und  setzt  man  die  Temperatur,  auf  der  genannten  Höhe  2,  resp. 
12°  C,  so  findet  man  für  den  Babinet' sehen  M,  (S.  138,  Z.  1,)  71,  resp.  79,3  Meter,  also  eine  schnellere  Abnahme,  als 
man  z.  B.  auf  Java  zwischen  0  und  3000  Meter  findet.  Dies  würde  mit  dem  Schlnsse  Biot's  stimmen,  (Astronomie  phy- 
sique,  3me  Edition,  III  S.  325,)  dass  die  Temperaturabnahme  mit  steigender  Höhe  schneller  vor  sich  geht. 

Hätten  die  Beobachter  die  Zenithdistanzen  auf  Signale,  also  zu  klein  gemessen,  so  werde  der  k  noch  zu  gross 
gefunden  sein  es  ist  also  wahrscheinlich  dass,  wo  Signale  eingestellt  wurden,  die  Zenithdistanzen  derselben  bereits  für  die 
Höhe  corrigirt  worden  sind. 
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Schlussbemerkung. 


Ich  muss  noch  ausdrücklich  betonen,  dass  ich  mir  keineswegs  einbilde,  eine  vollständige  Geschichte  der  Forschun- 
gen über  die  terrestrische  Refraction  gegeben  zu  haben;  es  war  auch  dies  mein  Zweck  nicht,  und  der  Umfang  der  Lit- 
teratur  über  diesen  Gegenstand  ist  ein  ungemein  ausgedehnter.  Es  bestellen  noch  verschiedene  Aufsätze,  von  praktischem 
Inhalt,  z.  B.  von  JAMES  und  CLARKE,  (Ordnance  trigonometrical  Survey  of  Great  Britain  and  Ireland,  1858.  S. 
51  1 — 550;)  von  WALKER,  (Account  of  the  Operations  of  the  Great  Trigonometrical  Survey  of  India,  Vol.  II,  1879;) 
von  DE  PREE  und  HAIG,  im  nämlichen  Account  Vol.  IV,  von  PUCCI,  (Sulla  Livellazione  Trigonometrica,  1879;) 
von  POMERANTZEPF,  (Bulletin  Astronomique ,  II,  S.  381—387,  Paris  1885;)  von  WOEIKOF,  WOLF,  MARCUSE 
und  OMOND ,  (Meteorologische  Zeitschrift ,  1885,  88,  89  und  91  ["über  die  Abnahme  der  Lufttemperatur  bei  steigender 
Höhe'"];)  von  SEDLACZEK  (Zeitschrift  für  Vermessmigswesen,  VI,  121;)  von  HARTE  (Mittheilungen  des  k.  k  Militär- 
geographischen  Institutes,  III  und  IV  Band,  1883  und  1884;  und  eben  so  theoretische,  z.  B.  von  EULER,  (Nova  Acta 
Metropolitana  I,  1777,)  SV  AN  BERG,  (Acta  Societatis  Regiae  Upsalieusis,  IX  und  XI,)  GRÜNERT,  (Archiv  der  Mathe- 
matik und  Physik,  X,  1847,  S.  I  und  XXI,  1853,  S.  195:)  BTOT,  (Astronomie  physique,  Chap.  VII,  1841  und  Chap. 
XVIII,  Section  VI*  1845,  Couuaissauce  des  Temps  1842;  Compfes  Reudns,  1836,  1838,  1840,  etc.,)  welche  beide 
letzten  sich  auch  nicht  durch  Kürze  auszeichnen,  und  andere,  die  ich  habe  übergehen  müssen,  um  diese  Beilage  nicht 
allzu  sehr  auszudehnen. 

Das  Studium  dieses  Gegenstandes  habe  ich  erst  begonnen ,  nachdem  die  Java'schen  Höhenbestiinmungen  schon 
lange  vollendet  waren.  Hätte  ich  es  früher  thun  können,  so  wäre  es  wahrscheinlich  auf  die  Bearbeitung  dieser  Abthei- 
ung  van  einigem  Einflüsse  gewesen.  Die  erhaltenen  Höhen  und  Höhenunterschiede  würden  indessen  ohne  Zweifel  kaum 
merkbar  von  den  jetzt  publicirten  abgewichen  haben. 


*    Zwischen  Biot  und  Puissant  entstand  ein  Streit,  über  die  Berechnung  de3  Höhenunterschiedes  zweier  Oerter,  wo  gleich- 
zeitige und  gegenseitige  Zenithdistanzeu  genommen  waren;  die  Artikel  findet  man  in  den  Comptes  Kendtis,  T.  VI,  VII  und  VIII; 

(1S38  und  1839). 


Die  Declinationen  der  bei  der  Triangulation  der 
Insel  Java  zu  Breite-  und  Azimuth-Bestiinmungen  angewandten  Sterne, 
bearbeitet  von  Dr.  N.  M.  Kam.  (IV  Abth.,  S,  6). 


Eine  vorläufige  Reduction  dieser  Breite-  und  Azimuthbestimmungen  ist  bereits  von  den  Ingenieuren  des  Geogra- 
phischen Dienstes  selbst  ausgeführt  worden ,  wobei  die  Declinationen  nach  den  Angaben  des  englischen  Nautical-Almanac 
angenommen  wurden.  Da  jedoch  die  Grundlagen,  auf  welchen  die  Declinationen  in  diesem  Jahrbuch  sich  stützen,  des  Oef- 
teren  Modificationen  erlitten  haben ,  war  es  nöthig ,  Declinationen  anzuwenden ,  die  so  genau  wie  möglich  ermittelt  und 
auf  ein  bestimmtes  System  reducirt  worden  sind. 

Für  die  Sterne  des  nördlichen  Himmels  bis  10°  südlicher  Declination,  liefert  der  Anwers'sche  //Fundamental-Catalog 
für  die  Zonen- Beobachtungen  am  nördlichen  Himmel"  in  Publication  XIV  der  Astronomischen  Gesellschaft  gewiss  die 
zuverlässigsten  Positionen.  Da  jedoch  die  auf  Java  benutzten  Sterne  sich  über  eine  Zone  des  Himmels  von  -|-  63°  Ursae 
majoris)  bis  —  69°  (x  Trianguli  australis)  der  Declination  erstrecken,  konnte  die  Reduction  auf  das  Auwers'sche  System 
nicht  consequent  durchgeführt  werden ,  da  hierzu  für  den  in  Mittel-Europa  unsichtbaren  Theil  des  Himmels  die  erforder- 
lichen Angaben  fehlen.  Es  sei  deshalb  erlaubt  aus  einander  zu  setzen,  auf  welche  Weise  verfahren  wurde,  um  alle  Declina- 
tionen der  nördlichen  und  südlichen  Halbkugel  auf  dasselbe  System  zu  reduciren. 

Kurze  Zeit  nach  dem  Auwers'schen  //Fundamental-Catalog  für  die  Zonen-Beobachtungen  am  nördlichen  Himmer', 
erschien  in  Amerika  ein  //Report  on  the  declinations  of  the  stars  employed  in  latitude-work  with  the  Zenith-telescope ,  em- 
bracing  systematic  corrections  in  declinations  deduced  for  various  authorities,  and  a  üatalogue  of  five  hunderd  stars  for  the 
mean  Epoch  1875,  by  Assistant  Eewis  Boss,  now  Director  of  Dudley  Observatory"  als  //Appendix  H  to  the  American 
Report  of  the  Northern  Boundary  Commission";  von  welcher  Abhandlung  auch  Separat-Abdrücke  verbreitet  worden  sind. 

Dieser  Catalog  ist  aus  einer  grossen  Zahl  Sfcerncatalogen  zusammengestellt  und  enthält  auch  mehrere  südliche 
Sterne,  welche  in  Mittel-Europa  unsichtbar,  und  den  nachstehenden  Catalogen  entnommen  sind: 

Johnson's  St.  Helena-Catalog, 

Fallows  und  Henderson's  Beobachtungen  am  Cap, 

Gilliss'  und  Moesta's  Santiago-Cataloge,  resp.  für  1850  und  1855, 

The  Cape  Catalogue  of  1159  stars  for  the  Epoch  1860; 

Taylor' s  General  Catalogue ; 

Jacob' s  Madras  Catalogue ; 

The  Williamstown  Catalogue  for  1860; 

The  first  Melbourne  Catalogue  for  the  Epoch  1870. 

Wie  bekannt,  hat  Boss  bei  der  Zusammenstellung  seines  Catalogs  die  Bessel'sche,  und  nicht  die  in  der  Neuzeit 
von  Auwers  ausgeführte  Reduction  der  Bradley'schen  Beobachtungen,  zu  Grunde  gelegt.  Hierdurch  ist  wenigstens  für 
Declinationen,  neben  dem  Wolfers'schen  und  Auwers'schen,  ein  drittes  System,  dass  Boss'sche  eingeführt,  worauf  die  Decli- 
nationen in  Newcomb's  Catalogue  of  1098  Standard  Clock-  and  Zodiacal  Stars  und  in  den  American  Ephemeris  beruhen. 

Im  J.  1883  hat  Auwers,  zur  Fortsetzung  des  Fundainental-Catalogs,  in  Publication  XVII  der  A.  G.  ein  Verzeich- 
niss  von  83  Sternen  herausgegeben,  die,  mit  Ausnahme  von  4  Sternen,  zwischen  dem  10en  und  3:2en  Grad  der  südlichen 
Declination  liegen.  Die  Positionen  beruhen  auf  denselben  Autoritäten,  wie  diejenigen  des  Fundamental-Catalogs  der  Zonen- 
Beobachtungen  am  nördlichen  Himmel,  es  sind  aber  der  Cap-Catalog  von  1159  Sternen  für  1860,  der  Williamstown  Cata- 
logue, der  First  Melbourne  Catalogue  for  1870  und  die  von  Safford  am  älteren  Meridiankreis  der  Cambridger  Sternwarte  in 
1862 — 1865  bestimmten  Rectascensionen  hinzugekommen,  und  die  Relation  dieser  Quellen,  zu  dem  von  Auwers  angenom- 
menen System,  ist  darin  sorgfältig  ermittelt  worden. 

(  i  ) 


(  2  ) 

Nach  Abschluss  der  Berechnungen  von  Auwers'  Catalog  von  83  südlichen  Sternen,  (Juni  1880,)  ist  das  Mate- 
rial für  Sternpositionen  am  südlichen  Himmel  bedeutend  vermehrt  worden,  und  zwar  durch  die  Herausgabe  1°  des  grossen 
Cape  Catalogue  von  Stone  für  die  Epoche  1880,  welcher  in  1881,  und  2°  durch  den  Argentine  General  Catalogue  von 
Gould,  der  in  1886  erschienen  ist.  Hierzu  sind,  als  neuere  Quellen  für  südliche  Sterne,  noch  folgende  Cataloge  hinzu- 
gekommen: 1°  im  Jahre  1875,  der  zweite  Catalog  von  Moesta  für  1869,  2°  in  den  Jahren  1879  und  1884  die  «astro- 
nomical  Results  of  the  Melbourne  Observatory",  Vol.  V  und  VI;  3°  im  Jahre  1878  der  Cap-Catalog  für  1840  und  4°  im 
Jahre  1884  der  Cap-Catalog  für  1850. 

Im  Jahrgang  XX  der  Y.  J.  S.  der  Astronomischen  Gesellschaft,  S.  159 — 175,  hat  Backlund  eine  eingehende  Unter- 
suchung von  Stone's  grossem  Cap-Catalog  für  die  Epoche  1880  bekannt  gemacht  und  die  Relation  dieses  Catalogs,  sowohl 
gegen  Auwers'  beide  Fundamental-Cataloge ,  als,  soweit  es  die  Declinationen  betrifft,  gegen  den  Catalog  von  Boss,  sorg- 
fältig ermittelt.  Aus  der  Vergleichuug  mit  Auwers  zeigte  sich  ein  schnelles  Anwachsen  der  Differenzen  zwischen  beiden 
Catalogen  südlich  von  — 10°,  während  sie  nordlich  von  dieser  Grenze  sehr  klein  waren.  Backlund  war  geneigt,  dieses  schnelle 
Anwachsen  eher  dem  Auwers'scheu  System,  als  dem  Cap-Catnlog  zur  Last  zu  legen,  (S.  170,)  in  Uebereinstimmung  mit 
dem  von  Auwers  aus  seinen  eigenen  Vergleichungen  im  Catalog  von  83  südlichen  Sternen  gezogenen  Schluss :  die  von  ihm 
zu  Grunde  gelegten  Pulkowaer  Declinationen,  südlich  vom  Aecpiator.  seien  wahrscheinlich  etwas  zu  gross,  (Publ.  XYH 
der  A.  G.,  S.  29.) 

Backlund's  Yergleichung  des  Catalogs  von  Boss  mit  dem  Cap-Catalog  für  1880  umfasst  einen  Theil  des  Himmels 
von  -|-  45°  bis  zum  Südpol,  und  führte  zu  dem  Schluss,  dass  die  Declinationen  des  Cap-Catalogs  in  seiner  ganzen  Aus- 
dehnung sehr  nahe  mit  Boss  übereinstimmen,  (Y  J.  S.  XX,  S.  171). 

Durch  Backlund'' s  Untersuchungen  bezüglich  der  Relation  des  Cap-Catalogs  gegen  Auwers  und  Boss,  konnte  des- 
halb das  so  reiche  Material  des  Cap-Catalogs  für  südliche  Sterne  verwerthet  werden,  sobald  die  Wahl  zwischen  dem 
Auwers'schen  und  Boss'schen  System  festgesetzt  sein  würde. 

Um  sowohl  ein  Criterium  für  diese  Wahl  zu  gewinnen,  als  zur  Yerwerthung  des  so  reichhaltigen  Argentine  General 
Catalogue  von  Gould,  habe  ich  im  Frühling  des  vorigen  Jahres  (1888)  den  Argentine  Catalogue  mit  Auwers  und  Boss 
verglichen.  Da  jedoch  Gould's  General  Catalogue  ausschlieslich  Sterne  mit  südlicher  Declinationen  enthält,  habe  ich  auch 
die  Declinationen  einiger  nördlich  von  Aequator,  während  der  Jahre  1872 — 1874  beobachteter,  Clock  stars  den  Yol.  II,  III 
und  V  der  Cordobaer  Annalen  entlehnt  und  in  die  Yergleichung  aufgenommen,  nachdem  diesen  Declinationen  die,  aus  den 
Zenithdistanzen  der  Circumpolarsterne  bei  oberer  und  unterer  Culmination  abgeleitete,  Correction  für  die  betreffenden 

Jahre  angebracht  war,  (Cordoba  Annalen,  Yol.  II,  S.  LYII;  Yol.  III,  S.  XIX  und  Yol.  V,  S.  XXV). 

Die  Vergleichung  ergab  folgende  Differenzen,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  die  nördlichste  Grenze  für  die  Cordoba- 
Declinationen  ungefähr  33°  ist,  und  dass  ich  die  Sterne,  welche  nur  einmal  in  Cordoba  beobachtet  sind,  nicht  in  die  Yer- 
gleichung aufgenommen  habe. 


AUWERS  —  CORDOBA. 


Anzahl 

Anzahl 

Declination. 

A  5 

der 

Declination. 

A  a 

der 

Sterne. 

Sterne. 

+   30°, 0 

—  1",02 

8 

0",66 

25 

+   22  ,8 

—   0  ,78 

6 

8  ,3 

-  0  ,81 

20 

+   17  ,6 

—  0  ,86 

8 

—  12  ,5 

—   1  ,02 

17 

+   13  ,2 

—   0  ,75 

9 

—   16  ,0 

1  ,03 

26 

+     7  ,4 

—   0  ,56 

13 

—    22  ,5 

—  0  ,88 

22 

+     2  ,3 

—  0  ,54 

5 

—   28  ,9 

—   1  ,27 

12 

Nachdem   diese  Differenzen  durch  eine  einfach  gezogene  Curve  ausgeglichen  waren,  ergab  sich  für -jede  5  und  10 
Grade  nachstehende  Tafel : 


(  5  ) 


Declination. 

A  5 

Declination. 

A  * 

+  30° 

—  0' 

,96 

5° 

—  0",79 

+  25 

—  0 

,96 

—  10 

—   0  ,89 

+  20 

—  0 

,87 

—  15 

—  0  ,92 

+  15 

—  0 

,65 

—  20 

0  ,97 

+  io 

—  0 

,55 

—  25 

—   1  ,12 

+  5 

—  0 

,54 

—  30 

—   1  ,30 

0 

—  0 

,64 

Nach  Abzug  der  durch  die  Curve  erhaltenen  Differenzen  von  den  direct  gebildeten,  sind  die  übrigbleibenden  Un- 
terschiede ,  nach  den  Rectascensionen  geordnet ,  wie  folgt : 


Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

A.  R. 

A  § 

der 

A.  R. 

A  § 

der 

A.  R. 

A  3 

der 

Sterne. 

Sterne. 

Sterne. 

0h33m 

+  0",12 

3 

8h21m 

—  0",11 

2 

16h32m 

-f-  o",io 

4 

1  32 

—  0  ,07 

4 

9  35 

—  0  ,29 

3 

17  34 

—  0  ,11 

4- 

2  31 

—  0  ,07 

3 

10  14 

—  0  ,19 

2 

18  32 

+  ü  ,13 

4 

3  46 

+  0  .35 

2 

11  30 

—  0  ,24 

5 

19  81 

—  0  ,05 

5 

4  28 

—  0  ,43 

4 

12  30 

+  0  ,02 

2 

20  19 

+  0  ,09 

2 

5  26 

—  0  ,09 

6 

13  25 

+  0  ,15 

4 

21  29 

+  0  ,01 

5 

6  33 

+  0  ,11 

3 

14  27 

'+  0  ,30 

2 

22  30 

—  0  ,03 

5 

7  18 

+  0  ,07 

3 

15  39 

+  0  ,07 

6 

23  28 

+  0  ,16 

5 

Auch  diese  Differenzen  wurden  durch  eine  Curve  ausgeglichen,  woraus  sich  für  den  Anfang  jeder  Stunde  die  fol- 
genden Unterschiede  zwischen  Auwers  und  Cordoba  ergaben: 


A.  R. 

A.  R. 

A.  R. 

0h 

+  0",15 

8h 

—  0",23 

16h 

+  0",08 

1 

+   0  ,12 

9 

—  0  ,27 

17 

+   0  ,02 

2 

+   0  ,09 

10 

—  0  ,26 

18 

+   0  ,03 

3 

+   0  ,05 

11 

0  ,16 

19 

+   0  ,04 

4 

+   0  ,01 

12 

+   0  ,07 

20 

+   0  ,04 

5 

—  0  ,03 

13 

+   0  ,17 

21 

+   0  ,05 

6 

—   0  ,12 

14 

+   0  ,19 

22 

+   0  ,04 

7 

—   0  ,19 

15 

+   0  ,15 

23 

+   0  ,06 

Auf  ganz  gleichförmige  Weise  wurde  bei  der  Vergleichung  des  Boss'schen  Catalogs  mit  Gould's  Argentine  General 
Catalogue  verfahren.  Das  Resultat  war  folgendes : 


(  4  ) 

BOSS  —  CORDOBA. 


Direct 

gebildete 

Differenzen. 

Ausgeglicheue  Differenzen. 

Anzahl 

Ueclination. 

A  ö 

der 
Sterne. 

XJ  COll  Ii  tl  1 1  \)  J I  . 

A  h 

1  )ppliTiTfin"n 

LS  C-llIItll  L  U  J 1  • 

A 

4-  29°, 7 

—  1" 

05 

9 

4-  30° 

—  1",07 

—  35° 

—  0" ,14 

+  23  ,4 

—  0 

72 

7 

+  25 

—  0  ,89 

—  40 

4-   0  ,04 

+  17  ,9 

—  0 

57 

11 

+  20 

—  0  ,72 

—  45 

+   0  ,07 

+   12  ,7 

—  0 

62 

11 

H-  15 

—  0  ,58 

—  50 

4-   0  ,06 

+     7  ,9 

—  0 

,41 

14 

4  io 

—  0  ,41 

—  55 

+   0  ,03 

4-     2  ,9 

—  0 

25 

10 

4-  5 

—   0  ,25 

-  60 

—  0  ,02 

—     1  ,9 

—  0 

38 

9 

0 

—  0  ,27 

—  65 

—  0  ,08 

—     7  ,9 

—  0 

,59 

11 

—  5 

—   0  ,57 

—  70 

—  0  ,16 

—  12  ,2 

—  0 

47 

6 

—  10 

0  ,55 

—  75 

—  0  ,23 

—  18  ,2 

—  0 

,30 

6 

—  15 

0  ,37 

-  80 

—  0  ,28 

—  22  ,8 

—  0 

,35 

5 

—  20 

—   0  ,30 

—  85 

—   0  ,34 

—  28  ,0 

—  0 

46 

6 

—  25 

—   0  ,42 

—  90 

—  0  ,41 

4.1  ,0 

4-  0 

,07 

8 

—  30 

0  ,45 

—  58  ,2 

4-  0 

dl 

5 

—   72  ,0 

—  ü 

1!) 

4 

—   89  ,3 

—  0 

40 

1 

Die  nach  der  Curve  gebildeten,  von  den  ursprünglichen  abgezogenen  Differenzen ,  Hessen  folgende  Unterschiede,  nach 
den  Rectascensionen  geordnet,  übrig. 

BOSS  —  COEDOBA. 


A.  R. 

A  3 

Anzahl 

der 
Sterne. 

A.  R. 

A  5 

Anzahl 

der 
Sterne. 

0h30m 

4-  0' 

,10 

4 

12h18m 

i 
i 

0",14 

4 

1  31 

4-  o 

,01 

6 

13  31 

0  ,22 

5 

2  30 

—  0 

,13 

5 

14  31 

4- 

0  ,06 

3 

3  33 

+  o 

,35 

3 

15  39 

+ 

0  ,06 

6 

4  42 

—  0 

,15 

4 

16  29 

0  ,01 

5 

5  30 

—  0 

,27 

8 

17  27 

4 

0  ,0!) 

6 

6  30 

+  o 

,07 

4 

18  28 

4 

0  ,04 

6 

7  32 

4  o 

,21 

5 

19  31 

0  ,04 

8 

8  21 

4-  o 

,27 

2 

20  24 

0  ,03 

5 

9  21 

—  0 

,10 

6 

21  32 

+ 

0  ,14 

7 

10  28 

—  0 

,17 

4 

22  24 

4- 

0  ,21 

7 

11  29 

—  0 

,33 

6 

23  28 

+ 

0  ,23 

2 

Die  ausgeglichenen  Wertlie  dieser  Differenzen  sind  nun  folgende: 


(  5  ) 


A.  It. 

A.  R. 

Oh 

+  0",22 

12h 

—  0"  17 

1 

+   0  ,16 

13 

  0  ,08 

2 

4-  0  10 

14 

—   0  ,01 

3 

4-   0  08 

15 

_j_   o  02 

4 

+   0  *06 

16 

+   0  ^03 

5 

+   0  ,06 

17 

4-   0  ,03 

6 

4-   0  ,07 

18 

+   0  ,02 

7 

4-   0  ,08 

19 

+  o  ,01 

8 

4-  o  ,11 

20 

+   0  ,02 

9 

+   0  ,05 

21 

4-   0  ,05 

10 

0  ,07 

22 

+   0  ,13 

11 

0  ,17 

23 

+   0  ,24 

Wenn  man  die  Differenzen  Auwers — Cordoba  und  Boss — Cordoba  überblickt,  zeigt  sich  auch  hier,  dass  die 
Auwers'schen  Declinationen  überwiegend  südlicher  sind,  als  die  in  Cordoba,  und  dass  sich  ebenfalls  ein  Anwachsen  der  Diffe- 
renzen, obgleich  -weniger  scharf,  nach  Süden  ausspricht.  Die  Differenzen  zwischen  "Boss  und  Cordoba  sind  dagegen  zwischen 
4-10°  und  —  35°  ziemlich  constant;  südlich  von  dieser  Grenze  bis  —  60°  tritt  ein  Zeichenwechsel  ein,  welcher  Back- 
lund  merkwürdigerweise  fast  für  dieselbe  Strecke  des  Himmels  bei  der  Vergleichung  zwischen  Boss  und  Cap  ebenso  ge- 
funden hat.  Auffallend  ist  jedoch  das  Anwachsen  der  Differenzen  nach  Norden,  sowohl  bei  den  Unterschieden  Auwers — 
Cordoba,  als  Boss — Cordoba. 

In  dem  vorliegenden  Falle,  wobei  es  sich  handelt,  Declinationen  von  Sternen  anzuwenden,  die  sich  von  4-  62° 
bis  —  69°  erstrecken ,  kann  es,  wie  ich  meine,  nicht  mehr  zweifelhaft  sein,  auf  welches  System,  das  Auwers'sche  oder  das 
Boss1  sehe,  die  Wahl  zu  richten  sei.  Letztgenanntes  zeigt  doch  von  einem  stetigen  Anwachsen  der  Declinationen  nach  Süden 
keine  Spur  und  der  Catalog  von  Boss  hat  bis  zum  Südpol  mit  zwei  wichtigen  Autoritäten  für  Declinationen  am  Südhimmel 
geprüft  werden  können.  Hierbei  ist  noch  als  ein  schwerwiegender  Punkt  hervorzuheben,  dass  das  Auwers'sche  System  nur 
für  den  in  Mittel-Europa  sichtbaren  Theil  des  Himmels  anwendbar  ist,  die  Reduction  auf  das  Boss'sche  System  lässt  sich 
dagegen  über  den  ganzen  Himmel  consecpient  durchführen;  deswegen  sind  sämmtliche  bei  der  Triangulation  auf  Java  be- 
nutzten Sterne  auf  das  System  von  Boss  reducirt  worden. 

Die  consequente  Durchführung  des  Boss1  sehen  Systems  würde  nun  auch  erfordern,  dass  von  dem  Gebrauch  der 
Auwers'schen  Fundamental-Cataloge  ganz  abgesehen  sei,  und  die  Declinationen  der  Breite-  und  Azimuthsterne  ausschliesslich 
dem  Catalog  von  Boss  entnommen  werden  müssten,  in  sofern  sie  sich  nämlich  darin  vorfinden.  Hiergegen  ist  jedoch  der 
Einwurf  zu  machen,  dass  die  Auwers'schen  Positionen  besonders  in  Bezug  auf  die  Ermittelung  der  Eigenbewegungen  unstreitig 
zuverlässiger  sind,  als  die  von  Boss,  weil  Auwers'  Untersuchungen  auf  die  von  ihm  neu  reducirten  Bradley'schen  Beobach- 
tungen gegründet  sind  *.  Um  deshalb  die  Auwers'schen  Declinationen  anwenden  zu  können,  ohne  dadurch  zwei  verschiedene 
Systeme  einzuführen,  erschien  es  mir  am  zweckmässigsten,  alle  hier  in  Betracht  kommenden  Sterne  nördlich  vom  Parallel- 
kreise des  10ea  Grades  südlicher  Declination,  (die  Grenze,  jenseits  welcher  das  Anwachsen  der  südlichen  Declinationen  bei 
Auwers  sich  zu  zeigen  beginnt,)  seinem  Fundamental- Catalog  der  Zonen-Beobachtungen  zu  entnehmen,  aber  an  diesen  die 
Reductionen  (mit  entgegengesetzten  Zeichen)  anzubringen,  welche  Auwers  im  Anhang  des  Berliner  Jahrbuchs  für  1884, 
Seite  90  und  91,  für  die  Reduction  der  American  Ephemeris  auf  das  System  des  Berliner  Jahrbuchs,  identisch  mit  dem 
der  Astron.  Gesellschaft,  mitgetheilt  hat.  Die  Mehrzahl  der  Declinationen  in  der  American  Ephemeris  beruhen  auf  dem 
Catalog  von  Boss  **,  obgleich  nicht  zu  leugnen  ist,  dass  Auwers'  Vergleichung  zwischen  dem  Berliner  Jahrbuch  und  der 
American  Ephemeris  die  Relation  zwischen  Auwers  und  Boss  nicht  rein  ausdrückt,  da  Auwers  in  seine  "Vergleichung  mit 
der  American  Ephemeris  auch  Sterne  aufgenommen  hat,  von  welchen  die  Grundlagen  nicht  immer  sicher  anzugeben  waren 
Indessen  glaube  ich,  dass  die  Unsicherheit,  welche  der  Annahme,  //die  Reductionszahlen  für  die  American  Ephemeris  seien 
auch  für  die  Reduction  auf  Boss  gültig,"  anhängt,  von  keiner  Bedeutung  ist. 

Die  nördlich  von  —  10°  liegenden  Sterne  habe  ich,  (siehe  unten  S.  (18)  und  (19))  als  Sterne  der  Rubrik  I  in 
eine  Tafel  vereinigt,  und  die  Unterschiede  zwischen  den  Auwers'schen  Declinationen,  (nachdem  diese  auf  Boss  reducirt 
worden  sind,)  und  den  Declinationen  aus  dem  Catalog  von  Boss  angegeben.  Die  Eigenbewegungen  nach  Auwers  und  Boss 
sind  aucli  in  diese  Tafel  aufgenommen;  die  letzte  Columne  zeigt  die  Unterschiede  der  E.  B.  aus  beiden  Catalogen. 


*  Newcomb's  Catalogue  of  1098  Standard  Clock  and  Zodiacal  Stars,  S.  154. 

**  Newcomb's  Catalogue  of  1098  Standard  Clock  and  Zodiacal  Stars,  S.  154,  und  Anhang  Berl.  Jahrb.  1884,  S.  S6. 
***  Anhang  Herl.  Jahrb.  1884,  S.  86  und  87. 


(  6  ) 

Unter  den  75  Sternen,  welche  beiden  Catalogen  gemeinschaftlich  sind,  kommt  nur  einmal  eine  Differenz  zwischen 
0",3  und  0",4,  10  Mal  zwischen  0",2  und  0",3,  32  Mal  zwischen  0",1  und  0",2  vor,  wahrend  bei  den  32  übrigen,  die 
Differenzen  unter  0",1  bleiben.  Von  den  Differenzen  im  Sinne  Auwers — Boss  sind  21  positiv.  Vergleicht  man  die  Eigenbe- 
wegungen unter  einander,  so  begegnet  man  Abweichungen,  welche  bis  auf  0",034<  steigen,  und  da  die  frühsten  Breite- 
bestimmungen aus  dem  Jahre  1853  stammen,  so  würde  dadurch  eine  Differenz  von  0",7  hervorgerufen  werden,  je  nachdem 
man  die  Eigenbewegung  nach  Auwers  oder  nach  Boss  annimmt.  Indessen  kommt  eine  solche  grosse  Abweichung  nur  einmal 
vor,  11  Mal  übersteigen  die  Unterschiede  0",02,  bei  den  übrigen  liegen  sie  zwischen  0",01  und  0",02  oder  sind  niedriger 
als  0",01.  Bei  den  Sternen  der  Rubrik  I  habe  ich,  ohne  Ausnahme,  die  Eigenbewegungen  nach  Auwers  angewandt. 

Zur  zweiten  Rubrik  von  Sternen  (s.  unten  S.  (20))  habe  ich  y1  Leonis,  r  Leonis  und  s  Bootis  gebracht,  die 
zwar  im  Catalog  von  Boss,  nicht  aber  in  Auwers'  Fundamental-Catalog  verzeichnet  sind. 

Den  Boss'schen  Declinationen  van  yl  und  r  Leonis  habe  ich  die  neu  reducirten  Leidener  Bestimmungen 
der  Jahre  1864 — -1868  hinzufügt,  weil  diese  beiden  Sterne  nicht,  s  Bootis  dagegen  wohl  zu  den  Leidener  Fundamental- 
sternen  gehören,  deren  Declinationen  von  Valentiner,  (Astron.  Nachr.  Bd.  80,  S.  93,)  publicirt  und  von  Boss  bei  der 
Zusammenstellung  seines  Catalogs  beuutzt  worden  sind ,  (Report,  S.  422).  Die  Declinationen  von  y'  und  r  Leonis  sind 
mir  gütigst  von  Prof  Bakhuyzen,  bereits  auf  Auwers  reducirt,  mitgetheilt,  und  haben  also  ebenso  die  Reduction  auf  Boss 
nach  Auwers'  Tafeln,  (Anhang  zum  Berl.  Jahrb.  für  1884,  S.  90  und  91)  erhalten. 

Die  dritte  Rubrik,  (s.  unten  S.  (20)  und  f.)  umfasst  alle  Sterne  südlich  von  —  10°,  welche  sich  in  Boss'  Catalog 
vorfinden.  Da  jedoch  seit  der  Zusammenstellung  dieses  Catalogs  das  Material  für  Positionen  von  südlichen  Sternen,  durch  das 
Erscheinen  der  oben  (Seite  3  und  4)  erwähnten  Cataloge  von  Sternwarten  der  südlichen  Halbkugel,  bedeutend  vermehrt 
worden  ist,  so  war  es  von  grosser  Wichtigkeit,  auch  für  diese  Quellen  die  Relation  zum  Boss'schen  System  kennen  zu  lernen. 
Eür  Stone's  Cap-Catalog  1880  ist  wie  oben  (Seite  4)  gesagt  worden  ist,  die  Vergleichung  mit  Boss  schon  ausgeführt  worden, 
V.  J.  S.  XX,  S.  159 — 170,)  und  die  Relation  von  Gould's  Argentine  General  Catalogue  gegen  Boss  geht  aus  meinen  eigenen 
Untersuchungen,  S.  (4)  und  (5)  hervor.  Da  jedoch  die  Zahl  der  Sterne,  welche  der  Catalog  von  Boss  mit  dem  Cordoba- 
Catalog  gemeinschaftlich  hat,  nicht  sehr  gross  ist,  habe  ich,  auf  Veranlassung  des  Herrn  Prof.  3.  A  C.  Oudemans,  den 
Cordoba- Catalog  direct  mit  Stone's  Cap-Catalog  für  1880  verglichen.  Nördlich  vom  Aequator  sind  dieselben  Sterne  be- 
nutzt worden,  die  auch  für  die  Vergleichung  mit  Boss  gedient  haben,  aber  für  die  Sterne  mit  südlicher  Declination  habe 
ich,  für  Zonen  von  5°  Breite,  in  jeder  Stunde  der  Rectascension,  zwei  Sterne,  so  nahe  wie  möglich  beim  Anfang  und  in 
der  Mitte  jeder  Stunde  gelegen,  ausgewählt.  Die  Differenzen  beider  Cataloge  sind  aus  folgenden  Tafeln  ersichtlich,  wobei 
dieselbe  Rechnungsmethode  befolgt  worden  ist,  nach  welcher  die  Differenzen  zwischen  Boss  und  Cordoba  ermittelt  wurden. 

CAP  1880  —  CORDOBA. 


Declination. 

A  S 

Anzahl 

der 
Sterne. 

w. 
einer 

Fehler 
Differenz. 

Declination. 

A  S 

Anzahl 

der 
Sterne. 

w. 
einer 

Fehler 
Differenz. 

+   28°, 7 

—  0",33 

7 

± 

0",39 

—   31°, 0 

0",36 

54 

+ 

0",56 

+   22  ,5 

—  0  ,82 

7 

± 

0  ,56 

-   35  ,2 

0  ,17 

51 

± 

0  ,44 

+   17  ,8 

0  ,48 

8 

± 

0  ,52 

41  ,4 

0  ,22 

52 

± 

0  ,66 

+   12  ,5 

—   0  ,31 

12 

± 

0  ,56 

48  ,5 

0  ,46 

49 

± 

0  ,54 

+     7  ,3 

0  ,19 

15 

± 

0  ,72 

55  ,0 

0  ,44 

51 

+ 

0  ,54 

+     1  >9 

—  0  ,38 

7 

+ 

0  ,76 

60  ,0 

0  ,31 

51 

+ 

0  ,51 

3  ,0 

0  ,40 

46 

+ 

0  ,55 

—   65  ,3 

0  ,34 

52 

± 

0  ,59 

-     7  ,4 

0  ,74 

50 

+ 

0  ,51 

--   70  ,6 

—  0  ,35 

48 

+ 

0  ,60 

12  ,1 

0  ,56 

52 

± 

0  ,58 

76  ,1 

0  ,70 

50 

+ 

0  ,65 

19  ,5 

0  ,36 

52 

+ 

0  ,55 

—  82  ,8 

—  0  ,38 

48 

± 

0  ,77 

—  23  ,6 

0  ,15 

53 

± 

0  ,67 

—  86  ,6 

0  ,22 

39 

+ 

0  ,69 

Hieraus  ergiebt  sich  für  den  w.  F.  einer  Differenz  im  Mittel  +  0",58. 

Die  ausgeglichenen  Werthe  für  A  5.  und  A  5  ,  auf  dieselbe  Weise  abgeleitet,  wie  bei  den  Differenzen  Boss — Cov- 
doba,  sind  in  der  folgenden  Tafel  zusammengestellt: 
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CAP  1880  —  CORDOBA. 


Declination. 

A  5, 

Declination. 

A  h 

A.  R. 

A  lx 

A.  R. 
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0  ,lo 

4-  15 
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  0  35 
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  0  35 

3 
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1  "l 
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+  5 
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0  ,40 

4 

—  0  ^02 

16 
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0 

—  0  ,53 
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0  ,43 

5 

+   0  ,11 

17 
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7 

-f    0  ,12 
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0  ,06 

—  15 

—  0  ,38 
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0  ,54 
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0  ,00 
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0  ,10 

—  20 

—  0  ,29 

—  80 

0  ,53 

9 

0  ,11 

21 

0  ,06 

—  25 

—  0  ,25 
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0  ,44 

10 

0  ,20 

22 

0  ,04. 
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—  0  ,23 

-  90 

0  ,30 

11 

0  ,22 

23 

0  ,10 

Werden  diese  Differenzen  mit  denen  aas  BacklumPs  Tafel,  V.  J.  S.  20,  S.  171,  172,  für  die  Relation  Boss — 
Cap  1880  combinirt,  so  gelangt  man  zu  der  Relation  Boss — Cordoba. 

In  Bezug  auf  die  S.  (1)  erwähnten  neueren  Quellen  für  südlicbe  Sterne  ist  zu  bemerken,  dass  die  Relation 
zwischen  dem  Cap-Catalog  für  1850  und  dem  Cap-Catalog  für  1880  von  Gill  untersucht  worden  ist,  (Introduction  to  Cape 
Catalogue  1850,  S.  XIV,)  so  dass  auch  für  erstgenannten  Catalog  die  Reduction  auf  Boss  bekannt  ist. 

Was  Moesta's  zweiten  Catalog,  Santiago  1860  betrifft,  so  habe  ich  mir  die  Voraussetzung  erlaubt,  dass  die  Relation, 
von  Boss  für  Moesta's  ersten  Catalog  1855  angegeben,  *  auch  für  den  zweiten  Moesta'schen  Catalog  1860  gültig  sei, 
da  die  Beobachtungen  mit  demselben  Instrument  und  nach  denselben  Principien  angestellt  worden  sind,  als  für  Moesta's 
ersten  Catalog.  Die  Results  of  the  Astronomical  Observations  at  Melbourne  during  the  years  1871 — 1880,  in  Vol.  V  und 
VI  der  Annalen  der  Sternwarte  daselbst,  sind  auf  ganz  analoge  Weise  als  die  Results  in  Vol.  II,  III  und  IV,  aus  wel- 
chen der  First  Melbourne  General  Catalogue  zusammengestellt  worden  ist,  erhalten,  wovon  ich  mich  beim  Durchlesen  der 
Einleitungen  dieser  Results  überzeugt  habe.  Deswegen  habe  ich  die  Relation  zwischen  Boss  und  dem  First  Melbourne  Ca- 
talogue **  auch  als  für  die  späteren  Beobachtungen  zwischen  1871  und  1880  geltend  angenommen.  Es  wäre  gewiss 
wünschenswerth  gewesen,  eine  directe  Vergleichung  zwischen  Boss  und  dem  zweiten  Santiago-Catalog,  sowie  zwischen  Boss 
und  den  neueren  Melbourner  Jahrescatalogen  1871 — 1880  anzustellen,  aber  fraglich  bleibt  es,  ob  der  Gewinn  an  Genauig- 
keit dem  Zeitaufwand  entsprochen  hätte,  welchen  eine  solchen  Untersuchung  erfordert  haben  würde. 

Er  fehlte  mir  nun  noch  eine  Vergleichung  zwischen  dem  von  Stone  herausgegebenen  Cap-Catalcg  für  1840  und 
einer  anderen  Autorität  für  die  Sterne  am  südlichen  Himmel.  Als  ich  jedoch  angefangen  hatte  das  Verhalten  des  Cap-Ca- 
talogs  für  1840  gegen  den  5  Jahre  früher  erschienenen  Cap-Catalog  für  1860,  deren  Relation  zum  Boss'chen  System  un- 
tersucht worden  ist***,  zu  ermitteln,  fand  ich  in  dem  Juni-Heft  1887  des  47en  Bandes  der  Monthly  Notices  of  the  R. 
A.  S,  S.  446 — 454,  nicht  nur  eine  ausführliche  Vergleichung  zwischen  Goukrs  Cordoba-Catalog  und  Stone's  Cap-Ca- 
talog für  1880,  sondern  auch  Tafeln  für  die  Reduction  des  First  Melbourne  Catalogue  for  1870  und  der  Cap-Cataloge 
für  1860,  1850  und  1840  auf  Gould1s  Cordoba-Catalog.  Durch  die  Publication  dieser  Tafeln  ist  jeder  Astronom,  der 
Sternpositionen  auf  ein  gewisses  Coordinatensystem  zu  reduciren  hat,  dem  Verfasser  Downing  zu  grossem  Dank  ver- 
plichtet. 

Die  von  Downing  durchgeführte  Vergleichung  zwischen  dem  Cordoba-  und  Cap-Catalog  1880,  beruht  auf  der  Er- 
mittelung der  Differenzen  zwischen  allen  Sternen,  welche  beiden  Catalogen  gemeinschaftlich  sind,  im  Ganzen  11752. 
Selbstverständlich  habe  ich  bei  der  Reduction  die  Tafeln  von  Downing  benutzt,  da  diese  auf  soviel  breiteren  Grundlagen, 
als  die  meinigen  beruhen.  Welche  die  Uebereinstimmung  zwischen  beiden  Untersuchungen  ist,  ergiebt  die  folgende  Tafel, 
wobei  zu  bemerken  ist,  dass  ich  die  Differenzen  A  5  von  Downing,  die  für  N.  P.  D.  gelten,  in  Differenzen  für  De- 
clination verwandelt  habe. 


*  Boss,  Report  etc.,  S.  584. 
**  Boss,  Report  etc.,  S.  537. 
***  Boss,  Report  etc.,  S.  585. 
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CAP  1880  —  CORDOBA. 
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Wenn  man  die  Differenzen  i\  o%  beider  Untersuchungen  mit  einander  vergleicht,  so  bemerkt  man,  dass  der 
starke  Uebergang  zwischen  —  15°  und  —  20°  bei  Downing  in  meiner  Tafel  nicht  vorkommt,  ebensowenig  der  Ueber- 
gang  zwischen  —  70°  und  —  75°.  Die  Differenzen  sind  in  beiden  ziemlich  klein,  von  0h  bis  9h  sind  sie  fast  iden- 

tisch, von  hier  ab  bis  14h  sind  die  Differenzen  bei  Downing  schwach  positiv,  während  sie  bei  mir  alle  das  entgegengesetzte 
Zeichen  besitzen;  von  15h  an  ist  die  Uebereinstimmung  befriedigend;  es  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  ich,  bei  der  Ermit- 
telung der  Differenzen  £\  SÄ,   auch  die  Zonen  nördlich  vom  Aequator  bis  +  30°  Declination,  in  "Rechnung  gezogen  habe. 

Eine  nähere  Betrachtung  erfordert  der  Gebrauch  der  Downingschen  Tafel  für  die  Relation  Cordoba— Cap  1840, 
(Montly  Notices,  Vol.  47,  S.  453  und  454.)  Als  ich  die  Zahlen  dieser  Tafel  Cordoba— Cap  1840,  mit  Cap  1880— Cordoba 
und  Boss— Cap  1880  combinirte,  um  zu  der  Relation  Boss — Cap  1840  zu  gelangen,  erhielt  ich  bei  der  Mehrzahl  der  süd- 
lichen Sterne  aus  dem  Cap-Catalog  1840,  nach  Anbringung  dieser  Reduction  auf  Boss,  Declinationen,  welche  von  den 
anderen  Quellen  entlehnten  abwichen.  Zum  Beispiel  führe  ich  hier  die  Rechnung  auf  für  die  Sterne: 

ß  Corvi,  (A.  R.  12h  2Sm,)       Librae,  (A.  R.  14h  44*)  und  x  Scorpii  (A.  R.  16*  El*.) 

Die  Berechnung  für  die  Reduction  auf  Boss  ist  dann  wie  folgt  : 
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ß  Cor  vi. 

et'  Librae. 

x  Scorpii. 

j  A  iÄ  j  +  0",03  J  _  _  Q.  n 
\  AS$\  -0,27  j  -     U  '"4 

{  Ajj  1-0,27 -1  -     U  '~ 

(  A9a  (-0,16)  __0  55 
|  a  S3  \  —  0  ,39  j  —  ' 

A$a  ,  +0",11  )  __0„  06 
A$s  j  —  0  ,17  S  —  ' 

A  3^  <  —  0  ,68  S 

AäÄ  |  -0,53  )       _0  40 
A  5j  (  +  0  ,13  i          u  '4U 

AäÄ  1  +0",10  )  __  0„ 
&Sj  (  —  0  ,25  i  —  "  U  '10 

A**  f  +0,12)  __Q  1Q 
A      (  —  0  ,22  )          u  '1U 

a  aa  j  -  0  ,74  j  _  n 
A  £  j  |  —  0  ,34  )  ' 

—  r,oi 

—  22°  42'  19  ,27 

—  r,02 

-  15°  21  16  ,45 

— 1",33 
-  26°  9'  9  ,72 

—  22  42  20  ,28 
-  22  42  18  ,83 

-  15  21  17  ,47 
—  15  21  15  ,74 

-  26   9  11  ,05 
—  26   9    9  ,26 

1",45 

1"  ,73 

1",79 

V.J.S.XX,S.171— 2 
M.  Not.  47,  S.  453— 454 
ii       n    ii  ii 


(s.  S.  (23)  u.  (24). 


Boss— Cap  1880  

Cap  1880— Cordoba . . . 
«ordoba— Cap  1840. . . 

Red.  Boss— Cap  1840. 

Deelin.  1875.0  ) 
nach  Cap  Cat.  1840  j 1 

Reducirte  Deel  

Definitiv  erhalten 

Differenz:  


Die  Vergleichung  mit  den  auch  aus  anderen  Quellen  abgeleiteten  Declinationen  zeigen  also  Abweichungen,  welche  1",5 
übersteigen.  Diesen  Beispielen  können  noch  andere  hinzugefügt  werden,  und  bei  allen  sind  die  Declinationen  nach  Anbrin- 
gung der  aus  den  Downing'schen  Tafeln  berechneten,  Reductionen  auf  Boss,  überwiegend  zu  südlich.  Um  die  Ursache  für 
diese  Abweichungen  zu  finden,  habe  ich  aus  den  früheren,  in  den  Monthly  Notices  47,  S.  447,  citirten  Untersuchungen  von 
Downing  abgeleitet,  wie  seine  Tafeln  IV  und  V,  (M.  N.  47,  S.  453— 4,)  für  Melbourne  L870,  Cap  1860,  Cap  1850  und 
Cap  1840  entstanden  sind. 

Es  zeigt  sich,  dass  die  Reductionstafel  für  Melbourne  1870  aus  der  Combination  Cordoba — Cap  1880,  (M.  N. 
Vol.  47,  S.  453—4,)  mit  Melbourne— Cap  1880,  (M.  N.  46,  S.  377—9,)  zusammengestellt  ist.  Die  Tafel  für  Cordoba— Cap 
1860  beruht  auf  der  Combination  Cordoba— Melbourne  1870  und  Cap  1860— Melbourne  1870,  (M.  N.  46,  S.  376—7;) 
letztere  Differenzen  hat  Downing  de  Ball's  Dissertation  //Untersuchungen  über  die  Bewegung  des  Sonnensystems",  Seite  2 
entlehnt.  Für  die  Relation  Cordoba — Cap  1850  hat  Downing  die  Vergleichung  von  Gill  zwischen  den  Cap-Catalogen  1850 
und  1880,  (Cape  Catalogue  1850,  Introduction ,  S.  XIV),  mit  der  Relation  Cordoba— Cap  1880,  (M.  N.  47,  S, 
453 — 4,)  combinirt. 

In  Betreff  der  Tafel  Cordoba — Cap  1840,  (M.  N.  47,  S.  453 — 4,)  welcher  die  Reductionen  entnommen  worden 
sind,  wobei  die  bedenklichen  Abweichungen  für  die  Declinationen  von  ß  Corvi,  ar  Librae  und  tx,  Scorpii  aufgetreten  sind, 
ist  zu  bemerken,  dass  diese  Tafel  von  Downing  aus  der  Combination  Cordoba — Cap  18S0,  (M.  N.  47  S.  453 — 4,)  Cap 
1850— Cap  1880,  (eben  daselbst,)  und  Cap  1840— Cap  1850,  (M.  N.  46  S.  368,)  abgeleitet  ist,  Downing  hat  jedoch  eine 
directe  Vergleichung  zwischen  Cap  1840  und  Cap  1860  angestellt.  Die  Differenzen  in  N.  P.  D.  von  4° — 4°  Deel,  findet 
man  M.  N.  41,  S.  150 — 153,  und  die  Differenzen  in  N.  P.  D.,  nach  den  Rectascensionen  geordnet,  M.  ~N.  46,  S.  371. 

Da  ich  diese  Tafeln  aus  oben  angegebenen  Gründen,  bei  der  Reduction  des  Cap-Catalogs  1840  auf  Boss  benutzt 
habe,  theile  ich  dieselben  hier  mit,  soweit  sie  Declinationen  betreffen. 
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CAP  1860  —  CAP  184-0,  (M.  N.  41,  p.  152.) 
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+  1",08 

—  42° 

—  0",il 

+  38 
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54 
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0  ,25 

—  18 
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74 
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34 
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78 
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CAP  1860  —  CAP  1840,  (M.  K  46,  p.  371.) 
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13 
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21 
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14 
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22 
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+   0  ,07 

15 
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23 
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Werden  die  Differenzen  aus  diesen  Tafeln  mit  der  Relation  Boss— Cap  1860,  (s.  Boss,  Report  etc.,  S.  585,  Co- 
lumne  C.  G.  H.  58,)  combinirt,  so  findet  man  die  Relation  Boss — Cap  1840.  Für  die  3  Sterne  ß  Corvi,  x-  Librae  und 
x  Scorpii ,  werden  die  Reductionen ,  mit  diesen  Tafeln  berechnet ,  die  folgenden : 


ß  Corvi. 

x2  Librae. 

x  Scorpii. 

Boss— Cap  1860   

Cap  1860— Cap  1840.  . 

Boss— Cap  1840 

A§a-0",13  1-  0:13 
,24) 

A  S3  +  0  ,09  1       +  U  'öö 

A  >. ■  |  -  _0"20 
A^-0",20|~ 

*             '°S|  =  +0  47 
A^+0,55!  +U'4/ 

A  l*  "•••;;•.!  =  -0-.09 

4  Jäi-  0",09  \ 

:Si'Sl-+«aj 

+  0",20 

+  0",27 

—  0",01 
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Nach  Anbringung  dieser  Reductionen  kommen  die  Deelinationen  dieser  Sterne  in  eine  befriedigende  Uebereinstim- 
mung  mit  den  Bestimmungen  anderer  Quellen,  wie  aus  den  detaillirteu  Resultaten,  (s.  unten  S.  (23)  und  (24),)  ersichtlich  ist. 

Hieraus  geht  schon  hervor,  dass  die  Reduction  auf  Boss,  auf  letztgenannte  Weise  berechnet,  der  Reduction  nach 
den  Tafeln  Cordoba — Cap  1840,  (M.  N.  47,  S.  453  und  454,)  vorzuziehen  ist.  Es  ist  jedoch  erwünscht,  eine  nähere  Be- 
stätigung für  diese  Behauptung  anzugeben,  und  diese  wird  zwischen  dem  Greeirwich  Catalog  für  1840,  (12  Year  Cat.,  lst 
'part.)  und  dem  Cap-Catalog  für  1840,  dargeboten,  welche  in  der  "V.  J.  S.  15,  S.  311  und  313  zu  finden  ist.  Wenn  man 
die  dort  mitgetheilte  Relation  mit  den  Differenzen  Boss — Greenw.  1840  *  combinirt,  so  ergeben  sich  für  die  Sterne 
ß  Corvi,  x2  Librae  und  x  Scorpii,  folgende  Reductionen  auf  Boss: 


ß  Corvi. 

x2  Jjibrae. 

x  Scorpii. 

Boss — Greenw.  1840  .  . 
Greenw.  1840-Cap  1840 

Boss— Cap  1840 

A  h  +   o  ,90   1  +   U  ,yd 

A  5a  —  ,  0  ,35  1 

A  h  _  o  ,49   1  ~   °  '84 

ö",oi  | 
A"V-r-  o  ,70  \  +  u  '7i 

A  >"  -  °  '13   !  -  0  34 
A  h  —   0  ,21   I         U  ^ 

A  K        0",00  j 

A  »*  +  1  ,00  !  f  1  '0Ü 

A  3Ä  +    0  ,02  ) 
AS}-   0  ,66   1  U 

4-  0",09 

+  0",37 

+  0",36 

Vergleicht  man  diese  Reductionszahlen  mit  den  auf  der  vorigen  Seite  abgeleiteten,  so  ist  die  Ueber ein  Stimmung  bei 
ß  Corvi  und  x2  Librae  eine  sehr  nahe,  bei  et,  Scorpii  findet  eine  Abweichung  von  0",37  statt,  welche  jedoch  beim  starken 
Anwachsen  der  Differenzen  Cap — Greenw.  1840  **  nach  Süden  nichts  Auffallendes  hat. 

Die  Ursache  der  starken  Abweichungen  beim  Gebrauch  der  Downing'schen  Reductionstafeln  Cordoba — Cap  1840, 
(M.  N.  47,  S.  453 — 4,)  glaube  ich  in  der  Einführung  der  vielen  Zwischenglieder  Cordoba — Cap  1880,  Cap  1880 — Cap 
1850  und  Cap  1850 — Cap  1840,  wodurch  Downing  zu  seiner  Tafel  Cordoba — Cap  1840  gelangt  ist,  suchen  zu  müssen. 
Wie  durchaus  verschieden  die  Differenzen  Cap  1860 — Cap  1840  ausfallen,  je  nachdem  dieselbe  direct  gebildet,  (Seite  (10))  oder 
durch  Combination  der  Relationen  Cordoba— Cap  1S60  und  Cap  1860— Cap  1840  aus  Tafel  IV  und  V,  (M.  Not  47, 
S.  453 — 4,)  abgeleitet  werden,  zeigen  folgende  Tafeln. 

CAP  1860  —  CAP  1840. 


Declination. 

A  ^ 

Declination. 

A  h 

direct 

aus 

Combinationen 

direct 

aus 

Combinationen 

5° 

+  1"}08 

0",09 

—  45° 

—  0",25 

0",89 

—  10 

4-   0  ,99 

0  ,05 

-  50 

0  ,41 

1  ,11 

—  15 

+   0  ,60 

0  ,30 

-  55 

0  ,45 

1  ,45 

—  20 

+   0  ,25 

0  ,67 

-  60 

0  ,54 

1  ,45 

—  25 

+   0  ,12- 

0  ,81 

-  65 

—  0  ,76 

1  ,13 

—  30 

+   0  ,29 

0  ,76 

-  70 

—   0  ,82 

0  ,59 

—  35 

+   0  ,22 

0  ,67 

—  75 

0  ,63 

0  ,02 

—  40 

4-   0  ,04 

0  ,67 

—  80 

—   0  ,27 

*  Boss  Keport,  etc.  S.  582,  Columne  G.  H.  39. 
:*  V.  J.  S.  15,  S.  311—313. 
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A.  E. 

A.  n.. 

direct 

aus 

Combinationen 

direct 

aus 

Combinationen 

Oh 

—  0",07 

+ 

0",32 

12h 

+ 

0",20 

0",46 

1 

fl  07 

+ 

0  ,04 

13 

+ 

0  ,28 

0  ,43 

2 

0  ,05 

0  ,17 

14 

+ 

0  ,32 

0  ,37 

3 

—   0  ,10 

0  ,00 

15 

0  ,21 

0  ,53 

4 

0  ,10 

+ 

0  ,44 

16 

0  ,05 

0  ,62 

5 

0  ,03 

+ 

0  ,74 

17 

0  ,14 

—    0  ,o0 

6 

4-   0  ,06 

+ 

0  ,77 

18 

0  ,10 

0  ,30 

7 

+   0  ,07 

+ 

0  ,67 

19 

0  ,07 

0  ,21 

8 

0  ,05 

4 

0  ,49 

20 

0  ,07 

0  ,22 

9 

0  ,15 

+ 

0  ,26 

21 

0  ,04 

0  ,37 

10 

0  ,10 

0  ,01 

22  , 

+ 

0  ,01 

0  ,09 

11 

+   0  ,09 

0  ,25 

23 

0  ,00 

+   0  ,20 

Ein  Blick  auf  diese  Differenzen  zeigt,  wie  stark  die  Eeductionszahlen  beider  Tafeln  von  einander  abweichen  und,  da 
die  directen  Vergleichungen  jedenfalls  den  aus  Combinationen  abgeleiteten  vorzuziehen  sind,  so  kommt  noch  hinzu,  dass  die 
direct  gebildeten  Differenzen  eine  viel  bessere  Uebereinstimmung  der  Declinationen  des  Cap  Catalogs  1840  mit  jenen 
anderer  Quellen  hervorbringen,  weshalb  ich  berechtigt  zu  sein  glaube,  die  Beduction  des  Cap  Catalogs  1840  nach  der  Com- 
bination  Boss — -Cap  1860  und  Cap  1860 — Cap  1840  vorzuziehen.  * 


Ich  komme  jetzt  zu  der  vierten  Eubrik  von  Sternen,  solche  enthaltend,  welche  weder  in  Auwers'  Fortsetzung  des 
Fundamental- Catalogs  südlich  von  —  10°  der  Declination,  noch  im  dem  Catalog  von  Boss  vorkommen,  wohl  aber  in 
Newcomb's  Catalogue  of  Standard  Clock  and  Zodiacal  Stars  verzeichnet  sind.  Es  sind  nur  4  Sterne,  nämlich  51  c2  Ophiuchi, 
A  Sagittarii,  B.  A.  C.  6507  (s  Sagittarii)  und  B.  A.  C.  6991  (8  v  Capricorni).  Newcomb's  Catalogue  ist  auf  Boss1  System 
reducirt ,  (s.  Jntroduction,  §  3,)  was  sich  auch  dadurch  zeigt,  dass  die  Sterne  in  Newcomb's  Catalogue,  die  auch  bei 
Boss  vorkommen,  direct  diesem  Catalog  entlehnt  sind.  Da  Newcomb  jedoch,  für  die  bei  Boss  fehlenden  Sterne ,  nicht  alle 
Quellen  benutzt  hat,  welche  von  Boss  gebraucht  sind,  habe  ich  nicht  nur  die  neueren  Cataloge  für  südliche  Sterne, 
sondern  auch  die  nicht  von  Newcomb  angewandten  Quellen,  den  Newcomb'schen  Declinationen  hinzugefügt,  (vergleiche 
zum  Beispiel  A  Sagittarii  in  den  detaillirten  Resultaten. 


Zu  der  fünften  Eubrik  von  Sternen  gehören  diejenigen  südlich  von  —  10°,  welche  sich  bloss  in  Auwers"  Fumla- 
mental-Catalog  von  83  Sternen  vorfinden.  Die  Declinationen  dieser  Sterne  sind  mit  den  Tafeln  im  Anhang  des  Berl.  Jahr- 
buchs für  1884,  Seite  90  und  91,  auf  Boss  reducirt,  unter  Zuziehung  derselben  neueren  Autoritäten  für  südliche  Sterne,  wi& 
bei  den  Declinationen  aus  Boss1  Catalog  für  die  Sterne  in  Eubrik  III. 


*  Bevor  ich  die  Bogen  (1)  und  (2)  abdrucken  liess,  habe  ich  die  Seiten  (6)  bis  (12)  dem  Urtheil  des  Herrn  Dowai'ng  unter- 
worfen. Er  kann  sich  im  Allgemeinen  ganz  gut  mit  den  Betrachtungen  des  Herrn  Kam  vereinigen,  die  er  n&  very  thorough  piece  of 
work"  nannt,  macht  aber  nur  die  Bemerkung,  dass  Backlund's  "Vergleiehimg  Boss — Cap  18S0,  V.  J.  S.  XX,  S.  171,  nur  auf  CO 
Sternen  beruht,  und  es  zweifelhaft  ist,  ob  mittels  einer  so  beschränkten  Zahl  Sterne  genaue  Beductionstafeln  gebildet  werden  können. 
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Die  sechste  Rubrik  umfasst  Sterne,  welche  weder  in  den  Fundamental-Catalogen  von  Auwers,  noch  bei  Boss  oder 
bei  Newcomb  gefunden  werden.  Für  diese  Sterne  habe  ich  aus  den  verschiedenen  Catalogen,  die  zu  meiner  Verfügung 
standen,  die  wahrscheinlichsten  Declinationen  für  1875,0,  nebst  der  Eigenbewegung,  nach  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate  berechnet.  Aus  den  detaillirten  Resultaten,  ist  leicht  ersichtlich,  auf  welche  Autoritäten  die  berechneten  Declina- 
tionen gegründet  sind.  Ich  bin  soviel  wie  möglich  bestrebt  gewesen,  sie  den  nämlichen  Catalogen  zu  entlehnen,  aus 
welchen  Boss  seinen  Catalog  zusammengestellt  hat. 


Schliesslich  enthält  die  siebente  Rubrik  nur  einen  Stern,  nämlich  x2  Centauri.  Die  eingehende  Untersuchung  von 
Elkin  in  seiner  Inaugural-Dissertation  //über  die  Parallaxe  von  x  Centauri"  hat  auch  zu  einer  sehr  zuverlässigen  Bestim- 
mung des  Ortes  dieses  Sterns  für  die  Epoche  1860  (Seite  44)  geführt,  welche  von  der  Redaction  des  Nautical  Almanac 
seit  dem  Jahre  1886  angenommen  worden  ist.  Da  Elkin  jedoch  keine  Reduction  auf  ein  gewisses  Coordinatensystem  vor- 
genommen hat,  habe  icli  mich  bemüht,  die  von  ihm  abgeleitete  Declination  auf  das  System  von  Boss  zu  reduciren.  Hierzu 
habe  ich  für  jede  Quelle,  mit  Ausnahme  von  Lacaille,  die  Reduction  auf  Boss  ermittelt,  nämlich  für  Fallows  und  Henderson 
nach  Boss,  Report  S.  581  und  582,  für  Maclear's  Beobachtungen  1834 — 1839,  dieselbe  Reduction  als  für  den  Cap-Cata- 
log  1840;  für  Maclear's  Beobachtungen  zwischen  1840  und  1849  dieselbe  Reduction  als  für  den  Cap-Catalog  1850, 
und  für  Maclear's  Beob.  während  1860,  dieselbe  Reduction  als  für  den  Cap-Catalog  1860,  (Boss  Report  S.  585.)  Hin- 
sichtlich der  übrigen  von  Elkin  benutzten  Autoritäten,  Moesta,  Ellery,  (Williamstown  und  Melbourne,)  ist  die  Reduction 
ebenfalls  Boss  Report,  S.  584,  585  und  587  entnommen,  während  für  Stone's  Beobachtungen  1871 — 1875,  die  Reduction 
des  Cap-Catalog's  1880  angenommen  worden  ist.  Diesen  Reductionen  ist  auch  die  Correction,  welche  aus  dem  Unter- 
schied zwischen  Leverrier's  (durch  Elkin  gebracht)  und  Struve's  Constante  der  Praecession  hervorgeht,  hinzugefügt  worden. 

Nachdem  die  verschiedenen  Reductionszahlen  auf  Boss  erhalten  waren,  habe  icli  für  jede  Autorität,  mit  Rücksicht 
sowohl  auf  die  w.  E.  nach  Elkin's  Angaben,  S.  17,  als  auf  die  Zahl  der  Beobachtungen,  das  Gewicht  berechnet,  und  alle 
Gewichte  auf  die  von  Boss  angenommene  Gewichtseinheit  reducirt,  welche  dem  w.  E.  +  0",30  entspricht,  (Report,  S.  565.) 

Diese  Reductionszahlen  auf  Boss  mit  den  ihnen  zugehörigen  Gewichten  multiplicirt,  ergaben  als  Mittelwerth  für 
die  Reduction  der  Elkin'schen  Declination  von  z,  Centauri  (Schwerpunkt)  auf  Boss:  -  -  0",21.  Diese  Declination  ist  mit 
Struve's  jährlichen  Praecession  und  Variatio  saecularis  und  mit  dem  Werth  -(-  0",747  der  jährlichen  Eigenbewegung  des 
Schwerpunkts,  (nach  Elkin.  S.  26,)  auf  1875,0  reducirt  worden. 

Dieser  Bestimmung  sind  noch  die  neueren  Beobachtungen  in  Melbourne  (während  der  Jahre  1871 — 1880)  und  in 
Cordoba,  sowie  die  aus  ß  Centauri  mit  dem  Declinations-Unterschiede  zwischen  «  und  ß  Centauri  *  abgeleitete  Declina- 
tion hinzugefügt,  wie  unten  aus  den  detaillirten  Resultaten  ersichtlich  ist. 


Es  erübrigt  nun  noch,  den  Tafeln  der  detaillirten  Resultate,  (S.  (18)  und  folgende,)  einige  Erläuterungen  hinzuzufügen. 

Die  Columne  der  Sterne  in  Rubrik  1  sind  bereits  oben,  (Seite  (5)  und  (6),)  besprochen  worden. 

In  den  detaillirten  Resultaten  der  Sterne,  der  Rubriken  II  bis  Y,  bedürfen  die  erste  und  zweite  Columne  keiner 
näheren  Erklärung,  allein  für  die  Declination  aus  den  Melbourne  Results,  1871— 1880  ist  zu  bemerken,  dass  diese  schon 
einen  Mittelwerth  aus  den  Angaben  der  Jahrcataloge,  mit  Rücksicht  auf  die  Zahl  der  Beobachtungen  bilden. 

Columne  //Epoche  der  Beob."  ist,  wo  diese  in  den  Catalogen  vorkommt,  denselben  direct  entnommen.  Für  Piazzi  habe 
ich  einfach  1800  angenommen,  da  mir  für  die  Feststellung  der  Beobachtungsjahre  die  Quellen  fehlten.  Aus  demselben 
Grunde  habe  ich  die  Epoche  der  Beobachtungen  für  Pond's  Catalog  gültig  für  1830  angenommen.  Nach  Argelander,  (Bonner 
Beob.  Bd.  VII,  S.  15,)  ist  die  Epoche  der  Beobachtungen  für  Johnson  (St.  Helena)  auf  1831,5  gestellt.  Taylor's  Madras 
General  Catalogue  enthält  keine  Angaben  für  die  Epoche  der  Beobachtungen  und,  da  die  einzelnen  Bände  der  Astronomical 
Results   of  the  Madras  Observatory  mir  nicht  zur  Verfügung  standen,  habe  ich  nach  den  Angaben  des  British  Association 


Elkin,  Inaugural  Dissertation,  S.  25. 
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Catalogue  bezüglich  der  Nummer  des  Bandes,  in  welchen  die  Beobachtung  publicirt  worden  ist,  vermittelst  der  Bemerkungen 
Argelanders  in  Bonner  Beob.  Bd.  VII,  8.  17  und  18,  das  Jahr,  in  welchem  die  Beobachtung  gemacht  ist,  festgestellt. 
Für  Groombridge  ist  die  Epoche  der  Beob.  dem  Radcliffe  Catalogue  entnommen,  während  für  Gilliss1  Catalogue  (Santiago), 
nach  lntroduction,  pag.  11,  1851,40  angenommen  wurde. 

Die  Columne  '/Eigenbewegung  im  Catalog,"  giebt  den  Werth  der  E.  B.,  wie  dieser  in  den  betreffenden  Catalogen 
angenommen  wurde,  um  die  darin  verzeichneten  Declinationen  auf  die  Epoche  der  Position  zu  reduciren.  Wo  dafür  keine 
Zahl  in  diese  Columne  eingeschrieben  ist,  gilt  die  Declination  des  Catalogs  für  die  Epoche  der  Beobachtung. 

Die  Columne  //Reduction  für  Eigenbewegung"  enthält  die  Reduction  der  Declinationen  der  Sterne  in  Rubrik  II 
bis  V,  von  der  Epoche  der  Beob.  auf  die  der  Position,  in  den  Fällen,  wo  keine  Eigenbewegung  in  der  vorigen  Columne 
angesetzt  ist,  unter  Anwendung  der  Eigenbewegung-,  wie  diese  von  Boss,  Newcomb  oder  Auwers  in  ihren  Catalogen 
angenommen  ist.  Wo  dieser  Werth  der  E.  B.  von  den  in  den  betreffenden  Catalogen  angegebenen  verschieden  ist,  giebt 
die  Columne  '/Reduction  für  E.  B.",  die  Correction,  welche  den  verzeichneten  Declinationen,  wegen  des  Unterschiedes 
zwischen  diesen  Eigenbewegungen,  anzubringen  ist. 

In  Taylor' s  Madras  Catalogue,  S.  2,  findet  sich  die  Bemerkung:  In  reducing  these  catalogues  to  a  common  epoch 
in  a  general  way,  the  annual  precession  alone  has  been  employed,  but  in  all  cases  in  which  the  proper  motion  was 
found  to  exceed  half  a  second  of  space ,  and  in  a  few  cases  where  the  Madras  results  inter  se  have  exhibited  a  proper 
motion  exceeding  0",25,  and  the  same  has  been  conlirmed  by  Piazzi  or  Brisbane,  in  each  of  these  cases  the  proper  motion 
has  been  admitted  in  the  final  reduction  to  1835".  Wir  haben  also  angenommen,  dass  Taylor  die  in  seinem  Catalog  ange- 
gebene Eigenbewegung'  bei  der  Reduction  auf  1835  in  denjenigen  Fällen  nicht  benutzt  hat,  wo  diese  die  von  ihm  im  obi- 
gen Citat  gestellten  Grenze  nicht  überschreitet. 

Für  die  Declinationen  der  Sterne  in  Rubrik  VI,  wo  die  Eigenbewegung  noch  zu  berechnen  war,  giebt  die  Columne 
//Reduction  für  E.  B."  die  Correction  an,  welche  der  verzeichneten  Declination  hinzuzufügen  ist,  um  diese,  falls  sie  für  die 
Epoche  der  Position  des  betreffenden  Catalogs  gilt,  auf  die  Epoche  der  Beobachtung  zurückzuführen. 

Die  nun  folgende  Columne  /'Declination  1875,0"  ist  durch  Anbringung  der  Praecession  nach  Struve,  Var.  saec.  und 
wo  erforderlich  des  dritten  Gliedes,  an  die  Declination  des  Catalogs  erhalten,  nachdem  die  Correction  aus  Columne  //Red.  für 
E.  B."  und  der  Einfluss  der  angenommenen  Eigenbewegung  von  der  Epoche  der  Position  auf  die  Epoche  1875,0  berück- 
sichtigt war.  Selbstverständlich  gilt  diese  letzte  Bemerkung  nicht  für  die  Sterne  der  Rubrik  VI;  dort  ist  der  Einfluss 
der  E.  B.,  von  der  Epoche  der  Beobachtung  bis  auf  1875,0,  in  der  Columne,  welche  die  Columne  //Declin.  für  1875,0", 
folgt,  mitgetheilt  worden. 

In  der  Columne  //Reduction  auf  Boss",  ist  diese  für  alle  Cataloge,  welche  unter  den  von  Boss  benutzten  vor- 
kommen, den  Tafeln  in  //the  Recapitulation  of  systematic  Corrections  to  Declinations",  (S.  579 — 590  of  Boss'  Report  etc.,) 
entlehnt  worden.  Für  ßradley — Auwers  habe  ich  die  Formel 

Boss — Auwers  =  +  1",60  — 0",68  cos  #  — 0",10  sin  x 

angewandt,  welche  ich  Newcomb's  Catalogue  S.  159  entlehnte.  Yarnall's  Declinationen  sind,  durch  Combination  der 
Relation  Auwers — Washington,  in  Puhl.  XVII  der  A.  G.,  mit  den  Tafeln  Berliner  Jahrbuch  —  American  Ephemeris,  im 
Anhang  /.um  Berliner  Jahrbuch  für  1881,  90  und  91,  auf  Bonn  reducirt.  Ueber  die  Reduction  auf  Boss,  für  die  Cap- 
Cataloge  1810.  1850  und  1880,  sowie  für  Moesta's  and  Auwers  zweiten  Catalog  und  die  Melbourne  Results  ist  schon 
oben  ausführlich  gehandelt  worden. 

Bei  den  Sternen  der  Rubrik  VI  sind  die  Reductionen  auf  Boss  in  der  Columne,  welche  der  Columne  für  die 
Declin.  1875,0  vorangeht,  mitgetheilt  worden,  weil  selbstverständlich  die  schon  auf  Boss  reducirten  Declinationen  für  die 
Ermittelung  der  Eigenbewegung  zu  brauchen  waren. 

Die  Anzahl  der  Beobachtungen  konnte  überall  angegeben  werden,  mit  Ausnahme  der  Declinationen  aus  den  Cata- 
logen von  Boss  und  Newcomb.  Die  dafür  in  die  Columne  eingetragenen  Zahlen  sind  Newcomb's  Catalog  entnommen,  gelten 
dort  jedoch  für  Rectascensionen ,  (Xewcomb's  Catalogue  S.  165 — 160:)  ich  habe  diese  nur  mitgetheilt  um  einigermassen 
ein  Urtheil  über  die  beizulegenden  Gewichte  zu  gewinnen. 

Bezüglich  der  Columne  //Gewicht"  ist  noch  zu  bemerken,  dass  für  die  Declinationen  aus  dem  Catalog  von  Boss 
und  den-  von  ihm  benutzten  Quellen,  die  Gewichte  sowohl  dem  Catalog  selbst,  als  auch  der  Tafel  im  Report,  S.  566  und  567 
entnommen  worden  sind.  Für  die  nicht  von  Boss  angewandten  Cataloge  war  es  schwieriger,  Gewichte  festzustellen.  Um  dabei, 
soweit  als  irgend  möglich,  Willkür  zu  vermeiden,  bin  ich  bemüht  gewesen,  die  wahrscheinlichen  Fehler  einer  Position 
einiger,  von  Astronomen  untersuchten,  Quellen  aufzufinden.  So  giebt  der  Referent  des  Cap-Oatalogs  für  1840,  (V.  .1.  S. 
der  A.  G.  15,  S.  314,)  als  w.  F.  einer  Declination  +  0",5,  in  der  Voraussetzung  dass  der  Greenwiehcr  Catalog  für  1840 
dieselbe  Genauigkeit  besitzt.  Hiernach  habe  ich  für  den  Cap-Gatalog  1840  das  Gewicht  der  Tafel  entlehnt,  welche  Boss, 
Report  S.  566  und  567,  für  Greenwich  1840  angegeben  hat. 

Dem  Cap-Catalog  für  1850,  der  an  Genauigheit  dein  Cap-Catalog  für  1840  gewiss  nachsteht,  habe  ich  nur 
ein  geringes  Gewicht  zuertheilt,  und  dann  und  wann,  wo  nur  eine  Beobachtung  vorhanden  war,  diese  wegen  grosser  Ab- 
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weichung  von  anderen  Quellen  ausgeschlossen,  (siehe  z.  B.  y,.  Sagittarii.)  Declinationen  der  in  Betracht  kommenden  Sterne, 
beruhen  in  diesem  Catalog  meistens  auf  1  oder  2,  selten  auf  3  Beobachtungen;  gewöhnlich  ist  für  1  Beobachtung  0,1 — 
0,2,  für  2  oder  3  Beobachtungen  0,2 — 0,5  als  Gewicht  angenommen  worden. 

In  Bezug  auf  den  Cap-Catalog  für  1880  giebt  Backlund  für  eine  Declin. -Bestimmung  den  w.  F.  +  0",55  an, 
(Boss,  Report,  etc.,  S.  499.)  Um  hiernach  das  Gewicht,  welches  diesem  Catalog  zugetheilt  werden  soll,  in  Uebereinstim- 
mung  mit  der  von  Boss  angenommenen  Gewichtseinheit  zu  berechnen,  habe  ich  die  Boss'sche  Formel: 


(Report,  S.  199.)  benutzt.  In  diesem  Ausdruck  ist  %  das  Gewicht  für  u  Beob.;  E.  der  w.  F.  für  die  Einheit  von  Ge- 
wicht; 5j  der  w.  F.,  welcher  sich  durch  Vervielfältigung  der  Beobachtungen  nicht  verkleinern  lässt,  j  der  w.  F.  einer 
Declinationsbeobachtung  und  n  die  Zahl  der  Beobachtungen.  Für  E  hat  Boss  +  0",30  angenommen,  (Report  S.  565;) 
fj  habe  ich  nach  Elkin  =  +  0",20  gesetzt. 

Mit  diesen  Werthen  und  mit  e  =  +  0",55  ergiebt  sich  nun  für  verschiedene  Werthe  von  u  folgende  Tafel  von 
Gewichten  für  Stone's  Cap-Catalog  1870  : 


1  Gewicht 

2 

3 

4  « 

5  v 


0,3  , 
0,5, 
0,6, 
0,8  , 
0,9 


6  Gewicht 
10 

20  '/ 
50 
100 


1,0, 
1,3, 
1,6, 
2,0, 
2,1  . 


Eine  specielle  Untersuchung  habe  ich  für  die  Ermittelung  des  w.  F.  einer  Declinationsbestimmung  aus  dem  Cor- 
doba-Catalog  ausgeführt.  In  den  Vol.  II,  III  und  V  der  Annalen  dieser  Sternwarte  findet  man  detaillirte  Beobachtungs- 
reihen für  Fundamentaisterne.  Aus  13  dieser  Sterne,  von  welchen  die  zahlreichsten  Bestimmungen  vorliegen,  habe  ich 
folgende  w.  F.  berechnet: 


tf2 

Capricorni 

im 

J. 

1873 

aus 

31 

Beobachtungen 

w. 

F. 

± 

0' 

,704, 

Vi 

Virginis 

// 

1874 

ii 

37 

// 

n 

// 

± 

0 

,702, 

P 

Aqüarii 

// 

// 

1873 

16 

ii 

ir 

ff 

± 

0 

,690, 

Acpülae 

// 

// 

1872 

ii 

19 

ii 

n 

± 

0 

,817, 

K 

Virginis 

// 

1873 

ii 

25 

n 

ff 

± 

1 

,005, 

0 

Piscium 

// 

// 

1874 

ii 

38 

it 

ii 

0 

,467, 

IT 

Sagittarii 

// 

// 

1873 

ii 

22 

ii 

ff 

± 

0 

,880, 

Librae 

n 

ii 

1874 

39 

ii 

ii 

± 

0 

,517, 

£ 

Tauri 

ii 

ii 

1873 

n 

20 

n 

ii 

± 

0 

,749, 

Ori  onis 

ii 

ir 

1874 

ii 

19 

ii 

ii 

ff 

± 

0 

,425 , 

P 

Corvi 

1874 

ii 

17 

ii 

ii 

ff 

± 

0 

,682, 

7 

Geminorum 

ii 

ii 

1874 

ii 

25 

ii 

ii 

ff 

0 

,550  , 

Mittel:  ±  0",702. 

Die  Berechnung  der  Gewichte  für  den  Cordoba-Catalog,  nach  der  bei  dem  Cap-Catalog  1880  benutzten  Formel,  ergab 
für  die  verschiedenen  Werthe  von  n,  die  folgenden  Zahlen: 


1  Gewicht 

2 

3 

4 

5  ii 
6 


0,2, 
0,3, 
0,4, 
0,5  , 
0,6, 
0,7, 


10  Gewicht 

20 

50 
100 
150 
200 


0,9  , 
1,2, 
1,5  , 
1.6, 
1,7, 
1,8. 
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Da  mir  für  den  Cordoba-Catalog  keine  specielle  Untersuchung  nach  dem  Werthe  für  sl  bekannt  ist,  habe  ich  für 
diesen  Catalog  denselben  Werth  angenommen,  den  Elkin  bei  seiner  Untersuchung  über  die  Parallaxe  von  a  Centauri  zu 
Grunde  gelegt  hat,  nämlich  et  =  +  0",224;  (S.  17  seiner  Dissertation,)  mithin  sY2  =  0",05  abgerundet. 

Um  zu  den  Gewichteu  zu  gelangen,  welche  den  Declinationen  der  Newcomb'schen  Sterne  in  Rubrik  IV  zugetheilt 
werden  sollen,  bin  ich,  da  Newcomb  in  seinem  Catalog  keine  Gewichte  für  die  Oerter  der  Sterne  angiebt,  folgendermaassen 
verfahren.  Von  denjenigen  Sternen,  die  Newcomb  mit  Boss  gemeinschaftlich  hat,  führt  Newcomb,  wenigstens  für  Rec- 
tascensionen,  die  Zahl  der  Beobachtungen,  und  Boss  das  Gewicht  an.  Zur  Ableitung  des  Gewichts  z.  B.  für  A  Sagittarii 
finde  ich  in  der  Nähe  dieses  Sterns  folgende  Sterne,  welche  an  Newcomb  und  Boss  gemeinschaftlich  sind,  nämlich : 

44  Ophiuchi ,  30  Beobachtungen;  Gewicht  nach  Boss  6, 

(j.  Sagittarii,  757             n                    »  »      »  14, 

er           //  131             "                    ii  ii      "  7 , 

43         //  87            //                   o  //      //  6 , 

it  Capricorni,  122             u                    n  »      n  7. 

X  Sagittarii  beruht  nach  Newcomb  auf  121  Beobachtungen,  weswegen  ich  mit  Rücksicht  auf  vorstehende  Sterne 
für  A  Sagittarii  das  Gewicht  7  angenommen  habe. 

Auf  ganz  gleiche  Weise  wurde  bei  den  3  anderen  Newcomb'schen  Sternen,  51  c2  Ophiuchi,  o  Sagittarii  und  v  Ca- 
pricorni verfahren. 

Tür  die  Sterne  der  Rubrik  V,  welche  bloss  bei  Auwers  vorkommen,  sind  die  Gewichte  seinem  Catalog  entnommen. 
Auwers  hat  als  Gewichtseinheit  den  Werth  angenommen,  der  dem  w.  P.  +  0",45  entspricht.  * 

Die   Gewichte  der  hinzugefügten   Quellen  nach  Boss,   der  als   Gewichtseinheit  der  w.  P.  +  0",30  angenommen 

(0,45  \  , 
ß'gQ  j2  =  2,25  multiplicirt,  um  diese  auf  Auwers  zu  reduciren. 

Die  Columne  //Secunden"  der  reducirten  Declination  enthält  die  Secunden  der  Declination  für  1875,0,  wie  diese 
nach  Anbringung  aller  erwähnten  Reductionen  herauskommt.  Der  Mittelwerth,  mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte,  ist  dann 
die  mittlere  Declination  für  1875,0,  wobei  auch  die  Eigenbewegung  nach  Boss  bei  Rubrik  III,  nach  Newcomb  bei 
Rubrik  IV,  nach  Auwers  bei  Rubrik  V  und  nach  meiner  eigenen  Berechnung  bei  Rubrik  Vi  angegeben  worden  ist. 

Die  letzte  Columne  in  den  Rubriken  II — VI  enthält  die  Abweichung  zwischen  den  Declinationen  der  einzelnen 
Quellen  und  dem  Mittelwerth. 

In  Rubrik  VI  hat  diese  Columne  die  Ueberschrift  Beobachtung  —  Rechnung,  giebt  also  die  Differenzen  zwischen  den 
Declinationen  jeder  Quelle  nach  Anbringung  aller  Reductionen  auf  1875,0,  und  den  aus  dem  ganzen  Complex  der  Beobach- 
tungen berechneten  wahrscheinlichsten  Werthe  der  Declination. 

Die  detaillirten  Resultate  für  die  Doppelsterne  a  Piscium  und  £  Aquarii,  welche,  an  den  bei  den  Breite-  und  Azimuth- 
bestimmungen  gebrauchten  Universal-Instrumenten ,  als  eine  Lichtmasse  beobachtet  wurden,  enthalten  eine  Columne  mehr 
als  die  übrigen  Sterne,  nämlich  die  mit  der  Ueberschrift  //Reduction  auf  Mitte".  Für  ci  Piscium  ist  nach  Duner 

Positionswinkel  =  330°,3  —  0°,290  (t  —  1850)  —  0°,00113  {t  —  1850)2, 

indem  die  Distanz  3",35  fast  constant  bleibt. 

Mit  diesen  Daten  habe  ich,  wo  eine  der  Componenten  beobachtet  worden  ist,  die  Declination  auf  den  Schwer- 
punkt der  Lichtmasse  reducirt,  die  bei  einer  Helligkeits-Differenz  von  lm,2,  (Mittel  aus  Struve  und  Dembowski,)  auf  '/* 
der  Distanz  vom  Hauptstern  angenommen  wurde. 

Bei  £  Aquarii  ist  -nach  deu  Untersuchungen  von  Duner: 

Positionswinkel  =  346°,4  —  0°,4945  {t  —  1830), 

und   die  Distanz   3", 49.   Hiernach  berechnete  ich  die  Reduction  auf  den  Schwerpunkt  der  Lichtmasse,  angenommen  dass 

dieser  für  eine  Helligheitsdifferenz  von  0m,3,  (Mittel  zwischen  Struve's  und  Smyth's  Schätzung,)  auf  3/7  der  Distanz  vom 
Hauptstern  gelegen  ist. 

Bezüglich   sc   Centauri,   dem  einzigen  Stern  der  Rubrik  VII,  ist  den  Bemerkungen  über  diesen  Stern,   Seite  (13) 

und  (14)  nichts  hinzuzufügen. 


*  Publ.  XVII  der  A.  G.,  S.  31;  Auwers  sagt  daselbst:  //im  Durchschnitt  ergibt  sich  der  w.  F.  einer  Declination  vom  Ge- 
wicht 1  =  +  0,"67";  dies  muss  wohl  heissen:  der  mittlere  Fehler. 
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Es  erübrigt  nun  noch,  Einiges  in  Betreff  der  Zusammenstellung  des  dann  folgenden  Verzeichnisses  von  Sternen,  her- 
vorzuheben, wie  sie  bei  den  Breite-  und  Azimuth-bestimmungen  angewandt  worden  sind.  Die  Grössen  der  Sterne  habe  ich 
Auwers'  Fundamental-Catalog  und  dessen  Fortsetzung,  südlich  von  —  10°  der  Declinatiou  entnommen.  Für  Sterne,  welche 
nicht  bei  Auwers  vorkommen,  ist  die  Grösse  nach  dem  Argentine  General  Catalogue  angesetzt.  Die  Rectascension  und  deren 
Variatio  annua  ist  den  nämlichen  Quellen  entlehnt ;  erstgenannte  ist  bis  auf  Zehnteln  von  Zeitsecuntlen,  und  die  Variatio 
annua ,  (jährliche  Praecession,  inclusive  Eigenbewegung,)  bis  auf  Hundertsteln  von  Zeitsecunden  genau  mitgetheilt  worden. 

Die  mittlere  Declinationen  sind  dieselben,  wie  sie  aus  den  detaillirten  Resultaten  gefunden  wurden.  Die  jährliche 
Preacession  i?t  für  die  Sterne  der  Rubrik  I  direct  Auwers'  Fundamental-Catalog  entlehnt,  und  wie  in  diesem  auf  3 
Decimalstellen  angegeben;  dasselbe  gilt  für  die  Variatio  saecularis  und  die  Eigenbewegung. 

Für  die  Sterne  der  Rubrik  II  und  III,  welche  bei  Boss  vorkommen,  sind,  den  Angaben  des  Boss'schen  Catalogs 
gemäss,  die  Praecession,  Variatio  saecularis  und  Eigenbewegung  bis  auf  4  Decimalstellen  mitgetheilt.  Die  Variatio  saecu- 
laris bei  Boss  enthält  den  Einfiuss  der  Eigenbewegung,  die  Variatio  saecularis  in  Auwers1  Catalog  ist  ohne  Rücksicht  auf 
diesen  Einfluss  aufgeführt.  Die  Vernachlässigung  dieses  Einflusses  ist  bei  den  hier  in  Betracht  kommenden  Declinationen 
durchaus  unmerkbar.  Zur  Conformität  mit  Boss,  habe  ich  selbst  bei  den  Sternen  der  Rubriken  IV,  V  und  VI,  die  jährliche 
Praecession,  die  Variatio  saecularis  mit  Rücksicht  auf  Eigenbewegung,  und  die  E.  B.  bis  auf  4  Decimale  berechnet. 

In  der  Columne  //Autorität"  bedeutet  A,  dass  die  Eigenbewegung  Auwers'  Catalog,  B  Boss'  Catalog,  N  Newcomb's 
Catalogue  of  Standard  Clock  und  Zodiacal  Stars  und  E  Elkin's  Dissertation  entnommen  ist,  während  der  Buchstabe  R  angiebt, 
dass  die  Eigenbewegung  auf  meinen  eigenen  Rechnungen  beruht. 

Die  Columne  //Rubrik'"  giebt  in  römischen  Zahlen  die  Nummer  der  Rubrik  an,  welcher  der  betreffende  Stern  zugehört. 

SCHIED  AM,  im  Februar  1889. 


^ 
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Detaillirte  Resultate  für  die  Declinntionen  der  bei  den  Breiten-  und 
Aziiimthbestimin Hilgen  angewandten  Sterne. 


STERNE  DER  RUBRIK  I. 


Stern. 

Mittlere  Deel. 
1875,0 

Reduction 
auf 

Secnnden 
der  red u- 
cirten 

Secunden 

der 
Declina- 
tion  nach 
Boss. 

Auwers 

Eigenbewegung 
nach 

Auwers 

nach  Äuwers, 
Fundam.  Catalog. 

American 
Ephemeris. 

Declina- 
tion  nach 
Auwers. 

Boss. 

Auwers. 

Boss. 

Boss. 

a  Andromedae.  . 

7  Pegasi  

x  Cassiopeiae  .  . 

s  Piscium  

0  Ceti  

•/j  Piscinin    .  .  .  . 

ß  Arietis  

x  ii   

£2  Ceti  

7"  "   

x  n   

§  Arietis  

«  Persei  

vi  Tauri  

7  "   

£  Ii   

a  ii  

1  Aurigae  

X  ii   

ß  Orionis  

ß  Tauri  

5  Orionis  

£  Ii   

X  ii   

V  II   

■/,  Geminorum  .  . 

£  rl   

x  Canis  majoris. 

3  Gerainoriun  .  . 

x-  ii   

x  Canis  niinoris. 

ß  ( leminorum  ■ 

ß  Cancri  

e  Elydrae   

;  Ursac  majoris. 

x  Hydrae  

s  Leonis  

77  ii   

X  ii   

:  ii   

x  Ursae  majoris. 

5  Leonis  

o 

P  "   

y  Ursae  majoris. 

y  Virginis  med . 

^  Canum  Venat. 


24' 
29 
51 
12 


+  28 
+  14 
+  55 
+  7 

8  49 
+  14  42 
+  20 
+  22 
+  7 


0",79 
18 


+  3 
+  19 
+  49 
+  23 
+  15 
+  18 
+  16 
+  32 
+  45 

—  S 
+  28 

—  0 

—  1 
+  7 
+  14 


11 

52 
53 
42 
35 
15 
24 
43 
19 
54 
15 
57 
52 
20 
29 
23 
17 
22 
46 


22  32 


+  25 

—  16 
+  22 
+  32 
+  5 
+  28 
+  9 
+  6 
+  48 

—  8 
+  24 

+  8 
+  12 
+  24 
+  62 
+  21 
+  .15 
+  54 

—  0 
+  4 
+  38 


15 
32 
12 

9 
32 
19 
34 
52 
31 

7 
20 
38 
34 

2 
25 
12 
16 
23 
45 

4 
59 


o 
59 
44 

2 

45 
13 
54 
27 
52 

8 
51 

0 
25 

4 
21 
57 

5 
52 
58 
37 

1 
54 
52 
27 

9 
46 
37 
37 
37 
34 

8 
33 
50 

4 
55 
3  I 
38 
21 
31 
29 
14 
22 
49 
37 
37 


Oü 

17 

98 
86 
21 
72 
10 
99 
82 
72 
41 
42 
57 
70 
13 
52 
Kl 
38 
36 
47 
01 
0  t 
30 
73 
13 
64 
82 
70 
31 
37 
20 
88 
47 
90 
45 
38 
72 
07 
83 
II 
62 
50 
98 
ii  t 
76 
85 


—  0' 
+  0 

-  o 
+  o 

+  0 

+  o 
+  o 
0 

+  o 

+  0 

+  o 
+  o 

—  0 

+  o 
+  o 
+  o 
+  o 

+  o 

-  0 

+  o 
+  o 
+  o 
+  o 
+  o 
+  o 
+  o 

-  0 
+  0 

0 

—  0 

+  o 

-0 

+  o 
+  o 

—  0 

+  o 

—  0 

+  o 
+  o 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 

—  0 
-0 


',02 
,14 
,05 
,05 
,26 
,07 
,04 
,00 
,08 
,1S 
,18 
,13 
,03 

,18 
,25 
,22 
,24 
,02 
,02 
,41 
,02 
,29 
,29 
,12 
,12 
,04 
,03 
,37 
,00 
,12 
,07 
,08 
,06 
,08 
,12 
,26 
,03 
,02 
,03 
,06 
,15 
,08 
,0  7 
,24 
,01 
,10 
,37 


0",77 
18  ,69 

5  ,12 
60  ,03 

44  ,60 
2  ,28 

45  ,76 

13  ,10 
55  ,07 

28  ,00 
52  ,90 

8  ,54 
51  ,39 

0  ,70 
25  ,95 

4  ,35 
21  ,76 

57  ,12 

5  ,36 

51  ,95 

58  ,49 

36  ,72 
•0  ,75 

54  ,42 

52  ,85 
27  ,17 

9  ,61 

46  ,45 

37  ,70 
37  ,19 

37  ,44 
34  ,12 

8  ,94 

33  ,55 
50  ,78 

1  ,19 

55  ,35 

34  ,74 

38  ,10 

21  ,77 
31  ,26 

29  ,54 

14  ,43 

22  ,74 
49  ,05 
37  ,66 
37  ,48 


+  0",79 

-  0' 

',02 

—  0' 

,156 

—  0",107 

+  0' 

,011 

18  ,67 

+  0 

,02 

—  0 

,013 

—  0  ,018 

+  o 

,005 

5  ,12 

0 

,00 

—  0 

,038 

—  0  ,0  II 

+  o 

,003 

59  ,93 

+  0 

,10 

+  o 

,039 

+  0  ,023 

+  o 

,016 

44  ,34 

-  0 

,26 

—  0 

,196 

—  0  ,220 

+  o 

,024 

2  ,65 

—  0 

,37 

—  0 

,003 

-0  ,007 

+  o 

,004 

45  ,94 

—  0 

,18 

—  0 

,102 

—  0  ,118 

+  o 

,016 

13  ,17 

-0 

,07 

—  0 

,134 

—  0  ,151 

+  o 

,017 

55  ,03 

+  o 

,04 

—  0 

,001 

—  0  ,014 

+  o 

,013 

28  ,16 

—  0 

,16 

—  0 

,156 

—  0  ,157 

+  0 

,001 

52  ,89 

+  o 

,01 

—  0 

,073 

—  0  ,086 

+  o 

,013 

+  o 

—  0 

,002 

51  ,43 

.  . 

—  0 

,04 

,062 

—  0  ,033 

—  0 

,029 

0  ,57 

+  o 

,13 

—  0 

,040 

—  0  ,056 

+  o 

,016 

26  ,23 

—  0 

,28 

—  0 

,030 

—  0  ,027 

-  0 

,003 

4  ,44 

—  0 

,09 

-  0 

,028 

—  0  ,045 

+  o 

,017 

21  ,78 

—  0 

,02 

—  0 

,184 

—  0  ,192 

+  o 

,008 

57  ,28 

—  0 

,16 

—  0 

,003 

—  0  ,021 

+  o 

,018 

5  ,56 

-  0 

,20 

—  0 

,424 

—  0  ,434 

+  o 

,010 

51  ,96 

+  o 

,"1 

+  0 

,005 

—  0  ,006 

+  o 

,011 

58  ,49 

0 

,00 

—  0 

,180 

-0  ,181 

+  o 

,001 

36  ,71 

—  0 

,01 

—  0 

,005 

-0  ,005 

0 

,000 

0  ,94 

+  o 

,19 

+  o 

,006 

0  ,000 

+  o 

,006 

54  ,34 

+  o 

,08 

+  o 

—  0 

,024 
,013 

+  0  ,007 

+  o 

,017 

27  ,18 

—  0 

,01 

—  0 

,003 

—  0  ,016 

+  o 

,013 

9  ,76 

—  0 

,15 

—  0 

,005 

—  0  ,015 

-h0 

,010 

—  1 

,199 

37  ,60 

+  0 

,10 

+  o 

,003 

—  0  ,016 

-4  o 

,019 

37  ,90 

—  0 

,71 

—  0 

,079 

—  0  ,07S 

—  0 

,001 

—  1 

,027 

34  ,20 

—  0 

,08 

-0 

,051 

—  0  ,057 

+  o 

,006 

9  ,08 

—  0 

,14 

—  0 

,041 

—  0  ,052 

+  o 

,011 

33  ,59 

-  0 

,04 

—  0 

,023 

-0  ,054 

4-  0 

,031 

50  ,87 

—  0 

,09 

—  0 

,247 

—  0  ,253 

+  o 

,006 

4  ,31 

+  o 

,12 

+  o 

,052 

+  0  ,030 

+  o 

,022 

55  ,41 

—  0 

,06 

—  0 
-  0 

,008 
,011 

—  0  ,022 

+  o 

,01  |. 

38  ,26 

—  0 

,16 

+  o 

,018 

—  0  ,001 

+  o 

,019 

+  o 

—  0 

,017 

31  ,31 

-  o 

,05 

,071 

—  0  ,067 

—  0 

,00 1 

20  ,60 

—  0 

,1)6 

—  0 

,115 

-0  ,1  12 

+  o 

,027 

14  ,62 

—  0 

,19 

—  0 

,098 

-  0  ,119 

+  0 

,021 

22  ,85 

—  0 

,11 

+  o 

,008 

—  0  ,001 

+  o 

,009 

+  0 

,015 

—  0 

,017 

37  ,72  1 

—  0 

,24 

+  o 

,066 

+  0  ,048 

+  0  ,018 

(  19  ) 


Stern. 

Mittlere  Deel. 

1  O  T  C  A 

187ü,0 

lleduction 
auf 

Secundeu 
der  redu- 
cirten 

Secnnden 
der 
Declina- 
tion  nach 
Boss. 

Auwers 

Eigenbewegung 
nach 

Auwers 

nach  Auwers , 
Fundam.  Catalog. 

American 
Ephemeris. 

Declina- 
tion  nach 
Auwers. 

Boss. 

Auwers. 

Boss. 

Boss. 

+  0° 

2'  3S" 

,00 

+  0" 

,01 

38' 

,01 

38", 03 

—  0" 

,02 

+  0" 

,056 

+  0",041 

+  0" 

,015 

+  49 

56 

16 

.(»1 

-  0 

,29 

15 

,72 

15  ,80 

—  0 

,08 

—  0 

,014 

—  0  ,024 

+  o 

,010 

+  19 

1 

30 

,42 

—  0 

,10 

30 

,32 

30  ,42 

—  0 

,10 

—  0 

,344 

-0  ,361 

+  o 

,017 

4- 19 

1 

50 

2 

,60 

—  0 

,0  7 

2 

,53 

2  ,58 

—  0 

,05 

—  1 

,977 

—  1  ,999 

+  0 

,022 

-j-  30 

55 

15 

,58 

—  0 

,19 

15 

,39 

15  ,53 

—  0 

,14 

+  0 

,125 

+  0  ,113 

+  o 

,012 

—  8 

55 

13 

,17 

+  o 

,31 

12 

,86 

13  ,00 

+  o 

,14 

—  0 

,017 

—  0  ,031 

+  o 

,014 

+  27 

8 

11 

,53 

+  o 

,01 

11 

,54 

11  ,55 

—  0 

,01 

—  0 

,094 

—  0  ,100 

+  o 

,006 

+  6 

49 

12 

,73 

+  o 

,15 

12 

,88 

12  ,87 

+  o 

,01 

+  o 

,056 

+  0  ,034 

+  o 

,022 

—  3 

22 

15 

,15 

+  o 

,32 

14 

,83 

14  ,98 

+  Q 

,15 

—  0 

,137 

—  0  ,143 

+  o 

,006 

+  9 

34 

15 

,20 

+  0 

,13 

15 

,33 

15  ,45 

—  0 

,12 

+  0 

,015 

-  0  ,006 

.+  o 

,021 

+  31 

6 

41 

,95 

—  0 

,02 

41 

,93 

42  ,18 

—  0 

,25 

+  0 

,032 

+  0  ,021 

+  o 

,011 

+  14 

32 

3 

,31 

+  0 

,17 

3 

,48 

3  ,76 

—  0 

,28 

+  o 

,030 

+  0  ,026 

+  o 

,004 

+  52 

23 

40 

,79 

—  0 

,04 

40 

,75 

40  ,57 

+  o 

,18 

+  o 

,004 

-0  ,001 

+  o 

,005 

+  12 

39 

9 

,18 

+  o 

,13 

9 

,31 

9  ,44 

—  0 

,13 

—  0 

,217 

—  0  ,237 

+  0 

,020 

+  27 

1  1 

47 

42 

,07 

—  0 

,03 

42 

,04 

42  ,17 

—  0 

,13 

-  0 

,745 

-0  ,759 

+  0 

,014 

—  9 

45 

22 

,07 

+  0 
—  0 

,32 

21 

,75 
,31 

—  0 

,097 
,028 

+  51 

30 

15 

,39 

,08 

15 

15  ,44 

—  0 

,13 

—  0 

—  0  ,030 

+  o 

,002 

+  38 

40 

6 

,37 

—  0 

,15 

6 

,22 

6  ,16 

+  o 

,06 

+  o 

,295 

+  0  ,272 

+  o 

,023 

+  33 

13 

7 

,48 

—  0 

,12 

7 

,36 

7  ,21 

+  o 

,15 

+  o 

,017 

—  0  ,017 

+  o 

,034 

+  14 

53 

59 

,93 

+  o 

,10 

60 

,03 

60  ,16 

—  0 

,13 

—  0 

,080 

—  0  ,085 

+  0 

,005 

—  5 

4 

5 

,90 

+  o 

,25 

5 

,65 

5  ,79 

—  0 

,14 

—  0 

,080 

—  0  ,096 

+  o 

,016 

+  13 

40 

44 

,65 

+  o 

,08 

44 

,73 

45  ,01 

—  0 

,28 

—  0 

,089 

—  0  ,103 

+  o 

,014 

+  % 

52 

1 

,51 

+  o 

,16 

1 

,67 

1  ,79 

—  0 

,12 

+  0 

,091 

+  0  ,076 

+  0 

,015 

+  10 

18 

36 

,07 

+  o 

,09 

36 

,16 

36  ,31 

—  0 

,15 

+  0 

,008 

—  0  ,008 

+  o 

,016 

+  8 

32 

22 

,55 

+  0 

,11 

22 

,66 

22  ,75 

-0 

,09 

+  0 

,384 

+  0  ,371 

+  o 

,013 

+  6 

5 

45 

,43 

+  o 

,14 

45 

,57 

45  ,45 

+  o 

,12 

—  0 

,473 

—  0  ,491 

+  o 

,018 

—  1 

11 

27 

,13 

+  o 

—  0 

,27 

26 

,86 
,68 

+  o 

+  0 

,014 
,002 

+  4<6 

21 

46 

,75 

,07 

46 

46  ,84 

—  0 

,16 

+  0  ,003 

—  0 

,001 

+  44 

50 

3 

,99 

—  0 

,07 

3 

,92 

3  ,97 

—  0 

,05 

i  +  0 

,003 

-0  ,008 

+  o 

,011 

+  29 

42 

54 

,15 

+  o 

,01 

54 

,16 

54  ,22 

—  0 

,06 

!  —  0 

,066 

—  0  ,067 

4>o 

,001 

—  6 

7 

12 

,37 

+  0 

,36 

12 

,01 

12  ,05 

+  o 

,04 

-  0 

,001 

—  0  ,016 

+  o 

,015 

+  9 

18 

9 

,90 

+  o 

,17 

10 

,07 

10  ,14 

-  0 

,07 

+  0 

,011 

-  0  ,006 

+  0 

,017 

—  0 

55 

34 

,88 

+  o 

,32 

34 

,56 

34  ,69 

+  0 

,13 

±1 

,002 

-  0  ,014 

+  o 

,016 

—  0 

45 

40 

,52 

+  o 

,32 

40 

,20 

40  ,21 

+  o 

,01 

,053 

-0  ,057 

+  o 

,004 

+  10 

10 

45 

,39 

+  o 

,15 

45 

,54 

45  ,77 

—  0 

,23 

—  0 

,018 

—  0  ,013 

—  0 

,005 

+  27 

24 

18 

,05 

+  o 

,05 

18 

,10 

IS  ,34 

—  0 

,24 

+  o 

,133 

+  0  ,128 

+  o 

,005 

+  14 

31 

58 

,94 

+  0 

,20 

59 

1 

,14 

59  ,01 

+  o 

,13 

—  0 

,030 

-0  ,050 

+  o 

,020 

£  Virgiiiis  

Ursae  majoris 
m  Boolis  

X  "   



ß  Lihrae   

x  Coronae  Bor.. 

x  Serpentis  .... 

5  Ophiuchi .... 
■/,  »  .... 
s  Herculis  .... 
x,'  "  .... 
ß  Draconis  .... 
x  Ophiuchi .... 
(i  Herculis  .... 
v  Ophiuchi .... 
y  Draconis  .... 
x  Lvrae.  ...... 

p  //   

£  Aquilae  

/.  »   

"   

i  »   

y  ii   

X.  n   

ß  ii   

6  ii   

c-  Cygni  

x*  //   

ß  Aquarii  

£  Pegasi  

Aquarii  

'A  ii   

^  Pegasi  

n 

p  II   

X  ii   


Bemerkungen.  Sirius,  obgleich  südlich  vom  Parallelkreise  des  10ten  Grades  südlicher  Declination,  liabe  ich  nacl 
Auwers'  Fundamental-Catalog  angenommen,  ohne  Declinationen  anderer  Quellen  hinzuzufügen,  da  Auwers  bei  seineu  sorg- 
fältigen Untersuchungen  bezüglich  der  Veränderlichkeit  der  Eigenbewegung  bei  diesem  Stern,  gewiss  die  zuverlässigsten  Posi 
tionen  angewandt  haben  wird. 

Die  Declination  gilt  für  den  Schwerpunkt  der  Balm;  die  Reduction  auf  den  Ort  des  Sirius  selbst,  wurde  bei  der 
Ermittelung  der  Breiten  und  Azimuthe,  nach  Auwers'  Reductionstafel,  (Publication  XY1I  der  A.  G.,  S.  48,)  berechnet. 

£  Hvdrae.  Die  Declination  habe  ich  bei  Boss  um  —  1"  corrigirt;  diese  Berichtigung  wird  durch  Newcomb's  Cata- 
logue  of  Standard  Clock  and  Zodiacal  Stars  bestätigt. 

7  Pegasi.  Die  Eigenbewegung  ist  bei  Boss  mit  dem  falschen  Zeichen  angesetzt  worden. 
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STERNE  DER  RUBRIK  TT. 
71  Leonis. 


Epoche  der 

E.  B. 

Reduc- 

Declina- 

Reduc- 

a 

aj  z. 

der 

Oll. 

C  13 

Autorität. 

Declination  im 
Catalog. 

im 

tion 
für 
E.  B. 

tion 

tion 
auf 
Boss. 

Zahl  .1 
Beobachtu 

Gewich 

2}  CS 
■f  = 

13 

Beob. 

Pos. 

Catalog. 

1875,0. 

—  U 

5  <° 

13  Q 
X 

s  = 

1800  + 

4-  20°  28' 

+  20°  31' -23", 25 
28  22  ,85 

65,3 

65,0 

—  Ö",136 

0",00 

22", 79 
22  ,85 

—  0",02 

112 

5 

22", 77 
22  ,85 

+  0",06 
—  0  ,02 

Boss  1875   

75,0 

390 

19 

22  ,83 

Mittlere  Declination  1875,0  :  +  20°  28'  22",83 ;  E.  B.  —  0",I455. 
Die  Zahl  der  Beobachtungen  für  Boss  wurde  Newcomb's  Catalogue  of  Standard  Clock  und  Zodiacal  stars  entnommen 


Leiden  .  .  . 
Boss  1875 


+   3°35'5  7",4I 
32  39  ,95 


1800  + 
65,4 


65,0 
75,0 


r  Leonis. 


—  0",006 


0",01 


+   3° 35' 

39", 50 
39  ,95 


0",0- 


47 
206 


39", 48 
39  ,95 


39  ,79 


+  0",31 
—  0  ,16 


Mittlere  Declination  1875,0  :  +  3°32'39",79;  E.  B.  —  0",0210. 
Die  Zahl  der  Beobachtungen  für  Declination  Arurde  Newcomb's  Catalogue  of  Standard  Clock  and  Zodiacal  stars  entnommen. 


Boss  1875 


;2  Bootis. 


+  27°  36'  7",83 


75,0 


7", 83 


843 


10 


7",  8  3 


Mittlere  Declination  1875,0  :  +  27°36'   7",83;  E.  B.  +  0",0102. 
In  Boss'  Catalog  heisst  der  Stern  f1  Bootis,  dies  darf  wohl  sein  s2  Bootis,  da  die  Grösse  3m  mit  s2  in  Ueberein- 


stimmung  ist. 


STERNE  DER  RUBRIK  TIT. 


Ceti. 


Cape  Cat.  1S40  

Melb.  Res.  1871— SO 
Cordoba  Cat.  1875.  . 
Cape  //  1880.. 
Boss  1875.. 


1800  + 

—  18°  40' 

18° 51' 57", 87 

34,79 

40,0 

+  0",02 

+  0",03 

23",  86 

+  0",05 

29 

2,0 

40  22  ,85 

75,89 

75,0 

+  0  ,02 

0  ,00 

22  ,85 

-0  ,29 

"  20 

1,5 

40  22  ,66 

76,87 

75,0 

—  0  ,05 

22  ,71 

-  0  ,72 

137 

1,7 

38  44  ,05 

77,49 

80,0 

+  0  ,02 

+  0  ,01 

22  ,98 

—  0  ,13 

3 

0,6 

40  23  ,23 

75,0 

23  ,23 

0  .00 

76 

Id. (i 

2 3", 8T 
23  ,14 
23  ,48 
23  ,13 
23  ,2 


-  0",52 
+  0  ,15 
—  0  ,1  1. 
+  0  ,16 
0  ,06 


3  + 


Mittlere  Declination  1875,0 


-  1S°40'23",29;  E.  B.  +  0".02T9. 
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'  Epoche  der 

E.  B. 

Reduc- 

Declina- 

Reduc- 

3 

h  sc 
<P  = 

der 
oii. 

-  "„ 

Autorität. 

Declination  im 

tion 

tion 

tion 

cd  rt 

Catalog. 

im 

für 

auf 

i  1 

CD  " 

es  rt 

Beob.  Pos. 

Catalog'. 

E.  B. 

1875,0. 

Boss. 

o 

a  ü 
es  o 

Beo 

CD  Q 

«  Eridani. 


Cape  Cat.  1840  

Santiago  II  1860  .  .  . 
Meli).  "Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape        //  1880 
Boss  1875  .  . 


1800  + 

—  57°52' 

58°  3'  4°, 29 

36,07 

40,0 

—  0' 

,07 

+  0",09 

20". 20 

—  0' 

,28 

117 

2,5 

20", 46 

—  0",20 

57  56  56  ,50 

59,88 

60,0 

0  ,00 

20  .70 

+  0, 

14 

2 

0,2 

20  ,56 

-0  ,30 

52  18  ,86 

75,70 

75,0 

—  0 

,03 

0  ,00 

18  ,86 

-  0 

,25 

26 

2,0 

19  ,14 

+  1  ,12 

52  20  ,64 

75,50 

75,0 

+  0  ,02 

20  ,62 

-0 

,48 

10 

0,9 

21  ,10 

—  0  .84 

50  49  ,01 

72,32 

80,0 

—  0 

,07 

+  0  ,17 

20  ,69 

+  o 

,12 

72 

2,7 

20  ,57 

—  0  ,31 

52  20  ,30 

75,0 

20  ,30 

0 

,00 

p 

2,0 

20  ,30 

—  0  ,04 

Mittlere  Declination  1875,0 


57°52'20"26;  E.  B.  -  -  0",047  k 


Diejenigen  Melbourner  Beobachtungen  aus  den  Jahren  1871  und  1872,  welche  bloss  bei  unterer  Culmination  ange- 
stellt wurden,  habe  ich  nicht  aufgenommen;  die  übrigen  stimmen  wenig  befriedigend  unter  einander. 


y.  Columbae. 


1800  + 

—  34c 

8' 

Cape  Cat.  1840 

-34°  9' 47", 5 7 

36,80 

40,0 

G",00 

—  0' 

,14 

31" 

,32 

+  0" 

,28 

284 

3,0 

31", 04 

+  0",04 

Melb.  Res.  1871—80 

8  30  ,79 

75,10 

75,0 

—  0  ,04 

0 

,00 

30 

,75 

-0 

,38 

31 

2,0 

31  .13 

-0  ,05 

Cordoba  Cat.  1875 

8  30  ,74 

76,31 

75,0 

+  o 

,06 

30 

,68 

—  0 

,23 

89 

2,6 

30  ,91 

+  0  ,17 

Cape        //    1880  .  . 

8  20  ,18 

77,92 

80,0 

—  0  ,03 

-  0 

,03 

30 

,81 

—  0 

,01 

7 

1,25 

30  ,82 

+  0  ,2o 

Boss              1875  .  . 

8  31  ,22 

75,0 

31 

,22 

0 

,0(1 

179 

4,0 

31  .22 

—  0  ,14 

Mittlere  Declination  1875,0  :  —  34°   8'31",08;  E.  B.  —  0",0451. 


et,  Argus. 


1800  + 

Cape  Cat.  1840  

—  52° 36' 37", 68 

36,34 

40,0 

Santiago  II  1860  ... 

37  13  ,65 

57,66 

6(1,0 

Melb.  "Res.  1871—80 

37  40  ,33 

75,19 

75,0 

Cordoba  Cat.  1875 

37  41  ,40 

75,95 

75,0 

Cape        //    1880  .  . 

37  50  ,04 

76,21 

80,0 

Boss             1875  .  . 

37  40  ,83 

75,0 

Mittlere  Declination 

1875,0 

0",03 
0  ,00 
0  ,00 


—  52°  37' 

—  0",08 

41", 04 

—  0",19 

240 

3,0 

41", 23 

-0",21 

+  0  ,02 

41  ,04 

+  0  ,23 

9 

0,4 

40  ,81 

+  0  ,21 

0  ,00 

40  ,33 

—  0  ,31 

25 

2,0 

40  ,64 

+  0  ,38 

—  0  ,01 

41  ,41 

-0  ,23 

29 

1,3 

41  ,64 

—  0  ,62 

+  0  ,03 

40  ,78 

+  0  ,16 

3 

0,6 

40  ,62 

+  0  ,40 

40  ,83 

0  ,00 

p 

2,0 

40  ,83 

+  0  ,19 

s  Canis  majoris. 


Cape  Cat.  1840  

//      //  1850   

Melb.  Res.  1871—80 
Cardoba  Cat.  1875.  . 
Cape  //  1880.. 
Boss  1875 .  . 


1800  + 

—  28°  48' 

28° 45'  30", 64 

37,70 

40,0 

—  0' 

,02 

+  0",02 

12", 03 

+  0",27 

82 

2,5 

11", 76 

+  0",14 

16  16  ,77 

50,68 

50,0 

+  0  ,01 

12  ,47 

—  0  ,24 

1 

0,2 

12  ,71 

—  0  ,81 

48  11  ,12 

75,14 

75,0 

—  0 

,02 

0  ,00 

11  ,12 

—  0  ,35 

25 

2,0 

11  ,47 

+  0  ,43 

48  11  ,41 

76,31 

75,0 

+  0  ,02 

11  ,39 

—  0  ,30 

163 

1,8 

11  ,69 

+  0  ,21 

48  34  ,93 

77,92 

80,0 

—  0 

,02 

+  0  ,01 

11  ,53 

—  0  ,15 

4 

0,8 

11  ,68 

+  0  ,22 

48  12  ,13 

75,0 

12  ,13 

0  ,00 

354 

7,0 

12  ,13 

—  0  ,23 

Mittlere  Declination  1875,0 


28° 48' 11" ,90;  E.  B.  —  0",0128. 


(  22  ) 


Autorität. 


Declination  im 
Catalog. 


Epoche  der 


Beob.  !  Pos. 


E.  B. 

im 
Cataloer. 


Reduc- 
tion 
für 
E.  B. 


Declina- 
tion 
1875,0. 


Reduc- 
tion 
auf 

Boss. 


z 

CD 
- 


CD  ^ 


IS 
<l 


15  /3  Argus  =  ;  Navis. 


1800  + 

 23° 

56' 

Cape  Cat,  1840 

—  23°  50' 49", 39 

35.30 

40,0 

+  0",06 

—  0",07 

42" 

,76 

-  0",05 

41 

2,0 

42", Hl 

—  o",n 

Santiago  II  1860  ... 

54  11  ,25 

58,13 

60,0 

+  0  ,09 

43 

,05 

-0  ,13 

2 

0,2 

43  ,18 

—  0  ,52 

Melb. 'Res.  1871—80 

56  42  ,17 

75,22 

75,0 

+  0  ,06 

0  ,00 

42 

,17 

-0  ,32 

33 

2,0 

42  ,49 

+  0  ,21 

Cordoba  Cat,   IS 75.  . 

56  42  ,38 

76,32 

75,0 

-0  ,06 

42 

,44 

-0  ,40 

192 

Ü 

42  ,84 

—  0  ,14 

Cape        //  1880.. 

57  33  ,01 

77,61 

80,0 

+  0  ,06 

—  0  ,03 

42 

,25 

—  0  ,28 

6 

1,0 

4:2  ,53 

+  0  ,17 

Boss  1875.. 

56  42  ,71 

75,0 

0  ,00 

42 

,71 

0  ,00 

212 

9,0 

42  ,71 

-0  .01 

Mittlere  Declination  1875.0  :  -  -  23° 56'  42",70 ;  E.  B.  +  0",0454. 


Ai'2'üs. 


1800  + 

Cape  Cat.  1840 

-58° 36'  20", 37 

35,31 

40,0 

//      //  1850   

38  49  ,32 

50,23 

50,0 

Santiago  11  1860  ... 

41  20  ,26 

58,17 

60,0 

Melb/ Res.  1871— SO 

45    3  ,87 

75,54 

75,0 

Cardoba  Cat.    1875.  . 

45    5  ,40 

77,34 

75,0 

Cape        „  1880.. 

46  19  ,82 

75,27 

80,0 

Boss  1875.. 

45    3  ,78 

75,0 

Mittlere  Declination  1875,0 


-0",02 


0  ,00 


0,  00 


—  58°  45' 

+  0",22 

3", 42 

-0",38 

12 

1,5 

3", 80 

+  0",45 

—  0  ,01 

3  ,28 

—  0  ,28 

1 

0,2 

3  ,56 

+  0  ,69 

-f  0  ,05 

4  ,70 

+  0  ,14 

9 

0,4 

4  ,56 

—  0  ,31 

—  0  ,03 

3  ,90 

-0  ,24 

28 

2,0 

4  ,14 

+  0  ,11 

-0  ,06 

5  .46 

-0  ,38 

6 

0,7 

5  ,84 

-1  ,59 

+  0  ,13 

4  ,79 

+  0  ,08 

3 

0,6 

4  ,71 

—  0  ,46 

3  ,78 

0  ,00 

? 

1,0 

3  ,78 

+  0  ,47 

58°  45'   4"25;  E.  B.  +  0",0282. 


1  Crateris. 


1800  + 

—  14°  6' 

Cape  Cat.  1840 

-  13°54' 

49", 2 7 

35,17 

40,0 

4-0",  18 

+  0",02 

9  ,58 

+  0",61 

17 

1,5 

8", 97 

-  0",30 

Melb.  Res.  18/1—80 

— 14  6 

7  ,74 

75,35 

75,0 

+  0  ,18 

0  ,00 

7  ,74 

-0  ,25 

37 

2,0 

7  ,99 

+  0  ,68 

Cordoba   Cat.  1875.  . 

6 

7  ,67 

76,84 

75,0 

-0  ,34 

8  ,01 

-0  ,78 

144 

1,7 

8  ,79 

—  0  ,12 

Cape         >■  1880.. 

7 

45  ,61 

75,50 

80,0 

+  0  ,18 

+  0  ,02 

8  ,32 

-0  ,14 

3 

0,6 

8  ,46 

+  0  ,21 

Boss  1875.. 

6 

8  ,73 

75,0 

8  ,73 

0  ,00 

1.59 

15,0 

8  ,73 

—  0  ,06 

Mittlere  Declination  1875,0  :  —  14°  6'   8",67;  E.  B.  +  0",1835. 


x 1  Crncis. 


Cape  Cat.  1  840   

Santiago  II  1860  .  .  . 
Melb/ Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 .  . 
Cape  //  1880.. 
Koss  1875.. 


1800  + 

62°  12' 40", 42 

35,07 

40,0 

19 

21  ,66 

56,50 

60,0 

24 

21  ,12 

75,60 

75,0 

24 

21  ,33 

76,87 

75,0 

26 

1  ,53 

74,84 

80,0 

24 

21  ,76 

75,0 

— 0",02 

-  o",ll 

—  0  ,14 

—  0  ,02 

+  0  ,01 

+  0  ,08 

—  0  ,01 

-  0  ,01 

21", 59 

—  0",13 

15 

1,5 

21", 72 

-0",17 

22  ,18 

+  0  ,08 

27 

0,5 

22  ,10 

—  0  ,55 

21  ,11 

-0  ,20 

■  28 

2,0 

21  ,31 

+  Ü  ,24 

21  ,25 

-0  ,29 

6 

0,7 

21  ,54 

—  0  ,01 

21  ,44 

+  0  ,11 

6 

1,0 

21  ,33 

+  0  ,22 

21  ,76 

0  ,00 

1,0 

21  ,76 

—  0  ,21 

Mittlere  Declination  1875,0 


62°  24'  21",55;  E.  B.  —  <)".()  117. 


(  23  ) 


Autorität. 


Declination  im 
Cataloff. 


Epoche  der 


Beob.  Pos 


E.  B. 

im 
Catalog. 


Reduc- 
tion 
für 
E.  B. 


Declina- 
tion 
187,5. 


lled  ac- 
tio n 
auf 
Boss. 


od  g 

ssi  -5 


72 


C  tu 

3  I 


/3  Corvi. 


Cape  Cat.  1840   

Melb.  Res.  1871— SO 
Cordoba  Cat.  1875.. 
Cape  //  1880.. 
Boss  1875.. 


1800  + 


22°  30'  39", 54 
42  18  ,80 

42  18  ,34 

43  58  ,46 
42  18  ,75 


35,3  t 
75,43 
76,91 
74,22 


40,0 
75,0 
75,0 
80,0 
75,0 


-0",30 
0  ,00 
+  0  ,13 
+  0  ,02 

—  0",07 

—  0  ,07 

22°  42' 

19",  27 

+  0' 

,20 

32 

2,0 

19"  ,07 

—  0",24 

18  ,87 

—  0 

,31 

27 

2,0 

19  ,18 

-0  ,35 

18  ,21 

—  0 

,46 

190 

1,8 

18  ,67 

+  0  ,16 

18  ,59 

—  0 

,24 

3 

0,6 

18  ,83 

0  ,00 

18  ,75 

0 

,00 

523 

12,0 

18  ,75 

+  0  ,08 

Mittlere  Declination  1875,0  :  -  -  22° 42' 18", 83;  E.  B.  —  0",0659. 


tu,  Yirginis. 


Cape  Cat.  1840  

Santiago  II  1860.  .  . 
Melb.  lies.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875.  . 
Cape  //  1880.. 

Boss  1875.. 


1800  + 

—  10°  30' 

10°  19' 27", 25 

35,91 

40,0 

—  0",04 

0",00 

30", 5S 

4-  1",00 

192 

3,0 

29", 58 

+  0",10 

25  46  ,31 

56,34 

60,0 

-.0  ,14 

30  ,49 

+  0  ,36 

19 

1,0 

30  ,13 

-0  ,45 

30  29  ,19 

75,46 

75,0 

—  0  ,04 

0  ,00 

29  ,19 

—  0  ,21 

20 

1,5 

29  ,40 

+  0  ,28 

30  29  ,21 

76,99 

75,0 

+  0  ,08 

29  ,13 

—  0  ,64 

54 

1,5 

29  ,77 

-0  ,09 

32    4  ,47 

73,25 

80,0 

—  0  ,04 

-f  0  .02 

29  ,85 

+  0  ,03 

4 

0,8 

29  ,82 

-0  ,14 

30  29  ,68 

75,0 

29  ,68 

0  ,00 

? 

26,0 

29  ,68 

0  ,00 

1 

Mittlere  Declination  1875,0 


10°  30'  29",68;  E.  B.  -  -  0",037S. 


ß  Centauri. 


Cape  Cat.  1810  

Santiago  II,  1860.  .  . 
Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875.  . 
Cape  //  1880.. 
Boss  1875.. 


1800  + 

-59°  46' 

59°  35'  47", 89 

35,58 

40,0 

—  0' 

,05 

0",00 

6", 92 

—  0",03 

59 

2,5 

6"  ,95 

—  0",18 

41  42  ,03 

56,80 

60,0 
75,0 

—  0  ,16 

7  ,04 

+  0  ,12 

21 

1,0 

6  ,92 

-0  ,15 

46    5  ,92 

75,71 

—  0 

,06 

-0  ,01 

5  ,93 

—  0  ,23 

24 

1,5 

6  ,16 

+  0  ,61 

46    6  ,58 

79,82 

75,0 

+  0  ,26 

6  ,32 

—  0  ,21 

25 

1,3 

6  ,53 

+  0  ,24 

47  35  ,09 

72,25 

80,0 

—  0 

,05 

—  0  ,02 

6  ,98 

+  0  ,19 

51 

2,0 

6  ,79 

—  0  ,02 

46    7  ,14 

75,0 

7  ,14 

0  ,00 

? 

2,0 

7  ,14 

—  0  ,37 

Mittlere  Declin.  1875,0  -  -  59°  46'   6",77;  E.  B.  -  -  0",0531. 


o>?  Librae. 


Cape  Cat.  1840   

Santiago  II  1  860  .  .  . 
Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875  . 
Cape  //  1880  .  . 
Boss  1875  .  . 


1800  -f 

15°22'21' 

,61 

35,84 

40,0 

27 

27  ,26 

57,76 

60,0 

31 

15 

,55 

75,45 

75,0 

31 

15 

,40 

76,49 

75,0 

32 

30 

,97 

77,90 

80,0 

31 

15 

,67 

75,0 



-0",32 

—  0  ,18 
+  o  ,01 
+  0  ,12 

—  0  ,03 

—  0"  ,06 

—  0  ,06 

15°  31' 

16"  ,45 
16  ,04 
15  ,54 
15  ,28 

14  ,96 

15  ,67 


+  0 

+  o 

—  0 

—  0 


2  7 
10 

26 
62i 
0  ,061 
0  ,00 


94 

2,5 

16", 18 

-  0"  ,44 

5 

0,3 

15  ,94 

—  0  ,20 

27 

2,0 

15  ,80 

—  0  ,06 

178 

1,8 

15  ,90 

-0  ,16 

0,5 

15  ,02 

+  0  ,72 

667 

21,0 

15  ,67 

+  0  ,07 

Mittlere  Declination  1875,0 


—  15° 31' 15", 74;  E.  B.  —  0",0786. 


(  24  ) 


Autorität . 


Declination  im 
Catalog. 


Epoche  der 


Beob.  Pos. 


E.  B. 


im 


Catalog. 


Reduo- 
tion 
für 

E.  B. 


Declina- 
tion 
1875,0. 


lleduc-  I 
tion  - 
auf 
Boss.    N 1 


°  c 

ö  '-5 


3  U 

y:  — * 


s  ^ 
«i  5 


/31  Scorpii. 


Cape  Cat.  1840  

Santiago  II  1860.  .  . 
Melh/ Res.  1871—80 
Cordoba  üat.  1875.. 
Cape  *  1880.. 
Boss  18  75.  . 


25  7  ,32 
27  41  ,26 


27  41  ,36 


1800  + 

—  19°  27' 

35,68 

40,0 

—  0".16 

42", 78 

+  0"  ,02 

25 

2,0 

42", 76 

—  1",20 

58,26 

60,0 

-0  ,07 

40  ,94 

-0  ,06 

; 

0,3 

11  ,00 

+  0  ,56 

75,55 

75,0 

-  0",02 

+  0  ,01 

41  ,25 

-0  ,30 

20 

1,5 

41  ,55 

+  0  ,01 

77,06 

75.0 

+  0  ,08 

41  ,60 

-0  ,40 

36 

1,5 

42  ,00 

—  0  ,44 

75,88 

80,0 

—  0  ,02 

—  0  ,08 

41  ,67 

-0  ,15 

4 

0,8 

41  ,82 

—  0  ,26 

75,0 

41  ,36 

0  ,00 

502 

16,0 

11  ,36 

+  0  ,20 

Mittlere  Declination  1875,0  :  -     19° 27'  41",56  ;  E.  B.  —  0",03S0. 


x  Scorpii. 


Cape  Cat.  1840  

Santiago  II  1860  .  .  . 
Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875.  . 
Cape  //  1880.. 
Boss  1875.. 


1800  + 

26°  4' 

13" 

,50 

36,21 

40,0 

7 

33 

,  1 

57,37 

60,0 

9 

8 

,64 

75,58 

75,0 

9 

9 

,14 

76,05 

75,0 

8 

50 

,59 

76,73 

80,0 

9 

9 

,18 

75,0 

Mittlere  Declination  1875,0  : 


—  0",14 

-0  ,09 

—  0",03 

0  ,00 

+  0  ,04 

—  0  ,03 

—  0  ,02 

:  —  26° 

9'  9",26: 

6°  9' 

9",  71 

—  0",01 

225 

3,0 

9' 

,72 

—  0",46 

9  ,55 

-0  ,12 

9 

0,4 

9 

,67 

—  0  ,41 

8  ,64 

—  0  ,33 

24 

1,5 

8 

,97 

+  0  ,29 

9  ,10 

-0  ,25 

97 

1,6 

9 

,35 

—  0  ,09 

8  ,80 

-0  ,17 

13 

1,4 

8 

,97 

+  0  ,29 

9  ,18 

0  ,00 

540 

11,0 

9 

,18 

+  0  ,08 

E.  B.  —  0",0367. 


£  Ophiuchi. 


Cape  Cat.  1850.  ..  . 
Cordoba  Cat.  1875. 
Cape  n  1880 . 
Boss  1875 . 


1SIKI 


10°  15'  31" ,55  50,54 

18  43  ,09  76,45 

19  20  ,99  79,32 
18  43  ,56  


50,0 
75,(1 
80,0 
75,0 


+  0",03 


Mittlere  Declination  1875,0 


—  10°18' 

—  0",01 

43", 7 3 

-0",54 

1 

0,2 

44"  ,2  7 

-0  ,03 

43  ,14 

—  0  ,54 

112 

1,6 

43  ,68 

+  o  ,01 

42  ,89 

+  0  ,06 

1 

0,3 

42  ,83 

43  ,56 

2D1 

8,0 

43  .56 

10°18'43",57;  E.  B.  +  0",0212. 


0",70 
(i  ,11 
0  ,74 
0  ,01 


x   Triansmli  Australis. 


Cape  Cat.  1840  

Santiago  II  1860  .  .  . 
Melb/Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1^75.  . 
Cape  //  1880 .  . 
Boss  1875 .  . 


1800  -f 

68°  43'  19"  ,34 

36,69 

15  19  ,52 

57,38 

60,0 

47  89  ,00 

75,32 

75,0 

47  39  ,06 

76,50 

75,0 

48  16  ,08 

72,17 

80,0 

75,0 

-  0",19 
-0  ,15 
0  ,00 
+  0  ,08 
+  0  ,03 

—  0",04 

—  0  ,06 

—  68°  4' 

39",  86 
39  ,95 
39  ,04 

38  ,98 

39  ,72 
39  ,59 


—  0",66 

7 

1,0 

40", 52 

—  0",99 

+  0  ,02 

5 

0,3 

39  ,93 

—  0  ,40 

—  0  ,14 

31 

2,0 

39  ,18 

+  0  ,35 

—  0  ,18 

129 

1,7 

39  ,16 

+  0  ,37 

+  0  ,15 

22 

1,6 

39  ,57 

—  0  ,04 

0  ,00 

p 

2,0 

39  ,59 

—  0  ,06 

Mittlere  Declination  1875,0 


68°47'39",53;  E.  B.  —  0",0563. 


'     In  Boss'  Catalog  sind  die  Minuten  verdruckt,  statt  11'  ist  zu  lesen  IS'. 


(  25  ) 


Autorität. 


Declination  im 
Catalog. 


Epoche  der 


Beob. 


Pos. 


E.  B. 

Reduc- 

Declina- 

Reduc 

tion 

tion 

tiou 

im 

für 

auf 

Catalog. 

E.  B. 

1875,0. 

Boss. 

<v 

■rl  br- 

a  B 
~| 
3  o 

o 

PQ 


Ü3 


o 
'■+3 

- 


3* 


s  = 

•5  5 


Sagittarii . 


Cape  Cat.  1840  

//  1850  

Santiago  II  1860  .  .  . 
Meli).  "Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875  .  . 
Cape         //  1880 
Boss         //    1875  .  . 


21° 


1800  + 

5'  38", 33 

35,12 

40,0 

—  0",01 

-  0",01 

5  30  ,53 

51,35 

50,0 

+  0  ,01 

5  29  ,04 

58,33 

60,0 

-0  ,02 

5  20  ,98 

75,62 

75,0 

—  0  ,01 

0  ,00 

5  21  ,46 

76,63 

75,0 

+  0  ,02 

5  18  ,42 

78,68 

80,0 

—  0  ,01 

0  ,00 

5  21  ,58 

75,0 

—  21°  5' 

22",  70 

18  ,70 

21  ,57 

20  ,98 

21  ,44 
21  ,18 
21  ,58 


-  0",10 

8 

1,0 

22", 80 

—  1",14 

-1  ,04 

1 

0 

(19,74) 

-0  ,08 

11 

0,4 

21  ,65 

+  0  ,01 

-0  ,30 

23 

1,5 

21  .28 

+  0  ,38 

-0  ,62 

87 

1,6 

22  ,06 

-0  ,40 

-0  ,22 

3 

0,6 

21  ,40 

+  0  ,26 

0  ,00 

757 

14,0 

21  ,58 

+  0  ,08 

Mittlere  Declination  1875,0 


21°  5'  21",66;  E.  B.  -  0",0118. 


x~  Capricorni. 


Cape  Cat.  1840  

Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875  .  . 
Cape  //  1880  .  . 
Boss  1875  .  . 


Cape  Cat.  1840  

Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape         "    1880  .  . 
Boss         //    1875  .  . 


13°  2'   8", 6 7 
12  55  49  ,92 
55  50  ,30 

54  56  ,52 

55  40  ,43 


1800  + 


36,65 
75,73 
76,71 
77,45 


40,0 
75,0 
75,0 
80,0 
75,0 


Mittlere  Declination  1875,0 


57°  14' 23", 56 

36,63 

40,0 

7  57  ,30 

75,54 

75,0 

7  59  ,64 

78,74 

75,0 

7    3  ,57 

75,65 

80,0 

7  59  ,13 

75,0 

1800  + 


0",00 
0  ,00 

0",00 
0  ,00 
0  ,00 
0  ,00 

0  ,00 

:  —  12°  £ 

5'  50",51 

x  Pavonis. 

-0",08 
-0  ,05 

—  0",03 
+  0  ,02 
+  0  ,34 
4-  0  ,04 

—  0  ,10 

12°55' 

51". 13 

49  ,92 

50  ,30 
50  ,86 
50  ,43 


57 


7' 


58",45 
57  ,28 
59  ,30 
59  ,13 
59  ,13 


0",49 

0  ,24 

1  ,04 
0  ,18 
0  ,00 


0",0003. 


-  0",28 

—  0  ,25 

—  0  ,62 
+  0  ,04 

0  ,00 


53 
22 
101 

3 

P 


2,5 
1,5 
1,6 
0,6 
19.0 


20 
33 
9 
3 


1,5 
2,0 
T),9 
0,6 
2,0 


50",  6  4 

50  ,16 

51  ,34 
51  ,04 
50  ,43 


-0",13 
+  0  ,35 
-0  ,83 
-0  ,53 
+  0  ,08 


53  4 


58", 73 
57 
59  ,92 
59  ,09 
59  ,13 


0",03 
1  ,17 
1  ,22 
0  ,39 
0  ,43 


Mittlere  Declination  1875,0  :  —  57°  7' 58",70 ;  E.  B.  —  0",0902. 


TT  Capricorni. 


Cape  Cat. 

1840  .  . 

—  18°43' 

52' 

,10 

37,62 

40,0 

//  // 

1850  .  . 

41 

58 

,92 

50,67 

50,0 

Cordoba  // 

1875  .  . 

37 

11 

,23 

76,72 

75,0 

Boss  « 

1875  .  . 

37 

11 

,65 

75,0 

-  0",04 
4-  0  ,03 
+  0  ,03 

12", 2  3 
12  ,72 
11  ,20 
11  ,65 


4-  0",04 
-  1  ,10 
"0  ,91 
0  ,00 


4 

0,6 

12", 19 

—  0",45 

1 

0,0 

(13,82) 

90 

1,6 

12  ,11 

—  0  ,37 

122 

7,0 

11  ,65 

+  0  ,09 

Mittlere  Declination  1875,0 


18°37' 11",74;  E.  B.  —  0",0173. 


( ^ ) 


(  26  ) 


Autorität. 


Declination  im 
Cataloi?. 


Epoche  der 


Beob. 


Pos. 


E.  B. 

im 
Catalot 


Reduc- 

tion 

für 
E.  B. 


Declina- 
tion 
1875,0. 


Reduc- 
tion 
auf 
Boss. 


CD 


cd  ci 


«2  M 


■3  3 


#  Gruis. 


Cape  Cat.  1840  

Santiago  II  1860  ... 
Melb.^Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape        »    1880  .  . 
Boss         »    1875  .  . 


1800  + 

—  47°  43' 

47°  43'  53", 82 

35,52 

40,0 

—  0",15 

-  0",10 

53", 21 

-0",20 

18 

1,5 

53"  ,41 

+  0",72 

38  14  ,2G 

59,73 

60,0 

-0  ,05 

56  ,46 

+  0  ,27 

4 

0,3 

56  ,19 

—  2  ,06 

33  53  ,63 

75,78 

75,0 

-  0  ,16 

+  0  ,01 

53  ,62 

-0  ,36 

14 

1,5 

53  ,96 

+  0  ,17 

33  55  ,10 

76,72 

75,0 

+  0  ,29 

54  ,81 

—  0  ,66 

4 

0,5 

55  ,47 

—  1  ,34 

32  27  ,97 

76,73 

80,0 

-0  ,15 

—  0  ,08 

54  ,13 

+  0  ,03 

3 

0,6 

54  ,10 

+  0  ,03 

33  54  ,17 

75,0 

54  ,17 

0  ,00 

86 

2,0 

54  ,17 

—  0  ,04 

Mittlere  "Declination  1875,0 


47°33'54",13;  E.  B. 


0",1716 


x    Piscis  Australis. 


Cape  Cat.  1840  

Santiago  TI  1860  ... 
Melb.^Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape         «    1880  .  . 
Boss         "    1875  .  . 


1800  + 

—  30°  17' 

30°  28' 

5"  ,93 

36,64 

40,0 

-0' 

,18 

+  0",03 

2", 63 

+  0",24 

315 

3,0 

2",  3  9 

+  0",53 

21 

46  ,78 

57,69 

60,0 

-0  ,40 

2  ,71 

-0  ,02 

10 

0,4 

2  ,73 

+  0  ,19 

17 

2  ,23 

75,83 

75,0 

—  0 

,18 

-0  ,01 

2  ,24 

—  0  ,36 

27 

2,0 

2  ,60 

+  0  ,32 

17 

2  ,93 

76,79 

75,0 

+  0  ,31 

2  ,62 

—  0  ,78 

121 

1,6 

3  ,40 

-0  ,48 

15 

28  ,20 

77,61 

80,0 

—  0 

,18 

+  0  ,02 

3  ,07 

—  0  ,20 

6 

1,0 

3  ,27 

-0  ,35 

17 

3  ,08 

75,0 

3  ,08 

0  ,00 

p 

7,0 

3  ,08 

—  0  .16 

Mittlere  Declination  1875,0  :  -  -  30°17'  '2",92  ;  E.  B. 


0",1708. 


STERNE  DER  RUBRIK  IV. 


51  c2  Ophiuchi. 


1800  + 

Taylor  1835  . 

—  23° 49' 38", 12 

32  — 

35,0 

Cape  Cat.  1840 

49  55  ,25 

38,59 

40,0 

1850 

50  27  ,92 

51,63 

50,0 

St.  Jago  Gilliss 

1850 

50  30  ,5 

51,40 

50,0 

Cordoba  Cat. 

1875 

51  49  ,8 

74,62 

75,0 

Cape  " 

1880 

52    5  ,84 

78,60 

80,0 

Newcomb's  « 

1850 

50  27  ,98 

50,0 

0",12 
0  ,02 


—  23°  51' 

-0",10 

50", 12 

—  0",20 

4 

0,2 

50"  ,32 

—  0",62 

-0  ,06 

50  ,26 

-0  ,15 

2 

0,2 

50  ,41 

-0  ,71 

+  0  ,06 

49  ,31 

—  0  ,96 

1 

0,1 

50  ,27 

—  0  ,57 

+  0  ,02 

51  ,88 

+  0  ,83 

1 

0,1 

51  ,05 

—  1  ,35 

-0  ,01 

49  ,81 

—  0  ,11 

5 

0,6 

50  ,22 

—  0  ,52 

-0  ,05 

50  ,00 

—  0  ,22 

3 

0,6 

50  ,22 

—  0  ,52 

49  ,43 

0  ,00 

54 

4,0 

49  ,43 

+  0  ,27 

Mittlere  Declination  1875,0 


23°51'49",70;  E.  B.  —  0",0364. 


*  Die  E.  B.  ist  in  Boss'  Cat.  —  0",0282;  diese  soll  heissen  —  0",  1716,  wie  sich  zeigt,  wenn  man  die  jährliche  Procession 
-f-  17",3820  nach  Struve ,  von  der  Var.  annua  -f-  17",2104  subtrahirt.    Die  E.  B.  nach  Newcomb's  Standard  Clock  and  Zodiacal 

Stars  ist  —  Ü",1721. 


(  27  ) 


a 

u 

Epoche  der 

E.  B. 

Reduc- 

Declina- 

Reduc- 

oj  O 

ung 
tel. 

Autorität. 

Declination  im 
Catalog. 

im 

tion 
für 
E.  B. 

tion 

tion 

•  -5 

Gewich 

03  CS 

Mit 

Beob. 

Pos. 

Catalog. 

1875,0. 

auf 
Boss. 

Zali 
Beobac 

Secun 
Decli 

<  > 

A  Sagittarii. 


Tavlor  1835   

Cape  Cat.  1840.  ... 

Rädel.  I  1845  

Cape  Cat.  1850  

St.  Jago  Gillis  1850. 

Cape  Cat.  1S60  

Rädel.  II  1860   

WilliamstownCat.1860 
Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape  //  1880 

Newcomb's     »  1850 


-25°29' 

25°30'  16' 

,84 

32  — 

35,0 

-  0",20 

-0",67 

19", 95 

—  0" 

,16 

5 

0,2 

20", 11 

-1",14 

30 

10 

,69 

36,20 

40,0 

-  0 

,24 

+  0  ,05 

19  ,80 

-  0 

,04 

8 

1,0 

19  ,84 

—  0  ,87 

30 

1 

,4 

50,8 

45,0 

-0 

,24 

-0  .09 

17  ,51 

+  0 

,15 

5 

0,4 

17  ,36 

+  1  ,61 

29 

57 

,09 

50,54 

50,0 

+  0  ,11 

19  ,99 

-1 

,04 

1 

0,1 

21  ,03 

-2  ,06 

29 

57 

,0 

51,40 

50,0 

—  0 

,23 

-0  ,01 

20  .02 

+  o 

,76 

4 

0,3 

19  ,26 

—  0  ,29 

29 

41 

,63 

59,39 

60,0 

-0 

,24 

+  0  ,01 

19  ,02 

-  0 

,10 

20 

1,5 

19  ,12 

-0  ,15 

29 

40 

,5 

61,6 

60,0 

-0 

,24 

—  0  ,03 

17  ,93 

+  o 

,38 

2 

0,3 

17  ,55 

+  1  ,42 

29 

40 

,94 

62/2 

60,0 

-0 

,237 

-0  ,03 

18  ,37 

+  o 

,50 

3 

0,2 

17  ,87 

+ 1  ,io 

29 

17 

,93 

75,55 

75,0 

—  0 

,24 

-0  ,01 

17  ,94 

-  0 

,32 

22 

1,5 

18  ,26 

+  0  ,71 

29 

19 

,55 

78,65 

75,0 

+  0  ,82 

18  ,73 

—  0 

,52 

16 

1,1 

19  ,25 

-  0  ,28 

29 

10 

,89 

76,93 

80,0 

—  0 

,24 

+  0  ,05 

18  ,64 

—  0 

,24 

5 

0,9 

18  ,88 

+  0  ,09 

29 

56 

,03 

50,0 

19  ,04 

0 

,00 

121 

7,0 

19  ,04 

-0  ,07 

Mittlere  Declination  1.875,0  :  -  -  25° 29'  18" ,97 ;  E.  B.  -  -  0",2239. 


B.  A.  C.  6507,  o  Sagittarii. 


Taylor  1835   

Rädel.  I  1845   

Cape  Cat.  1850  

St.  Jago  Gillis  1850. 
WilliamstownCat.1860 
Cordoba  »  1875 

Cape  *  1880 

Newcomb's      >/  1850 


21°58'  31' 

,10 

39- 

35,0 

57  44 

,7 

50,3 

45,0 

57  22 

,12 

50,33 

50,0 

57  22 

,5 

51,40 

50,0 

56  33  ,15 

61,8 

60,0 

55  20 

,3 

77,58 

75,0 

54  55 

,89 

79,08 

80,0 

57  21 

,18 

50,0 

1800  + 


—  21°  55' 

+  0"  ,29 

19", 66 

—  0",25 

7 

0,2 

19",  91 

+  0",77 

+  0  ,12 

20  ,46 

+  0  ,27 

7 

0,5 

20  ,19 

+  0  ,49 

-f  0  ,02 

21  ,68 

—  1  ,06 

1 

0,0 

(22,74) 

+  0  ,06 

22  ,02 

+  0  ,77 

2 

0,2 

21  ,25 

-0  ,57 

+  0  ,03 

20  ,49 

+  0  ,58 

2 

0,2 

19  ,91 

+  0  ,77 

+  0  ,19 

20  ,11 

—  0  ,68 

4 

0,5 

20  ,79 

-0  ,11 

—  0  ,02 

20  ,38 

—  0  ,26 

3 

0,6 

20  ,64 

-f  0  ,04 

20  ,76 

0  ,00 

63 

5,0 

20  ,76 

—  0  ,08 

Mittlere  Declination  1875,0  :  21°  55' 20",6S ;  E.  B.  —  0",0726. 


B.  A.  C.  6991,8  v  Capricorni. 


Tavlor  1835   

Cape  Cat.  1850 

Cordoba  ,>  1875 
Newcomb's     »  1850 


13°  16' 20",  14 
13  36  ,26 

9    3  ,1 
13  36  ,55 


1800 


32  - 

35,0 

50,67 

50,0 

77,66 

75,0 

50,0 

Ü",06 


—  13°  9' 

-0' 

,02 

1",72 

—  0"  ,44 

6 

0,2 

2", 16 

—  0",11 

0 

,00 

1  ,48 

—  0  ,88 

1 

0,1 

2  ,36 

—  0  ,31 

+  o 

,02 

3  ,08 

-1  ,05 

4 

0,5 

4  ,13 

—  2  ,08 

1  ,77 

0  ,00 

13 

4,0 

1  ,77 

+  0  ,28 

Mittlere  Declination  1875,0  :  —  13°  9'   2",05;  E.  B. 


0",0079. 


(  28  ) 


Autorität. 


Decliiiation  im 
Catalog. 


Epoche  der 


Beob. 


Pos. 


c 

E.  B. 

Reduc- 

Decliiia- 

Reduc- 

CO  C3 

CO  • 

"  o 

im 

tion 

tion 

tion 

[ü 

den 
nati 

S  += 

Catalog. 

für 
E.  B. 

1875,0. 

auf 
Boss 

Zah 
Beobac 

1» 

C3 

Secun 
Decli 

-  1 

«i  > 

STERNE  DER  RUBRIK  V. 
£  Leporis. 


Cape  Cat.  1850  

Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape  »  1880 

Auwers  Fund.  »  II  .  . 


1800  + 

 22°  32' 

22°  34'  33"  ,88 

50,76 

50,0 

+  0",04 

25", 02 

-  0",55 

1 

0,5 

25' 

,57 

+  0",06 

32  21.  ,71 

75,06 

75,0 

—  0",08 

0  ,00 

24  ,71 

—  0  ,31 

20 

3,6 

25 

,02 

+  0  ,61 

32  25  ,3 

77,04 

75,0 

+  0  ,14 

25  ,16 

-0  ,52 

4 

1,2 

25 

,68 

—  0  ,05 

31  59  ,62 

77,90 

80,0 

—  0  ,08 

+  0  .03 

25  ,09 

—  0  ,31 

7 

2,4 

25 

,40 

+  0  ,23 

32  26  ,54 

75,0 

26  ,54 

+  0  ,71 

118 

14 

25 

,83 

-0  ,20 

Mittlere  Decliiiation  1875,0 


22°  32'  25",63;  E.  B. 


0",068. 


1800  + 

Cape  Cat.  1840 

-  21° 43'  46", 75 

35,35 

40,0 

r,  1850 

47    6  ,92 

50,38 

50,0 

Santiago  II  1860  ... 

50  26  ,62 

59,46 

60,0 

Melb.  Res.  1871—80 

55  27  ,57 

75,40 

75,0 

Cordoba       Cat.  1875 

55  27  ,6 

77,21 

75,0 

Cape              <•/  1880 

57    8  ,06 

77,16 

80,0 

Auwers  Fund.  '/  II  .  . 

55  28  ,73 

75,0 

s  Corvi. 

+  0",01 

+  0",05 

—  0  ,01 

+  0  ,01 

+  0  ,01 

0  ,00 

-0  ,04 

+  0  ,01 

+  0  ,03 

21°55' 

27", 88 
27  ,75 
27  «,09 
27  ,57 
27  ,64 

27  ,88 

28  ,73 


0",14 
0  ,71 
0  ,10 
0  ,31 
0  ,47 
0  ,24 
0  ,38 


Mittlere  Decliiiation  1875,0  --  21°  55'  28",27;  E.  B.  +  0",021. 


yj  Ophiuchi. 


6 
1 
1 

23 
4 
3 

116 


1,9 
0,3 
0,3 
3,6 
1,2 
1,4 
17 


27' 
28 
27 
27 
28 
28 
28 


,74 
,46 
,19 


+  0' 
—  0 

+  1 


,88  +  0 
,11 


,63 
,19 
,08 
,39 
,16 


4-0 

12  +  0  ,15 
,45  —  0  ,18 


Cape  Cat.  1840  

//  1850  

Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape  //  1880 

Auwers  Fund.  "  II  .  . 


15°  31'  13",14 
32  22  ,6 
34    4  ,71 
34    3  ,6 
34  29  ,18 
34    5  ,57 


36,31 
50,43 
75,60 
77,55 
78,24 


40,0 
50,0 
75,0 
75,0 
80,0 
75,0 


—  15°  34' 

+  0",36 

4", 5  3 

+  0",21 

8 

2,4 

4", 32 

+  0",67 

—  0  ,04 

4  ,36 

-0  ,66 

1 

0,3 

5  ,02 

-0  ,03 

+  0",12 

+  0  ,01 

4  ,70 

-0  ,26 

27 

3,6 

4  ,96 

+  0  ,03 

-0  ,24 

3  ,84 

-0  ,69 

4 

1,2 

4  ,53 

+  0  ,46 

+  0  ,12 

-0  ,04 

5  ,17 

-0  ,09 

7 

2,4 

5  ,26 

—  0  ,27 

5  ,57 

+  0  ,46 

75 

12 

5  ,11 

-0  ,U 

Mittlere  Declination  1875,0 


15°  34'   4",99;  E.  B.  +  0",097. 


ö  Ophiuchi. 


Cape  Cat.  1840. 

//  1850.. 


Santiago    I  1855 

II  1860  .  .  . 
Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape  „  1880 

Auwers  Fund.  «  II  .  . 


1800  + 

—  24°  52' 

24°  49' 5  7"  ,90 

37,40 

40,0 

-  0",09 

21", 39 

-  0"  ,09 

10 

2,4 

21",48 

-0",25 

5(1  39  ,63 

51,08 

50,0 

+  0  ,04 

21  ,37 

—  0  ,97 

2 

0,4 

22  ,34 

—  1  .11 

50  59  ,49 

55,60 

55,0 

+  0  ,02 

20  ,63 

-0  ,11 

3 

0,5 

20  ,77 

+  0  ,46 

51  21  ,05 

57,93 

60,0 

-0  ,07 

21  ,79 

0  ,11 

3 

0,5 

21  .93 

—  0  ,70 

52  20  ,63 

75,60 

75,0 

+  0",02 

+  0  ,03 

20  ,60 

-0  ,32 

21 

3,6 

20  ,92 

+  0  ,31 

52  20  ,80 

77,08 

75,0 

+  0  ,07 

20  ,73 

-0  ,36 

0,7 

21  ,09 

+  0  ,14 

52  40  ,35 

78,56 

80,0 

+  0  ,02 

-0  ,07 

20  ,46 

-0  ,22 

4 

2,0 

20  ,68 

+  0  .55 

52  21  ,96 

75,0 

21  ,96 

+  0  ,68 

179 

20 

21  ,28 

-0  ,05 

Mittlere  Decliiiation  1875,0  :  -  -  24°  52' 21",23 ;  E.  B.  —  0",035. 


(  29  ) 


Autorität. 


DeclinatioTi  im 
Oatalog. 


Epoche  der 


Beob. 


E.  B. 
im 

Catalog. 


Reduc- 

tion 

für 
E.  B. 


Declina- 

tion 
1875,0. 


Reduc- 
tion 
auf 
Boss. 


cd  C 
—  sd 


- 


cd  c3 


CO  w 


n  cd 


.2  5^ 

<d 


/<2  Satrittarii. 


1800  + 

Cape  Cat,  1810 

-  25°  13'  4S",55 

36,23 

40,0 

+  0",02 

-0",11 

//  1850  

12  34  ,99 

50,98 

50,0 

+  0  ,01 

Santiago    I  1855  .  .  . 

11  57  ,36 

55,57 

55,0 

0  ,00 

»  ^     II  1860  .  .  . 

11  19  ,59 

57,51 

60,0 

—  0  ,03 

Melb.  Res.  1871—80 

9  26  ,10 

75,61 

75,0 

+  0  ,02 

-f  0  ,02 

Cordoba        Cat.  1875 

9  27  ,3 

72,62 

75,0 

-0  ,03 

Cape              >,  1880 

8  48  ,89 

78,66 

80,0 

+  0  ,02 

-0  ,04 

Auwers  Fund,  v  II  .  . 

9  27  ,29 

75,0 

-25°  9' 


Mittlere  Declination  1875,0  : 


25" 

26 

26 

26 

26 

27 

26 

27 


,95 
,70 
,50 
,28 
,08 
,33 
,95' 
,29 


-0",03 

20 

3,6 

25", 98 

+  0",65 

-1  ,15 

2 

0,4 

27  .85 

-1  ,22 

—  0  ,14 

l 

0,3 

26  ,64 

-0  ,01 

—  0  ,14 

10 

1,0 

26  ,42 

+  0  ,21 

-0  ,32 

19 

3,6 

26  ,40 

+  0  ,23 

-0  ,64 

4 

1,2 

27  ,97 

-1  ,34 

-0  .31 

3 

1,4 

27  ,26 

-  0  ,63 

+  0  ,64 

172 

18 

26  ,65 

-0  ,02 

p  Capricorni. 


Cape  Cat.  1850  

Santiago  I  1855  .... 
Melb.  Res.  1871—80 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape  »  1880 

Auwers  Fund,  v  1875 


1800  -(- 

—  18°  13' 

18°18'  19",98 

50,59 

50,0 

0' 

',00 

30", 76 

-  1",08 

1 

0,3 

31  ",84 

-  ()",92 

17  21  ,90 

55,64 

55,0 

0 

,00 

30  ,32 

+  0  ,01 

3 

0,5 

30  ,31 

+  0  ,61 

13  30  ,25 

75,74 

75,0 

—  0",01 

0 

,00 

30  ,25 

-0  ,29 

18 

3,6 

30  ,54 

+  0  ,38 

13  30  ,2 

78,82 

75,0 

+  0 

,03 

30  ,17 

-0  ,94 

3 

1,0 

31  ,11 

-0  ,19 

12  32  ,69 

75,89 

80.0 

—  0  ,01 

+  o 

,01 

30  ,83 

-0  ,29 

4 

2,0 

31  ,12 

-0  ,20- 

13  31  ,54 

75,0 

31  ,54 

+  0  ,54 

181 

24 

31  ,00 

-0  ,08 

Mittlere  Declination  1875,0  :  -  -  18°  13'  30",92 ;  E.  B.  -  -  0",007. 


5  Sculptoris. 


1800  + 

 28°49' 

Cape  Cat.  1840  

—  29°  0' 

53"  ,50 

37,61 

40,0 

-0",10 

+  0",01 

17", 2  3 

+  0",15 

18 

3,6 

17", 08 

-  0",11 

»  1850  

28  57 

34  ,11 

51,21 

50,0 

+  0  ,12 

16  ,95 

-0  ,70 

3 

0,5 

17  .65 

—  0  ,68 

Santiago    I  1855  .  .  . 

55 

53  ,85 

55,88 

55,0 

+  0  ,09 

15  ,86 

—  0  ,04 

1 

0,3 

15  ,90 

-f  1  ,07 

II  1860  *.  . 

54 

17  ,39 

59,76 

60,0 

-0  ,12 

18  ,97 

-0  ,04 

2 

0,5 

19  ,01 

-2  ,04 

Melb.  Res.  1871—80 

49 

16  ,26 

75,80 

75,0 

-  0  ,10 

0  ,00 

16  ,26 

-0  ,36 

26 

3,8 

16  ,62 

+  0  ,35 

Cordoba        Cat.  1875 

49 

17  ,6 

75,85 

75,0 

-f  0  ,09 

17  ,51 

—  0  ,60 

3 

1,0 

18  ,11 

1  ,14 

Cape              •>  1880 

47 

37  ,36 

78,74 

80,0 

—  0  ,10 

0  ,00 

16  ,85 

-0  ,10 

3 

1,5 

16  ,95 

+  0  ,02 

Auwers  Fund.  «  II  .  . 

49 

17  ,62 

75,0 

17  ,62 

+  0  ,71 

131 

19 

16  ,91 

+  0  ,06 

Mittlere  Declination  1875,0  :  -  -  28° 49'  16",97 ;  E.  B      -  0",097. 


*    Die  Reduction  der  scheinbaren  N.  P.  D.  am  4  Oct.  1859  auf  den  Anfang  des  Jahres  ist  unrichtig;  statt  -f-  22",65,  soll 
diese  heissen  -j-  23",27  ,  die  N.  P.  ü.  für  1860  werden: 

aus  4  Oct.  1859:  118°  51' 17"  ,17,  j 
aus  5    //        //   :  17  ,62.  | 

Diese  Beobachtungen  stimmen  also  befriedigend,  das  Mittel  weicht  jedoch  stark  von  den  Bestimmungen  anderer  Autoritäten  ab. 


(  50  ) 


STERNE  DEE  EU  BEI  K  VI. 


Bemerkung-.    Für  die  Sterne  in  dieser  Eubrik  sind,  (s.  S.  13,)  die  mittleren  Oerter  für  1875,0  und  die  Eigen- 
beweguugen  durch  Anwendung  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  berechnet  worden. 


Autorität. 

Declination 
Catalog. 

im 

Epoche 
Beob. 

der 
Pos. 

1800  + 

Piazzi  1800   

-  30°26'  -26' 

,5 

2,20 

0,0 

Johnson  1830  .... 

16 

39 

>5 

+  31,5 

30,0 

Pond  

37 

,0 

31,52 

30,0 

Taylor  1835 

15 

0 

,05 

32  — 

35,0 

Cape  Cat.  1840.  .  . 

13 

24 

,85 

35,15 

40,0 

Greenw.  12Y.C.  1840 

13 

23 

,75 

36  — 

40,0 

//  1845 

11 

46 

,44 

45- 

45,0 

Gare  Cat.  1850  ..  . 

10 

8 

,57 

51,27 

50,0 

//     1860  .  .  . 

6 

53 

,81 

59,87 

60,0 

Greenw.  7Y.C.1860 

6 

54 

,36 

59,9 

60,0 

Williamstown  Cat. 

1860   

6 

53 

,04 

61.9 

60,0 

Yaniall's  Cat.  1860 

6 

53 

,2 

68,4 

60,0 

Cordoba  Cat,  1875 

1 

59 

,7 

75,9 

75,0 

Cape  Cat.  1880.  .  . 

0 

22 

,73 

78,77 

80.0 

E.  B. 


im 


Catalog. 


Eeduc- 
tion 
für 

E.  B. 


Eeduc- 

tion 

auf 
Boss. 


Declina- 
tion 
1875,0. 


Einfluss 
der 
E.  B. 


CD 

CD  P 


rt  es 

c 

CD 


- 


o 

CD 

od 

CO 


B— E. 


x  Sculptoris. 


+  0",02 
-0  ,03 
-0  ,03 

—  0  ,03 

+  0"  ,14 
+  0  ,12 
0  ,00 

—  0  ,03 
-0  ,03 

-0  ,041 

0  ,00 
0  ,00 

—  0  ,08 

-1",14 

+  1  ,13 

-2  ,90 

-0  ,05 

+  0  ,17 

+  1  ,08 

+  0  ,28 

-0  ,47 

-0  ,05 

-i-  0  ,20 

+  0  ,44 

-0  ,30 

0  ,53 

0  ,06 


30°  r 

60", 11 
58  ,52 
60  .05 
58  ,11 
60  ,39 

58  .40 

59  ,82 

60  ,50 

60  ,81 

61  ,11 

59  ,63 

60  ,45 
60  ,23 
60  ,43 


Mittlere  Declination  1875,0 


30°  2'  0",73  ;  E.  B. 


-  2", 35 
-1  ,33 
-1  ,33 
-1  ,31 
-1  ,21 

-  1  ,19 
-0  ,92 
-0  ,72 
-0  ,16 

-  0  ,46 

-0  ,40 

-0  ,20 

+  0  ,03 

+  0  ,12 

0",0305. 


8 

0,1 

62" 

,46 

—  1" 

,73 

28 

0,4 

59 

,85 

+  0 

,88 

18 

0,8 

61 

,88 

—  0 

,65 

10 

0,2 

59 

,42 

+  1 

,31 

21 

1,0 

61 

,60 

—  0 

,87 

18 

1,5 

59 

,59 

+  1 

,14 

6 

1,0 

60 

,73 

—  0 

,00 

3 

0.5 

61 

,22 

—  0 

,49 

7 

1,0 

61 

,27 

—  0 

,54 

3 

1,0 

61 

,57 

—  0 

,84 

6 

0.5 

60 

,03 

+  o 

,70 

0,5 

60 

,65 

+  o 

,08 

3 

0,4 

60 

,20 

+  o 

,53 

3 

0,6 

60 

,31 

+  o 

,42 

Autorität, 


Declination  im 
Catalos". 


Beob. 


Pos. 


t 

E.  B. 

Eeduc- 

Eeduc- 

Eeduc- 

tion 

tion 

tion 

im 

für 

auf 

auf 

Catalog. 

E.  B. 

Mitte. 

Boss. 

Declination 
für 
1875,0. 


Einfluss 

der 
E.  B. 


ö 

CD 

53  * 

H3  3 


8S  CS 

es;  jz 

o 

CD 


CD 

'3 


B— R. 


cd  ■ 


x    Piscinm,  (Doppel stern,  Schwerpunkt  der- Lichtmasse) 


Bradley-Auwers  .  .  . 

Piazzi  seq  

Pond  

Struve  P.  M.  seq  . 
Cambridge  1834 

Taylor  

Armagh  1  

Pulkowa  seq  

Eadcliffe  T  seq .... 
Gilliss  Santiago. .  .  . 
Greenw.  6  Y.C.pr.  * 

"  ii  seq  . 

//  //  ** .  . 

Yarnall  

Eadcliffe  II  pr .... 

h  II  seq.  .  . 
Greenw.  new  7  Y.G. 

„      9  Y.  O.  pr. 

«  //  seq . 
Cape  Cat.  1880.  .  . 


+ 


°34'  11" 

,13 

1755,4 

1755,0 

47 

32 

,8 

1800,72 

1800,0 

56 

22 

,3 

1830,45 

1830,0 

56 

20 

ß 

1823,2 

1830,0 

57 

31 

,72 

1834,9 

1834,0 

57 

50 

,19 

1835,0 

1835,0 

59 

19 

,18 

1853,1 

0 

45 

,07 

1845,0 

1845,0 

0 

45 

,1 

1853,4 

IS  15,0 

2 

11 

,3 

1851,4 

1850,0 

2 

13 

,75 

1850,9 

1850,0 

2 

15 

,05 

1849,8 

1850,0 

2 

13 

,67 

1852,8- 

1850,0 

5 

11 

1866,9 

1860,0 

5 

13 

1861.0 

1860,0 

5 

9 

,9 

1856,2 

1860,0 

6 

19 

,90 

1867,0 

1864,0 

8 

43 

,72 

1874,7 

1872,0 

8 

40 

,34 

1875,2 

1872,0 

11 

1 

,06 

1878,9 

1880,0 

+  0",80 

+  0  ,76 

+  0  ,74 
+  0  ,72 

+  0",0] 
+  0  ,01 
+  0  ,01 
+  0  ,01 

+  0",01 
+  0  ,01 
0  ,00 
+  0  ,02 

+  0  ,73 
—  2  ,18 

-2  ,13 
+  0  ,71 

-  0  ,02 

-  0  ,02 
-0  ,02 

-  0  ,02 

-0  .06 
-0  ,05 
-0  ,06 
+  0  .02 

-  2  ,01 
+  0  ,67 

+  0" 

—  1 
-1 

—  0 

—  0 

—  0 

—  1 
+  o 
+  o 

+  1 

+  o 
+  o 
+  o 

-  0 

+  o 
+  o 

—  0 

—  0 

—  0 
-4-  0 


Mittlere  Declination  1875,0 


2°  9'33",49;  E.  B. 


95 
38 
36 
45 

IS 

63 
14 
48 
17 
06 
03 
03 
03 
67 
39 
39 
06 
74 
74 
0o| 

0",0077, 


+   2°  9' 

34", 99 

—  0",92 

6 

0,2 

34' 

,07 

+  0",5 

35  ,23 

-0  ,57 

11 

0,1 

34 

,66 

+  1  ,1 

33  ,30 

-0  ,34 

11 

0,8 

32 

,96 

—  0  .5 

33  ,46 

-0  ,40 

7 

2,0 

33 

,06 

—  0  .4 

32  ,99 

—  0  ,31 

0,3 

32 

,68 

—  0  ,8 

33  ,63 

-0  ,31 

10 

0,4 

33 

,32 

—  0,1 

33  ,93 

-0  ,17 

1 

0,1 

33 

.76 

+  0  ,2 

34  ,04 

—  0  ,23 

3 

5,0 

33 

,81 

+  0  .3 

33  ,74 

-  0  ,17 

4 

0,4 

33 

,57 

+  0  ,0 

32  ,00 

-0  ,18 

2 

0.2 

31 

,82 

-1  ,6 

83  ,83 

-0  ,19 

10 

1,0 

33 

,64 

+  0,1 

33  ,36 

-0  .17 

2 

0,3 

33 

,19 

-0  ,3 

34  ,45 

—  0  .06 

2 

0  2 

34 

,39 

+  0  ,9 

34  ,97 

—  0  ,13 

6 

0,5 

34 

,84 

+  1  ,3 

33  ,05 

—  0  ,06 

2 

0,7 

32 

,99 

—  0  ,5 

33  ,15 

0  ,00 

11 

1,5 

33 

.15 

—  0  ,3: 

33  ,37 

■f  0  ,03 

2 

0,5 

33 

.  10 

—  0  ,0' 

*    Hei  praeceden9  uud  sequens  habe  ich  angenommen,  dass  eine  Verwechslung  in  der  Declination  stattgefunden  hat. 
**    Star  observed  as  one  mass  of  light.  Dieses  angenommen  bei  allen  Beobachtungen,  wo  nichts  bezüglich  Duplicität  erwähnt  wird  . 
f  Siehe  in  Betreff  dieser  Columne  oben  Seite  IG. 


(  51  ) 


Epoche  der 

E.  B. 

Reduc- 

Reduc- 

Declina- 

Einfluss 

er 

ngen. 

^  § 

Autorität. 

Declination  im 
Catalog. 

im 

tion 
für 

tion 
auf 

tion 

der 

jwich 

iden 
inati 

B — E. 

Zal 
Beobax 

Secui 
Deel 

1 

Beob.  Pos. 

Catalog 

E.  B. 

Boss. 

1875,0. 

E.  B. 

O 

Argus. 


Bradley  (Auwers) .  . 

—  24°  15 

'11" 

,25 

Piazzi  

22 

0 

,0 

Pond  1830  

26 

16 

,0 

Johnson  1830  .... 

26 

19 

,0 

27 

0 

,74 

Armagh  1810  .... 

27 

42 

,92 

Greenw.l2Y.C.1840 

27 

45 

,67 

Cape  Cat.  1810.  .  . 

27 

45 

,17 

Greenw.6Y.C1850 

29 

12 

,19 

Cape  Cat,  1850.  .  . 

29 

11 

,38 

St.  Ja<yo  Gilliss  1850 

29 

12 

,7 

Cape  Cat.  1860.  .  . 

30 

38 

,39 

Greenw.  7Y.C.1S60 

30 

38 

,79 

Yarnall's  Cat.  1860 

30 

40 

,5 

Eadcliffe  JJ  1S60  . 

30 

38 

,8 

Gr. neu-  7Y.C.1864 

31 

13 

,65 

Leiden  1865  *  .  .  . 

31 

23 

,24 

Greenw.  9  Y.C.  1872 

32 

19 

,53 

Cordoba  Cat.  1875. 

32 

50 

,85 

Cape  Cat.  1880.  .  . 

33 

34 

,81 

1754,2 

1799,04 

1830,1S 

1831,5 

1832  -- 

1839,12 

1837  - 

1837,91 

1851,9 

1851,61 

1851,40 

1860,27 

1855,3 

1872,3 

1860,8 

1864,2 

1867,2 

1871,0 

1874,77 

1878,16 


1755, 

1800, 

1830 

1830, 

1835, 

1840, 

1840, 

1840, 

1850, 

1850, 

1850, 

1860, 

1860, 

1860, 

1860, 

1864, 

1865, 

1872, 

1875, 

1880, 


0',00 


0  ,01 


+  0  ,01 
+  0  ,02 
+  0  ,01 


+  0  ,01 
-4-  0  ,02 
-(-  0  ,02 


+  0  ,02 
-f  0  ,02 
4-  0  ,024 
01 4-  0  ,02 

oj  

0  +  0  ,02 


0",00 


0  ,03 
0  ,04 
0  ,02 


+  0  ,01 
0  ,00 
-0  ,10 


+  0  ,02 

0  ,00 

+  0  ,05 

—  0  ,02 


-0  ,04 


 24° 

32' 

4-  1",79 

50" 

,81 

+  0" 

,19 

2 

0 

1 

50" 

,62 

-  0" 

,19 

—  0  ,66 

51 

,00 

+  o 

,12 

20 

0 

2 

50 

,88 

—  0 

,45 

—  2  ,75 

51 

,17 

+  o 

,07 

11 

0 

8 

51 

,10 

-  0 

,67 

+  0  ,67 

50 

,75 

+  0 

,07 

12 

0 

3 

50 

,68 

—  0 

,25 

-0  ,19 

50 

,07 

+  0 

,07 

10 

0 

2 

50 

,00 

+  o 

,43 

-0  ,70 

49 

,41 

+  0 

,06 

14 

0 

4 

49 

,35 

+ 1 

,08 

+  0  ,98 

50 

,51 

+  o 

,06 

29 

2 

0 

50 

,45 

-0 

,02 

-0  ,01 

51 

,01 

40 

,06 

12 

0 

5 

50 

,95 

-0 

,52 

+  0  ,20 

50 

,80 

+  0 

,04 

13 

1 

5 

50 

,76 

-  0 

,33 

-0  ,53 

50 

,74 

+  0 

,04 

2 

0 

2 

50 

,70 

—  0 

,27 

+  1  ,32 

50 

,21 

+  0 

,04 

6 

0 

4 

50 

,17 

+  0 

,26 

-0  ,11 

50 

,04 

+  0 

,02 

2 

0 

6 

50 

,02 

+  o 

,11 

+  0  ,25 

50 

,18 

+  o 

,03 

13 

2 

5 

50 

,15 

+  o 

,28 

+  0  ,04 

52 

,00 

0 

,00 

5 

0 

5 

52 

,00 

1 

,57 

-f  0  ,42 

49 

,90 

+  o 

,02 

7 

0 

5 

49 

,88 

+  o 

,55 

+  0  ,38 

49 

,79 

ho 

,02 

2 

0 

7 

49 

,77 

+  0 

,66 

+  0  ,33 

50 

,64 

+  o 

,01 

13 

4 

i) 

50 

,63 

—  0 

,20 

—  1  ,91 

47 

,83 

+  o 

,01 

1 

0 

5 

47 

,82 

+  2 

,61 

—  0  ,36 

51 

,21 

0 

,00 

5 

0 

6 

51 

,21 

—  0 

,78 

-0  ,32 

51 

,16 

—  0 

,01 

3 

0 

6 

51 

,17 

—  0 

,74 

Mittlere  Declination  1875,0  :  —  24°  32'  50",43 ;  E.  B.  +  0",0027. 


1800  + 

Piazzi  

—  36°  44' 

46' 

,7 

2,47 

0,0 

Johnson  1830  .... 

47 

48 

,4 

31,0 

30,0 

Fallows  1830 

47 

48 

,16 

31,12 

30,0 

Henderson  1833  .  . 

48 

7 

33,0 

33,0 

Taylor  1835   

48 

19 

,77 

32,0 

35,0 

Cape  Cat.  1840.  .  . 

48 

50 

,21 

37,50 

40,0 

*  1850... 

49 

52 

,24 

-  51,42 

50,0 

//  1860... 

50 

54 

,18 

60,13 

60,0 

Santiago  Gilliss  .  .  . 

49 

51 

,5 

51,40 

50,0 

"  ^  Moesta  1860 

50 

54 

,05 

60,07 

60,0 

Williamstown  1860 

50 

54 

,12 

62,2 

60,0 

rirstMelb.Cat.1870 

51 

56 

,31 

66,9 

70,0 

Cordoba  Cat.  1875. 

52 

25 

,3 

76,08 

75,0 

"       //  1875. 

52 

26 

,6 

80,29 

75,0 

Cape  Cat.  1880 .  .  . 

52 

58 

,07 

77,17 

80,0 

7T 

Argus. 

—  0",02 

+  0",05 

-0  ,02 

0  ,00 

-0  ,034 
-0  ,03 

-0  ,07 
+  o  ,10 

—  0' 
+  0 
+  0 

+  o 
+  o 
+  o 

+  0 

4-  o 
-hl 

+  o 
+  o 

-0 
-0 

—  0 

+  o 


,72 
,72 
,30 
,63 
,07 
,20 
22 

;o2 

,23 
,19 

,17 

,38 
,06 
,06 
,07 


-  36°, 52' 

28", 55 
26  ,32 
26  ,50 

26  ,72 

27  ,68 
27  ,20 
27  ,55 
27  ,70 
25  ,80 
27  ,39 
27  ,55 
27  ,94 

25  ,36 

26  ,66 
26  ,68 


+  0",20 

6 

0,1 

28", 35 

-  1",37 

+  0  ,12 

36 

0,4 

26  ,20 

+  0  ,78 

+  0  ,12 

6 

0,2 

26  ,38 

+  0  ,60 

+  0  ,11 

10 

1,0 

26  ,61 

+  0  ,37 

+  0  ,12 

10 

0,2 

27  ,56 

--0  ,58 

+  0  ,10 

59 

2,5 

27  ,10 

-  0  ,12 

+  0  ,06 

2 

0,2 

27  ,49 

—  0  ,51 

+  0  ,04 

2 

0,6 

27  ,66 

—  0  ,68 

4-  0  ,06 

37 

0,5 

25  ,74 

+  1  ,24 

+  0  ,04 

4 

0,3 

27  ,35 

-  0  ,37 

+  0  ,03 

18 

0,5 

27  ,51 

-0  ,53 

+  0  ,02 

4 

1,0 

27  ,92 

—  0  ,94 

0  ,00 

3 

0,4 

25  ,36 

+  1  ,62 

-0  ,01 

3 

0,4 

26  ,67 

+  0  ,31 

—  0  ,01 

3 

0,6 

26  ,69 

4-  0  ,29 

Mittlere  Declination  1875,0 


36°52' 26",98;  E.  B.  +  0",0027 


*    Die  Leidener  Beobachtung  ist  das  mir  gütigst  brieflich  mitgeteilte  Resultat  einer  neuen  Reduction  der  zwischen  1864  und 
1868  ausgeführten  Fundamentalsternbeobachtungen. 


(  32  ) 


Autorität. 

Declinatiou  im 
Catalog. 

Epoche  der 

E.  B. 
im 

Reduk- 
tion 
für 

E.  B. 

Reduc- 
tion 
auf 

Boss. 

Declina- 
tiou 

Einfluss 
der 

5 

«-  -J- 

Gewicht.  ; 

N 

<U  ■ 

'  O 
—  '-ß 

(D  es 

B — R. 

Beob. 

Pos. 

Catalog. 

1875,0. 

E.  B. 

CS  ES 

65  •€ 

tu 
FC, 

Secur 
Deel 

f    Ar  <>'üs. 


1800 

+ 

Johnson  1830  .... 

-58°57' 

53" 

,0 

31,5 

30.0 

Fallows  1830 

57 

52 

,86 

30,85 

30,0 

Henderson  1833 

58 

26 

,9 

33  — 

33,0 

58 

48 

,77 

32  — 

35,0 

Cape  Cat.  1810.  . 

59 

45 

,46 

36,58 

40,0 

//  1850... 

-  59  1 

41 

,11 

51,40 

50,0 

Santiago  Gillis  1850 
Cape  Cat.  1860.  .  . 

1 

41 

,6 

51,40 

50,0 

3 

35 

,32 

60,25 

60,0 

EirstMelb.Cat.1870 

5 

30 

.06 

64,2 

70,0 

Melb.  Resultsl873. 

6 

4 

,54 

73,48 

73,0 

1874. 

6 

14 

.11 

74,50 

74,0 

Cordoba  Cat.  1875 

6 

28 

,9 

76,30 

75,0 

//  1875 

6 

27 

,0 

82,19 

75.0 

Cape         »  1880 

7 

25 

,31 

75,23 

80.0 

+  0",03 

-  0",10 

+  0  ,11 
+  0  ,03 
+  0  ,02 
+  0  ,02 
4-  0  ,02 

+  0  ,14 
+  0  ,01 
-0  ,12 
+  0  ,01 
+  0  ,01 

+  0  ,03 

—  0  ,14 

—  59°  6' 

+  0",46 

28", 54 

+  0",35 

49 

0,4 

28", 19 

—  0",49 

-]  ■  0  ,14 

28  ,72 

+  0  ,36 

6 

0,2 

28  ,36 

-  0  .66 

+  0  ,04 

28  ,56 

4-  0  ,34 

22 

1,0 

28  ,22 

—  0  ,52 

+  0  ,63 

26  ,96 

+  0  ,34 

7 

0,2 

26  ,62 

+  1  ,08 

—  0  ,33 

27  ,49 

+  0  ,31 

14 

1,0 

27  .18 

+  0  ,52 

-0  .20 

28  ,36 

+  0  ,19 

3 

0,5 

28  ,17 

—  0  ,47 

-f  0  ,95 

27  ,70 

+  0  ,19 

48 

0,6 

27  ,51 

+  0  .19 

4-  0  ,26 

27  ,37 

+  0  ,12 

1 

0,4 

27  .25 

+  0  ,45 

—  0  ,23 

27  ,89 

+  0  ,09 

3 

1,0 

27  ,80 

-  0  .10 

-0  .23 

27  ,76 

+  0  ,01 

7 

1,5 

27  ,75 

-0  ,05 

-0  ,23 

25  ,83 

0  ,00 

6 

1,0 

25  ,83 

+  1  ,87 

-0  ,30 

29  .20 

-0  ,01 

4 

0.5 

29  ,21 

-  1  ,51 

-0  ,30 

28  ^20 

-  0  ,06 

33 

1,4 

28  ,26 

—  0  ,56 

+  0  ,09 

27  ,84 

0  ,00 

4 

0,8 

27  ,84 

—  0  .14 

Mittlere  Declinatiou  1875,0 


59°  6'27",70;  E.  B. 


0",0080. 


£2  Scorpii. 


Piazzi  XVI  206  . 

Taylor  1835   

Cape      Cat.  1840 

»  1850 

//  1860 

Cordoba    n  1875 

Cape  1880 


42°  0'  4",0 

4  13  ,20 

4  45  ,12 

5  53  ,44 

7  0  ,45 

8  39  ,94 

9  13  ,75 


1800  + 


-3,73 
35  — 
40,42 
50,95 
60,25 
75,17 
77.  I!) 


00,0 
35,0 
40,0 
50,0 
60,0 
75,0 
80,0 


-  0",40 
-0  ,20 

0",00 
-0  ,09 

—  0  ,20 

-0  ,05 

—  0  ,25 

+  0  ,62 

—  42°  8' 

—  1",84 

20", 81 

-18", 28 

22 

0,1 

39", 09 

+  1",23 

+  0  ,20 

32  ,93 

-9  ,29 

1 

0,2 

42  ,22 

-1  ,90 

—  0  ,16 

32  ,29 

-8  ,03 

3 

0,5 

40  ,32 

0  ,00 

-0  ,16 

34  ,95 

-  5  ,57 

2 

0,2 

40  ,52 

—  0  .20 

+  0  ,07 

36  ,80 

—  3  ,42 

3 

0,8  40  ,22 

+  0  ,10 

+  0  ,08 

39  ,86 

+  0  ,04 

5 

0,6 

39  ,82 

+  0  ,50 

+  0  ,22 

41  ,08 

+  0  ,58 

2 

0,5  40  ,50 

—  0  .18 

Mittlere  Declinatiou  1875,0  :  --  42°8'40",32;  E.  B.  —  0",2322. 


x  Scorpii. 


1800  -f 

—  38°  54' 

34' 

',0 

1,03  4- 

Johnson  1830  .... 

55 

58 

,0 

31,5 

30,0 

Henderson  1838  .  . 

56 

5 

,3 

33  — 

33,0 

Taylor  1835 

56 

9 

,16 

82  — 

35,0 

Cape  Cat.  1810.  .  . 

56 

21 

,52 

38,12 

40,0 

H       »  1860... 

57 

10 

,48 

59,36 

60,0 

YarrialFs  C.  1860  . 

57 

11 

,8 

70,9 

60,0 

First  Melb.  C.  1870 

57 

33 

,73 

70,6 

70,0 

Cordoba  1875  .... 

57 

46 

,2 

72,49 

75,0 

Cape  Cat.  1880.  .  . 

57 

57 

,72 

77,56 

80,0 

—  0",09 
-  0  ,01 
-0  ,01 

+  0",02 
0  ,00 

+  0  ,01 

0  .00 

-0  ,03 

+  0  ,08 

—  38°  57' 

-1",89 

4 6 ",05 

—  0",75 

14 

0,1 

44",  80 

+  1",12 

+  0  ,27 

46  ,56 

-0  ,44 

6 

0,2 

46  ,99 

1  .07 

+  0  ,51 

45  ,98 

—  0  ,42 

lc 

l.d 

46  ,40 

—  0  ,48 

+  0  ,14 

45  ,16 

—  0  ,43 

5 

0,2 

45  ,59 

+  0  ,33 

-0  ,12 

45  ,23 

-0  ,37 

32 

1,0 

45  ,69 

+  0  ,32 

+  0  ,04 

45  ,36 

-0  .16 

4 

1.0 

45  ,52 

+  0  ,40 

+  0  ,78 

45  ,94 

-0  ,04 

3 

1.0 

45  ,98 

0  ,06 

-0  ,40 

45  ,62 

-  0  ,04 

3 

1.0 

45  ,66 

+  0  ,26 

-0  ,02 

46  ,22 

-0  ,02 

6 

0,7 

46  ,24 

—  0  ,32 

+  0  ,17 

46  ,21 

+  0  ,03 

3 

0.6 

16  .18 

Ii  .26 

Mittlere  Declinatiou  1875,0 


38°57'45",92;  E.  B. 


0",0101. 


(  oo  ) 


Autorität. 

Declination  im 
Catalog. 

Epoch 

b  der 

E.  B. 
im 

Reduc- 
tion 
für 
E.  B. 

Reduc- 
tiou 
auf 
Boss. 

Declina- 
tion 

Einfluss 
der 

Zahl  der 
Beobachtungen. 

Gewicht. 

iden  der 
ination. 

B— R. 

Beob. 

Pos. 

Catalog 

1875,0. 

E.  B. 

Secui 
Deel 

x  Telescopii. 


1800  + 

Johnson  1830   

—  46°  3'  4",0 

31,5 

30,0 

Tavlor  1835  

3    1  ,31 

32  — 

35,0 

Cape  Cat.  1840.  .  . 

2  52  ,50 

34,96 

40,0 

Cape  Cat.  1850.  .  . 

2  38  ,88 

50,31 

50,0 

Santiago  1855  .... 

2  32  ,37 

54,68 

55,0 

Cape  Cat.  1860.  .  . 

2  25  ,41 

60,62 

60,0 

First  Melb.  Cat.  1870 

2  11  ,14 

67,0 

70,0 

Cordoba  Cat.  1875. 

2    3  ,9 

76,60 

75,0 

Cape  Cat.  1880.  .  . 

1  56  ,14 

76,68 

80,0 

—  0",29 

—  0  ,07 

+  0",35 

—  0  ,07 

—  0  ,09 

—  0  ,04 
+  0  ,27 

—  0  ,06 

+  0  ,20 

—  46°  1' 

+  0",83 

0",06 

—  1",74 

7 

0,2 

1",80 

+  1",93 

+  0  ,30 

4  ,27 

-1  ,72 

7 

0,2 

5  ,99 

—  2  ,26 

—  0  ,27 

2  ,20 

—  1  ,60 

4 

0,5 

3  ,80 

-0  ,07 

—  0  ,45 

2  ,65 

—  0  ,99 

3 

0,5 

3  ,64 

+  0  ,09 

+  0  ,27 

2  ,43 

—  0  ,81 

1 

0,1 

3  ,24 

+  0  ,49 

+  0  ,11 

2  ,84 

—  0  ,58 

1 

0,5 

3  ,42 

+  0  ,31 

-0  ,36 

3  ,47 

—  0  ,32 

3 

1,0 

3  ,79 

—  0  ,06 

—  0  ,26 

4  ,16 

+  0  ,06 

5 

0,6 

4  ,10 

-0  ,37 

+  0  ,16 

3  ,60 

+  0  ,07 

3 

0,6 

3  ,53 

+  0  ,20 

Mittlere  Declination  1875,0 


46°  1'  3",73;  E.  B.  —  0",0401. 


B  A   C  6843    !  ^  ^agittarii  "ach  Gould. 

'  j  x1         //         //    Piazzi  und  Taylor. 


Piazzi  1800  

Taylor  1835   

Cape  Cat.  1850.  . 
Cordoba  Cat.  1875 
Cape  Cat.  1880.  . 


35° 48'  4",0 
42  52  ,77 
40  34  ,56 
36  41  ,0 
35  56  ,52 


1801,72 
35  — 
51,08 
74,75 
77,70 


00,0 
35,0 
50,0 
75,0 
80,0 


—  0",09 

—  35° 36' 

—  1",76 

40", 03 

—  4", 14 

8 

0,1 

44",  17 

-  0",32 

+  0  ,05 

41  ,41 

-1  ,55 

3 

0,2 

43  ,67 

+  0  ,18 

-0  ,54 

42  ,10 

—  0  ,93 

2 

0,2 

43  ,45 

+  0  ,40 

-0  ,51 

44  ,51 

—  0  ,03 

4 

0,5 

44  ,55 

—  0  ,70 

-0  ,05 

43  ,55 

+  0  ,10 

3 

0,6 

43  ,40 

+  0  ,45 

Mittlere '  Declination  1875,0  :  —  35°  36'  43",85 ;  E.  B.  -  -  0",0565. 


B.  A.  C.  6857. 


1800  + 

+  39°  51' 47' 

,1 

8,6 

10,0 

Armagh   Cat.  I  .  .  . 

56  28 

,55 

36,91 

40,0 

Radcliffe  Cat.  I  .  .  . 

57  15 

,3 

46,0 

45,0 

Pnlkowa  3542  Sterne 

58  48 

,3 

46,2 

55,0 

Greenw.  7  Y.  Cat.. 

59  37 

,13 

59,7 

60,0 

Yarnall  

59  36 

71,4 

60,0 

-0",66 
-0  ,81 

—  0  ,34 
-0  ,43 

+  0  ,11 

—  0  ,01 


+  4o°,r 

57", 29 

57  ,80 

58  ,28 

57  ,02 

59  ,20 

58  ,59 


+  2", 56 
+  1  ,4-7 
+  1 
+  1 
+  0 
+  0 


,12 

,11 

,59 
,14 


0,3  59", 85 
0,3  59  ,27 
0,3  58  ,40 
3,0  58  ,13 
1,0  59  ,79 


+  r 
+  o 

—  o 

—  0 

+  1 


,13 
,55 
,32 
,59 
,07 


0,2  58  ,73  +  0  ,01 


Mittlere  Declination  1875,0  :  +  40°  1'58",72;  E.  B.  +  0",0385. 


S  Pavonis. 


180C 

+ 

—  66c 

29' 

Johnson*  1830.  .  . 

—  66°36' 

13' 

,4 

32,65 

30,0 

—  1' 

,118 

0' 

,00 

+ 

4- 

0" 

,47 

1" 

,80 

— 50",00 

5 

0,2 

51' 

,80 

1' 

,81 

Taylor  1835   

35 

28 

,14 

35  — 

35,0 

—  1 

,0 

0 

,00 

0 

,65 

3 

,48 

—47  ,17 

8 

0,2 

50 

,65 

0 

,66 

Cape  Cat.  1840.  .  . 

34 

43 

,17 

34,72 

40,0 

-1 

,15 

+ 

6 

,07 

0 

,62 

0 

,02 

—47,52 

3 

0,2 

47 

,54 

+ 

2 

,45 

»     1850  .  .  . 

33 

23 

,43 

50,55 

50,0 

0 

,00 

0 

,68 

22 

,66 

—28,89 

2 

0,2 

51 

,55 

1 

,56 

//     1860.  .  . 

31 

57 

,56 

59,63 

60,0 

—  1 

,15 

+ 

0 

,43 

+ 

0 

,26 

31 

,40 

-18,16 

5 

1,0 

49 

,56 

+ 

0 

,43 

Santiago  1860   

31 

58 

,50 

59,74 

60,0 

0 

,00 

+ 

0 

,04 

32 

,99 

—18,04 

1 

0,1 

51 

,03 

1 

,04 

First  Melb.  C.  1870 

30 

32 

,32 

67,5 

70,0 

—  1 

,16 

+ 

,90 

0 

,16 

40 

,90 

—  8,84 

7 

1,5 

49 

,74 

+ 

0 

,25 

Cordoba  Cat.  1875 

29 

51 

,9 

76,71 

75,0 

0 

,00 

0 

,55 

52 

,45 

+  2,00 

4 

0,5 

50 

,44 

0 

,45 

Cape  Cat.  1880.  .  . 

29 

7 

,51 

74,68 

80,0 

—  1 

,23 

+ 

6 

,54 

+ 

0 

,01 

49 

,84 

—  0,35 

4 

0,8 

50 

,19 

0 

,20 

Mittlere  Declination  1875,0  :  —  66°  29' 49",99 ;  E.  B.  -  -  1",1792. 


*  Die  Declination  in  Johnson's  Catalog  ist  gültig  für  die  Epoche  der  Position,  deshalb  ist  sie  auf  1830,0  reducirt  worden  ohne 
angebrachte  Eigenbewegung.  Siehe  Notes  S.  81. 

(  5  ) 


(  54  ) 


Autorität. 


Declination  im 
Catalog. 


Epoche  der 


Beob. 


E.  B. 
im 
Catalog. 

Reduc- 

tion 

für 
E.  B. 

ß 

Pavoms. 

—  0",06 

0",00 

+  0  ,06 
+  0  ,06 
+  0  ,06 

—  0  ,19 
-0  ,03 

—  0  ,03 

—  0  ,06 

-f  0  ,45 

Reduc- 
tion 
auf 
Boss. 


Declina- 
tion 
1875,0. 


Einfluss 

der 
E.  B. 


ci  ci 

C 

CD 


CD 
CC'  -TZ 
05 


B— R. 


1800  + 

Johnson  1830   

—  66°48'  14' 

,8 

31,5 

30,0 

Henderson  1833 

47 

36 

33,0 

33,0 

Taylor  1835  

47 

8 

,81 

32,0 

35,0 

Cape  Cat.  1840.  .  . 

46 

9 

,10 

35,69 

40,0 

//    1850  .  .  . 

44 

8 

,71 

50,43 

50,0 

//      //  1860... 

42 

4 

,40 

60,04 

60,0 

Santiago  1860   

42 

5 

,72 

59,74 

60,0 

Williamst.  C.  1860 

42 

4 

,58 

61,70 

60,0 

First  Melb.  C.  1870 

39 

59 

,68 

66,9 

70,0 

Melb.  Results  1873 

39 

22 

,71 

73,47 

73,0 

1874 

39 

10 

,07 

74,50 

74,0 

Cordoba  Cat,  1875 

38 

59 

,0 

75,75 

75,0 

>,        »  1875 

38 

57 

,5 

81,71 

75,0 

Cape         »  1880 

37 

57 

,00 

72,65180,0- 

+  0",48 

-0  ,05 

+  0  ,65 

—  0  ,60 
-0  ,75 

+  0  ,26 

+  0  ,03 

-0  ,20 

—  0  ,15 
-0  ,15 
-0  ,15 
-0  ,63 

0  ,63 

0  ,02 


66°38' 

59", 93 

-0",17 

0,2 

60' 

.09 

—  1",68 

58  ,31 

—  0  ,16 

20 

1,0 

58 

,47 

-0  ,06 

54  .73 

—  0  ,16 

5 

0,2 

54 

,89 

+  3  ,52 

57  ,40 

-0  ,15 

1 

0,2 

57 

,55 

+  0  ,86 

59  ,90 

—  0  ,09 

3 

0,5 

59 

,99 

-1  ,58 

57  ,93 

-0  ,06 

3 

1,0 

57 

,99 

+  0  ,42 

59  ,48 

-0  ,06 

2 

0,5 

59 

,54 

—  1  ,13 

58  ,57 

-0  ,05 

2 

0,2 

58 

,62 

—  0  ,21 

57  ,79 

-0  ,03 

6 

1,0 

57 

,82 

+  0  ,59 

57  ,98 

—  0  ,01 

6 

1,0 

57 

,99 

+  0  ,42 

57  ,79 

0  ,00 

6 

1.0 

57 

,79  +  0  ,62 

59  ,63 

0  ,00 

4 

0,5 

59 

,63 

—  1  ,22 

58  ,13 

+  0  ,02 

4 

0,5 

58 

,10 

+  0  ,31 

58  ,96 

-0  ,01 

15 

1,2 

58 

,97 

-  0  ,56 

Mittlere  Declination  1875,0  :  -  -  66°  38'  58",41;  E.  B.  —  0",0038. 


Autorität. 


Declination  im 
Catalog. 


t 

Epoch 

e  der 

E.  B. 

Reduc- 

Reduc- 

Reduc- 

Declination 

Einfluss 

tion 

tion 

tion 

für 

der 

im 

für 

auf 

auf 

Beob. 

Pos. 

Catalog. 

E.  B. 

Mitte. 

Boss. 

1875,0. 

E.  B. 

ES3  -O 

o 

CD 
PP 


t-  C 

CD  •  — 

c  .3 

—  CD 

5  P 

o 

so  V, 


%    Aquarii  (Doppelstern.) 


nördl. 
südl. 


bedeutet 


nordlicher 
südlicher 


Stern, 


Bradley-Auwers  .  .  . 

Piazzi  

Struve  P.  M.  südl. 
Pond  1830  nördl.  . 
//       '/     südl.  .  . 

Johnson  1830  

Taylor  

Edinburgh  nördl. .  . 

n  südl .  .  .  . 
Gr.  12  Y.C.  1840  n. 

//     //    //    //       n  s. 

Armagh  1840 
Edinburgh  nördl.  .  . 

"  '/  .  .  . 

Cambridge  nördl . .  . 

'/  ii  .  .  . 

ii  südl.  .  . 
Pülkowa  1845  südl. 
Radcliffe  C.  T  nördl. 
Gr.  12  Y  Gl 845  n. 

//       //       //       //         //  S. 

//       //       '/       //        //  * 


1°15'  55", 14 

1755,0 

2 

17  ,6 

1801,10 

0  53 

15  ,4 

1830,0 

53 

10  ,0 

1829,97 
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*  Star  observed  as  one  mass  of  ligüt. 
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Mittlere  üeclination  1875,0,  (Schwerpunkt  der  Lichtraasse:)  —  0°39'32",25;  Eigenbewegung-  +  0",0352. 


STERN  DER  RUBRIK  VII. 
x  Centauri. 

Nach  Elkin's  Inaugural-Dissertation  ist  die  mittlere ,  aus  den  von  ihm  benutzten  Quellen  abgeleitete  Declination 
des  Schwerpunktes  von  x  Centauri,  für  1860,0:   —  60°  15' 18", 3, 

Praecession  nach  Struve  —  15  ,905, 

Variatio  annua  0  ,333, 

Eigenbewegung   -4-  0  ,747. 

Für  den  Mittelwerth  der  Summe  der  Reductionen  auf  Boss  der  von  Elkin  benutzten  Quellen,  nebst  der  Cor- 
rection,  welche  aus  dem  Unterschied  zwischen  Struve's  und  Leverrier's,  von  Elkin  angewandten  Praecessionsconstante 
hervorgeht,  fand  ich  oben,  S.  (13),  mit  Rücksicht  auf  die  zuerkannten  Gewichte:  —  0",21.  Hiernach  wird  die  mittlere 
Declination  für  1860,0: 

—  60°  15'  18", 51. 

ß  Centauri,  aus  den  von  Elkin  benutzten  Quellen  auf  Boss  reducirt,  hat  die  mittlere  Declination  für  1860,0: 

—  59° 41' 42", 28, 

Differenz  zwischen  den  Declinationen  von  a  und  ß  Centauri,  (Elkin,  Seite  25:)   —        53  35  ,64, 


Hieraus  Declination  von  v.  Centauri   —  60  15  17  ,92. 


*  "Star  observed  ns  one  mass  of  light."    Bei  den  Beobachtungen,  wo  bezüglich  Duplicität  nichts  erwähnt  wird,  habe  ich  an- 
genommen, das3  der  Stern  als  eiue  Lichtmasse  beobachtet  wurde, 
f  Siehe  in  Betreff  dieser  Columne,  oben  Seite  16. 
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Diesen  Bestimmungen  habe  ich  noch  die  Declinationen  van  x1  und  x2  Centauri  aus  den  Melbourne  Observation 
während  1871 — 1880  und  aus  dem  Argentine  General  Catalogue,  nachdem  diese  mittels  Elkin's  Tafel  (Seite  46)  auf  den 
Schwerpunkt,  und  wegen  Eigenbewegung  auf  1875,0  reducirt  waren,  hinzugefügt.  Stone's  Cape  Catalogue  for  1880  ist 
schon  in  Elkin's  Bestimmung  aufgenommen  worden. 

Aus  diesen  verschiedenen  Autoritäten  ergiebt  sich  für  die  auf  1875,0  reducirte  Declination  des  Schwerpunktes  von 
x  Centauri: 

nach  Elkin's  Dissertation  —  60°  19'  5", 52,    1805  Beobachtungen,  Gewicht  5,0, 

//         //  //  aus  ß  Centauri   4  ,93,      508  //  »  2,5, 

,/      Melb.  Obs.  (1871—1880)   5  ,25,       17  *  >,  1,5, 

//      Argentine  General  Catalogue   5  ,94,       26  //  »  1,3, 

„      Boss's  Catalog   8  ,86,         ?  //  //  2,0. 

Die  starke  Abweichung,  welche  die  Declination  nach  Boss  zeigt,  hat  wahrscheinlich  in  dem  Unterschiede  der  von 
Elkin  und  Boss  angenommenen  Werthe  der  Eigenbeweguug  ihren  Grund.  Nach  Elkin  ist  diese  -\-  0",747  und  nach  Boss 
-f-  0",4257,  woraus  eine  südlicliere  Declination  bei  Boss  hervorgebracht  werden  muss.  Der  Mittelwerth  der  Declination 
aus  obigen  Bestimmungen  wird  —  60°19'  5", 39  oder  5", 96,  je  nachdem  Boss  ausgeschlossen  wird  oder  nicht. 

Da  mir  die  originalen  Bestimmungen,  auf  welche  Boss  seine  Declination  gegründet  hat,  nicht  zu  Gebote  stehen, 
so  ist  es  nicht  möglich  sein  Resultat  nach  Elkin's  Eigenbewegung  zu  verbessern.  Deswegen  habe  ich  die  Declination  nach 
Boss  ausgeschlossen. 


Verzeichnis*  der  Sterne,  welche  bei  den  Breiten-  und  Azimuthbestinimungen 
auf  der  Insel  Java  angewandt  worden  sind. 
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A 

I 

126 

X 

Aquarii .... 

3,0 

59  21,8 

.3  ,08 

—   0  55  34 

56 

17 

,340 

+  o 

,218 

+  o 

,002 

A 

I 

127 

X 

Grins  

1,9 

22    0  20,7 

3  ,81 

-47  33  54 

,13 

17 

,3820 

+  o 

,2703 

-  0 

,1716 

B 

III 

128 

y 

Aquarii  .... 

3,3 

22  23,7 

3  .09 

0  39  32 

,25 

18 

,2629 

+  o 

,1777 

+  o 

,0352 

ii 

VI 

129 

y, 

Aquarii  .... 

3,8 

28  56,0 

3  ,08 

0  45  40 

,20 

18 

,492 

+  o 

,166 

—  0 

,053 

A 

I 

130 

y 

Pegasi  .... 

3,3 

35  13,7 

2  ,99 

+  10  10  45 

54 

18 

,698 

+  o 

,149 

—  0 

,018 

A 

I 

131 

X 

Pisc.  austr. . 

1,3 

50  44,4 

3  ,33 

-30  17  2 

92 

19 

,1454 

+  o 

,1371 

—  0 

,1708 

B 

III 

132 

ß 

Pegasi  .... 

Var. 

57  43,0 

2  ,90 

+  27  24  18 

10 

19 

,318 

+  n 

.105 

+  0 

,133 

A 

I 

133 

X 

Pegasi  .... 

2,0 

58  32,1 

2  ,98 

+  14  31  59 

14 

19 

,337 

+  o 

,107 

—  0 

,030 

Ä 

I 

134 

5 

Sculptoris .  . 

4,4 

23  42  24,7 

3  ,13 

—  28  49  16 

97 

+  19 

,9952 

+  o 

,0262 

—  0 

,097 

A 

V 

Verbesserungen,  welche  an  die  mittleren  Declinationen  der  bei  den 
Breiten-  und  Azimuthbestimmungcn  benutzten  Sterne  aus  dem  Nautical  Almanac 
anzubringen  sind,  um  diese  auf  das  angenommene  System  des  vorstehenden 

Verzeichnisses  zu  reduciren. 


In  Betreff  dieser  Verbesserungen  ist  hervorzuheben,  dass  die  Grundlagen  der  Sternörter  im  Nautical  Almanac 
während  des  Zeitraumes  1854 — 1881,  in  welchen  die  Breiten-  und  Azimuth- Beobachtungen  auf  Java  angestellt  worden 
sind,  öfters  Aenderungen  erfahren  haben,  nämlich  in  den  Jahren  1855,  1857,  1871  und  1880. 

Für  13  südliche,  iu  Greenwich  unsichtbare,  Sterne  beruhen  die  Oerter,  bis  zum  Jahrgang  1879  inclusive,  auf  den- 
selben Grundlagen  wie  im  N.  A.  für  1848;  der  N.  A.  für  1880  enthält  Positionen  dieser  Sterne,  welche  dem  Cape  Cata- 
logue  für  1860,  den  Cape  Separate  Results  during  1871 — 1873  und  dem  First  Melbourne  Catalogue  entnommen  worden  sind. 

Die  Decliuation  des  Sirius,  die  im  vorstehenden  Verzeichniss  für  den  Schwerpunkt,  und  die  Declination  van  Pro- 
cyon,  die  für  den  Mittelpunkt  der  Bahn  gilt,  sind  mittels  Auwers'  Tafeln,  (Puhl.  XVII,  48  und  Publ.  XIV,  S.  53  der 
A.  G.)  auf  den  Hauptstern  reducirt.  Für  &  Centauri  habe  ich  die  Declination  des  Schwerpunktes  mit  Hülfe  von  Elkiifs 
Tafel,  (Inaugural  Dissertation,  S.  44)  auf  x'2  Centauri  zurückgeführt.  Bei  diesen  drei  Sternen  bedeutet  t  den  Bruchtheil 
des  Jahres. 

Bei  dem  Doppelstern  y  Virginis,  dessen  Declination  im  obigen  Verzeichniss  für  das  Centrum  gilt,  ist  diese  auf 
71  Virginis  reducirt  worden,  und  zwar  mit  dem  Positionswinkel  345°  und  der  Distanz  4",24,  welche,  für  186'5  gültige 
Zahlen  ich  Flammanon's  //Catalogue  des  etoiles  donbles  et  multiples",  S.  71,  entnommen  habe. 


(  41  ) 


x  Andromedae. 

1854  —  0",86 

1867  —  0  ,34 

1868  —  0  ,34 
1871  +  0  ,03 

7  Pegasi. 

1876  +  0  ,68 

1878  +  0  ,70 

1879  +  0  ,71 

x  Cassiopeiae. 

1854  —  0  ,55 

1862  —  0  ,23 

lsi.S  -  0  ,22 


ß  Ceti. 


186S 
1871 
1872 
1876 
ls7s 
1879 


+  0  ,54 

+  0  ,18 

+  0  ,18 

+  0  ,20 

+  0  ,22 

+  0  ,22 


ö  Ceti. 


1876  —  0  ,40 
1879  -  0  ,32 


y,  Piscium. 


1869 
1872 


0  ,43 
0  ,36 


x  Eridani. 

1854  —  0  ,08 

1862  —  0  ,36 

1864  —  0  ,43 

1867  -  0  ,53 

1868  —  0  ,58 

ß  Arietis. 

1869  —  0  ,38 
1872        +  0  ,14 

x  Arietis. 

1867  +  0  ,03 
1871        +  0  ,17 

|2  Ceti. 

1S69  +  0  ,57 
1876        +  0  ,52 

7  Ceti. 
1857        +  0  ,80 

x  Ceti. 

1879  4-  0  ,51 

1880  +  0  ,54 


1  Arietis. 

1872  —  0",08 
1873'  -  0  ,08 

x  Persei. 

]862  +  0  ,88 
1865        +  0  ,84 

jf  Tauri. 

1872  +  0  ,47 

1873  +  0  ,49 

7  Tauri. 
1880        +  0  ,01 

s  Tauri. 

1876  +  0  ,21 
1880        +  0  ,22 


x  Tauri. 


1869 
1871 
1872 
1873 
1876 
1878 


-  0  ,38 

+  0  ,22 

+  0  ,20 

+  0  ,19 

+  0  ,14 

+  0  ,11 


Aurisae. 


1869  -  0  ,43 

1872        +  0  ,08 


Leporis. 


1871 
1872 
1873 
1876 
1878 
1879 
1880 


+  0  ,97 

+  0  ,97 

+  0  ,96 

+  0  ,98 

+  0  ,98 

-j-  0  ,98 

+  0  ,98 


x  Aurigae. 

1869  +  0  ,01 
1871         +  0  ,12 

ß  Oriouis. 


1854 
1856 
1857 
1868 
1871 
1876 
1S78 


+  0  ,55 

+  0  ,41 

+  0  ,44 

4-  0  ,72 

4-  0  ,69 

4-  0  ,82 

+  0  ,87 


ß  Tauri. 


1871 
1872 


+  0  ,58 
4-  0  ,60 


o  Orionis. 
1857        +  0",46 


f  Oriouis. 


1  87ft 
lö/D 

1     n  cd 
-|~    U  ,00 

1  <-!7Q 
10  1  a 

-f-  V  ,b3 

X 

Columbae. 

1854 

—  0  ,90 

1869 

—  1  ,64 

1871 

-  1  ,04 

1  879 

  1  (IQ 

1  8  7 

.          "1  IQ 

1  ,10 

1  X  7  fi 

1     9  7 

1878 

—  1  ,36 

1879 

—  1  ,41 

1880 

+  0  ,63 

X 

Oriouis. 

1856 

+  0  ,16 

L868 

4-  0  ,48 

1871 

+  0  ,58 

1872 

+  0  ,61 

V 

Oriouis. 

1865 

—  0  ,01 

1873 

+  0  ,14 

x  Argus. 

1868 

4-  0  ,21 

1869 

+  0  ,18 

1871 

+  0  ,23 

1872 

4-  0  ,24 

x  Cauis  majoris. 


1857  +  r,80 

1865  4-  0  ,55 

1868  4-  0  ,30 

1871  -  -  1  ,69 

1873  —  1  ,78 

1878  -  -  1  ,89 


0",12* 
0  ,11* 
0  ,10* 
0  ,09* 
0  ,08* 
0  ,04* 


s  Cauis  majoris. 


1869 
1871 
1873 
1876 
1879 
1880 


+  1",47 

+  0  ,25 

+  0  ,25 

4-  0  ,29 

+  0  ,31 

+  0  ,32 


5  Geminorum. 
1880        4-  0  ,62 

x2  Geminorum. 
1857        —  0  ,40 

x  Canis  minoris. 

1856  —  0",55  —  0",16* 
1865  —  0  ,43  +  0  ,005* 
1868  —  1  ,34  4-  0  ,07* 
1871  4-  0  ,59  4-  0  ,125* 
1873  +  0  ,96  +  0  ,15* 
1876  4-  1  ,58  4"  0  ^f 


ß  Geminiorum. 

1857        4-  0",11 

1871  —  0  ,02 

1872  0  ,00 

§  Argus. 

1880        —  0  ,55 

15  Argus. 

1871  +  0  ,53 
1880        4-  0  ,41 

ß  Cancri. 

1880        —  0  ,57 

s  Hj^drae. 

1871  4-0  ,10 
1878  4-  0  ,22 
1880        4-  0  ,26 

<  Ursae  majoris, 

1857  +  0  ,04 
1868        +  0  ,25 

/  Argus. 

1857        —  1  ,80 

x  Hydrae. 

1873  +  0  ,47 
s  Leonis. 

1868        +  0  ,02 

17  Leonis. 
1865        +  0  ,02 

x  Leonis. 

1854  -  0  ,31 

1865  -  0  ,15 

1868  —  0  ,13 

1872  —  0  ,10 

1873  —  0  ,10 
1878  —  0  ,05 

71  Leonis. 

1868        +  0  ,13 

ot  Ursae  maj. 

1865  4-  0  ,80 
1868        +  0  ,86 

5  Leonis. 

1857  —  0  ,09 
1868  +  0  ,22 
1871        4-  0  ,17 

§  Crateris. 

1870        4-  0  ,71 

(  o  ) 


I 


(  ) 


r  Leonis. 
1880  -  0",72 

ß  Leonis. 


1865 

—  0  ,51 

1868 

—  0  ^50 

1871 

-  0  ,15 

1872 

-  0  ,15 

1877 

1878 

  0  14 

1879 

  0  ,13 

1881 

  0  ,13 

T  T 

y  Ui 

rsae  majoris. 

1857 

—  0  ,16 

1871 

+  0  ,24 

1872 

+  0  ,24 

Cor  vi. 

1865 

—  0  ,54 

1868 

—  0  ,50 

1870 

-  0  ,46 

1871 

-  0  ,27 

1877 

-  0  ,20 

1878 

—  0  ,19 

1879 

  0  ,18 

1880 

—  0  ,17 

1881 

—  0  ,16 

a 

(Jrucis. 

1857 

-  2  ,06 

1868 

—  3  ,08 

1871 

-  3  ,36 

/ 

3  Corvi. 

1870 

+  ü  ,83 

1871 

+  0  ,17 

1877 

+  0  ,20 

1878 

+  0  ,21 

1879 

+  0  ,21 

1880 

+  0  ,22 

1881 

+  0  ,22 

7X 

Virginis.  * 

1865 

-  0  ,56 

l 

Virginis. 

1880 

+  0  ,84 

1881 

+  0  ,87 

Canum  Venaticorun 

1857 

—  0  ,67 

1871 

-  0  ,60 

1872 

-  0  ,60 

1878 

-  0  ,57 

x  Virginis. 


1854 

+  0",49 

1856 

4-  0  ,44 

1857 

+  0  ,39 

1865 

+  0  ,40 

1868 

+  0  ,41 

1871 

—  0  ,12 

1873 

—  0  ,09 

K 

Virginis. 

1878 

—  0  ,34 

•/,  Ursae  Majoris. 

1857 

-  0  .16 

1862 

—  0  ,11 

1868 

—  0  ,06 

Bootis. 

1868 

+  0  ,11 

1871 

—  0  ,13 

1877 

-  0  ,04 

1879 

—  0  ,01 

ß  Centauri. 

1856 

+  0  ,82 

1857 

+  0  ,82 

1864 

+  0  ,94 

J865 

+  0  ,95 

1867 

+  0  ,99 

1868 

+  1  ,00 

1871 

+  1  ,05 

1872 

4-  1  ,07 

1878 

+  1  ,17 

X 

Bootis. 

1856 

—  0  ,36 

1857 

—  0  ,40 

1864 

-  0  ,40 

1868 

—  0  ,40 

1869 

-  0  ,40 

1873 

-  1  ,04 

1881 

-  1  ,43 

P 

Bootis. 

1867 

-  0  ,73 

1868 

—  0  ,74 

1878 

—  0  ,52 

Bootis. 

1868 

+  0  ,38 

x2  Centauri. 

L856  —  10"  ,46  —  0",41/ 

1857  -  -  10  ,95  -  -  0  ,40/ 

1862  -  -  13  ,31  -  -  0  ,335/ 

1868  -  -  15  ,38  -  -  0  ,115/ 

1872  -  -  15  ,46  +  0  ,365/ 


x?  Librae. 

1878 

—  0",06 

ß  Librae. 

1871 

+  o 

,06 

x  Coronae  borealis. 

1856 

—  0 

,01 

1857 

—  0 

,06 

1862 

-  0 

,17 

1867 

—  0 

27 

1868 

—  0 

,29 

X 

Serpentis. 

1877 

+  <> 

01 

1879 

+  o 

,02 

1881 

+  o 

,03 

ß 

1  Scorpii. 

1869 

—  0 

20 

5  Ophiuclii. 

1871 

—  0 

,33 

1879 

-  0 

,39 

X 

Scorpii. 

1854 

+  o 

,10 

1857 

+  o 

,39 

1867 

+  o 

,31 

1868 

+  o 

,30 

1869 

+  o 

,30 

1870 

+  o 

,29 

1871 

—  0 

,19 

1872 

—  0 

,19 

1873 

— '0 

,19 

1877 

—  0 

,23 

1878 

-  0 

,23 

1879 

—  0 

,23 

1880 

-  0 

,25 

1881 

—  0 

,25 

x  Trianguli  australis. 

1862 

+  0  ,91 

1868 

+  1 

,05 

•/,  Ophiuclii. 


1871 
1872 
1873 
1877 
1878 
1879 
1880 


-  0  ,34 

—  0  ,35 

-  0  ,35 

-  0  .37 

-  0  ,38 

—  0  ,38 

—  0  ,38 


x1  Herculis, 


1854 

1S(Ü) 


0  ,26 
0  ,51 


ö  Ophiuclii. 


1868 
1870 
1871 
1872 
1873 
1877 
1878 
1880 
1881 


-  1",69 

-  1  ,79 

-  0  ,67 
—  0  ,72 

-  0  ,78 

-  1  ,00 
1  ,05 

-  1  ,16 

-  1  ,21 


ß  Draconis. 

1856  +  0  ,21 
1862  +  0  ,21 
1868        -j-  0  ,22 

x  Ophiuclii. 


1868 
1871 
1873 
1881 


-  0  ,51 
—  0  ,48 

-  0  ,51 

-  0  ,64 


u,  Herculis. 


1870 
1878 


0  ,11 
0  ,02 


y  Draconis. 

1856  -  0  ,02 

1857  -  0  ,02 
1868        +  0  ,10 


1871 
1872 
1873 
1878 
1880 


Saffittarii. 


+  0  ,23 

+  0  ,23 

+  0  ,22 

+  0  ,22 

4-  0  ,21 


A  Sagittarii. 
1880        +  1  ,76 


x  Lyrae. 


1856 
1857 
1864 
1865 
1868 
1870 


0  ,85 
0  ,84 
0  .77 
0  ,76 
0  ,75 
0  ,73 


f 

1854 
1857 
I  S(!2 
1868 
1870 


31  Lyrae. 


—  0  ,42 

—  0  ,14 
+  0  ,08 
4-  0  ,36 
4-  0  ,44 


*  Mit  Rücksicht  auf  die  Bahnbewegung  sollte  dieser  Stern  eigentlich  etwa  seit  dem  J.  1848  y2  heisseu ;  im  N.  A.  blieb  er 
aber  den  Namen  y1  behalten.; 


(  «  ) 


£  Aquilae. 
1880        +  0",17 


£  Aquilae. 

1868  -  1  ,05 

1871  -  0  ,44 

1872  -  0  ,46 

1873  —  0  ,48 
1878  -  0  ,57 
1880  -  0  ,61 


S  Aquilae. 

1854  -  0  ,44 

1878        —  0  ,28 


h2  Sagiltarii. 
1880  -  0  ,75 


y  Aquilae. 


1870  —  0  ,55 

1871  +  0  ,15 

1872  +  0  ,15 

1873  -f  0  ,16 
1878  +  0  ,20 
1880  4-  0  ,22 


x  Aquilae. 

1868  -  0  ,50 

1872  0  ,00 


a.  Aquilae. 

1873  +  0",01 
1876  4-  0  ,02 
1878        +  0  ,03 

ß  Aquilae. 

1873  +  0  ,01 
1876  0  ,00 

1878  0  ,00 

x2  Capricorni. 

1878        +  0  ,18 

«  Pavonis. 


1854 

+ 

0 

,40 

1857 

+ 

0 

22 

1862 

0 

in 

1865 

0 

,27 

1867 

0 

,38 

1868 

0 

,44 

P 

Capricorni 

1873 

+ 

0 

,08 

1878 

+ 

0 

,10 

«  Cygni. 

1854 

0 

,62 

1856 

0 

,61 

1862 

0 

,57 

1867 

0 

,55 

1868 

0 

,56 

K  cygni- 

1854  -  0",12 

1856  4-  0  ,02 

1868  +  0  ,10 

1872  +  0  ,12 


ß  Aquarii. 

1854  —  0  ,41 

1871  4-  0  ,03 

£  Pegasi. 

1865  —  0  ,32 

1872  4-  0  ,37 

1873  4-  0  ,37 
1876  +  0  ,41 

1878  +  0  ,43 

et  Aquarii. 

1871  +  0  ,31 
&  Gruis. 

1862  -  0  ,23 

1867  -  0  ,19 

1868  -  0  ,18 

1871  0  ,15 

1872  0  ,14 

y,  Aquarii. 

1876  +  0  ,11 

1879  4-  0  ,13 


£  Pegasi. 

1867  -  0",63 

1876        4-  0  ,01 

1878  —  0  ,02 

1879  -  0  ,05 


a  Piscis  australis. 

1856  4-  0  ,51 

1867  +  0  ,58 

1868  +  0  ,58 

1871  +  1  ,02 

1872  +  1  ,03 

1873  4-  1  ,04 
1876  4-  1  ,08 
1878  +  1  40 


c,  Pegasi. 

1868  -  0  ,40 

1871  4-  0  ,04 

1873  4-  0  ,03 

1876  -  0  ,01 

1878  -  0  ,02 

1879  -  0  ,04 


1  Sculptoris. 

1872  -  0  ,17 

1876  —  0  ,16 
1878        —  0  ,16 


( M ) 


Verbesserungen  der  bei  der  Rechnung  angewandten  scheinbaren  Declinationen 

der  benutzten  Sterne. 


(Wiewohl  es  nach  der  vorigen  Tabelle  übe:  flüssig  erscheint,  diese  Verbesserungen  einzeln  initzutheileu,  was  einige 
Druckbogen  in  Anspruch  nehmen  würde,  so  wollen  wir  doch  Herrn  Dr.  Kam  für  die  Einleitung  zu  den 
selben  das  Wort  geben,  und  daun,  beispielsweise,  die  auf  den  ersten  Stern,  x  Andromedrae,  bezügliche 
Tabelle,  folgen  lassen.) 

Die  nun  folgenden  Tafeln  enthalten  die  endgültigen  CoiTectionen ,  welche  den  bei  der  Eeduction  der  Beobachtungen 
für  Breiten-  und  Azimuthbestimmungen  zu  Grunde  gelegten  scheinbaren  Declinationen  anzubringen  sind.  Einige  der  geson- 
derten Columnen  erfordern  eine  nähere  Erläuterung. 

Die  4te  Columne  mit  der  Ueberschrift  //Secunden  der  scheinbaren  Declination,,  Nautical  Almanac",  ist  von  mir 
unmittelbar  dem  N.  A.  entnommen  und  mit  den  dort  angegebenen  Differenzen  sind  die  scheinbaren  Declinationen  genau 
für  das  Zeitmoment  der  Beobachtung  interpolirt.  Da  bei  der  Eechnung  der  Interpolation,  Hundertstel  berücksichtigt  worden 
sind,  die  scheinbare  Declination  im  N.  A.  jedoch  nur  bis  in  Zehnteln  von  Secunden  angegeben  wird,  so  können  die  inter- 
polirten  nur  bis  auf  0,"05  genau  sein.  Wo  in  dieser  Columne  ein  Strich  vorkommt  ,  bedeutet  dies,  dass  der  betreffende 
Stern  sich  nicht  im  N.  A.  vorfindet. 

Die  ote  Columne  enthalt  die  scheinbaren  Declinationen,  wie  diese  von  den  Beobachtern  bei  der  Eeduction  ihrer 
Beobachtungen  benutzt  wurden,  und  bald  bis  in  Hundertsteln,  bald  nur  in  Zehnteln  von  Secunden  angesetzt  sind.  Nicht 
immer  stimmen  diese  mit  den  von  mir  interpolirten  Declinationen  des  N.  A.  überein.  Diese  Differenzen  haben  ihren  Grund, 
theils  in  Correctionen,  welche  die  Beobachter  selbst  angebracht  haben,  theils  in  weniger  scharfer  Interpolation  für  das  Zeit- 
moment der  Beobachtung.  Die  Zahlen  der  f5teu  Columne  sind  folgenderweise  entstanden :  An  die  scheinbaren  Declinationen, 
in  der  4ten  Columne  mitgetheilt,  sind  erstens  angebracht  die  Correctionen  aus  der  oben  gegebenen  Tafel,  Seite  (41) — (43); 
zweitens  der  EinÜuss  der  Nationsglieder 

+  (J",059  sin.  (©  4-  82°,2)  cos.  a  +  0",009  cos.  (©  +  280°,9)  sin.  «, 

welche  im  N.  A.  bei  der  Eeduction  vom  mittleren  auf  den  scheinbaren  Ort  vernachlässigst  worden  sind,  (siehe  Auwers,  Anhang 
zum  Berliner  Astron.  Jahrbuch  für  1881,  Seite  92,)  und  drittens  eine  Correction,  welche  aus  dem  Unterschied  zwischen 
dem  im  N.  A.  und  dem  von  mir  angenommenen  Werthe  der  Eigenbewegung,  bei  der  Eeduction  vom  Jahresanfang  auf 
den  Beobachtungstag,  hervorgeht.  Diese  kleinen  Correctionen  habe  ich  der  Eaumersparniss  wegen  nicht  mitgetheilt. 

Die  Eeduction  von  mittlerer  auf  scheinbare  Declination  für  die  nicht  im  N.  A.  vorkommenden  Sterne,  ist  von  mir 
mit  den  //Tabulae  Quantitatum  Besselianarum ,  auetore  0.  Struve'1  berechnet  worden,  wozu  ich  die  Logarithmen  a,  b',  c 
und  d'  für  das  betreffende  Jahr  aufs  Neue  ermittelt  habe.  Dieselben  Eechnungen  habe  ich  auch  für  diejenigen  Steine  des 
N.  A.  ausgeführt,  welche  den  Jahrgängen  1854,  '55  und  '56  entnommen  sind,  da  die  Eeductionen  daselbst  vom  mittleren 
auf  den  scheinbaren  Ort  mit  den  Praecessions-,  Aberrations-  und  Nutationsconstanten  des  British  Association  Calalogue 
berechnet  sind. 

Hiernach  sind  nun  alle  Eeductionen  mit  ganz  homogenen  Elementen  ausgeführt. 

Die  7te  Columne  enthält  einfach  die  Unterschiede  zwischen  den  Zahlen  der  6,en  und  5ten  Columnen. 
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ötern. 

J  aar. 

Datum. 

See.  der 
schembaren 
Deel.  N.A. 

Benutzte 

i  ■  i- 
scheinbare 

Deel. 

Neu  berech - 

™t.e 

nete  seil 
Decliuation. 

Corr. 
der 
Decliuation. 

Beobachter  und 
Station. 

Breite  oder 
A  yimnf.li 

.  \  Ii  1  1  1  1  LI  III, 

x  Andromedae 

1854 

i->  U  V  . 

n 

o 

26", 85 

26"  ,6 

2 6", 03 

—  0",57 

de  Lange,  Indraroajoe. 

B. 

1867 

Sept. 

29 

42  ,65 

? 

42  ,25 

M.,  Tjikema. 

B. 

1868 

n 

4 

55  ,38 

55  ,41 

54  ,99 

—  0  ,42 

S.,  Pakis. 

B. 

ff 

ii 

5 

55  ,60 

55  ,64 

55  ,21 

—  0  ,43 

//  ,  // 

B. 

ff 

ii 

6 

55  ,82 

55  ,87 

55  ,43 

—  0  ,44 

//  .  " 

B. 

ff 

ii 

7 

56  ,05 

56  ,10 

55  ,66 

—  0  ,44 

15. 

ff 

ii 

12 

57  ,18 

57  ,2 

56  ,78 

—  0  ,42 

F.,  Nongko. 

A. 

ff 

ii 

14 

57  ,62 

57  ,6 

57  ,22 

—  0  ,38 

//  ,  // 

A. 

1871 

Aug-. 

15 

46  ,84 

46  ,90 

46  ,83 

—  0  ,07 

W.,  Cheribon. 

B. 

n 

ii 

16 

47  ,09 

47  ,15 

47  ,08 

—  0  ,07 

//    ,  // 

B. 

18 

47  ,59 

47  ,65 

47  ,58 

—  0  ,07 

f*    ,  !> 

B. 

ii 

22 

48  ,59 

48  ,65 

48  ,58 

—  0  ,07 

"    t  " 

B. 

u 

n 

23 

48  ,84 

48  ,90 

48  ,82 

—  0  ,08 

'/     ,  ff 

B. 

u.  s.  w.,    u.  s.  w., 

Die  Anfangsbuchstaben  der  Namen  der  Beobachter  in  der  vorletzten  Columne  haben  dieselbe  Bedeutung  wie  S  89 
angegeben  worden  ist. 


Bevor  wir  nun  die  Tabelle  der  Breitenbestimmungen  folgen  lassen,  wollen  wir  Einiges  über  diese  Arbeit  voranscliicken.  Tür 
die  ursprüngliche  Aufgabe :  //eine  Triangulation  von  Java  behufs  der  militärischen  und  topographischen  Aufnahme",  war  eine  Anzahl 
Breiten-  und  Azimuthbestimmungen  nicht  nölhig.  Eine  einzige,  mit  aller  Sorgfalt  ausgeführte,  würde  hinreichen,  und  factisch  beruht 
auch  das  ganze  System  der  in  der  IV  und  V  Abtheilung,  milgetheilten  Breiten,  Längen  und  Azimuthe,  wie  bereits  in  der  IV  Abth. 
S.  197  gesagt  wurde,  auf  die  vom  Ingenieur  Soelers  auf  dem  Standpunkte  Genoek  ausgeführte  Breiten-  und  Azimuthbestimmung, 
während  die  Länge  des  damaligen  Zeitsignals  zu  Batavia  *  =  0°  0'  0",000  angenommen  wurde. 

Dennoch  würde  es  für  die  Kenntniss  der  Grösse  und  Gestalt  der  Erde,  wie  auch  für  die  der  Lothabweichungen ,  sehr  schade 
gewesen  sein,  wenn  die  astronomischen  Breiten-  und  Azirnuthbestirnmungen  ganz  und  gar  unterlassen  würden,  und  weil  doch  die  Instru- 
menten mir  diesem  Zweck  gewachsen  schienen,  so  habe  ich  schon  sehr  bald  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Amsterdam  vorge- 
schlagen, dem  Ministerium  der  Kolonien  einen  Antrag  einzusenden,  zu  beschließen,  //dass  die  Triangulation  von  Java  auch  zur  Grad- 
me?sung  dienen  sollte."  Damals  war  ich  noch  der  Meinuno;  dass,  möchten  im  Binnenlande  die  Berge  oder  Gebirge  Lothabweichungen 
verursachen,  die  Oerter  am  Strande  wenigstens  von  dieser  Störung  frei  sein  würden,  eine  Meinung,  welche  aber  durch  die  Erfahrung 
widerlegt  worden  ist. 

Dieser  Entschluss  hatte  zunächst  die  Wirkung  dass  dem  Personal  noch  mehr  eine  gewissenhafte  Beherzigung  der  Messungen 
empfohlen  wurde;  die  Folge  aber  war  auch  noch,  dass  der  Auftrag,  wo  Zeit  und  Gelegenheit  es  gestatteten,  Breiten-  und  Azimuth- 
bestimmungen auszuführen,  durch  einen  offiziellen  Erlass  gedeckt  war. 

Meine  Meinung  war  dabei  keineswegs,  die  äusserste  Genauigkeit  durch  Vervielfachung  der  Beobachtungen  anzustreben ;  später 
habe  ich  mein  Urtheil  darüber  in,  wenn  ich  nicht  irre,  einem  der  Pulkowaer  Jahresberichte  zurückgefunden,  wo  Otto  Struve  die  Mei- 
nung vertrat,  höchstgenaue  Breite-,  Länge-  und  Azimuthbestimmucgen  an  einzelnen  Punkten  seien  für  die  Ermittelung  der  Lothab- 
weichungen nicht  so  viel  werth,  als  weniger  genaue,  die  in  einer  Nacht  mit  einem  guten  Instrumente  erhalten  werden  können,  wo 
möglich  auf  jedem  Dreieck.'punkte. 

Es  kam  mir  vor,  dass  wenn,  an  einem  Orte,  von  zwei  Sternen  an  der  Nord-  und  zwei  Sternen  an  der  Südseite  des  Zeniths, 
je  acht  Circunimeridians  Zenithdistanzen  genommen,  und  die  Sterne  so  gewählt  wurden,  dass  die  Zenithdistanzen,  oder  wenigstens  die 
mittlere  Zenithdistanz,  an  beiden  Seiten  des  Zeniths  so  ziemlich  gleich  war,  eine  vollkommen  hinreichende  Genauigkeit  würde  erreicht 
werden.  Periodische  Theilungsfehler  werden  ja  durch  diese  Anordnung  der  Beobachtungen  aus  dem  Endergebnisse  für  die  Breite 
völlig  eliminirt. 

Bei  den  Beobachtungen  wurde  die  Zeit  mittels  Chronometer  notirt;  weil  nun  der  Einfluss,  sowohl  des  Transports  zwischen  den 
Stationen,  als  der  Nachtkälte  während  der  Beobachtung,  auf  den  Gang  eines  Chronometers  immer  einigermaassen  zu  befürchten  ist,  so  war  die 
Vorschrift,  wo  möglich  vor  und  nach  den  Beobachtungen  der  Circummeridians  Zenithdistanzen  eine  Zeitbestimmung  zu  nehmen.  Diese 
wurde  vorschriftmässig  durch  wenigstens  4  Zenithdistanzen  eines  Sterns  im  Osten  und  wenigstens  4  eines  Sterns  im  Westen  ausgeführt; 


*  Siehe  üher  die  Länge,  Ost  von  Greenwich,  dieses  jetzt  verlorenen  Punktes,  die  IV  Abth.,  §  12,  S.  214—224;  auf  letztgenannter 
Seite  findet  man  auch  die  Länge  des  Leuchtthurms  und  des  neuen  Zeitsignals  am  Hafen  Tandjong  Priok. 
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die  Mikroskoptrommeiii  wurden  dabei  immer  auf  oder  nahebei  0"  gehalten,  und  die  Zenithdistanzen  vollen  Graden  gleich  genommen, 
mit  Differenzen  von  einem  vollen  Grade  zwischen  zwei  aufeinander  folgenden  Beobachtungen ;  durch  diese  Anordnung  wurde  Ver- 
sehen vorgebeugt,  und  war  die  Berücksichtigung  der  periodischen  Ungleichheiten  unnöthig. 

Bei  den  Circummeridians-Zenithdistanzen  für  die  Breite  konnte  ein  ähnliches  Prinzip  natürlich  nicht  in  Anwendung  gebracht 
werden.  Dass  übrigens  immer  für  eine  genaue  Kenntniss  der  Werthe  der  Libellentheile,  der  Gänge  (Run)  und  der  periodischen  Un- 
gleichheiten der  Mikrometerschrauben  gesorgt  wurde,  wie  auch,  dass  eine  so  nahe  wie  möglich  gleiche  Vertheilung  der  Beobachtungen 
an  beiden  Seiten  der  Culmination  angestrebt  wurde,  bedarf  kaum  einer  Erwähnung.  Die  Theilungsstriche  wurden  immer  zweimal 
eingestellt  und  abgelesen,  und  beide  Ablesungen  notirt.  Die  genannten  periodischen  Ungleichheiten  waren  überhaupt,  S.  IV  Abth. 
S.  42  und  43,  so  geringe,  dass  eine  Rücksicht  auf  dieselben  nicht  nöthig  war. 

Weil  die  Gänge  der  Mikrometerschrauben  immer  absichtlich,  mittels  wiederholter  Ausmessung  je  dreier  Theilungsintervalle,  aufs 
Genaueste  bestimmt  wurden,  so  war  die  Vorschrift  nicht  gegeben,  bei  den  Zeit-,  Breiten-  oder  Azimuthbestimmungen  immer  zwei 
Striche  abzulesen.  Oefters  waren  auch  diese  Gänge  hinreichend  klein,  um  sie  nicht  in  Rechnung  zu  bringen. 

Barometer-  und  Thermometerstand  wurden  immer  notirt  und  bei  der  Berechnung  der  Refraction  (nach  Bessel)  berücks'chtigt. 

Die  Beobachtung  in  verschiedenen  Kreislagen  wurde  später  auch  eingeführt,  wie  sie  auch  bei  den  horizontalen  Messungen  be- 
reits lange  Zeit  die  Regel  war.  Nach  dem  oben  gesagten  bin  ich  nun  der  Meinung,  dass  es  viel  zweckmässiger  gewesen  wäre,  die 
Wiederholung  in  verschiedenen  Kreislagen  nachzubissen,  die  Breitebestimmung  aber  auf  eine  grössere  Anzahl  der  Stations  auszuführen. 
Namentlich  wurde  zu  Wonosari,  siehe  unter  S.  59,  die  Vervielfältigung  übertrieben;  auf  Befehl  des  Ingenieurs,  seines  Chefs,  war  der 
Assistent  J.  A.  0.  dort  vom  Mitte  Mai  b's  Mitte  October  1878,  also,  während  fünf  Monate,  mit  der  Breiienbestimmung  beschäftigt; 
(eine  Admuthbestimmung  /-zur  Uebung"  fiel  noch  im  Juli).  Die  Zeit  wäre  ja  viel  besser  benutz'  worden,  wenn  in  dieser  langen 
Periode  auch  in  Loeroes,  Kaliasin,  Baloeran,  Lemboe,  u  s.  w.  einige  Bestimmungen  ausgeführt  waren,  man  hätte  dann  eine  voll- 
komme7iere  Uebersicht  über  die  von  dein  dortigen  Gebirge  verursachten  Lothabweichungen  erhalten. 

Wir  werden  nun  wiederum  Herrn  Dr.  Kam  das  Wort  geben;  weil  sein  Manuscript  aber  theils  Sachen  wiederholt,  welche  bereits 
früher  niit.getheilt  wurden,  theils  mehr  als  nöthig  ausführlich,  und  überdies  im  holländischer  Sprache,  abgefasst  worden  ist,  so  wird 
hierunter  eine  etwas  abgekürzte  Uebersetzung  folgen. 

Nachdem  jedem  in  einer  Nacht  für  eine  Breite  erhaltenen  Resultate  die  Verbesserung  wegen  der  Declination  ange- 
bracht war,  wurde,  wenn  derselbe  Stern  in  mehreren  Niichten  gedient  hatte,  aus  den  verschiedenen,  durch  denselben  Stern 
erhaltenen  Tag-llesultaten  das  Mittel  genommen,  mit  Rücksiebt  auf  die  in  jeder  Nacht  erhaltenen  Beobachtungen. 

Jeder  Stern  gab  dann  eine  Gleichung  Cp'  —  Q0  =  x  -j-  y  sin  z,  wo  *£'  die  beobachtete,  $o  eine  vorläufig  ange- 
nommene Breite,  x  die  Verbesserung  dieser  Breite  und  y  sin  z  den  EinÜuss  der  (sogenannten)  Biegung  *  des  Instruments 
bedeutet.   Die  Zenithdistanz  z  wurde  positiv,  genommen,  wenn  der  Stern  nördlich  vom  Zenith  culminirte. 

Die  Gleichungen  wurden  mittels  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  gelöst,  wobei  ihnen  gleiche  Gewichte  zuerkannt 
wurden,  auch  wenn  die  Anzahl  der  Beobachtungen  ungleich  waren.  Dies  geschah  wegen  der  Erwägung,  dass  es  immer 
Quellen  der  Unsicherheit  gab,  welche  nicht  durch  Vergrösserung  der  Anzahl  Beobachtungen  verringert  werden  konnten,  so 
z.  B.  die  Fehler  der  Declinationen  der  Sterne,  und  die  Theilungsfehler. 

Nicht  an  allen  Stationen  sind  die  beobachteten  Sterne  symmetrisch  gegen  das  Zenith  getheilt;  wo  dies  nicht  der 
Fall  war,  sind  öfters  die  Resultate,  welche  durch  zwei  bei  nahe  gleichen  Zenithdistanzen  culminirende  Sterne  erhalten  waren, 
zu  einer  Breitenbestimmung  vereinigt  worden. 

An  einzelnen  Stationen  wurden  nur  ein  Stern  nördlich  und  ein  Stern  südlich  von  Zenith  beobachtet;  in  diesem  Falle  können 
aus  den  zwei  Sternen  allein  die  m.  Felder  der  Unbekannten  nicht  abgeleitet  werden,  dann  wurde  aber  der  aus  den  anderen, 


*  Wenn,  wie  bei  Universal-Instruraenten  mit  gebrochenen  Fernröhren  möglich  ist,  eine  merkbare  Biegung  besteht,  so  ist  es 
allerdings  rationnell ,  dieser  den  Factor  Sin  z  beizulegen,  und  die  Lösung  der  eben  genannten  Gleichungen  muss  ein  positives  y 
liefern.  Dies  ist  z.  B.  mit  dem  Utrechter  12  zölligen  Repsold'schen  Universal-Instrument  der  Fall,  und  war  es  ebenso,  wie  man 
gleich  sehen  wird,  mit  dem  Javaschen  Grossen  Repsold'schen  Instrument  in  der  Periode  Nov.  1S72  bis  Sept.  187S  ;  was  soll  daun 
aber  eine  negative  Biegung  bedeuten,  wie  z.  15.  die  noch  nicht  publicirten  für  die  internationale  Gradmessung  ausgeführte  Breiten- 
bestimmungen mit  dem  Leidener  Repsold  immer  zeigen,  wie  das  Java'sche  Repsold  (siehe  unten)  zu  Kemirisongo  und  Rika,  und  das 
von  Herrn  de  Lange  benutzte  P.  M.  I.  gab?  Sogar  dasselbe  Instrument,  wie  Gross  P.  M.  I.,  verrieth  zeitweilig  eine  negative,  zeit- 
weilig eine  positive  //Biegung",  obgleich  der  Bau  der  Instrumente  mit  dem  Fernrohr  am  Ende  der  Achse  grade  darauf  eingerichtet 
war,  der  Biegung  zu  entgehen. 

Alle  d  iese  Erfahrungen  haben  mich  zu  dem  Schluss  gebracht,  die  sogenannte  Biegung  sei  in  den  meisten  Fällen  keine  eigent- 
liche Biegung  des  Fernrohrs;  sondern  entweder  periodischen  Theilungsfehlern  des  Kreises,  oder  Beweglichkeit  der  Theile  des  Instru- 
ments zuzuschreiben.  Bei  den  Pistor'schen  und  ähnlichen  Instrumenten,  wo  das  Fernrohr  am  Ende  der  Achse  angebracht  and  auch 
für  terrestrische  Vermessungen  dienen  müssen,  kann  die  Ocularröhre  mittels  Rad  und  Trieb  aus-  und  eingeschoben  werden.  Es  ist 
wahr,  dass  eine  Feder  dafür  bestimmt  ist,  dieser  Occularröhe  eine  sichere  Führung  zu  geben,  und  dass  eine  Klemmschraube  sie  festsetzt. 
Doch  halte  ich  diese  Einrichtung  für  astronomische  Bestimmungen  nicht  für  die  beste,  .lede  Berührung  des  Einstellkopfes  oder  des 
Oculars  kann  bei  den  horizontalen  Messungen  den  Collimationsfehler,  bei  den  vertikalen  den  Indexfehler  ändern  und  so  zu  dem 
Entstehen  der  problematischen  Biegung  mitwirket:,  welcher  Proportionalität  mit  Sin  z  zwar  überall  angenommen,  so  viel  ich  weiss  aber 
nicht  thatsäehlich  nachgewiesen  worden  ist. 
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mit  denselben  Instrumente  verrichteten  Breitenbestimmungen  abgeleitete  mittlere  Fehler,  (m,)  einer  einzigen  Breitenbestimmung 

zu  Hülfe  gezogen;  der  m.  Fehler  der  Breite  war  dann  =  — ^-jr- — ,  derjenige  der  Biegung  — : — m  ^  ^ — _ 

°   .  °     '  «  2  J     0  stn  z  +  sm  z 

Es  folgen  hierunten  einige  Tabellen,  wo  man  die  Ergebnisse  dieser  Lösungen  finden  kann.  Ausser  den  schon  ge- 
nannten Initialen  kommen  noch  vor:  d.  L.  womit  Herr  G.  A  de  Lange,  H,  womit  der  Hauptmann  Helb  und  Dr.  O., 
womit  der  Verfasser  dieses  Berichtes  gemeint  wird. 


P.  M.  J,  8  zöllig,  gebrochenes  Fernrohr. 


Zeit  und 
Beobachter. 

Station. 

m.  Fehler 
einer  Bestimmung. 

Biegung. 

m.  Fehler. 

Biegung, 
Wahrscheinliches 
Mittel. 

Juli  1854 

bis 
Juni  1856 

d.  L. 

// 

Madjalengka 
Koeningan 
Cheribon 
Indramajoe 
Selok 
Pliken 

+  0",47 
1  ,23 
1  ,91 
0  ,78 
0  ,35 

—  1",99 

—  1  ,52 

—  2  ,44 

—  0  ,36 

—  1  ,30 

—  2  ,84 

±  1",44 
0  ,62 

0  ,58 

1  ,33 
0  ,59 
0  ,35 

—  2"  ,24 

Juli  1S56 
bis  Mai  '57 

// 
ff 

Endrokilo 
Semarang 
Boetak 

+  0  ,28 
+  0  ,38 
+  0  ,70 

+  1  ,00 
0  ,60 
0  ,85 

+  0  ,45 

,, 

Semarang 
Boetak 
Djatimalang 
Tidar 
G  oeling 
Ngrandja 

0  ,97 

1  ,12 
1  ,48 
0  ,35 

Mai  1857 

bis 
Juni  1857 

I 

n 
tt 

—  1  ,13 
-  1  ,16 

—  1  ,59 

—  1  ,20 

+  0  ,80 
0  ,31 
2  ,97 
0  ,88 

-  1  ,16 

1 

Warhscheinlichstes  Mittel:  ±  1",22 


Urtheilt  man  die  Trennung  in  Perioden  nicht  hinreichend  motivirt,  so  findet  man  die  Biegung  aus  den  sämmtlichen 
Bestimmungen,  mit  "Rücksicht  auf  die  Gewichte,  =  —  1",46.  (Dr.  Kam.) 

Nota.   Untersucht  man  die  Frage  nach  den  Prinzipien  der  Wahrscheinlichkeitslehre,  so  ist  die  Antwort  unbedingt 
für  die  Trennung.  (J.  A.  C.  O.) 

P.  M.  II,  8  zöllig,  Fernrohr  am  Ende  der  Achse. 


1862 


v.  A. 


Morodemak 
Trangkil 

Soko 
Tembok 


±  r,oi 

0  ,76 
0  ,46 


-  3", 16 
+  0  ,16 
—  1  ,28 
+  0  ,81 


+  0",61 
0  ,61 
0  ,48 
0  ,28 


Wahrscheinlichstes  Mittel:  ±  0",84 

P.  M.  III,  8  zöllig,  Fernrohr  am  Ende  der  Achse. 


1865 

M. 

Tjirangnja 

±  0",82 

—  0",83 

+  0",78 

und 

W. 

Cheribon 

j  —  1  ,89 

0  ,68 

1871 

11 

Pekalongan 

0",20 


—  1",43 


*  Diese  wahrscheinlichsten  Mittel  sind  durch  die  Formel  [n  —  m]  m.  F.2  =  [s  e]  gefunden  worden,  wo,  für  jede  Station,  n 
die  Anzahl  Breitenbestimmungen  und  m  die  Anzahl  der  benutzten  Sterne  bedeutet. 
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P.  M.  V,  8  zöllig,  Fernrohr  am  Ende  der  Achse. 


Zeit  und 
Beobachter. 

Station. 

m.  Fehler 
einer  Bestimmung. 

Biegung. 

m.  Fehler. 

 .  

Wahrscheinliches 
Mittel. 

1868 

S. 

Pakis,  P  fteihe 

+  0",55 

—  2", 94 

+  0",43 

"  1 

ff 

Ti    2e    ir---  \ 

2  ,33 

-  0  ,70 

1  ,22 

1869 

1870  i 

ff 

Telok  Betong 
Kranial 

1  ,10 
0  ,25 

+  0  ,42 
1  ,11 

1  ,59 
0  ,26 

>       —  2", 40 

1871 

ff 

Sapikoel 

0  ,48 

—  3  ,11 

0  ,64 

1872 

0. 

Simplak 

0  .96 

—  0  ,53 

0  ,97 

Im  Mittel: 

±  r  ,45 

Gr.  P.  M.  I,  10  zöllig,  Fernrohr  am  Ende  der  Achse. 


Juni  1868 
bis 

Aug.  1872 


Sept.  1872 

bis 
Oct.  1876 


März  1878 

bis 
Mai  1881 


F. 

Sidoardjo 

3" 

,54 

+  0",89 

ii 

Watoetjeleng 

4 

,16 

0  ,90 

Nongko 

±  0' 

,45 

2 

,40 

1  ,30 

Morodemak 

2 

,15 

0 

,85 

1  ,25 

S. 

Nglanggran 

0 

,86 

1 

,72 

0  ,96 

S. 

Semarang 

0 

,42 

+ 

0 

,82 

4-  0  ,35 

ff 

Tembok 

0 

,57 

+ 

0 

,07 

0  ,46 

rt 

Gambiranom 

0 

,46 

+ 

0 

,04 

0  ,57 

ff 

Geuoek 

0 

.74 

0 

,09 

0  ,92 

ff 

Penoenggalan 

0 

,46 

+ 

0 

,30 

0  ,48 

0. 

Wonosari  P  Reihe 

+ 

0 

,95 

±  1  ,2S 

ff 

2e  // 

!  ■ 

,75  J 

+ 

2 

,95 

3  ,83 

3e  // 

+ 
+ 

5 

,40 

1  ,10 

Sengoengloeng 

1 

,74 

5 

,31 

2  ,09 

ff 

Gebang 

0 

,74 

+ 

2 

,08 

0  ,79 

Slamat 

1 

,27 

+ 

4 

,05 

1  ,18 

ff 

Beseh 

0 

,57 

+ 

6 

,04 

0  ,79 

H 

Banjoelegi 

1 

,01 

+ 

0 

,85 

1  ,06 

Wahrscheinlichstes  Mittel:  ±  1' 

,18 

2", 53 


+  0  ,39 


+  3  ,51 


Gr.  P.  M.  II,  10  zöllig,  Fernrohr  am  Ende  der  Achse. 


Juli  1867 
bis 

An-  1870 


Jan.  1871 
bis 

Aug.  1S80 


Dr.  O. 

Kramat 

+  0' 

,88 

0" 

,43 

+  0" 

,74 

M. 

Biloel 

0 

,62 

0 

,35 

1 

,]  1 

ff 

Tiudjil 

0 

,85 

0 

,23 

0 

,60  f 

fi 

Batoehideung 

1 

,32 

3 

,■76 

0 

,72 

fi 

Gede 

0 

,96 

2 

,11 

0 

,47  1 

Tjikema 

0 

,76 

1 

,59 

0 

,53 

S. 

Kramat 

0 

,25 

1 

,10 

0 

,26 

M. 

Pogor  II 

0 

,57 

4 

0 

,06 

0 

,42  \ 

// 

Dago 

0 

,76 

+ 

0 

,77 

0 

--'  1 

Soerangga 

1 

,04 

0 

,71 

0 

,70 

// 

Tjikema 

1 

,57 

4- 

0 

,23 

1 

,36 

O. 

Anjer 

0 

,73 

+ 

1 

,61 

0 

.77  • 

W. 

Simplak 

0 

,S6 

1 

,82  : 

0 

,92  1 

Wahrscheinlichstes  Mittel  ±  0",96 


1".33 


+  0"  .11 
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Gross  Repsold,  12  zöllig,  gebrochenes  Fernrohr. 


Zeit  und 
Beobachter. 


Station. 


m.  Fehler 
einer  Bestimmung. 


Biegung. 


m.  Fehler. 


Biegung 
Wahrscheinliches 
Mittel. 


1 v-  L 

Beseh 

± 

0"  ,66 

+ 

1",64 

+  0' 

,70  ) 

Kemirison^'o 

1  ,29 

3  ,87 

0 

,81 

i  : 

Rika 

0  ,64 

0 

,64  I 

v.  A. 

Ronggo 

1  ,38 

+ 

3  ,60 

1 

,30 

/    V.  I. 

Besoeki 

a.  Pf. 

0  ,90 

+ 

2  ,79 

±  o 

,48  1 

1  ff 

n.  Pf. 

0  ,95 

+ 

2  ,54 

0 

,94 

1  S. 

Boetak 

0  ,50 

+ 

3  ,97 

0 

,55 

i  11 

Gilian 

0  ,48 

+ 

2  ,99 

0 

,55 

|  « 

Boeroean 

0  ,28 

+ 

2  ,66 

0 

,35 

\  " 

Ikan 

0  ,46 

+ 

2  ,68 

0 

,52  ) 

1865 
bis 
Juni  1872 

Sept.  1868 


Nov.  1872 
bis 

Sept.  1878 


1865 
1869—70 


Wahrscheinlichstes  Mittel  ±  0",73 

Klein  Repsold,  6  zöllig,  gebrochenes  Fernrohr 


Dr.  O. 


Kramat  unweit 
Batavia 


+  1",67 
0  ,68 


Wahrscheinlichstes  Mittel  ±  1",25 


+  0",87 
+  1  ,62 


±  1",21 
0  ,93 


0",68 


+  ^  ,91 


+  1",34 


Indem  wir  die  mittleren  Fehler  zusammenstellen,  linden  wir 


Durchmesser  des  Kreises 
in  Zollen. 

i 

m.  Fehler. 

Product. 

Anzahl. 

Product. 

6  (R.) 

8  (P.  M.) 
10  (  „  // ) 
12  (R.) 

±  1",25 
1  ,25 
1  ,09 
0  ,73 

7,50 
10,00 
10,90 

8,76 

2 
19 
29 

9 

±  15 
J90 
316 
79 

59 

±  600 

Quotient,  rund:   +  10 

Ist  also  D  =  dem  Durchmesser  der  Kreise,  in  pariser  Zollen  ausgedrückt,  so  kann  man  sagen,  dass  im  Allgemeinen 


10" 


etwa  der  m.  Fehler  einer  Breitenbestiminuno-  durch  weni"'steus  acht  Oircummeridians-Zemthdistanzen  gewesen  ist. 
Die  Uebereinstimmung  ist  aus  folgenden  Zahlen  sichtbar: 


Durehmesser. 


Formel. 


Erfahrung. 


6  Zoll 

8  // 
10  // 
12  // 


+  1",67 

±  1  ,25 

±  1  ,00 

+  0  ,83 


1,25  (siehe  aber  oben. 

1,25 

1,09 

0,73 


(  7  ) 
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Die  beiden  RepsoWschen  Instrumente,  von  6  und  12  Zoll  Durchmesser,  sind  hier,  in  Bezug  auf  die  Pistor  und 
Märtin'schen  im  Vortheil.  Es  ist  für  die  8  zölligen  Instrumente  hauptsächlich  die  le  Reihe  Breitenbestimmungen  des  In- 
genieurs Soeters  zu  Pakis,  (einem  Fischersdorfe  in  der  Residentschaft  Krawang)  und  die  2e  Reihe  Breitenbestimmungen  des 
Assistenten  Jaques  A.  Oudemans  zu  Wonosari,  in  der  unmittelbaren  Nähe  des  östlichen  Endes  (Djoerangsapi)  der  Basis  in  der 
Residentschaft  Besoeki,  welche  unerwartet  grosse  Abweichungen  zeigen.  Aus  der  Uebereinstimmung  der  partiellen  Resultate 
unter  einander  geht  klar  hervor,  dass  die  Schuld  nicht  an  den  Beobachtern  liegt,  welche  überdies  als  äusserst  sorgfältig 
geschätzt  wurden.  Bei  jeder  Beobachtung  wurde  programmmässig  der  Durchgang  des  Sterns  an  den  beiden  .horizontalen 
Fäden  beobachtet,  und  gab  also  bei  der  Rechnung  als  Nebenproduct  die  Entfernung  dieser  Fäden.  Es  wurden  also  eben 
so  viele  Bestimmungen  dieser  Entfernung  erhalten  als  Zenithdistanzen  beobachtet  wurden,  und  diese  stimmten  so  gut  als 
erwartet  werden  konnte,  wie  auch  die  Werthe  der  Breite,  welche  jedes  Paar  Zenithdistanzen  lieferte.  Es  müssen  also 
aussergewöhnliche,  vom  Beobachter  unabhängige,  Ursachen  die  grossen  Unterschiede' hervorgebracht  haben,  z.  B.  unge- 
wöhnlich grosse  Theilungsfehler  oder  Fehler  in  der  Declination  des  Sterns,  oder  wahrscheinlich  eine  Vereinigung  dieser 
beiden.  Zu  Wonosari  kann  noch  ein  anderer 'Umstand  zu  Abweichungen  beigetragen  haben;  es  sind  hier  Sterne  benutzt 
worden,  die  wohl  etwas  nahe  beim  Zenith  culminirten.  Nun  war  es  bei  der  Berechnung  zwar  Regel,  bei  der  Reduction 
zum  Meridian,  sobald  das  zweite  Glied  -f  5//  nur  mehr  als  5"  betrug,  noch  die  strenge  Formel  Sin  |  x  =  u.  s.  w.  zu 
benutzen,  und  zwar,  wo  nöthig,  eine  zweite  resp.  dritte  Näherung  zu  berechnen:  an  die  Reduction  auf  den  Meridian  kann  es 
also  nicht  liegen;  ausserdem  sind  die  Berechnungen  doppelt  geführt  und  controllirt  worden,  (auch  absichtlich  von  mir  bei 
dem  Schreiben  dieser  Zeilen,)  es  ist  aber  nicht  unmöglich,  dass  eben  solche  Sterne,  wie  diejenigen,  welche  zu  Wonosari, 
{Cp  =  —  7°  53')  angewandt  sind,  cT  Virginis,  (S  =  +  0°  3',)  3  Aquilae,  (2  =  +  2°  52',)  otr  Capricorni  (J  =  —12°  56',) 
indem  sie  die  Fäden  unter  grösseren  Winkeln  als  die  anderen  Sterne  schneiden,  bei  dem  Beobachter  einen  constanten 
oder  nicht  constanten  persönlichen  Fehler  verursachen ;  und  diese  Hypothese  erhält  dadurch  eine  Wahrscheinlichkeit,  dass 
gerade  « 2  Capricorni  der  5°  südlich  vom  Zenith  culminirt,  eine  ungewölmlich  grosse  negative  ( — 4",16),  die  beiden  anderen 
genannten  Sterne,  welche  resp.  um  8°  und  5°  nördlich  von  Zenith  culminiren,  ungewöhnlich  grosse  positive  Abweichungen 
-4-  2", 21  und  -j-  2",80  zeigen.  Auch  sind  verschiedene  m.  E.  allzu  helle  Sterne  benutzt  worden,  welche  bekanntlich 
sich  nicht  so  genau  beobachten  lassen,  wie  schwächere.  Ich  habe  dennoch  weder  etwas  an  den  Resultaten  ändern,  noch 
die  abweichenden  verwerfen  wollen.  An  beiden  diesen  Orten  sind  gerade  ziemlich  viele  Sterne  beobachtet  worden,  so  dass 
die  entgültigen  Breiten  notwendiger  Weise  sehr  genau  sein  müssen. 


Wir  werden  nun  die  Ergebnisse  der  Breitenbestimmungen  folgen  lassen;  die  Tabelle  bedarf  kaum  einer  Erläuterung. 
In  der  ersten  Columne  sind  die  Beobachtungsörter  nach  ihrer  Länge  geordnet;  fast  alle  sind  auf  Java  gelegen,  nur  Telok- 
betong  liegt  auf  der  Insel  Sumatra,  Boeroean  und  Gilian  auf  der  Insel  Madoera,  und  Tindjil  auf  der  Insel  gleichen 
Namens,"  nahe  bei  der  Südküste,  in  1°  Länge,  West  von  Batavia.  Es  ist  merkwürdig,  welche  grosse  Lothab'weichung 
—  38"83,  (nach  Ausgleichung  —  36",95,)  hier  stattfindet. 

In  der  zweiten  Columne  ist  jedesmal  auch  der  Werth  der  sogenannten  Biegung  mitgetheilt,  wie  die  von  dem 
verstorbenen  Dr.  Kam  ausgeführte  Ausgleichung  ergeben  hat.  Das  Vorzeichen  ist  im  Sinne  einer  Durchbiegung  des 
Objectivendes  durch  die  Schwere  genommen:  die  nördlich  vom  Zenith  culminirenden  Sterne  geben  dann  Gleichungen  von 
der  Form  <p  -j-  b  sin-  z  =  £  —  z,  die  südlichen  Sterne  dagegen  von  der  Form  (p  —  b  sin  z  =  2  -}-  z. 

In  der  dritten  Columne  sind  die  Monatsnummern  mit  fetten  Buchstaben  gedruckt  worden. 

Die  dritte  bis  achte  Columne  sind  nach  den  Declinationen  der  Sterne,  von  Norden  nach  Süden,  geordnet;  in  Folge 
dessen  haben  in  der  siebenten  Columne  die  Correctiouen  für  Biegung  einen  regelmässigen  Gang. 

Wo  in  der  fünften  Columne  die  Zahl  der  Beobachtungen  6  übertrifft,  ist  überhaupt  in  mehreren  Kreislagen 
beobachtet  worden  Es  würde  dennoch  bei  der  Ausgleichung  keine  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  Beobachtungen  genommen, 
weil  angenommen  wurde,  dass  die  Unsicherheit  der  Declinationen  und  die  Unregelmässigkeit  der  Refraction  den  grössten 
Antheil  an  die  übrigbleibenden  Unterschiede  hätten.  Es  würde  eine  eingehende  Rechnung  dazu  nöthig  sein,  um  zu  unter- 
suchen, ob  dieses  Urtheil  begründet  sei.  und  dann  würde  die  Berücksichtigung  der  Gewichte  die  Arbeit  bekanntlich  ohne 
wesentlichen  Vortheil  erheblich  erschwert  haben. 

Die  neunte.  Columne  enthält  die  Mittel,  wie  sie  die  van  Dr.  Kam  ausgeführte  Aus<rleichun<!:  nach  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate  geliefert  hat. 

Die  zdinte  Columne  giebt  die  geodätischen,  der  V  Abtheilung,  S.  207—223  entnommenen.  Breiten,  d.  h.  also  die 
Breiten,  wie  sie  mittels  der  Triangulation,  aus  der  vorläufig  angenommenen  Breite  von  Genoek  abgeleitet  wurden.  Durch 
die  Arbeit  des  Dr.  Kam  ist  diese  Breite  etwas  geändert  worden,  so  dass  Genoek  selbst  in  der  letzten  Columne  eine  Loth- 
ab weichung  =  —  0",21  erhalten  hat. 
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VERGLEICHUNG  DER  GEODÄTISCHEN  MIT  DEN  ASTRONOMISCHEN  BREITEN. 


Beobachtungsort, 
seine  Nnramer 
in  der  Tabelle, 

V  Abth., 
S.  207—223, 
und  seine  Länge. 

Beobachter , 
Instrument 
und 
Biegung. 

Datuni. 

■ 

Stern. 

Anzahl 
Beobachtungen. 

Gefundene 
Polhöhe. 

Ver- 
besserung 

für 
Biegung. 

TT  1 

Verbes- 
serte 
Breite. 

5.  Telokbetorrg, 

Soeters, 

22—24. 

6. 

69 

x 

Boötis 

18 

—  5° 

27'  11" 

,09 

— 

0" 

,18 

11", 27 

1°  33'  W. 

P.  M.  V. 

21—23. 

" 

// 

et 

Herculis 

18 

11 

,01 

0 

,14 

11  ,15 

22—26. 

// 

ß 

Scorpii 

lö 

12 

,59 

i 

+ 

0 

,10 

12  ,49 

b  =  +  0",42 

21—23. 

// 

// 

» 

Scorpii 

18 

10 

,45 

+ 

0 

,15 

10  ,30 

15.  Batoehideung, 

Metzger, 

15—17. 

5. 

68 

x 

Ursae  majoris 

12 

—  6° 

32'  8" 

,07 

+ 

3" 

,51 

4", 5  6 

1°  33'  W. 

Gr.  P.  M.II. 

11—15. 

" 

// 

•4 

L'rsae  majoris 

16 

6 

,39 

+ 

3 

,13 

3  ,26 

11. 

ff 

// 

X 

Coronae  bor. 

ö 

6 

,98 

[ 

+ 

2 

,0b 

1  ,90 

b  =  —  3",  7  6 

17. 

ff 

// 

l 

Leonis 

4 

5 

,59 

+ 

1 

,75 

3  ,84 

11—15. 

„ 

« 

x. 

Boötis 

16 

5 

,60 

+ 

1 

,67 

3  ,93 

17. 

ß 

Leonis 

8 

6 

,72 

+ 

1 

.  in 

5  >32 

17. 

ii 

// 

s 

Corvi 

6 

3 

,59 

1 

,00 

4  ,59 

11—15. 

ii 

// 

ß 

Centauri 

16 

31  59 

,32 

— 

3 

,01 

2  ,35 

11—15. 

ti 

tt 

Centauri 

16 

32  1 

,70 

— 

3 

,03 

4  ,73 

21.  Poelo  Tindjil, 

Metzger, 

4. 

5. 

68 

X 

Lyrae 

6 

—  6° 

57'  36" 

,67 

+ 

0" 

,16 

36", 51 

■  1°  0'  W. 

Gr.  P.  M.  II. 

4. 

// 

// 

ß 

Lyrae 

4 

37 

,94 

+ 

0 

,15 

37  ,79 

2. 

// 

// 

X 

Coronae  bor. 

a 
O 

Q7 

c\  i 

,U1 

i 

ii 

,1-5 

36  ,88 

b  =  —  0",23  l.u.4. 

// 

tt 

s 

Leonis 

8 

'37 

,60 

+ 
+ 

0 

,12 

37  ,48 

4. 

n 

„ 

7 

Leonis 

5 

36 

,19 

0 

,11 

36  ,08 

3. 

ii 

„ 

y 

Aqnilae 

4 

37 

,74 

+ 

0 

,os 

37  ,66 

1. 

ii 

„ 

X 

Leonis 

4 

35 

,38 

+ 

0 

,08 

35  .50 

2. 

ii 

ii 

X 

Scorpii 

8 

37 

,00 

0 

,08 

37  ,08 

2. 

ii 

// 

X2 

Centauri 

6 

36 

,72 



0 

,18 

36  ,90 

28.  Tjiloemloem, 

Metzger, 

15. 

4. 

68 

X 

Coronae  bor. 

12 

—  6° 

38'  29" 

,59 

+ 

0" 

,13 

2 9", 46 

0°  55'  W. 

Gr.  P.  M.  IT. 

21. 

// 

// 

ß 

Leonis 

6 

29 

,57 

+ 

0 

,09 

29  ,48 

f 

// 

// 

£ 

Corvi 

5 

29 

,41 

0 

,06 

29  ,47 

b=—  0",23 

30.  A?ijer, 

J.  A.  O.  , 

3. 

8. 

80 

£ 

Aquilae 

6 

—  6° 

3'  16" 

,85 



0" 

,57 

17  ",42 

0°  54'  W. 

Gr.  P.  M.  II. 

30u.31. 

7. 

// 

's 

Aquilae 

12 

16 

,11 

0 

,55 

16  ,66 

//  //  // 

tt 

// 

7 

Aquilae 

12 

17 

,16 

0 

,46 

17  ,62 

b  =  +  1",61  28.  7 n. 3 

.  8. 

// 

X 

Ophinchi 

12 

15 

,62 

0 

,44 

16  .06 

//    //  //  // 

ff 

Sagittarii 

11 

17 

.78 

0 

,42 

1  7  Äß 

//    //  //  w 

ff 

ö 

Ophiuchi 

12 

16 

,37 

+ 

0 

,52 

15  ,85 

3. 

8. 

ff 

P 

Sagittarii 

4 

17 

,98 

+ 

0 

,53 

17  ,45 

7. 

8. 

ff 

?, 

Sagittarii 

6 

17 

,12 

+ 

0 

,54 

16  ,58 

24u.28. 

7. 

ff 

X 

Scorpii 

12 

18 

,17 

+ 

0 

,56 

17  ,61 

36  Gede', 

Metzger, 

24u.27. 

5. 

68 

X 

Ursae  majoris 

10 

—  5° 

55'  37" 

,30 

+ 

1" 

,96 

35", 34 

0°  45'  W. 

Gr.  P.M.  II. 

25. 

// 

// 

Vi 

Ursae  majoris 

2 

36 

,79 

+ 

1 

,74 

35  ,05 

24u.27. 

// 

n 

l 

Leonis 

8 

34 

,19 

+ 

0 

,96 

33  ,23 

b  =  — 2",11 

25. 

ii 

X 

Boötis 

6 

34 

,31 

0 

,92 

55  ,59 

24u.27. 

ii 

ß 

Leonis 

14 

34 

,35 

+ 

0 

,77 

55  ,58 

24. 

ii 

£ 

Corvi 

6 

34 

,37 

0 

,58 

54  ,95 

25. 

ii 

ß 

Centauri 

4 

31 

,83 



] 

,70 

55  ,55 

ii 

X2 

Centauri 

4 

32 

,50 

1 

,71 

54  ,21 

24. 

n 

x1 

Crucis 

4 

33 

,68 

1 

,76 

55  ,44 

38.  Biloel. 

Metzger , 

7. 

4. 

68 

5 

Leonis 

6 

—  6° 

34'  44" 

,91 

+ 

0" 

,16 

44"  ,75 

0°  44'  W. 

Gr.  P.M.II. 

ff 

X 

Leonis 

6 

43 

,99 

+ 

0 

,12 

45  ,87 

ff 

£ 

Corvi 

4 

44 

,35 

0 

,09 

44  ,44 

b  =  — 0",35 

Wahr- 
schein- 
lichstes 
Mittel 
und 
m.  Fehler. 


Geodä- 
tische 
Breite. 


Lothab- 
weichung: 
Astrone 

Geodäte 
Breite. 


11", SO 
+  0  .55 


5". 82 
±0  ,48 


56", 85 
±0  ,55 


I  29", 47 
1  +  0  ,71 


16",  96 
±0  ,25 


i  54", SO 
+  0  ,32 


44", 35 
±0  ,41 


4", 44 


-  6°  31' 
55",  88 


-  6°  56 
58",  02 


21",83 


13"  ,45 


32"  ,1 3 


41", 24 


6", 86 


7", 94 


38", 85 


7"  ,64 


5", 51 


2",  17 


S",ll 


(  52  ) 


Beobachtungsort, 
seine  Nummer 
in  der  Tubelle, 

V  Abth. 
S.  £07—223, 

und  seine  Länsre. 


Beobachter, 
Instrument 
und 
Bieeunsr. 


VJd  l  Ulli . 

Stern. 

Anzahl 
Beobachtungen. 

Gefundene 
Pol  höhe. 

Ver- 
besserung 

für 
Biegung. 

V  L  I  UCS 

serte 

25.  4—7.6.  71 

Boötis 

20 

—  6 

23'  5", 89 

0",33 

6",22 

21.  4—7.6.  // 

ß 

Leonis 

35 

4  ,68 

0  ,28 

4  ,96 

CS  O          *>  A  M 

23u.oü.  4.  // 

a 

Upniuctn 

18 

3  ,43 

0  ,25 

3  ,68 

21u.23.  "  // 

Ophiuchi 

12 

5  ,15 

0  ,22 

5  ,37 

c%  n     1       et  a  K 

21.  4 — 29.  5,  // 

£ 

Corvi 

28 

5  ,59 

+ 

1 

0  ,21 

5  ,38 

2o.  4 — 7.  6.  " 

ß 

Corvi 

18 

5  ,14 

4- 

0  ,22 

4  ,92 

21 U.  23.    S.  // 

Ö 

Ophiuchi 

18 

5  ,36 

+ 

0  ,24 

O  ,12 

üou.  oO.    "  // 

x 

Scorpii 

10 

5  ,39 

+ 

0  ,27 

l  ii 
o  ,12 

Oll       11  71 
ÜU .     II«  IL 

n 

P 

Tauri 

6 

—  7° 

7'  21", 61 

+ 

0",41 

Ol"  O  n 

o  0 .      //  // 

ß 

Geminorum 

8 

20  ,37 

+ 

+ 

0  ,41 

19  ,96 

17.  ,/ 

£ 

Geminorum 

4 

22  ,10 

0  ,38 

21  ,72 

20.      »  // 

X 

Tauri 

16 

22  ,42 

+ 

0  ,28 

22  ,14 

o  a 

2  O .       ii  n 

£ 

Hydrae 

7 

19  ,63 

+ 

0  ,17 

19  ,46 

o  l\ 

ZU.      ii  ii 

£ 

Leporis 

10 

20  ,40 

— 

0  ,19 

20  ,59 

30.     //  „ 

15 

Argus 

6 

20  ,22 

— 

0  ,21 

20  ,43 

17.     „  ,, 

f 

Canis  majori.« 

6 

21  ,22 

— 

0  ,26 

21  ,48 

1  7 

Argus 

6 

22  ,02 

0  ,35 

22  ,37 

1  7 

LI  .       n  ii 

X 

Argus 

6 

19  ,05 

0  ,51 

20  ,10 

11         IA  71 

1 1      IU.    ( 1 

X 

Tauri 

12 

—  6° 

53'  50", 7 3 

0",00 

50  ,73 

II         II  1/ 

Ci 

Aurigae 

4 

52  ,85 

0  .00 

D<J  ,9o 

fl         ff  ff 

X 

Arietis 

8 

54  ,41 

0  ,00 

54  ,41 

i        0  ß       1  A      7  < ' 
-Ji — 5iO.    IU.  /I( 

£ 

Tauri 

24 

—  6 

33'  22", 54 

+ 

0",25 

Ci  Ci  "    CS  A 

fi  eC  V* 

8.  11. 

X 

Pegasi 

6 

23  ,41 

+ 

0  ,21 

23  |20 

1     10— S    11.  V 

7 

Pegasi 

23 

24  ,37 

+ 

0  ,21 

24  ,15 

1.  IV — J  O.II," 

£2 

Ceti 

22 

23  ,36 

+ 

0  ,15 

23  ,21 

0      1 A 

~.  IU.  // 

/> 
P 

Aquilae 

6 

22  .27 

+ 

0  ,13 

22  ,1  1 

1|A  Uli 

1.  IU —  b.  II.  ' 

ß 

Ceti 

18 

24  ,60 

0  ,12 

24  ,72 

1 — IU.  // 

X 

Piscis  Austr. 

9 

21  ,85 

0  23 

22  ,08 

IIA  '{11 
4  IU-   o.  II,  " 

£ 

1  jepons 

24 

22  ,72 

0  ,10 

Ci  Ci       O  U 

l  ß  1  A     •>  1 1 
lo.lU —  o.ll,// 

X 

Columbae 

24 

22  95 

0  ,27 

y)  ,'3     ^,  £ 

20.9—0.10.70 

£ 

Tauri 

28 

23  ,29 

+ 
+ 

0",69 

22", 00 

Qf)  A  ,.   w  1A 
öu.ifU.o.  IUi  // 

7 

Pegasi 

24 

23  ,11 

0  ,58 

KfZ  ,0O 

9  7  0      r.  1 A 
~  1  -u  O.  IU»  ii 

Ceti 

28 

22  ,99 

+ 

0  .40 

22  ,59 

•\t\  i\ . ,  v   I A 
OU.  9  U. ö. IU.  " 

ß 

Ceti 

22 

22  ,49 

0  ,34 

O  £1       0  7 

22  ,ö7 

^      1  8  IU 

ü  lo.    IV,  // 

1  jepons 

27 

22  ,62 

0  .44 

"0  ,  U  0 

LI  11.  lo   IU«  " 

X 

Piscis  Austr. 

31 

21  ,45 

0  .64 

22  ,09 

10  ii.  17.  10.  fi 

X 

Columbae 

12 

21  ,93 

0  ,74 

22  ,67 

Oi 

Aurigae 

12 

—  6° 

34'  4  t",74 

+ 

1",26 

43  ,4o 

//  //         //  // 

1 

Aurigae 

10 

\\<  ,05 

+ 

1  ,01 

A  O       (\  A 

43  ,04 

//  //  //      //  // 

X 

lauri 

12 

43  ,101+ 

0  ,62 

1  Ci         \  k ' 

ff  ff  ff      f/  n 

Canis  majoris 

12 

13  ,49 

0  ,60 

ff    ff      ff               f!  U 

X 

Columbae 

10 

42  ,81 

0  ,74 

43  ,55 

ff    ff      ff              f/  ff 

X 

Argus 

12 

II  ,15 

1  ,14 

42  ,29 

20.    1.  72 

ß 

rp 

lauri 

10 

41  ,64 

0  ,13 

41  ,77 

28.     //  „ 

Ci 

Tauri 

22 

41  ,81 

0  ,09 

41  ,90 

20.     //  „ 

Ci 

Orionis 

12 

42  ,63 

0  ,06 

42  ,69 

//      «  v 

£ 

Leporis 

16 

39  ,29 

+ 

0  ,06 

39  ,23 

//      w  // 

Ci 

Columbae 

4 

13  ,41 

+ 

0  ,11 

43  ,30 

ii      ii  n 

Ci 

Argus 

6 

42  ,34 

+ 

0  ,17 

42  ,17 

Wahr- 
schein- 
lichstes 
Mittel 
und 
111.  Fehler. 


Geodä- 
tische 
Breite. 


Lothab- 
weichung: 
Astrone 

Geodäte 
Breite. 


83.  Dae-o, 
0°  13'  W. 


88.  Soerang-ga, 
0°  13'  W. 


99.  Tjilentab, 


,116.  Simplak 
oder  Punkt  IV, 
0°  3'  W. 


120.  Tjikema, 
0°  1'  W. 


Metzger, 
Gr.  P.  M.  II. 

b  =  +  0",77 


Metzger, 
Gr  P.  M.  II. 

b  =  —  0",71 


Metzger , 
Gr.  P.  M.  II. 

b  =  ?  * 

J.  A.  O., 
P.  M.  V. 

b  =  —  0",53 


Woldringh, 
Gr.  P.  M  II. 
b  =  — 1",59 


b  =  +  0",23 


5",  10 
±0  ,27 


20" ,95 
+  0  ,33 


5 2", 6 6 
±0  ,69 


23",  11** 
±  0  ,34 


22  ,68 
±0  ,10 


22"  ,63 
+    0  .11 


42". 50 
±0  ,36 


9",31   +   4", 21 


15"  ,87 


5", 08 


46", 48 


—  6", 18 


32", 10  +   9"  ,42 


52", 11   +   9", 61 


*  We^en  der  drei  nördlichen  Sterne  war  die  Biegung  nicht  zu  bestimmen,  sie  wurde  also,  s.  S.  (68),  =  U  angenommen. 
**  Die  Beobachtungen  wurden  auf  einem  Mülfspfeiler  ausgeführt ;  die  Reduction  auf  den  Punkt  IV  betrug  +  0",0I  ,  welche  dem  Resultate 

( —  6°  33'  23",15)  bereits  angebracht  worden  ist. 


(  55  ) 


Beobachtungsort, 
seine  Nummer 
in  der  Tabelle, 

V.  Abt  Ii. 
ö.  207 — üäo, 
und  seine  Lange. 

Beobachter, 
Instrument 
und 
Biegung. 

Datum. 

Stern. 

Anzahl 
Beobachtungen. 

Gefundene 
Polhöhe. 

Ver- 
besserung 

für 
Biegung. 

Verbes- 
serte 
Breite. 

Wahr- 
scheiu- 
lichstes 

~\(T  i  +  +  ^l 

Mittel 
und 
m.  Fehler. 

Geodä- 
tische 
Breite. 

Lothab- 
weichung: 
Astrone 

Geodate 
i ,  -i 
breite. 

126.  Batavia, 

J.  A.  C.  O., 

1.  5. 

65 

x 

Ursae  majoris 

7 

—  6° 

11'  4" 

,41 

0" 

,81 

5' 

,22 

(Kraniat,) 

IV 1 .  XI. 

29.  1. 

// 

Geminorum 

6 

2 

,19 

— 

0 

,42 

2 

,61 

o' 

1.  5. 

// 

n 

p 

Leonis 

/* 
o 

1 

,o9 

0 

,4  z 

1 

,71 

• 

b  =  +  0",88 

29.  1. 

V 

Orionis 

Q 
0 

Q 
0 

k  ß 

,00 

A 
0 

,ol 

3  ,87 

3"  ,96 

31.  3. 

// 

X 

Leonis  * 

A 

Hl 

A 

■1  Q 

u 

9  Q 

,Zö 

4- 

,71 

+  0  ',68 

ii  n 

// 

TT 

Leonis  * 

4 

5 

,25 



0 

,23 

5 

,48 

1.  5. 

// 

6 

Cor  vi 

6 

6 

,16 

+ 

0 

,24 

5 

,92 

| 

// 

ß 

Uentaun 

r> 
0 

,00 

1 

+ 

0 

,  /O 

3 

,30 

4", 17 

3",  3  9 

—  0",78 

b  =  -f  1",62 

23.11-25.12.69 

o 

p 

Arietis 

Qß 

ob 

2 

ß  ^ 
jOO 

n 
u 

79 
,  /  Z 

3 

,37 

,  +  0  ,21 

«    « «  //  « 

" 

Piscium 

OD 

,04 

n 
u 

,  Oo 

4 

,92 

//    //  //  ff  ft 

S2 

ueti 

oo 

Q 

o 

,  1  0 

n 

u 

40 

3  ,55 

3"  ,98 

1  Q       i)  ß  1 
lö  &0.  1» 

/  u 

Hvdrae 

96 

4 

,78 

1 

0 

,23 

4 

,55 

n       9  ß 

£ 

Corvi 

96 

4 

,25 

+ 

0 

,44 

3  ,81 

1    ±  0  ,29 

0,      9  Q 

" 

P 

Corvi 

i  9  n 

A 

<B 

n  7 

i 

-r 

u 

A  1 

,4?  1 

3  ,70 

Gr.  P.  M.  II 

12.    7 . 

r>7 

p 

Bootis 

A 

4« 

/( 

4< 

,38 

+ 

0 

O  ß 

4 

,12 

b  =  —  ü",43 

//  // 

X 

Coronae  bor. 

4 

3 

,89 

+ 

0 

,24 

3 

,65 

\        4"  ,06 

//  " 

ff 

oc 

Scorpii 

6 

4 

,89 

0 

,15 

5 

,04 

j    ±  0  ,44 

//  ff 

t! 

ß 

Lentnuri 

0 

Q 
•J 

,06 

A 

0 

,oo 

3 

,41 

I 

Soeters, 

5.  8. 

/  u 

X 

Jjjrae 

ZU 

0 

,56 

+ 

A 

0 

7  C 

5 

,78 

| 

P.  M.  Y. 

o  a  ^ 
30.  7. 

" 

ß 

T 

L/yrae 

1  9 

1  Z 

A 

4< 

,81 

+ 

0 

7  O 
,  /  0 

4 

5.  8. 

'/ 

TT           1  * 

1  9 

LZ 

K 

D 

,59 

+ 

U 

ß9 
,Oä 

4 

,97 

4"  ,80 

b  =  — 1",11 

2o.  7. 

// 

7 

Aquilae 

1  0 

'il 

,79 

+ 

0 

^9 

4 

,47 

|    ±  0  ,13 

oU.  / — 0.  0. 

// 

A 
0 

Ophiuchi 

Alb 

4, 

,63 

II 

u 

5 

,00 

o.  h. 

// 

X 

öoorpi] 

,32 

A 

0 

Q  C? 
,Oö 

4 

,70 

] 

165,  Pakis, 

Soeters, 

15—29.  6. 

68 

Vi 

TT 

Ursae  majoris 

  O 

CQ'  ßO" 

,59 

+ 

z 

t  i 

,4<-l' 

60' 

,15 

\ 

\ 

0°  20'  0. 

P.  M.  Y. 

15.  6—2.  7, 

// 

X, 

Bootis 

58 

61 

,74  + 

1 

,29 

60 

,45 

15  6—6.  7. 

X 

Scorpii 

52 

59 

,96 

1 

,02 

60 

,98 

b  =  — 2",94 

15—22.  6. 

// 

xx 

Crucis 

38 

57 

,49 

z 

,45 

59 

,94 

j 
/ 

6—8.  9. 

// 

X, 

Cassiopeiae 

IS 

e  c 
OD 

,48 

A 

0 

57 

,86 

f 

20.  7. 

// 

<, 

X 

Cygni 

0 

o9 

,47 

+ 

A 

0 

,41 

59 

,06 

( 

4—7.  9. 

Andromedae 

9  9 

ß  n 
oO 

,91 

+ 

A 
0 

,o9 

60 

,52 

\  60",40 

57", 90 

—   2", 50 

20.  7. 

// 

X, 

regasi 

ß 

ß/l 

,06 

+ 

A 

u 

9  4 

64 

,30 

/  ±0,26 

4—6.  7. 

// 

<f 

Afpiilae  "x~** 

Q 
O 

o2 

,29 

+ 

A 

0 

,23 

62 

,52 

2—6.  ,, 

X 

Ophiuchi 

16 

64 

,55 

+ 

0 

,23 

64 

,32 

i 

//  // 

// 

6 

Ophiuchi 

14 

60 

,03 

0 

,23 

60 

,26 

1 

20.  7—7.  9. 

// 

X 

Piscis  Austr. 

30 

60 

,25 

0 

,29 

60 

,54 

20.  7. 

// 

X 

Gruis 

4 

56 

,61 

0 

,46 

57 

,07 

1 

6—8.  9. 

X 

Evidani 

18 

61 

,61 

0 

,55 

62 

,16 

| 

26—29.  6. 

X2 

Centauri 

12 

59 

,84 

0 

,57 

60 

,41 

244.  Poffor  II, 

Metzcrer, 

4—15.  1. 

71 

ß 

Tauri 

33 

40'  18" 

,86 

0" 

,04 

18" 

,90 

0°  54'  0. 

Gr.  P.  M.  II 

4—24.  " 

// 

ß 

X 

Geminorum 

25 

20 

,03 

0 

,04 

20 

,07 

// 

Tauri 

47 

18 

,99 

0 

.o:; 

19 

,02 

—  7°  39' 

b  =  +  0",0  7 

4—23.  ii 

X 

Orionis 

26 

18 

,69 

0 

.0:2 

18 

,71 

'    19"  28 

50", 76 

-28", 52 

4—24.  „ 

15 

Argus 

26 

19 

,92 

+ 

0 

,02 

19 

,90 

[  ±  0  ,20 

// 

£ 

Canis  majoris 

37 

19 

,26 

+ 

0 

,02 

19 

,24 

4—23.  ii 

X 

Columbae 

19 

19 

,70 

+ 

0 

,03 

19 

,67 

ff  // 

X 

Argus 

34 

18 

,82 

+ 

0 

,0i 

18 

,78 

*    Bei  der  Bestimmung  der  Biegung  sind  «  und  n  Leonis  vereinigt  worden. 

**  Bei  diesem  Mittel  wurden  die  Gewichte  einer  Beobachtung  mit  P.  M.  V.,  resp.  mit  Gr.  P.  M.  II,  nach  S.  (49)  angenommen: 
würden  die  hier  genannten  m.  Fehler  zum  Maassstab  der  Gewichte  angenommen,  so  wäre  das  Endresultat  4", 61;  dann  hätte  aber  das  Resultat 
von  P.  M.  V.  zweifelsohne  ein  zu  grosses  Gewicht  bekommen. 

***    Bei  der  Bestimmung  der  Biegung  sind  'Q  Aquilae  und  «  Pegasi  vereinigt  worden. 
****    Die  Resultate  der  beiden  Reihen  sind  nach  ihren  Gewichten  vereinigt,  worden. 


(  54  ) 


Beobachtungsort, 
seine  Nummer 

in  fiCr    L  tlUclitJj 

V  Abth. 

Q    o  n  7      9  9  '3 

und  seine  Länge. 

Beobachter, 

AHM. I  Ulllcll l 

und 
Biegung'. 

Datum. 

Stern. 

Anzahl 
Beobachtungen. 

ort;i  um  i  c  ue 
Polhöhe. 

Ver- 
besserung 

für 
Biegung. 

Verbes- 
serte 
Breite. 

306.Madjalengka, 

de  Lange, 

21. 

7. 

54 

Herculis 

14 

-  6  49  41  ,37 

+ 

1",22 

40  ",15 

1°  25'  0. 

Tl      AI  T 

P.  M.  1. 

// 

ii 

// 

X 

Scorpii 

12 

39  ,49 

— 

0  ,66 

40  ,15 

b  =  — 1",99 

312.  Indramajoe, 

de  Lange, 

9. 

11. 

54 

X 

Cassiopeiae 

18 

-  6   19  -32  ,52 

0",32 

32'  ,20 

1°  31'  0.' 

P.  M  I. 

ii 

// 

X 

Andromedae 

13 

29  ,17 

+ 

0  ,20 

28  ,97 

n 

ii 

ff 

ß 

Pegasi 

21 

31  ,02 

+ 

0  ,20 

30  ,82 

b  =  —  0",36 

ii 

ii 

X. 

Sculptoris 

Kl 

28  ,73 

0  ,14 

28  ,87 

ii 

ii 

ff 

x 

Eridaui 

16 

31  ,97 

— 

0  ,28 

32  ,25 

o  c\  o  TT* 

328.  Koeningan, 

de  Lange, 

29. 

7. 

54 

X 

Herculis 

14 

—  6    ij<6  66  ,o4 

+ 

0",56 

32  ,98 

1    40  U. 

r.  M.  1. 

// 

ii 

// 

% 

Scorpii 

15 

31  ,82 



0  ,81 

32  ,63 

b  =  —  1  ,52 

// 

ii 

// 

K- 

Scorpii 

21 

32  ,41 



0  ,87 

33  ,28 

334.  Cheribonll, 

WoldriiiEch, 

15—23.  8. 

71 

X 

Andromedae 

54 

—  6°  43'    8", 89 

+ 

1",09 

7"  ,80 

1°  45'  (). 

P.  M.  III. 

18.8-1 1«.  10. 

ii 

X 

Pegasi 

5  L 

7  ,82 

+ 

0  ,69 

7  ,13 

10—23 

.  8. 

ii 

X 

Ophiuchi 

76 

8  ,92 

+ 

0  ,64 

8  ,28 

b  =  —  1  ,89 

18—23 

ii 

X 

Ophiuchi 

44 

10  ,21 

0  ,54 

9  ,67 

11—35 

ii 

t 

Ophiuchi 
Scorpii 

48 

8  ,05 

0  ,59 

8  ,64 

11—16 

ii 

ii 

X 

34 

7  ,27 

— 

0  ,64 

7  ,91 

11—29 

ii 

ii 

X 

Piscis  Austr. 

45 

7  ,69 

— 

0  ,76 

8  ,45 

11—22.  0 

ii 

X 

Gruis 

59 

Ii  .  19 

— 

1  ,24 

7  ,73 

66 1.  Uneribon  1, 

de  Lange, 

25u.26 

9. 

54 

o2 

Cygni 

28 

-  6  42  38  ,60 

+ 

1",95 

36",  65 

1°  45'  0. 

P.  M.  I. 

11—26.  // 

V 

X 

Cygni 

47 

37  ,25 

+ 
+ 

1  ,91 

35  ,34 

LI. 

ff 

// 

B. 

A.  C.  6857  * 

8 

34  ,56 

1  ,77 

32  ,78 

1                     Ci  "    A  A 

b  =  — 2  ,44 

11  u.12 

ff 

Iß 

P 

Lyrae 

34 

40  ,01 

+ 

1  ,57 

48  ,44 

26. 

ff 

y 

Cyg-ni 

20 

38  ,12 

i 

1  44 

36  ,68 

11  u. 12 

ff 

'1 

X 

Telescopii 

38 

36  ,05 

1  ^55 

37  ,60 

11. 

ff 

" 

X 

Pavonis 

18 

3  1  ,22 

1  ,88 

36  ,10 

25u.26 

ff 

" 

Pavonis 

28 

34  ,86 

2  ,11 

36  ,97 

10. 

II 

ß 

Pavonis 

28 

33  ,22 



2  ,11 

35  ,33 

3ol.  PatjarJoe- 

1  T 

de  Lange, 

7. 

9. 

56 

X 

Lyrae 

18 

-  7°  45'  47",  1 

— 

wong, 

P.  M.  I. 

2°  0A  ü. 

b=  +  0",00 

( angenommen) 

o/U.  lliken, 

J  T 

de  Lange, 

24. 

6. 

56 

X 

Boötis 

9 

—  7   24    4  ,36 

+ 

1",31 

3",  05 

2°  21'  0. 

P.  M.  I. 

ii 

ff 

// 

ß 

Centauri 

20 

0  ,55 

— 

2  ,25 

2  ,80 

ii 

ii 

X* 

Centauri 

29 

1  ,03 

2  ,27 

3  ,30 

1»                      CS"    O  A 

b  =  —  2  ,84 

372.  Selok, 

de  Lauere, 

20. 

6. 

56 

X 

Cygni 

19 

-  7°  40'  54", 36 

+ 

1",11 

53"  ,25 

2°  22'  ü. 

P.  M.  I. 

ff 

ii 

// 

s 

Cygni 

7 

55  ,89 

1 

+ 

0  ,85|  55  ,04 

ii 

// 

X 

Piscis  Austr. 

16 

53  ,80 

0  ,54 

54  ,36 

o  = —  1  ,40 

19. 

ii 

ß 

Centauri 

14 

52  ,75 

1  ,10 

53  ,85 

Q(i  i  i<,,,,i,.,j;i 
oiJJ.  Kinurokuo, 

de  Lange, 

23. 

7. 

56 

X 

Coronae  bor. 

9 

—  7°  24'  34",  7  8 

0",16 

3  r  ,94 

2°  38'  0. 

P.  M.  1. 

ff 

ii 

// 

«2 

Centauri 

3 

35  ,16 

+ 

0  ,22 

34  ,94 

b  =  +  0",28 

403.  Boetak, 

de  Lange, 

10. 

5. 

57 

X 

Lyrae 

24 

—  7°  36'  13", 70 

0",50 

14",  20 

(Baglen,) 

P.  M.  I. 

ii 

ii 

// 

ß 

Lyrae 

11 

15  ,73 

0  ,46 

16  ,19 

2°  47'  Ü. 

ii 

ii 

// 

B. 

A.  C.  6843 

12 

14  ,85 

+ 

+ 

0  ,33 

14  ,52 

b=+0",70 

ii 

ii 

0 

X 

Pavonis 

13 

16  .07 

0  ,53 

15  ,51 

Wahr- 
schein- 
lichstes 
Mittel 
und 
m.  Fehler, 


Lothab- 


Geodä- 
tische 
Breite. 


|  40", 15 
|±0  ,88 


30",62 
±0  ,88 


32", 96 
±0  ,33 


8"  ,20 


36"  ,49 
±0  ,44 


47", 1 
+  1  ,25 


—  7  °  24' 
3',05 
±0",24 


54",  12 
±  0  ,43 


34", 94 


15", 11 
±0  ,56 


51", 18 


28", 81 


36", 16 


9", 55 


39", 9 8 


55", 87 


-  7°  23' 
45",53 


50", 52 


34", 43 


7", 52 


*    Wegen   der  Abweichung  dieses  Resultats  und  der  geringen  Zahl  der  Beobachtungen  ist,  bei  der  Berechnung,  dieser  Stern  mit  £  Cygni 

vereinigt  worden. 


(  55  ) 


Beobachtungsort, 

W   "  AT 

seine  Annulier 
in  der  Tabelle, 

V  Abth.. 
S.  207—223, 
und  seine  Länge. 

Beobachter, 
Instrument 
und 
Biegung. 

Dat 

um. 

Stern. 

c 

CD 
i(. 

3  5 

=  o 

Gefundene 
Polhöhe. 

Ver- 
besserung 

für 
Biegung. 

Verbes- 
serte 
Breite. 

Wahr- 
sclicm- 
lichstes 
Mittel 
und 
m.  Fehler. 

Geodä- 
tische 
Breite. 

Lothab- 
weichung: 
Astrone 

Geodät*5 
Breite. 

409.  Tjirangnja, 

Metzger, 

1  u.2. 

9, 

65 

X 

Lyrae 

15 

—  7°  2'  6" 

,67 

+ 

0" 

,60 

6", 07 

1    6", 07 

26", 08 

+  20", 01 

2°  53'  0. 

P.  M.  III. 

2. 

ff 

X 

Pavonis 

20 

5 

,43 

0 

,64 

6 

,07 

1  +  0  77 

b  =  —  0",83 

113  Midangan, 

de  Lange, 

5. 

7. 

56 

ß 

Draconis 

6' 

-  7°  26'  53" 

,19 

0" 

,00 

53" 

,19 

(  5 3", 7 2 

46", 25 

7", 47 

2°  57'  0. 

P.  M.  I. 

// 

// 

7 

Draconis 

20 

54 

,25 

0 

,00 

54 

,25 

|  +  0  ,88 

b  =  0 

(unsielier) 

425.  Djetiskoelon, 

de  Lange, 

21. 

5. 

57 

6848  B.  A.  C. 

15 

-  1°  50  29", 69 

+ 

0",33 

29", 36 

1  30", 21 

18", 64 

—  11", 5 7 

3°  5'  ü. 

P.  M.  I. 

ff 

ff 

Pavonis 

11 

31 

,58 

+ 

0 

,53 

31  ,05 

|±0  ,88 

b=  +  0",70 

42!)  üiatinialane'. 

de  Lange, 

22. 

5. 

57 

7 

TT                      '  " 

ursae  raajons 

20 

-  /    o2  32 

.51 

+ 

1 

,00 

31' 

,51 

J 

3°  10'  0. 

P.  M  L. 

ff 

ff 

ff 

12 

Uanum  Venat. 

19 

30 

,70 

+ 

0 

,82 

29 

,88 

// 

ff 

ff 

l 

l^eoms 

24 

33 

,16  + 

0 

,55 

32 

,61 

'  31", 31 

17", 9 5 

—  13",  36 

b=— 1",13 

// 

17 

ß 

Oentauri 

17 

30 

,89 

0 

,89 

31 

,78 

[  +  0  ,60 

// 

ii 

ff 

2 

Centauri 

29 

31 

,65 

0 

,89 

32 

,54 

■  / 

5. 

ff 

1 

X, 

Crucis 

26 

28 

,60 

0 

,92 

29 

,52 

1 

433.  Soko, 

v.  Asperen, 

2 

8. 

62 

ß 

Draconis 

8 

-  6   58  54' 

,34 

4- 

1 

,10 

53" 

,24 

i 

3°  15'  O. 

P.  M.  II. 

ff 

ff 

ff 

ß 

Lyrae 

8 

54 

,84 

+ 

0 

,83 

54 

,01 

\  53", 6 2 

62", 40 

+   8", 78 

f/ 

ff 

X 

Eridani 

8 

53 

,26 

1 

,01 

54 

,27 

j  +  0  ,38 

b  =  — 1"328 

ff 

ff 

ff 

X 

Triang.  Austr. 

6 

51 

,83 

1 

,13 

52 

,96 

445.  Tidar, 

de  Lange, 

4. 

6. 

57 

oc, 

Coronae  bor. 

17 

-  7°  20'  49" 

,36 

+ 

0" 

,66 

48" 

,70 

ö      ~  0     v  J . 

P    M  T 

ff 

ii 

IX 

Büötis 

X  ij 

48 

,79 

+ 

0 

,53 

,~u 

1  48",43 

48", 89 

+  0",46 

ff 

ii 

X 

Scorpii 

Q 
O 

47 

,75 

0 

,37 

48 

,12 

+  0  , 1  o 

b  =  — 1",16 

ff 

ii 

ß 

Centauri 

10 

47 

,73 

0 

.92 

48 

,65 

147.  Tembok, 

v.  Asperen, 

25. 

9. 

62 

IX 

Cassiopeiae 

8 

-  6°  58'  17" 

,13 

(1" 

,73 

17" 

,86 

3°  26'  ü. 

P.  M.  II. 

// 

n 

// 

X. 

Persei 

4 

18 

,03 

0 

,68 

18 

,71 

1     18"  27 

b=  +  0",81 

19. 

n 

X 

Pavonis 

8 

18 

,72 

+ 

0 

,63 

18 

.09 

j  ±  0  ^23 

25. 

// 

X 

Eridani 

6 

19 

,07 

+ 

0 

,63 

18 

,44 

'   IS", 47 

22"  ,97 

+   4", 50 

Soeters, 

22u.25 

.  10.  72 

y 

c 

Cygni 

12 

18 

,02 

0 

,04 

18 

,06 

+  0  ,15 

Gr.  P.  M.  I. 

24u.25 

» 

// 

ß 

Arietis 

12 

18 

,03 

0 

,03 

18 

,06 

1 

22u.25 

'/ 

// 

Vi 

Piscium 

12 

19 

,16 

0 

,03 

19 

,19 

b=  +  0",07  18— 25 

// 

ii 

£ 

Pegasi 

18 

19 

,23 

0 

,02 

19 

,25 

[     18"  63 

22u.25 

// 

ß 

Ceti 

12 

19 

,30 

+ 

0 

,01 

19 

,29 

/  +    0  ',20 

// 

ii 

ii 

t 

Sculptoris 

12 

18 

,62 

+ 

0 

,03 

18 

,59 

ii 

•I 

ii 

X 

Piscis  Austr. 

12 

18 

,32 

+ 

0 

,03 

18 

,29 

) 

ii 

ii 

ii 

Ol, 

Grnis 

12 

18 

,36 

+ 

0 

,05 

18 

,31 

452.  Goeling, 

de  Lange, 

6. 

6. 

57 

'A 

Ursae  majoris 

12 

—  7°  38'  23" 

,38 

+ 

1" 

,34 

22" 

,04 

3°  30'  0." 

P.  M.  1. 

ff 

ii 

12 

Canum  Venat. 

Iii 

16 

,66 

+ 

1 

.16 

15 

,50 

18", 92 

17", 88 

1",04 

ff 

ff 

ii 

ß 

Centauri 

15 

21 

,20 

1 

,26 

22 

,46 

b  =  —  1",59 

ff 

ii 

X1 

Crucis 

10 

14 

,37 

1 

,30 

15 

,67 

j  +  2  ,36 

456.  Ngrandja, 

de.  Lan<*e, 

10. 

6. 

57 

12 

Canum  Venat. 

13 

-  7°  19'  35" 

,91 

+ 

0" 

,87 

35" 

,04 

j  35", 04 

42", 7 3 

+   7",  69 

3°  33'  O. 

P.  M.  I. 

ff 

xx 

Crucis 

26 

34  ,06 

0 

,98 

35 

,04 

)  +  0  ,87 

b  =  — 1",20 

(  50  ) 


Beobachtungsort, 
seine  Nummer 
in  der  Tabelle, 

V  Abth., 
S.  207—22:3, 
und  seine  Liinnv. 


Beobacbter, 
Instrument 
und 
Biegung. 


Datum. 


Stern. 


tu 
öp 

1ä  I 

B  - 
<  J 

O 

Ph 


Gefundene 
Polhöhe. 


Ver- 
besserung 

für 
Biegung. 


Verbes- 
serte 
Breite. 


Wahr- 
schein- 
lichstes 
Mittel 
und 
m.  Fehler. 


Geodä- 
tische 
Breite. 


Lothab- 
weichung: 
Astron* 

Geodät6 
Breite. 


461.  Semarang,  |  de  Lange, 


36'  Ü. 


P.  M.  1 

b  =  +  0",38 


Soeters, 
Gr.  P.  M.  I. 

b  =  +  0",82 


462.  Trangkil,     v.  Asperen, 


3°  37'  O. 


462.  Panawangan, 
3°  42'  O. 


474.  Morodemak, 
3°  44'  O. 


475.  Nglanggran, 
3°  54'  O. 


25. 


3. 


57 j/  Ursae  rnajoris 
//  \x    Geminor  um 


21- 


25. 


P 

i  Argus 
//  f     Ars  us 


4 — 11.  9.  73 


4—6.  » 
4—11.  » 

II  ff 

4—  6.  u 
11.  » 

5—  11.  >, 
11—24.// 

17.  6. 


t  Cygni 


Aquilae 

//  \y  Aquilae 

ii  f  Pegasi 

//  ,«  Sagittarii 

//  5  Sculptoris 

//  x  Piscis  Austr. 

//  x  Gruis 


P.  M.  II 

b  =  +  0\16 

v.  Asperen, 
P.  M.  IT. 

b  =  -f  0",16 

v.  Asperen, 
P.  M.  II. 
b  =  —  3",  16 


Plorv, 
Gr.  P.  M.  I. 

b  =  — 0",85 


15.     6.     02  Vj     Ursae  rnajoris 


13.  7. 

14—25.// 
27  6. 

25. 

14—25.// 

21.  5. 

20.  // 
31. 

//  // 
21. 
22. 


62  x 
u  x 

62* 
-  a 
"  x 
"  x 

71  7 

x 
S 
x 

II  ß 


4—15.  8.  72 


Soeters, 
Gr.  P.  M.  I 

„  I2-14- 
b  =  —  1",72  4— 15. 

15—20 


496.  Penoeng- 
galan, 
3°  56'  Ü. 


505.  Kritjian, 
4°  2'  Ö. 


Teunissen, 
Repsold. 
b  =  — 0",50 
Gr.  P.  M.  I. 

Soeters, 
Gr.  P.  M.  I. 

b=+0",30 


15. 

-14. 
-15. 

2. 
26. 


9. 
9. 


//  y 

ii  m 

Ii  \£ 

»  \p 
ii  | 

//  \x 

Ii  X 

75  x 


v.  Asperen, 
Repsold. 


12.  10.  75* 


25—  27, 

26—  27. 


10.  76 


ii  \(6 

X 


22—23.  9.  64 


Cygni 

Gnronae  bor. 
Gruis 
Pavonis 
Eridani 
Triang.  Austr. 

Ursae  rnajoris 

Canum  Venat. 

Leonis 

Scorpii 

Centauri 

Crucis 

Aquilae 
Aqnilae 
< )phiuchi 
Pegasi 
Sagittarii 
Ophiuchi 
Scorpii 
Piscis  Austr. 

Gruis 
Piscium 

Piscis  Austr. 

Pegasi 

Pegasi 

Pegasi 

Pegasi 

Ceti 

Leporis 

Sculptoris 

Columbae 

Lvrae 


13 
10 
20 
1  1 
15 

Kl 

12 
12 
1  L< 
12 
12 
12 
12 


62  y,  Ursae  rnajoris:  8 
//  x2  Centauri  10 


8 
IS 
8 
6 
8 
15 

4 
4 
4 
6 
6 
6 

12 
12 
12 
12 
16 
12 
20 
12 

s 
6 

Ii 

L6 
12 
Kl 
12 
1  l 
14 
12 
12 

1  L 


6°  57'  32", 35 

33  ,30 

34  ,55 
34  ,33 
33  ,30 

6°  57'  32" ,99 

32  ,39 

33  ,03 
33  ,25 
31  ,10 
33  ,13 
33  ,44 
33  ,89 


0",31 

0  ,24 

0  ,22 

+   0  ,30 

+   0  ,30 

0  ,49 

0  ,29 

0  ,25 

0  ,23 

0  ,20 

0  ,31 

+   0  ,33 

+   0  ,54 


4 


2'  25",  17  -  0",13 
25  ,43  +   0  ,13 


32", 66 

33  ,54 

34  ,77 
34  ,03 
33  ,00 

33  ,48 

32  ,68 

33  ,28 
33  ,48 
33  ,90 

32  ,82 

33  ,11 
33  ,35 

25"  ,30 
25  ,30 


7°  7'  46" ,67-     0",13  46",80 


6°  49'  36", 7 7 
37  ,75 
32  ,56 
34  ,02 


+   2", 48  34", 29 
+    1  ,79  35  .96 
2  .07  34.  ,63 
2  ,43  36  ,45 
32  ,32  —  2  ,46  34  ,78 
31  ,55-     2  ,79  34  ,34 


6°  49'  37", 55 
37  ,48 

33  ,07 

34  ,18 
37  ,09 
33  .97 


+  0",75 
+  0  ,61 
+  0  ,40 
0  ,28 
0  ,68 
—  0  ,71 


36", 80 

36  ,87 
32  ,67 
34  ,46 

37  .7  7 
34  ,68 


50' 30", 87+   0" ,63  30"  ,24 
31  ,76  +   0  ,54  31  ,22 


30  ,56 
30  ,61 
30  ,86 
30  ,03 
30  ,78 
28  .35 


+  0  ,52  30  ,04 
+   0  ,51  30  ,10 

—  6  ,40  31  ,26 

—  0  ,51 

—  0  .54 
0  ,66 


6°  59'  57" ,12  —  0",32 
57  ,62  +   0  .IS 


3(1  ,52 
31  ,32 
29  ,01 


57", 44  1     57", 44 
57  ,44  1+   0  .51 
56" ,98 

55  ,92  H     0  ,I2|  55  ,80    +0  ,15 


33"  ,60 
±    0  ,44 


33", 29 
+  0  ,14 


33"  ,26 
±    0  ,15 


25",30 
+  0  ,59 


46", SO 
±0  ,84 


35"  ,07 
±    0  ,45 


35", 17 
±0  ,40 

35"  ,54 
±    0  ,88 


30", 47 
±0  ,30 


6°  59'  56", 89 

56  ,80 

57  ,63 

56  ,43 

57  ,38 


0", 11  57", 00 

0  ,11  56  ,91 

0  ,09  57  ,72 

0  .08  56  ,51 

+   0  ,06  57  ,32 


56  .05 

57  ,54 

—  7°  29'  30", 18 


56  ,94[+  0  .08  56  ,86 
+  0  ,11  56  ,54 
+    0  .14  57  ,40 


56  ",93 
±    0  ,16 


30"  ,18 
+  ? 


3  t",26 


30"  ,58 


48", 98 


31", 7 3 


+  0",97 


+   5"  ,28 


2", 18 


26", 04 


57", 26 


11". 41 


3", 44 


4".  43 


+  0",2* 


+  11". 88 


) 


Beobachtungsort, 
seine  Nummer 
in  der  Tabelle, 

V  Abth., 
S.  207—223, 
und  seine  Länge. 


Beobachter, 
Instrument 

und 
Biegung. 


Datum. 


Stern. 


boeters, 

10—20.  6.  78£ 

Afpiuae 

0  0 

—  o 

o"  no 

ß,     p    ]\|  T 

10—18.  r,  „ 

X 

1  1, 

0  Dl 

12 — 18.  '/  » 

£ 

Pegasi 

14 

53  ,38 

0  ,01 

b  =  +  0",04 

12 — 20.  "  >i 

ß 

Aipiilae 

14 

53  ,35 

0  ,01 

14 — 18.  n  // 

P 

Capncorni 

i  i 

DO   )  1  O 

l 

T" 

(\     0 1 

//       //  « 

fl 

öagiiiaru 

1  9 

1/i 

Ol    ,  1  O 

1 

T 

u  ,U  1 

10—18.  »  » 

6 

0])hiucln 

lo 

1 

T" 

u  ,U  1 

ii       ii  ii 

ot 

Scorpii 

26 

53  ,23 

+ 

0  ,01 

Soeters, 

0  7    7       1     C    7  -3 

c, 

Aquilae 

n  q 
lo 

—  6° 

26'  53", 88 

VJJ  .    X  .   1V1  .  _L. 

1  u      "I        ~1  C 

18.  7 — 1.  8«  '/ 

X 

(  M^iiiii^'tn 
V/  \)  1 1 ILIC 1 11 

x  & 

52  ,87 

0    1 9 

27.  7 — 1.  8.  '/ 

f 

Pes^'asi 

Xt! 

53  ,44 

0    1 9 

W       ,  X  HV 

u         i   n"  a  x 

0  —  -f-  U  ,<iO 

//     //     //   //  // 

ß 

1  9 

53  ,43 

o  in 

O  7  7 

27.     7«  ii 

und  p  Capncorni 

10 

53  ,50 

1 

T 

u  ,uy 

18.  7—1  8.  // 

Sagittarii 

1 0 

54  ,0  1 

1 

-r 

n    1 1 

U  ,11 

//        //        //     //  // 

d 

Opluuchi 

i* 

54  ,31 

i 

U    ,1  -l 

//        ff        f>     ff  ff 

0t 

Scorpii 

14 

52  ,96 

+ 

0  ,15 

v.  Asperen, 

in      Q       ß  ^ 

Ot 

Persel 

o 
0 

—  7° 

37'  17", 53 

t)  ,4<0 

riepsolu. 

0t 

ljyrae 

a 
0 

24  ,88 

4  ,  1  / 

O  Q 

»o.     //  >/ 

Ot 

Mo  \  rnillS 
X  <l  V  U  II  l> 

fl 
u 

30  ,87 

1 

4h  66 
X  ,  u  u 

h  —  -U  R"  1  9 
ö  —  -+-  0  , 1 6 

24.    //  // 

ß 

Oclll  (IUI  1 

ß 
i) 

31  ,14 

1 

hJ     ,«J  V 

boeters, 

21u.22.  5.  77 

ijootis 

Iri 

-  6°  49'  54", 59 

1  ,  /  O 

Repsold. 

18—22.  // 

ß 

Jjeonis 

1 0 

54  ,72 

1  4h0 

19 — 22.  // 

X 

Opluuchi 

16 

O  0   , 0  Lh 

1  ,13 

b  =  +  3",97 

2UU.22.  » 

ot 

Serpentis 

12 

55  ,69 

0  ,94 

19 — 22.  // 

e 

Liorvi 

1* 

57  ,20 

i 

-r 

t    n  t 

I  ,Uxi 

20 — 22.  // 

ß 

Corvi 

1D 

56  ,78 

_i_ 
u^ 

1  OQ 

i  ,uy 

//  // 

$ 

Oplnuchi 

1  O 

57  ,73 

i 

1  ,.lö 

19u.22.  » 

ot 

Scorpii 

12 

58  ,55 

+ 

1  ,32 

J.  A.  U., 

29. 5u. 20.6.79 

'4 

üootis 

1  (J 

—  8° 

8'  29", 7 6 

0"    1  •' 

&  ,4<0 

H-,.    T>    TV/T  T 

Ur.  r.  M.  1. 

27  u.29.  5.  ii 

ß 

Leonis 

1  O 

Iii 

32  .11 

O     1  0 

2  ,12 

6u.20.    6.  ii 

X 

Opluuchi 

11) 

29  ,75 

1  ,Oii 

D  =  -|-  0  ,dl 

22u.30.    ii  ii 

X 

Serpentis 

Iii 

29  ,19 

1      'i  7 
1    ,ö  / 

Ol  .  -.  o  o 

21u.  22.    n  n 

V 
0 

Opluuchi 

1  0 

1U 

28  ,70 

30u.31.  5.  ii 

E 

Corvi 

it) 

32  ,45 

i 

1      0  u 

1  ,2b 

27  u.29.    ii  ii 

ß 

OOl  VI 

1  9 

1 6 

33  ,51 

i 

1  ,oo 

27.  5 u. 6.  6.  // 

Ot 

Scorpii 

12 

35  ,17 

+ 

1  ,65 

r  lory, 

Su.13.  9.  68 

7 

Draconis 

Q 
Ö 

—  7° 

26'  54", 63 

i 

+ 

2  ,Ub 

Gr.  P.  M.  I. 

13. 

ot 

Cygni 

4 

54  ,97 

+ 

1  ,90 

//  « 

ot 

Gruis 

4 

51  ,65 

1  ,56 

b  =  —  2",40 

8 

ot 

Pavonis 

4 

50  ,64 

1  ,83 

J .  A.  U., 

20u.21.  11.  79 

ot 

Pegasi 

1  et 

12 

—  8° 

12'  54", 74 

— 

0  ,8 1 

Gr.  P.  M.  I. 

llu.20.  »  ii 

: 

Pegasi 

10 

54  ,99 

0  ,81 

Oft,,  OT 

A\)  H.aI,  n  ii 

" 

Pegasi 

12 

54  ,35 

0  ,66 

b  =  +  2",08 

14u.20.  //  // 

ot 

Ceti 

12 

54  ,52 

0  ,43 

llu.30.  //  i, 

ß 

vJt  LI 

1  0 

57  ,17 

i 

U    ,  OO 

14u.20.  //  // 

s 

Leporis 

10 

55  ,02 

+ 

0  ,52 

27u.30.  //  // 

£ 

Oanis  majoris 

12 

56  ,11 

+ 

0  ,73 

14u.20.  //  // 

Ot 

Columbae 

10 

56  ,24 

+ 

0  ,91 

Plorv, 

14.    6.  68 

J? 

Ursae  majoris 

4 

_  7° 

14'  17", 52 

+ 

3",  49 

Gr.  P.  M.  T. 

//  // 

ot 

Crucis 

4 

10  ,61 

3  .41 

b  =  —  4M  6 

Plorv, 

1.    9.  6s 

ß 

Draconis 

2 

—  7° 

36'  36", 91 

+ 

3".  6  2 

Gr.  P.  M.  I. 

b  =  —  4M  6 

= 

CD 
fcß 

1=  s 

CS  -t-^ 

^  J 
o 


12 


Gefundene 
Polhöhe. 


Ver- 
besserung 

für 
Biegung. 


Verbes- 
serte 
Breite. 


Wahr- 
schein- 
lichstes 
Mittel 
und 
m.  Fehler 


Geodä- 
tische 
Breite. 


Jjothab- 
weichung: 
Astrone 

Geodäte 
Breite. 


519.Gainbirauom, 
4°  6'  O. 


520.  Genoek, 
4°  7'  O. 


605.  Madioen. 
4°  42'  O. 


607.  Boetak, 
(Rem  bang,) 
4°  42'  6. 


618.  Sengoeng- 
loeng, 
4°  46'  O. 


691.  Nongko, 
5°  18'  Ö. 


697.  Gebang-, 
5°  21'  O. 


717.  Watoetje- 
lenc. 
5°  31'  O. 


729.  Djabong, 
5°  36'  O. 


53", 75 
±0  ,16 


53"  ,55 
±0  ,18 


56"  ,44 
±0  ,18 


54"  ,40 
53  ,68 
53  ,39 

53  .36 

52  ,72 

54  ,17 
54  ,07 

53  ,22 

54", 03 

52  ,99 

53  ,56 
53  ,53 
53  ,41 

53  ,93 

54  ,17 
52  ,81 


22"  ,98 
29  ,35  1  26"  ,02 
26  ,21  (+1  ,61 
25  .55 


56", 33 
56  ,21 
56  ,77 
56  ,63 
56  ,16 

55  ,69 

56  ,50 

57  ,23 

32", 19 
34  ,23 
31  ,37 

30  ,56 
29  ,16 

31  ,17 

32  ,16 

33  ,52 

5 2", 5 7 
53  ,07 

53  ,21 
52  ,47 

55" ,55 

55  ,80 

55  ,01 
54.  ,95 

56  ,79 

54  ,50 

55  ,38 
55  ,33 

14",  03 
14  ,02 


31", 79 
±0  ,64 


52", 83 
±0  ,30 


55", 42 
±0  ,26 


14", 02 


33", 32    33",  32 
+  1  ,09 


37", 11 


16",64 


53", 35 


0",25 


38", 03 


+  12"  ,01 


54"  ,40 


2", 04 


24",  80 


6"  ,99 


44",  04 


8",  7  9 


45"  ,93 


—   9", 49 


10",  3  9 


50", 30 


3",  6  3 


+  16",  98 


(  8  ) 


(  58  ) 


Beobachtungsort, 
seine  Nummer 
in  der  Tabelle, 

V  Abth., 
S.  207—223, 

und  seine  Läuse. 


Beobachter, 
I  ns1  rutnent 

und 
Bie»'un2". 


Datum. 


Stern. 


O 
- 


Gefundene 
Polhohe. 


Ver- 
besserung 

für 
Biegung. 


Verbes- 
serte 
Breite. 


Wahr- 
schein- 
lichstes 
Mittel 
und 
m.  Fehler. 


(  tu.  JtSanjoelegi, 

ilclb, 

22  u.31.  5. 

81 

<3S 

JjOOtlS 

1  u 

  O      OO  0 

U  ,  o  ö 

ß "  0  9 
0  ,A/ö 

O      4ä  \J. 

flr    P    AT  I 

20u.28.  // 

// 

ri 
P 

i  jeoms 

1  II 

O  jOö 

U    ,  OO 

,11' 

24u.31.  » 

// 

X 

Ophmclii 

1  9 

i  (0 

ß     0  8 

n  oq 

U  ,A/V 

ß     X  7 
O    ,0  / 

U         -j-  0  ,  O  0 

22u.31.  » 

n 

X 

kjc i  nc Li  tlo 

1  2 

~t     0 1 

O    ,Ai  L 

0    0  0 

O  ,41 

25 u.31.  ,i 

// 

l 

Virginis 

12 

6  ,55 

— 

0  ,17 

6  ,72 

23.  5u.2.  6.  // 

£ 

Corvi 

11) 

7  ,27 

+ 

0  ,23 

7  ,04 

24u.2v  5. 

// 

P 

Cor  vi 

1  o 

0  0 

0  ,/iü 

l 

~r 

(\     O  A 

1      O  8 

4   , .:;  o 

22.  5u.l.  6 

•  n 

6 
0 

Opliinchi 

^  o 

1  Ai 

ß  1 
O  ,10 

i 

~r 

n  07 

p;  ve 
0  ,88 

20  u.31,  5. 

OL 

Scorpn 

1  0 

X  Ai 

i 

n    0  8 

IQ 

o  ,iy  ' 

743.  Slamat, 

J.  A.  0., 

23.  1. 

80 

Geminorum 

6 

-  S°  12'  11", 49 

— 

2",  05 

13",54\ 

4.1/  O 

0      *±X<  W. 

frr    P    M  T 
VJf  I  .    X  .   i»X .  1 . 

24.  // 

ß 

1U  ,  /  o 

x  ,oo 

1  o    tc  c 

X  ^    ,  O  u 

13u.l5. 

// 

7 

Tauri 

10 

11  ,26 

— 

1  ,60 

12  ,86 

b  =  +  4",05 

15u.23.  // 

// 

£ 

Hvdrae 

10 

9  .13 

— 

1  ,06 

10  ,19 

15u.l9.  // 

// 

X 

Ceti 

12 

9  ,76 

0  ,84 

10  ,70 

15u.l7.  " 

// 

£ 

Ijeporis 

12 

13  .13 

+ 

1  ,00 

12  ,13 

15u.l9.  // 

// 

l  O 

Argus 

LA/ 

11      8  0 

i 

■f 

i    i  i 

1  ,11 

1  ßO 
lo  ,0» 

15 u  19.  '/ 

" 

£ 

Ganis  majoris 

XAi 

1  •  j  ,  o  U 

i 

-r 

i     i  q 

1  ,4o 

10     0  7 
1  Aj    ,  U  / 

15u.l7.  '/ 

x 

Colunibae 

12 

13  ,79 

+ 

l 

1  ,77 

12  ,02 

767.  Ronggo, 

v.  A., 

15u.l7.  9. 

68 

X 

Cygni 

8 

—  3°  3'  40", 25 

2", 87 

43", 12  ! 

0     04  U. 

v> 

Dl. 

14  u.18. 

ff 

Jjyrae 

o 

Qu  l(i 
OO  ,1!» 

O  ßO 

Aj  ,b(4 

90  81 
öU   ,81  [ 

k  1    Q"  ßO 

IJ   — (—  ö  ,011 

14  u.  15.  // 

» 

X 

&  ruis 

7 

4  O    ,  0  i< 

i 

~r 

O  1^/1 

19     10  1 
40    ,10  1 

15  ii.  17.  " 

" 

X 

Pavonis 

7 

1  1  ^8 

i 

~r 

O      7  ß 

^  ,  /  b 

1  1  8ß 

41    , 8 b  | 

/  uo.  oiuoarujo, 

Plr.7M- 
1  101 V , 

1  3.  (;, 

6S 

Vi 

ir 

U  rs  a  e  m  aj  o  r  1  s 

a 
o 

7°  Oß'  A  A  "  Q  1 

i 

-r 

9 "  HO 
O  ,U54 

1  1 "  90  1 

41  ,61 

O     O  0    u . 

(',,   p  i.T  T 
\j  i .  ir.  lvi .  x. 

// 

X 

Orucis 

zL 

98  10 

0  QO 
Aj  ,öU 

A.  1      Q  0  . 
41    ,0(4  i 

b=— 3",54 

8,4b.  üeseli, 

v.  Isselmu- 

4.  5. 

72 

n 
P 

Leonis 

1) 

8  0  lß'  Q  'J "  XI 

—   O     10    OO  ,0"* 

n"  ßß 
U  ,bb 

o4  ,S4U 

b    oo  yJ. 

den, 

5.  '/ 

tt 

X 

Leonis 

ß 
o 

o4  ,04 

U  ,09 

•XA  10 

o4  ,4U 

Pepsold. 

26.  4. 

tt 

ß 

Ceii  tauri 

10 

35  ,93 

+ 

1  ,29 

34  ,64  1 

b  =  +  1",64 

.) .  A.  U., 

2 u.3.  3. 

80 

ß 

Cancri 

\  i\ 

1U 

—  o    La  o4  ,0o 

1  "  8 
1  ,oo 

o  o  ,8  o 

ri_    l>  T\/r  t 
(jrr.  r.  M.  1. 

tt    '/    //  // 

// 

£ 

Hvdrae  , 

1  0 

66  ,Uo 

1  ,0» 

Q  A      ß  X 

o4  ,1)0 

10u.ll.» 

tt 

Virginis 

1  O 

LA/ 

ö  O  ,11/ 

1  QO 

1  ,oU 

Q  1      Q  7 
o4  ,0/ 

u  _i_      n  1 

0  —  -\-  b  ,U4 

2  u.  5.« 

tf 

T 

Leonis 

1  t\ 

OZ  ,öb 

1     o  - 

1  ,5io 

Q  1       T  0 

o4  , 1  o  I 

1  cj  n.ll.  3. 

80 

Corvi 

1  O 
Li 

ob  , LZ 

i 

i~ 

i     i  i 

1  ,44 

34  ,bö 

//  //  //  // 

ß 

Corvi 

\  n 

J  U 

Qß  II 

ob  ,  1 1' 

i 

1       K  O 

1  ,0,4 

•1  1  (10 

o4  ,:»:4 

5  u.  1 1 .  " 

// 

15  Argus 

9ß  7 
Ob   ,o  / 

i 

-r 

1     ß  1 

1    , 0  4 

9zl     7  Q 
04  ,  /  o 

2u.  3.  // 

// 

£ 
S 

Argus 

10 

36  ,80 

+ 

1  ,69 

35  ,11 

QAA  Pilo 

844.  lUKa, 

v.  Issehnu- 

23.  6. 

72 

X 

Canum  Venat. 

4 

—  o         o o  ,2b 

i 

+ 

0  ,47 

r  T "    7n  l 

5  /  ,791 

ß°  ~»o'  n 

D      0  (4     KJ . 

den, 

ß 

Centauri 

D 

o  /  ,Ü9 

o  xn 
0  ,50 

o  /  ,  ( 9  | 

Repsold. 

!>  =  —  ()",  64 

847  Besoeki 

v     I  ^sfM  m  i  i  - 

V  *  JLoo\7'HIIH 

27.  11. 

72 

P 

Tauri 

8 

-  7°  43'  11  ",85 

1"  66 

1  3"  51  \ 

6°  53'  0. 

den, 

3u.6.  12. 

vi 

Tauri 

14 

11  ,34 

1  ,46 

12  ,80 

alter  Pfeiler 

llcpsold . 

21  u  28.  11. 

ß 

Arietis 

8 

13  ,26 

1  ,31 

14  ,57  1 

7  u.  12. 

// 

Arietis 

4 

13  ,79 

1  ,27 

15  ,06  [ 

b  =  +  2",29 

21.llu.12.12," 

X 

Tauri 

20 

13  ,63 

1  ,14 

1  1  ,77 

7—12.  12. 

ß 

Ceti 

20 

15  ,17 

+ 

0  ,56 

14  ,91 

28.11u.3. 12, 

» 

£ 

Leporis 

8 

14  ,91 

+ 

0  ,73 

1  l.  ,18 

12.  12, 

// 

X 

Colunibae 

12 

14  ,59 

1  ,25 

13  ,34  ! 

neuer  Pfeiler 

b  =  +  2",54 

11.  1. 

73 

V, 

Tauri 

12 

14  ,81 

1  ,33 

16  ,14] 

4.  // 

// 

l 

Arietis 

10 

15  .76 

1  .16 

16  ,92  1 

14.  // 

// 

7 

Orionis 

6 

L6  ,03 

0  ,97 

17  .()()' 

6.  // 

// 

6 

Leporis 

8 

15  ,73  + 

0  ,66 

15  .07 

14u.22.// 

// 

£ 

Canis  majoris 

28 

17  ,75 

+ 

0  ,93 

Iii  ,S2 

24  // 

// 

X 

Colunibae 

14 

18  ,60!  + 

1  ,14 

1 7  ,46  ! 

Geodä- 
tische 
Breite 


Lothab- 
weidhung: 
Astron0 

Geodäte 
Breite. 


5", 80 
±0  ,34 


12", 19 
+  0  ,43 


42", 06 
±0  ,53 


|  41", 32 


34"  ,66 
±   0  ,38 

34"  ,78 
+  0  ,18 


34"  ,81 
0  ,20 


57", 79 


14", 14 
±0  ,35 


1",79 


6"  ,09 


38", 46 


43", 44 


32", 25 


39", 10 


32", 30 


16", 5  7      34", 36 


(  59  ) 


Beobachtungsort, 

:  seine  Nummer 

i  ...  rr  1.^11.. 
in  der  labelle, 

V  Abt  Ii., 

S.  20? — 223, 

und  seine  Länge. 

Beobachter, 
Instrument 
und 
Biegung. 

Datum. 

Stern. 

Anzahl 
Beobachtungen. 

Gefundene 
Pol  höhe. 

Ver- 
besserung 

für 
Biegung 

Verbes- 
serte 
Breite. 

Wahr- 
schein- 
lichstes 
lvl  Ittel 
und 
n.  Fehler. 

Geodä- 
tische 
Breite. 

859.  Sapikoel, 

Soeters, 

13—19. 

8. 

71 

<t 

Aquilae 

24 

QO 

—  8 

10  o2  ,70 

1 

+ 

1  , 1  b 

51", 54 

6°  58'  0. 

P.  M.  V. 

ii 

tt 

7 

\   ..." i ^ 
Aquilae 

O  A 

5i4 

^  i     n  i 

ol  ,v-l 

1 

+ 

11  an 

u  ,yy 

50  ,95 

13—21. 

tt 

% 

Ophiuchi 

0  A. 
<4-± 

P>0  7 
Oä   ,  /  O 

1 

-r 

n    o  \ 
u  ,»o 

51  ,78 

51", 42 

49", 12 

b  =  —  3",11 

13—19. 

tt 

f* 

öagittarn 

54  54 

K  A        1  O 

o()  ,42 

A       "7  /  \ 

0  ,  /  ( 1 

51  ,12 

'±0  ,20 

13—14. 

tt 

t) 

Ophiuchi 

1U 

51  ,13 

1 1  AM 

u  ,yu 

52  ,03 

13—21. 

tt 

X 

Scorpii 

DU  ,12 

A  AT* 

u  ,yb 

51  ,08 

Vj  1 .  Ivemiri- 

v.  Isselniu- 

12. 

5. 

72 

7 

Ursae  majoris 

5 

—  8° 

15'  25", 08 

+ 

3  ",44 

21",  6  4 

SOIlgO  , 

den, 

14. 

// 

X 

Canum  Venat. 

7 

22  ,16 

+ 

2  ,85 

19  ,31 

'  20", 53 

17", 78 

6    59'  0. 

Repsold. 

12  u.U. 

// 

ß 

Centauri 

i  i 

11 

1  /  ,uu 

•i    11  •< 

20  ,08 

+  0  ,65 

11 

ii 

// 

..2 
X 

Centauri 

LZ 

1  o  ,  U  o 

Q      1 1  ß 

0  ,Ub 

21  ,14 

b  =  — 3",87 

873«.  Wonosari, 

J.  A.  0., 

18. 5— 12.6.78 

X 

i^anuui  v  enac. 

1  8 

1  o 

7° 

fl"  lW! 
,uo 

5",  84 

7°  5'  0., 

Gr.  P.  M.  I. 

29  3u.lv  5, 

n 
P 

Leonis 

10 

3  ,75 



0  ,36 

4  ,11 

nalie  bei 

3.  4. 

X 

Leonis 

10 

3  ,81 

— 

0  ,32 

4  ,13 

Djoerangsapi.  * 

b.=  +  0",95 

18.5—17.8. 

z 

Ophiuchi 

1  ( ) 

2  ,13 

11   0  7 

2  ,40 

3.  4. 

s 

Hydrae 

l  u 

b  ,ob 

U  ,5io 

6  ,81 

±   4"  ,62 
0  ,46 

30.  3— 

7.6. 

// 

s 

Oorvi 

1  s 
l  o 

O  ,.4J 

1 

T 

II     0  0 

O  ,zz 

6  ,03 

30.3—17.6, 

// 

p 

Corvi 

«CO 

H<  ,ZO 

1 

l\  91 

U  ,<4-i 

4  ,01 

1 

18.5—13.8. 

// 

X 

CJ  . '  * 

OCOlpll 

54  o 

4  ,6z 

1 

A       O  O 

u  ,5dy 

4  ,03 

12  6— 17.8. 

// 

A 

ä 

Ophiuchi 

0  1 1 

54  U 

O    ,  0  / 

1 

11  , 54  / 

5  ,30 

b  =  +  2",95 

5—24. 

«. 

// 

p 

ÜOOtlS 

I  i 

1  -h 

1  VC 

1  ,ob 

6  ,05 

17u.24. 

6. 

// 

Herculis 

X  *4 

1     7  •{ 
1    , 1  •) 

6  ,67 

1 

7u.l3. 

8. 

l 

Aquilae 

12 

0  ,98 



0  ,56 

1  ,54 

j_    V  AI 

4—17. 

6. 

// 

y 

t, 

Virginis 

18 

1  ,82 

0  ,43 

2  ,25 

1     1  M 

13u.l7 

8. 

o 

X 

Uapricorni 

i  ii 

1  ' 1 

o  ,  ö  u 

1 

u  ,^y 

8  ,51 

7u.l3. 

tt 

f/i 

Sagittarii 

1  9 

1  .4 

ß    9  (1 

o  ,^.o 

1 

"T 

A  ßQ 

5  ,51 

4  ,56 

in"  OQ 

Iii  ,88 

b  =  -f  5",40 

lOu.13 

10, 

X 

1  egasi 

1  <4 

1  7zL 
1   ,  i  * 

.4  ,OJ 

3  ,79 

+  0  ,285 

tt 

tt 

7 

Pegasi 

1 54 

54  ,00 

0  AK 
54  ,U0 

4  ,40 

1 5  u.  1 7 

8. 

// 

o 

s 

Aquilae 

1  O 
154 

o      1  7 

3  ,1/ 

.)  An 

;4  ,UU 

5  ,17 

//     //  // 

7 

Aquilae 

1  O 

1 54 

q    n  o 

1      7  A 

1  ,  (II 

4  ,70 

5  u.  7. 

10. 

y 
c. 

Pegasi 

12 

3  ,23 



1  ,69 

4  ,92 

+  4"  ,49 

//  //  // 

tt 

Pegasi 

12 

1  ,98 

1  ,60 

3  ,58 

0  ,375 

5—10 

tt 

// 

ß 

Ueti 

i  a 
1  Ii 

7      H  7 

1 

+ 

4       J  1  O 

1  ,12 

6  ,45 

lOu.13 

tt 

tt 

Leporis 

1  •> 

1 

l  ,4b 

5  ,00 

5—13 

tt 

tt 

d 

O  Ii." 

bculptoris 

n  i 

14> 

o  ,ob 

+ 

1  ,93 

3  ,43 

1 

lOu.13 

tt 

X 

Uolumbae 

1  U 

ß      O  £ 

1 

+ 

2  ,4U 

3  ,65 

875.  Boeroean, 

Soeters, 

I5u.l9 

8. 

78 

y 

s 

Aquilae 

—  b 

53.  54  ,54o 

A"   fi  1 

u  ,y4 

55", 17 

7°  8'  0. 

Repsold. 

19u.22 

// 

7 

Aquilae 

1.4 

".1  Ii7 

A  77 

55  ,44 

1 

15u.l6 

tt 

// 

X 

Ophiuchi 

10 

54  ,47 

! — 

0  ,76 

55  ,23 

b  =  +  2,"66 

tt 

// 

R 
P 

4  Olli 

12 

54  90 

0  60 

55  ,50 

'  5 5 ",30 

49", 67 

19u.22 

tt 

// 

P 

Capricorni 

12 

55  y40 

+ 

0  ,53 

54  ,87 

4-0  ,10 

15u.l9.  // 

// 

& 

Sagittarii 

J-  *v 

55  ,71 

+ 

0  ,66 

55  ,05 

1 

//  n  ii 

t! 

// 

6 

( )phiuchi 

12 

56  ,41 

0  ,83 

55  ,58 

15u.l6 

tt 

// 

X 

Scorpii 

12 

56  ,44 

0  ,88 

55  ,56 

897.  Güian, 

Soeters, 

30—31 

8. 

78 

7 

Pegasi 

12 

—  6° 

59'  31", 27 

1",10 

3 2", 3 7 

7°  21'  0. 

Repsold. 

//     //  // 

tt 

// 

7 

Aquilae 

12 

31  ,50 

0  ,89 

32  ,39 

//     //  // 

y 

Pegasi 

12 

32  ,13 

0  ,88 

33  ,01 

|  32", 42 

b  =  +  2",99 

//     //  // 

tt 

n 

Pegasi 

10 

31  ,07 

0  ,85 

31  ,92 

2 5", 02 

//     //  /' 

// 

P 

Capricorni 

12 

32  ,51 

+ 

0  ,59 

31  ,92 

tt    tt  tt 

// 

n 

p 

Ceti 

12 

33  ,46 

+ 

0  ,61 

32  ,85 

|±0  ,17 

tt    tt  tt 

tt 

// 

Sculptoris 

12 

33  ,99 

+ 

1  ,11 

32  ,88 

tt    tt  tr 

tt 

// 

X 

Piscis  Austr. 

12 

33  ,22 

+ 

1  ,18 

32  ,04 

Lothab- 
veichung 
Astrone 


Geodäte 
Breite. 


,30 


',75 


+   8", 54 


5",  63 


7", 40 


*  Zu  Djoerangsapi  selbst,  dem  nord- östlichen  Ende  der  Basis  in  Ost-Java,  wurde  auch  an  mehreren  Abenden,  auf  Veranlassung  des 
Ingenieurs  Soeters,  Breiterlbestimmungen  angestellt,  welche  augenscheinlich,  nach  Reduction ,  das  //Record"  der  Genauigkeit  über  die  ganze 
geodätisihe  und  astronomische  Welt  davontrugen.  —  Ich  bin  aber,  einige  Jahre  nachher,  von  einem  Augenzeugen  gewarnt  worden,  dass  der  mit 
der  Breitenbestinimnng  beauftragte  Assistent  die  Beobachtungen  erst  reducirte,  dann  Aenderungen  anbrachte,  um  die  Uebereinstimmung  der  Re- 
sultate unter  einander  zu  verbessern,  und  dann  erst  dieselben  in  die  Feldbette  eintragen  Hess.  Unter  diesen  Umständen  achtete  ich  mich  ver- 
pflichtet, diese  Bestimmungen,  die  ausserdem,  wegen  der  zahlreichen  Reihe  zu  Wonosari  angestellten,  entbehrt  werden  konnten,  ganz  und  gar  zu 
unterdrücken.    Glücklicherweise  sind  keine  weitere  Breitenbestimmungen  desselben  Herrn  vorhanden. 
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Beobachtungsort, 

c 

et 

Wahr- 

Lothab- 

seine  Nummer 
in  der  labelte, 
V  Abth., 

ö.   ÜU  /  ZZo, 

Beobachter, 
Instrument 

und 
Biegung. 

Datum. 

Stern. 

O 

Gefundene 
Polhohe. 

Ver- 
besserung 
lur 

lim  rh'  i  in  fv 

oieg  uug. 

Verbes- 
serte 
Breite. 

sc  hei  n- 
lichstes 
Mittel 
und 

Geodä- 
tische 
Breite. 

.  i_ 
weichung: 

Astrone 

n  ~ 
Lieodäte 

und  seine  Lange. 

D 

P3 

m.  Fehler. 

13..  't 

Breite. 

912.  Ikan, 

Soeters, 

21  u.27.  9. 

78 

7 

Pegasi 

12 

—  8°  27'    9", 13 

1",05 

10", 18 

7°  21'  0. 

Repsold. 

21u.27.  » 

// 

7 

Aquilae 

lü 

9  ,23 

0  ,87 

10  ,10 

rr    f     ff  tf 

// 

c 

Pegasi 

12 

9  ,00 

0  ,86 

9  ,86 

b  =  +  2",68 

ff     ff     rf  ff 

// 

s 

Pegasi 

12 

8  ,75 

0  ,82 

9  ,57 

.    9", 8 7 
±  0",46 

5", 95 

—  3"  ,92 

21—27.  „ 

p 

Capricorni 

18 

9  ,59 

+   0  ,40 

9  ,13 

21  u.27.  » 

// 

ß 

Ceti 

10 

10  ,14 

+   0  ,48 

9  ,66 

24—28.  ii 

// 

J 

Sculptoris 

12 

10  ,89 

+   0  ,93 

9  ,96 

21  u.27.  ii 

Piscis  Austr. 

12 

11  ,51 

+  i  ,oo 

10  ,51 

Auf  meine  Bitte  hat  Herr  Dr.  Kam  noch  ermittelt,  welches  die  Ergebnisse  der  Breitenbestimmungen  gewesen  wären, 
wenn  nicht  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate  angewandt  worden  wäre,  um  Breite  und*  Biegung  zu  ermitteln,  sondern 

A,  wenn  statt  die  Biegung  für  jede  Nacht  besonders  zu  ermitteln  und  in  Rechnung  zu  bringen,  die  für  eine  ganze 
Periode,  (siehe  oben  S.  47.)  geltende  Biegung  angenommen  wurde; 

B,  wenn  die  Biegung  der  Fernrohrs  einfach  =  0  gesetzt,  und  also  bloss  das  arithmetische  Mittel  der  von  den 
einzelnen  Sternen  gegebenen  Breiten  genommen  worden  wäre. 

Die  drei  Rechenweisen  können  alle  vertheidigt  werden:  der  Eine  wird  die  eine,  ein  Anderer  die  andere  Methode 
vorziehen,  und  so  glaube  ich  dass  es  nicht  ohne  Interesse  sein  wird,  die  Ergebnisse  dieser  Untersuchung  mitzuth eilen.  Ich 
werde  also  nur  die  Aenderungen  angeben,  welche  die  in  der  vorigen  Tabelle  vorkommenden  Breiten  durch  diese  beide 
Rechenweisen  ergeben  würden. 

Die  Oerter,  wo  nur  ein  oder  zwei  Sterne  zur  Breitenbestimmung  benutzt  worden  sind,  sind  selbstverständlich  nicht 
in  der  untenstehenden  Tabelle  vermeldet  worden. 


P.  M.  I. 


Beobachter. 

Ort. 

A. 

B. 

De  Lange 

Madjaleugka 
Indramajoe 

+ 

0",04 

0' 

,28 

// 

+ 

0  ,30 

0 

,06 

ii 

Koeningan 

0  ,18 

+ 

0 

,37 

ii 

Cheribon  I 

+ 

0  ,01 

+ 

0 

,08 

ii 

Pliken 

+ 

0  ,27 

+ 

0 

.1)7 

n 

Selok 

+ 

0  ,04 

0 

,08 

ii 

Endrokilo 

+ 

0  ,02 

0 

,03 

ii 

Boetak  (Baglen) 

+ 

0  ,01 

•f 

0 

,02 

ii 

Djatimalang 

0  ,00 

+ 

0 

,06 

ii 

Tidar 

o  ,00 

+ 

0 

,02 

n 

G  oeling 

+ 

0  ,01 

+ 

0 

,01 

ii 

Ngrandja 

+ 

(i  ,00 

+ 

0 

,06 

P.  M.  II. 


van  Asperen 


Soko 
Tembok 
Trangkil 
Morodemak 


+  0",06 
+  0  ,04 
0  .0(1 
+  0  ,80 


+  0",07 
+  0  ,03 
0  ,00 
+  0  ,85 
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p.  m.  in. 


Beobachter. 

Ort. 

A. 

B. 

Woldringh 

Cheribon  II. 

+ 

0",01 

+  0",03 

P.  M. 

v  . 

Soeters 

±  eiOKueumg 

+ 

0",12 

-p   U  ,U54 

J. 

A.  Oudemans 

Simplak 

— 

0  ,01 

0  ,00 

Soeters 

Kramat 

+ 

0  ,01 

—  0  ,19 

// 

Pakis,  l,e  Reihe 

— 

0  ,01 

—  0  ,06 

ii 

//  2e 

— 

0  ,05 

+  0  ,02 

ii 

Sapikoel 

— 

0  ,01 

—  0  ,09 

\JL  Udo    JT  . 

M. 

I. 

Soeters 

Tembok 

0",00 

0".00 

Tlory 

Morodemak 

+ 

0  ,03 

-  0  ,02 

Soeters 

Nglausjö'ran 

+ 

0  ^01 

—  0  ,01 

// 

Semarang 

0  ,12 

-  0  ,13 

// 

Penoene'ö'alan 

0  ,00 

0  ,00 

Gambiranom 

0  ,01 

0  ,00 

// 

Genoek 

o  ]oo 

0  ,00 

J. 

A.  Ouderaans 

Sengoengloeng 

+ 

0  ,15 

+  0  ,46 

Flory 

Nongko 

+ 

0  ,01 

-   0  ,14 

J. 

A.  Ouderaans 

\_*  C  'Jet  1 1 

0  ,01 

-4-  1)  03 

Flory 

Watoetjeleng 

0  ,01 

—  0  ,04 

Helb 

Baiijoelegi 



0  ,12 

+  0  ,04 

J. 

A.  Oudemans 

Slamat 

+ 

0  ,04 

+  0  ,24 

Flory 

Sidoardjo 

— 

0  ,01 

—  0  ,06 

J. 

A.  Oudemans 

Beseh 

— 

0  ,02 

—  0  ,04 

// 

Wonosari  le  Reihe 

— 

0  ,20 

+  0  ,07 

// 

//        2e  // 

— 

0  ,11 

+  0  ,60 

// 

3e  // 

+ 

0  ,03 

+  0  ,10 

M 
1V1 . 

TT 
-LX. 

Metzger 

Batoehideung 

0",37 

—  0",58 

// 

Tindjil 

+ 

0  ,30 

—  0  ,07 

// 

Tjiloemloem 

+ 

0  ,24 

-  0  ,05 

J. 

A.  Oudemans 

Anjer 

0  ,04 

—  0  ,06 

Metzger 

Gede 

0  ,03 

—  0  ,07 

// 

Biloel 

+ 

0  ,17 

—  0  ,07 

n 

Dago 

+ 

0  ,03 

+  0  ,02 

n 

Soerangga 

0  ,02 

—  0  ,01 

ii 

Tjilentab 

+ 

0  ,29 

0  ,00 

ii 

Tjikema,  le  Reihe 

0  ,01 

—  0  ,06 

ii 

//        2e  // 

0  ,04 

—  0  ,01 

J.  A.  C.  Ouderaans 

Kramat 

+ 

0  ,01 

+  0  ,01 

Metzger 

Pogor  II 

0  ,00 

0  ,00 
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Gross  Repsold, 


Beobachter. 

Ult. 

A. 

B. 

Teunissen 

Penoenggalan 

+  o' 

,41 

+ 

0",07 

van  Asperen 

Madioen 

0  ,08 

Soeters 

Boetak ,  (Rembang) 

+  0  ,05 

i 

van  Asperen 

Ronggo 

0  ,10 

van  Isselmuden 

Beseh 

0 

,00 

— 

0  ,01 

// 

Rika 

0 

,00 

+ 

0  ,02 

Besoeki  I 

+  o 

,01 

+ 

0  ,54 

// 

v  II 

—  0 

,02 

+ 

0  ,12 

ti 

Kemirisongo 

—  0 

,05 

0  ,05 

Soeters 

Boeroean 

(1 

,00 

+ 

0  ,02 

n 

Gilian 

0 

,00 

+ 

0  ,03 

ii 

Ikan 

—  0 

,01 

+ 

0  ,00 

Klein  Repsold. 

J.  A.  C  Oudemans 

Kramat,  le  Reihe 

—  0" 

,09 

+ 

0",17 

//        2e  // 

+  0  ,01 

+ 

0  ,07 

Man  sieht,  dass  diese  Correctionen  überhaupt  unbedeutend  sind,  eine  Folge  der  zweckmässigen  Anordnung  der 
Beobachtungen. 

Bei  der  fortschreitenden  Berechnung  der  Breiten  nach  den  in  der  IV  Abth.  S.  200  gegebenen  Formeln  wurden  so 
wohl  positive,  als  negative  Unterschiede  mit  den  astronomisch  bestimmten  Breiten  gefunden;  es  wurde  deswegen  für  rathsam 
gehalten,  keine  unzeitige  Abänderung  in  das  System  der  Breiten  einzuführen.  Da  aber  nunmehr  die  Arbeit,  leider  nicht 
in  der  gewünschten  Vollständigkeit,  geschlossen  ist,  scheint  es  gerathen,  aus  allen  den  gefundenen  Lothabweichungen  das 
arithmetische  Mittel  zu  nehmen,  und  dieses  von  allen  abzuziehen.  Die  übrigbleibenden  machen  dann  zusammen  ungefähr 
Null.  Indem  die  Stationen  Cheribon  I  und  II  vereinigt  wurden,  war  das  arithmetische  Mittel  =  —  1",98;  nachdem  also 
alle  die  in  der  vorigen  Tabelle  vorkommenden  Abweichungen  mit  -j-  1",98  corrigirt  wurden ,  entstand  die  folgende  Tabelle, 
welche  die  Wert  he  der  endgültigen  Lothabweiehwngen  angiebt.  Diese  sind  in  der  Tafel  IV  augegeben,  solchergestalt, 
dass  die  Striche  der  entgültigen  Lothabweichungen  proportional  sind;  eine  Sekunde  Lothabweichung  wird  nämlich  durch 
einen  Stricli  von  1  Millimeter  vertreten,  und  der  Strich  giebt  zugleich  die  Richtung  der  Anziehung  selbst  an,  welche  der 
Abweichung  des  Zeniths  entgegengesetzt  ist.  Lothabweichung  als  eine  Folge  der  Anziehung  des  Landes  ist  überhaupt 
nicht  zu  verkennen,  für  ein  eingehendes  Studium  aber  ist  das  Material  lang  nicht  hinreichend:  es  kann  aber  bereits  eine 
Andeutung  geben,  wo,  durch  Vervielfältigung  der  Beobachtungsorte,  erspriessliche  Resultate  zu  erhalten  sind,  z.  B.  bei 
Poelo  Tindjil,  unweit  Pekalongan  bei  Tjirangnja,  und  überall  rund  den  Vulkanen. 

Theilt  man  die  02  Lothabweichungen  der  Tabelle  in  fünf  Gruppen  ab,  welche  deren  respective  13,  12,  13,  12 
und  12  enthalten,  so  finden  man  für  die  fünf  arithmetische  Mittel  -  -  2", 56;  +  0",59;  +  1",10;  +  1",04  und  —  0",06. 

Man  kann  also  nicht  behaupten  dass  die  Vorzeichen  in  dieser  Tabelle  die  Ürieutirung  der  Karte  in  Verdenkung 
bringen,  oder  mit  anderen  Worten,  einen  Fehler  im  ursprünglichen  Azimuth  wahrscheinlich  machen. 
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LOTHAB VVEICHUNGEN ,  (ASTRONOMISCHE  MINUS  GEODÄTISCHE  BREITE,  NORD  POSITIV,) 

IN  DER  RICHTUNG  DES  MERIDIANS. 


Kpn  [Vi O  Ii  f  1 1 11  O'^nl'f 

Lothab  weich 

uiio'. 

Beobachtuügsort. 

Lothabweichung. 

lelokbetoiig 

1 "  Q  ö 
4i  ,OÖ 

Goeling 

Batoehideung 

JL1  i^I  d  HU  |d 

1 

9  67 

1  incljil 

O  O  ,53 

Semarang 

_L 
\ 

2  ,95 

Tjiloeniloem 

0  ,oo 

i lang KU 

_|_ 

7  26 

Anjer 

1      K  Q 
1  ,UO 

Penawaiigan 

_|_ 

4   1 1; 

Ji*  ;1U 

Gede 

0  IQ 

1V±UI  uUcIllaft. 

  1  "  A.a 

DllORl 

I\J  fr  1  n  ti  r>*  fr  7'  o  ti 
-Li  glaXlggXall 

Dago 

_l_ 

i 

fi"  1  Q 

jr  ciiociiggtiiaii 

_4_ 

9  9fi 

SoeraDgga 

o  ,1U 

Eritjian 

_1_ 

ijiientao 

4,  90 

Gambiraiioni 

Sun  plak 

_l_ 

11     9  7 

1  -w-on    q  It" 
UrcllOcK 

_|_ 

1  ,78 

IjiKema 

"T~ 

1  1  ~>o 

Madioen 

_|_ 

1 3  99 

Uatavia 

i 

i  on 
1  ,ÜU 

Boetak  (Reinbang) 

  0  ,06 

"D„  1- , 

rakis 

U  ,  o  5i 

Seiigoengloeng 

  5  ^01 

Pogor  II 

i\]  r\7t O'lrn 

Ii  Uljg  IVO 

  6  81 

Madjalengka 

i 

~r 

l  ^  m 

lö  ,U1 

7  ^1 
  /  ,01 

Indramajoe 

i 

~r 

U  ,11 

vv  o l"r\ l (j  Pllf/ 
VV  cllUCMGIClll^ 

1      ß  Fl 
  1  ,O0 

Koeningan 

i 

O  ,lu 

noll  o* 

+ 

18  ,96 

Cheribon 

i 

zL  ah 

■±  ,4jU 

Rnnnpl  po*i 

J_>(111  |  UOl  1 

—    2  ,03 

Patjarloewong 

1 

+ 

10  ,75 

öiamat 

—    4  ,12 

1~>1  *1 

Pliken 

IC       ^  /l 

15  ,54 

Ronggo 

—    1  ,62 

Selok 

— 

1  ,62 

Sidoardjo 

+ 

4  ,10 

Endrokilo 

+ 

I  ,47 

Beseh 

—    0  ,55 

Boetak  (Baglen) 

5  ,6] 

Rika 

—  16  ,71 

Tjirangnja 

21  ,99 

Besoeki 

+ 

19  ,95 

Midangan 

5  ,49 

Sapikoel 

—    0  ,32 

Djetiskoelon 

9  ,59 

Kemirisongo 

—    0  ,77 

Djatimalang 

11  ,38 

Djoerangsapi 

+ 

10  ,30 

Soko 

+ 

10  ,76 

Boeroean 

—    3  ,65 

Tidar 

+ 

2  ,44 

Giliaii 

—    5  ,42 

Tembok 

+ 

6  ,44 

Ikaii 

—    1  ,94 
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Summe  der  positiven  Abweichungen  -f-  2 16", 39 
n       ii    negativen  "  —  216-  ,53 

In  dieser  Tabelle  sind  nicht  erwähnt  worden  die  Beobachtungsörter  Soerakarta  und  Magetan,  die  keine  Stationen 
der  Triangulation  sind,  und  deren  Namen  auf  der  Karte,  ebenso  wie  die  eine  Pfeilspitze  von  Madioen,  zwischen  Klam- 
mern stellen 

Die  Breiten  dieser  Punkte  wurden  von  mir  auf  einer  im  J.  1859  angetretenen  Heise  bestimmt;  der  Hauptzweck 
dieser  Reise  war  nämlich  die  astronomische  Bestimmung  der  Breite  und  der  Länge  derjenigen  Oerter,  wo  sich  Tele- 
graphämter befanden.  Zwischen  Madioen  und.  Soerakarta  befindet  sich  der  Lawoe,  der  zweithöchste  Vulkan  Java's,  und 
es  schien  mir  der  Mühe  werth,  die  geographische  Lage  des  Gipfels  dieses  Vulkans  zu  bestimmen,  und  zwar  die  Breite 
durch  Circummeridians-Zenithdistanzen ,  die  Länge  chronometrisch  durch  Vergleichung  mit  Madioen  oder  Soerakarta  oder 
auch  mit  beiden. 

Die  Heise  von  Madioen  nach  dem  Lawoe  nahm  zwei  Tage  in  Anspruch:  am  ersten  Tag  wurde  Magetan  erreicht, 
dort  wurde  eine  Zeit  — ,  (also  eine  Länge  — )  und  eine  Breitenbestimmung  gemacht,  und  auch  das  Azimuth  des  Signals 
auf  dem  Lawoe  gemessen,  das  unmittelbar  bei  dem  Pfeiler  stand.  Das  letztere  war  auch  in  Madioen  geschehen  und  geschah 
später  auch  zu  Soerakarta.  Auf  dem  Gipfel  des  Lawoe  selbst,  welcher  3265  Meter  hoch  ist,  gelang  nur  die  Zeitbestim- 
mung; es  herrschte  ein  heftiger  Wind  und  die  Kälte  machte  dort  das  Beobachten  sehr  schwierig;  die  Laternen  gingen 
häufig  aus,  die  javanischen  Helfer  konnten  es  vor  der  Kälte  nicht  aushalten;  ausserdem  war  das  Oel  um  die  vertikale 
Achse  des  (kleinen  Repsold 'scheu)  Universal-Instruments  gefroren,  so  dass  der  Obertheil  nur  mit  Mühe  umgedreht  werden 
konnte.  Ich  war  also  gezwungen,  die  directe  Bestimmung  der  Breite  aufzugeben,  und  rechnete  darauf,  dass  diese  leicht 
aus  den  Breiten  von  Madioen,  Magetan  und  Soerakarta,  den  chronometrisch  bestimmten  Längenunterschieden  und  den 
Azimuthen  würde  abgeleitet  werden  können. 

Von  dieser  Reise  ist  im  J.  1862  in  dem  XXIV  Theil  der  von  dem  k.  Naturwissenschaftlichen  Verein  zu  Batavia 
herausgegebenen  Zeitschrift:  Natuurkundig  Tijdschrift,  ein  Bericht  gegeben.  Die  Resultate,  so  weit  als  möglich  nach  den 
Kam'schen  Verbesserungen,  S.  (44)  bis  (46),  corrigirt,  waren  die  folgenden  : 


durch  Madioen,  mittels: 

—  7°  37'  28", 0  ß  Lyrae, 

32  ,5  5  Aquilae, 

27  ,8  Ii1  Sagittarii, 

31  ,\  K         »  • 

—  7°  37'  29",85 


Breite  des  Gipfels  des  Lawoe. 

durch  Magetan,  mittels: 

—  7°  37'  23", 8     ß  Lyrae, 

23  ,7    a,  Microscopii. 

—  7°  37'  23", 75 


durch  Soerakarta,  mittels: 

—  7°  37'  16",1  ß  Lyrae, 

13  ,4  cc  Microscopii, 

16  ,0  £  Cygni, 

16  ,3  ß  Piscis  Australis. 

—  7°  37'  15",45 


Nun  ist  die  geodätische  Breite  des  Lawoe:  7°  37'  39", 5,  (V.  Abth.  S.  216,)  und  man  kann  also  schliessen,  dass 
sämmtliche  drei  Beobachtungsörter  eine  starke  Lothab  weichung  verrathen,  und  zwar: 


Madioen  von  -\-  9", 65, 
Magetan  »  -f-  15  ,75, 
Soerakarta    "     -j-  24  ,05, 


wie  sie  auch  auf  der  Tafel  durch  die  Pfeile  angegeben  worden  sind.  Die  zu  Madioen  direct  gefundene  Lothabweichung 
war,  nach  S.  (57),  ursprünglich  -4-  12", 01,  aber  wegen  der  starken  Unterschiede  zwischen  den  Resultaten  unsicher;  (es 
war  das  erste  Mal,  dass  Herr  van  A.speren  mit  dem  Repsold  eine  Breitenbestimmung  machte;)  die  Uebereinstimmung  mit 
-\-  9",65  ist  nicht  übel. 


(  65  ) 


Vergleichung  der  geodätischen  mit  den  astronomischen  Azimnthen. 


Neben  den  Breitenbestimmungen  wurden  auch  an  mehreren  Stationen  Azimuthbestimmungen  ausgeführt;  dazu  wurden 
nach  der  von  Kaiser  herrührenden  Vorschrift,  {De  Sierrekundige  Plaafsbepaling  in  den  Indischen  Archipel,  Amsterdam  1851, 
S.  58.)  niedrige  Sterne  im  Osten  oder  Westen  angewandt. 

Setzt  man: 

die  Polhöhe  =  <p , 

die  Declination  eines  Sterns  =  ei,  beide  Nord  positiv, 
das  Azimuth,  vom  Norden  rechtsum  gezählt,  =  a, 
die  Zenithdistanz  =  z, 

den  Stundenwinkel  =  f,  nach  der  oberen  Culmination  positiv, 
den  pnrallaktischen  "Winkel  =  q,  nach  der  oberen  Culmination  positiv, 
so  hat  man  bekanntlich  die  Formel : 


also 


—  sin  z  ä  a  =  cos  z  sin  a  d  Cp  -f-  sin  q  d  8  -f-  cos  q  cos  5  d  t, 


da  ,  da  sin  q  da  cos  q  cos  <f 

cor  z  sm  a: 


d't  '    i    d  d  sin  z  dt 


Es  ist  also 


d  a 


d  a 

d  a 
il  i 


0,     als  z  =  90°  also  überhaupt  im  Horizont, 

und  als  a  =  0  oder  180°,     //  //        n  Meridian, 

0,     als  q  =  0,    //       //    ,     //  //        //         //  , 

0,     als  q  =  ±  90°  oder  l  =  ±  90°. 


Der  Meridian  hat  aber  den  Nachtheil,  dass  die  z  dort  für  jeden  Stern  in  der  oberen  Culmination  am  kleinsten  ist, 

und  die  untere  Culmination  kommt  hier  nicht  in  Betracht.  Es  steht  aber,  bei  dem  Differentialquotienten  -yy-,  sin  z  eben 

im  Nenner,  so  dass  der  Einfmss  eines  Fehlers,  es  sei  in  der  Zeitbestimmung,  oder  in  der  Beobachtung  der  Durchgangs- 
zeit, am  grössten  ist.  Ueberdies  darf  nicht  aus  dem  Auge  verloren  werden,  dass  bei  einer  Azimuthbestimmung  der  Coeffi- 
cient  des  Collimationsfehlers  c,  cosec  z  ist,  der  Fehler  des  Sehens  wird  also  auch  mit  diesem  Factor,  der  immer  >  1  ist, 
multiplicirt,  auf  das  Resultat  übergehen.  Bei  allen  Sternen,  deren  Declination,  positiv  oder  negativ,  nicht  sehr  gross  ist, 
muss  also  der  Meridian  gemieden,  die  Nähe  des  Horizontes  dagegen  gesucht  werden. 
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(  ßo  ) 


Die  Sterne  mit  hoher  nördlicher  oder  südlicher  Declination  würden  gewiss  auch  Vortheile  geboten  haben,  letztere 
hatten  aber,  als  Kaiser  seine  oben  genannte  Anleitung  für  die  Beobachtungen  in  Ost-Indien  schrieb,  noch  immer  den 
Nachtheil,  dass  sie  in  dem  Nautical  Almanac  nur  in  geringer  Zahl  vorkamen,  und  die  Declinationen  ziemlich  unsicher  waren. 

Die  Sterne  mit  geringer  Declination,  aber  in  geringer  Höhe,  am  östlichen  oder  westlichen  Himmel  beobachtet, 
boten  so  viele  Vortheile  und  waren  im  genannten  Almanac  in  so  grosser  Zahl  vorhanden,  dass  Kaiser  keinen  Anstand 
nahm,  diese  ausschliesslich  zur  Azimuthbestimmung  zu  empfehlen. 

Steht  der  Stern  im  Horizont,  so  ist,  wie  gesagt,    '["    =  0:  bat  der  Stern  eine  Declination  mit  demselben  Vor- 
aip . 

zeichen  als  die  Breite  des  Beobachtungsortes,  ist  zugleich  5  ^>  0,  und  legt  man  durch  das  Zenith  einen  grössten  Kreis, 

der  den  Tagebogen  des  Sterns  berührt,  so  ist  im  Berührungspunkte  q  —  +  90°  und  —77-  =        Benutzt  man  also,  in 

einer  Aequatorialgegend  wie  Java,  bloss  Sterne,  welche  in  der  Nähs  des  Ostens  oder  Westens  stehen,  und  deren  z  ^>  50° 
ist,  so  sind  die  genannten  Dilf'erenzialquotienten  immer  sehr  klein,  und  etwaige  Fehler  in  der  angenommenen  Polhöhe 
oder  in  der  Correction  des  Chronometers  sind  von  geringem  Einfluss.  Desto  mehr  aber  kommt  die  Genauigkeit  der  Decli- 
nation in  Betracht;  ein  Fehler  in  ihr  ist  zwar  im  Meridian  von  keinem  Einfluss,  dort  ist  aber,  wie  oben  bereits  bemerkt 
wurde,  die  z  am  kleinsten,  und  also  der  Einfluss  des  Sehens  am  grössten ;  derselbe  Felder  kann  aber  auch  eliminirt  werden, 
indem  man  denselben  Stern  im  Osten  und  in  Westen,  bei  nahe  gleichen  Zenithdistanzen,  im  Azimuth  mit  dem  Object 
vergleicht,  und  einzelne  Male  ist  dies  auch  gethan  worden,  z.  B.  von  dem  Ingenieur  Metzger  zu  Dago,  von  dem  Ingenieur 
Woldringh  zu  Punkt  IV,  und  von  dem  Assistenten  Flory  zu  Nongko;  dieses  Verfahren  hat  aber  den  Nachtheil  dass,  wenn 
man  in  derselben  Nacht  denselben  Stern  z.  B.  bei  t  =  -  ■  4<h  und  -f-  4h  beobachten  will,  die  Beobachtungen  bis  weit  in 
die  Nacht  Iiineinreichen. 

Man  erreicht  aber  doch   immer  einen   Vortheil,  wenn  man  bei  den  Azimuthbestimmungen  nach  dieser  Methode, 

Sterne  im  Osten  mit  Sternen  im  Westen  combinirt,  denn  der  Differenzialquotient    '[ a..    hat  an  beiden  Seiten  des  Meridians 

^  d  0 

verschiedene  Vorzeichen,  und  der  etwaige  constante  Fehler  eines  angenommenen  Sternsystems  wird  also  doch  eliminirt.  Ueber- 
haupt  ist  also  dieses  Prinzip  auch  beobachtet  worden,  wie  man  aus  der  folgenden  Tabelle,  Columue  //Des  Sterns  Azimuth" 
ersehen  kann.  Ist  dieser  <^  ISO0,  so  ist  der  Stern  im  Osten,  ^>  180°,  so  ist  er  im  Westen  beobachtet  worden. 

In  Bezug  auf  den  Fehler  im  Uhrstande  ist  das  Folgende  zu  bemerken :  Der  Differenzialquotient   1  "  ist  in  dem  oben 

erwähnten  Berührungspunkte  =  0,  und  hat  dort  seinen  Zeichenwechsel.  Nur  wenige  Sterne,  und  zwar  nur  solche,  deren 
o  nahezu  =  2  (p  ist  *,  würden  geeignet  sein,  vor  und  nach  dem  Durchgange  dieses  Berührungspunktes  zur  Azimuthbe- 
stimmung zu  dienen,  und  deshalb  ist  überhaupt  eine  Elimination  des  etwaigen  Fehlers  des  Uhrstandes  auf  diesem  Wege 
nicht  bezweckt  worden.  Vielmehr  wurde  durch  eine  genaue  Keimtniss  des  Uhrstandes  und  Uhrganges  Sorge  getragen,  dass 
von  dieser  Seite  kein  übler  Einfluss  zu  befürchten  war;  und  überdies  wurde  dieser  durch  die  Beobachtung  von  Sternen  an 
beiden  Seiten  des  Meridians  öfters  so  gut  wie  eliminirt. 


Wir  werden  nun  erst  die  Ergebnisse  der  Azimuthbestimmungen  folgen  lassen,  welche  nach  der  Wiederaufnahme 
der  Triangulation  von  Java  angestellt  worden  sind,  unl  welche,  wie  aus  der  Uebereinstimmung  der  durch  die  verschie- 
denen Sterne  erhaltenen  Resultate  erhellt,  mit  der  nöfchigeu  Sorgfalt  ausgeführt  wurden.  Da  öfters  von  einem  Nachtsignal 
die  Rede  ist,  will  ich  hier  bemerken,  dass  dieses  in  der  Regel  durch  einen  vertikalen  Spalt  in  einer  in  einem  Pfeiler  ein- 
gemauerten Blechplatte  gebildet  wurde,  hinter  welchem  eine  Lampe  oder  Laterne  brennte. 

Um  Raum  zu  sparen,  haben  wir  wiederum  die  mittels  desselben  Sterns  an  derselben  Seite  des  Meridians  erhaltenen 
Resultate  vereinigt;  die  Hauptsache  ist  doch  nicht,  wie  diese  mit  ihrem  Mittel,  sondern  wie  die  durch  verschiedene  Sterne 
erhaltenen  Mittel  mit  einander  stimmen,  und  wiewohl  überhaupt  in  dieser  Hinsicht  keine  Ursache  zur  Unzufriedenheit  be- 
steht, würde  der  aus  den  Eiuzelresultaten  abgeleitete  mittlere  Fehler  doch  immer  eine  bessere  Uebereinstimmung  erwarten 
lassen.  Indessen  hoffe  ich  dennoch  die  mittleren  Fehler  der  einzelnen  Resultate  spater  mitzutheilen. 

Ueber  die  Einrichtung  der  Tabelle  braucht  nur  wenig  in  Hantierung  gebracht  zu  werden.  Hie  Azimuthe  wurden  ursprüng- 
lich mit  Declinationen  berechnet,  welche  entweder  dem  Nautical  Almanac  oder  dem  in  dem  Jahresberichte  vom  J.  1S01  der 
Europäischen  Gradmessung,  Tafel  TT,  S.  123 — 120,  publicirten  Catalog  entnommen  waren,  sind  aber  nachher  von  Dr.  Kam 


*  Ist  sin  ö  =  2  sin  q>,  so  ist  am  Barührungspuukte  z  ==  60°,  als  >  v  >n  einer  solchen  Grösse,  dass  bequem  oben-  und  unter 
halb  des  Berührungspunktes  die  Azimuthbeobachturigen  angestellt  werden  können. 
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mittels  der  Differenzialquotienten    ^  d    verbessert  worden.  Die  Azimuthe  sind  also  anzusehen,  als  ob  sie  mit  Declinationen 

des  Auwers'schen  S}Tstems  bereclmet  worden  sind.  Die  geodätischen  Azimuthe  in  der  vorletzten  Columne  sind  der  V  Abthei- 
lung entnommen  worden,  und  die  letzte  Columne  entliält  die  Differenz:  Astronomisehes-geodätisches  Azimutb.  In  der 
elften  Columne  giebt  die  erste  Zahl  das  einfache  arithmetische  Mittel,  die  zweite,  eingeklammerte,  das  ar.  Mittel  der  an 
der  Ost-  und  Westseite  des  Himmels  erhaltenen  Azimuthe,  bei  deren  Ableitung  aber  auf  die  Anzahl  Beobachtungen 
Rücksicht  genommen  wurde.    Wie  man  sieht,  ist  der  Unterschied  beider  Zahlen  überhaupt  von  keiner  Bedeutung. 
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signal. 

6  ,41 

•' 

ß 

X 

Ophiuchi 

Librae 

Scorpii 

4 
1 

4 
13 

8 

276 
277 
244 

80 
67 
67 

7  ,18 
3  ,73 
1  ,51 

|  4",34 

4",35 

—  0",01 
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Beobachtungs- 
ort. 


Beobachter 

und 
Instrument. 


Datum. 


Stern. 


Des  Sterns 


3  < 


Object, 


Azimuth. 


Mittel. 


Geodä- 
tisches 
Azimuth. 


Tembok. 


Semarang. 


Nglanggran. 


Penoenggalan. 


Kritjif 


Gambiranom. 


Genoek. 


Madioen. 


Soeters, 
Gr.  P.M.  I. 


Soeters, 
Gr.  P.  M.  I 


Nongko. 


Soeters, 
Gr.  P.  M.  I. 


Soeters, 
Gr.  P.  M.  I 


v.  Asperen, 
Repsold. 


Soeters, 
Gr.  P.  M.  L 


Soeters. 
Gr.  P.  M.  I, 


v.  Asperen, 
Eepsold. 


Plory, 
Gr.  P.M.  I. 


3  u.  4.  11.  72|«  Orionis 
Aquilae 


27.  9—8.  10 
1873. 


x  Scorpii 

x  Tauri 

a,  Canis  Minoris 

a  0])hiuchi 

x  Canis  Majoris 

7  Aquilae 

x  Aquilae 


29.  8—12.  9 
1873. 


17—22.  8 
1873. 


9—22,  11 
1876. 


28.  9—2.  10 

1864. 


15—20.  6 
1873. 


27.  7—6.  8 
1873. 


19—24.  8 
1864. 


7.  5.  68 


!)— 14.  9 
1868. 


x  Bootis 

x,  Scorpii 

x,  Pegasi 

x  Piscis  Austr. 


x  Bootis 

x  Scorpii 

x  Piscis  Austr. 

x,  Pegasi 

x  Aquilae 

x  Canis  Minoris 

ß  Ceti 

6  Canis  Majoris 

x  Bootis 

ß  Centauri 

x  Eridani 

x  Hydrae 

x  Aquilae 

x,  Leonis 

x  Piscis  Austr. 

x,  Aquilae 

«  Virginis 

et  Bootis 

x  Piscis  Austr. 

x.  Canis  Majoris 

x  Canis  Minoris 

7  Virginis 
x.  Virginis 
5  Pegasi 

Orionis 

x,  Bootis 

Xi  Argus 

x  Triang.  Austr 

x  Crucis 

ß  Centauri 

Bool  is 

x  (irnis 

£  Bootis 

■/,  Bootis 

x  Pegasi 

x]  Centauri 

p  Bootis 

x  Andromedae 

ß  Ceti 


4 
16 

20 

20 

20 
20 


20 
20 
20 
20 


79° 
284 

244° 

73 

286 
105 

286 

296° 
241 
62 
123 


20 
20 
20 
20 

20 
20 
20 
20 

6 
9 
10 

20 
20 
20 
22 

20 
19 
20 
20 

6 
6 
12 
6 
6 

4 
4 
4 
4 

4 
8 
4 
4 
4 
4 
4 
12 
4 
8 
4 


296° 
244 
123 
67 

281° 
80 
252 
119 

292° 

212 

211 

265° 
78 
285 
1 19 

76° 
261 
295 
120 

105° 
80 
272 
262 
77 

283° 
62 
217 
161 

208 
210 
293 
140 
305 
291 

68 
210 
304 

59 
ins 


69° 
62 

70° 

64 

73 
64 

57 

66° 
52 
47 
54 


65° 
58 
53 
60 

76° 
66 
66 
62 

81° 

70 

74 

63° 
71 
74 
73 

60° 
66 
07 
75 

53° 

63 

72 

66 

70 

61° 
60 
75 
73 

82 
78 
77 
63 
(Iii 
78 
60 
78 
78 
78 
76 


Nacht- 
signal 1. 

Nacht- 
sio'ual  2. 


Nacht- 
signal. 


Nacht- 
signal. 


Logan- 
tong 


Signal 
Merbaboe. 


Nacht- 
sio-nal. 


Nacht- 
signal. 


Lawoe. 


Watoe- 
tjeleng. 


258°   28'  39",53 
42  ,22 

258°  28'  32",94 

32  ,81 

35  ,48 
34  ,70 

34  ,52 

179°  31'  31",41 

34  ,58 

35  ,48 
38  ,83 


123°  43'  9",25 
9  ,21 
9  ,65 
9  ,53 

313°     3'  21",89 

21  ,87 

22  ,27 

21  ,25 

276°  29'  5 9",  7  6 
54  ,77 

57  ,33 

15°   33'  47",46 

49  ,52 
45  ,93 

50  ,06 

178°  12'  40",48 
36  ,84 
36  ,81 
38  ,65 

269°   54'  25",26 

22  ,23 

23  ,58 

24  ,27 
17  ,18 

45°  46'  58",67 
60  ,34 
54  ,48 

54  ,42 

59  ,66 
56  ,5S 

58  ,78 

56  ,93 

60  ,02 
58  ,20 

55  ,40 

56  ,22 

57  ,07 

57  ,20 
56  ,50 


41",68 


34"  09 
(34  ,01) 


35",82 


9",41 


21",82 


57",28 


48",24 


22",50 
(22  ,69) 


56",98 

57",56 
(57  ,34) 


!  57",78 
>  (57  ,40) 


37",95 
(5) 


29",51 

(6) 


33",61 
(7) 


7",98 
(8) 


22",99 


55",59 
(9) 


44",  86 
(10) 


38",20  38",74 
(11) 


20". 50 


51",92 
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JBeobachtungs- 
ort. 


Beobachter 

and 
Instrument. 


Datum. 


S 

Des  Sterns 

cd 
tß 

Stern. 

a 
'S 

M 

£  o 
<  - 

O 

cd 

—  

Mittl. 
Zen.  Dist. 

v     Cnms  ATinovis 

1 

4 

279° 

70° 

x    Canis  Ma]ons 

1 

4« 

255 

74 

x.  Argus 

1 

4 

218 

78 

x,  Scorpii 

1 

4 

115 

74 

nr      \  nin  Ine 
x<  lauri 

5 

24 

285° 

61° 

5 

20 

05 

58 

ß  Orionis 

5 

20 

05 

57 

x    Canis  Majoris 

5 

20 

105 

62 

x,    Piscis  Austr. 

5 

20 

210 

64 

s  Pegasi 

5 

20 

72° 

53° 

ß  Ceti 

5 

21 

109 

51 

x  Librae 

5 

24 

255 

57 

x  Aquilae 

5 

20 

285 

58 

Object. 


Azimuth. 


Mittel. 


Geodä- 
tisches 
Azimuth. 


Sidoardjo.  Florv, 

Gr.  P.  M.  I. 


Djoerangsapi. 


Boeroean. 


de  Vletter, 
Gr.  P.M.  II. 


Soeters, 
Repsold. 


2—3.  6 
1868. 


9—14.  10 
1878. 


22— 2 s.  S 
1878. 


Penang- 
goengan. 


Tangsil 


Nacht- 
siarnal. 


209°  42'  51",04 
50  ,49 
52  ,76 
54  ,75 

240°   17'    3"  86 

3  ,91 

4  ,18 
4  ,18 
3  ,40 

329°  25'  59",91 
59  ,53 
59  ,86 
59  ,19 


52",26 
(53  ,09) 


3",91 
(3  ,86) 


59",63 


49' 


16' 

56",83 


55",04 
(14) 


BEMERK  UN  GE  N. 

(1)  Dago.  Das  Nachtsignal  war  in  der  Rimdmessung  mit  allen  herumliegenden  Hauptpunkten  verbunden  worden. 
Die  Stations-Ausgleichung  hatte  ergeben :  * 

Endoet  0°      0'  0",00, 

Nachtsignal     99      35   59  ,56. 

Endoet  unterging  aber,  IV  Abth.,  S.  56,  durch  die  Netz-  Ausgleichung,  eine  Correction  =  —  1",78.  Für  den 
Winkel  Nachtsignal-Endoet  muss  also  angenommen  werden  99°  36'  1",34.  Das  Azimuth  Endoet' s  war  aber,  ebendaselbst 
und  V  Abth.,  S.  21,  =  223''  53'  32",75,  also  das  geodätische  Azimuth  des  Nachtsignals  =  323°  29'  34",09. 

(2)  Soerangga.  Das  Nachtsignal  zu  Bangsa  ist  mittels  eines  Heliotrops  mit  drei  Hauptstationen  verglichen  worden. 
Es  ergab  sich  für  das  Azimuth  des  Nachtsignals,  (das  nicht  mit  dem  Pfeiler  der  Abth.  V.  S.  46  identisch  ist:) 

durch  Nangka:    0°  0'  44", 21,   (4  Vergleichungen,) 
//     Telaga:  44,35,   (4  «  ,) 

//     Patat:  45  ,03,   (6  //  ,) 

Wahrscheinlichstes  Azimuth:  0°  ö'  41", 70. 


(3)  Tjikema.  Das  geodätische  Azimuth  Hambalangs  wurde  gefunden,  V  Abth.,  S.  27   74°    6' 45",8; 

es  wurde  aber  besonders  bestimmt: 

Hambalang — Nachtsignal   74    13    8  ,3, 

Also:  Geodätisches  Azimuth  Naclitsignal :  359°  53' 37",5. 

(4)  Posjor  IT.  Das  Nachtsignal  ist  15  Mal  mit  Pogor  III  und  dreimal  mit  Tjikoerai  verglichen  worden. 

So  wurde  das  Azimuth  gefunden,  mittels  Pogor  III   93°  19'  43  ,03, 

//      //       //         //  //  //      Tjikorai   42  ,83, 

also,  mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte :  43  ,00, 


was  um  +  0",30  von  42",70,  Abth.  V.  S!  63  verschieden  ist,  doch  aber,  m.  E.  den  Vorzug  verdient.  Der  Unterschied 
0",3  vertritt  aber  auf  die  Entfernung  von  2000  Meter  nur  3  Millimeter. 


*  Die  in  diesen  Bemerkungen  mitgetheilten  Winkelmessungen  zwischen  den  Nachtsignalen  und  den  primären  Stationen  sind 
immer  wie  Hauptmessungen  bearbeitet  worden,  d.  h.  in  sechs  Kreislagen  mit  Fernrohr  rechts  und  mit  Fernrohr  links. 
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(5)  Cheribon  II.  Es  wurde  besonders  gemessen  Kromon — Nachtsigna]   109°  3'  54",15, 

das  Azimuth  von  Kromon  war,  IV  Abth.,  S.  114  :  V  Abth.,  S.  83 :   264  40  58  ,50, 


also  geodätisches  Azimuth  des  Nachtsignals :  155°  37'   4", 35. 


(6)  Tembok.  Die  Azimuthbestimmimgen  sind  theils  im  J.  187:2,  theils  im  J.  1873  verrichtet.  Im  J.  1872  war  der 

Winkel  Oengaran-Nachtsignal  gefunden  worden   105°  1'  1",70, 

das  Azimuth  Oengarans  war,  IV  Abth.,  S.  62;  V  Abth.,  S.  109  .'   153  27  36  ,25, 

also  das  astronomische  Azimuth  des  Nachtsignals:  258°28'37",95. 
Im  J.  1873  wurde  der  genannte  Winkel  um  8",44  kleiner  gefunden,  also  das  Azimuth  des  Nachtsignals  258°28'29",51. 


(7)  .  Semarang.  Es  war  gemessen  worden:  Merbaboe-Nachtsignal   2°   52'  58",30, 

das  Azimuth  Merbaboe  war,  IV  Abth.,  S.  62;  V  Abth.,  S.  110   176°   38    35  ,31, 

also  das  geodätische  Azimuth  des  Nachtsignals:  179°  31'   33", 61. 

(8)  Nglanggran.  Das  Nachtsignal  war  nur  mit  Senen  verbunden  worden,  welcher  Punkt,  wiewohl  nur  eine  secundäre 
Station,  bei  allen  den  horizontalen  Messungen  als  Nullpunkt  mitgenommen  wurde. 

Die  Stations-Ausgleichung  hatte  ergeben: 

Senen'   0°    0'  0",00, 

Gepak   88    17    40  ,87, 

u.  s.  w. ; 

es  erhielt  aber  Gepak,  (IV  Abth.,  .S.  63.)  durch  die  Netz-Ausgleichung  eine  Correction  =  -f-  1  ,01,  so  dass  ange- 
nommen werden  mnss  88°  17' 41",88. 

Es  war  aber  das  geodätische  Azimuth  von  Gepak   278°  17' 52", 62, 

Also    //         //  //        *    Senen   190    0  10  ,74, 

hierbei  der  Winkel  Senen-Nachtsignal   293  42  57  ,24, 


so  hat  man  geodätisches  Azimuth  des  Nachtsignals:  123°43'  7",98. 


(9)  Kritjian.  Das  geodätische  Azimuth  des  Merbaboe  (Pfeiler)  war,  IV  Abth.,  S.  64 ;  V  Abth.,  S.  114,  276°30'20",64, 
die  Reduction  auf  das  Signal  betrug   —       25  ,05, 

also  das  geodätische  Azimuth  des  Signals:  276°  29' 55". 59. 


(10)  Gambiranom.  Das  Nachtsignal  war  bei  den  primären  Messungen  mit  aufgenommen,  jedoch  nicht  mit  dem  Lawoe 
verglichen.  Das  Ergebniss  der  Ausgleichung  war,  indem  die  Azimuthe  nach  der  IV  Abth.,  S.  64:  oder  nach  der  V  Abth.. 
S.  130  angenommen  wurden : 

mittels  Nglanggran   15° 33' 44",  15,  Gew.  =  1, 

ii       Ratawoe   4-5  ,68,  »    =  6, 

//       Sengoeugloeng  .  .  -  4-3  ,72,  n    —  4. 


Mittel,  mit  Rücksicht  auf  die  Gewichte:   15°33'44",86.  Gew.  =  11. 

(11)  Genoek.  Eine  absichtlich  ausgeführte  Messung  gab: 

Boetak — Nachtsignal   55°  16'  11  ",86, 

Azimuth  von  Boetak,  IV  Abth.,  S.  64;  V  Abth.,  S   126  •.  122  56  26  ,88, 

also  geodätisches  Azimuth  der  Nichtsignals:  178°  12'  38",74. 
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(12)  Die  Netz-Ausgleichung-  hatte  ergeben:  Azimuth  (IV  Abth.  S.  75;  V  Abth.,  S.  178) 

Lagoendi   0°  0'   <>",00,  200°  2'  26",34, 

Nacbtsignal   120  22  28  ,68, 

Gilian   272  16  21  ,11,  112  18  47  ,49. 

Es  folgt  hieraus  für  das  geodätische  Azimuth  des  Nachtsignals: 

mittels  Lagoendi   329°  24'  55",02, 

'/     Gilian   55  ,06, 

Im  Mittel:  329° 24'  55",04. 


Mittels  der  Sonne  bestimmte  astronomische  Azinmthe. 

Einzelne  Male  sind  mittels  der  beiden  Sounenränder  Azimuthbestimmungen  ausgeführt  worden,  mitunter  aus  Curio- 
-itiir;  ich  habe  diese  aber  nicht  in  die  Tabelle  aufgenommen;  die  Sonnenwärme  übt  nämlich  immer  Einthiss  auf  Zenith- 
punkt  und  Libelle  aus,  und  wiewohl  mittels  eines  Sonnenschirms,  dieser  Einttuss  sich,  mit  einiger  Uebung  des  Beobachters 
und  des  Schirmträgers,  bei  jeder  Beobachtung  auf  nur  wenige  Zeitsekunden  beschränken  lässt,  so  kann  doch  die  übrigblei- 
bende Wirkung  leicht  von  der  Ordnung  der  zu  bestimmenden  Abweichungen  werden.  Um  aber  nichts  zurückzuhalten,  und 
zu  zeigen  was  Sorgfalt  noch  zu  leisten  vermag,  will  ich  die  Ergebnisse  dieser  Bestimmungen  hier  noch  folgen  lassen. 


Beobachter 

und 
Instrument. 

53 

Anzahl 

Der  Sonne 

Geodä- 
tisches 
Azimuth. 

Astron. 

Beobach- 
tiingsort. 

Bürgerliches 
Datum. 

ttj 

ei 
r~w 
'o 

Beob- 
ach- 
tungen. 

*5  .2 
<! 

Mittl. 
Zen.  dist. 

übject. 

Azimuth. 

Mittel. 

G  eod . 
Azimuth. 

'1  jikema. 

Dr.JA.CO., 
P.  M.  III. 

7.  7.  67. 

3 

12 

53° 

53° 

Hambalang. 

74°  6'46",6 

45",8 

+  0",8 

Koeta. 

Dr.J.A.C.O., 
Kl.Repsold. 

7.  4.  66 

2 

8 

75 

92 

Toekong. 

132°  31'  8",6 

10",7 

—  2",1 

Tembok. 

Soeter, 
Gr.  P.  M.  I. 

30.  3.  72. 

2.  4.  72. 
22.10.72. 
23.10.72. 
25. 10.72. 

3 
2 
3 
2 

1 

12 
8 
12 

8 
4 

82° 
82 
81 
80 
280 

67° 

71 

60 

67 

69 

Oenarang. 

153°27'33",10 
22  ,09 
41  ,15 
26  ,S9 
37  ,57 

1  32"  22 
(34'\87) 

36",25 

—  4",0 

(- 1  A) 

■Seinarang. 

Soeters , 
Gr  P.  M.  I. 

26.  0.  72. 

3 

12 

86° 

50° 

Oenarang. 

196°55'35",20 

2  6  ",46 

+  «V 

Nglanggrang 

Soeters , 
Gr.  P.  M.  I. 

19.  7.  72. 

22.  >,  // 

3 
3 

12 
12 

69° 
283 

56° 
74 

Senen. 

190°  0'  7",11 
17  ,22 

|  12",17 

10",7 

+  O 

Pöxong. 

Flory , 
Gr.  P.  M  I. 

7.  6.  68, 

1 

4 

63 

72 

Penanggoengan 

228°  2'19",3 

9",7 

+  9",6 

Die  Beobachtungen  zu  Tembok  und  Nglanggrang  wurden  von  Herrn  Soeters  auf  meine  Veranlassung  ausgeführt. 
In  Tembok  hat  er,  im  März  und  April,  in  fünf  Kreislagen,  und  im  October  abermals  in  fünf  Kreislagen  beobachtet, 
immer  aber  des  Vormittags,  (Azimuth  der  Sonne  ungefähr  =  80°);  und  schliesslich  nur  einmal  in  einer  Kreislage  des 
Nachmittags,  (Azimuth  der  Sonne  =  280°).  Ohne  Zweifel  muss  dies  dem  Umstände  zugeschrieben  werden  dass  hier,  wie 
an  vielen  Oertern  Java's .  der  Himmel  im  Morgen  frei  war,  die  Luft  sich  aber  im  Mittag  bezog.  Er  hat  aber,  auf  meine 
Bitte,  zu  Nglanggrang  in  drei  Kreislagen  des  Morgens,  und  in  drei  Kreislagen  des  Nachmittags  die  Azimuthbestimmung 
gemacht.  Die  Resultate  weichen  hier,  ungeachtet  aller  Sorgfalt,  zehn  Sekunden  von  einander  ab;  aber  auch  in  Tembok 
lässt  die  Uebereinstimmung  zu  wünschen  übrig.  Es  sind  deshalb  auch  nachher  keine  Azimuthbestimmungen  mehr  mittels 
der  Sonne  ausgeführt  worden. 
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Azimuthoestimmnngen  von  den  Herren  de  Lange. 

Die  Ingenieure  de  Lange,  die  ganz  unvorbereitet  mit  einer  Triangulation  beauftragt  wurden,  führten  im  Anfange  fast 
auf  jeder  Station  eine,  zwar  sehr  geläufige  Azimuthbestimmung  aus,  gleichsam  um  ihre  Triangulation  zu  controliren.  Da 
sie  mit  einem,  in  Bezug  auf  seine  Grösse,  ziemlicli  guten  Instrumente,  P.  M.  I,  versehen  waren,  so  mussten  die  Vergleichun- 
gen  der  astronomischen  mit  den  geodätischen  Azimuthen  überhaupt  ziemlich  gut  stimmen.  Die  schwache  Seite  der  de 
Lange'schen  Triangulation  liegt  aber  in  der  Reduction  auf  das  Centrum.  Sie  beobachteten,  wie  bereits  in  der  IV  Abth., 
S.  2,  mit  einem  Worte  angedeutet  wurde,  nicht  auf  Pfeilern ;  sondern  auf  einem  improvisirten  üreifuss,  welcher  auf  fol- 
gende Art  dargestellt  wurde:  drei,  etwa  2,5  Meter  lange  und  ein  Decimeter  dicke  Bambus-Stöcke,  welche  bestimmt  waren 
oben  die  Stellschrauben  des  Instruments  zu  tragen,  wurden  etwa  ein  Meter  tief  in  den  Boden  vertikal  eingesteckt  ;  ihre 
gegenseitige  Entfernung  war  der  Entfernung  der  Stellschrauben  gleich;  um  den  Bambus-Stöcken  herum  wurde,  ohne  sie  zu 
berühren,  von  geflochtenen  Bambus-Streifen  eine  Art  Schanzkorb  gebaut,  welcher  ebenfalls,  aber  weniger  tief  als  die  drei 
Bambus-Stöcke,  in  den  Boden  hineinsteckte;  in  diesem  Korb  wurde  die  Erde  fest  angestampft,  und  so  entstand  ein  brauch- 
bares Fussgestell  für  das  Instrument.  Die  Oberenden  der  Bambus-Stöcke  wurden  mittels  drei  eiserner  Ringe,  welche  durch 
drei  Radialstangen  verbunden  waren,  auf  ihrer  Distanz  gehalten;  und  oben  von  Stopfen  mit  flacher  Oberfläche  gedeckt, 
welche  die  mit  Stahlspitzen  versehenen  Unterlagen  der  Stellschrauben  trugen. 

Nach  Beendigung  der  Winkelmessungen,  resp.  Breiten-  und  Azimuthbestimmungen,  wurde  aufgebrochen,  und  den 
javanischen  Häuptlingen  der  Befehl  hinterlassen,  es  solle  an  der  Stelle  des  Bambuskorbes  ein  Pfeiler  von  Ziegelsteinen 
gemauert  werden,  welcher  Befehl  aber  leider  in  der  Regel  nicht  befolgt  wurde,  so  dass  es  nachher  den  Ingenieuren 
der  Triangulation  viele  Mühe  machte,  den  genauen  Ort  des  Standpunktes  aufzufinden. 

Was  die  damaligen  Signale  angeht,  waren  diese  anfänglich,  d.  h.  bei  den  Beobachtungen  in  den  Abtheilungen  Ghe- 
ribon  und  Koeningan  der  Residentschaft  Cheribon,  auch  nicht  von  der  in  der  IV  Abth.,  S.  2  abgebildeten  doppelt  conischen 
Gestalt,  sondern  bestanden  aus  einem  Bambus- Prisma,  hoch  in  der  Luft,  das  auf  den  sechs  in  den  Boden  eingesteckten 
vertikalen  Rippen  ruhte.  Diese  Signale  waren  für  den  Wind  empfindlich,  und  so  wurde  an  verschiedenen  Tagen  nicht 
immer  genau  derselbe  Zielpunkt  beobachtet,  und  entstanden  in  den  Dreiecken  Schliessfehler.  Erst  in  der  Abtheilung  Galoe 
derselben  Residentschaft  wurden  die  conischen  Signale  eingeführt. 

Eine  dritte  Ursache  kann  noch  angeführt  werden,  weshalb  die  de  Lange'schen  Messungen,  vorzüglich  die  ersten,  in 
Cheribon  angestellten,  nicht  die  Genauigkeit  der  späteren  primären  hatten.  Die  Entfernung  zwischen  Standpunkt  (Korb) 
und  Signal  wurde  mit  einem  Messbande  ohne  eingewebten  Messingdraht  *  gemessen,  und  dieser  hatte  sich  allmählig,  wie  ich 
bei  meiner  Ankunft  in  Batavia  entdeckte,  durch  den  Gebrauch,  um  1  Iiis  2  Procent,  verlängert ;  so  dass,  so  bald  die  gemes- 
sene Entfernung  etwas  ansehnlich  war,  es  später  nicht  möglich  war,  sie  auf  ein  Centimeter  genau  in  Rechnung  zu  bringen. 

Eine  vierte  Ursache  liegt  in  der  Art  des  angewendeten  Nachtsignals.  Aus  einer  Notiz  de  Lange's  geht  hervor,  dass 
dafür  eine  kleine  Lampe  benutzt  wurde,  welche  an  einem  Bambusstab  befestigt  oder  darin  gesteckt  worden  war.  Diese  Aufstel- 
lung scheint  nicht  so  fest  gewesen  zu  sein,  als  es  für  diesen  Zweck  erwünscht  war,  und  die  Folge  ist,  dass  zwei  Azimuth- 
bestimmungen desselben  Naclitsignals  öfters  um  mehrere  Sekunden,  einmal  sogar  um  eine  Minute,  von  einander  abwichen. 

Die  de  Lange'schen  astronomische  Azimuthe  mögen  also  relativ  ziemlicli  genau  sein,  die  geodätischen  sind  manchmal 
um  einige  Secunden  unsicher  und  die  Resultate  für  die  azimuthalen  Abweichungen,  welche  wir  jedoch  nicht  unterdrücken 
werden,  müssen  also  nur  unter  Vorbehalt  angenommen  werden. 

Nach  der  Abreise,  wegen  Krankheit,  von  Herrn  S.  H.  de  Lange,  (V  Abth.,  S.  5)  sind  auch  in  den  Residentschaften 
Banjoemas  und  Bagelen  von  Herrn  G.  A.  de  Lange  einige  Azimuthe  beobachtet,  mit  einer  Ausnahme  aber  nur  mittels 
eines  einzelnen  Sterns,  und  bei  vielen  nur  in  einem  Stande  des  Instruments.    Diese  fangen  mit  Pliken  an. 


Anzahl 

Des  Sterns 

Geodä- 
tisches 
Azimuth. 

Astron. 

Beobach- 
tungsort. 

Datum . 

Stern. 

Beob- 
ach- 
tungen. 

Mittl. 
Azimuth. 

Mittl. 
Zen.  dist  . 

Object. 

Azimuth. 

Mittel. 

Geod. 
Azimuth. 

Losarang. 

11.  11.  54. 

n      ii  ii 

B.  A.  G.  6991 
tx,  Columbae 

6 
6 

258 
124 

51 
80 

Kromon 

I54°55'  2" ,25 
5  1.  57  ,25 

j  5 9",  7 5 

54'  48",8 

-f  10",95 

Madjalengka 

21.  7.  54. 

B.  A.  C.  6507 

Ii 

1  1 1 

66 

Kromon 

37  33    7  ,0 

33  11  .0 

-  4  ,0 

Djatibnrang 

6.  11.  54. 

A  Aquilae 

5 

268 

62 

Tampomas  1 

230    7  22  ,7 

. 

7  27  ,0 

—  4  ,3 

lndramajoe. 

9.  11.  54. 

51  Ophiuchi 
6 1  // 

6 
0 

247 
262 

67 
61- 

Tampomas  1 

219    5  18  ,1 
19  ,2 

i  13  J 

5  12  ,3 

+   6  ,4 

*  Später  waren  diese  Messbänder  mit  eingeflochtenem  Messingdraht,  von  englischem  Fabrikat,  mit  metrischen  Theilungen,  in 
Batavia  sehr  gut  zu  haben  und  sind  auch  immer  benutzt  worden.  Sie  wurdeu  auch  periodisch  veriticirt. 
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Anzahl 

Des  Sterns 

Geodä- 
tisches 
Azimuth. 

Astron. 

Beobach- 
tungsort. 

Datum. 

Stern. 

Beob- 
ach- 
tungen. ' 

 • 

+^  C 

§  j  ; 

fj 

■4*3 

-1-3 

i  § 

Ubject. 

A                  J  1 

Azimuth. 

Mittel. 

Geod. 
Azimuth. 

Kromon. 

LI,  9.  54. 

16."  ii 

x  Virginis 

n 

3 
3 

4 

262 

n 

65 

ff 
ff 

1  J 

169  43    5  ,2 

42'47  2 

4-18  0 
i  if 

2    11  54 

-i  Ol'lnllis 

6 

96 

56 

l\  Vi  \\WC\W 
IV 1  v'JIlv'H 

197  38    6  7 

37  56  ,0 

-j-  10  ,7 

K  nPlllTl  O'l  11 
1VUCI  1  1  1  1  _  .  M  '  ■ 

29.  7.  54. 

$  AmiilflP 

J       Xi.  1  1  l  1 1 1  tx\ 

4 

88 

67 

"VI  1  q  lVl 
Uiila  LH 

184  18  5S  25 

19  10  ,9 

 12  ^6 

Ekek. 

13.  8.  54. 

~l  "Virginis 

IA>           *    J  l  w  1  1 1  1  0 

8 

262 

47 

T\  roinmi 

IV  I  \Ji  1 J  Uli 

315  22    0  ,7 

21  45  9 

-1-  14  8 

Cheribon  I. 

11.  9.  54. 

12.  //  // 

x  Virginis 
// 

4 
4 

262 
262 

64 
62 

|  Tjermai  II 

220  54    5  ,3 

54  5  ,8 

—   0  ,5 

Pasirlereng. 

22.  8.  56. 

x  Canis  Minoris 

12 

78 

55 

Soebang 

1  54  17  ,0 

54  11  ,2 

+   5  ,8 

Tjiawi. 

2.  8.  84. 

ß  Aqnarii 

9 

94 

72 

Salarn 

251  28  26  ,1 

28  35  ,2 

9  ,1 

Po  »l  O'p  M  11  Cfl  11 

Losari. 

16.  8.  54. 
24«.  ii  ii 

17.  8.  54. 

i^O        *    1  1          1  1  l  1 

//  ff 

x  Virginis 

6 
6 

8 
6 

262 
262 

262 
262 

53 
49 

52 
42 

1  TPTTYlSli  1 

// 

Waled 

1  lprnni  1 

1    Cl  1 1  Itll  -I- 

248  11  55  0 
12    2  ,0 

232  38  58  ,6 
262  32  28  4 

j  58  ,5 

Geod. 
50",6 
30  ,8 

12  16  .9 
Astr.-Ged. 

+   »  ,o 

—     2  4 

—  18  ,4 
|+2  ,8 

Pn  f  i  n  i*j  np. 

wong. 

7.  9.  56. 

V     \  lT'OMllTs 

ß 

262 

68 

Sw  ^pnin  o* 

UUC  Ucllij^ 

321    0  50  6 

0  57  .0 

—  6  ,4 

Pliken. 

24.  6.  56. 

ß  Orionis 

6 

97 

83 

Pajong 

170°  43'  9",55 

42'45",6 

+  24",0 

Selok. 

20.  6.  56. 

x  Lvrae 

11 

311 

67  ■ 

Pajong 

358  36  36  ,7 

36  22  ,7 

+   14  ,0 

Boetak 

10.  5.  57. 

"J     r  1  <  0  1  11 111 

IÄ       -L                  III  11 

7 

86 

78 

\\  OP11 1  T' 
IV  U  C- 11  Ii- 

*     93  17  55  9 

17  51  ,4 

4-     4  ,5 

Midangan . 

10.  7.  56. 

#  Orionis 

6 

81 

78 

Slamat  II 

290  52  50  ,1 

52  34  ,3 

+   15  ,8 

Djetiskoelon . 
Djatimalang. 

21.  5.  57. 

22.  5.  57. 

23.  //  // 

?*  Onliiiirln 

u   O  Tin  um 

ß  ii 

ß 
8 

262 

272 
264 

74 

71 
75 

T\  npinv 

.IVUl^  1111 

T\  nenlv 

XV  WCllll 

// 

*  48  14  43  ,8 

**  30  48  13  ,9 

*  30  48  15  ,6 

(  14",9 

14  43  ,6 
48  12  ,2 

4-     0  ,2 

+     2  ,7 
(+  2  ,55) 

Tidar. 

5.  6.  57. 

y  Draconis 
y  Leu 
x  Lvrae 

3 
1 

326 
81 
31  £ 

52 
61 
51 

Soembing  II 
ii 

**309  11  12  ,7 
*  8,0 
**             10  ,6 

11  ,2 

11       Cl  "1 

11    9  ,1 

+      2  ,1 
(+  0  ,75) 

G  oeling. 

7.  6.  57. 

vi  Ophiuchi 

11 

25c 

.  84 

Koenir 

**  271  52    9  ,1c 

52  16  ,? 

>—  7  ,15 

INgrandja. 

10.  6.  57. 

Canis  Majoris 

i  5 

25c 

f  76 

Soembing  I 

*   259  21  40  ,0 

21  32  ,{ 

i  +   7  ,4 

Semarang. 

26.  3.  57. 

x  Virginis 

10 

26$ 

l|  67 

Merbaboe 

|     176  38  43  ,6 

38  35 

!+   8  ,3 

*  Nur  bei  Ocular  Süd. 
**  Nur  bei  Ocular  Nord. 

***  Das  Universal- Instrument  P.  M.  I,  das  die  Herren  de  Lange  fast  immer,  auch  liier  benutzten,  hatte  (s.  IV  Abth.,  S.  10 
und  11,)  ein  gebrochenes  Fernrohr;  Excentriciiiit  des  Fernrohs  brauchte  also  nicht  berücksichtigt  zu  werden,  und  die  Azimuthbestim- 
mungen  waren  also  nur  mit  +  c  (cosec  z  —  cosec  z)  zu  verbessern.  Bei  den  Messungen  zu  Semarang,  wo  die  Campagne  von  1857 
anfing,  war  der  Collimationsfehler  nur  =  4", 5  gefunden,  und  dies  ist  ohne  Zweifel  der  Grund  gewesen,  dass  der  Einfluss  auf  die 
Azimuthbestimmungen,  (der  doch  nicht  höher  als  0",3  (zu  Tidar)  betrug,)  als  verschwindend  geschätzt,  und  daher  das  Verwechseln 
der  Stände  des  Obertheils  nachgelassen  vviirde. 

Die  in  der  letzten  Columne  vorkommenden  Zrdden  sind  bei  diesen  zwei  Stationen,  Djatimalang  und  Tidar,  auf  folgende  "W  eise 
berechnet  worden.  Bei  der  ersten  Zahl  wurde,  ohne  Berücksichtigung  eines  etwaigen  kleinen  Collimationsfehlers,  das  Mittel  aus  den  ge- 
fundenen Azimuthen  genommen,  mit  Rücksicht  auf  die  Anzahlen  Beobachtungen. 

Bei  der  zweiten,  zwischen  Klammern  gesetzten  Zahl,  wurde  der  Collimationsfehler  aus  den  bei  Ocular  Süd  und  Ocular  Nord 
erhaltenen  Zahlen  mit  Rücksicht  auf  die  Coefficienten  von  c  eliminirt.  Bei  Djatimalang  ist  der  Unterschied  zwischen  baiden  Zahlen 
unbedeutend,  bei  Tidar  beträgt  er  ]  \3". 
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Lothab weichungen  in  der  Richtung  des  Parellels,  abgeleitet  aus  den  Unterschieden 
zwischen  den  astronomischen  und  den  geodätischen  Iziniuthen. 


So  viel  mir  bekannt,  hat  zuerst  Yvon  Villarceau  die  Beziehung  abgeleitet,  welche,  bei  einer  Triangulation,  zwischen 
den  von  Lothabweichungen  herrührenden  Abweichungen  der  Azimuthe,  und  den  Abweichungen  in  Breite  und  Länge  be- 
steht. Man  findet  seine  Theorie  in  den  Comptes  Rendas  de  VAcaäemie  des  Sciences,  seances  du  26  mars  1866  et  du  2  avril 
1867,  und  im  Journal  des  Mat/temitiques  pures  et  appliquees,  public  par  J.  Liouville,  2me  Serie,  Tome  XII,  Ännce  1867,  S.  66. 

Da  aber  unsere  Notation  von  der  Villarceau'schen  verschieden  ist,  lassen  wir,  um  allem  Zweifel  über  unsere  Formel 
vorzubeugen,  hier  ihre  Ableitung  folgen.  Die  Figur  wird  jeder  Leser  sich  selbst  zeichnen  können. 

Es  sei  C  der  Nordpol  des  Himmels,  A  das  Zenith,  wie  es  ohne  Lothabweichung  sein  würde,  also  das  sogenannte 
geodätische  Zenith,  B  irgend  ein  Object,  das  sich  in  einem  nordöstlichem  Azimuth  =  A  und  in  einer  Höhe  =  90°  —  z 
=  90°  ■  -  c  befindet.  Die  Lothabweichung  verschiebe  das  Zenith  nach  A',  das  um  d  Cp  nördlicher  und  um  d  l  östlicher 
lieo't  als  A.  Es  o-ilt  nun  die  allgemeine  Differentialformel 


Est  ist  aber : 


also 


B  d  a  —  cos  c  sin  A  d  b  =  —  sin  a  cos  B  d  C  -f-  sin  c  d  A , 


a  =  dem  Bogen  zwischen  dem  Nordpol  und  dem  Object, 
b      --  90°— 

A  =  dem  Azimuth  des  Object, 

B  =  dem  Winkel  am  Object, 

C  =  dem  östlichem  Stundenwinkel  des  Objects  —  des  Zeniths, 


da  =  0, 
d  b  =  —  d  <p, 
dC  =  —  dB, 
dA  =  dA. 

Weiter  ist : 

sin  a  cos  B  =  cos  b  sin  c  —  sin  b  cos  c  cos  A, 
=  sin  (p  sin  z  —  cos  Cp  cos  z  cos  A. 

Die  Substitution  giebt  also : 

cos  z  sin  A  d  Cp  =  (sin  Cp  sin  z  —  cos  Cp  cos  z  cos  A)  5  L  -f-  sin  z  5  A, 

d.  h. 

d  A  =  cot  z  sin  A  d  Cp  —  {sin  Cp  —  cos  Cp  cot  z  cos  A)  d  L  . 
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Bei  den  hier  in  Betracht  kommenden  Objecten  ist  aber  immer  z  =  oder  sehr  nahe  =  90°,  cot  z  kann  also  =  0 
gesetzt  werden,  und  die  Formel  wird 

d  A  =  —  sin  <p  d  L, 

welche  der  Formel  (2),  S.  66  der  letztgenannten  Villarceau'schen  Abhandlung  entspricht,  wenn  man  dabei  in  Betracht 
nimmt,  dass  bei  ihm  Azimuth  und  Längen  beide  im  gegengesetzten  Sinne,  als  bei  uns,  positiv  gezählt  werden.  Die  Abwei- 
chungen der  Azimuthe  sind  also,  sobald  die  Objecte  im  Horizont  liegen,  von  den  Lothabweichungen  in  der  Richtung  des 
Meridians  unabhängig.  Es  wird  nun 

d  L  =  —  cosec  0  d  A, 

und  diese  ist  die  gesuchte  Formel,  um  die  Unterschiede  zwischen  dem  astronomischen  und  dem  geodätischen  Azimuth  in 
Lothabweicbung  in  Länge  abzuändern. 

Für  alle  Beobachtungsörter  auf  Java  ist  <p  und  also  cosec  Cp  negativ;  es  haben  also  die  Lothabweichungen  im  Sinne 
des  Parallels  dasselbe  Vorzeichen  als  die  genannten  Unterschiede,  d.  h.  giebt  die  astronomische  Beobachtung  ein  grösseres 
Azimuth  als  das  geodätische,  so  ist  die  Lothabweicbung  in  der  Richtung  des  Parallels  eine  östliche. 

Wegen  der  geringen  Breite  der  Oerter  auf  Java  sind  aber  die  Werth e  von  —  cosec  Cp  alle  ziemlich  gross;  sie 
variiren  zwischen  7,05  und  9,69;  die  Producte  mit  dA  werden  also  sehr  unsicher.  Dies  schadet  aber  weniger,  wenn  man 
nur  die  nöthige  Rücksicht  auf  die  mittleren  Fehler  nimmt.  * 

Es  ist  dennoch  nicht  zu  leugnen,  dess  die  absoluten  Werthe  der  durch  diese  Multipücation  entstandenen  Producte 
unwahrscheinlich  gross  sind.  ]hr  .Mittelwerth,  ohne  Rücksicht  auf  das  Vorzeichen,  ist  26",  wählend  es  bei  den  Breiten- 
unterschieden nur  7"  beträgt.  Die  Aufhäufung  der  Fehler  in  den  horizontalen  Winkelmessungen  kann  ohne  Zweifel  viel 
daran  beigetragen  haben;  die  Breitenunterschiede  sind  davcn  nur  in  sehr  geringem  Maasse  abhängig.  Mit  der  Mittheilung 
der  Tabelle,  (wobei  ich  aber  die  de  Lange'schen  Azimuthe  wegen  der  oben  ausführlich  angegebenen  Gründe  nicht  benutzt  habe,) 
habe  ich  auch  natürlich  nicht  meinen  können,  dass  die  in  weit  aus  einander  liegenden  Beobachtungsörtern  gefundenen  astro- 
nomischen Azimuthe  unter  sich  verglichen  werden  können,  sondern  nur  die  in  nahe  bei  einander  geliegenen.  Es  würde  z.  B. 
gar  nicht  angehen,  die  d  L  von  Batoehideung  mit  der  d  Ii  von  Djoeroengsapi  oder  Boeroean  zu  vergleichen,  zwischen  welche 
am  Mindesten  22  primäre  Seiten  der  Hauptdreiecke  liegen. 

Wenn  aber  von  Dago  und  Soerangga,  welche  nur  durch  drei  Seiten  der  Hauptdreiecke  mit  einander  verbunden  sind, 
erstgenannter  Ort  d L  =  ■ —  63"  +  7",  letztgenannter  d  L  =  -f-  21"  +  8"  gegeben  hat,  so  ist  allerdings  Grund  zu 
dem  Schluss  vorhanden,  dass  hier  störende  Einflüsse  in  Wirkung  sind. 

Dasselbe  ist  der  Fall  in  Bezug  auf  Tembok.  Semarang  und  Kritjian  einerseits  und  Genoek  anderseits. 


*  Diese  habe  ich  auf  folgende  Ort  zu  schätzen  gesucht:  Ich  theilte  die  Azimuthbestimmungen  in  drei  Gruppen  ab;  in  der 
ersten  Gruppe,  welche  Kritjian,  Madioen,  Nongko  und  Sidonrdjo  enthielt,  war  jede  Bestimmung  nur  in  einer  Kreis-lage  ausgeführt;  in 
der  dritten  Gruppe,  (Batoehideung,  Gede',  Tjikema,  Tembok,  Semarang,  Nglanggrang,  Penoenggalan,  Gambiranom,  Genoek,  Djoerang- 
sapi  und  Boeroean,)  wurden  3,  4  oder  5  Kreislagen  benutzt:  die  übrigbleibenden  Stationen  bildeten  die  zweite  Gruppe,  welche  in 
dieser  Hinsicht  gemischt  war.  Er  wurde  nun  für  den  mittleren  Fehler  einer  Bestimmung  aus  Kreis  Bechts  und  Kreis  Links  gefunden : 

für  die  erste     Gruppe:    +  2",  18, 
u    n    zweite       //  +1  ,69, 

//    //    dritte        n  ±1  ,17, 

und  mit  diesen  Zahlen  wurden,  mit  Bücksicht  auf  die  Anzahl  Bestimmungen,  die  in  der  2ten  Columne  der  untenstehenden  Tabelle 
vorkommenden  mittlere  Behler  berechnet. 
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Ableitung  von  d  L  aus  d  A. 


Urt. 

d  A 

d  A 

in. 

r . 

<P 

.  — , 
verbessert. 

—  cosec  <p 

CiL, 

m. 

r . 

Batoehideung. 

3" 

,98 

+ 

0' 

',68 

—  6° 

31 ',9 

\' 

',73 

4-  8,79 



42" 

+ 

6" 

Gede. 

5 

,76 

+ 

0 

,83 
> 

—  5 

55  ,5 

6 

,51 

4-  9,69 



63 

+ 

8 

Dago. 

6 

,26 

+ 

0 

,755 

—  6 

23  ,2 

7 

,01 

-j-  8,99 

63 

+ 

7 

Soeranffsja. 

+ 

1 

3 

,38 

+ 

0 

,975 

—  7 

7  ,3 

i 

T 

,63 

H-  8,07 

1 

+ 

1 

+ 

8 

Simplak,  Punkt  IV. 

3 

22 

+ 

0 

,47 

—  6 

33,5 

3 

,97 

4-  8,76 

35 

4- 

4 

Tjikema. 

4 

'•37 

± 

0 

,83 

—  6 

34,9 

5 

,12 

4-  8.72 

— 

4.5 

+ 

7 

Pogor  II. 

1 

1 

,76 

± 

0 

,53 

—  7 

39  ,8 

1 

1 

,01 

4-  7,50 

4- 

s 

+ 

4 

Gheribon. 

0 

,01 

± 

0 

,755 

—  6 

43  ,2 

0 

,76 

4-  8  55 

6,5 

+ 

6 

Terabok. 

+ 

4 

,29 

± 

0 

,52 

—  6 

58,4 

+ 

3 

,54 

+  8,24 

29 

+ 

4 

Semarang. 

+ 

2 

,21 

± 

0 

,58 

—  6 

57  ,6 

+ 

1 

,46 

+  8,25 

4- 

12 

+ 

5 

Nglanggran. 

+ 

1 

,43 

± 

0 

,58 

—  7 

50,4 

+ 

0 

,68 

+  7,33 

4- 

5 

± 

4 

Penoenggalan. 

1 

.17 

± 

0 

,58 

—  7 

0  ,0 

1 

1 

+  8,21 

1  a 
Ii) 

± 

5 

Kritjian. 

+ 

1 

1 

,69 

± 

1 

,26 

—  7 

29  ,7 

+ 

0 

,94 

+  7,67 

4~ 

7 

± 

10 

Gambiranom. 

+ 

3 

,38 

± 

0 

,58 

—  8 

9  ,6 

+ 

,63 

4-  7,05 

4- 

19 

+ 

4 

Genoek. 

0 

,54 

± 

0 

,58 

—  6 

26  ,9 

1 

,29 

+  8,90 

11 

± 

5 

Madioen. 

+ 

1 

2 

,00 

± 

0 

,975 

—  7 

37  ,6 

+ 

1 

,25 

4-  7,53 

_l_ 

9 

+ 

7 

Non°'ko. 

4- 

5 

,64 

± 

o 

57 

—  7 

26  ,7 

+ 

4 

,89 

4-  7  72 

j_ 

1 

38 

+ 

4 

Sidoardjo. 

-f 

2 

,76 

± 

1 

,09 

—  7 

26  ,7 

+ 

0 

(J 

,01 

+  7,72 

4- 

16 

+ 

8 

Djoeroengsapi. 

+ 

7 

,09 

+ 

0 

,52 

-  7 

52  ,7 

+ 

6 

,34 

4-  7,29 

+ 

46 

+ 

4 

Boeroean. 

+ 

4 

,59 

+ 

0 

,58 

—  6 

53  ,8 

+ 

3 

,84- 

+  8,33 

+ 

32 

± 

5 

+ 

40" 

,22 

i 

T 

31' 

'  22 

25 

,31 

31 

,'31 

+ 

14" 

,91 

20 

+ 

0" 

,75 

Vergleichung  zwischen  einigen  durch  die  Triangulation  bestimmten  Längenunterschieden 

mit  den  telegraphisch  gefundenen  Werthen. 


Als  kurz  nacli  meiner  Ankunft,  27  December  1857,  zu  Batavia,  die  beschränkte  Anzahl  der  Kriegsschiffe  in  Nie- 
derländisch Ost-Indien  es  den  Commandanten  der  k.  Marine  noch  hinderte,  solche  für  geographische  Zwecke  zu  be- 
stimmen, war  ich  wenigstens  so  glücklich,  dass  eben  in  jener  Zeit,  durch  den  kräftigen  Willen  des  Gouverneur-Generals 
Pahud,  und  den  unschätzbaren  Verdienst  des  früheren  Kapitän- Lieutenants-zur-See,  damals,  wenn  ich  mich  nicht  irre,  Hafen- 
meisters J.  Groll,  innerhalb  etwa  eines  Jahres  über  ganz  Java  ein  Telegraphdrabt  gespannt,  und  ein  hinreichend  zahlreiches 
Personal  .für  die  Bedienung  dieses  jetzt  unentbehrliches  Communicationsmittels  eingeübt  wurde.  Ich  hatte  also,  gleich  nach- 
dem ich  mich  mit  einer  neuen  Reduction  der  de  Lange'schen  Beobachtungen  zur  Bestimmung  der  Länge  von  Batavia 
(s.  IV  Abth.  S.  214 — 216)  beschäftigt  hatte,  die  Genugthuung,  zur  Beförderung  und  Verbesserung  der  Kenntniss  der 
geographischen  Coordinaten  meherer  Punkte  arbeiten  zu  können. 

Da  der  Ingenieur  Geldolf  A.  de  Lange  der  seinem  Bruder  Sjoert  H.  de  Lange  nachgefolgt  war,  (s.  V  Abth.  S.  4 
und  5;  er  starb  am  17  August  1897  im  Haag;)  im  Anfang  des  Jahres  1858  seine  Entlassung  gefragt,  und  eine  Privat- 
stelle angetreten  hatte  *  so  war  mein  einziger  Gehülfe  der  Assistent  0.  P.  J.  Jaeger,  mit  dem  ich'  also  die  ersten  Versuche 


*  Als  Unter  Director  des  //Praauwenveers",  d.  h.  der  Gesellschaft  zum  Ausladen  der  auf  der  Rhede  geankerten  Kauffahrtei- 
schiffe; (damals  hatte  Batavia  noch  keinen  Hafen,  wie  jetzt  in  Taadjong  Priok;)  sehr  bald  aber  wurde  er  Chef  der  Handelsfirma  AVinsser, 
de  Lange  &  C0., 
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zur  Bestimmung  eines  Längen-Unterschiedes,  nämlich  zwischen  dem  Telegraphamt  *  auf  dem  //Koningsplein"  und  dem  Zeit- 
signal  am  Hafen,  anstellte.  Diese  ersten  Bestimmungen  Hessen  begreiflicher  Weise  an  Genauigkeit  zu  wünschen  übrig,  die 
nachher  angestellten  wurden  indessen  sehr  rasch  besser ;  der  Zweck  war  jedoch  damals  nicht,  jene  hohe  Genauigkeit  zu 
bestreben,  welche  in  spaterer  Zeit  abgezielt  worden  ist.  Sobald  an  einem  Abend  beiderseits  mittels  vier  Sterne,  zwei  an 
der  Ost-  und  zwei  an  der  Westseite  des  Himmels,  der  Chronometerfehler  bestimmt  worden  war,  wozu  soviel  möglich  die- 
selben Sterne  benutzt  wurden,  so  wurde  dies  als  hinreichend  betrachtet.  Die  Zenithdistanz  jedes  Sterns  wurde  anfangs  in 
der  Hegel  fünf  Mal  bestimmt,  abwechselnd  mit  Ocular  Nord  und  Süd.  Spater  habe  ich  lieber  eine  ebene  Zahl  Beobach- 
tungen genommen,  so  dass  Jedes  Paar  eine  unabhängige  Zeitbestimmung  lieferte. 

Ohngeachtet  Ablesung  von  Barometer  und  Thermometer  wurden  doch  durch  die  Beobachtung  der  Zenithdistanzen 
an  beiden  Seiten  der  Meridians  bezweckt ,  sowohl  die  etwaigen  Behler  der  Bessel'schen  Refractionstafel,  als  die  Biegung 
des  Fernrohrs  unschädlich  zu  machen. 

Den  m.  Fehler  einer  Zeitbestimmung  aus  fünf  oder  sechs  Zenithdistanzen  war  nach  der  ersten  Uebung  für  mich 
+  0S,08,  also  aus  4  Sternen  ±  0S,04,  für  Herrn  Jaeger  ±  0M7,  also  aus  4  Sternen  ±  0S,085,  und  der  m.  Behler 
eines  Längenunterschieds  also,  so  weit  die  Zeitbestimmungen  betraf,  =  +  0S,09;  der  wahrscheinliche  Fehler  +  0S,06. 
Bald  wurde  aber  auch  für  Herrn  Jaeger  der  m.  Fehler  kleiner. 

Dass  nicht  die  Beobachtung  von  Meridiandurchgängen,  sondern  die  Messung  von  Zenithdistanzen  für  die  Zeitbe- 
stimmung gewählt  wurde,  hat  darin  seinen  Grund,  dass  für  erstere  das  Bauen  eines  Pfeilers  gefordert  wird,  was  an  jedem 
Ort  leicht  einige  Tage  Aufenthalt  geben  würde.  So  stark  und  fest  der  djattihölzerner  Dreifuss,  der  auf  der  Heise  diente 
war,  wagte  ich  es  doch,  aus  Furcht  vor  Torsion,  nicht,  ihn  für  Meridianbeobachtungen  als  Untergestell  des  Universal- 
instruments zu  benutzen,  während  bei  Zenithdistanzen  die  Libelle  den  jedesmaligen  Stand  der  vertikalen  Achse  angiebt, 
die  Wahl  der  Sterne  wegen  ihrer  Fülle  im  Osten  und  Westen  keine  Zeit  raubt,  und  innerhalb  acht  Minuten  eine  selbst- 
ständige  Zeitbestimmung  zu  erhalten  ist. 

Es  soll  hier  aber  erwähnt  werden  dass  ich  bereits  durch  die  Erfahrnung  bei  den  ersten  Beobachtungen  die  Noth- 
wendigkeit  einsah,  dass  der  Beobachter,  auf  welchem  Untergestell  das  Universal-Instrument  aufgestellt  war,  es  sei  auf 
einem  de  Lange'schen  Bambus-Dreifuss,  s.  S.  (71),  einem  hölzernen  Dreifuss,  oder  einem  aus  Ziegeln  gemauerten  Pfeiler, 
selbst  auf  einem  isolirten  Fussboden  stände.  Die  Herren  de  Lange  hatten  diesen  nicht  angewandt;  wahrscheinlich  weil 
der  Boden  auf  dem  Java1  sehen  Bergen  überall  fest  genug  war.  Dieser  Fussboden  war  in  Batavia  quadratisch,  etwa  mit  5 
Meter  Seite,  er  war  aus  Bambus  geflochten,  und  stand  an  den  vier  Ecken  auf  Ziegelsteinen.  "x""x" 

Die  Vergleichung  der  beiden  Chronometer  mittels  des  electrischen  Telegraphen  geschah  vor  und  nach  den  Beobach- 
tungen der  Zenithdistanzen.  Herr  Groll  hatte  den  Telegraphen  über  ganz  Java,  nach  Schliessung  der  Telegraphämter  um 
fünf  Uhr  Abends,  unbedingt  zu  unserer  Verfügung  gestellt. 

Es  wurden  jedesmahl  48  Signale  gewechselt.  Der  westliche  Ort  gab  erst  12  Signale,  als  das  dortige  Chronometer 
auf  0S,  15%  30s  und  459  stand,  dann  nach  etwa  einer  halben  Minute  der  östliche,  dan  wiederum  der  westliche  und  end- 
lich abermals  der  (istliche.  Diese  Signale  wurden  systematisch  nicht  vom  Beobachter  selbst,  sondern  vom  Telegraphisten 
gegeben,  damit  der  Beobachter  nur  ein  Organ,  das  Ohr,  anzuwenden  hätte  um  zu  beurtheilen  wie  das  Halbe-Secunden- 
Intervall  zwischen  zwei  Chronometerschlägen  von  dem  Anschlag  des  Schlüssels  getheilt  wurde.  Ausserdem  begeht  jedermann, 
wie  vorauszusehen  ist,  beim  Niederdrücken  des  Schlüssels  einen  persönlichen  Fehler,  der,  wenn  der  Beobachter 'selbst  die 
Signale  giebt,  unbemerkt  bleibt.  Der  Beobachter  am  Ort,  wo  die  Signale  vom  Telegraphisten  gegeben  wurden,  hörte  fast 
immer  den  Anschlag  des  Schlüssels  nach  dem  Schlage  des  Chronometers;  bei  jedem  Telegraphisten  war  der  Unterschied 
verschieden,  bei  einem  betrug  er  sogar  regelmässig  eine  halbe  Secunde. 

Die  ganze  Vergleichung  nahm  nicht  mehr  als  eine  Viertelstunde  in  Anspruch.  Die  beiderseitigen  Noti- 
rungen  der  Signale  konnten  erst  später  verglichen  worden.  Deutlich  gaben  sie  an,  wie  die  beiden  Beobachter  im 
Schätzen  dieser  kleinen  Zeitintervalle  Fortschritte  machten.  Während  der  m.  F.  eines  beobachteten  Unterschiedes  der 
Chronometerzeiten  anfänglich  ±  0S,17  betrug,  und  im  selben  Jahre,  1858,  auf  +  0S,10  herunterkam,  sank  er  im  fol- 
genden Jahre  von  ±  08,077  auf  +  0S,050;  es  kam  also  zuletzt  auf  jeden  Beobachter  nur  ±  09,035,  d.  h.  etwa 
Sekunde.  ***   Und  das  ar.  Mittel  der  48  Vergleichungen  hatte  also  einen  in.  Fehler  =  +  0S,005,  so  dass,  in  der  Vor- 


*  Dieses  erste  'Telegraphamt  war  nur  temporär  in  einem  Nebengebäude,  rechts  vor  dem  zweiten  Hause  südlich  von  der  Allee 
der  Prelle  Alliance  eingerichtet.  Der  Chef,  Herr  Meisenheim  Knipscheer,  wohnte  im  Hauptgebäude.  Kurz  nachdem  das  Telegraphamt 
nach  dem  Gebäude  zu  Weltevreden  übergesiedelt  war,  wurden  beide,  Wohnhaus  und  Nebengebäude,  abgebrochen;  nur  das  erstere 
wurde  neu  aufgebaut.    Es  wurde  dann  die  Wohnung  des  Justizraths  Tbieme. 

**  Für  meine  weitere  Bestimmungen  im  vYrchipel  benutzte  ich  einen  dreieckigen  Fussboden,  welcher  aus  drei  djattihölzerneu , 
an  den  Enden  von  Stützen  versehenen,  trapeziumformigen  Brettern  bestand;  diesen  führte  ich,  mit  einem  starken  Dreifuss,  überall  mit. 

***  Diese  grosse  Schärfe  kann  aber  nur  erreicht  wurden,  wenn,  wie  hier  der  Fall  war,  der  Beobachter  genau  weiss,  wann  er  den 
Schlüsselanschlag,  resp.  das  Signal  zu  erwarten  hat.  Bei  zwanglosen  Signalen  würde  eine  solehe  Genauigkeit  unmöglich  zu  erreichen  sein. 
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aussetzung,  dass  die  Stromzeit  hin  und  her  einander  gleich  war,  die  Unsicherheit  der  Längen-Unterschiede  nur  auf  Rech- 
nung der  Zeitbestimmungen  kam. 

Wiewohl  also  nicht,  wie  das  jetzt  geschieht,  systematisch  mehrere  Abende  hindurch  die  Bestimmung  wiederholt 
wurde,  so  sind  die  erhaltenen  Resultate  doch  hinreichend  genau,  um  mit  den  geodätisch  bestimmten  Längenunter- 
schieden verglichen  zu  werden. 

Schade  ist  nur,  dass  verschiedene  Umstände  verhindert  haben,  den  persönlichen  Unterschied  zwischen  Herrn  Jaeger 
und  mir  durch  Verwechslung  der  Beobachter  zu  eliminiren.  Erst  hinderte  dies  eine  ernste  Augenkrankheit,  die  mich  selbst 
traf,  nachher  eine  noch  schlimmere,  für  welche  Herr  Jaeger,  um  einen  zweijährigen  Urlaub  nach  Europa  einzukommen 
genöthigt  war.  Es  hat  sich  aber  die  Gelegenheit  wohl  angeboten,  diesen  persönlichen  Unterschied  direct  und  indirect  zu 
bestimmen,  und  das  Ergebniss  war,  dass  er  verschwindend  geringe  war. 

Es  wurden  nun  hinter  einander  die  unten  folgenden  Längenuuterschiede  mittels  des  electrischen  Telegraphen  be- 
stimmt. Wir  werden  dieselben  gleich  addiren,  um  sie  auf  das  Zeitsignal  am  alten  Hafen  zu  Batavia,  unseren  Nullpunkt, 
zu  beziehen.  Um  das  Anführen  der  Quellen  zu  erleichtern,  werden  wir  mit  A  meinen  ersten  Bericht  an  die  Niederlän- 
disch-Indische Regierung  andeuten,  der  zum  Titel  führt  //  Verslag  van  de  Geographische  Dienst  in  Nederlandsch  Indie, 
over  Januari  1858  tot  en  met  April  1859",  und  das  im  VTI  Theil  der  in  Quarto  herausgegebenen  //Acta"  des  K.  Natur- 
wissenschaftlichen Vereins  zu  Batavia  im  J.  1860  abgedruckt  wurde,  und  mit  B  meinen  zweiten  Bericht:  //  Verslag  va 


n 


de  bepaling  der  geographische  ligging  van  die  plaatsen  op  Java,  waar  telegraaflcantoren  gevestigd  zij)i\  das  im  XXIV 
Theil  der  Natnur  kundigen  Tijdschrift  zu  finden  ist.  Wir  finden  nun  in  diesen  Berichten: 

Beobachtungsort  zu  Weltevreden,  auf  dem  Koningsplein,  östlich  vom  Beobachtungsort  m.E. 

zu  Batavia,  indem  Oudemans  auf  dem  Koningsplein,  Jaeger  zu  Batavia  beobachtete,  (A,  S.  11):  5S,39    +  0S,16, 

Beobachtnngsort  zu  Batavia  west  vom  Zeitsignal  am  alten  Hafen  (A,  S.  11):   0  ,06, 

also:  Koningsplein  östlich  vom  Zeitsigna]   53 ,38    +  0S,16. 

Cheribon,   Hafenlicht,  zugleich  Elaggenstock,  östlich  vom  Koningsplein,  indem  Jaeger 

zu  Cheribon,  Oudemans  auf  dem  Koningsplein  beobachtete,  (A,  S.  18):   6m  583  ,04«    +  0S  ,06, 

also:  Cheribon,  Hafenlicht,  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia,   7m   3S,37    ±  0S,17. 

Reduction  auf  den  Pfeiler  Cheribon  I    —  1  ,20, 

also :  Cheribon  I ,  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia,  unabhängig  von  persönlichen  Unter- 
schieden   7m  2M7    ±  0M7, 

=  1°45'  32  ,55    +  2",5, 

Durch  die  Triangulation  gefunden,  (V  Abth.,  S.  212):   1  45   28  ,66, 

Astronomisch-Geodätisch   — j—  3" ,9     ±  2",5. 


Ebenso  wurde  im  Jahre  1858  gefunden: 


Semarang,  Uitkijk  (=  Seewarte,)  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia,  (A,  S.  17):   14m  27s  ,94  -f  09,10, 

und  im  Jahre  I  859 : 

Semarang,  Uitkijk,  östlich  von  Cheribon  Hafenlicht,  (B,  S.  55):   7ra-24s,54  +  0S,07, 

hier  beigezählt  Cheribon  Hafenlieht,  siehe  oben     7       3,37  +  0  ,17, 


kommt:   14U127S,91    ±  0S,18 
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m .  F . 

Also  im  Mittel,  aus  beiden  Bestimmungen:   1  tm  27s  ,925  +  0S  ,13, 

Reduction  auf  den  Triangulationspfeiler,  am  Mittel  aus  zwei  Bestimmungen: 

Oudemans  - —  29,50  I  n 

'      !   —  2  49. j 

Soeters      —  2  ,49  ) ' 

Kommt:  Semarang,  Triangulationspfeiler,  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia,  unabhängig 

von  persönlichen  Unterschieden;   14m25s,43    +  03 ,13, 

=  3°  36'  21", 45    ±  1",95, 

Durch  die  Triangulation  gefunden,  (V  Abth.,  S.  315):   ,  ..  3  36    18  ,47, 

Astronomisch-geodätisch   -f-     3",U     +  2",(). 


Im  J.  1859  wurde  gefunden,  (B,  S.  60): 

m.F. 

9m  15s,10 

+ 

09 ,04, 

14   27  ,925 

0  ,13, 

23m  439,02  5 

± 

0S,13, 

Flaggenstock  der  Citadelle,  östlich  vom  Rathhaus:  (Mittel  von  zwei  Grundrissen:)  : 

+  0  ,56 

23m439,585 

+ 

Q-,18, 

=  5° 

55'.  53,8 

± 

1",95, 

5 

55   52  ,3, 

•■  +  1 

",5 

+ 

2",0. 

Ebenso  Pasoeroean,  Flaggenstock,  östlich  von  Semarang,  Uitkijk,  (B,  S.  60):   9m  588 ,66    +  0S  ,10, 

Reduction  auf  den  Triangulationspfeiler   —  0  ,28, 

Semarang,  Uitkijk,  siehe  oben   14   27  ,925  ±  0  ,13, 


Also:  Pfeiler  Pasoeroean,  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia:   24m  269 ,305  +  0S  ,16, 

=    6°  6'  34",6     ±  2",4, 
Durch  die  Triangulation  gefunden,  (V  Abth.,  S.  220):   6  6   25  ,5, 


Astronomisch-Geodätisch   -f-      9",1      +  2",4. 


Ebenso  Besoeki,  Flaggenstock  am  Strande,  östlich  von  Soerabaja,  Rathhaus,  (B,  S.  61):     +    3m  489 ,04    ±  09,09,  . 

Hierbei  Scerabaja,  Rathhaus,  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia   23   43  ,025  +  0  ,13, 

Triangulationspfeiler  Besoeki  II,  östlicher  als  Flaggenstock :    0  ,095, 

Also:  Besoeki  II,  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia.  . 
Durch  die  Triangulation  gefunden,  (V  Abth.,  S.  220) 


27D1319,16    ±  09,19, 
=  6°  52'  47",4     ±  2",9, 
6  52  43  ,9, 


Astronomisch-geodätisch 


+      3",5      ±  2",9. 
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.Endlich  Banjoewangi,  Flaggenstock  am  Strande,  östlich  von  Soerabaja,  Eathhaus,  (B.  m.F. 

S.  61):   6m  34s,62    ±  0',058, 

Soerabaja,  Rathhaus,  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia   23   43  ,025  ±  0  ,13, 

Triangulationspfeiler  östlicher  als  Plaggenstock   0  ,012, 

also  Banjoewangi,  Pfeiler,  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia:   30m17s,657  ±  0S,11, 

=  7°  34'  24",85    ±  2",1, 

Durch  die  Triangulation  gefunden  (Y.  Abth.  S.  223):   7  34   17  ,35, 

Astronomisch-geodätisch   -f-      7",5    +  2",1. 


Nachdem  ich  von  der  Augenkrankheit,  wovon  oben  die  Bede  gewesen  ist,  geheilt  war,  bestimmte  ich  im  Jahre 
1862  noch  mehrere  andere  Längenunterschiede,  mit  Herrn  Assistenten  Voswinkel  Dorselen  als  zweitem  Beobachter.  Der 
Bericht  hierüber,  den  wir  mit  dem  Buchstaben  C  andeuten  werden,  findet  sich  im  XXVIII  Theil  der  //Natuurkundig 
Tijdschrift".  Ton  den  Punkten,  deren  Länge  bestimmt  wurde,  sind  nur  Anjer  und  Buitenzorg  auch  durch  die  Triangu- 
lation bestimmt. 

Anjer,  Plaggenstock  im  Port  *,  westlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia,  für  persönlichen  m.P. 

Unterschied  verbessert**  (C,  S.  120):   3m34»53    ±  08,14, 

oder  in  Bogen,  östlich  —  0°53'  37",95    ±  2",1, 

Vom   Ingenieur  Woldringh   ist  aber  ermittelt  worden  Leuchtthurm  —  Plaggenstock 

im  Port  —        1  59  ,2, 

also  Anjer,  Leuchtthurm,  östlich  vom  Zeitsignal  zu  Batavia  — 0°55'  37",15    ±  2",1, 

Durch  die  Triangulation  gefunden,  (V  Abth.,  S.  207):   0  55  27  ,80, 

Astronomisch-geodätisch  —  9",35    +  2",1. 


Buitenzorg,   Kuppel  des  Palastes  des  Gouverneur-Generals,  östlich  vom  Zeitsignal  zu 
Batavia,  mittels  Verwechslung  der  Beobachter  frei  vom  persönlichem  Unterschiede,  (C,  S.  108): —       0m  39 ,02    ±  0S,12, 

=  —  0°0'45".3      ±  1",8, 

Durch  die  Triangulation  bestimmt,  (V  Abth.,  S.  209)  :    —  0   0  42  ,7, 


Astronomisch-geodätisch  —  2",6     ±  1",8. 


*  Im  Bericht  steht  irrthüralich  Flaggenstock  (vor  der  Wohnung  des)  Assistent-Besidenten. 
**  Im  Bericht  steht  S.  109,  wegen  eines  Fehlers  in  dem  angenommenen  persönlichen  Unterschiede,  irrthümlich  3m  34s,615  . 
dieser  Fehler  ist  jedoch  bereits  in  dem  Verzeichnisse  der  Errata,  S.  121,  angedeutet  worden.  Dort  ist  auch  bemerkt,  dass  die  letzte 
Tabelle,  d.  h.  die  5te  Beilage,  dio  richtigen  Zahlen  angiebt.  Diese  Bemerkung  soll  aber  nicht  auf  die  Lage  des  Leuchtthurms  ange- 
wandt worden,  denn  die  Bestimmung  der  relativen  Lage,  vom  Leuchtthurm  zum  Beobachtungsort  des  Herrn  Voswinkel,  hat  sich  nachher 
als  ganz  und  gar  mißlungen  dargethan.  Es  ergab  sich  bei  einem  späteren  Aufenthalt  des  Ingenieurs  Woldringh  zu  Anjer,  1°  dass 
der  Flaggenstock,  dessen  Lage  von  Herrn  Voswinkel  bestimmt  worden,  //der  Flaggenstock  im  Fort"  war,  und  dass  sich  in  Anjer 
drei  Flaggenstöcke  befanden,  deren  Lage,  in  Bezug  auf  den  Leuclitthurm,  er  folgenderamnssen  bestimmte: 

Flaggenstock  vor  der  Wohnung  der  Assistent-Besidenten.  ...  d  L  =  Ost  2'    4", 4,     d  qp  —  Nord  L'  4",6, 

'/         im  Fort   „    \    59  ,2,  //      1    0  ,4, 

u         im  grossen  Waringinbaum   n   2     2,9.  n     1  4,2. 

Der  hier  genannte  Waringinbaum,  nach  G.  J.  Filet,  (Nat.  Tijdschrift  XIX,  S.  276,)  Ficus  Bcujamina  L.,  pisocarpa  Blume, 
racemosa  Vhl.,  u.  s.  w.  war  von  ungeheuerer  Höhe  und  weit  aus  See  sichtbar.  Obenan  war  ein  Flaggenstock  angebracht,  die  Flagge 
steckte  noch  weit  über  dem  Baum  aus.    Vielleicht  besteht  der  Baum  noch,  (Mai  1900.) 
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Fassen  wir  nun  die  erhaltenen  Ergebnisse  zusammen,  so  haben  wir 


Ul  t. 

von 

Batavia,  Zeitsignal. 

Astronomische 
—  beocr 
Länge. 

M.  Fehler . 

Anjer 

—  0°55',5 

—  8",35 

±  2",1 

Buitenzorg 

—  ü    0  ,7 

—  2  ,6 

±  1  ,8 

Cheribon 

+  1  45  ,5 

+  3  ,9 

±  2  ,5 

Semarang 

+  3  36  ,3 

+  3  ,0 

±  2  ,0 

Soerabaja 

-(-  5  55  ,9 

+  1  ,5 

+  2  ,0 

Pasoeroean 

+  6    6  ,4 

+  9  ,1 

+  2  ,4 

Besoeki 

+  6  52  ,7 

+  3  ,5 

±  2  ,9 

Banjoewangi 

+  7  34  ,3 

+  7  ,5 

±  ü  ,1 

Vergleicht  man  diese  Unterschiede  mit  den  durch  die  Azimuthe  bestimmten  und  S.  (72)  mitgetheilten,  so  sieht  man, 
dass  sie  überhaupt  viel  kleiner  sind,  immer  aber  doch  dasselbe  Vorzeichen  besitzen,  das  durch  eine  Lothabweichung  wegen 
Anziehung  vom  Lande  erklärt  wird. 

^  äre  diese  nicht  im  Spiel,  so  würde  zwischen  Anjer  und  Banjoewangi,  also  auf  einen  Längen  unterschied  von 
8°  30',  =  30600",  eine  Differenz  von   -j-    16"    +    3"  gefunden   sein,   also  für  den  Halbmesser  des  Parallels  von  7° 

Breite,  nach  Bessel's  Erddimensionen  6330175  Meter,  eine  Verkleinerung  von    ^    d.  h.  3314  Meter. 

Die  Anziehungen  des  Gede  und  des  Karang  in  der  Residentschaft  Bantam  einerseits,  und  des  Rawoen  und  des  Idjen 
unweit  Banjoewangi  andererseits  würden  aber  ohne  Zweifel  einen  starken  Antheil  an  diesen  Lothabweichungeu  haben,  während 
die  geringere  Anziehung  des  Meeres  an  beiden  Seiten  noch  vergrössereud  eintritt.  Das  Ergebniss  dieser  Untersuchung  muss 
also  nicht  darin  gesucht  werden,  dass  sie  zu  einer  Verbesserung  der  bisjetzt  angenommenen  Erddimensionen  Material 
anbietet,  sondern  vielmehr  dass  sie  ein  neues  Belege  für  das  Bestehen  der  Anziehung  der  Bergmassen  oder  überhaupt  des 
Landes  angiebt;  wie  übrigens  auch  die  Breitenbestimmungen  in  vollem  Maasse  gethan  haben. 

Betrachtet  man  die  durch  die  beiden  Categorien  von  Beobachtungen  angegebenen  Abweichungen,  so  muss  man 
gestehen,  dass  in  dieser  Hinsicht  .Java  noch  ein  reiches  Feld  zur  Untersuchung  anbietet. 


Mittlere  Fehler  der  einzelnen  Resultate. 

S.  66,  Z.  6  v.  u.,  sprach  ich  die  Hoffnung  aus,  die  mittleren  Fehler  der  einzelnen,  oder  besser  der  einfachen 
Resultate  mittheilen  zu  können.  Die  Herleitung  dieser  mittleren  Felder  war  damals  in  Arbeit,  und  hat  mehr  aufgehalten 
als  ich  gemuthmaasst  hatte.  Ich  verstehe  nun  durch  ein  einfaches  Resultat  für  die  Zeit-,  Breite-  und  Azimuthbestimmungen 
ein  Resultat,  abgeleitet  aus  einem  Paar  Beobachtungen,  d.  h.  aus  einer  Beobachtung  in  Stand  I,  z.  B.,  mit  einem  Instru- 
mente, das  das  Fernrohr  am  Ende  der  Achse  hat,  bei  Fernrohr  links,  und  einer  in  Stand  II,  z.  B.  bei  Fernrohr  rechts, 
oder,  mit  einem  Instrumente  mit  gebrochenem  Fernrohr,  bei  Zeitbestimmungen,  aus  einer  Zenithdistanz  bei  Ocular  Ost 
und  einer  bei  Ocular  West,  u.  s.  w. 

Unten  folgt  nun  die  erhaltene  Tabelle.    Einzelne  Bemerkungen  werden  wir  aber  vorausschicken. 
1.  Bei  den  Herren  Vau  Asperen,  Soeters  und  Flory,  war  es  öfters  nicht  möglich,  den  m.  F.  für  eine  einfache 
Zeitbestimmung  festzustellen,   da  sie  das  System  angenommen  hatten,  von  jedem  Stern  nur  ein  Paar  Zenithdistanzen  zu 
beobachten,   die    Anzahl   der  Sterne  aber,  (immer  im  Osten  und  Westen,)  grösser  zu  nehmen.    Hierdurch  erklären  sich 
die  fehlenden  Zahlen  in  der  dritten  Coluinne. 

Weiter  sind  weniger  Azimuthe  als  Breiten  bestimmt  worden,  wie  aus  den  offenen  Zeilen  der  7tett  Columne  erhellt. 
Der  mittlere  Fehler  eines  Fadenantrittes  bei  den  Cireummeridian-Zenithdistanzen  kann  nur  dann  genau  bestimmt 
werden,  wenn  sich  in  kurzer  Entfernung  zwei  horizontale  Fäden  im  Felde  befinden,  und  die  Antritte  an  beiden  Fäden 
beobachtet  werden.  Täuscht  meine  Erinnerung  mich  nicht,  so  waren  die  Fernröhre  von  den  Mechanikern  immer  von  zwei 
Horizontalfäden  versehen.  Die  Vorschrift  aber,  diese  bei  den  Circummeridianbeobachtungen  beide  zu  benutzen,  datirt  erst 
aus  späterer  Zeit,  wo  die  jüngeren  Ingenieure  die  Beobachtungen  lieferten.  Deshalb  fehlen  die  Zahlen  in  der  letzten 
Columne  bei  de  Lange  und  weiter. 

(  H  ) 


(  82  ) 


MITTLERE  FEHLER. 


mt  einer  Zeitbestimmung'         aus  einer  Zenithdistanz  bei  Stand  I  und  einer  bei  Stand  II. 

mt  einer  Breitenbestimmung     »      >/             »            >>      »      »    n  »      >/  »  » 

ma  einer  Azimuthbestimmung  •/  »  Beobachtung  »  »  »  >/  »  »  »  » 
ni£  eines  Eadenantritts  bei  den  Circummeridians-Zenithdistanzen. 


P.  M.  I,    S.  H.  und  G.  A.  de  Lange. 


Residentschaft. 

Beob.  Ort. 

Th  eiler. 

mb 

Theiler. 

1Ha 

Theiler. 

m£ 

Theiler. 

1 

Cheribon  i 

1 

Losarang 
Madjalengka 
Djatibarang 
Iiidramajoe 
Soekatinggal 
Kromon 
G  egesiklor 
Koeningan 

Ekek 
Cheribon  I 
Pasirlereiig 
Tjiawi  " 
Pangerangan 
Patjarloewong 

+  OM-1. 
0  ,15 
0  .095 
0  ,10 
0  ,09 
0  ,14 
0  ,10 
0  ,07 
0  .09 
0  ,10 
0  ,09 
0  ,145 
0  ,11 
0  ,08 

2 
2 
2 
2 
2 
4 
3 
2 
4 

9,5 
4 
4 
4 

+  1",46 
1  ,69 

1  ,85 
1  ,71 

11 

34 

22 
108,5 

+  1",48 
2  ,39 

2  ,00 

3  ,24 

1  ,83 

2  ,73 

1  ,01 

2  ,30 
2  ,22 
1  ,85 

1  ,23 

2  ,23 

1  ,90 

2  ,02 

2 

3,5 

1,5 

4,5 

4 

7 

3 

3 

3 

7,5 

4,5 

3,5 

4 

5 

— 
— 

— 
— 

Banjoemas 

Losari 
Pliken 
Selok 
Endrokilo 

0  ,11 
0  ,14 
0  ,13 
0  ,10 

3,5 
2 

3,5 
1,5 

1  ,60 
1  ,63 
1  ,42 
1  ,66 

5 
20 
24 

3,5 

1  ,64 

2  ,18 
2  ,06 

5 
5 

5,5 

Baglen 

Boetak 
Midangan 
Djetiskoelon 
Djatimalang 

0  ,09 
0  ,16 
0  ,11 
0  ,11 

2 

4,5 
3 

0,0 

1  ,40 

2  ,25 
1  ,44 
1  ,36 

21,5 
10,5 
11 

68 

2  ,50 
2  ,18 
2  ,84 
1  ,81 

3,5 
2,5 
3.5 

8 

Kadoe 

Tidar 
Goeling 
Ngrandja 

0  ,11 
0  ,10 
0  ,19 

2 
4 
2 

1  ,14 
1  ,32 
1  ,34 

38 
17 
17,5 

4  ,08 
2  ,40 
2  ,65 

2 

5,5 
2 

Semarang 

0  ,28 

6 

1  ,30 

57 

2  ,66 

9 

P.  M.  II. 


Beobachter. 

Beob.  Ort. 

C.  A.  van  Asperen 

Soko 

±  2", 58 

11 

Tombok 

1  ,65 

8 

Trangkil 

2  ,27 

9 

Panawangan 

0  ,65 

3 

Morodemak 

1  ,62 

23 

Kritjian 

2  ,88 

20 

2",  31 

3 

tf 

Madioen 

1  ,38 

12 
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Beobachter. 

Beob.  Ort. 

mt 

Theiler. 

mb 

Theiler. 

ma 

Theiler. 

Theiler. 

P.  M.  III. 


Metzger 

Tjirangnja 

±  2", 49 

29 

Tjikema 

+  0",10 

12 

1  ,57 

29,5 

Woldringh 

Cheribon  Ii 

0  ,09 

19 

1  ,2-3 

65 

±  1",71 

8 

±  0",85 

P.  M.  V. 


Soeters 

Telokbetong 

+  0S,18 

15 

+  0" 

,86 

13 

// 

Pakis 

0  ,13 

62 

0 

,47 

23 

Sapikoel 

0  ,13 

11 

0 

,83 

41 

+  0",84 

118 

J.  A.  Oudemans 

Simplak 

0  ,08 

29 

1 

,53 

50 

1  ,19 

144,5 

Gross  P.  M.  I.  . 


Soeters 

Tembok 

+  0",48 

34  | 

4-  1",65 

15 

+  0",35 

101,5 

// 

Semarang 

0  ,56 

31  | 

1  ,75 

16 

0  ,34 

98,5 

// 

Nglanggrang 

0  ,57 

36 

1  ,74 

16 

0  ,42 

108,5 

n 

Penoenggalan 

0  ,67 

34 

1  ,55 

16 

0  ,42 

103,5 

ii 

Gambiranom 

0  ,62 

45 

2  ,57 

16 

(I  ,51 

124,5 

ii 

Genoek 

0  ,58 

41 

1  ,70 

16 

0  ,47 

109 

Flory 

Moroderaak 

±  0S,115 

13 

1  ,63 

7 

// 

Nongko 

1  ,16 

5 

1  ,09 

38 

n 

Watoetjeleng 

0  ,85 

2 

// 

Sidoardjo 

0  ,18 

1 

0  ,14 

1 

1  ,19 

8 

A.  Oudemans 

Sengoengloeng 

0  ,11 

18 

0  ,74 

27 

0  ,91 

83 

ti 

Gebang 

0  ,055 

11 

0  ,78 

28 

0  ,91 

82 

ii 

Slamat 

0  ,08 

16 

0  ,78 

30 

0  ,64 

91,5 

ii 

Beseli 

0  ,065 

16 

0  ,57 

26 

0  ,73 

87,5 

ii 

Wonosari 

0  ,095 

60 

0  ,92 

112 

2  ,28* 

13 

0  ,86 

366 

Teunissen 

Penoenggalan 

0  ,15 

2 

0  ,53 

3 

0  ,82 

7,5 

Helb 

Banjoelegi 

0  ,11 

62 

1  ,66 

33 

1  ,56 

49 

1  ,89 

99 

Gross  P.  M.  II. 


Metzger 

Batoehideung 

+  0  ,14 

6 

+  1",17 

32 

±  2 ",34 

6 

// 

Tindjil 

0  ,03 

2 

0  ,90 

16 

// 

Tjiloeudoem 

0  ,36 

1 

1  ,26 

9 

// 

Gede 

0  ,13 

3 

0  ,98 

17 

2  ,78 

4 

Biloel 

0  ,24 

2 

1  ,35 

5 

ii 

Dago 

0  ,14 

5 

1  ,25 

102 

1  ,00 

12 

n 

Soerangga 

0  ,175 

10 

1  ,08 

26 

0  ,62 

.8 

n 

Tjikeina 

0  ,10 

24 

1  ,25 

23 

3  ,71 

4 

ii 

Pogor  II 

0  ,19 

6 

0  ,90 

87 

1  ,91 

12 

*  Beobachtungen  zur  Uebung  auf  ein  Nachtsignal,  das,  wie  ich  nun  erst  brieflich  erfahre,  nur  auf  etwa  15  Meter  entfernt 
war.  Der  Beobachtungsort  war  auch  kein  Triangulationspfeiler ;  das  Dorf  Wonosari  liegt  in  der  Nähe  des  Dorfes  Djoerangsapi ,  wo 
sich  der  nord-östliche  Endpunkt  der  Basis  in  der  Besidentschaft  Besoeki  befindet.  Die  Genauigkeit  kann  durch  die  Nähe  des  Nacht- 
signals gelitten  haben. 
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Beobachter. 

Beob.  Ort, 

Theiler. 

mh 

Theiler. 

ma 

Theiler. 

Theiler. 

öoeters 

J3atavia 

+  o  ,  <  y 

lo 

±  0  ,vo 

46,5 

Woldringh 

Simplak 

±  0S,04 

15 

0  .54 

83 

+  3", 01 

30 

0  ,55 

169,5 

J.  A.  Oudemans 

Anjer 

0  ,12 

14 

0  ,75 

28 

1  ,76 

80,5 

De  Vletter 

Djoerangsapi 

0  ,08 

95 

0  ,67 

46 

2  ,84 

21 

0  ,49 

132 

(GROSS)  REPSOLD. 

J.  C.  A.  van  Asperen 

Madioen 

+  0%14 

+  1",22 

8 

— 

— 

— 

// 

Ronggo 

0  ,06 

8 

1  ,73 

24 

±  3  ,32 

9 

— 

— 

Villi    1        in  11  ( 1  pn 

»  Uli     lo? Ol. I II  U l- 1 C 1 1 

Beseh 

1  ,85 

9 

Rika 

1  ,24 

8 

/' 

Besoeki  I  1 

69 

1  ,02 

163,5 

It 

Besoeki  TJ  j 

1  ,33 

Kemirisongo 

2  ,17 

12 

Soeters 

Boetak  (Rembang) 

0  ,13 

4 

0  ,45 

3  1- 

1  ,55 

18 

0  ,35 

113 

// 

Boeroean 

0  ,07 

24- 

0  ,55 

31 

L  .70 

16 

0  ,40 

79 

// 

Gilian 

0  ,06 

10 

0  ,67 

31 

0  ,38 

93,5 

Ikan 

0  ,05 

10 

0  ,52 

98 

0  ,36 

89,5 

Teunissen 

Penoencgalan 

0  ,15 

7 

1  ,18 

5 

0  ,93 

7,5 

KLEIN  REPSOLD. 

J.  A.  C.  Oudemans  I        Batavia  n.       1+  0S,08 
|      andere  Oerter 

Die  Brüche  in  der  Theileru,  rühren  daher,  dass  die  Beobachter,  nicht  ganz  der  Vorschrift  gemäss,  mehrere  Beobach- 
tungen hinter  einander  in  einem  Stande  des  Instruments  anstellten.  Dann  wurde,  für  beide  Stände,  derm.E.  einer  einzigen 
Beobachtung  abgeleitet,  die  Resultate  zusammengefügt,  und  der  Eactor  des  m2  halbirt.  Manchmal  gab  es  eine  Beobachtung 
mehr  in  dein  einen  Stande  als  in  dem  andern,  dann  hatte  die  Hälfte  den  Bruch  ,5  bei  sich. 


100       ±  1",32 


50 


1+  1,84 


+  0",79  106 
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RECAPITULATION. 


Instrument. 

Dm. 

TT 

rlor. 

Kr. 

.Mm. 

Dm. 
V.  Kr 
Mm. 

Ver- 
grösse- 
rung. 

Beobachter. 

Theiler. 

™b 

Theiler. 

5 
'  <o 

lTQf 

Theiler. 

Kl.  Repsold 

190 

170 

47 

J.  A.C. Oudemans 

±  0S,08 

100 

±  1",32 

50 

±  1",84 

2 

±  0",79 

106 

I 

225 

225 

38 

De  Lange 

0  ,12 

80 

1  ,53 

476 

2  ,31 

107 



— 

TT 
1  L 

57 

Van  Asperen 

— 

l  ,16 

74 

1  ,ob 

lo 

— 

III 

ff 

ff 

54 

Metzger 

0  ,10 

12 

2  ,08 

58 

— 

ff 

Woklringh 

0  ,09 

19 

1  ,23 

65 

1  ,71 

8 

0  ,85 

159 

IV 

// 

ff 

Soeters 

0  ,74 

77 

0  ,84 

118 

V 

// 

ff 

ff 

J.  A  Oudemans 

0  ,08 

29 

1  ,53 

50 

1  ,18 

145 

0-_  T 
LjI.  1. 

<coo 

£1  0  X 

ZOO 

f*  f  1 

oU 

Soeters 

— 

n  ^o 

221 

l  ,oO 

Q  K 

y  o 

II  10 

II  ,-i'<i 

645 

// 

ff 

// 

Flory 

0  ,12 

14 

1  ,33 

15 

1  ,H 

46 

— 

// 

ff 

ff 

fr 

>T.  A.  Oudemans 

0  ,09 

121 

0  ,83 

223 

2  ,28 

13 

0  ,83 

713 

// 

ff 

ff 

ff 

Teunissen 

0  ,15 

0  ,53 

3 

0  ,82 

7,5 

// 

ff 

ff 

Helb 

0  ,11 

62 

1  ,66 

33 

1  ,56 

49 

1  ,89 

99 

yji .  iL. 

ff 

da 
ÖZ 

Metzger 

59 

1  "IQ 

317 

i  ,  y  / 

A  R 

— 

// 

ff 

ff 

Soeters 

0  ,79 

18 

0  ,95 

46,5 

// 

ff 

ff 

Woklringh 

0  ,04 

15 

0  ,54 

83 

3  ,01 

30 

0  ,55 

169,5 

// 

" 

ff 

ff 

J.  A.  Oudemans 

0  ,12 

14 

0  ,75 

28 

1  ,76 

80,5 

u 

ff 

ff 

'f 

De  Vletter 

— 

0  ,67 

46 

2  ,84 

21 

0  ,49 

132 

Repsold. 

316 

255 

61 

Van  Asperen 

0  ,10 

14 

1  ,62 

32 

3  ,32 

9 

ii 

Soeters 

0  ,07 

48 

0  ,54 

194 

1  ,63 

32 

0  ,37 

390,5 

ii 

ii 

ii 

Vanlsselmuden 

1  ,50 

98 

1  ,02 

163,5 

ii 

ii 

n 

ii 

Teunissen 

0  ,15 

7 

1  ,18 

5 

0  ,93 

7,5 

In  dieser  Recapitulation  liisst  sich  Verschiedenes  bemerken.  Was  die  Zeitbestimmungen  betrifft,  so  laufen  die  m.  F. 
nicht  weit  aus  einander,  die  traditionelle  Zehntelsecunde  bleibt  für  alle  Instrumente  nahezu  der  Mittelwerth.  Indessen  hier, 
wie  bei  den  drei  anderen  Categorien  Beobachtungen ,  ist  einerseits  der  Fortschritt  durch  Uebung  zu  bemerken ,  andererseits 
auch  das  Temperament  der  Beobachter.  Herr  J.  C.  A.  van  Asperen  hat  überhaupt  nicht  viele  astronomische  Beobachtungen  ange- 
stellt; weder  mit  dem  8  z.  P.  M.  II,  noch  mit  dem  Repsold  erhält  er  auch  eine  günstige  Zahl  für  seine  m.  Fehler.  Als 
er  im  Frühjahr  1865  das  grosse  Universal-lnstrnment  von  Repsold  erhalten  hatte  *,  versuchte  er  eine  Breitenbestimmung 
zu  Madioen,  welche  aber,  siehe  S.  57,  wenigstens  was  die  Uebereinstimmung  der  durch,  die  verschiedenen  Sterne  erhal- 
tenen Breiten  betrifft,  sehr  ungünstig  ausfiel.    Der  m.  F.  der  einfachen  Resultate,  von  dem  in  diesem  Abschnitt  die  Rede 


*  Die  beiden  im  Jahre  1864  angestellten  Azimuthbestimmungen  zu  Kritjian  und  Madioen,  S.  68  sind  auch,  wie  die  Breiten- 
bestimmung  zu  Kritjian,  S.  56,  irrthümlich  als  mit  Repsold  gemacht  angegeben;  dies  soll  P.  M.  II  sein. 
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ist,  war,  wie  die  Tabelle  und  die  Recapitulation  angeben,  nicht  immässig  gross;  es  ist  also  nicht  sicher,  wo  die  schlechte 
Uebereinstimmung  herrührt. 

Uie  Herren  Soeters  und  Florv  waren  vielleicht,  was  ihr  Temperament  betrifft,  am  meisten  für  das  Beobachten  ge- 
eignet; sie  waren  ruhiger  Natur,  und  darauf  bedacht,  die  größtmögliche  Genauigkeit  zu  erreichen;  Herr  Soeters  kommt 
auch  überhaupt  mit  schönen  Zahlen  bei  der  ersten  Recapitulation  zu  Tage. 

Herr  Woldringh,  weniger  ruhig,  aber  mit  demselben  Ehrgeiz  begabt,  wie  seine  genannten  Collegen,  war  weniger 
glücklich  in  seinen  Breitenbestimmungen  mit  einem  8  zölligen  und  den  Azimuthbestimmungen  mit  einem  10  zölligen  In- 
strumente, dagegen  glücklicher  mit  den  Breitenbestimmungen  und  den  Fadenantritten  mit  dem  10  zölligen  Gross  P.  M.  II. 

Herr  Metzger  würde  wahrscheinlich  kleinere  m .  Fehler  erhalten  haben ;  von  Augenzeugen  habe  ich  aber  mehrfach 
vernommen,  dass  er,  was  mit  seinem  nervösen  Temperament  stimmt,  beim  Ablesen  der  Mikroskope  sich  überhaupt  stark 
beeilte,  was  für  eine  genaue  Ablesung  nicht  vortheilhaft  ist. 

Herr  Teunissen  ist  nur  kurze  Zeit  bei  dem  Geogr.  Dienst  geblieben;  hat  auch  nicht  viele  astronomische  Beobach- 
tungen  geliefert,  welche  aber,  seiner  Ungeübtheit  ohngeachtet ,  sich  gleich,  wie  auch  seine  horizontalen  Messungen,  als 
sorgfältig  ausgeführt  gezeigt  haben.  Seine  frühere  Uebung  bei  der  militär-topographischen  Aufnahme  ist  ihm  wahrscheinlich 
bei  dem  Geographischen  Dienste  zu  statten  gekommen. 

Mein  jüngerer  Bruder,  Jaques  A.  Oudemans,  hat  anfangs,  z.  15.  bei  einer  ersten  Breitenbestimmung  zu  Punkt  IV  = 
Simplak ,  manchmal  Versehen  gemacht  ,  entweder  beim  Zählen  der  Chronometerschläge,  oder  beim  Ablesen  der  Mikro- 
skope; dies  veranlasste  seinen  damaligen  Chef,  Ingenieur  Woldringh,  wie  eine  Note  von  seiner  Hand  darthut,  gleichzeitig 
mit  ihm,  mit  Gr.  P.  M.  II  zu  Simplak  eine  Reihe  Breitenbestimmungen  anzustellen.  Auch  bei  den  Berechnungen  der  zu 
dieser  Reihe  gehörenden  Beobachtungen  von  .1.  A.  O.  kamen  ab  und  zu  ähnliche  Versehen  vor;  es  ist  mir  aber  gelungen, 
mittels  vor  der  Hand  liegender  Hypothesen,  die  abweichenden  Beobachtungen  vollkommen  stimmend  zu  machen. 

Wie  man  aus  seinen  nii,  bei  Gr.  P.  M.  I  und  II,  wie  auch  aus  seinen  mf  bei  Gr.  P.  M.  I  ersehen  kann,  gehörte 
er  später  zu  den  guten  Beobachtern. 

Herr  Hauptmann  Helb ,  bestimmt  der  Triangulation  auf  der  Insel  Sumatra  vorzustehn,  machte  eine  Breiten-  und 
eine  Azimuthbestimmung  zu  Banjoelcgi,  um  sich  für  diese  Aufgabe  vorzubereiten.  Das  Object  der  letzten  Mar  ein  Nacht- 
signal; es  ist  leider  keine  Verbindung  dieses  Nachtsignals  mit  dem  Dreiecksnetze  dargestellt  worden.  Mit  den  Zeit-  und 
Azimuthbestimmungen  war  er  sehr  glücklich ;  weniger  mit  den  Breitenbestimmungen  und  den  dazu  gehörenden  Fadenan- 
tritten. 

Ich  komme  endlich  zu  dem  Assistenten  De  Vletter,  der  nur  zu  Djoerangsapi  eine  volle  Reihe  Breiten-  und  Azimuth- 
bestimmungen angestellt  hat. 

Dieser  war  der  Assistent,  der  in  der  Anmerkung  zu  S.  (59)  gemeint  wurde.  Die  aussergewöhnliche  Genauigkeit, 
welche  er  laut  jener  Note  erreicht  hat,  wird  durch  den  von  Dr.  Kam  gefundenen  m.  Fehler  jedes  Stern-Resultats  für  die 
Breite  angedeutet.  Dieser  war  ±.0",144,  während,  S.  (18)  und  (49),  die  anderen  Beobachter,  mit  demselben  Instrument 
und  dem  ähnlichen  Gr.  P.  M.  I,  im  Mittel  ±  0",9ß  und  0",73  hatten. 

Als  ich  nun  aber,  behufs  der  Tabelle  der  mittleren  Fehler,  alle  die  Berechnungen,  also  auch  jene  des  verstorbenen 
Herrn  De  Vletter,  unter  die  Augen  bekam,  überraschte  mich  die  grosse  Sorgfalt,  mit  der  sie  ausgeführt  wurden,  wie 
auch  in  geschriebenen  Noten  der  Beweis,  dass  er  sich  ganz  seiner  Arbeit  hingab,  mit  richtigem  Begriff  der  auf  die 
Ergebnisse  wirkenden  Einflüsse. 

Die  Feldheften  und  Rechnungen  sind  übrigens  alle  vorhanden,  von  letzteren  zwar  nur  die  Reinschrift,  beide  tragen 
keine  Spur  von  unstatthaften  Aenderungen;  eine  Fälschung  wie  in  der  Note  zu  S.  (59)  gemeint  wird,  würde  eine  unge- 
heuere Doppelarbeit  gefordert  haben.  Was  übrigens  die  mittleren  Fehler  mb  und  nif  angeht,  so  sind  diese  zwar  für  einen 
Anfänger  günstig,  bieten  übrigens  nichts  Auffallendes  an.  Ich  werde  also  hier  noch  die  Resultate  der  Breitenbestim- 
mungen des  Herrn  De  Vletter  folgen  lassen,  und  wir  wollen  annehmen,  dass  er  bei  diesen  Beobachtungen  sehr  von  dem 
Zufall  beglückt  worden  ist. 


Zusatz  zu  S.  (59),  zwischen  Kemirisongo  und  Wonosari. 


De  Vletter 

1—21.  9. 

78 

"C  Aquilae 

12 

—  7° 52' 33", 56 

+  0",28 

33", 2 8  1 

Gr.  P.  M.II 

3—22.  n 

n 

7      " . 

9 

33  ,74 

+  0  ,24 

33  ,50  / 

b  =  —  0",77 

30  8.--  3.  » 

ir 

x  Ophiuchi 

9 

33  ,54 

+  0  ,23 

83  ,31  [ 

n    ii — 24.  // 

Ii 

ß  Aquilae 

12 

33  ,57 

+  0  ,19 

33  ,38  \  33",36 

42", 7 5 

+  9",39 

24—26.  „ 

Ii 

p  Capricorni 

11 

33  ,17 

-0  ,14 

33  ,31  /  ±0,05 

21  8.-24.  „ 

l> 

j04  Sagittarii 

13 

33  ,11 

—  0  .18 

33  ,29 

ii    ii  u.  ] .  // 

Ii 

0  Ophiuchi 

4 

32  ,97 

—  0  ,23 

38  ,20  1 

20  ii—  3.  // 

ii 

«  Scorpii 

14 

33  ,36 

—  0  ,24 

38  ,60  \ 
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(Die  Lothabweichung  -f-  9", 39  ist  um  0",S5  grösser  als  die  von .  J.  A.  Oudernans  für  Wonosari  gefundene,  dass 
in  der  unmittelbaren  Xähe  liegt.) 

Zusatz  zu  S.  (18)  unten: 


d.  V, 


Djoerangsapi 


±  0",14 


-  0",765  ±  0",18 


Zusatz  zu  S.  (01)  unten: 


De  Vletter 


Djoerangsapi 


A 

0",01 


B 

—  0"  ,0-2 


Durch  Zusammenzieliung  kann  man  aus  der  gegebenen  Recapitulation  eine  zweite  Recapitulation  erhalten,  wie  wir 
in  der  IV  Abtheiluug,  S.  ISO  und  187  gethan  haben.  Wir  wollen  aber  die  kleineren  Instrumente  bei  Seite  lassen  ,  und 
die  grösseren  von  Pistor  und  Martins  und  den  Repsold  vereinigen. 

Ueberhaupt  leitet  die  Berechnung  einer  Triangulation  wie  die  von  Java  zum  Schluss,  dass  man  für  alle  Winkel- 
messungen,  ausser  für  Centrirungen ,  nur  grosse  Instrumente,  10  oder  12  zöllige,  benutzen  soll. 

Und  dann  ist  das  Endergebniss,  dass  man  bei  den  astronomischen  Beobachtungen  die  folgenden  mittleren  Fehler  der 
einfachen  Beobachtungen  erwarten  kann : 

Für  durchschnittliche  Für  geübte 

Beobachter.  Beobachter. 


einer  einfachen  Zeitbestimmung  +  0S,1E  +  0S,10, 

"          "        Breitenbestimmung  ±  1",0  +  0",0  , 

»          i'        Azimuthbestimmung  ±  2  ,0  +  1  ,5  , 

eines  Fadenantritts  +  1  ,0  ±0  ,6  . 


Ende  der  VI  und  letzten  Abtheilung. 
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FUjA 

.M.aäXsstab 


3  0  0  0  0  0 


Für  die  Verstellungen, 
der  Zenithe  mm . 


lanaltwoelun 


533,0 


I*t'ljaJoen(f  l 


Fi  ij.2. 

Abweichungen  des  liefraciionsfaciors  Tt,  nachdem  der  DicJitigJceil  der  Luft  Rücksicht  qenoniTiien  morden  ist 
Alittlere  h.  Curvefnaeh   Äbzielixmy  einer  für  J&cLen  Fall  besonderen   Constante,  . 


Einheiten  der4r-' 
DecimalsteUe 


IS 


23  1 


3* 


+  120 
+  110 
+  100 
+  90 
+  80 
+  70 
+  60 
+  50 
+  40 
+  30 
+  2  0 
+  10 
0 

_  10 
_  20 
_  30 
_  40 
_  50 
_  60 


1 

I 

j 

— 

- 

_ 

\ 

1 — 

\ 
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\ 

_ 

- 
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< 

: 

s 

r 

5 

4 

r 

X 
>  1 

- 

r 

7 

4 

: 

< 

• 

4 

o- 

L 

5 

4 

•'— 

4 

fc- 

5 

i 

5 

1 

~; 

C" 

1- 

J 

^_ 

7 

5 

i 

1 

, 

— i 

* 

i 

s 

•-  > 

( 

■ 

Einheiten  </<?r  4« 
DecimattteUe 


+  13  0 
+  120 
+  110 
+  100 
+  90 
+  80 
+  '70 
+  00 

+  :>o 

+  40 

+  30 

+  20 

+  10 
0 

_  1  0 

_  20 

_  30 

_  4<i 

_  50 

_  60 


IS  h 


191' 


23 ] 


6h 


MthMJIzs.v.BvirrrcnM: 


1c 

0,00  6 
0, 0  8  4 
0,0  8  2 
0,0  8  0 
0,07  8 
0,07  6 
0,07  4 
0,07  2 
0,0  7  0 
0,068 
0,066 
0,0  64 
0,0  62 
0,060 


Andeutung  der  (j 


t  _i°  0°  4° 


8" 


9° 


! 


Tafel  n 


RefV  acti  onsf  a  ctor  . 

  durch     gleichzeitige    (jegenseiiiye   Z  cnilh  dis  tani  en  , 

—  —  durch     Kimmtiefen     be&ünunt  - 


Pia.  3. 


k 

0,08  00 
0,08  ±0 
0, 0  8  2  0 
0,08  0  0 
0,07  80 
0,07  00 
0,07  40 
0,07  20 
0,0  7  00 
0,0080 
0,0660 
0,06-4-0 
0,0620 
0,0600 


18>.  19k  20x  2i\  22\.  23k   0k    1k    2~h  3k  4k   5i,  gl. 


v 

/ 

\ 

/ 

V 

— s 

\ 

/ 

\ 

S 

lä1'  181,  20*  21h  22k  231,  0*  1*    2*  3*   4*    5*  6* 


k 

0.0  860 
0,0  8  4-0 
0.082  0 
0.08  0  0 
0,0780 
0,07  6  0 
0,07  40 
0,0  7  2  0 
0,07  00 
0,0680 
0,0660 
0,0640 
0,062  0 
0,0600 


Andeutung  der  Oerter,  wo  Kimmtiefen  Ijeobachtet  worden  sind 


o° 


z° 


5° 


Mentjere 

SaJai 


Koedjamj 


Pugorll  .Genteng 
Kroinu 


vr 


Teinbok 


Ctadinä* 


,  1  dSe        iJ/ßrrnput'taii  " 
Petoekiingan  *  ' 


Gr 


C 


ßjoho'khng 


'oenkanqan 


Kzlütiyanjar  ,tf 


«Gebarn; 


K.ili.isi/i 


Monanq 
.  Sahari* 


o° 


6° 


7° 
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>Mh(\ioeu 
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Die  Lothabweichungen  auf  Java 

in  der  Richtung  des  Meridians. 


Tafel  IV 


7° 


Itie  f falle  geben  die  liichtunti  der*  AtiMfahunu  in 
welche  der  Feratottung  des  Zenit  h*  entytatJifrs ettt  ist 
Ihre  Langen  jiinrf  so  genommen,  d*ma  /Millimeter 
einer  Seetinde   ertt tpneht . 
In  Indramyoe  und  lluetakt  Kenib»ntftsind  (/!■■ 
AbveicJmnatn  in  Breite  unmerkbar. 
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